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Auf die im B. R. v. J. 1874 und auch fehon in den früheren 
B. R. geregelten Verhältniſſe beziehen ſich, abgejehen von den für 
diejelben grundlegend geweſenen, befannten Beſtimmungen des 
9.6. 8., außerdem nod eine Reihe von Gejegen, Verordnungen, 
Kundmachungen, Judicaten, Erläuterungen und fonftigen Durch— 
führungsvorfchriften. Eine überſichtliche Zufammenftellung dieſes 
umfangreichen Materiales ijt derzeit nirgends geboten, da bie legte 
in diefer Beziehung muftergiltige Sammlung der öfterr. Eifenbahn- 
geiege von Dr. Victor Röll bereit? im Jahre 1885 erichienen 
ift. Weberdie würde eine, wenn auch bis auf die neueſte Zeit fort« 
geſetzte Sammlung anläßlich des Beginnes der Wirkjamfeit des 
neuen zwiſchen Defterreich-Ungarn und Deutichland nunmehr end» 
giltig vereinbarten B. R. ihre praktiiche Bedeutung verlieren, da 
einerfeit3 in Anbetracht der zum Theile gänzlich verfchiedenen Prin- 
eipien, welche dem Iehteren zu Grunde Tiegen, eine Reihe der in 
Rebe ftehenden Durchführungsvorſchriften außer Geltung treten, anderer ⸗ 
ſeits die weſentlich geänderte Anordnung der Paragraphe, ſowie ihres 
Inhaltes, insbefondere in den den Güterverkehr betreffenden Partien 
die Benfigung einer der Reihenfolge des B. R. v. J. 1874 angepaßten 
Bufammenftellung beinahe unmöglich machen wird. 

Es ift aljo die wejentlichite Aufgabe dieſes Buches, alle ala 
noch in Geltung verbleibend zu betrachtenden derartigen, ſei es 
geſetzlichen, fei es abminiftrativen Verfügungen ober gerichtlichen 
Entſcheidungen bei jenen Paragraphen bes neuen B. R., auf welde 
fie ihrem Inhalte nach fich beziehen, zur Darftellung zu bringen. 
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Dort, wo dad neue B. R., wie e3 ja in den meiften Fällen Platz 
greift, mit dem Berner Uebereinf. übereinftimmt, oder Beftimmungen 
enthält, die als Ergänzungen des legteren auch im internat. Ber- 
kehre zur Anwendung gelangen müffen, können dieſe ihrem Weſen 
nad aufrecht bleibenden Verfügungen ſelbſtverſtändlich auch nicht 
ohne Einfluß auf die Handhabung ber Beftimmnngen des Uebereint. 
bleiben. 

Bei der im Urt. 4 des Uebereink. zum Ausbrude gelangten 
abfoluten Wirkſamleit desjelben läßt fich jedoch im Vorhinein 
ſchwer beſtimmen, inwieweit dies im einzelnen Falle zutreffen 
wird. Es konnte daher hierüber eine Anſchauung nicht zum Aus- 
drude gebracht werden, und wird es der Braris überlaſſen bleiben, 
je nad) der Lage des einzelnen Falles zu beurtheilen, ob und in- 
wieweit die zunächit für den internen Verkehr giftigen Durchführungs« 
beftimmungen zc. auch im internat. Verlehr zur Anwendung zu 
kommen haben. 

Durch die Nebeneinanderftellung ber Texte des neuen B. R. 
und bes Uebereink. mit durchlaufendem Drude der wörtlich über- 
einftimmenden Stellen ift e8 ermöglicht, bie zwiſchen beiden bes 
ftehenden Differenzen fofort zu überbliden. 

Hierbei ergibt fih, daß einer Meihe von Beitimmungen bes 
B. R. im Uebereinf. feine correfpondirenden Vorfchriften gegenüber- 
ftehen, indem das B. R. alle jene Normen mehr Iocaler Natur 
enthält, auf welche im Uebereinf. entweder ſpeciell hingetviefen ift, 
ober welche in bemfelben eben wegen ihres rein örtlichen Charakters 
überhaupt nicht berührt find. 

Es ift nun felbftverftändfic, daß nicht nur jene erfteren Vor⸗ 
ſchriften focaler Natur, fondern auch eine Reihe der lehterwähnten 
Normen, infoweit fie thatſächlich als nothwendige Ergänzungen des 
Uebereink. ſich barftellen, auch im internat. Verfehre zur Anwendung 
zu gelangen haben werben. 

Jene Stellen be3 neuen B. R. nun, welche bemgemäß auch 
für den internat. Verkehr Geltung haben werden, find beſonders 
gefennzeichnet. Es konnte jeboch, mangels einer officiellen Enunciation, 
hierbei nur die perfönliche Anſchauung des Verfaſſers, unterftügt 
durch den anläßlich der Verhandlungen über die Nenaufftellung des 
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B. R. zwiſchen ben Delegirten diesfalls gepflogenen Meinungs- 
austauſch, zum Ausdrucke kommen. 

In eine eingehende Darlegung ber Unterſchiede des Uebereink., 
beziehungsweiſe der demſelben conformen Beſtimmungen des neuen 
B. R. einerſeits und des H. G. B., ſowie des darauf begründeten 
B. R. v. J. 1874 andererſeits wurde nicht eingegangen, ba dieſe 
Unterſchiede, was den Güterverkehr anbelangt, in dem Werke „Das 
internat. Webereinf. über den Eiſenbahnfrachtverlehr im Vergleiche 
mit dem deutſchen Frachtrecht“, erläutert von Dr. J. Schwab, 
in erichöpfender Weile behandelt find. 

Es konnte ſich vielmehr darauf beſchränkt werden, nur jene 
wichtigeren Differenzen zwifchen dem neuen B. R. und jenem vom 
"Jahre 1874 hervorzuheben, welche in Theilen dieſes Reglements 
vorkommen, die im Webereink. nicht berührt erjcheinen. Es find dies 
die allgemeinen Beftimmungen, ferner die folgenden Abſchnitte bis 
ausſchließlich jenes über die Beförderung von Gütern (Abſchnitt VIH 
des neuen B. R. und Ubichnitt III des ©. R. v. J. 1874), 

Der Bollftändigfeit wegen wurde das Reglement, betreffend bie 
Errichtung eines Centralamtes für bie Ausführung des internat. 
Uebereinf., beigebrudt, obgleich dasſelbe in keinem unmittelbaren 
Bufammenhange mit den im B. R. geregelten Verhältniſſen fteht. 

Dagegen Tonnte von dem Abdruce der Lifte der Eifenbahnen, 
auf welche das Uebereink. Anwendung findet, füglicherweiſe Umgang 
genommen werben. Diefe nad) dem Stande vor der Unterzeichnung 
des Uebereinf. am 14. October 1890 aufgeitellte Lifte wird nämlich 
in Folge ber nach Xctivirung des Uebereink. von den einzelnen Ver- 
tragsſtaaten zweifellos zu gemwärtigenden Anmeldung der feit Unter- 
zeichnung besfelben eröffneten wichtigeren Bahnlinien, fowie in Folge 
der feither eingetretenen Aenderungen in den Befigverhäftniffen ber 
befteenden Bahnlinien, von dem Centralamte wohl in fürzefter Zeit 
vollkommen neu aufgeftellt und verlautbart werden müffen. 

Die bei jedem Paragraphen des neuen B. R. ftattfindende 
Citirung der Paragraphen des B. R. 1874, ferner die am Schluffe 
beigegebene Nebeneinanderftellung der Artikel des H. G. B., ſowie der 
Paragraphe des B. R. v. 3.1874 mit den Paragraphen des neuen 
B. R. ermöglichen es, in der Zeit des Ueberganges bie beiberjeitigen 
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conformen Beftimmungen mit der wünſchenswerthen Raſchheit aus- 
findig zu machen. 

In jenen wenigen Fällen, wo zwiſchen dem neuen B. R. und 
der deutfchen Verlehrsordnung noch Unterſchiede beftehen, ift dies 
unter allgemeiner Ungabe derſelben, ober unter vollftändigem Ab- 
drude der betreffenden Stellen der deutſchen Verkehrsordnung atı- 
geführt. 

Den einzelnen Paragraphen des B. R. find außerdem noch bie 
auf bie in denſelben enthaltenen Materien Bezug nehmenden, bi auf 
die neuefte Zeit erflofjenen eiſenbahnrechtlichen Entſcheidungen unter 
Benühung der Dr. Röll’fhen Sammlungen beigegehen worden. 

Das vorliegende Buch dürfte daher feinem umfafjenden Inhalte 
nad und durch das bemfelben beigefügte eingehende Sachregiſter nicht 
allein fir die eigentlichen Eiſenbahnfachkreiſe, fondern auch für alle 
Iene, welde in immer vegerer Berührung zum Eiſenbahnweſen 
ftehen, für die Richter, Advocaten, Handelskreiſe, Spediteure u. |. w. 
einen willtommenen Behelf zur Beurteilung ber verfchiedenen aus 
dem neuen B. R. und dem internat. Webereink. ſich ergebenden 
eiſenbahnrechtlichen ragen be3 geichäftlichen Lebens bilden. 


Wien, im Auguft 1892. 


Der Berfafler. 





Geleh 


—— G. B. R. AR 


beir. die Durchführling des internat, Webereinkommens 
vom 14. Pet. 1890 und einige Bellimmungen über den 
Eifenbahnfradjtverkehr. *) 


Mit Zuftimmung beider Häufer des Reichsrathes finde Ich 
anzuordnen, wie folgt: 

8.1. Die Regierung wird ermächtigt, zur Durchführung des 
om 14, Oct. 1890 in Bern abgeichloffenen internat. Uebereinf. 
über den Eijenbahnfrachtverfehr bie erforderlichen Beftimmungen im 
Verordnungswege zu erlaffen. 

8. 2. Die Regierung wird ferner ermächtigt, bei der im Ver: 
ordnungswege erjolgenden Feſtſtellung, beziehungsweife Abänderung 
des Eifenbahnbetriebsreglements für jene Gütertrandporte, auf welche 
das im $. 1 bezeichnete Uebereinfommen feine Anwendung findet, 
die Beftimmungen besfelden mit allen oder auch nur einzelnen Vor— 
ſchriften bes gebachten Webereinfommens, und zwar auch dann in 
Uebereinftimnung zu bringen, wenn diefe Vorſchriften von den An- 
ordnungen des Handelsgeſetzbuches abweichen. 

Mit dem Beginne der Wirkſamkeit der im Verordnungswege 
zu treffenden Verfügungen haben die entgegenſtehenden bisherigen 
Beſtimmungen außer Kraft zu treten. 


*) Diefes bereits im Juli 1891 von beiden Häufern des Reichsrathes 
angenommene Geſetz kann erit gleichzeitig mit dem internat. Uebereink. über 
den Eiſenbahnfrachtverlehr zur Kundmachung gelangen. 
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8.3. Die in den 88. 1 und 2 enthaltenen Anordnungen er- 

- ftreden ſich auch auf jene vertragamäßigen Beftimmungen, welche 

zufolge des Schlußprotofolles zu dem in $. 1 bezeichneten Ueber- 

einfommen diefelbe Kraft und Dauer haben follen, wie das Ueber» 
eintommen ſelbſt. 

8.4. Die auf Grund der 88. 1 und 2 zu treffenden Ver⸗ 
fügungen find unter Beobachtung ber Beitimmungen bes Artikels VIII 
des Zoll- und Hanbelsbünbnifies mit den Ländern der ungarifchen 
Krone (Gejeg vom 27. Juni 1878, R. ©. B. Nr. 62 und vom 
21. Mai 1887, R. G. B. Nr. 48) zu erlaffen und im Weiche: 
gefegblatte fundzumachen. 

8.5. Das gegenwärtige Gefeh ift gleichzeitig mit dem im $. 1 
bezeichneten Uebereinkommen kundzumachen und tritt mit dem Kunde 
machungstage in Wirkfamfeit. Mit der Durchführung desfelben ift 
Mein Hanbelsminijter im Einvernehmen mit Meinem Yuftizminifter 
beauftragt. 


Vergleichende Nebeneinanderktellung 


der Beflimmungen des neuen Belriebsreglements mit jenen 
des internat. Mebereink. über den Eiſenbahnfrachtverkehr. 


Betriebsregiementt) für die 

Eifenbaßnen der im Meids- 

rathe vertretenen Sönigreide 
and Sänder. 


Verordnung 


des 1.1. Handelöminifters vom 

...... N. G. v. Nr.... betreffend 

das Betrieböreglement für die 

Eifenbahnen der im Neiärathe 

vertretenen NKönigreige nnd 
Länder. 


*(1) In Ausführung der SS. 2 ui 
4 des Geſetzes vom ........-- 
treffend bie Durchführung des tiert 
Uiebereint. vom 14. October 1390 und 
einige Beftimmungen über ben Eiſen⸗ 
bahnfrachtvertehr, und in Gemäßheit 
des Art. VIII des Zoll: und Handels 
bünbnifles mit den Ländern ber 
ungar. Krone (Gefeh vom 27. Juni 
1878, R. ©. 3. Nr. 62 und vom 
21. Mai 1887, R. ©. 3. Nr. 49) 
verfüge ih im Einvernehmen mit 
dem k. k. Juftiiminifter, daß das 
nachftehende Betriebsreglement auf 





Internationales 
Aebereinkommen über den 


Eifendaßufrahtverkeßr. 
R. G. B. Nr... 


Seine Majeſtät der Kaiſer von 
Defterreich, Konig von Böhmen x. ꝛc. 
und Apoftolifcher tönig von Ungarn, 
zugleich in Vertretung des Fürften- 
thums Liechtenftein, Seine Majeftät 
der Stönig der Belgier, Seine Majeftät 
der Deutiche Kaiſer, König von 
Preußen, im Namen des Deutſchen 
Reiches, der Präfident ber franzoſiſchen 
Republik, Seine Majeftät der König 
von Jtalien, Seine Majeftät der König 
der Niederlande, Prinz von Oranien⸗ 
Naſſau, Großherzog von Lurem⸗ 
burg zc. ꝛc, Seine Majeftät der Raifer 
aller Reußen umb ber förmegerifhe 
Bundesrath 

haben ſich entichlofien, auf Grund 
des in ihrem Auftrage ausgearbeiteten 
und in dem Protofolle dd. Bern, 
17. Juli 1886 niedergelegten Ent: 
wurfes, ein intern. Uebereinl. über den 
Eiſenbahnfrachtverleht abzuſchließen 


+) In Deutſchland wird das Vetrieböreglement uunmehr „Berichts 
Ordunug für die Eiſeubahnen Deutſchlauds“ genannt. 


1* 
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fämmtlihen Eifenbahnen der im 
Reichsrathe vertretenen Storigeie 
und Länder vom ........::- 

in Wirkſamleit zu treten bat. 

(2) Mit demjelben Tage werben das 
mittelft Verordnung vom 10. Juni 
1874 (R. G. B. Nr. 75) eingeführte 
Vetrieböreglement und die Nachtrãge 
zu demfelben außer Kraft gefebt. 

(8) Der tgl.ungar. Hanbelsminifter, 
mit weldem ich diesfalls das Ein« 
vernehmen gepflogen habe, trifft unter 
Einem die gleiche Anordnung für die 
Eifenbahnen der Länder der unge 
riſchen Krone. 

Bien, am...:... 

Der f. #. Sandelsminifter: 





und zu dieſem Bwede als ihre Be: 
vollmãchtigten ernannt: 

Seine Majeftät der Kaiſer von 
Oeſterreich, König von Böhmen x. 2c. 
and Apofolifher König von Ungarn: 
Den Freiherrn Alois von Seiller, 
Allerhöchftihren außerord. Gefandten 
und bevollmädhtigten Minifter bei der 
Schweiz. Eidgenoſſenſchaft. 

Seine Majetät der König der 
Belgier: Den Herrn Jofeph Jooris, 
Sommanbeur des Leopoldordens, 
Allerhöchftigren außerord. Gefandten 
und bevollmächtigten Minifter bei der 
Schweiz. Eidgenoſſenſchaft. 

Seine Majeltät ber Denlige 
Kaifer, König von Preußen: Den 
Herrn Otto von Bülow, wirklicher 
Geh. Rath und Kammerherr, Aller: 
hochſtihten außerord. Geſandten und 
bevollmächtigten Minifter bei ber 
Schweiz · Eidgenoſſenſchaft. 

Der Pröfibent der franzöſiſchen 
Republit: Den Herm Comte de 
Die sb ach, Geſchäftsträger der franz. 
Republit bei der Schweiz. Eidgenoſſen⸗ 
haft und den Herrn George, 
Senator, Eriter Rath am Rechnungs 
hof, Mitglied des vorberathenden 
Eifenbahncomite. 

Seine Majeftät der König von 
Italien: Den Heren Baron Auguſt 
von Peiroleri, Großofficier Ihrer 
Orden des heiligen Mauritius und 
Lazarus und des italienifchen Kronen⸗ 
ordens, Allerhöchftihten außerord. Ger 
ſandten und bevollmächtigten Minifter 
bei der Schweiz. Eidgenoſſenſchaft. 

Seine Majeftät der König der 
Niederlande, Prinz von Oranien- 
Naffen, Großherzog von Lurem: 
burg x. ꝛxc.: Für die Nieder- 
Ianbe: Den Herrn T.M.C. Affer, 
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Ritter des Niederl. Lömenorbens, 
Commandeur der Eichenkrone, Rath 
im Minifterium der Auswärtigen 
Angelegenheiten, Profeſſor des Rechts 
; am der Univerfität in Amſterdam, und 
den Herrn Jontheer J. EM. von 
Riemsdyk, Chef der allgemeinen 
Angelegenheiten der Geſellſchaft für 
den Betrieb ber Niederl. Staats 
bahnen. — Für Luremburg: 
Ten Herrn Pr. jur. Wilhelm Leib» 
fried, Advocat in Luremburg. 

Seine Majeftät der Kaiſer aller 
Neuen: Den Herin Andre de Ham- 
burger, Allerhöchitihren Staats: 
fecretär und außerorb. Gefandten und 
bevollmächtigten Miniſter bei ber 
Schroeiz. Eidgenofienfhaft, und den 
‚Herrn Ingenieur Is nard, Hofrath, 
Abtheilungschef im Tepartement der 
Eifenbahnen. 

Der Schweizeriſche Bundedrath: 
Ten Herrn Emil Welti, Por 
fteher des Eidgenöſſ. Poft: und Eifen- 
bahndepartements, und den Herrn 
Gottfried Jarner, abminiftrativer 
Imfpector der Schweiz. Eifenbahnen, 

welche nach gegenfeitiger Mittheis 
lung ihrer in guter und gehöriger 
Form befundenen Vollmachten über 
nachſtehende Artifel übereingelommen 





! find. 
6.3.9. $. 4. Die Eifenbahn-Unternehmungen find verpflichtet, 
folgende Bekanntmachungen zu erlaſſen ....... 3. Endlich die Be— 
ftimmungen über die Aufnahme der Berfonen . ..... über das Ber- 


halten der Neifenden vor, während und bei Beendigung der Fahrt; 
dann über die Auf- und Uebernahme der zur Beförderung geeigneten 
Saden und über die Urkunden, mit welchen fie begleitet fein müſſen, 
über bie Haftung für diejelben umd endlich über die Erfolglaſſung und 
Uebergabe der beförberten Sachen ...... 

E. B. O. 8.5..... die Beſtimmungen über den Perſonen⸗ 
und Frachtenverfehr find während der Beit, für welche fie erlaſſen 
worden, forgfältig zu beobachten ...... 


6 B. R. Eing. Belt. 


E. R. ©. 8.77. Die ©. I. ift verpflichtet, dafür zu forgen, 
1:3 . die Beltimmungen über den Perſonen- und Sachenverkehr 
genau beobachtet, und alle gegründeten Beſchwerden in dieſer Beziehung 
mit thunlichſter Bejchleuniguug behoben werben. 

3u (1): Art. VIII des Geſetzes vom 27. Juni 1878, 
3.6. %. Ar. 62, Abſatz 1: Die beftehenden Eifenbahnen follen in 
beiden Zändergebieten nach gleihartigen Grundfägen verwaltet und neu 
herzuftellende Bahnen, inſoweit es das Jutereſſe des gegenfeitigen Ver- 
fehres erheifcht, nach gleichartigen Bau- und Betriebanormen eingerichtet 
werden. Insbeſondere follen die E. B. D. vom 16. November 1851 
ſammt zugehörigen Nachtragsbeſtimmungen und das am 10. Juni 1874 
eingeführte B. R. in beiden Ländergebieten unverändert beobachtet 
werben, infolange fie nicht im gegenfeitigen Einvernehmen und in 
einer für beide Theile gleichartigen Weife abgeändert fein werben. 

B. NR. J. nebereint. Artitel 1. 
Eingangs - Beftimmungen. Das gegenmärtige internationale 





*(1) Die Beſtimmungen dieſes 
Reglements finden Anwendung auf 
den Verkehr ſämmtlicher Eifenbahnen 
der im Reichsrathe vertretenen König: 
reiche und Länder. Auf dem inter 
nationalen Verkehr diefer Bahnen 
findet das Betrieböreglement nur 
infomeit Anwendung, als berfelbe 
nicht durch befondere Beftimmungen 
geregelt ift. 





Uebereinfommen findet Anmendung 
auf alle Sendungen von Gütern, 
welche auf Grund eines durchgehenden 
Brachtbriefes aus dem Gebiete eines 
der vertragfchließenden Staaten in 
das Gebiet eines andern vertrag: 
fließenden Staates auf denjenigen 
Eifenbahnitreden befördert werben, 
melche zu dieſem Zwede in ber an⸗ 
liegenden Lifte }) vorbehaltlid; der in 
Art. 58 vorgefehenen Aenderungen, 
bezeichnet find. — Die Beftimmun: 
‚gen, weldje zur Ausführung bes gegen: 
wärtigen Uebereink. von ben vertrag: 
fließenden Staaten vereinbart wer: 
den, follen diefelbe rechtliche Wirkung 
— wie das Uebereink. felbft. 
(Sching-)Brototou I. In Be 
ke des Artikels 1 beiteht darüber 


alljeitiges Einveritändniß, daß Sen- 
dungen, deren Al und End- 
ftation in dem @ebiete desſelben 


Staates liegen, nicht alsinternationale 
Transporte zu betrachten find, mern 
biefelben auf einer Linie, beren Be: 
trieb einer Verwaltung dieſes Staa⸗ 
tes angehört, das Gebiet eines 


h Diefe Liſte ift aus den im Vorworte bargefegten Gründen nicht zum Mobrude gelangt. 
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*(2) Beitimmungen der Eifenbahn: 
verwaltungen, welche das Betriebs: 
teglement ergänzen, find mit Bench: 
migung der Aufſichtsbehorde zuläffig. 
Abweichende Beitimmungen können 
für Bahnen untergeordneter Bedeu: 


tung, mie aud) dort, wo bies durch 


die Eigenart der Betriebsverhältniiie 
bebingt erfcheint, von der Auffichts- 
behörbe beroilligt werben. 

* (3) Alle ergänzenden und ab: 
weichenden Beftimmungen bedürfen 
zu ihrer Giltigfeit der Aufnahme in 
die veröffentlichten Tarife. Tie Ge 
nehmigung muß aus der Beröffent: 
lichung zu erfehen fein. 


D.R. 1874, Eing. Befl. 


„ber im Reichsrathe vertretenen 
land“, ferner in (2) ftatt „Aufficht 
behärhe" 





Weiteren ift man darüber ein- 
verftanden, daB bie Beitimmungen 
biefeö Uebereinfommens feine An: 
wendung finden, wenn eine Sendung 
von irgend einer Station eines 
Staatögebietes entweder nah 
Grenzbahnhofe des Nachbaritantes, 
in welchem die Zollbehandlung erfolgt, 
oder nad einer Station jtattfindet, 
welche zwifchen diefem Bahnhofe und 
der Grenze liegt ; es fei denn, daß ber 
Abfender für eine folhe Sendung 
die Anwendung des gegenwärtigen 
Uebereint. verlangt. Dieſe Beittm: 
mung gilt auch für Transporte von 
dem genannten Grenzbahnhofe oder 
einer der genannten Zwiſchenſtationen 
nad) Stationen des andern Staates. 


Nebereint. Art, 4. 

Die Bedingungen der gemeinfamen 
Tarife der Eifenbahn:Pereine oder 
«Verbände, fowie Die Bedingungen ber 
befonderen Tarife der Eifenbahnen 
haben, fofern dieſe Tarife auf den 
internationalen Transport Anwen 
bung finden follen, infomeit Geltung, 
als fie diefem Uebereintommen nicht 
widerſprechen; andernfalls find ſie 
nichtig. 

(SYluf-)Brototolt III.Es wird 
ferner anerfannt, daß durch das 
Mebereintommen das Verhältniß der 
Eifenbahnen zu dem Staate, weichem 
fie angehören. in feiner Weife geändert 
wird und daß dieſes Verhältni auch 
in Zutunft durch die Gefeßgebung 
jedes einzelnen Stanteögeregelt werben 
wird, ſowie daß insbefondere durch 
da8 Webereinfommen die in jebem 
Staate in Geltung ftehenden Ber 
ftimmungen über die ſtaatliche Ge⸗ 
nehmigung ber Tarife und Transport: 
bedingungen nicht berührt werben. 


— nur tranfitiren. — 





Bel. 
Zu (1) uns (2): Im eutfchen B. R. fteht in (1) an Stelle der Worte 
i !önigreiche und Lander das Wort Deutſch⸗ 


itde” das erite Mal „Landesauflichts- 


und das zweite Mal „Landesauffichtsbehörde mit Zuftimmung des 
Ihmamtes“. 


8 BR. Eing. Belt. 


Zu (1): Regelung des internat. Yertehres durg befondere 
Beitimmungen. Der internat. Verkehr ift durch befondere Beitimmungen 
geregelt außer hinſichtlich des Geltungsgebietes des internat. Lebereint. 
über den Cifenbahn frachtverkehr vom 14. October 1890, im Geltungs: 
gebiete der Eifenbahnconvention vom 9. Mai 1833, R. G. B. Nr. 42, 
wiſchen der öfterr..ungar. Monarchie, ber Türkei, Serbien und Bulgarien 
dur das auf Grund des Art 1, — u. 4 dieſer Convention aufgeſtellte 
B. R. für den directen Verkehr zwiſchen Deiterreich-Ungarn, Serbien, Bulgarien 
und ber Türkei, giltig vom 1. Mat 1891. 

(Art. 11, Abi. 2 u. 4, der Eifenbahnconvention vom 9. Mai 1883 
lautet: (2) Die Verwaltungen der betbeiligten Eiſenbahnen follen gehalten 
fein, ſich über die nöthigen Abmachungen behufs der im internat. Üetehte 
anzurent Reglemenis und bivecten Tarife zu verftändigen. — (4) Diele 
directen Tarife und bie anderen von den Bahnverwaltungen vereinbarten 

bmachungen werden von denſelben der Genehmigung der betreffenden 
Regierungen unterbreitet werden.) J 

Regelung des Verkehres auf Schleppbahnen durch 
beſondere Beſtimmungen. H. M. €. 16. December 1891, 
3. 24. 021 (an mehrere H. u. G. K). Mit der Eingabe v. 20. Mai d. J. 
3. 804. hat die g. Kammer das Anſuchen geſtellt, es möge das B. R. 
dahin ergänzt werden, daß der Auſenthalt der Eiſenbahnwagen auf 
den Induſtriegeleiſen an Sonn- und Feiertagen in die miethfreie 
Benügungsdauer, nach deren Ablauf Verzögerungsgebühren ein- 
gehoben werben, nicht einzurechnen jei. — Das H. M. hat nicht 
unterlajfen,, dieſes Begehren einer eingehenden Erwägung zu unter 
ziehen, wie auch darüber das Gutachten der k. k. Generaldirection 
ber Defterr. Staatsbahnen einzuholen, und wird demzufolge ber 
g. Kammer Nachitehendes eröffnet: Wie vor Allem in formeller 
Hinficht hervorgehoben werden muß, würde ber vorgefchlagene Weg 
einer Ergänzung bes B. R. nicht zum Ziele führen, weil die Be— 
nügung bon Induftriegeleifen, infoweit e3 fich nicht um den eigent» 
lichen Srachtvertrag, jondern um die Abtwidlung des Verkehres auf 
Geleiſen der bezeichneten Art handelt, welde außerhalb der öffent- 
fichen Bahnanfage gelegen find und feinen Beſtandtheil dieſer letzteren 
bilden, nicht unter das für den Verkehr auf ben öffentlichen Bahnen 
erlafjene B. R. fällt. — Die einjchlägigen Rechtsverhältnifje find viel« 
mehr in jedem einzelnen alle durch befondere zwiſchen der Bahnver- 
waltung und ber einzelnen Induſtrieunternehmung abgeſchloſſene Ueber- 
einfommen geregelt. Dieje Uebereinfommen aljo, und nicht das B. R., 
müßten demnach, wie dies die Wiener H. u. &. &., welche in dieſer 
Angelegenheit gleichfalls an das H. M. herangetreten ift, ganz richtig 
hervorhebt, zu dem angeftrebten Zwecke in's Auge gefaßt, reſp. ent- 
Äprechend geändert werben, wozu jelbftverjtändlich die Buftimmung 
beider Compacifcenten, mithin auch jene ber Eifenbahn, unerläßlich 
wäre. — Die Richtigkeit diejer Auffaffung erhellt übrigens auch aus 
der gleich dent B. R. mit allgemein verbindlicher Kraft erlaffenen Ver- 
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ordnung des H. M. vom 27. Mai 1835, R. G. B. Nr. 83, welde 
eben bie im B. R. nicht vorkommende, mit bemjelben jedoch nach 
Obigem parallel laufende Vorſchrift enthält, daß Lrdearbeiten auf 
Indnſtriegeleiſen an Sonntagen zuläffig find, injofern das Etabliſſement 
durch Einhaltung der Sonntagsruhe gegenüber der anichließenden 
Balmverwaltung in materielle Nachtheile (Pönalien wegen zu langer 
Benützungsdauer der Wagen u. dgl.) verfallen würde. — Die Bahn- 
verwaltungen erſcheinen daher auch in fachlicher Beziehung volltommen 
berechtigt, ſich Hinfichtlich der Schleppbahnen wegen zu Ianger Be- 
nügungsdauer der Wagen, unter Einrehnung der bineinfallenden 
Sonn- und Feiertage, Pönalien auszubedingen ............. 

Zu (2): Ergänzungen und Abweihungen vom B.R. 
Bertehre mit anständiihen. dem llebereint. nicht unterwor 
fenen Bahnen. Das von einer Bahn vorgelegte Reglement für einen 
augländifchen Verkehr wurde mit 9. M. €. 30. Anguft 1878, 3. 24.617 zwar 

jenehmigt, e3 wurde jeboch gleichzeitig der Grundiab ausgeiprochen, dab in 
ünftigen ähnlichen sällen den Anjprüchen von nur mit einer verhältnik- 
mäßig Heinen Kilometerzabl betheiligten fremden, durch internat. Abmachungen 
nicht gebundenen Bahnen nur durch entipredhende Zufagbeitimmungen zu 
ben betreffenden Paragraphen des B. R. für die Ciienbahnen Oeſierreich⸗ 
— und Deuiſchlands, inſoweit folche zuläſſig find, Rechnung zu tragen 
jein wird. 

9. 3.6.7. Auguft 1889, 3.15.403 ex 1887. Bei ber 
Erftellung neuer Verbandstarife mit dem Auslande werden Häufig 
reglementarijche Beftimmungen, bezw Frachtbriefformufarien für die- 
jelben feftgejeßt, welche von den durch das öfterr. B. R. vorgezeichneten 
Beftimmungen, bezw. von dem daſelbſt normirten Frachtbriefformulare 
abweichen. — Im Hinblide auf das Tebhafte Juterejfe, welches die 
raſche Einführung folher Tarife gewöhnlich für das Publicum Hat, 
und bei ber ojt furz vor deren Einführung erfolgenden Vorlage an 
die Auffichtöbehörde erſcheint eine eingehende Prüfung und Erörterung 
der erwähnten Beitimmungen ſchwer durchführbar. — Um dieſem 
Uebelftande für die Zukunft zu begegnen, wird die g. Verwaltung 
aufgeforbert, in Hinkunft in allen Fällen, wo bie in einen Verbands» 
tarif aufzunehmenden fpeciellen Beftimmungen Abweichungen von jenen 
des öjterr. B. R. enthalten, um die Genehmigung derſelben ftets 
rechtzeitig vorher, aljo eventuell noch vor der Vorlage der vollſtändigen 
ZTarijentwürfe, einzuſchreiten. — Grundjäglich iſt jede Abweichung 
von den Beſtimmungen des öſterr. B. R. thunfichit zu vermeiden; 
wenn ſich eine ſolche dennoch aus irgend welchen Grunde als noth— 
wendig herausſtellen ſollte, fo iſt dies immer ſtichhältig darzulegen..... 

Zu (2) und (8): Ergänzungen und Auslegungen des B. R. 
‚Diesfalls enthalten der. He 20. November 1372, 3. 29.999, ferner die 
6.3.57. Meit 1877, 3.4403, 3. Juni 1877, 3.6217 u.22. Sebrunt 1879, 
3. 1112 bie nachſtehenden Vorfchriften: Ergänzungen und Interpretationen 
ängelner reglementariicher Beitimmungen find wegen deren übereinitimmenber 
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Tertirung durch eine der betheiligten Verwaltungen au redigiren. Die Vorlage 
am die Auffichtsbehörde hat durch eine jedesmal zu delegitende und hierfür 
haftbare Verwaltung mit den eniſprechenden Erläuterungen rechtzeitig, bezw. 
im Sinne, des 8.66 der E. B. O. vor der Veröffentlichung zu erfolgen. 
Die Deröfientliänen bat infoferne ftattzufinden, als die betreffenden Beftim: 
mm en für das Publicum von Intereſſe find. Har den Vorgang bei der 

Perifentlihung find . Beſtimmungen der zu 8.7 — MB. 

iber 1890, 3. 47.510 als maßgebend zu betrachten.) 

—5 Juli 1868, 3. 4766. Ddie Kenntniß ber bei einer 
Eifenbahn geltenden Veitimmungen über den yrachtentransport wird feitens 
eine3 eben angenommen, welcher ein der Eifenbahn aufgibt. 

&. 28. Anan 1874, dem mit einer Eiſen⸗ 

bahngefi ft, welche in Deſterreich 4 Sig bat, in — .abgeijlofienen 

Dertrage über den Transport eines yrachtgutes, welches größtentheils cis- 

leithaniſche Länder berührt, wird angenonmen, daß die Gontrahenten ihrem 
Vertrage das in Deiterreich geltende Recht zu Grunde gelegt haben. 





II. Allgemeine Befimmungen. 
v.n.g1. 
Pflihten der Eifenbahnbedienfteten. 

(1) Die VBedieniteten der Eiſenbahnen haben im Dertehre mit dem 
Publicum ein entfchiedenes, aber höflihies Benehmen einzuhalten und ſich 
innerhalb der Grenzen ihrer Dienitpflichten gefällig zu bezeigen. 

(2) Die Annahme von Vergütungen oder Gefchenten für dienftliche 
Verrichtungen ift ihnen unterfagt. 

(8) Den Bedieniteten ift das Rauchen während des dienitlichen Verkehrs 
mit den Publieum verboten. 

Vol. BR. 1871, 8.1. 

n.8.2 
Anordnungen der Bedieniteten. 

Den dienitlihen Anordnungen der in Uniform befindlichen oder mit 
Dienftabzeihen oder mit einer Legitimation verfehenen Bedieniteten ift das 
Publicum Folge zu leiten verpflichtet. 

BL. B.R. 1874, 4.2. 

€. 3. ©. 8.14. Diefe Injtructionen, mit denen die zur Be— 
forgung des Bahnbetriebes anzuftellenden Beamten und Diener (8. 3) 
verjehen fein müffen, haben in jedem Bahuhofe und auf jeder Aufe 
nahmsftation zu Jebermanns Einficht bereit zu liegen. 

— 8.15. Die Angeftellten einer Bahnunternehmung, welche mit 
dem Publicum verfehren, haben bemfelben ftet3 mit Anftand und 
Beiceibenheit zu begegnen. — Sowohl jene, welche zur Bewachung 
der Bahn berufen find, als au) die zum Verfehre mit dem Publicum 
Beſtimmten haben den Dienft jederzeit in der Dienſteskleidung oder 
mit einem befonberen Abzeichen verjehen zu verrichten. 

— $. 93. Diejenigen Perſonen, welche die Bahn zur Reife oder 
zur Verfendung von Sachen benägen, haben ſich nad) den für die 
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Beförderung feſtgeſetzten und veröffentlichten Bedingungen zu benehmen, 
die für die Aufrechthaltung der Ordnung, Regelmaͤßigkeit und Sicher⸗ 
heit des Bahnbetriebes erlafjenen Vorfchriften genau zu beobachten 
und den Weifungen, welche etwa das Aufjicht3- und Zugsperſonale in 
diefer Beziehung zu ertheifen für nöthig findet, willige Folge zu geben. 

— 8.101. Die Gemeindevorftände, die Sicherheitorgane und 
überhaupt die politiſchen Behörden find verpflichtet, über bie genaue 
Befolgung ber vorſtehenden Vorſchriften (des Abfchnittes IL biefes 
Gejeges) zu wachen, dem mit der Aufficht betrauten Bahnperjonafe 
in diefer Beziehung die wirkfamfte Affiftenz zu leiſten, die Ueber- 
treter nach Umftänden in Gewahrſam zu nehmen und ber compe 
tenten Gerichtsbehörde zur Beſtrafung zu übergeben. 

— 8. 102. Die Angeftellten der Bahn find berechtigt, Uebertreter 
ber bemerkten Vorjchriften, welche den an fie ergangenen Ermahnungen 
nicht Folge leiften, oder eine die Sicherheit des Betriebes jtörende 
ober fie-gefährdende Handlung bereits verübt haben, in Fällen, wo bie 
Hilfe der Polizei (politifchen) ober richterlichen Behörde nicht fogleich bei 
der Hand ift, anzuhalten und der nächiten politifchen Staatsanwaltichafts- 
ober richterfichen Behörde zur weiteren Behandlung zu übergeben. 

Behufs der Ausübung diefes den Bahnbeamten und Dienern 
übertragenen polizeilichen Wirkungskreiſes, ſowie zum Behufe ber 
gewiſſenhafteren Erfüllung ihrer Verbindlichkeiten überhaupt werben 
diejenigen Bahnbeamten und Diener, welchen nad) den Localverhält- 
niffen die Aufjicht über die Bahn, die hierzu gehörigen Unftalten 
und das die Bahn benügende Publicum zufteht, auch auf Privat 
bahnen von der Staatäverwaltung in Eid genommen werben. 

Die auf ſolche Weiſe beeideten Bahnbeamten und Diener ges 
nießen rüdjichtlich ihrer Dienftesverrichtungen gegenüber dem Publicum 
aud auf Privatbahnen den gejeglichen Schuß gleich anderen offent 
lichen Verwaltungsbeamten. 

D.M.B. vom 5. Mai 1852, 3. 6668-E. A Einoerfänheift mit 
dem k. f. Rriegsminifterium findet das 5 . die 8$. 101 und 102 der E. B. O. 
vom 16. Nov. 1851 dahin zu erläutern, dab, wenn nad) den Anordnungen 

ı €. 8.D. e3 nothmwendig werden follte, eine derfelben zumider 
Be lnbe ee anzuhalten, oder in Gewahrſam zu bringen, 
Individuen vom Fel ober Mactmeifter abwärts dem nähen Militär 
commanbo zu ühogehen 1 ſahrer außer dieſem Falle aber, ober wenn andere 
Miltärperfonen einer Webertretung biefes Gefehes fidh ſchuidig madyen, ent: 
weder. ihrer ‚Diitärbehönbe, ober dem ae Mi Mona — — 

m Verfügung bie je zu machen. il nach fich [ämmt 
a ee und Diener in vorfommenden Fällen 
zu benehmen haben. 

€. 3. ©. 8.103. Jede Handlung oder Unterlaffung gegen 
die Vorſchrift dieſes Geſetzes wird nach Mafgabe besjelben umd 
nach den Beſtimmungen des allgemeinen Strafgeſetzes geahndet. 
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Strafgefeb vom 27. Mai 1852, R. 6. R. Ar. 117. 


8. 68. Aufſtand. — Die Zufammenrottung mehrerer Per- 
fonen, um ber Obrigkeit mit Gewalt Widerſtand zu leiten, ift das 
Verbrechen des Aufitandes; die Abficht eines ſolchen Widerſtandes 
mag jein, um etwas zu erziwingen, fich einer aufliegenden Pflicht 
zu entfchlagen, eine Anftalt oder die Vollziehung eines öffentlichen 
Befehles zu vereiteln oder auf was immer für eine Art bie öffent» 
fie Ruhe zu ftören. — Dabei macht es feinen Unterihieb, ob 


dieſe Gewaltthätigeit ............. .. ... ..... ...... 
gegen einen zur Aufſicht auf Staats» oder Privateiſenbahnen, ober 
zur Beforgung des Verlehres auf denfelben.. .... Beſtellten gerichtet 


ift, infoferne dieſe Perſonen in Vollziehung eines obrigfeitlichen Auf- 
trages, oder in Ausübung ihres Amtes ober Tienftes begriffen find. 

8. 69. Jeder macht fich des Aufftandes fchuldig, der ſich der 
Nottirung, es ſei gleich anfänglich oder erſt in dem Fortgange 
zugeſellt. 

8. 76. Das Verbrechen der öffentlichen Gewaltthätigkeit wird 
in folgenden Fällen begangen: 

8. 81. e) Durch gewaltſame Handanlegung oder 
gefährliche Drohung gegen obrigkeitliche Perſonen 
in Amtsſachen. — 3. Fall. Wenn Jemand für ſich allein, 
oder auch wenn mehrere, jedoch ohne Zuſammenrottung ſich einer 
der im 8. 68 genannten Perſonen in Vollziehung eines obrigfeit- 
lichen Auftrages, oder in der Ausübung ihres Amtes oder Dienftes 
in der Abficht, um dieſe Vollziehung zu vereiteln, mit gefährlicher 
Drohung ober wirfficher gewaltſamer Handanlegung, obgleich ohne 
Waffen und Verwundung wiberjet; ober eine dieſer Handlungen 
begeht, um eine Amtshandlung oder Tienftesverrichtung zu erzivingen. 

8.152. Verbreden der ſchweren förperlihen Be 
Schädigung. — Wer gegen einen Menſchen, zwar nicht in der 
Abficht, ihm zu töbten, aber doch in anderer feindjeliger Abficht auf 
eine ſolche Art handelt, daß daraus ($. 134) eine Geſundheits- 
ftörung ober Berufsunfähigfeit von mindeſtens ziwanzigtägiger Dauer, 
eine Geiftesgerrüttung oder eine ſchwere Verlegung desjelben erfolgte, 
macht fi) de3 Verbrechens ber ſchweren körperlichen Beſchädigung 
ſchuldig. 

8. 153. Dieſes Verbrechens. macht ſich auch Derjenige ſchuldig, 
. wer einen öffentlichen Beamten ...... während fie in ber 
Ausübung ihres Berufes begriffen find, oder wegen besfelben vor⸗ 
ſätzlich an ihrem Körper beihädigt, wenn auch die Beſchädigung 
nicht die im $. 152 vorausgeſetzte Beſchaffenheit hat. 
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8. 279. a) Auflauf. Wer ſich desſelben ſchuldig 
mache. — Des Vergehens des Auflaufes macht ſich ſchuldig, wer 
gegen eine ber im $. 68 genannten Perſonen, wenn fie in Voll⸗ 
ziehung eines obrigfeitlichen Auftrages, oder in ber Ausübung ihres 
Amtes oder Dienftes begriffen find, mehrere Menſchen zur Mithilfe 
ober zur Widerfegung auffordert. ..... B 

$. 312. Beleidigungen der........ Eifenbahn- 
angestellten 2. — eve mwörtliche oder thätliche Beleidigung 
einer der im 8. 68 genannten Perfonen, wenn dieſe in Vollzichung 
eines obrigfeitlichen Auftrages oder in Ausübung ihres Amtes oder 
Dienftes begriffen find, ijt, wenn ſich darin nicht eine fchmerer ver- 
pönte ftrafbare Handlung darſtellt, als Uebertretung zu ahnden. 

$. 314. Andere Einmengungen in die Bollziehung 
öffentlicher Dienfte. Wer fi ohne bie im $. 312 voraus- 
geſetzte Beleidigung auf andere Weife einmengt, um cine ber ebenda 
genannten Perfonen in der Ausübung ihres Amtes oder Dienſtes 
ober in Vollziehung eines obrigfeitlichen Vefehles zu hindern, macht 
fi) einer Uebertretung ſchuldig ....... 

8. 331. Bejtrafung der öffentlihen Beamten, Diener, 
Baden u.f.mw., die fih in ihren Amts- oder Dienft- 
verrihtungenthätliche Beleidigungen erlauben. Wenn 
eine der im $. 68 bezeichneten Perfonen fih in ihren Amts- oder 
Dienſtverrichtungen thätliche Beleidigungen erlaubt (morunter ins- 
beiondere Verhaftnchmungen in anderen, als durch die Geſetze be— 
ftimmten Fällen begriffen find), fo macht fie ſich einer Uebertretung 
ſchuldig ....... 

G. f. u. R. u 6. f. SL 7. Die Bahnorgane baten nad, 
Maßgabe ihrer Inftructionen für die Aufrechthaltung der Betriebs- 
ficherheit und Ordnung auf der Bahn und in den Bahnhöfen Sorge 
zu tragen. — Uebertreter ber Sicherheitsvorfchriften, welche den an 
fie ergangenen Mahnungen nicht Folge leiften oder eine die Eicherheit 
des Betriebes ftörende oder gejährdende Handlung bereit3 verübt haben, 
find, falls die Hilfe der Sicherheitsorgane nicht fogleich zur Hand ift, 
womöglich anzubalten und der competenten Behörde zu übergeben. 

G. f. u. R. u. G. f. 8. Die Bedienſteten haben bei der 
Ausübung des Dienſtes die vorgeſchriebenen Abzeichen zu tragen und 
fi gegenwärtig zu Halten, daß fie mit einem, zum Nuten und 
Frommen de3 Publicums bejtimmten öffentlichen Dienfte betraut find. 

Uniformirungs: —A ten: Die Uniformirung ber Bahn: 
beamten it geregelt durch die . B. 30. September 1891, R. 6. 8. 
Nr. 1: ne . 29. Der. 1884, 2. 46.885, 4. uli 1885, 
PH 11.Nov. 1: 39.045, 12. Nov. 1885, 3.27.571, 7. Jän, 1891, 

52.714 ex 1890 unb 30. Seht. 1891, 3. Für das bie Bahn br 
nüßenbe Publicum von befonberer Wichtigfei 
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SG. M. €. 5. Dec. 1870, 3. 22.940. Die Manipulation des 
Perſonenverkehrs auf den Stationen wird dadurch wejentlich erleichtert, 
wenn das PBublicum der Nothiwendigfeit, duch ragen und Erkun⸗ 
digungen zu ben Berfonen und Amtsftellen, die ihm zu feinen Zwecken 
verhelfen follen, zu gelangen, enthoben und durch äußere allgemein 
fichtliche Veranftaltungen zu denſelben Bingefeitet wird. — Am 
häufigften tritt nun für das Publicum die Nothivendigkeit hervor, 
fih wegen Entſcheidung von Streitigfeiten mit dem Bahnperſonale, 
ober mit Beſchwerden verſchiedener Art u. |. iv. an den Stations- 
vorftand, oder den in dem betreffenden Augenblide deſſen Stelle 
vertretenden Beamten zu menden, fowie auch den Portier um Aus- 
fünfte Tocaler Natur zu befragen, und es ift daher im Intereſſe 
des Publicums, ſowie nicht minder de3 Betriebes felbft geboten, 
dieſe beiden Perfönlichkeiten befonders zu kennzeichnen, wie dies auch 
auf auswärtigen Bahnen bereit mit gutem Erfolge durchgeführt ift. — 
Der Verwaltungsrath wird johin aufgefordert, fofort die Veranlaſſung 
zu treffen, daß mährendb des Verkehrs der Züge der jeweilig den 
Inſpectionsdienſt verjehende Beamte einer jeden Station eine rothe 
Dienjtmüge trage, und daß die Stations-Portiere eine links auf 
der Bruft zu tragende mit bem Worte „Bortier“ deutlich ver- 
jehene blanfe Metallplatte erhalten. — Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß 
das Tragen der rothen Mütze nur während der Zeit des jetveiligen 
Inſpectionsdienſtes ftatthaft iſt. 

Im der Berordunug vom 30. Sept. 1891, R. G. B. Ar. 149 iſt in 8.16 
übrigens bie Beltimmung enthalten: Der vertehrödienitthuende Beamte hat 
diefelbe Kappe, jedoch ftatt aus blauem, aus rothem Tuche zu tragen. 

0.88. 
Entfheidung der Streitigleiten. 

Streitigkeiten zwifchen dem Publicum und ben Bedienfteten enticheidet 
auf den Stationen der Stationsvoriteher, während der Fahrt ber Zugführer. 

DI. B.R. 187.8. 3. 

BR. 8. 4. 
Beſchwerdeführung 

(1) Beſchwerden können bei den Dienſtvorgeſezten mündlich oder 
ſchriftlich angebracht, auch in das auf jeder Station befindliche Beſchwerdebuch 
eingetragen werben. 

(2) Die Verwaltung bat baldmöglihft auf alle Beſchwerden zu ant- 
worten, welche unter Angabe des Namens und bes Wohnorts des Beichwerbe: 
führenden erhoben werden. Beſchwerden über einen Bebienfteten müſſen 
deſſen thunlichft genaue Bezeichnung nach dem Namen oder der Nummer 
oder einem Uniform:Merkmale enthalten. 

BI. B.R. 1874, 8.4. 
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E. 3. ©. $. 11. In jevem Bahnhofe und auf jeder Aufnahma- 
ftation find in den Aufnahmslocalitäten für Paſſagiere gehörig 
paginirte, mit dem Siegel der Betriebsdirection auf dem, durch die 
einzelnen Blätter ducchzogenen Bindfaden verjehene Beſchwerdebücher 
aufzulegen, in welchen von ben Reiſenden allfällige Beſchwerden, 
unter Angabe des Namens, Standes und Wohnortes bes Beſchwerde⸗ 
führer8 eingetragen werden fünnen. 

Unzuläffigfeit des Verlangens nad einer Legi- 
timationbeißenügung ber Beſchwerdebücher. H. M. E. 
vom 31. März 1882, 3. 9577. Einige Eiſenbahnverwaltungen 
haben bereit vor Tängerer Zeit die Verfügung getroffen, daß jene 
Perſonen, welche eine Eintragung in das Beſchwerdebuch einer Station 
beabfichtigen, fich vorher über ihre Perſönlichkeit zu legitimiren haben. 
Tiefe Frage wurde auch in der Directorenconferenz am 15. Jän. 1880 
in Berathung gezogen, und einigten ſich die Bahnverwaltungen bei 
diefem Anlaſſe dahin, daß jeder Veſchwerdeführer fich vor Ausfolgung 
des Beſchwerdebuches entweder durch feine Paßkarte zu identificiren 
oder auf eine andere unzmweifelhafte Art, allenfalls durch Privatichreiben 
ober durch Stellung glaubwürdiger Zeugen, auszuweiſen hätte. Eine 
derartige Anforderung twiberfpricht nun der Beitimmung des 9. 11 
der E. 8. D., welche nur die Vorausſetzung macht, daß die Beſchwerden 
unter Angabe de3 Namens, Standes und Wohnortes bes Be— 
ſchwerdeführers eingetragen werben. Der 8. 4 des B. M. geht noch 
weiter, indem berjelbe bejtimmt, daß auf alle Beſchwerden zu ant- 
worten ift, welche unter Ungabe bes Namens und Wohnortes bed 
Beſchwerdeführers erfolgen, daher nach diefem Paragraphen ſelbſt 
Beichtverden ohne eine ſolche Angabe nicht unzufäffig find, und um 
fo weniger eine Legitimation zur Worbedingung der Eintragung 
in's Beſchwerdebuch gemacht werden kann. Das Verlangen ber 
Bahnen ijt ferners auch geeignet, die Differenz, welche bei Benügung 
des Beſchwerdebuches zwiſchen dem Reiſenden und dem Station» 
perfonale bereits befteht, noch zu verſchärfen, wie denn auch mehr- 
fache Beſchwerden im dieſer Richtung bereit3 erhoben worden find. 
Die beitandene Generaldirertion der Kaiferin Elifabeth-Bahn hat fich 
daher auch veranlaft geſehen, mit Circular vom 24. Auguft 1881, 
8.39.454— 7447 A, Samml. Nr. 75 (Anzeige und Verordnungsblatt 
Nr. 26) eine den beftehenden Normen mehr conforme Vorſchrift zu 
erlafjen. Nachdem e3 aber dringend geboten ift, daß die Benützung 
der Beſchwerdebücher auf jämmtlichen öfter. Eiſenbahnen in einheit- 
licher, dem Publicum befannt zu gebender Weiſe geregelt werde, fo 
fordere ich die Verwaltung auf, biefe Angelegenheit auf Die Tages: 
orbnung ber Directorenconjerenz zu fegen, und bie diesfalls zu 
verfafjende Inftruction mit Rüdficht auf die bevorftehende Reiſeſaiſon 
eheſtens zur Genehmigung vorzulegen. 
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(Diefer Aufforderung entſprechend haben die Bahnen in der Tirectoren: 
conferenz vom 13. Juni 1882 beichlofien, dab die Bahnorgane rüdſichtlich 
der Behandlung der Beſchwerden des Publicums im Einne des F. 4 des B. R. 
Borzgehen haben werden, wonach es von der Abverlangung einer Legitimation 
fein Abkommen zu finden hat.) . 

Eine Bahn wollte die Benügung ber Beſchwerdebücher davon abhängig 
machen, daß jich der Beichwerbeführer durch Vorweis einer Fahrkarte, Bahnhof⸗ 
eintrittälarte, dines Gepädsicheines, Aufgabsrecepiiie, Frachtbriefes 2c. 
mwenigftens dahin legitimire, daß er mit der Bahnverwaltung in irgend 
einen ‚Verkehr getreten fei. Tas biefer Beitimmung zu Grunde liegende 
Prineip ift nun allerbinpe richtig, da durd die Einreihung der Vorfchriften 
des B.R. über die Veichmerdebücher ($. 4) in deſſen allgeneine Beftim: 
mungen ausgeiprochen iit, daß nicht die Reiſenden allein (mie nach 8. 11 der 
€.8.0.), fondern überhaupt das mit der Bahn in Verkehr tretende Bublicum, 
aber aud) nur dieſes, zur Benütung der Beichwerdebücher berechtigt fein foll. 
Dagegen fonnten bie aus dem erwähnten Principe von ber betzefenden, 
abgeleiteten Detailbeitimmungen zufolge H. M. E. 28. Juli 1882, 3. 23.996, 
an die G. J. die Billigung nicht erhalten. In vielen Fällen wird es nämlich 
ein mit der Bahn antonımender Reijender aus mannigfachen Gründen unter 
laſſen, noch vor Abgabe der Fahrkarte oder Abholung feines Gepädes fofort 
eine Beſchwerde in’3 Beſchwerdebuch einzutragen. Zu biefen jehr nahe: 
liegenden und alltäglihen Gründen gehören die ungünftige Stunde der 
Ankunft, Ermüdung in Folge der Bei, Beſorgniß, die Abfahrt der. Hotel- 
omnibufle zu verjäumen, eventuell fein Unterfommen zu erhalten, Abneigung, 
dozn und Kinder längere Zeit im Bahnhofe warten zu lajien tr m. 
Kommt num ein folder Reiſender nachträglich auf den Basket, um feine 
Beſchwerde anzubringen, fo mangelt ihm bann bie Legitimation als Reifender 
und fan demjelben bie Berügung des Beſchwerdebuches verweigert werben. 
Um daher ja nicht einmal einem Unberufenen die Eintragung in das 
Beſchwerdebuch möglich zu machen, follte in vielen Fällen dem Publicum die 
Ausübung des im $. 4 des 3. R. gemährleiiteten Rechtes aus vein formalen 
Gründen vermeigert werden. Zudem würde die Vorfchrift, mach welcher die 
Vorweiſung einer Bahnhofseintrittstarte zur Benüsung des Beſchwerdebuches 
Iegitimit, den Zwed, Unberufene ferne zu halten, dennoch nicht erreichen. 

rt nämlich den Weg zum Bahnhofe nicht fcheut, um die Bahnverwaltun; 
mit einer vielleicht fingirten Beſchwerde zu myitificiren, der wird aı 108 
10 ober 2U fr. für eine Vahnhofeintrittsfarte daran fegen, um zu feinem 
ade zu gelangen. Hiernach wurde die Genehmigung der diesfalls durch eine 
Bahnverwaltung beantragten Beitimmungen abgelehnt. 

Unzuläffigfeit des Aufliegens in den Bahnhofreitaura- 
tionen ıc. In einigen Stationen einer Bahn war das zweite Eremplar des 
Beſchwerdebuches in der Reſtauration aufgelegt. Nun find nach $- 11 derE. B.D. 
in jedem Bahnhofe und in jeder Aufnahmsitation in den Aufnahmslocalitäten 
für Bafiagiere gehörig pagimirte Beſchwerdebücher aufzulegen, in welchen von 
den Neifenden allfällige Beichwerben eingetragen werben fönnen. Ferner 
tonnen nach 8. 4 des B. R. Beſchwerden bei den Dienitvorgefepten mündlich 
oder ſchriftlich angebracht, auch in das auf jeder Station befindliche Beſchwerde⸗ 
buch eingetragen werbeit. Da es im Sinne der oben citirten Paragraphe zweifel« 
108 ift, daß Beſchwerden nur von den Tienitoorjtänden entgegengenommen, 
beyiehungsmeife nur in den AmtSlocalitäten der Stationen sinaetzagen werben 
tönnen, jo wurde die Bahnverwaltung mit G. 3. €. 26. Juni 1888, 3.9612, 
eingeladen, ‚Deronlaffung zu treffen, dab die Beichwerdebücher fünftighin nur 
ausichließlih in dem Bureau des Stationsvoritandes, reipective in der 
Infpectionsfanzlei zur Benühung des Publicums aufgelegt werben. 
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80.85. 
Betreten der Bahnhöfe und der Bahn. 

Das Betreten der Bahnhöfe und der Bahn außerhalb ber beftimmungs- 
mäßig dem Publicum für immer oder zeitweilig geöffneten Räume ift Jeder: 
mann, mit Ausnahme der dazu nach den bahnpolizeifichen Vorſchriften 
befugten Perfonen, unterfagt. 

BI. B.R. 1874, 6. 5, ferner 9. 16 des neuen B. R. 

€. 3. ©. $. 96. Perfonen, die nicht zum Dienft- oder Arbeits- 
perfonafe der Bahn jelbit gehören oder die mit einer bejonberen 
Erlaubniß Hierzu nicht verfehen find, dürfen die Bahn, die dazu 
gehörigen Räume, Böſchungen, Bermen, Gruben zc. nicht betreten, - 
ausgenommen an ben für die Zu» und Abgänge und für dad Auf 
und Abſteigen feftgejegten Plägen der Bahnhöfe, an den zum Weber- 
gange über die Bahn feitgefegten Punkten, endlich in den zur Ver: 
fendung gewibmeten Localitäten. — Tas eigenmächtige Eröffnen ber 
Bahnſchranken, ſowie dad Durchichlüpfen oder Weberfteigen derjelben 
ift umterfagt; der Uebergang über die Bahn ift blos gejtattet, jedoch 
ohne auf derjelben zu verweilen, wenn die Abiperrichranten offen 
angetroffen werden, ober nachdem beren Eröffnung durch das Bahır 
auffichtäperfonale ftattgefunden Hat....... 

Der Sectionsingenieur einer Bahn hatte fih auf Grund des $. 96 
der &.3.D. für befugt gehalten, an Privatperfonen Erlauhnißſcheine zur 
Rafftrung einer Eijenbahnbrüde, ja einer ganzen Bahnitrede hinauszugeben. 
Da_ derfelbe hierbei mit ziemlic Xiberalität noraing, jo murde ber ber 
tee bn mit H. M. €. 23. März 1878, 3. , eröffnet, daß 
dieſe Liberalität mit den rüdfichtlich des Betretens der Bahnen dur) dritte 

jonen maßgebenden Principien im Widerſpruche iteht. Da johin die Ver⸗ 
muthung nabe lag, daß der erwähnte Sectionsingenieur nicht mit den ent: 
fprechenden Jnitructionen verfehen mar oder eigenmächtig vorgegangen iſt, 
fo wurbe die Bahn aufgefordert, in der fraglichen Beziehung die erforder: 
lichen Weifungen ergehen zu laflen, wobei die ‚Peniung einzelner Bahn: 
objecte durch Privatperfonen nach $. 96 der E.B. X. zwar nicht abjolut 
auszuſchließen, jedoch insbeſondere wegen der die Geſellſchaft nach dem 
Gefege vom 5. März 1869, R.G. 2. st. 27, treffenden Verantworilichteit 
auf die allerdringenöften Fälle zu beichränfen iſt. In den Paſſirſcheinen 
find ae Yolde Mertmale der berechtigten Perſonen aufzunehmen, um 
jeden Mißbrauch hintanzuhalten und aud) eine entſprechende Controle ſeitens 
ber öffentlichen Sicherheitgorgane zu ermöglichen. 

M. €. 30. December 1878, 3. 35.924. Um vorgefom- 
menen Ztoeifeln zu begegnen, wird ber k. f. Statthalterei eröffnet, 
daß die Beitimmungen bes $. 96 ber E. B. O. und bes 8. 5 des 
B. R. über das Betreten der Bahnen durch das Publicum auf 
allen Bahnen ohne Ausnahme, mithin auch auf jenen ſecun— 
dären Charakters Anwendung zu finden haben, daher es 
nicht gejtattet werden lann, daß das Publicum derlei Bahnen, 
wenngleich feine Wbfperrungen und Einfriedungen bejtehen, an 
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anderen al3 den hierzu beitimmten Punkten überfchreite, ober bie- 
felben gar als Fußweg bemüße. Hierzu liegt auch umfoweniger eine 
Veranlaſſung vor, ala gerade bei folchen Bahnen, wegen bed Ent 
falens der Bedienung von Abiperrvorrihtungen, Bahnübergänge 
eventuell unter einer geringen Beitragsleiftung feitens ber inter- 
ejlirten Gemeinden ober einzefner Befiger an allen geeigneten Punkten 
Teicht angebracht werden können. 

& fen. 3.156, 6. f. $. 139. Der Wächter hat das eigen- 
mächtige Deffnen ober Üeberfteigen der gejperrten Schranfen, ſowie das 
Durchſchlüpfen durch diefelben mit allen ihm zu Gebote ftehenden 
Mitteln zu verhindern und Uebertreter anzuhalten. 

Betreten der Bahnhofräume ohne Eintritt 
tarte durch im Dienſte ftehende Militärperfonen. — 
$: M. €. 11. Juli 1873, 3. 23.785. Es ereignet ſich oft, daß 

ilitärftations-Commandanten einen mittelft Eifenbahn anfommen- 
den ober durchreiſenden höheren Worgejegten erwarten jollen, ober 
daß einzelne Officiere und Unterofficiere Befehle an die eine Station 
pafjirenden Truppentörper oder Transporte zu überbringen haben. — 
Um dies zu ermöglichen, wird die Verwaltung über Erjuchen bes 
k. k. Reichstriegsminiſteriums aufgefordert, die Verfügung zu treffen, 
daß in dem bezeichneten und allen analogen Fällen den Militär 
ſtations · Commandanten und deren Begleitung, ſowie einzelnen im 
Dienfte ftehenden Officieren und Unterofficieren, welche fih mit 
einem bienjtlichen Auftrage legitimiren, da3 Betreten der Bahnhofe- 
räume auch ohne Eintrittöfarte geftattet werbe. 

Unzuläffigfeit_der Verweigerung von Bahnhofs-Ein⸗ 
trittölarten. Einem Spediteur, welcher ſich in einem Bahnhofe verichiedene 
Ausfhreitungen zu Schulden fommen lie, wurde jeitens ber Organe der 
betreffenden hahn nicht nur die Ausiolgung einer Jahresperrontarte, fondern 
auch der gewöhnlichen Bahnbofs-Eintrittätarten verweigert, fo daß berielbe ge: 
nötbigt genelen märe, um im die Wartejäle und auf den Perron zu gelangen, 
jedes eine tarte zu Iöjen. Ueber die diesfällige Beichwerde wurde 
mit H.M. €. 26. Det. 1877, 3. 26.754 entichieben, daß die Verweigerung 
einer Jahresperronfarte, deren Ausfolgung nur auf einem Privatüberein: 
tommen der Bahn mit der betreffenden Partei berubt, volltommen im 
Belieben der eriteren gelegen iſt. Dagegen wurde die Verweigerung ber 
Auzfolgung von Bahnhofs-Eintrittälarten als unzuläfiig ertannt, indem das 
Inititut derfelben, nur im Intereſſe der Betriebsiicherheit eingeführt, dem 
Bublicum feine weitere Beſchränkung, als hierdurch geboten, auferlegen darf. 
Am allermenigiten aber darf die Verabfolgung oder Verweigerung folder 
Karten in das Ermefien einzelner Bahnorgane gelegt werden, zumal bie 
Form derjelben eine lediglid) „au porteur“ lautende Legitimation darftellt, 
und aljo nicht einer, beitinnmten Perfon, jondern dem jeweiligen Inhaber 
das Recht zum Eintritte gervährt, gerade wie auch die Fahrkarte den jedes: 
maligen Inhaber zur Fahrt legitimirt. Foigerichtig kann daher auch bie 
Yerabfelgung einer Eintrittöfarte, bezw. der Eintritt in die Bahnhöfe nicht 
einer beitimmten Perſon als folder, fondern nur und ausſchließlich derartigen 
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Perſonen verweigert werden, welche nad) dem B N. auch von der Mit: ober 
Deiterefe — —* mobei ais felftverftänbli gelten muß, daß 
Jeman weil er irgend einmal ſich renitent benahm, ein andersmal, 
wo Dr en kein derartiges ift, nicht zurüdgewielen werden kann. 
8.9.8.6. I Uebereint. Urt. 5. 
Verpflihtung zum Transport. Jede nad) Maßgabe des Art. 1 

(1) Die Beförderung von Perfonen, | bezeichnete Eiſenbahn iſt verpflichtet, 
Thieren und Sachen kann nicht ver: | nach den feitfegungen und unter 
weigert werben, fofern den Bedingungen des Uebereinkom⸗ 
mens, die Beförderung von Gütern 
im internationalen Verkehr zu über: 
nehmen, fofern 

1. den geltenden Beförberungsbe: 1. der Abfender den Anordnungen 
dingungen und ben fonftigen dieſes Uebereinlommens ſich un: 
allgemeinen Anordnungen der | terwirft; 

Eiſenbahn entſprochen mir. | 

2. bie Beförderung mit ben regelmäßigen Transportmitteln möglich ift; 

3. nicht Umftände, welde als höhere Gewalt zu betradhten find, die Ber 
förderung verhindern. 

(2) Gegenftände, deren Ein: und | Jede Zumiderhandlung gegen die 
Ausladen befondere Vorrichtungen | Beitimmungen dieſes Artifels bes 
nöthig macht, ift bie Eifenbakn nur | gründet den Anſpruch auf Erfag des 
auf und nach ſolchen Stationen ans | baburch entitandenen Schadens. 
zunehmen verpflichtet, wo derartige 
Vorrichtungen beitehen. 


[DR 1074, 6.6, abh 1, 6. 0. 8. Mit. amm, MOL. 1 und 4, eidüch 6.36 des 
neuen 9. 


De legte Cab des Art. 5_des lebereint. entfpricht dem Art. 422, 
Abf. 4 des H. ©. B., fo daß das fehlen einer gleichen Beftimmung im B. R 
feine materiell vechtliche Tifferen; zwiſchen dem internen und internationalen 
Rechte begründet. 


E.3.9.$.8. Die Eifenbahnunternehmungen find verpflichtet, 
alle Perſonen, welche die Aufnahmsbedingungen erfüllen, und alle 
unter ben fejtgefeßten Bedingungen ber Bahn übergebenen Sachen, 
foweit es bie Betriebsmittel möglich machen, und nicht ganz un- 
vorhergejehene und unabwendbare Störungen eintreten, auch zu 
gehöriger Zeit wirffich zu befördern. 

Manche Localbahnftreden find durch ihre Someeffionsbeftimmungen von 
der ühtung zur Perfonenbeförderung enthoben mo 

€. 3. 9. 8.16. Wenn durch Giementmermifie oder fonftige 
außerorbentfihe Vorkommniſſe die Regelmäßigfeit des Verkehres ge- 
ftört oder der Verkehr gänzlich unterbrodgen wird, haben bie Betriebs⸗ 
directionen dafür zu forgen, daß mit ber zuläffigiten Beſchleunigung 
bie gehörigen Mittel ergriffen und die entſprechenden Anſtalten 
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getroffen werben, welche geeignet find, die Urſache ber Störung oder 
Unterbrechung zu bejeitigen, und die möglichfte Abfürzung ber 
Störung oder Unterbrechung zu erzielen...... 

©&.3.09.87...... Auch die durch unvorhergefehene Er⸗ 
eignifje etwa für eine Zeit nothwendige gänzliche ober theilmweife 
Sperrung der Aufnahme ift öffentlich kundzumachen. 

E. 3.9.8.7%...... In Fällen von Störungen im Bahn- 
betriebe oder eingetretenen Unglüdsfällen ift die ©. J. berechtigt und 
verpflichtet, von ber Betriebsunternefmung (ſowie von ſämmtlichen 
Bahnbeamten und Dienern) die fchleunigfte und wirkſamſte Abhilfe 
anzufprechen. 

Veröffentlichung von Verkehrsſtörungen. H. M. €. 
10. Jän. 1875, 3. 499. Es ift mir die Mittheilung zugekommen, 
daß das Publicam nicht an allen Orten, wo dies möglich ift, 
während ber im abgelaufenen Monate auf öfterr. Eifenbahnen vor 
gekommenen Derfehräftörungen genügend von dem jedesmaligen 
Stande des Zugsverkehrs unterrichtet war, was mandherlei mißliche 
Folgen für dasſelbe herbeiführte und daher) zu mannigfadhen Be— 
ſchwerden Anlaß gab. — Um dieſen berechtigten Beichwerben in 
Hinkunft zu begegnen, lade ich den Verwaltungsrath ein, vorfom- 
menbenfall3 Notizen, die über die muthmaßliche Dauer und Ausdehnung 
der Verlehrsſtörung Aufihluß geben, ben in Betracht kommenden 
Amts» und jonftigen gelejenen öffentlichen Blättern ber Landeshaupt- 

. ftäbte und wichtigerer Jubuftrieorte, und zwar nach Maßgabe der 
Ausgabe, jo oft zufommen zu laſſen, als ſich etwas im Stande des 
Betriebshinderniſſes ändert. — Ich glaube annehmen zu fönnen, daß 
diefe Einrüdungen, welche im Intereſſe des Leſerkreiſes der öffent- 
lichen Blätter Tiegen,. von diefen auch Foftenfrei übernommen werben. 
Ich habe übrigens mit Befriedigung wahrgenommen, daß derartige 
Publicationen in den Wiener Blättern jeitend der Verwaltungen 
ber in Wien einmünbenden Bahnen ſchon fortan veranlagt werden. 

Anzeige von Verfehrsftörungen an die Militär 
behörden. HM. E. 28. Jün. 1883, 3. 2373. Bon Seite des 
t. u. k. Reichskriegsminiſteriums ift dem Wunſche Ausdrud gegeben 
worben, daß der Militärverwaltung etwa eintretende Unterbrechungen 
des Verfehres auf den Eiſenbahnen jederzeit unmittelbar und fofort 
zur Unzeige gebracht werben, indem diefelbe mur durch bie ftete 
Kenntniß bes jeweiligen Zuftandes dieſer für ihre Dispofitionen fo 
wichtigen "Communicationsmittel in der Lage ift, den zu treffenden 
Anordnungen richtige Caleüle zu Grunde zu Iegen. — "Ueber Er» 
fuchen des "genannten Minifteriums wird demnach die Verwaltung 
eingelaben, in der Folge jede wie immer geartete Unterbrechung des 
Betriebes, welche geeignet ift, auf den Verkehr durch länger ala 
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1—2 Tage flörend einzuwirken, ſowie bie eventuellen "Hilfs und 
Erfagrouten dem k. u. k. Reichskriegsminiſterium und ben bezüglichen 
Zerritorial-Commanden ungefäumt zur. Anzeige zu bringen. 
8.0.8.7. Bebereint, Urt. 11. 
Transnortpreife. Tarife | 
(1) Die Berechnung der - 
> + Zransportpreife I Fraqht 
erfolgt nach Maßgabe der zu Recht beſtehenden, gehörig veröffentlichten 
Tarife. . 

(2) Tariferhöhungen oder fonftige ! Jedes Privatüihereintonmen, wo⸗ 
Erfchwerungen der Beförderungsbe: durch einem oder mehreren Abſendern 
dingungen treten nicht vor Ablauf | eine Preisermäßigung gegenüber ben 
von 6 Dioden nad} ihrer Veroffent⸗ | Tarifen gemährt werben foll,. ift ver- 
lichung in Kraft, fofern nicht der | boten umd nichtig. Dagegen find Tarif: 
Tarif nur für eine beftimmte Zeit ermäßigungen erlaubt, welche gehörig 
in Geltung gefeßt war. veröffentlicht find und unter Erfül- 
lung der gleichen Bedingungen Jeder: 
mann in gleicher Weile zu Gute 
tommen. 

Schiukprotstolt IL. In Bes 
treff des Art. 11 erklären die unter 
zeichneten Bevollmächtigten, daß fie 
feine Verpflichtung eingehen tönnen, 
welche die Freiheit ihrer Staaten in 
der Regelung ihres internen Eifens 
bahnverlehrs beſchränken würde. Sie 
conftatiren übrigens, jeder für ben 
! von ihm vertretenen Staat, dab biefe 

Regelung zur Beit mit den im Art. 11 
| des Mebereint, felgeftelten Grund: 
| -fäsen ſich Im Einklange befinde und 
fie_betrachten es als wimſchenswerth, 
daß dieſer Einklang’ erhalten bleibe. 
Die deuiſche Verlehrsordnung enthält noch folgende Abſäte: (3) Jede 

—S— ober fonftige —— ee ten. 

ift verboten und nichtig. (4) Begünitigungen bei Transporten für milde 
un füröffentlide. Zwede, ſowie ſolche im bienitlichen Intereſſe der r Cijenbabnen 
mit Genehmigung ber Landesaniflichtsbehörbe zuläffig." — (Die Auf 
nahme biefer — in das für Deſterreich und Ungarn geltende 
B.R. war nicht erforderlich, weil die ‚betreffenden ſowohl in 
zei aß — m burch- ausführliche, dem. 2. R. vollkom ommen. aleicfiehenbe 
Berta ſtändig geregelt find.) 
ee %. 4. Die ——— Find‘ "bein flichtet, 
fogenke Beanntmagjun en zu erlaffen:....... 2. Einen Fahrpreis - 
tarif für Perſonen und eit .. . — bie dahrpreis. und Flachten⸗ 
. find überdies in allen Bahnhöfen und auf aller, Aufnahms- 
zur allgemeinen Ginſicht auzuheften. — $, 7. Yerberungen 
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der ..... Tarife ..... ſind 14 Tage früher, als ſie in Wirkſamkeit 
zu treten haben, zur öffentlichen Kenntniß zu bringen. — 8.5. Die 
Fahrordnung, Fahrpreis und Frachtentarife...... find während 
ber Beit, für welche fie erlaſſen worden, forgfältig zu beobachten. — 
8.77. Die ©. J iſt verpflichtet, dafür zu forgen, daB... ... bie 

Zarife...... genau beobachtet, und alle gegründeten Beigoerben 
in dieſer Beziehung mit thunlichſter Beſchleunigung behoben werden... 

Eifendaßn-Goncefions-Hefch vom 14. Sept. 1854, R. G. 8. 
Nr. 238, 8.10, lit.e.:.... Der Preistarif ift öffentlich, fund» 
zumachen . B 
Verorduung vom 16. Aov. 1885, R. G. B. Nr. 162, betr. 
die Bublicationsfrift für die Eifenbahngätertarife. 
In Ergänzung des 8.7 der E. B. O. vom 16. Nov. 1851 (R.©.B.1, 
ex 1852) wird nachſtehende Beſtimmung getroffen: — Yenderungen 
der Eijenbahngütertarife, welche eine Erhöhung beftehender Fracht⸗ 
fäge (Transport- und Manipulationsgebühren für Eilgut und ger 
woͤhnliches Frachtgut) in fich fchließen, find 6 Wochen früher, als 
fie in Wirkjamfeit zu treten haben, zur öffentlichen Kenntniß zu 
bringen. Die vorftehende Beſtimmung tritt mit dem Beitpunfte 
ihrer Kundmachung in Kraft. — Der fol. unger. Communicationd- 
minifter, mit welchem ich diesfalls das Einvernehmen gepflogen 
habe, trifft unter Einem die gleiche Anordnung für die Eifenbahnen 
der Länder der ungar. Krone. 

(Laut Abfab 2 des $.7 des neuen B. R. findet die ſechswochentliche 
Butienionafi nunmehr auch auf Erhöhungen der Perjonentarife An 
wendung.) 

Geſetz vom 15. Zuli 1577, R. G.B. Nr. 64, betr. die Mari 
maltarife für bie Rerfonenbeförderung auf Eijen- 
bahnen, Art. IV. Die, Eifendahnverwaltungen find verpflichtet, 
alfe neuen Tarife, ſowie jebe Aufgebung und Abänderung der ſchon 
beftehenben Tarife mindeftens vierzehn Tage vor dem Inslebentreten 
der bezüglichen Tarifmaßnahmen nach den Anordnungen des H. M. 
öffentlich kundzumachen. 

Geſetz vom 17. Iuni 1887, R. ©. B. Nr. 81, womit Be 
ftimmungen fürdie Anlage und den Betrieb von Local- 
bahnen getroffen werden. Art. III. Die Regierung wird ermäch- 
tigt, bei Feſtſezung der Tarife für Localbahnen Ausnahmen von ben 
Beftimmungen des Geſetzes vom 15. Juli 1877 (R. G. 8. Nr. 64), 
betreffend bie Marimaltarife für bie Perſonenbeförderung auf ben 
Eifenbahnen, ſowie von ben fonftigen geſehlichen Vorſchriften über 
das Tarifweſen zu gewähren. 1.2. 

(Die Verlä des n Gefe ‚5 3 1893 Taut 
rn Rechen ER erie 





Mebereinf. Art. 11. 23. 


Berordunng des R. A. Sandelsminifleriums, 1. Hovem- 
Ber 1890, 3. 47.510, über die Veröffentlihung der Tarife 
für den Berfonen- und Güterverfehr auf Eijenbahnen 
und die Abänderung berjelben.}) 

8.1. Auf Grund und in Ausführung der Beitimmungen : 
in 88.4 und 7 ber €. B. O. vom 16. Nov. 1851, R. G. B. Nr. 1 
ex 1852; — in $.10, lit. e, bes Eiſenbahn-Conceſſionsgeſetzes 
vom 14. Sept. 1854, R. G. B. Nr. 238; — in 8.8 des B. R. 
vom 1. Suli 1874, R. ©. B. Nr. 75; — in Art. IV des Geſehes 
vom 15. Juli 1877, R. G. B. Nr. 64, betr. die Marimaltarife 
für die Perfonenbeförberung auf den Eifenbahnen; — wie auch im 
Nachhange zu der Verordnung vom 16. Nov. 1885, R. G. B. Nr.162, 

betr. die Publicationfrift für Eiſenbahn⸗Gütertarife, 
wird Hinfichtfih der Veröffentlichung der Eifenbahntarife für den 
Perſonen⸗ und Güterverfehr und der Abänderung berfelben Nad- 
ſtehendes verfügt. 
I. Gegenftand der Veröffentlichung. 

8. 2. Sowohl im internen öfterr. Verfehre, als auch im Ver 
fehre mit Ungarn und mit dem Auslande jind nach den gegenwärtigen 
Vorſchriften zu veröffentlichen: 1. Neu einzuführende Tarife (8. 3); 
2. Tarifänberungen (88. 4 und 5); 3. Bufammenftellungen birecter 
Frachtſätze (8. 6); 4. Aufhebungen bejtehender Tarife oder der in 
ſolchen enthaltenen Tariffäge ($. 7). 

8.3. Als nen einzuführende Tarife find ſowohl Tarife 
mit den dazu gehörigen reglementariſchen und fonftigen Bejtimmungen 
für neu zu eröffnende Bahnen, als auch ſolche für neue Eifenbahn- 
verbände zu behandeln. 

8.4. Unter Tarifänderungen find insbeſondere zu ver— 
ftehen: — Aenderungen und Ergänzungen bejtehender Tarife und 
Tarifjäge, und zwar auch der Schleppbahn-Gebühren, wenn letztere 
in den Cumulativfägen enthalten oder dem Tarife beſonders bei- 
gebrudt find; — nachträgliche Berichtigungen von Tarifjägen, 
welche inäbejondere, wenn es ſich um Erhöhungen handelt, der fi 
hieraus ergebenben rechtlichen Eonfequenzen wegen unter ausdrücklicher 
Hervorhebung des unterlaufenen Irrthumes (Drud- oder Berechnungs⸗ 
ſehlers) ſtets als ſolche zu bezeichnen find; — Mebertragungen 
bilfigerer officieler oder im Begünftigungswege zugeftandener Tagen 
von oncurrenzrouten auf die eigene Route, infoferne ſolche 
Mebertragungen nicht als Bonificationen (vgl. 8. 8) zur Durch⸗ 
führung gelangen, ober lediglich als Reftitution von Portodifferenzen 


Die bei Ein bes BR. i 
dieſer — fin! —X im "Sue. 9 erferkerligen Ahdnberngen 
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in ben im 8.50, Punkt 3, des B. R. vorgefehenen Fällen (bei 

Fehlinftrabirungen) y zu betrachten find; — ferner aud, Aenderungen, 
Ergänzungen und Auslegungen der zu den beſtehenden Tarifen ge⸗ 
hörigen reglementariſchen und ſonſtigen Beſtimmungen. 

8.5. Tarifänderungen erfolgen: a) durch Hinausgabe 
von fortlaufend zu numerirenden, der Zahl nach jedoch möglichſt zu 
beſchränkenden Nachträgen zu den betreffenden Tarifen; b) durch 
die Neuauflage eines Tarifes, welche, fobald dies mit Nüdficht auf 
den erforderlichen Arbeitsaufwand und die auflaufenden Koften 
irgendwie zuläffig ericheint, ftet3 dann ftattzufinden hat, wenn bereits 
mehrere Nachträge zu einem Tarife erfchienen find; c) dur Neue 
auflage von Nachträgen, welche vornehmlich zu dem Zwecke platz⸗ 
zugreifen bat, um zu vermeiden, daß Nachträge ſtüdweiſe durch 
andere Nachträge erſetzt werden; d) im Inſtructionswege mittelft 
Eircularien, was jedoch bei Tarifänderungen, die fr das Publicum 
allgemeine Geltung haben, nur dann zuläffig ift, wenn bie Gering- 
fügigfeit des Gegenftandes die Aufitellung eines eigenen Nachtrages 
nit rechtfertigt. — Dies gilt beiſpielsweiſe von nachträglichen 
ZTarifberihtigungen, durch welche Ermäßigungen beftehender Tariffäge 
hervorgerufen werben. — Derartige Tarifänderungen find in den 
nächſterſcheinenden Tarifnachtrag unter Bezeichnung de3 urfprünglichen 
Einführungstermines aufzunehmen. — Tecturen zu Tarifen find 

nur als Beilagen von Circularien zur Erleichterung der formellen 
Qurhführung der im Inſtructionswege verfügten Tarifänderungen 
geitattet. 

8.6. Zujammenftellungen directer Frachtſätze für 
häufiger vorkommende Relationen, in welchen entweber feine directen 
Tarife beitehen, ober wo die vorhandenen bdirecten Tarife durch 
anderweitige Tarifjäge bereits wieder unterboten erſcheinen, find, 
wenngleich diejelben zunächſt für den internen Gebrauch, der Bahn- 
organe beitimmt fein follten, ebenfo wie „neu einzuführende Tarife“, 
bezw. „Tarifänderungen“ kundzumachen. 

8.7. Unter Aufhebung beſtehender Tarife oder 
der in folden enthaltener Tarifiäge ift nicht allein deren 
vollſtändige Beſeitigung, fondern auch deren Erjegung durch einen 
neuen Tarif zu verftehen. — Im Falle die Aufhebung in einem 
Tarife enthaltener Tarifſätze nicht ohnehin aus Anlaß der Hinaus- 
gabe eines Nachtrages zu diefem Tarife, fondern durch einen anderen 
Zarif erfolgt (jei es, daß die betreffenden Relationen in den letzteren 
Tarif neu einbezogen ober für diejelben überhaupt feine Säße mehr 
erftelft werden), fo ift dies aud) in einem gleichzeitig hinauszugebenden, 
diefe Aufhebung allein behandelnden Rachtrage zu dem urſprung· 
lichen Tariſe präciſe zum Ausdrucke zu bringen. oo 


Uebereint. Art. 11. 25 


Anlaßlich. von mehrfach vorgelommenen düllen Ber irrigen mu 
vs ben Pasagen ee ba al dr €. 8. J — 
ſinngemaß in interpretin it ben ie url ng 
eine ZTarifes die Ausgabe eines befonderen, rs —A enthaltenden 
Rochttages nicht nothwendig iſt, da nach Z. 9, C, die Veröffentlihung hin: 
ſichtlich des zur Aufhebung gelanaenben, Zaries durch deifen Anführung in 
dem neuen Tarife zu erfolgen hat. Nur dann, wenn einzelne Frachtſätze 
eines Tarife unter weiterer Aufrechthaltung des Tarifes jelbit entweder 
ganz aufgehoben ober in einen anderen Tarif meu einbezogen werben, iſt 
dies in einem dieſe Aufhebung behandelnden Nachtrage zu dem urfprüng- 
lichen Tarife zum Ausdrude zu bringen. 

8.8. Tarifermäßigungen im Güterverkehre (Re 
factien, Bonificationen, Rüdvergütungen, Rabatte u. dgl.), ſowie der 
eventuell zur Einhebung gelangende Agiozufchlag find nad den 
hierfür geltenden befonderen Vorjchriften zu veröffentlichen. 

Agiozufhlag: 9. M. €. 12. Febr. 1863, 3. 12. Der g Geil 
ſchaft jteht conce oncefionsmäbig nur das Recht zu, einen Agiozufchlag gu den 
normalmäßigen Jarifjäßen nad) dem jemeiligen ah auf der Wiener 
Borſe einzubeben. Nachdem jedod die fricte Turchtührung dieſer Viaßregel 
großen Schwierigkeiten unterliegt und um andererjeits das Recht des Publi: 
cums mit dem conceffiongmähigen Rechte der Geiellichaft in Eintlaı 
bringen, wird der Verwaltungsrath hiermit ermächtigt, den Zuſchlag info: 
ferne derjelbe nicht niedriger gehalten werden wollte, nach einen Durch⸗ 
fchnittäcurfe, wobei der durchſchnittliche Silbercurs des unmittelbar voraus: 
gegangenen Monats als ein in feinem alle zu überichreitendes Darimum 

du ‚gelten bat, einzuheben und hiernach eine monatweife Regulirung der 
Sginuige mi mit thunlichſter Verüdjichtigung des Wunjches einer meiter: 
gehenden Degünftigung des Publicums vorzunehmen... .- 

Die a en über De Semeifung und eu 

bes Agiorufchlages fü 2 enthalten in m $ Mm. &. 30. Dec. 1870, 
Grotte. Let. 187 Hera — nöri 1873, 3. 3351, 15. ni 18%, 
18.217 u. 6. Dec. 1879, 3. 38.58 


1. Form ber W 

8. 9. Die Veröffentlichung erfolgt: 

A. Im Allgemeinen: Durch Anfündigung des Erſcheinens, 
und zwar: 1. Durch Anſchlag in den Stationen (8. 10); 2. durch 
Kundmachung in öffentlichen Blättern (88. 11 und 12); außerdem 
aber noch insbefondere: 

B. Hinfiätlih der in Geltung ftehenben oder 
neu einzuführenden Tarife (Tarifnahträge): 3. durch 
Aufliegen zur Einficht des Publicums ($. 13); 4. durch Ueber- 
mittfung an die H. u. G. 8. (8. 14); 5. durch Abgabe an das 
Publicum ($. 15); 6. duch Aufnahme in das officielle Cursbuch 
des ku k. H. M. und der Eifenbahnverwaltungen ($. 16). 

C. Hinfihtlih der zur Aufhebung gelangenden 
Tarife (Tarifnahträge): 7. durch Aufzählung in den neuen 
Tarifen und Tarifnachträgen ($. 17). 


12 ERS LU2 


Strafgefeb vom 27. Mai 1852, R. 9. 3. Ar. 117. 


8. 68. Aufſtand. — Die Zufammenrottung mehrerer Per- 
fonen, um der Obrigkeit mit Gewalt Wiberjtand zu leiten, iſt das 
Verbrechen des Wufitandes; die Abficht eines ſolchen Wiberftandes 
mag fein, um etwas zu erzwingen, fich einer aufliegenden Pflicht 
zu entfchlagen, eine Anftalt oder die Vollziehung eines öffentlichen 
Befehles zu vereiteln ober auf mas immer für eine Art die öffent- 
liche Ruhe zu ftören. — Dabei macht es feinen Unterichied, ob 


diefe Gewaltthätigleit . . ...... ... een enenn nennen 
gegen einen zur Aufficht auf Staats» ober Privateiſenbahnen, ober 
zur Beſorgung des Verkehres auf denjelben...... Beſtellten gerichtet 


ift, infoferne diefe Berfonen in Vollziehung eines obrigfeitlichen Auf- 
trages, oder in Ausübung ihres Amtes ober Dienftes begriffen find. 

8. 69. Jeder macht fich des Aufftandes ſchuldig, der ſich der 
Rottirung, es fei gleich anfänglich oder erft in dem Fortgange 
zugeſellt. 

8. 76. Das Verbrechen der öffentlichen Gewaltthätigkeit wird 
in folgenden Fällen begangen: 

8. 81. e) Durch gewaltfame Handanlegung ober 
gefährliche Drohung gegen obrigkeitliche Perſonen 
in Amtsſachen. — 3. Fall. Wenn Jemand für ſich allein, 
oder auch wenn mehrere, jedoch ohne Zuſammenrottung ſich einer 
der im 8. 68 genannten Perſonen in Vollziehung eines obrigkeit⸗ 
lichen Auftrages, oder in der Ausübung ihres Amtes oder Dienſtes 
in der Abficht, um dieſe Vollziehung zu vereiteln, mit gefährlicher 
Drohung oder wirflicher gewaltſamer Handanlegung, obgleich ohne 
Waffen und Verwundung widerſetzt; oder eine dieſer Handlungen 
begeht, um eine Amtshandlung ober Dienftesverrichtung zu erzwingen. 

8.152. Verbrechen der jhweren körperliden Be 
ſchädigung. — Wer gegen einen Menſchen, zwar nicht in ber 
Abficht, ihm zu töbten, aber doch in anderer feindjeliger Abficht auf 
eine ſolche Art handelt, daß daraus ($. 134) eine Gefundheitss 
ftörung oder Berufsunfähigfeit von mindeſtens zivanzigtägiger Dauer, 
eine Geifteszerrüttung oder eine ſchwere Verlegung desſelben erfolgte, 
macht ſich des Verbrechens ber ſchweren Förperlichen Beſchädigung 
fchutbig. 

8. 153. Diejes Verbrechens macht ſich auch Derjenige ſchuldig, 
..... wer einen öffentlichen Beamten ...... während fie in der 
Ausübung ihres Berufes begriffen find, oder wegen desſelben vor— 
jäglih am ihrem Körper befchädigt, wenn auch die Beſchädigung 
nicht die im 8. 152 vorausgeſetzte Beichaffenheit Hat. 
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8. 279. a) Auflauf. Wer fih desjelben ſchuldig 
made. — Des Vergehens des Auflaufes macht fich ſchuldig, wer 
gegen eine ber im $. 68 genannten Perfonen, wenn fie in Boll» 
ziehung eines obrigfeitlichen Auftrages, oder in der Ausübung ihres 
Amtes oder Dienftes begriffen find, mehrere Menfchen zur Mithilfe 
ober zur Widerfegung auffordert. ....... 

8. 312. Beleidigungen der........ Eifenbahn- 
angeftellten ꝛe. — Jede wörtliche oder thätliche Beleidigung 
einer der im 8. 68 genannten Perjonen, wenn diefe in Vollziehung 
eines obrigfeitlichen Auftrages oder in Ausübung ihres Amtes oder 
Dienſtes begriffen find, ift, wenn ſich darin nicht eine ſchwerer ver⸗ 
pönte ftrafbare Handlung darftellt, als Uebertretung zu ahnden. 

$. 314. Andere Einmengungen in die Bolfziehung 
öffentlider Dienfte. Wer ſich ohne die im $. 312 voraus 
geſetzte Beleidigung auf andıre Weife einmengt, um eine der ebenda 
genannten Perfonen in der Ausübung ihres Amtes ober Dienftes 
ober in Vollziehung eines obrigfeitlichen Vefehles zu hindern, macht 
fi) einer Uebertretung ſchuldig ....... 

8. 331. Beftrafung der öffentlihen Beamten, Diener, 
Baden u.f.w., die jih in ihren Amts oder Dienft- 
verrihtungen thätliche Beleidigungen erlauben. Wenn 
eine der im $. 68 bezeichneten Perjonen fi in ihren Amts- oder 
Dienftverrichtungen thätliche Beleidigungen erlaubt (morunter ins- 
bejondere Verhaftnchmungen in anderen, als durch die Geſetze be- 
ftimmten Fällen begriffen find), jo macht fie ſich einer Uebertretung 
ſchuldig ....... 

G. f. u. DB. u. G. ſ. SL 7. Die VBahnorgane baten nad 
Mafgabe ihrer Inftructionen für die Anfrechthaltung der Betriebs- 
ficherheit und Ordnung auf der Bahn und in den Bahnhöfen Sorge 
zu tragen. — Uebertreter der Sicherheit3vorfchriften, welche den an 
fie ergangenen Mahnungen nicht Folge Teiften oder eine die Sicherheit 
de3 Betriebes ftörende oder gefährdende Handlung bereit3 verübt haben, 
find, falls die Hilfe der Sicherheitsorgane nicht fogleih zur Hand ift, 
womöglich anzuhalten und dev competenten Behörde zu übergeben. 

Gf.n.B.u.G.f.$.8. Die Bedienfteten haben bei ber 
Ausübung des Dienftes die vorgefchriebenen Abzeichen zu tragen und 
fich gegenwärtig zu haften, daß fie mit einem, zum Nutzen und 
Frommen des Publicums beſtimmten öffentlichen Dienſte betraut find. 

Uniformirungs: —— eh, der Bahn: 


Beamten in gereget Ö durch bie eh R. G. v. 
149 und due, die 29. Dec, 1884, 3. 46.835, 4. Juli 1885, 
By. Dat 11.Ron, 1: 3.6. ‚045, ei Nov. 1885, 3. "571, 7. San, 1891, 


3B.TIK 0x 1890 um 30 Cape. 11, 8, 00938. Yr da De Sfr br 
nügende Publicum von befonberer Wichtigkeit iſt: 
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G. M. €. 5. Dec. 1870, 3. 22.940. Die Manipulation des 
Berfonenverfehr3 auf den Stationen wird dadurch weſentlich erleichtert, 
wenn das Bublicum der Nothiwendigfeit, durch Fragen und Erkun⸗ 
digungen zu den Perſonen und Amtzftellen, die ihm zu feinen Zwecken 
verhelfen follen, zu gelangen, enthoben und durch äußere allgemein 
ſichtliche Veranftaltungen zu denſelben Hingeleitet wird. — Am 
Bäufigften tritt nun für das Publicum die Rothiendigfeit hervor, 
fih wegen Entieidung von Streitigfeiten mit dem Bahnperſonale, 
ober mit Beſchwerden verſchiedener Art u. |. iv. an ben Stations- 
vorftand, ober ben in dem betrefienden Augenblide befien Stelle 
vertretenden Beamten zu menden, jowie aud den Portier um Aus · 
fünfte Iocaler Natur zu befragen, und es ift daher im Intereſſe 
des Publicums, ſowie nicht minder des Betriebes felbit geboten, 
dieje beiden Perjönlichfeiten beſonders zu Tennzeichnen, wie dies auch 
auf auswärtigen Bahnen bereits mit gutem Erfolge burchgeführt ift. — 
Der Berwaltungsrath wird fohin aufgefordert, ſofort Die Veranlaſſung 
zu treffen, dab während des Verkehrs der Züge der jeweilig den 
Inſpectionsdienſt verjehende Beninte einer jeden Station eine rothe 
Dienftmüge trage, und daß die Stations-Portiere eine links auf 
der Bruft zu tragende mit dem Worte „Bortier" deutlich ver- 
fehene blanfe Metallplatte erhalten. — Es iſt jelbftverftändlich, daß 
dad Tragen ber rothen Müge nur während ber Beit de3 jeweiligen 
Inſpectionsdienſtes ftatthaft iſt. 

In der Berordunug vom 30. Sept. 1891, R. G. B. Rr. 149 iſt in $.16 
übrigens die Beftimmung enthalten: Der vertehrsdienitthuende Beamte hat 
diejelbe Kappe, jedoch ftatt aus blauem, aus rothem Tuche zu tragen. 

8.0.5.8. 
Entfheidung der Streitigfeiten. 

Streitigkeiten zwiihen dem Publicum und den Bedieniteten enticheibet 
auf den Stationen der Stationsvorfteher, während ber Fahrt der Zugführer. 

Val. v. R. 1074. 1. 3. 

0.8.4. 
Beſchwerdeführung. 

(1) Beſchwerden können bei den Dienſtvorgeſetzten mündlich ober 
ſchriftlich angebracht, auch in das auf jeder Station befindliche Beſchwerdebuch 
eingetragen werben. 

(2) Die Verwaltung hat baldmöglichſt auf alle Beſchwerden zu ant⸗ 
worten, welche unter Angabe des Namens und des Wohnorts des Beſchwerde⸗ 
führenden erhoben werden. Beſchwerden über einen Bebienfteten müflen 
deſſen thunlichft genaue Bezeichnung nach dem Namen oder der Nummer 
oder einem Uniform:Merfmale enthalten. 

ZU. B.R. 1874,8.4. 
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€ 2. 9 8.11. In jevem Bahnhofe und auf jeder Aufnahms- 
hatt find in dem ufnahmslocalitäten für Paſſagiere gehörig 
paginirte, mit dem Siegel der Betriebsdirection auf bem, durch bie 
einzelnen Bfätter durchzogenen Bindfaden verfehene Beſchwerdebücher 
aufzulegen, in welchen von ben Reiſenden allfällige Beſchwerden, 
unter Angabe des Namens, Standes und Wohnortes des Beſchwerde- 
führers eingetragen werden fönnen. 

Unzuläffigfeit des Verlangens nad) einer Legi- 
timationbeiBenügung ber Beſchwerdebücher. HM. E. 
vom 31. März 1882, 3. 9577. Einige Eifenbahnverwaltungen 
haben bereit3 vor längerer Zeit die Verfügung getroffen, daß jene 
Perſonen, welche eine Eintragung in das Beſchwerdebuch einer Station 
beabfichtigen, ſich vorher über ihre Perfönlichleit zu legitimiren Haben. 
Diefe Frage wurde auch in der Directorenconferenz am 15. Jän. 1880 
in Berathung gezogen, und einigten fi die Bahnverwaltungen bei 
diefem Anlafje dahin, daß jeder Beſchwerdeführer fich vor Ausfolgung 
des Beſchwerdebuches entweder duch feine Pahlarte zu identificiren 
oder auf eine andere unzmweifelhafte Art, allenfalls durch Privatichreiben 
ober durch Stellung glaubmwürdiger Zeugen, auszuweiſen hätte. Cine 
derartige Anforderung mwiderfpriht nun der Beftimmung des 8. 11 
der E. 8. D., welche nur die Vorausſetzung macht, daß die Beſchwerden 
unter Angabe de3 Namens, Standes und Wohnortes bes Be— 
ſchwerdeführers eingetragen werben. Der 8.4 de3 B. R. geht noch 

iter, indem derſelbe beftimmt, daß auf alle Beſchwerden zu ant— 
worten ift, welche unter Angabe des Namens und Wohnortes bes 
Beſchwerdeführers erfolgen, daher nach diefem Paragraphen ſelbſt 
Beſchwerden ohne eine ſolche Angabe nicht unzuläffig find, und um 
fo weniger eine Legitimation zur Worbebingung ber Eintragung 
in's Beſchwerdebuch gemacht werden Tann. Das Verlangen ber 
Bahnen ift ferner auch geeignet, die Differenz, welche bei Benügung 
des Befchwerbebuches zwiſchen dem Meijenden und dem Stationd- 
perfonale bereits befteht, noch zu verſchärfen, wie denn auch mehr- 
fache Beſchwerden in dieſer Richtung bereit8 erhoben worden find. 
Die beſtandene Generaldirection der Kaiferin Eliſabeth-Bahn hat ſich 
daher auch veranlafzt gejehen, mit Circular vom 24. Auguft 1881, 
8. 39.454— 7447 A, Samml. Nr. 75 (Anzeige und Verordnungsblatt 
Nr. 26) eine den beftehenden Normen mehr conforme Vorſchrift zu 
erlafien. Nachdem e3 aber dringend geboten ift, daß die Benügung 
der Beſchwerdebücher auf ſämmtlichen öfter. Eiſenbahnen in einheit- 
licher, dem Publicum befannt zu gebender Weije geregelt werde, fo 
fordere ich die Verwaltung auf, dieſe Angelegenheit auf die Tages» 
ordnung der Directorenconjerenz zu ſetzen, und bie biesjalls zu 
verfafiende Inſtruction mit Rückſicht auf die bevorftehende Reifefaifon 
eheitens zur Genehmigung vorzulegen. 
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¶ Dieſer Aufforderung eutſprechend haben die Bahnen in ber Directoren⸗ 
conferenz vom 13. Juni 1882 beichlofien, daß bie Bahnorgane ch 
der Behandlung der Veſchwerden des Publicums im Einne des $.4 des d. R. 
vorzugehen haben werden, wonach es von ber Abverlangung einer Legitimation 
fein Abkommen zu finden hat.) 

Eine Bahn wollte die Benüsung der Beſchwerdebücher bavon abhängi 
machen, dafı ſich der Bechwerbeführer durch Vorweis einer Fahrtarte, Bahnnhoi 
eintrittälarte, ãnes Gepädsicheines, Aufgabörecepiiie, Frachtbriefes :c. 
menigftens dahin legitimire, dab er mit der Bahnverwaltung in irgend 
einen Verkehr getreten fei. Tas diefer Beitimmung zu Grunde Tiegende 
Princip ift nun allerdings richtig, da durch die Einreihung der Vorfhriften 
des B. N. über die Beichmerdebücher (8. 4) im deſſen allgenreine Beftim- 
mungen ausgeſprochen it, daß nicht bie Reilenden allein (mie nad) 8. 11 der 
€. 3. D.), fondern überhaupt das mit der Bahn in Verkehr tretende Rublicum, 
aber aud) nur biefes, zur Benützung der Beichwerdebücher berechtigt fein foll. 
Dagegen konnten bie aus dem erwähnten Principe von der betreffenden Bahn 
abgeleiteten Detailbeitimmungen zufolge 9. M. E. 28. Juli 1882, 3. 23.996, 
an die G. 3. die Billigung nicht erhalten. In vielen Fällen wirb es nämlich 
ein mit der Bahn antonımender Reifender aus mannigfahen Gründen unter- 
laſſen, noch vor Abgabe der Fahrkarte oder Abholung feines Gepädes ſofort 
eine Beichwerde in's Beſchwerdebuch einzutragen. Zu diefen fehr nahe: 
liegenden und alltäglihen Gründen gehören die ungünftige Stunde der 
Ankunft, Ermüdung in Folge der Reiſe, Beſorgniß, die Abfahrt der Hotel: 
omnibuife zu verjäumen, eventuell kein Unterfommen zu erhalten, Abneigung, 
Frau und Kinder längere Zeit im Bahnhofe warten zu lailen u. |. w. 

ommt nun ein folder Reilender nachträglich auf den Bahnhof, um feine 
Beſchwerde anzubringen, fo mangelt ihm dann die Legitimation als Heifender 
und fann bemeben bie Benügung des Beſchwerdebuches verweigert werben. 
Um daher ja nicht, einmal einem Unberufenen die Eintragung in das 
Beichwerbebuch möglich zu machen, follte in vielen Fällen dem Publicum bie 
Ausübung des im $. 4 des B. R. gemährleiiteten Rechtes aus vein formalen 
Gründen verweigert werden. Zudem wuͤrde die Vorſchrift, nach welcher die 
Vorweiſung einer Hahnhofgeintritiäfarte zur Benůhung des Beſchwerdebuches 
Li rt, den Zwed, Unberufene ferne zu halten, bennod nicht erreichen. 
r nämlich den Weg zum Bahnhofe nicht jcheut, um die Bahnvermaltun; 
mit einer vielleicht fingirten Beſchwerde zu myitificiten, der wird auch Pr 
10 oder W kr. für eine Bahnhofeintrittsfarte daran fehen, um zu feinem 
Pr zu gelangen. Hiernach wurde bie Genehmigung der biesfalls durch eine 
Bahnverwaltung beantragten Veftimmungen abgelehnt. 

Unzuläjfigleit_des Aufliegens in den Bahnhofreitaura- 
tionen ı. In einigen Stationen einer Bahn war das zweite Gremplar des 
Beſchwerdebuches in der Reitaucation aufgelegt. Nun find nach $. 11 der €. B.D. 
in jedem Bahnhofe und in jeder Aufnahmsitation in den Aufnahmslocalitäten 
für Paſſagiere gehörig paginirte Beſchwerdebücher aufzulegen, in welchen von 
den Reiſenden allfällige Veichwerden eingetragen werden fönnen. Ferner 
tönmen nach $.4 des B. R. Beſchwerden bei den Tienitvorgefesten mündlich 
‚oder ſchriftlich angebracht, auch in das auf jeder Station befindliche Beſchwerde ⸗ 
buch eingetragen werben. Da e8 im Sinne der oben citirten Paragraphe zweifel- 
los ift, daß Gelchmerben nur von den Dienſtvorſtänden entgegengenommen, 
begiehungsweife nur in den Amtslocalitäten ber Stationen ingetzngen werben 
tönnen, jo wurde die Bahnvermaltung mit G. 3. €. 26. Juni 1888, 3. 9612, 
eingeladen, Veranlafjung zu treffen, dab die Beſchwerdebücher künftighin nur 
augichließlih in dem Bureau des Etationsvoritandes, rejpective in ber 
Infpectionsfanzlei zur Benütung des Publicums aufgelegt werden. 
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8.0.8.5. 
Betreten der Bahnhöfe und der Bahn. 


Das Betreten ber Bahnhöfe und der Bahn außerhalb der beftimmungs- 
mäßig dem Bublicum für immer ober zeitweilig geöffneten Räume ift Jeder 
mann, mit Ausnahme der dazu nad) ben bahnpolizeilichen Vorſchriften 
befugten Perfonen, unterfogt. 

DIL. B. R. 1874, 9.5, ferner 9. 16 des neuen B. R. 

€. 3. ©. $. 96. Berfonen, die nicht zum Dienft- ober Arbeits» 
perfonale der Bahn jelbft gehören ober die mit einer bejonderen 
Erlaubniß hierzu nicht verfehen find, dürfen die Bahn, Die dazu 
gehörigen Räume, Böſchungen, Bermen, Gruben zc. nicht betreten, 
ausgenommen an ben für die Zu- und Abgänge und für dad Auf 
und Abſteigen feſtgeſetzten Plägen der Bahnhöfe, an den zum Ueber- 
gange über die Bahn feftgefegten Punkten, endlich in den zur Ver: 
jendung gewidmeten Localitäten. — Das eigenmächtige Eröffnen der 
Bahnſchranken, ſowie das Durchichlüpfen ober Weberfteigen derfelben 
ift unterſagt; der Uebergang über die Bahn ift blos gejtattet, jedoch 
ohne auf derjelben zu verweilen, wenn die Abiperrichranfen offen 
angetroffen werben, ober nachdem deren Eröffnung durch das Bahn. 
W ſtattgefunden hat ....... 

er Sectionsingenieur einer Bahn hatte fi auf Grund des 8. 96 
der E. g ©. für befugt gehalten, an Privatperjonen Erlauhnißſcheine zur 
Vaſſitung einer Eifenbahnbrüde, ja einer ganzen Bahnftrede binauszugeben. 
Da derſelbe hierbei mit Semlichen, Her Aiberaltät vorging,, io murbe der be: 
treffenden Bahn mit 9. M. it, 1878, 3. ‚ eröffnet, dab 
dieſe Tiberalität — den rüdfichtlich u a 38 Ihnen durch dritte 

jonen maßgebenden Principien im Wiberfpruche ſteht. Da ſohin die Ver⸗ 
ing nahe lag, daß ber erwähnte Sectionsingenieur nicht mit den ent⸗ 
ſprechenden Jnitructionen verfehen mar oder eigenmächtig vorgegangen iſt, 
fo wurbe die Bahn aufgefordert, in der fraglichen Beziehung die erforder» 
lichen Weiſungen ergehen zu lafien, wobei bie Benüpung einzelner Bahrs 
objecte Bund) Sr Brivatperfonen nad) 8. 96 der E.B.L. zwar nicht abjolut 
auszuſchließen, do insbejondere megen der bie Geiellfchaft nad dem 
Geſetze vom 5. März 1869, R. G. 8. Nr. 27, treffenden Verantworilichteit 
auf die eo eingen le, Fälle zu beichränten iſt. In den Paſſirſcheinen 
find übrigens ſolche Merkmale ber berechtigten Perjonen aufzunehmen, um 
den Mibbrauch bintanzuhalten und auch eine entfpreiiende Gontrole feiteng 

der Da nen SicherheitSorgane zu ermöglichen. 

8. I. €. 30. December 1878, 3. "35.924. Um vorgefom- 
menen Zweifeln zu begegnen, wird ber k. f. Statthalterei eröffnet, 
daf die Beitimmungen des $. 96 der E. B. O. und des 8. 5 des 
B. R. über das Betreten der Bahnen durch das Publicum auf 
allen Bahnen ohne Ausnahme, mithin auch auf jenen jecun 
dären Charakters Anwendung zu finden haben, daher es 
nicht gejtattet werben kann, daß das Publicum derlei Bahnen, 
wenngleich feine Abſperrungen und Einfriebungen beitehen, an 

Bufchman, Betriebsreglement. 2 


18 B. R. 8. 5. 


anderen als den Hierzu beſtimmten Punkten überſchreite, ober die- 
ſelben gar al3 Fußweg benüge. Hierzu Tiegt auch umfoiveniger eine 
Beranlafjung vor, ald gerade bei ſolchen Bahnen, wegen des Ente 
fallend ber Bedienung von Wbiperrvorrichtungen, Bahnübergänge 
eventuell unter einer geringen Beitragsleiſtung feitens ber inter- 
eſſirten Gemeinben ober einzelner Befiger an allen geeigneten Punkten 
leicht angebracht werden können. 


G. f. a. 3. 156, 6. f. $.139. Der Wächter hat das eigen- 
mächtige Deffnen oder Ueberjteigen der geiperrten Schranten, ſowie das 
Durchſchlüpfen durch diejelben mit allen ihm zu Gebote ftehenden 
Mitteln zu verhindern und Uebertreter anzuhalten. 

Betreten der Bahnhofräume ohne Eintritt 
karte Durch im Dienfte ftehende Militärperfonen. — 
$, M. €. 11. Juli 1873, 3. 23.785. Cs ereignet ſich oft, daß 

ilitärſtations-Commandanten einen mittelft Eifenbahn anfommen- 
den ober durchreiſenden höheren Vorgeſetzten erwarten jollen, ober 
daß einzelne Dfficiere und Unterofficiere Befehle an die eine Station 
paffirenden Truppenförper oder Transporte zu überbringen haben. — 
Um dies zu ermöglichen, wird die Verwaltung über Erſuchen des 
t. k. Reichöfriegäminifteriums aufgefordert, die Verfügung zu treffen, 
daß im dem bezeichneten und allen analogen Fällen den Militär- 
ſtations · Commandanten und deren Begleitung, ſowie einzelnen im 
Dienſte ftehenden Officieren und Unterofficieren, welche ſich mit 
. einem dienſtlichen Auftrage legitimiren, das Betreten der Bahnhofß- 
räume auch ohne Eintrittöfarte geftattet werde. 

Unzuläffigteit_der Verweigerung von Bahnhofs:Ein- 
trittsfarten. Einem Spediteur, welcher fich in einem Bahnhofe verfchiedene 
Ausfhreitungen zu Schulden kommen lieb, wurde feitens der Organe ber 
betreffenden Yahn nicht nur die Ausfolgung einer Jahresperronarte, fondern 
auch der gewöhnlichen Babnhofs-Eintrittskarten verweigert, fo daß derſelbe ge: 
nötbigt geweien märe, um in die Wartefäle und auf den Perron zu gelangen, 
jedesmal_eine ggehrtarte DB löfen. Ueber die diesfällige Beſchwerde murbe 
mit HM. €. 26, Det, 1877, 3. 26.754 entichieden, daß bie Verweigerung 
einer Jahreöperronlarte, deren Ausfolgung nur auf einem Privatüberein: 
tommen der Bahn mit der betreffenden Partei beruht, vollftommen im 
Belieben der eriteren gelegen üt. Dagegen murde die Verweigerung ber 
Ausfolgung von Bahnhof3-Eintrittätarten als unzuläflig erfannt, indem das 
SImititut derfelben, nur im Intereſſe ber Betriebsficherheit eingeführt, dem 
Bublicum feine weitere Beihräntung, als hierdurch geboten, auferlegen barf. 
Am allermenigiten aber derf die Verabfoigung oder Verweigerung folder 
Karten in dad Ermeſſen einzelner Bahnorgane gelegt werden, zumal die 
Form berjelben eine lediglich) „au porteur“ lautende Legitimation darftellt, 
und alfo nicht einer beftinnmten Perfon, jondern dem jeweiligen Inhaber 
das NRecht zum Cintritte gewährt, gerade wie auch die Fahrkarie dem jedes⸗ 
maligen Inhaber zur Fahrt legitimirt. Folgerichtig kann daher auch die 
Werabfolgung einer Eintrittölarte, bezw. ber Eintritt in die Bahnhöfe nicht 
einer beitimmten Perfon als folder, fondern nur und ausſchließlich derartigen 
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Berfonen verweigert werben, mel 
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dem B R. aud) von der Mits oder 


melde nach 
spuflicben find, wobei als felbftveritändlic, gelten muß, daß 


deshalb, weil er irgend einmal fich renitent benahm, ein anbersmal, 
wo fein Vorgehen kein derartiges ift, wicht zurüdgewieſen werden kann. 


v. u. 8. 6. 


Verpflichtung zum Transport. | 


(1) Die Beförderung von Perfonen, 
Tieren und Sachen lann nicht ver- 
weigert werben, fofern 


1. den geltenden Beförderungsbe: | 
dingungen und ben fonitigen , 


allgemeinen Anordnungen der 
Eifenbahn entſprochen wird. 


I Bebereint. Art. 5. 

Jede nad) Maßgabe des Art. 1 
bezeichnete Eifenbahn iſt verpflichtet, 
nad den Feſtſezungen und unter 
den Bedingungen des Uebereinkom⸗ 
mens, die Beförderung von Gütern 
im internationalen Verkehr zu über: 
: nehmen, fofern 
1. der Abfender den Anordnungen 

diefes Uebereinkommens fi) un: 

terwirft; 


2. bie Beförderung mit den regelmäßigen Transportmitteln möglich ift; 
3. nicht Umftände, melde als höhere Gewalt zu betrachten find, die Ber 


förberung verhindern. 


(2) Gegenftänbe, deren Ein: und ! 


Ausladen befondere Vorrichtungen 
nöthig macht, iſt die Gifenbahn nur 
auf und nach folhen Stationen an- 


Jede Zuriderhandlung gegen die 
Beſtimmungen dieſes Artikels ber 
| gründet den Anſpruch auf Erſat des 
dadurch entitandenen Schadens. 


zunehmen verpflichtet, wo derartige ! 
Vorrichtungen beftehen. 


EU. DR. 1074, 8.0, 0.1, 8. ©. D. Au. ann, Ai. 1 und 4, endüch 9.00 Det 
neuen D. R. 


Der legte Saß des Art. 5 des Uebereinl. entipricht dem Art. 422, 
Abf. 4 des H. ©. B.. fo daß das Fehlen einer gleichen Beitimmung im B R 
ER materiell Al echtlihe Differenz zwiſchen dem internen und internationalen 


E. B. — 8. 8. Die Eiſenbahnunternehmungen find verpflichtet, 
alle Perſonen, welche die Aufnahmsbedingungen erfüllen, und alle 
unter ben feſtgeſetzten Bedingungen der Bahn übergebenen Sachen, 
ſoweit es die Betriebsmittel möglich) machen, und nicht ganz un— 
vorhergeſehene und unabwendbare Störungen eintreten, auch zu 
gehöriger Zeit wirklich zu befördern. 

mitreden find durch ihre —— immungen von 
———— ang eben mann 


©. 8. 16. Wenn durch —— oder ſonſtige 

PA Vorlommniſſe die Regelmäßigfeit des Verfehres ge- 

ftört ober der Verkehr gänzlich unterbrochen wird, haben die Betriebs: 

Directionen dafür zu forgen, daß mit der zuläffigiten Beichleunigung 

die gehörigen Mittel ergriffen und die entfprechenden Anſtalten 
2* 
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getroffen werben, welche gerignet find, die Urfache ber Störung oder 
Unterbreung zu bejeitigen, und bie möglichite Abkürzung der 
Störung ober Unterbrechung zu erzielen....... 

E&.3.9.87...... Auch die durch unvorhergefehene Er⸗ 
eignifje etwa für eine Zeit nothwendige gänzliche ober theilweiſe 
Sperrung ber Aufnahme ift öffentlich kundzumachen. 

© 3.9.8.77...... In Fällen von Störungen im Bahn- 
betriebe oder eingetretenen Unglüdsfällen ijt die ©. 3. berechtigt und 
verpflichtet, von ber Betriebsunternehmung fowie von fämmtlihen 
Bahnbeamten und Dienern) die jchleunigite und wirkſamſte Abhilie 
anzuiprechen. 

Veröffentlichung von Verkehrsſtörungen. H. M. E. 
10. Jän. 1875, 3. 499. Cs iſt mir die Mittheilung zugekommen, 
daß das Publicum nicht an allen Orten, wo dies möglich iſt, 
während ber im abgelaufenen Monate auf öjterr. Eifenbahnen vor: 
gefommenen Verkehrsftörungen genügend von dem jedesmaligen 
Stande des Zugsverlehrs unterrichtet war, was mancherlei mißliche 
Bolgen für dasſelbe Herbeiführte und daher, zu mannigfachen Be— 
ſchwerden Anlap gab. — Um dieien berechtigten Beſchwerden in 
Hinkunft zu begegnen, lade ich den Berwaltungsrath ein, vorfom- 
mendenfalls Notizen, die über die muthmaßliche Dauer und Ausdehnung 
der Verlehrsſtörung Auffchluß geben, ben in Betracht fommenden 
Amts- und jonjtigen gelejenen öffentlichen Blättern der Landeshaupt⸗ 
ftädte und wichtigerer Induftrieorte, und zwar nach) Maßgabe der 
Ausgabe, jo oft zufommen zu laſſen, als fich etwas im Stande des 
Betriebshinderniſſes ändert. — Ich glaube annehmen zu fünnen, daß 
diefe Einrüdungen, welche im Intereſſe de3 Lejertreijes der öffent 
lichen Blätter Tiegen, von dieſen auch foftenfrei übernommen werben. 
Ich habe übrigens mit Befriedigung wahrgenommen, daß derartige 
Publicationen in den Wiener Blättern jeiten® der Verwaltungen 
der in Wien einmündenden Bahnen ſchon fortan veranlagt werben. 

Anzeige von Verfehrsjtörungen an bie Militär- 
behörden. HM. €. 28. Jän. 1883, 3. 2373. Bon Seite des 
k. u. f. Reichöfriegsminifteriums ift dem Wunſche Ausdrud gegeben 
worden, baf der Militärverwaltung etwa eintretende Unterbrechungen 
des Verfehres auf den Eiſenbahnen jederzeit unmittelbar und jofort 
zur Unzeige gebracht werben, indem biefelbe nur durch die ftete 
Kenntniß des jeweiligen Buftandes biefer für ihre Dispofitionen fo 
wichtigen Communicationsmittel in der Lage ift, ben zu treffenden 
Anordnungen richtige Calcüle zu Grunde zu legen, — Ueber Er 
fuchen des "genannten Minifteriums wird demnach die Verwaltung 
eingeladen, in ber Folge jede wie immer geartete Unterbrechung des 
Betriebes, welche geeignet ift, auf den Verkehr durch länger als 








DRS. 


1—2 Tage ftörend einzuwirken, 


7. — Uebereinf. Art. 11. 
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ſowie die eventuellen "Hilfs- und 


Erfagrouten dem F. u. k. Reichskriegsminiſterium und den bezüglichen 
Territorial-Commanden ungefäumt zur. Anzeige zu bringen. 


8.8.87. 


Iransnortpreife. Tarife | 


Nebereinf. Art. 11. 


¶) Die Deredmung der 


Transportpreife 


Fracht 
erfolgt nach Maßgabe der zu, Beh beitehenden, gehörig veröffentlichten 
Tarife. 


@ Zariferhöhungen ober jonftige 
Erſchwerungen ber Beiörderungsbe | 
dingungen treten nicht vor Ablauf | 
von 6 Wochen nad) ihrer Veröffent- | 
lchung in Kraft, fofern nicht der | 
Tarif nur für eine beftimmte Zeit 
in Geltung gefest war. 


Jedes Privatiihereintommen, wo⸗ 
durch einem oder mehreren Abfendern 
eine Preisermäßigung gegenüber ben 
Tarifen gewährt werden foll,. ift ver- 
boten und nichtig. Dagegen find Tarif 
ermäßigungen erlaubt, welche gehörig 
veröffentlicht find und unter Erfül- 
lung der gleichen Bedingungen Jeder⸗ 


‚ mann in gleicher Weile zu Gute 


und 


find mit Genen 1% Landeda 


gehre dieſet Veitimmungen in das für 
rforberli erh, meil die ‚betreffenden {ragen ſowohl in Defter 

ais in Ung ausführliche, dem. B. R. volllommen .aleichitehende 
—E it find.) 


3. R. war nicht eı 
reich 
Verard 


folgende Bekanntmachung 
terif für Perfonen und 
tarife ... 


sachen . 





Die Bene Seitehrsorhmu 
— ne 
vi m und —— 9 


0. 8. 4 "ie ——— — ſind ·der 
n zu erlaſſen: 


.. find überdies in allen Bahnhöfen und 
fationen zur allgemeinen Ginjisht „auzußeften. — 


fommen. 

Eqluſtprototoll II. In Be 
treff des Art. 11 erflären die unter 
jeiöndten Vevollmächtigten, daß fie 
feine Verpflichtung eingehen konnen 
weldje die Freiheit ihrer Staaten in 
der Regelung ihres internen Eifen- 
bahnvertehrs beichränfen würde. Sie 
conftatien übrigens, jeder für den 
von ihm vertretenen Staat, daß biefe 
Begelung zur Beit mit den im Art. 11 

des Uebereint. feitgeftellten Grund» 


be fü ih Im Sintlange befinde und 


ünichenswerth, 

| ap Wi dieler Entlang "alten bleibe. 
— „felaente gefäse: „(3) Jede 
den veröffentlichten 


—A— —— fir milde 
fowie ſolche im bienftlichen Intereſſe der Eifenbahnen 
uſſichtsbehorde zuläffig." 


— (Die Auf 
Defterreih und Ungarn geltende 


flüchtet, 
2. Einen Fahrpreis: 
e Baßrpreid- und Flachten⸗ 
allen, Aufwähma- 
«7. Yerberungen 
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der..... Tarife..... find 14 Tage früher, ala fe in Wirfamteit 
zu treten haben, zur öffentlichen Keuntniß zu Bringen. — 8. 6. Die 
Fahrordnung, Fahrpreis⸗ und Frachtentarife .. . find während 
der Beit, für welche fie erlafjen worden, forgfättig zu brobachten — 
8.77. Die ©. %. iſt verpflichtet, dafür zu ſorgen, daß ...... bie 

Zarife...... genau beobachtet, und alle gegründeten Beſchwerden 
in dieſer Beziehung mit thunlichſter Beſchleunigung behoben werben... . 

Eifendaßn-Goncefhons-Hefeh vom 14. Sept. 1854, R. G. B. 
Nr. 238, 8.10, Ut.e...... Der Preistarif iſt öffentlich Fund» 
zumaden...... 

jerordnung vom 16. Ho. 1885, R. G. B. Nr. 162, betr. 
die Bublicationsfrift für die Eifenbahngütertarife. 
In Ergänzung des 8.7 ber E. B. D. vom 16. Nov. 1851 (R. G. B. 1, 
ex 1852) wird nachftehende Beftimmung getroffen: — Yenderungen 
der Eifenbaßngütertarife, welche eine Erhöhung beftehender Fracht- 
fäge (Transport: und Manipulationsgebühren für Eilgut und ges 
woͤhnliches Frachtgut) in fich ſchließen, find 6 Wochen früher, als 
fie in Wirkjamfeit zu treten haben, zur öffentlichen Kenntniß zu 
bringen. Die vorftehende Beſtimmung tritt mit dem Beitpunfte 
ihrer Kundmachung in Kraft. — Der fgl. ungar. Communicationd- 
minifter, mit welchem ich diesfalls das Einvernehmen gepflogen 
‚babe, trifft unter Einem die gleiche Anordnung für die Eifenbahnen 
der Länder der ungar. Krone. 

(Zaut Abjah 2 des 8. 7 des neuen B. R. findet die fechsröchentliche 
en meet nunmehr auch auf Erhöhungen der Perfonentarife An: 
wendung.) 

Geſetz vom 15. Juli 1377, R. G. B. Nr. 64, betr.dieMari« 
maltarife für die Perfonenbeförderung auf Eijen- 
bahnen, Art. IV. Die, Eifenbahnverwaltungen find verpflichtet, 
alle neuen Tarife, jowie jede Aufhebung und Abänderung der jchon 
beſtehenden Tarife minbeftens vierzehn Tage vor dem Inslebentreten 
der bezüglichen Tarifmaßnahmen nad) den Unorbnungen des H. M. 
öffentlich kundzumachen. 

Geſetz vom 17. Juni 1887, R. G. B. Nr. 81, womit Be- 
ffimmungen fürdie Anlage und ben Betrieb von Local- 
bahnen getroffen werden. Art. IH. Die Regierung wird ermäd- 
tigt, bei Feſtſetzung der Tarife für Localbahnen Ausnahmen von den 
Beftimmungen des Gefeges vom 15. Juli 1877 (R. G. 8. Nr. 64), 
betreffend die Marimaltarife für die Perfonenbeförberung auf den 
Eifenbahnen, fowie von ben fonftigen gejeglichen Vorſchriften über 
das Taritmejen zu gewähren. @ ss 

(Die jerung des obigen Geſetzes bis 31. Dec. 1893 erfolgte laut 
ae don Be ale, RE. 6) er 





uebereint. Art. 11. 23. 


Berordunng des R.R. Sandelsminifkerinms, 1. Aovem · 
Ber 1890, 3. 47.510, über bie Veröffentlihung der Tarife 
für den Berfonen- und Güterverfehr auf Eijenbahnen 
und die Abänderung berjelben.t) 

8.1. Auf Grund und in Ausführung der Beſtimmungen: 
in 88. 4 und 7 der E. B. ©. vom 16. Nov. 1851, R. G. B.Nr.1 
ex 1852; — in $.10, lit. e, des Eiſenbahn-Conceſſionsgeſetzes 
vom 14. Sept. 1854, R. ©. B. Nr. 238; — in 8. 8 des B. R. 
vom 1. Iuli 1874, R. ©. B. Pr. 75; — in Art. IV des Geſehes 
vom 15. Juli 1877, R. G. B. Nr. 64, betr. die Marimaltarife 
für die Berfonenbeförberung auf den Eifenbadnen; — wie auch im 
Nachhange zu der Verordnung vom 16. Nov. 1885, R. G. B. Nr.162, 

betr. die Publicationzfrift für Eifenbahn-Gütertarife, 
wird hinfichtlich der Veröffentlichung der Eifenbahntarife für ben 
Berfonen- und Güterverfehr und der Abänderung berjelben Nach— 
ftehendes verfügt. 
I. Gegenstand der Beröffentlihung. 

8.2. Sowohl im internen öfterr. Verfehre, als auch im Ber 
fehre mit Ungarn und mit dem Auslande ſind nad) den gegenwärtigen 
Vorſchriften zu veröffentlichen: 1. Neu einzuführende Tarife ($. 3); 
2. Zarifänderungen (88. 4 und 5); 3. Zujammenftellungen birecter 
Frachtſätze (8. 6); 4. Aufhebungen beitehender Tarife oder der in 
ſolchen enthaltenen Tarifjäge ($. 7). 

8.3. Als neu einzuführende Tarife find ſowohl Tarife 
mit den dazu gehörigen reglementarijchen und jonftigen Bejtimmungen 
für neu zu eröffnende Bahnen, als auch folche für neue Eifenbahn- 
verbände zu behandeln. 

8.4. Unter Tarifänderungen find insbejonbere zu ver- 
ftehen: — Aenderungen und Ergänzungen beitehender Tarife und 
Tariffäge, und zwar auch der Echleppbahn-Gebühren, wenn Ichtere 
in den Cumulativfägen enthalten ober dem Tarife beſonders bei- 
gebrudt find; — nachträgliche Berichtigungen von Tarifjägen, 
welche insbeſondere, wenn es fi um Erhöhungen handelt, der fich 
hieraus ergebenden rechtlichen Eonjequenzen wegen unter ausbrüdlicher 
Hervorhebung des unterlaufenen Irrthumes (Drud- oder Berechnungs⸗ 
ſehlers) ftets als ſolche zu bezeichnen find; — Uebertragungen 
billigerer officieller oder im Beguͤnſtigungswege zugeftandener Taren 
von Concurrenzrouten auf bie eigene Route, infoferne ſolche 
Mebertragungen nicht als Bonificationen (vgl. 8. 8) zur Durd- 
führung gelangen, ober lediglich als Reftitution von Portodifferenzen 


+ Die eh ihrung des nenen B. R. erforderlichen Abänderungen 


dieſer ſis im Zuge. 


24. BR. 57. 


in den im $. 50, Punkt 3, des B. R. vorgeſehenen Fällen (bei 
Fehlinftradirungen) zu betrachten find; — ferner auch Wenderungen, 
Ergänzungen und Auslegungen der zu ben bejtehenden Tarifen ges 
hörigen reglementarijhen und fonftigen Bejtimmungen. 

8.5. Tarifänderungen erfolgen: a) durch Hinausgabe 
von fortlaufend zu numerivenden, der Zahl nach jedoch möglichit zu 
beichränfenden Nachträgen zu ben betreffenden Tarifen; b) durch 
die Neuauflage eines Tarifes, welche, fobald dies mit Nüdjicht auf 
ben erforderlichen Arbeitsaufwand und die auflaufenden Koſten 
irgendwie zuläffig ericheint, ſtets dann ftattzufinden hat, wenn bereits 
mehrere Nachträge zu einem Tarife erjchienen find; c) durch Neu- 
auflage von Nachträgen, welche vornehmlich zu dem Zwede plag- 
zugreifen hat, um zu vermeiden, daß Nachträge ſtüdweiſe durch 
andere Nachträge erjegt werben; d) im Inſtructionswege mittelft 
Eircufarien, was jedoch bei Tarifänderungen, die für das Publieum 
allgemeine Geltung haben, nur dann zuläffig ift, wenn die Gering- 
fügigfeit de3 Gegenftandes die Aufitellung eines eigenen Nachtrages 
nicht rechtfertigt. — Dies gilt beifpielsweife von nachträglichen 
Zarifberichtigungen, durch welche Ermäßigungen beitehender Tariffäge 
hervorgerufen werden. — Derartige Tarifänberungen find in ben 
nächſterſcheinenden Tarifnachtrag unter Bezeichnung des urfprünglichen 
Einführungstermines aufzunehmen. — Tecturen zu Tarifen find 
nur al3 Beilagen von Circularien zur Erleichterung der formellen 
Durchführung der im Inſtructionswege verfügten Tarifänderungen 
geitattet. 

8.6. Zujammenftellungen directer $radtiäße für 
häufiger vorfonmende Relationen, in welchen entweder feine directen 
Tarife beftehen, ober wo bie vorhandenen directen Tarife durch 
anderweitige Tarifjäge bereit3 wieder unterboten erſcheinen, find, 
wenngleich diejelben zunächſt für den internen Gebrauch der Bahn- 
organe bejtimmt jein follten, ebenfo wie „neu einzuführende Tarife“, 
bezw. „Tarifänderungen“ kundzumachen. 

8.7. Unter Aufhebung beſtehender Tarife oder 
der in ſolchen enthaltener Tarifiäße it nicht allein deren 
vollſtändige Beſeitigung, ſondern aud deren Erjegung durch einen 
neuen Tarif zu verftehen. — Im Falle die Aufhebung in einem 
Tarife enthaltener Tarifjäße nicht ohnehin aus Anlaß der Hinaus- 
gabe eines Nachtrages zu diefem Tarife, jondern durch einen anderen 
Zarif erfolgt (jei es, daß die betreffenden Relationen in den legteren 
Tarif neu einbezogen oder für biejelben überhaupt feine Säge mehr 
erftellt werden), jo ift dies auch in einem gleichzeitig hinauszugebenden, 
Diefe Aufhebung allein behandelnden Rachtrage zu dem urſprũng· 
lichen Tarife präciſe zum Ausdrucke zu bringen. 


Uebereint. Art. 11. 28 


Anlaßzlich von mehrfach vorgelommenen Füllen der irren Auslegung 
des obigen Paragraphen wurde derſelbe mit &. I. €. 8. Mai 1891, 3.8069, 
finngemäß dahin interpretitt, daß für den wall der gärylichen Aufhebung 
eined Zarifes bie Ausgabe eines befonderen, dieje Aufhebung enthaltenden 
Madtunges nicht nothwendig ift, da nad $. 9, €, bie Veröffentlihung hin 
ſichtlich zur Aufhebung gelangenden Tarifes durch deſſen Anführung in 
dem neuen Tarife zu erfolgen bat. Nur dann, wenn einzelne Frachtſäte 
eines Tarifed unter weiterer Aufrechthaltung des Tarifes jelbit entweder 
garız aufgehoben oder in einen anderen Tarif neu einbezogen werben, iſt 
dies in einem dieſe Aufhebung behandelnden Nachtrage zu dem urſprüng⸗ 
lichen Tarife zum Ausdrude zu bringen. 

8.8. Tarifermäßigungen im Büterverfchre (Re 
factien, Bonificationen, Rüdvergütungen, Rabatte u. bgl.), ſowie ber 
eventuell zur Einhebung gelangende Agiozuſchlag find mad den 
hierfür geltenden befonderen Vorſchriften zu veröffentlichen. 

„ Agiozufhlag: 8.M. E, 12. Febr. 1863, 3. 1452. Der g. Gefell- 
ſchaft jteht conceflionsmäßig nur das Recht zu, einen Agiozuſchlag zu den 
normalmäßigen Iarifjägen nad) dem jemeiligen Tagescurſe auf der Wiener 
Börfe einzuheben. Nachdem jedoch die ftricte Durchführung dieſer Maßregel 
großen Schwierigleiten unterliegt und um anbererjeit das Recht des Publi- 
cums mit dem conceffionsmäßigen Rechte der Geſellſchaft in Einklang 
bringen, wird ber Wermwaltungsrath hiermit ermächtigt, den Buidlag, 1 * 
Im derielbe nicht niebriger gehalten werben wollte, nad einen, Durch: 
ſchnittscurſe wobei der durchſchnittliche Eilbercurs des unmittelbar voraus: 
gegangenen Monats als ein in feinem alle zu überichreitendes Marimum 
u ‚gelten hat, einzuheben und biernach eine monatweife Regulirung_ ber 

iozufhläge mit ihunlichſter Berücſichtigung bes Wunſches einer weiter⸗ 
ung ded Publicums vorzunehmen... .. . 

Die Detailbeftimmungen über die Bemejjuug und Dersfientfihung 
des Agionujälages find enthalten in den H. W. &. 30. Der. 1870, 3. 20.45 

Brotofoll 22. Let. 18 3 AD, 12. Ayril 1873, 3. 3351, 15. Junt 1875, 
18.217 u. 6. Der. 1819, 3. 38.587. 


U. Form der Veröffentlihung. 

8.9. Die Veröffentlichung erfolgt: 

A. Im Allgemeinen: Durch Ankündigung des Erſcheinens, 
und zwar: 1. Durch Anschlag in den Stationen (8. 10); 2. buch 
Kundmachung in öffentlichen Blättern (88. 11 und 12); außerdem 
aber noch inäbefondere: 

B. Hinfihtlih der in Geltung ftehenden ober 
neu einzuführenden Tarife (Tarifnachträge): 3. durch 
Aufliegen zur Einficht des Publicums ($. 13); 4. durch Ueber» 
mittfung an die H. u. G. K. (8. 14); 5. durch Abgabe an das 
Publicum ($. 15); 6. duch Aufnahme in das officielle Cursbuch 
des 8.9. M. und der Eifenbahnverwaltungen ($. 16). 

C. Hinfihtlih der zur Wufhebung gelangenben 
Tarife (TZarifnahträge): 7. durch Aufzählung in den neuen 
Tarifen und Tarifnachträgen ($. 17). 
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8. M. €. 5. Dec. 1870, 3. 22.940. Die Manipulation des 
Perſonenverlehrs auf ben Stationen wird dadurch weſentlich erleichtert, 
wenn das Publicum der Nothiwenbigkeit, durch Fragen und Erkun- 
digungen zu den Perſonen und Umtöftellen, die ihm zu feinen Zwecken 
verhelfen jollen, zu gelangen, enthoben und durch äußere allgemein 
fichtliche VBeranftaltungen zu benfelben Hingeleitet wird. — Am 
Häufigiten tritt nun für das Publicum die Nothwendigkeit hervor, 
fi wegen Entſcheidung von Streitigkeiten mit dem Bahnperfonale, 
ober mit Befchtverden verſchiedener Art u. |. w. an ben Stationd- 
vorftand, oder den im dem betreffenden Augenblide deſſen Stelle 
vertretenden Beamten zu wenden, ſowie auch den Bortier um Aus- 
fünfte Tocaler Natur zu befragen, und es ift daher im Intereſſe 
des Publicumsd, ſowie nicht minder de3 Betriebes ſelbſt geboten, 
diefe beiden Perfönlichkeiten beſonders zu kennzeichnen, wie dies auch 
auf auswärtigen Bahnen bereits mit gutem Erfolge burchgeführt ift. — 
Der Vertvaltungsrath wird johin aufgefordert, fofort die Veranlaſſung 
zu treffen, daß mährend des Verkehrs der Züge der jeweilig den 
Iufpectionsbienft verjehende Beamte einer jeden Station eine rothe 
Dienftmüge trage, und da bie Stationg-Portiere eine links auf 
der Bruft zu tragende mit dem Worte „Bortier” deutlich ver- 
ſehene blanfe Metallplatte erhalten. — Es ift jelbftverftändlich, daß 
das Tragen der rothen Mütze nur während der Zeit des jeweiligen 
Inſpectionsdienſtes ftatthaft iſt. 

In ber Verordnung vom 30. Sept. 1891, R. G. 8. Rr. 149 iſt in 8.16 
übrigens die Beftimmung enthalten: Der veriehrsdienſtihuende Beamte hat 
dieſelbe Kappe, jedoch ftatt aus blauem, aus rothem Tuche zu tragen. 


2.0.58. 
Entfheidung der Streitigfeiten. 

Streitigkeiten zwiſchen dem Publicum und ben Bebienfteten entſcheidet 
auf den Stationen der Stationsvorfteher, während der Fahrt der Zugführer. 

I. B.R. 1974. 6. 3. 

8.0.8.4. 
Beihmwerdeführung. 

(1) Beſchwerden Tönnen bei den Dienitvorgefeßten mündlich oder 
fchriftlich angebracht, auch in das auf jeder Station befindliche Beſchwerdebuch 
eingetragen werben. 

(2) Die Verwaltung hat baldmöglichſt auf alle Beſchwerden zu ant- 
worten, melde unter Angabe des Namens und des Wohnorts des Beſchwerde⸗ 
führenden erhoben werden. Beſchwerden über einen Bebienfteten müſſen 
deffen thunlichft genaue Bezeichnung nach dem Namen ober der Nummer 
ober einem Uniform:Merkmale enthalten. 

2. B.R. 1874, 8.4. 
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€. 3. ©. $. 11. In jevem Bahnhofe und auf jeber Aufnahms- 
ftation find in den Anfnahmslocalitäten für Pafjagiere gehörig 
poginirte, mit dem Siegel der Betriebsdirection auf dem, durch die 
einzelnen Blätter durchjogenen Binbfaben verſehene Beſchwerdebücher 
aufzufegen, in welden von den Reifenden allfällige Beichwerden, 
unter Angabe des Namens, Standes und Wohnortes des Beſchwerde- 
führer8 eingetragen werben können. 

Unzuläffigfeit des Verlangens nad einer Legi- 
timationbeiBenügung ber Beſchwerdebücher. H. M. E. 
vom 31. März 1882, 3. 9577. Einige Eiſenbahnverwaltungen 
haben bereits vor Yängerer Beit die Verfügung getroffen, baf jene 
Perſonen, welche eine Eintragung in das Beichwerbebuc einer Station 
beabfichtigen, fich vorher über ihre Perſönlichkeit zu Iegitimiren Haben. 
Diefe Frage wurde auch in der Directorenconferenz am 15. Jän. 1880 
in Berathung gezogen, und einigten ſich die Bahnverwaltungen bei 
dieſem Anlafje dahin, daß jeder Beſchwerdeführer fich vor Ausfolgung 
des Beſchwerdebuches entweder durch feine Paßkarte zu identificiren 
ober auf eine andere unzweifelhafte Art, allenfalls durch Privatichreiben 
ober durch Stellung glaubwürdiger Beugen, auszumeifen hätte. Cine 
derartige Anforderung wiberfpriht nun ber Beitimmung des 9. 11 
der E. 8. D., welche nur die Vorausſetzung macht, daß die Beſchwerden 
unter Angabe de3 Namens, Standes und Wohnortes des Be— 
ſchwerdeführers eingetragen werden. Der 8.4 de3 B. R. geht noch 
weiter, indem berfelbe bejtimmt, daß auf alle Beſchwerden zu ant- 
worten ift, welche unter Ungabe bes Namens und Wohnortes des 
Beſchwerdeführers erfolgen, daher nach diefem Paragraphen felbit 
Beichtverden ohne eine ſolche Angabe nicht unzuläffig find, und um 
fo weniger eine Legitimation zur Vorbedingung der Cintragung 
in’3 Beſchwerdebuch gemacht werben kann. Das Verlangen ber 
Bahnen iſt ferner? auch geeignet, die Differenz, welche bei Benügung 
des Beſchwerdebuches zwiſchen dem Reijenden und dem Stationd« 
perjonale bereits befteht, noch zu verichärfen, wie denn auch mehr⸗ 
fache Beſchwerden in diefer Richtung bereit3 erhoben worden find. 
Die beitandene Generaldirertion der Kaiferin Efifabeth-Bahn hat fich 
daher aud veranlagt gejehen, mit Circular vom 24. Auguſt 1881, 
3.39.454— 7447 A, Samml. Nr. 75 (Unzeige- und Berorbnungsblatt 
Nr. 26) eine den beitehenden Normen mehr conforme Vorſchrift zu 
erlafien. Nachdem e3 aber dringend geboten ift, daß die Benügung 
der Beſchwerdebücher auf jämmtlichen öfter. Eifenbahnen in einheit« 
licher, dem Publicum befannt zu gebender Weife geregelt werde, fo 
fordere ih die Verwaltung auf, diefe Angelegenheit auf die Tages: 
ordnung der Directorenconferenz zu fegen, und bie diesfalls zu 
verfafjende Inftruction mit Rüdficht auf die bevorftehende Reiſeſaiſon 
eheitens zur Genehmigung vorzulegen. 
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(Diefer Aufforderung entiprechend haben bie Bahnen in der: Tirectoren: 
conferenz vom 13. Juni 1882 beichlofien, dab die Bahnorgane Puh 
der Behandlung der Beſchwerden des Publicums im Einne des $.4de3B.R. 
vorzugehen haben werden, wonach e8 von ber Abverlangung einer Legitimation 
fein Abkommen zu finden. hat.) - 

Eine Bahn wollte die Benügung ber Beichwerbebücher davon abhängig 
machen, daß ſich der Beichwerbeführer durch Vorweis einer Hyahrtarte, Bahnhof⸗ 
eintrittslarte, dines Gepädsiceines, YAufgabörecepiiie, Frachtörie 
wenigſtens dahin legitimire, daß er mit der Bahnvermaltung in irgend 
einen Verkehr getreten fei. Tas dieſer Beitimmung zu Grunde Tiegende 
Princip iſt num allerdi richtig, da durch die Einreihung der Vorſchriften 
des 3. R. über die Veichmerbebücher ($. 4) in deſſen allgemeine Beftim: 
mungen ausgelprochen iit, daß nicht die Reilenden allein (mie nach $. 11 der 
€. 3.©.), fondern überhaupt das mit der Bahn in Verkehr tretende Bublicum, 
aber aud) nur diefes, zur Benügung der Beſchwerdebücher berechtigt fein foll. 
Dagegen fonnten bie aus dem erwähnten Principe von der beizehienen Bahr 
abgeleiteten Detailbeitimmungen zufolge H. M. &. 28. Juli 1882, 3. 23.996, 
an die G. J. die Billigung nicht en In vielen Fällen wird es nämlich 
ein mit der Bahn antommender Reifender aus manmighnden Gründen unter: 
laſſen, noch vor Abgabe der Fahrkarte oder Abholung feines Gepädes fofort 
eine Beſchwerde in's Beſchwerbebuch einzutragen. Zu diefen fehr nahe: 
liegenden und alltäglichen Gründen gehören die ungünjtige Stunde der 
Ankunft, Ermübung in folge der Neile, Beſorgniß, die Abfahrt ber Hotel: 
omnibuffe zu verjäumen, eventuell kein Untertommen zu erhalten, Abneigung, 
PR und Kinder längere Zeit im Bahnhofe warten zu lailen u. f. m. 
Kommt nun ein folder Reijender nachträglich auf den Bahnhof, um feine 
Beſchwerde anzubringen, jo mangelt ihm dann bie Legitimation al3 Heifender 
und fan bemjelben die Benükung des Beſchwerdebuches verweigert werben. 
Um daher ja nicht einmal einem lnberufenen die Cintragung in das 
Veſchwerdebuch möglich zu machen, follte in vielen Fällen dem Rublicum bie 
Ausübung des im S. 4 des B. R. gemwährleifteten Rechtes aus rein formalen 
Gründen verweigert werden. Zubem würde die Vorfchrift, nach welder die 
Vorweiſung einer Bahnnhofseintritisfarte zur Benüsung des Beſchwerdebuches 
legitimirt, den Zwed, Umberufene ferne zu halten, dennoch nicht erreichen. 

ı nämlich den Weg zum Bahnhofe nicht jcheut, um die Bahnverwaltung 
mit einer vielleicht fingirten Beſchwerde zu myjtificiven, der wird auch noch 
10 ober W fr. für eine Yahnhofeintrittstarte daran jehen, um zu feinem 
ge zu gelangen. Hiernad wurde die Genehmigung ber diesfalls durch eine 
Bahnverwaltung beantragten Beftimmungen abgelehnt. 

Unzuläffigfeit_des Aufliegens in den Bahnhofreitaura: 
tionen x. In einigen Stationen einer Bahn war das zweite Cremplar des 
Beſchwerdebuches in der Reftauration aufgelegt. Nun find nach 8. 11 der E. B. O. 
in jedem Bahnhofe und in jeder Aufnahmsitation in den Aufnahmslocalitäten 
für Paſſagiere gehörig Paginiete Beſchwerdebücher aufzulegen, in welchen von 
den Reiſenden allfälline Beſchwerden eingetragen werben fünnen. Ferner 
tonnen nach $.4 des B. R. Beſchwerden bei den Dieuſtvorgeſeßzten mündlich 
oder ſchriftlich angebracht, auch in das auf jeder Station befindliche Beſchwerde⸗ 
buch Singetragen werden. Da es im Sinne der oben citirten Paragraphe zweifel: 
108 iſt, daß Beichwerden nur von den Dienſtvorſtänden entgegengenommen, 
beziehungsweiſe nur in den Anttölocalitäten der Stationen eingetragen werben 
fönnen, % wurde die Bahnverwaltung mit ©. 3. €. 26. Juni 1888, 3. 9612, 
eingelaben, ‚Deranlaffung zu treffen, daß die Beſchwerdebücher fünftighin nur 
ausichlieblich in dem Bureau des Stationsvoritandes, reſpective in ber 
Infpectionsfanzlei zur Benütung des Publicums aufgelegt werben. 
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20.85 
Betreten der Bahnhöfe und ber Bahn. 


Das Betreten der Bahnhöfe und der Bahn außerhalb der beitimmungs: 
mäßig dem Publicum für immer oder zeitweilig geöffneten Räume ift Jeder⸗ 
mann, mit Ausnahme der dazu nach den bahnpoligeilihen Vorſchriften 
befugten. Berfonen, unterfagt. 

Bal. B.R. 1874, 6. 5, fernen 9. 16 det neuen B. R. 

€. 3. ©. $. 96. Perſonen, die nicht zum Dienft- oder Arbeits- 
perſonale der Bahn ſelbſt gehören oder die mit einer bejonberen 
Erlaubniß hierzu nicht verfehen find, dürfen die Bahn, die dazu 
gehörigen Räume, Böſchungen, Bermen, Gruben zc. nicht betreten, - 
ausgenommen an ben für bie Zu- und Abgänge und für das Auf 
und Abjteigen feſtgeſetzten Pläpen der Bahnhöfe, an den zum Ueber- 
gange über die Bahn feftgefegten Punkten, endlich in den zur Ver- 
fendung gewidmeten Localitäten. — Das eigenmächtige Eröffnen der 
Bahnſchranken, ſowie dad Durchichlüpfen oder Weberfteigen derjelben 
ift unterfagt; der Uebergang über die Bahn iſt blos geitattet, jedoch 
ohne auf derjelben au verweilen, wenn die Abſperrſchranken offen 
angetroffen werben, oder nachdem deren Eröffnung durch das Bahır- 
aufficht3perfonale ſtattgefunden hat ....... 

Der Sectionsingenieur einer Bahn hatte ſich auf Grund des 8. 96 
ber E. B. O. für — gehalten, an Privatperſonen —— — — zur 
Vaſſirung einer Eiſenbahnbrüde, ja einer ganzen Bahnſtrede hinauszugeben. 
Da — Seren „are ae ee ugraing, —— mE ber be 
treffenden Bal 9 eröffnet, daß 
dieſe ale mit en rüdſichtlich * ag Fe Bahnen durch dritte 

ionen maßgebenden Principien im Widerſpruche ſteht. Da johin die Ver 
5 ung Hu dus, baß ber en See — nicht mit den ent 
‚nl onen verjehen mar ol ent ut, 
bs, wurde die Bahn aufgefordert, in der kragfiden "Beriehung be erforder 
lien Weifungen ergehen zu laſſen, mobei die ‚Beniipung einzelner Bahn: 
objecte durch Privatperfonen nach 8. 96 der E. B. zwar nicht abiotut 
außzufhliehen, jedoch inäbejondere megen ber bie Gejellichaft. nach dem 
Geſete vom 5. März 1869, 8. G PEN 27, treffenden Verantworilichkeit 
auf Die allerbringenbften Fälle zu beichränfen it. „In den Bafiiricheinen 
— übe ens ſolche Merkmale der berechtigten Perfonen aufzunehmen, um 
Mißbrauch hintanzuhalten und aud) eine entſprechende Controle ſeitens 
der er öffnen Sicherheitdorgane zu ermöglichen. 

8. A. E. 30. December 1878, 3. 35.924. Um vorgelom- 
menen Zweifeln zu begegnen, wird ber k. f. Statthalterei eröffnet, 
baß die Bejtimmungen be3 $. 96 der E. B. O. und des 8. 5 bed 
B. R. über dad Betreten der Bahnen dur das Publicum auf 
allen Bahnen ohne Ausnahme, mithin aud auf jenen ſecun— 
bären Charakters Anwendung zu finden haben, daher e3 
nicht geftattet werben Fann, daß das Publicum berfei Bahnen, 
wenngleich feine Abiperrungen und Einfriebungen beſtehen, an 

Bufchman, Betriebtreglement, 2 
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anderen als den hierzu bejtimmten Punkten überjchreite, ober die- 
felben gar als Fußweg benüge. Hierzu liegt auch umfoweniger eine 
Veranlaſſung vor, als gerade bei folchen Bahnen, wegen des Ente 
fallend der Bedienung von Abjperrborrichtungen, Bahnübergänge 
eventuell unter einer geringen Beitragsleiſtung feitens der inter- 
effirten Gemeinden ober einzelner Befiger an allen geeigneten Punkten 
leicht angebracht werben können. 


G. f. a. 8. 156, &. f. £.139. Der Wächter hat das eigen- 
mächtige Deffnen oder Ueberjteigen der geiperrten Schranten, ſowie das 
Durchſchlüpfen durch biejelben mit allen ihm zu Gebote ftehenden 
Mitteln zu verhindern und Webertreter anzuhalten. 

Betreten der Bahnhofräume ohne Eintritt 
tarte buch im Dienfte ftehende Militärperfonen. — 

.M. E. 11. Juli 1873, 3. 23.785. Es ereignet ſich oft, daß 

litärftationg-Commandanten einen mitteljt Eifenbahn anfommen- 
den ober burchreifenden höheren Vorgeſetzten erwarten follen, ober 
daß einzelne Dfficiere und Unterofficiere Befehle an die eine Station 
pafjirenden Truppenförper oder Transporte zu überbringen haben. — 
Um dies zu ermöglichen, wird bie Verwaltung über Erſuchen bes 
1. k. Reichstriegsminiſteriums aufgeforbert, bie Verfügung zu treffen, 
daß in dem bezeichneten und allen analogen Fällen den Militär 
ftationd-Commandanten und deren Begleitung, fowie einzelnen im 
Dienfte ftehenden Officieren und Unterofficieren, melde fi mit 
einem bienjtlichen Auftrage Iegitimiren, da3 Betreten der Bahnhof, 
räume auch ohne Eintrittöfarte geftattet werde. 

Unzuläffigteit_der Verweigerung von Bahnhofs-Ein- 
trittöfarten. Einem Spediteur, welcher ſich in einem Bahnhofe veridjiedene 
Ausichreitungen zu Schulden kommen ließ, wurde ſeitens der Organe ber 
betreffenden Ga nicht nur die Ausfolgung einer Jahresperronfarte, fondern 
auch der gewöhnlichen Bahnbofs:Eintrittäfarten verweigert, fo daß derfelbe ge- 
nöthigt geweſen wäre, um in die Wartejäle und auf den Perron zu gelangen, 
jedesmal eine Sabntante 1 löfen. Ueber bie diesfällige Beichwerde murbe 
mit HM. €. 26. Det. 1877, 3. 26.754 entichieven, daß bie Verweigerung 
einer Jahresperronlarte, deren Ausfolgung nur auf einem Privatüberein: 
lommen ber Bahn mit ber betreffei Partei beruht, volltommen im 
Belieben der erfteren gelegen it. Tagegen wurde die Verweigerung ber 
Ausfolgung von Bahnhofs-Eintrittätarten als unzuläfjig erfannt, indem das 
Inititut derfelben, nur im Intereſfe der Betriebsficherheit eingefihrl, dem 
Bublicum feine meitere Beihräntung, als hierdurch geboten, auferlegen darf. 
Am alferwenigiten aber darf die Verabfolgung oder Verweigerung foldher 
Karten in da3 Ermellen einzelner Vahnorgane gelegt werdet, zumal bie 
Form derjelben eine ledigli „au _porteur“ lautende Legitimation darftellt, 
und alfo nicht einer beitimmten Perfon, jondern dem jeweiligen Inhaber 
das Recht zum Cintritte gewährt, gerade wie auch die Jahrlarte den jedes» 
maligen Inhaber zur Fahrt legitimirt. Folgerichtig kann daher auch bie 
Verabfolgung einer Eintrittöfarte, bezw. der Eintritt in die Bahnhöfe nicht 
einer beitimmten Perfon als folder, ſondern nur und ausſchließlich derartigen 
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Berfonen verweigert werben, welche nach dem B R. auch von der Mit: ober 
Deiterreife ausgulclieben find, wobei als ſeibſtverſtändlich gelten muß, daß 
Jemand deshalb, weil er irgend einmal ſich renitent benahm, ein anbersmal, 
wo fein Vorgehen kein derartiges ift, nicht zurüdgemwielen werben kann. 
0.8.6 ; Hebereint. Art. 5. 
Verpflichtung zum Transport. | Jede nach Maßgabe des Art. 1 
(1) Tie Beförderung von Berfonen, | bezeichnete Eiſenbahn iſt verpflichtet, 
Thieren und Sachen kann nicht ver: | nach den Feſtſezungen und unter 
weigert werben, fofern den Bedingungen bes Uebereinkom ⸗ 
mens, bie Beförderung von Gütern 
| im internationalen Verkehr zu über: 


nehmen, jofern 
1. den geltenden Beförberungsbe- , 1. der Abfender den Anordnungen 
dingungen und ben fonitigen | dieſes Uebereinkommens ſich uns 
allgemeinen Anordnungen der | terwirit; 


Eiſenbahn entſprochen wird. ! 
2. die Beförderung mit den regelmäßigen Transportmitteln möglich ift; 
3. nicht Umftände, melde als höhere Gewalt zu betrachten find, die Ber 
förderung verhindern. 

(2) @egenftände, deren Ein: und Jede Zumiberhandlung gegen bie 
Auslaben befondere Vorrichtungen | Beitimmungen dieſes Artikels be: 
nöthig macht, iſt die Eiſenbahn nur ; gründet den Anſpruch auf Erfah des 
auf und nad) ſolchen Stationen an: | dadurd, entitandenen Schadens. 
zumehmen verpflichtet, wo derartige ; 

Vorrichtungen beftehen. H 


Kal. D. R. 1874, 6.6, Mi. 1, 8. ©. ©. Mit. 428, Abi. 1 umd 4, endlich 8.26 Des 
neuen ©. R. 


Der Iepte Eaß des Art. 5 bes lebereinf. entipricht dem Art. 422, 
Abf. 4 de3 9. ©. B., fo daf das Fehlen einer gleichen Beitimmung im B. R. 
feine materiell rechtliche Tirferen; zwiſchen dem internen und internationalen 
Rechte begründet. 


€. 3.9.8.8. Die Eifenbahnunternehmungen find verpflichtet, 
alle PBerfonen, welche die Aufnahmsbebingungen erfüllen, und alle 
unter ben feftgefeßten Bedingungen ber Bahn übergebenen Sachen, 
foweit es die Vetriebamittel möglich machen, und nicht ganz un- 
vorhergejehene und unabwendbare Störungen eintreten, aud zu 
gehöriger Zeit wirklich zu bejördern. 

Dun Localbahn find durch ihre Conceſſiongbeſtimmungen von 
der ing PA Is nee ion be vo 

€: 3. ©. 8. 16. Wenn durch Efementarereignifie oder fonftige 
außerorbentlihe Bortommniffe die Regelmäßigfeit des Verkehres ges 
ftört ober der Verkehr gäuzlich unterbrochen wird, haben bie Betriebs ⸗ 
directionen bafür zu forgen, daß mit der zuläffigiten Beichleunigung 
die gehörigen Mittel ergriffen unb die entipredjenden Anſtalten 
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getroffen werben, welche geeignet find, die Urfache ber Störung oder 
Unterbrehung zu bejeitigen, und bie möglicjte Abkürzung der 
Störung oder Unterbrechung zu erzielen... . 

E. 3.0.8.7...... Auch die durch unvorhergefehene Er⸗ 
eignifſe etwa für eine Zeit nothwendige gänzliche oder theilweiſe 
Sperrung ber Aufnahme iſt öffentlich kundzumachen. 

€: 8.9. 8-77...... Zn Fällen von Störungen im Bahn- 
betriebe oder eingetretenen Ungfüdsfällen ijt die ©. 3. bereditigt und 
verpflichtet, von der Betriebsunternehmung (ſowie von fümmtlichen 
Bahnbeamten und Tienern) die jchleunigite und wirkſamſte Abhilfe 
anzufpreden. 

Berdffentlichung von Verkehrsſtörungen. H. M. E. 
10. Jän. 1875, 3.499. Es iſt mir die Mittheilung zugelommen, 
daß das Publicum nicht an allen Orten, wo dies möglich iſt, 
während ber im abgelaufenen Monate auf öfterr. Eifenbahnen vor: 
gefommenen Verkehrsftörungen genügend von dem jedesmaligen 
Stande des Zugsverlehrs unterrichtet war, was mancherlei mißliche 
Folgen für dasfelbe Herbeiführte und daher. zu mannigfachen Be— 
ſchwerden Anlaß gab. — Um diejen berechtigten Beichwerben in 
Hinkunft zu begegnen, lade ich den Verwaltungsrath ein, vorfom- 
mendenjall3 Notizen, die über die muthmaßliche Dauer und Ausdehnung 
der Berkehrsftörung Aufſchluß geben, den in Betracht kommenden 
Amts und jonftigen gelejenen öffentlichen Blättern der Landeshaupt- 
ftäbte und wichtigerer Induftrieorte, und zwar nah Maßgabe ber 
Ausgabe, jo oft zukommen zu laſſen, als ſich etwas im Stande des 
Betriebshindernifjes ändert. — Ich glaube annehmen zu fönnen, daß 
diefe Einrüdungen, welche im Intereſſe des Lejerkreifes ber öffent- 
lichen Blätter Tiegen,. von dieſen auch koſtenfrei übernommen werben. 
Ich habe übrigens mit Befriedigung wahrgenommen, daß derartige 
Bublicationen in den Wiener Blättern jeitens der Verwaltungen 
der in Wien einmündenden Bahnen fchon fortan veranlaßt werben. 

Anzeige von Berfehrsftörungen an bie Militär 
behörden. HM. €. 28. Jän. 1883, 3. 2373. Bon Seite des 
k. u. k. Reichskriegsminiſteriums ift dem Wunfche Ausdrud gegeben 
worden, daß der Militärverwaltung ettva eintretende Unterbrechungen 
des Verlehres auf den Eiſenbahnen jederzeit unmittelbar und jofort 
zur Unzeige gebracht werden, indem dieſelbe nur durch bie ftete 
Kenntniß des jeweiligen Zuſtandes dieſer für ihre Dispofitionen fo 
wichtigen Commmunicationsmittel in der Lage ift, den zu treffenden 
Anordnungen richtige Calcüle zu Grunde zu legen. — Ueber Er⸗ 
fuchen des “genannten Minifteriums wird Demnach die Verwaltung 
eimgelaben, in ber Folge jede wie immer geartete Unterbrechung des 
Betriebes, welche geeignet ift, auf den Verkehr durch länger als 
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1—2 Tage ſtörend einzuwirken , 
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ſowie die eventuellen "Hilfs und 


Erfagrouten dem k. u. f. Reichskriegsminiſterium und ben bezüglichen 


Territorial-Commanden ungejäumt 
80.87 
Transnortpreife. Tarife. 


zur. Anzeige zu bringen. 
Nebereint. Art. 11. 


(U) Die Derebnung ber 


Transportpreiſe 


Fracht 


erfolgt nad) Maßgabe der zu Bei beitehenden, gehörig veröffentlichten 


Tarife. 


(2) Tariferhöhungen ober fonitige | 
Eſchwerungen der Veförberungsbe: | 
dingungen treten nicht vor Ablauf | 
von 6 Wochen nad) ihrer Veröffent: ı 


Jedes Privatjihereintommen, wo⸗ 
durch einem oder mehreren Abjendern 
eine Preisermäßigung gegenüber den 
Tarifen gewährt werden foll,.ift ver- 


boten und nichtig. Dagegen find Tarif: 
ermäßigungen erlaubt, welche gehörig. 
veröffentlicht find und unter Erfül⸗ 
Tung der gleichen Bedingungen Jeder: 
mann in gleicher Weiſe zu Gute 
tommen. 

Scälukprototoll IL In Be: 
treff des Art. 11 erklären bie unter 
zeichneten Bevollmächtigten, daß fie 
feine Verpflichtung eingeben tönen, 
welche die ‚Freiheit ihrer Staaten in 
der Regelung ihres internen Eiſen⸗ 
bahnvertehrs  beichränten würde. Sie 
conftatiren übrigens, jeder für ben 
von ihm vertretenen Staat, daß diefe 
Regelung zur Bett mit den im Art. 11 
bes Uebereint. feitgeftellten Grund⸗ 

fe fi im Einklange befinde und 

| ie_betradıten es als winjchensmerth, 

das dieſer Einklang’ erhalten bleibe. 

mibänt noch folgende gelise: „3) Jede 
— in —— sr 


Yihung in Kraft, fofern nicht der | 
Tarif nur für eine beftimmte Zeit 
in Geltung gefeßt war. 


ufe 
und Anger — 


Beam elbß It find. 
ET ee —* (bei ftictet, 


kin Bekanntmachungen zu erlaffen:...... 2. Enen Fahrpreis 
tarif für Perfonen ans Bade. — bie "Fahrpreis: und Flachten⸗ 
tarife ... ;... find überdies in offen Bahnhöfen und auf allen, Aufnahms⸗ 
ftationen gie allgemeinen Ginſicht auzuheften. — 8. 7. Yerherungen 
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der..... Zarife..... find 14 Tage früher, als fie in Wirkſamkeit 
zu treten haben, zur öffentlichen Kenntniß zu bringen. — 8.5. Die 
Fahrordnung, Fahrpreis: und Frachtentarife...... find während 
der Beit, für welche fie erlaffen worden, forgfältig zu beobachten. — 
8.77. Die ©. 3. ift verpflichtet, dafür zu forgen, daß. ..... bie 
Tarife ...... genau beobachtet, und alle gegründeten Beiönoerben 
in biefer Beziehung mit thunlichiter Beichleunigung behoben werben... 

Eifendahu-Gencefhons-Hefeh vom 14. Sept.1854, R. ©. 2. 
Nr. 238, 8.10, t.e.:.... Der Preistarif ift öffentlich fund» 
zumadjen —8 

Verordnung vom 16. Aov. 1885, R. G. B. Nr. 162, betr. 
die Bublicationsfrift für die Eifenbahngütertarife, 
In Ergänzung de3 8.7 der E. B. OD. vom 16. Rov. 1851 (R.©.8.1, 
ex 1852) wird nachftehende Beftimmung getroffen: — Aenderungen 
der Eijenbahngütertarife, welche eine Erhöhung beftehender Fracht⸗ 
fäge (Transport: und Manipulationsgebühren für Eilgut und ger 
woͤhnliches Frachtgut) in fich fchließen, find 6 Wochen früher, ala 
fie in Wirtſamkeit zu treten haben, zur öffentlichen Kenntniß zu 
bringen. Die vorftehende Bejtimmung tritt mit dem Beitpunfte 
ihrer Kundmachung in Kraft. — Der gl. unger. Communicationd« 
minifter, mit welchem ich diesfalls das Einvernehmen gepflogen 
habe, trifft unter Einem die gleiche Anordnung für die Eifenbahnen 
der vänber der ungar. Krone. —X 

aut Abſatz 2 des 8.7 des neuen B. R. findet bie wochentl 
— ee a auf Erhöhungen der — — 
wendung.) 

Geſetz vom 15. Juli 1377, R. G. B. Nr. 64, betr. dieMari- 
maltarife für die Berfonenbeförberung auf Eiſen— 
bahnen, Art. IV. Die, Eiienbahnverwaltungen find verpflichtet, 
alle neuen Zarife, jowie jede Aufhebung und Abänderung der jchon 
beftehenben Tarife mindeſtens vierzehn Tage vor dem Inslebentreten 
ber bezüglichen Tarifmaßnahmen nach den Unorbnungen des H. M. 
öffentlich kundzumachen. 

Geſetz vom 17. Juni 1887, R. ©. B. Nr. 81, womit Be 
ffimmungen fürdie Anlage und ben Betrieb von Local- 
bahnen getroffen werden. Art. III. Die Regierung wird ermäc- 
tigt, bei Seftiegung der Tarife für Localbahnen Ausnahmen von ben 
Beitimmungen des Gefeges vom 15. Juli 1877 (MR. ©. B. Nr. 64), 
betreffend die Marimaltarife für die Perfonenbeförderung auf den 
Eifenbahnen, ſowie von den fonftigen geſehlichen Vorſchriften über 
das Tarifweien zu gewähren. ar EM . 

(Die Verlängerung bes obigen Geſetzes bis 31. Dec. 1893 te laut 
an om Er 1Ble, eo er 
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Berordunng des A. R. Haudelsminiſteriums, 1. Novem- 
Ber 1890, 3. 47.510, über die Veröffentlihung ber Tarife 
für den Berfonen- und Güterverkehr auf Eijenbahnen 
und die Abänderung berjelben.t) 

8.1. Auf Grund und in Ausführung der Beftimmungen : 
in 88. 4 und 7 der E. 8. ©. vom 16. Nov. 1851, R. G. B. Nr. 1 
ex 1852; — in $.10, lit. e, des Eiſenbahn-Conceſſionsgeſetzes 
vom 14. Sept. 1854, R. G. B. Nr. 238; — in 8.8 des B. R. 
vom 1. Juli 1874, R. G. B. Nr. 75; — in Art. IV bes Geſetzes 
vom 15. Juli 1877, R. G. B. Nr. 64, betr. die Marimaltarife 
für die Perfonenbeförderung auf den Eifenbahnen; — wie aud im 
Nachhange zu der Verordnung vom 16. Nov. 1885, R. G. B. Nr. 162, 

betr. bie Publicationzfrift für Eifenbahn-Gütertarife, 
wird hinſichtlich der Veröffentlichung der Eifenbahntarife für ben 
Perfonen- und Güterverfehr und der Abänderung berfelben Nach- 
ſtehendes verfügt. 
I. Gegenftand der Beröffentlihung. 

8. 2. Sowohl im internen öſterr. Verkehre, als auch im Ver 
fehre mit Ungarn und mit dem Auslande jind nach den gegenwärtigen 
Vorſchriften zu veröffentlichen: 1. Neu einzuführende Tarife (8. 3); 
2. Zarifänderungen (88. 4 und 5); 3. Bufammenftellungen directer 
Frachtſätze (8. 6); 4. Aufhebungen beitehender Tarife oder der in 
ſolchen enthaltenen Tariffäge ($. 7). 

8.3. Als neu einzuführende Tarife find ſowohl Tarife 
mit den dazu gehörigen reglementarifchen und fonjtigen Beftimmungen 
für neu zu eröffnende Bahnen, al3 auch folde für neue Eijenbahn- 
verbänbe zu behandeln. 

8.4. Unter Tarifänderungen find insbeſondere zu ver- 
ftehen: — Wenderungen und Ergänzungen bejtehender Tarife und 
Tarifjäge, und zwar aud der Schleppbahn-Gebühren, wenn letztere 
in ben Cumulativfägen enthalten ober dem Tarife beſonders bei- 
gedrudt find; — nachträgliche Berichtigungen von Tarifjägen, 
welche insbeſondere, wenn es fih um Erhöhungen handelt, der ſich 
hieraus ergebenden rechtlichen Eoniequenzen wegen unter ausdrüdlicher 
Hervorhebung des unterlaufenen Irrthumes (Drud- ober Berechnungs⸗ 
fehlers) ftets als ſolche zu bezeichnen find; — Uebertragungen 
bilfigerer officieller oder im Begünjtigungsmwege zugeftandener Tagen 
von Goncurrenzrouten auf bie eigene Route, inſoferne folche 
Uebertragungen nicht als Bonificationen (vgl. 8. 8) zur Durd- 
führung gelangen, oder lediglich als Reftitution von Portodifferenzen 


Die bei Elufüi des B. R. erforderlichen Abänderun 
Biefer Deroriunag fa X — gen 
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in den im 8.50, Punkt 3, des B. R. vorgefehenen Fällen (bei 

gehfinftrabirungen) zu betrachten find; — ferner aud; Wenderungen, 
Ergänzungen und Ausfegungen der zu dem beftehenden Tarifen ge 
hörigen reglementarifchen und fonftigen Bejtimmungen. 

8.5. Tarifänderungen erfolgen: a) durch Hinausgabe 
von fortlaufend zu numerivenden, der Zahl nach jedoch möglichit zu 
beſchränkenden Nachträgen zu den betreffenden Tarifen; b) durch 
die Neuauflage eines Tarifes, welche, fobald dies mit Rückſicht auf 
den erforderlichen Arbeitsaufwand und die auflaufenden Koften 
irgendwie zuläffig ericheint, ftet3 dann ftattzufinden hat, wenn bereits 
mehrere Nachträge zu einem Tarife erſchienen find; e) durch Neu 
auflage von Nachträgen, welche vornehmlich zu dem Zwede plag- 
zugreifen hat, um zu vermeiden, daß Nachträge ſtüdweiſe durch 
andere Nachträge erjegt werden; d) im Inſtructionswege mittelft 
Eircularien, was jedoch bei Tarifänderungen, die für das Publicum 
allgemeine Geltung haben, nur dann zuläffig iſt, wenn die Gering- 
fügigfeit de3 Gegenſtandes die Aufftellung eines eigenen Nachtrages 
nicht rechtfertigt. — Died gilt beifpielsweife von nachträglichen 
ZTarifberichtigungen, durch welche Ermäßigungen beftehender Tariffäge 
hervorgerufen werden. — Derartige Tarifänderungen find in den 
nächſterſcheinenden Tarifnachtrag unter Bezeichnung des urfprünglichen 
Einführungstermines aufzunehmen. — Tecturen zu Tarifen find 
nur als Beilagen von Circularien zur Erleichterung ber formellen 
Durhführung der im Inſtructionswege verfügten Tarifänderungen 
geitattet. 

8.6. Zufammenftellungen birecter Frachtſätze für 
häufiger vorkommende Relationen, in welchen entweder feine directen 
Tarife bejtehen, ober wo die vorhandenen directen Tarife durch 
anderweitige Tarifjäge bereit? wieder unterboten erjcheinen, find, 
wenngleich biejelben zunächſt für ben internen Gebrauch der Bahn- 
organe beſtimmt jein follten, ebenfo wie „neu einzuführende Tarife“, 
bezw. „Tarifänderungen“ kundzumachen. 

8.7. Unter Aufhebung beſtehender Tarife oder 
der in jolden enthaltener Tarifjäße ift nicht allein deren 
vollſtändige Bejeitigung, ſondern auch deren Erjegung durch einen 
neuen Tarif zu verftehen. -— Im Falle die Aufhebung in einem 
Tarife enthaltener Tarifjähe nicht ohnehin aus Anlaß der Hinaus- 
gabe eines Nachtrages zu diefem Tarife, ſondern durch einen anderen 
Zarif erfolgt (jei es, daß die betreffenden Relationen in ben legteren 
Tarif neu einbezogen ober für dieſelben überhaupt feine Säge mehr 
erftellt werden), jo it dies aud) in einem gleichzeitig hinauszugebenden, 
diefe Aufhebung allein behandelnden Nachtrage zu dem urſerung· 
lichen Tarife präciſe zum Ausdrucke zu bringen. 
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Anlaßlich. von mehrfach, vorgelommenen Fällen ber Teig ven Auzlı 10 
des obigen Baragraphen murde berjelbe mit —* EB Mai — 
finngemäß dahin aeleapetit, daß für den Fal ünplichen Shen 
eines Tarifes die Ausgabe eines befonderen, he sr hebung enthaltenden 
Ra dt nothwendig ift, da nach $- 9, €, die Veröffentlihung hin⸗ 
ſichtlich des zur Aufhebung aelanaenben, Tarifes durch deſſen Anführu. 
dem neuen Tarife zu erfolgen bat. Nur dann, wenn einzelne Frachtſäte 
eines Tarife unter weiterer Aufrechthaltung bes Tarifes jelbit entweder 
gem aufgehoben oder in einen anderen Iarif neu einbezogen werden, iſt 
ies im Anm dieje Aufhebung behandelnden Nachtrage zu dem uriprüng: 
lichen Tarife zum Ausdrude zu bringen. 

8.8. Tarifermäßigungen im Güterverfchre (Re 
factien, Bonificationen, Rüdvergütungen, Rabatte u. dgl.), ſowie der 
eventuell zur Einhebung gelangende Agiozuſchlag find nach den 
hierfür geltenden befonderen Vorjchriften zu veröffentlichen. 

Agiozufhlag: S. M. €. 12. Febr. 1863, 3. 1452. Der g Getell 
ſchaft jteht comceflionsmäßig nur das Recht zu, einen Agiozufchlag zu 
normalmäßigen Iarifjägen nad dem jeweiligen nenne auf der — 
Borfe einzuheben. Nachdem jedoch die ſtricte Durchführung dieſer Maßregel 

großen Schwierigkeiten unterliegt und um andererſeits dag Recht des Aubli 
ms mit dem conceffionsmäßigen Rechte der Gefellichaft in Einklang zu 
bringen, wird der Berwaltungsrath hiermit ermädjtigt, den Zuſchlag, inſo⸗ 
ferne derjelbe nicht niedriger gehalten werden wollte, nach einen Durch: 
fchnittscurfe, wobei der durchſchnittliche Cilbercurs des unmittelbar voraus: 
gegangenen Monats als ein in feinem Falle zu überichreitendes Marimum 
u gelten bat, einzuheben und biernad eine monatweife Regulirung ber 
330 it ihunlichſter Verüdiihtigung des Wunſches einer meiter: 
nden Begünſtigung des Publicums vorzunehmen... .- - 
ie „gtailbeftimmungen über die Semelfung m und | 

— find enthalten in den H. W. 

il 22. Let. 1870, 20 ir ‚Moeli 1873, 3. — 15. —— 
—RB 6. Der. 1829, 3. 38 


U. Form der Beräffenttigung. 

8. 9. Die Beröffentlihung erfolgt: 

A. Im Allgemeinen: Durch Ankündigung des Erjcheinens, 
und zwar: 1. Durch Anſchlag in den Stationen ($. 10); 2. dur 
Kundmahung in öffentlichen Blättern (88. 11 und 12); außerdem 
aber noch inäbefondere: 

B. Hinfidtlih der in Geltung ftehenden oder 
neu einzuführenden Tarife (Tarifnadträge): 3. durch 
Aufliegen zur Einſicht des Publicums (8. 13); 4. durch Ueber 
mittfung an die 9.u. ©. 8. (8. 14); 5. durch Abgabe an das 
Publicum (8. 15); 6. durch Aufnahme in das officielle Cursbuch 
des 2.2.9. M. und der Eifenbahnverwaltungen ($. 16). 

c. Hinfihtlih der zur Aufhebung gelangenden 
Tarife (Tarifnahträge): 7. durch Aufzählung in den neuen 
Tarifen und Tarifnachträgen ($. 17). 
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8. 10. 1. Anſchlag in den Stationen. In den Stationen 
find anzufchlagen: a) Ankündigungen über die Neneinführung, Aende- 
rung ober Aufhebung der die betreffende Station berührenden Tarife. 
b) Fadrpreistabellen in mögfichit großer, Leicht lesbarer Schrift, und 
zwar nicht allein nächſt den Caffenfenitern, ſondern in Stationen, 
wo ein größerer Verkehr ftattfindet, auch an jonftigen leicht zugäng- 
lichen Plägen der Eingangshallen. e) In den Eingangshallen, Warte 
fälen, Güterexpediten 2c.: eine Ankündigung, duch welche auf das 
Aufliegen der Tarife und des B. R. zur Einficht des Publicums 
(ogl. 8. 13) aufmerkſam gemacht wird. 





8.11. 2. Kundmachung in öffentliden Blättern. Die 
Kundmachung hat jedenfall im „Verorbnungs-Blatt des k. k. Handels- 
minifteriums für Eiſenbahnen und Schiffahrt“ ftattzufinden. — In 
die Tarife ſelbſt it am geeigneter Stelle die Bemerfung aufzunehmen, 
daß etivaige Aenderungen, Berichtigungen und Ergänzungen in dem 
genannten V. B. zur Verlautbarung gelangen werden. — Die für 
diefes Blatt bejtimmten Kundmachungen find in ber Weije ein- 
zurichten, daß dieſelben zweierlei Aufichriften erhalten. — Die erfte 
Aufſchrift Hat, infojerne e3 fi) um Localtarife, beziehungsweiſe 
um Anfchlußtarife ohne bejondere Namen handelt, die Firma der 
in Frage fommenden Bahnverwaltung, beziehungsweije die Firmen 
fämmtlicher betheiligten Wahnverwaltungen zu enthalten. — Im 
Falle e3 fi) dagegen um Verbandtarife handelt, ift anftatt ber 
Firmen der Name des betreffenden Verbandes zu ſetzen. — Die 
zweite Aufichrift hat zu einer furzen Kennzeichnung des Inhaltes 
der Publication, als: „Einführung eines neuen“ oder „Aufhebung 
eines beftehenben Tarifes“, „Nachtrag x zu einem derartigen Tarife“, 
„Einbeziehung von Stationen in einen Verbandverkehr“ u. dgl. zu 
dienen. Die Kundmachungen find nur dann mit ber Unterjchrift 
einer Verwaltung zu verjehen, wenn die Publication von dieſer 
Verwaltung Namens eines Verbandes oder ſonſt mehrerer betheiligten 
Verwaltungen erfolgt. — In den Tert der Kundmachungen find 
die weſentlichſten Punkte des Inhaltes des zu veröffentlichenden 
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Tarifes in möglichſt gebrängter Form, jedod mit thunlichſter Bolls 
fändigfeit aufzunehmen, um jenem heile des Publicums, für 
welchen jede einzelne Publication beftimmt ift, bie erforderlichen 
Anhaltspunkte hierfür zu geben. — Endlich ift der Angabe aller 
jener Tarife, beziehungsweile Tarifnachträge, deren Aufhebung durch 
die neue Publication erfolgt, eine bejondere Aufmerkſamkeit zuzu ⸗ 
wenden. — Die betreffenden Kundmachungen, welche an die Admini— 
ftration des V. B. im Türzeften Wege einzufenden find, gelangen in 
der hierfür beftimmten Rubrik desſelben in einheitlicher Form zum 
Abdrude. — In diejen Kundmachungen, jowie in ben laut $. 10 
unter 1a vorgejchriebenen Ankündigungen ift ſtets nicht nur der 
Monat, jondern auch ber Tag der Veröffentlichung anzujegen. — 
Die Ankündigung in fonftigen Öffentlichen Blättern, ſowie bie Form 
der diesbezüglichen Kundmachungen bleibt der Beftimmung jeber 
Eifenbahnverwaltung überlaffen, wobei jedoch insbeſondere auf die 
in den Gefellfchafteftatuten bezeichneten Blätter gehörig Bedacht zu 
nehmen: ift. 

8. 12. Die Ankündigung in öffentlichen Blättern ift zu ver- 
anfaffen: 1. Im Localverfehre jeber Bahn durch die deren Betrieb 
führende Verwaltung; 2. in Anfchluß- und Verbandverkehren: 
«) im Falle die geichäftsführende Verwaltung eine öfterr. Bahn⸗ 
verwaltung ift, durch diefe; 6) wenn die Geichäftsführung dagegen 
von einer ungar. oder ausländiichen Bahnverwaltung bejorgt wird, 
durch jene öfterr. Verwaltung, welcher die Vorlage der ketreffenden 
Tarife an die öfterreichiiche Auffichtsbehörbe obliegt. 

8.13. 3. Aufliegen zur Einſicht des Bublicums, 
Die Perfonen- und Gütertarife 2c. jeber Verwaltung, fowie das 
B. R. haben nicht nur in deren Gentrale, fondern aud in einem 
ftet3 ‚zugänglichen Bureau jeder Station zur Einficht des Publicums 
bereit zu liegen, die Tarife jedoch nur foweit, als fie die einzelnen 
Stationen betreffen. 

8.14. 4. Uebermittlung an die H. u. G. K. Sämmt- 
lichen H. u. ©. K., in deren Bezirk die Linien einer Bahnverwaltung 
ganz oder theifweife gelegen find, iff von den die Interefien biefer 
Bezirke berührenden Tarifen und Tarifnachträgen xc. je Ein Exemplar 
zuzumitteln. — Nach Umftänden ift auch gegenüber anderen 9. u. 
®8., die an den bezüglichen Tarifen intereffirt find, ber gleiche 
Borgang einzuhalten. 

8.15. 5. Abgabe an das Bublicum. ‚Jedermann muß 
die Möglichkeit geboten werben, fi bie Tarife jederzeit auf eine 
bequeme und wenig zeitraubende Art zu verſchaffen. — Bu biefem 
Behufe find in den größeren Stationen Exemplare ſowohl der die- 
jelden berührenden Tarife, als auch des B. R. zur Übgabe an dad 
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(Diefer Aufforderung entiprechenb haben die Bahnen in der Directoren⸗ 
conferenz vom 13. Juni 1882 beichlofien, daß die Bahnorgane rüdſichtlich 
der Behandlung der Beichwerden des Publicums im Einne de $. 4 des B. R. 
gorzugeben haben werben, wonach es von der Abverlangung einer Legitimation 
fein Ablonımen zu finden hat.) 

Eine Bahn wollte die Benügung der ——— davon abhängi⸗ 
machen, daß ſich der Beſchwerdeführer durch Vorweis einer Fahrkarte, vahmhof 
eintrittölarte, dines Gepädsicheines, Aufgabsrecepiiie, Frachtbriefes ꝛtc. 
wenigſtens dahin legitimire, daß er mit der Bahnverwaltung in irgend 
einen Derfehr getreten fei. Das biefer Beitinmung zu Grunde liegende 
Princip ift nun allerdings Slip, da durch die Einreihung der Vorſchriften 
des BR. über die Veichwerdebücher ($. 4) in deſſen allgenteine Bejtim: 
mungen ausgejprochen iit, daß nicht die Reijenden allein (tie nad) $. 11 der 
€. 3.0.), fondern überhaupt das mit der Bahn in Verkehr tretende Bublicum, 
aber aud) nur dieſes, zur Benützung der Beſchwerdebücher berechtigt jein foll. 
Dagegen konnten die aus den erwähnten Principe von der betreffenden Bahn 
abgeleiteten Detailbeitimmungen zufolge H. M. &. 28. Inli 1882, 3. 23.996, 
an die ©. J. die Billigung nicht erhalten. In vielen Fällen wird e8 nämlich 
ein mit der Bahn antommender Reiſender aus mannigfachen Gründen unter: 
lafien, noch vor Abgabe der Fahrkarte oder Abholung feines Bepädes fofort 
eine Beſchwerde in's Beſchwerdebuch einzutragen. Zu diefen jehr nahe: 
liegenden und alltäglichen Gründen gehören die ungünftige Stunde der 
Ankunft, Ermüdung in Folge der Reiſe, Beſorgniß, die Abfahrt der Hotel: 
omnibufje zu verjäumen, eventuell kein Unterfommen zu erhalten, Abneigung, 
rau und Sinder längere Zeit im Bahnhofe warten zu lailen a ar 
Kommt num ein folder Reifender nachträglich auf den Bapıbor, um feine 
Beſchwerde anzubringen, fo mangelt ihm dann bie Legitimation als Reiſender 
und fann demielben bie Benügung des Beſchwerdebuches verweigert werben. 
Um daher ja nicht, einmal einem lnberufenen die Eintragung in das 
Befchwerbebuch möglich zu machen, follte in vielen Fällen dem Publicum die 
Ausübung des im $. 4 des B. R. gewährleiiteten Rechtes aus rein formalen 
Gründen verweigert werden. Zudem würde die Vorjchrift, nad) welcher die 
Bormeifung einer Bahnhofseintrittäfarte zur Benütung bes Beſchwerdebuches 
legitimirt, den Zwed, Unberufene ferne zu halten, dennoch nicht erreichen. 
Ser nämlich den Weg zum Bahnhofe nicht ſcheut, um die Bahnvermaltung 
mit einer vielleiht fingirten Beſchwerde zu myitificiten, der wird auch no 
10 oder 20 kr. für eine Bahnhofeintrittsfarte daran ſehen, um zu feinem 
gie zu gelangen. Hiernach wurde die Genehmigung der diesfalls durch eine 

jahnverwaltung beantragten Beſtimmungen abgelehnt. 

Unzuläſſigkeit des Aufliegens in den Bahnhofreitauras 
tionen x. In einigen Stationen einer Bahn war das zweite Eremplar des 
Beſchwerdebuches in der Reitauration aufgelegt. Nun find nad) $.11 der E. B.D. 
in jedem Bahnhofe und in jeder Aufnahmsitation in den Aufnahmslocalitäten 
für Paflagiere gehörig Baginizte Befchwerdebücher aufzulegen, in welchen von 
den Reiſenden allfälline Beichwerden eingetragen werben fönnen. Ferner 
fönnen nad $.4 des B. R. Beſchwerden bei den Tienitvorgejegten mündlich 
‚oder ſchriftlich angebracht, auch in das auf jeder Station befindliche Beſchwerde⸗ 
buch eing tragen werben. Da e8 im Sinne ber oben citirten Paragraphe zweifel- 
los iſt, dab Beſchwerden nur von ben Dienſtvorſtänden entgegengenommen, 
beyiehungsweife nur in den Amtslocalitäten der Stationen &ingetzagen werben 
tönnen, % wurde die Bahnverwaltung mit ©. 3. €. 26. Juni 1888, 3. 9612, 
eingeladen, Deranlaffung zu treffen, daß die Beichwerbebücher fünftighin nur 
ausichließfih in dem Bureau des Stationsvoritandes, reipective in der 
Infpectionsfanzlei zur Benüsung des Publicums aufgelegt werden. ” 
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3.0.8.5. 
Betreten der Bahnhöfe und der Bahn. 


Das Betreten der Bahnhöfe und ber Bahn außerhalb der beitimmungs- 
mäßig dem Publicum für immer oder zeitweilig geöffneten Räume ift Jeder 
mann, mit Ausnahme ber dazu nad) den bahmpoligeilichen Vorſchriften 
befugten Berfonen, unterfagt. 

Bol. B. R. 1874, 9. 5, ferner 9. 16 des neuen B. R. 

€. 8. ©. $. 96. Perfonen, die nicht zum Dienft- oder Arbeits- 
perfonale der Bahn jelbit gehören oder die mit einer bejonderen 
Erlaubniß hierzu nicht verfehen find, dürfen die Bahn, die dazu 
gehörigen Räume, Böſchungen, Bermen, Gruben ꝛc. nicht betreten, - 
ausgenommen an ben für die Zu- und Abgänge und für das Auf 
und Abjteigen feſtgeſetzten Pläpen der Bahnhöfe, an den zum Ueber- 
gange über die Bahn feftgefegten Punkten, endlich in den zur Ver— 
jendung gewibmeten Localitäten. — Das eigenmächtige Eröffnen der 
Bahnſchranken, ſowie dad Durchſchlüpfen oder Weberfteigen derjelben 
ift umterjagt ; der Uebergang über die Bahn ift blos gejtattet, jedoch 
ohne auf derjelben zu verweilen, wenn die Abjperrichranfen offen 
angetroffen werden, ober nachdem deren Eröffnung durch das Bahıt- 
auffichtäperfonafe ftattgefunden Hat....... 

Der Secttonsingenieur einer Bahn hatte fih auf Grund des $. 96 
der ©. 3.0. für befugt gehalten, an Privatperionen Erlaubnißfcheine zur 
Vaſſirung einer Eijenbahnbrüde, ja einer ganzen Bahnitrede hinauszugeben. 
Da_ derjelbe hierbei mit Semlie, Liberalität noraing, „je murde ber ber 
treffenden Bahn mit H. M. E. 23. März 1878, 3. 1506, eröffnet, daß 
dieje Liberalität mit den rüdfichtlich des Betreten der Bahnen durch dritte 
Perſonen maßgebenden Principien im Widerſpruche iteht. Da johin bie Ver- 
muthung nahe lag, daß der erwähnte Sectionsingenieur nicht mit den ent: 
forechenden Inftructionen verfehen war oder eigenmächtig vorgegangen iſt, 
fo wurde die Bahn aufgefordert, in ber fraglichen Beziehung die erforder» 
lichen Weifungen ergehen zu lafien, wobei die Venügung einzelner Bahn: 
‚objecte durch Privatperfonen nad) $. 96 der E. B.X. zwar nicht abfolut 
auszuſchließen, jedoch insbeſondere wegen der die Gejellichaft nach dem 
Geſetze vom 5. Yan 1869, 8.0.82. I 27, treffenden Verantwortlichteit 
auf bie allerbringendften Fälle zu beichränten üit. In den Pafliriheinen 
igens folhe Mertmale ber berechtigten Perſonen aufzunehmen, um 
i Mißbrauch hintanzuhalten und auch eine entiprechende Controle jeitens 
der öffentlichen Sicherheitorgane zu ermöglichen. 

G. M. €. 30. December 1878, 3. 35.924. Um vorgelom- 
menen Zweifeln zu begegnen, wird ber k. f. Statthalterei eröffnet, 
daß die Beſtimmungen des $. 96 der E. B. O. und des 8. 5 des 
B. R. über das Betreten der Bahnen durch das Publicum auf 
allen Bahnen ohne Ausnahme, mithin auch auf jenen ſecun— 
dbären Charakters Anwendung zu finden haben, daher es 
nicht gejtattet werben Tann, daß das Publicum derlei Bahnen, 
wenngleich feine Wbiperrungen und Einfriebungen bejtehen, an 
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anderen als den Hierzu beſtimmten Punkten überſchreite, oder die— 
ſelben gar als Fußweg benütze. Hierzu liegt auch umſoweniger eine 
Veranlaſſung vor, als gerade bei ſolchen Bahnen, wegen bes Ent 
fallens der Bedienung von Abſperrvorrichtungen, Bahnübergänge 
eventuell unter einer geringen Beitragsleiſtung ſeitens der inter⸗ 
ejlirten Gemeinden ober einzelner Befiger an allen geeigneten Punkten 
feicht angebracht werden können. 


&.f.n. 3. 156, 6. f. $. 139. Der Wächter hat das eigen- 
mächtige Oeffnen oder Ueberfteigen ber geiperrten Schranken, fowie das 
Durchſchlüpfen durch diefelben mit allen ihm zu Gebote ftehenden 
Mitteln zu verhindern und Uebertreter anzuhalten. 

Betreten der Bahnhofräume ohne Eintritt 
karte durch im Dienfte ftehende Militärperfonen. — 
$; M. €. 11. Juli 1873, 3. 23.785. Es ereignet ſich oft, daß 

ilitärftationd-Commandanten einen mittelft Eifenbahn anfommen- 
ben oder durchreiſenden Höheren Vorgeſetzten erwarten jollen, ober 
daß einzelne Officiere und Unterofficiere Befehle an die eine Station 
paffirenden Truppenförper oder Trandporte zu überbringen haben. — 
Um dies zu ermöglichen, wird die Verwaltung über Erſuchen des 
k. k. Reichstriegsminiſteriums aufgefordert, die Verfügung zu treffen, 
daß in den bezeichneten und allen analogen Fällen den Militär- 
ftationd-Commandanten und beren Begleitung, fowie einzelnen im 
Dienfte ftehenden Officieren und Unterofficieren, melde ſich mit 
einem dienſtlichen Auftrage legitimiren, das Betreten ber Bahnhofs 
räume auch ohne Eintrittöfarte geftattet werde. 

Unzuläffigfeit_der Verweigerung von Bahnhofs:Eim 
trittsfarten. Einem Spediteur, welcher ſich in einem Bahnhofe verichiedene 
Ausschreitungen zu Schulden fommen lieb, wurde feitend der Organe ber 
betreftenden Bahn nicht nur die Ausfolgung einer Jahresperrontarte, fondern 
auch der gewöhnlichen Bahnhofs-Eintrittäfarten verweigert, fo Daß derſelbe ge: 
nöthigt geweſen wäre, um in die Wartefäle und auf den Perron zu gelangen, 
jedegmal_eine ggehgtarte 11 löfen. Ueber die diesfällige Beſchwerde wurde 
mit H.M. €. 26. Det. 1877, 3. 26.754 entichieben, daß die Verweigerung 
einer Jahreöperronkarte, deren Ausfolgung nur auf einen Privatüberein: 
tommen ber Bahn mit der betreffenden Partei beruht, vollfommen im 
Belieben der erfteren gelegen iſt. Dagegen murde die Verweigerung der 
Ausfolgung von Bahnhofs:Eintrittstarten als unzuläfiig erfannt, indem das 
Inititut derfelben, nur im Inlereſſe der Betriebsficherheit eingerihrt, dem 
Bublicum feine weitere Beihräntung, als hierdurch geboten, auferlegen darf. 
Am allerwenigiten aber derf die Verabfolgung oder Verweigerung ſolcher 
Rarten in das Ermeſſen einzelner Bahnorgane gelegt werben, zumal Die 
Form berjelben eine lediglid) „au porteur“ lautende Legitimation darftellt, 
und alio nicht einer beftimmten Perſon, jondern dem jeweiligen Inhaber 
das Recht zum Eintritte gewährt, gerade wie auch die Fahrkarie ben jedes: 
maligen Inhaber zur Fahrt legitimirt. folgerichtig kann daher auch die 
Verabfolgung einer Eintrittötarte, bezw. der Eintritt in die Bahnhöfe nicht 
einer beitimmten Perfon als folder, fondern nur und ausſchließlich derartigen 
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Berfonen verweigert werben, weli dem BR. auch von der Mit« oder 
Weiterreiſe aussuidlieben find, a — gelten muß, daß 
deshalb, weil er irgend einmal ſich tenitent benahm, ein andersmal, 

wo fein Vorgehen fein derartiges ift, nicht zurüdgewieſen werben kann. 

9.8.6. } Nebereint. Urt. 5. 

Verpflichtung zum Transport. | Jede nad) Maßgabe des Art. 1 
(1) Die Beförderung von Perfonen, | bezeichnete Eifenbahn ift verpflichtet, 
Thieren und Sachen kann nicht ver: | nach den Feſtſezungen und unter 
weigert werben, fofern den Bedingungen des Uebereinkom- 
mens, die Beförderung von Gütern 
| im internationalen Verkehr zu über: 


\ nehmen, ſofern 
1. den geltenden Beförberungsbe: | 1. der Abfender den Anordnungen 
dingungen und ben fonitigen dieſes Uebereintommens ſich un: 
allgemeinen Anordnungen der terwirft; 


Eifenbahn entiproden wird. : 
2. bie Beförderung mit den regelmäßigen Transportmitteln möglich it; 
3. nicht Umftände, welche als höhere Gewalt zu betrachten find, die Bes 

förderung verhindern. 

(2) Gegenftände, deren Ein: und : Jede Zumiderhandlung gegen die 
Ausladen befondere Vorrichtungen | Beitimmungen dieſes Artifels be 
nothig macht, it die Eifenbahn nur | gründet den Anſpruch auf Erfah des 
auf und nad; ſolchen Stationen an: dadurch entitandenen Schadens. 
zunehmen verpflichtet, wo derartige ! 

Vorrichtungen beftehen. I 


Bel. 8. 8. 1874, 8. 6, Abſ. 1, ©. ©. ©. Urt. 428, Abſ. 1 umb 4, endlich 8. 96 bes 
neu BR. 


Der legte Saß bes Art. 5 bes llebereint. entſpricht dem Art. 422, 
Abf. 4 des H. G. B., fo daß das Fehlen einer gleichen Beitimmung im B. R. 
teine materiell rechtliche Differenz zwiſchen dem internen und internationalen 
Rechte begrünbdet. 


E. 3.9.8.8. Die Eiſenbahnunternehmungen find verpflichtet, 
alle Perſonen, welche die Aufnahmsbedingungen erfüllen, und alle 
unter den feſtgeſetzten Bedingungen der Bahn übergebenen Sachen, 
foweit es die Betriebsmittel möglich machen, und nicht ganz un— 
vorhergefehene und unabwendbare Störungen eintreten, auch zu 
gehöriger Zeit wirffich zu befördern. 

Manche Localbahnftreden find durch ihre Conceffionabeftimmungen von 
der ing zur Perfonenbeförberung enthoben worden. 

€: 3. 9. 8. 16. Wenn durch Efementarereigniffe ober fonftige 
außerordentliche Vorlommniſſe die Regelmäßigfeit des Verkehres ge⸗ 
ftört oder der Verkehr gänzlich unterbrochen wird, haben die Betriebs⸗ 
Directionen dafür zu forgen, daß mit der zuläffigiten Beichleunigung 
die gehörigen Mittel ergriffen und die entſprechenden Anſtalten 
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getroffen werben, welche geeignet find, die Urfache ber Störung oder 
Unterbredung zu bejeitigen, und bie möglichite Abkürzung der 
Störung ober Unterbrechung zu erzielen....... 

E&39.8%%...... Auch die durch unvorhergejehene Er⸗ 
eigniffe etwa für eine Zeit nothwendige gänzliche oder theilweiſe 
Sperrung der Aufnahme ift öffentlich kundzumachen. 

E. 3.9. 8-77...... In Fällen von Störungen im Bahn- 
betriebe oder eingetretenen Unglüdsfällen ift die G. 3. berechtigt und 
verpflichtet, von der Betriebsunternehmung (ſowie von fämmtlichen 
Bahnbeamten und Dienern) die jchleunigfte und wirkſamſte Abhilfe 
anzuiprechen. 

Veröffentlichung von Verkehrsſtörungen. HM. E. 
10. Zän. 1875, 3. 499. Es iſt mir die Mittheilung zugekommen, 
daß das Publicum nicht an allen Orten, mo dies möglich iſt, 
während ber im abgelaufenen Monate auf öfterr. Eifenbahnen vor⸗ 
gefommenen Verkehrsftörungen genügend von dem jebesmaligen 
Stande des Zugsverlehrs unterrichtet war, was mandjerlei mißliche 
Bolgen für dasſelbe Herbeiführte und daher, zu mannigfachen Be— 
ſchwerden Anlaß gab. — Um dieſen berechtigten Beſchwerden in 
Hinkunft zu begegnen, lade ich den Verwaltungsrath ein, vorkom⸗ 
menbenfall3 Notizen, die über die muthmaßliche Dauer und Ausdehnung 
der Verkehrsſtörung Aufſchluß geben, den in Betracht fommenden 
Amts» und ſonſtigen gelejenen öffentlichen Blättern der Landeshaupts 
ftädte und wichtigerer Induftrieorte, und zwar nad) Maßgabe der 
Ausgabe, jo oft zufommen zu laffen, als fich etwas im Stande des 
Betriebshinderniſſes ändert. — Ich glaube annehmen zu fönnen, daß 
diefe Einrüdungen, welche im Intereſſe des Leferkreifes der öffent 
lichen Blätter Tiegen,. von diefen auch koſtenfrei übernommen werden. 
Ich Habe übrigens mit Befriedigung wahrgenommen, daß derartige 
Bublicationen in den Wiener Blättern jeitend der Verwaltungen 
der in Wien einmünbenden Bahnen ſchon fortan veranlaßt werden. 

Anzeige von Verfehrsftörungen an die Militär 
behörden. HM. €. 28. Jän. 1883, 3. 2373. Von Seite des 
k. u. k. Reichskriegsminiſteriums ift dem Wunfche Ausdruck gegeben 
worden, daß der Militärverwaltung etwa eintretende Unterbrechungen 
des Verlehres auf den Eiſenbahnen jederzeit unmittelbar und ſofort 
zur Anzeige gebracht werden, indem dieſelbe nur durch die ſtete 
Kenntniß des jeweiligen Zuſtandes dieſer für ihre Dispofitionen fo 
wichtigen "Commmmicationsmittel in der Lage ift, ben zu treffenden 
Anordnungen richtige Caleüle zu Grunde zu legen. — Ueber Er 
ſuchen de3 "genannten Minifteriums wird demnach; die Verwaltung 
eingeladen, in ber Folge jede wie immer geartete Unterbredjung des 
Betriebes, welche geeignet ift, auf den Verkehr durch länger als 
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1—2 Tage flörend einzuwirken, ſowie die eventuellen "Hilfs- und 
Erfagrouten dem k. u. k. Neichäfriegsminifterium und ben bezüglichen 
Zerritorial-Commanden ungefäumt zur Anzeige zu bringen. 
39087 Nebereint. Art. 11. 
Transnortpreife. Tarife. 
(l) Die Be der 
Transportpreife Fracht 
erfolgt nad) Mafgabe der zu Dee beitehenden, gehörig veröffentlichten 
Tarife. 

(2) Tariferhöhungen ober fonftige 
Erſchwerungen der Beforderungsbe ⸗ 
dingungen treten nicht vor Ablauf 
von 6 Wochen nach ihrer Veroffent⸗ 
lchung in Kraft, fofern nicht der 
Tarif nur für eine beitimmte Seit 
in Geltung gefest war. 


Jedes Privatübereintommen, wo⸗ 
durch einem oder mehreren Abſendern 
eine Preisermäßigung gegenüber den 
Tarifen gerährt werben ſoll, ift ver: 
boten und nichtig. Dagegen find Tarif- 
ermäßigungen erlaubt, welche gehörig 
veröffentlicht find und unter Erfül⸗ 
Tung der gleichen Bedingungen Jeder: 
’ mann in gleicher Weiſe zu Gute 
lommen. 

Sälukprototolt IL. In Be 
treff des Art. 11 erlären bie unter 
zeichneten Bevollmächtigten, daß fie 
teine Verpflichtung eingehen tönnen, 
welche die Freiheil ihrer Staaten in 
der Regelung ihres internen Eiſen⸗ 
bahnvertehrs beichränfen würde. Sie 
conftatiren übrigens, jeder für ben 
von ihm vertretenen Stan, daß biefe 
Regelung zur Zeit mit den im Art. IL 
des Uebereint. feitgeftellten Grund: 
fügen fi im Einklange befinde und 
. ſie betrachten es als wünfchensmerth, 

daß dieſer Einklang ethalien bleibe. 
Die deuiſche —— enhe lt noch folgende Abſäte: „(3) Jede 
Sreisermäbigung ‚ober. fonft — — inſtigung gegenüber den veröffentlihten 
’arifen ift verboten und nichtig. — bei Transporten für milde 
und für vffentliche Zwecle en im bienftlichen Intereſſe der Eifenbahnen 
find mit Benehmigung ber Landesaniflichtäbehörbe zuläffig." — (Die Auf 
nahme diefer Beltimmungen in das für Deſterreich und Ungarn geltende 
B.R. war nicht erforderlich, weil die ‚betreffenden Fragen ſowohl in Defters 
reich als in Ungarn durch ausführliche, den B. R. volllommen. ‚aleichitehende 
BVergrbnungen Geishänng geregelt find.) .. , F 
2.2.0. $4 Die Cifenbahmunternehmungen find‘ "weipflichtet, 
eigen Dead n zu erlaflen:...... 2. Einen Fahrpreis · 
terif für Perfonen und Sachen .'. — die Fahrpreid- und Flachten⸗ 
tarife . find überdies in allen Bahnhöfen und «up —55 — 
ftationen zur allgemeinen Ginfiggt auzuheften. — 8. 7. Yenberung 
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der..... Tarife..... find 14 Tage früher, als fe in Wirkſamkeit 
zu treten haben, zur öffentlichen Kenntniß zu bringen, — $.5. Die 
Bahrordnung, Bahrpreis- und Srachtentarife...... find während 
der Beit, für welche fie erlaſſen worden, forgfältig zu beobachten. — 
8. 77. Die ©. %. ift verpflichtet, dafür zu forgen, daß. ..... die 
Zarife...... genau beobachtet, und alle gegründeten Belgnoerben 
in dieſer Beziehung mit thunlichiter Bejchleunigung behoben werden... 

Eifenbahn-goncefhons-Hefeh vom 14. Sepf.1854, R. ©. 8. 
Nr. 238, 8.10, lit.e.:.... Der Preistarif ift öffentlich Fund» 
aumaden PER 

Verordnung vor 16. Aov. 1885, R. G. B. Nr. 162, betr. 
die Bublicationsfrift für die Eifenbahngütertarife. 
In Ergänzung des 8.7 der E. B. O. vom 16. Nov. 1851 (R.©.8.1, 
ex 1852) wird nachſtehende Beftimmung getroffen: — Aenderungen 
der Eijenbahngütertarife, welche eine Erhöhung beftehender Fracht- 
füge (Transport- und Manipulationsgebühren für Eilgut und ge 
woͤhnliches Frachtgut) in fich ſchließen, find 6 Wochen früher, ala 
fie in Wirkſamkeit zu treten haben, zur öffentlichen Kenntniß zu 
bringen. Die vorjtehende Veitimmung tritt mit dem Beitpunfte 
ihrer Kundmachung in Kraft. — Der fgl. ungar. Communications» 
minifter, mit welchem ich diesfalls das Einvernehmen gepflogen 
habe, trifft unter Einem die gleiche Anordnung für die Eifenbahnen 
der Länder der ungar. Krone. 

(Saut Abfab 2 des $. 7 des neuen B. R. findet bie ſechswöchentliche 
Aurirtionsfeit nummehr auch auf Erhöhungen der Perjonentarife An: 
wenbung. 

Geſetz vom 15. Juli 1577, R. ©. B. Nr. 64, betr. bie Mari- 
maltarife für die Perfonenbeförderung auf Eiſen— 
bahnen, Art.IV. Die, Eijenbahnverwaltungen find verpflichtet, 
alle neuen Zarife, jowie jede Aufhebung und Abänderung der fchon 
beftehenden Tarife mindeſtens vierzehn Tage vor dem Inslebentreten 
der bezüglichen Tarifmaßnahmen nad) den Anordnungen bed H. M. 
öffentlich kundzumachen. 

Geſetz vom 17. Zuni 1887, R. ©. B. Nr. 81, womit Be 
ffimmungen fürdie Anlage und den Betrieb von Local- 
bahnen getroffen werden. Art. III. Die Regierung wird ermäch- 
tigt, bei Seftiegung der Tarife für Localbahnen Ausnahmen von den 
Beitimmungen des Gefeges vom 15. Juli 1877 (R. ©. B. Nr. 64), 
betreffend die Marimaltarife für die Perjonenbeförberung auf den 
Eifenbahnen, fowie von den fonftigen gejeglichen Worfchriften über 
das Tariſweſen zu gewähren, a PURE PREGEFFIREN 

(Die Verläng bes obigen 18% ut 
Seteh vom 2. Dei Dee 1890, 9. EB.M 2 229.) Bi“ 
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Berordnung des A. A. Sandelsminiflerinns, 1. Hovem- 
Ber 1890, 3. 47.510, über die Veröffentlihung ber Tarife 
fürden Berfonen- und Güterverkehr auf Eijenbahnen 
und die Abänderung derjelben.}) 

8.1. Auf Grund und in Ausführung der Beitimmungen: 
in 88.4 und 7 der €. B. ©. vom 16. Nov. 1851, R. G. B. Nr. 1 
ex 1852; — in 8.10, lit. e, de3 Eijenbahn » Eoncefiionsgejeges 
vom 14. Sept. 1854, R. G. B. Nr. 238; — in 8. 8 des B. N. 
vom 1. Juli 1874, R. G. B. Nr. 75; — im Art. IV des Geſetzes 
vom 15. Juli 1877, R. G. B. Nr. 64, betr. die Marimaltarife 
für die Perfonenbeförderung auf ben Eifenbahnen; — wie aud im 
Nachhange zu der Verordnung vom 16. Nov. 1885, R. G. B. Nr.162, 

betr. die Publicationsfrift für Eijenbahn-Gütertarife, 
wird hinſichtlich der Veröffentlihung der Eifenbahntarife für den 
Perſonen · und Güterverkehr und der Abänderung berfelben Nach- 
ftehenbes verfügt. 
1 Gegenftand ber Veröffentlihung. 

8. 2. Sowohl im internen öfterr. Verkehre, als auch im Ber- 
kehre mit Ungarn und mit dem Auslande jind nad) ben gegenwärtigen 
Vorſchriften zu veröffentlichen: 1. Neu einzuführende Tarife (8. 3); 
2. Zarifänderungen (88. 4 und 5); 3. Zufammenftellungen directer 
Frachtſãtze (8. 6); 4. Uufhebungen bejtehender Tarife oder ber in 
ſolchen enthaltenen Tarifſätze ($. 7). 

8.3. Als neu einzuführende Tarife find ſowohl Tarife 
mit den dazu gehörigen reglementarifchen und fonftigen Beftimmungen 
für neu zu eröffnende Bahnen, al3 auch folde für neue Eifenbahn- 
verbänbe zu behandeln. 

8.4. Unter Tarifänderungen find insbefonbere zu ver- 
ftehen: — Aenberungen und Ergänzungen bejtehender Tarife und 
Tariffäge, und zwar aud der Schleppbahn-Gebühren, wenn letztere 
in den Cumulativfägen enthalten ober dem Tarife beſonders bei 
gebrudt find; — nachträgliche Berichtigungen von Tarifjägen, 
welche inäbejondere, wenn es ſich um Erhöhungen hanbelt, der fich 
hieraus ergebenden rechtlichen Eonfequenzen wegen unter ausdrüdlicher 
Hervorhebung des unterlaufenen Irrthumes (Drud- oder Berechnungs⸗ 
fehler) ftets als folche zu bezeichnen find; — Uebertragungen 
bilfigerer officieller oder im Begünjtigungswege zugeftandener Tagen 
von oncurrenzrouten auf bie eigene Route, infoferne folche 
Mebertragungen nicht als WBonificationen (vgl. 8. 8) zur Durch- 
führung gelangen, ober lediglich als Reftitution von Portobifferenzen 
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in den im 8. 50, Punkt 3, des B. R. vorgeſehenen Fällen (bei 
Fehlinftrabirungen) zu betrachten find; — ferner auch Wenderungen, 
Ergänzungen und Ausfegungen der zu den beftehenden Tarifen ges 
börigen reglementarifchen und fonftigen Bejtimmungen. 

8.5. Tarifänderungen erfolgen: a) durch Hinausgabe 
von fortlaufend zu numerirenden, der Zahl nach jedoch möglichſt zu 
beichräntenden Nachträgen zu ben betreffenden Tarifen; b) durch 
die Neuauflage eines Tarifes, welche, ſobald dies mit Rüdficht auf 
den erforderlichen Arbeitsaufwand und die auflaufenden Koſten 
irgendwie zuläffig ericheint, ftet3 dann ftattzufinden hat, wenn bereits 
mehrere Nachträge zu einem Tarife erfchienen find; c) durch Neu 
auflage von Nachträgen, welche vornehmlich zu dem Zwecke platz⸗ 
zugreifen hat, um zu vermeiden, daß Nachträge ſtüdweiſe durch 
andere Nachträge erſetzt werden; d) im Inſtructionswege mittelit 
Eircufarien, was jedoch bei Tarifänderungen, die für das Publicum 
allgemeine Geltung Haben, nur dann zufäffig iſt, wenn die Gering- 
fügigfeit de3 Gegenftandes die Aufitellung eines eigenen Nachtrages 
nicht rechtfertigt. — Dies gilt beiſpielsweiſe von nachträglichen 
Zarifberichtigungen, durch welche Ermäßigungen beſtehender Tariffäge 
hervorgerufen werden. — Derartige Tarifänderungen find in den 
nächſterſcheinenden Tarifnachtrag unter Bezeichnung des urfprünglichen 
Einführungstermines aufzunehmen. — Tecturen zu Tarifen find 
nur al3 Beilagen von Circufarien zur Erleichterung der formellen 
Durchführung der im Initructionswege verfügten Tarifänderungen 
geitattet. 

8.6. Zufammenftellungen birecter Frachtſätze für 
häufiger vorfommende Relationen, in welchen entweder feine directen 
Tarife beftehen, oder mo die vorhandenen directen Tarife burch 
anderweitige Tarifjäge bereit3 wieder unterboten erjcheinen, find, 
wenngleich diejelben zunächſt für den internen Gebrauch der Bahn- 
organe bejtimmt jein follten, ebenfo wie „neu einzuführende Tarife“, 
bezw. „Tarifänderungen“ kundzumachen. 

8.7. Unter Aufhebung beſtehender Tarife oder 
der in folden enthaltener Tarifjäge ift nicht allein deren 
voljtändige Beſeitigung, ſondern auch deren Erjegung durch einen 
neuen Tarif zu verftehen. -— Im Falle die Aufhebung in einem 
Tarife enthaltener Tarifjäpe nicht ohnehin aus Anlaß der Hinaus- 
gabe eines Nachtrages zu diefem Tarife, jondern durch einen anderen 
Zarif erfolgt (jei es, daß die betreffenden Relationen in den legteren 
Tarif neu einbezogen oder für biejelben überhaupt feine Säge mehr 
erſtellt werden), jo ift dies aud) in einem gleichzeitig hinauszugebenden, 
dieſe Aufhebung allein behandelnden Rachtrage zu dem urſprung· 
lichen Tarife präciſe zum Ausdrucke zu bringen. 
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Anlählich von mehrfach vorgelommenen Fällen der irrigen Auslı 
des obigen Paragraphen murde beriebe mit G. 3. €. 8. Mai 1891, 3. 
finngemäß dahin interpretirt, daß für den Fall ber nplichen a, 
eime3 Tarifes die Ausgabe eines befanberen, dele Aufhebung enthaltenden 
Nachtrages nicht nothmendig ift, da nad $. 9, C, die Veröffentlichung hin 
fichtlich des zur Aufhebung gelangenden Tarijes durch deilen Anführu: 
dem neuen Tarife zu erfolgen bat. Nur dann, wenn einzelne Fracht be 
eines Tarife unter weiterer Aufrechthaltung des Tarijes jelbit entweder 
ganz aufgehoben ober in einen anderen Tarif men einbezogen werben, iſt 
dies in einem dieſe Aufhebung behandelnden Nachtrage zu dem urjprüng: 
lichen Tarife zum Ausdrude zu bringen. 

8.8. Tarifermäßigungen im Güterverfehre (Re— 
factien, Bonificationen, Rüdvergütungen, Rabatte u. dgl.), ſowie der 
eventuell zur Einhebung gelangende Agiozuſchlag find nach ben 
Hierfür geltenden bejonderen Vorſchriften zu veröffentlichen. 

Agiozufhlag: 8.M. E. 12. Febr. 1863, 3.1452. Derg. Gelell 
ſchaft jteht conceilionsmäßig nur das Recht zu, einen Agiozufchlag gu dem 
normalmäßigen Tarifjäßen nad) dem jemeiligen Iagescurje auf der Wiener 
Börfe einzuheben. Nachdem jedoch die ſtricte Durchführung biejer Maßregel 
großen Schwierigkeiten unterliegt und um andererjeits das Recht des —*8 
<um3 mit dem conceſſionsmaͤhigen Rechte der Geſellſchaft in Einklat 
bringen, wird der Verwaltungsrath hiermit ermächtigt, den Zuſchlag Kar 
fm derjelbe nicht niedriger gehalten werden wollte, nad) einen Durch 
Ihnittscurfe, wobei der durchſchnittliche Silbercurs des unmittelbar voraus: 
gegangenen Monats als ein in feinem Falle zu überichreitendes Diarimum 
u gelten bat, einzuheben und Sierra eine monatweile Regulirung, der 

iohuſchla je mit thunlichiter —E des Wunſches einer weiter⸗ 
gehenden Begünſtigung bes Publicums vorzunehmen ... .. . 
Ya —— über 5 die u emelung au und Be) 
tages find enthalten 
Gent xt. 1870, Wisn,1e 12. A 1873, 3. Zen 15. Sant 1875, 
18.217 u. 6. Der. 1819, 3. 38.587.: 


H. Form der Veröffentlihung. 


8.9. Die Veröffentlihung erfolgt: 

A. Im Allgemeinen: Durch Ankündigung des Erſcheinens, 
und zwar: 1. Durch Anſchlag in den Stationen ($. 10); 2. durch 
Kundmachung in öffentlichen Blättern (88. 11 und 12); außerdem 
aber noch insbefondere: 

B. Hinfidtlih der in Geltung ftehenden ober 
neu einzuführenden Tarife (Tarifnadträge): 3. durch 
Aufliegen zur Einfict des Publicums (8. 13); 4. durch Ueber 
mittlung an bie H. u. G. 8. (8. 14); 5. durch Abgabe an das 
Publicum (8. 15); 6. durch Aufnahme in das officielle Cursbuch 
des 2.8.9. M. und der Eifenbahnverwaltungen ($. 16). 

c. Hinfihtlih der zur Aufhebung gelangenben 
Tarife (Tarifnahträge): 7. durch Aufzählung in den neuen 
Tarifen und Tarifnachträgen ($. 17). 
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8.10. 1. Anſchlag in den Stationen. In den Stationen 
find anzufchlagen: a) Ankündigungen über die Neueinführung, Aende- 
rung oder Aufhebung der die betreffende Station berührenden Tarife. 
b) Sahrpreistabellen in mögfichft großer, leicht lesbarer Schrift, und 
zwar nicht allein nächſt den Caſſenfenſtern, fondern in Stationen, 
wo ein größerer Verfehr ftattfindet, auch an jonftigen Teicht zugäng- 
lichen Plägen der Eingangshallen. ce) In den Eingangähallen, Warte- 
fülen, Gütererpebiten zc.: eine Antündigung, durch welche auf das 
Aufliegen der Zarife und des B. R. zur Einficht des Publicums 
(vgl. 8.13) aufmerkfam gemacht wird. 

Im der am 12. März 1891 in Wien abgehaltenen gemeinfchaftlichen 
Gonferenz der ditere. und ungar. Siienbabnbiestoren wurde beichlofien, die 
Dmane des Stationsdienite® mit ber Veröffentlihung ber Tarife durch 
Anschlag in den Stationen zu betrauen und hierzu entſprechend anzumeilen. 
Um die Neueinführung, Aenderung oder Aufhebung von Tarifen durch 
Anfchlag tundzumaggen, iſt jede Station mit einer, nach Erforderniß even: 
tuell mit mehreren Tafeln zu hetheilen, auf welden die betreffenden Kund⸗ 
machungen affichirt werden. Die Tienitbefehle, mit melden die Stationen 
über die Neueinführung, Aenderung oder Aufhebung ber diefelben berührenden 
Tarife veritändigt werden, follen gleichzeitig auch die Weifung über die auf 
ber afel zu bewertitelligende Publication enthalten (8. v. 1891, Nr. 50, 

8.11. 2. Rundmachung in öffentligen Blättern. Die 
Kundmachung hat jedenfall im „Verordnungs-Bfatt des f. k. Handels⸗ 
minijteriums fir Eiſenbahnen und Schiffahrt“ ftattzufinden. — In 
die Tarife feloft ift an geeigneter Stelle die Bemerkung aufzunehmen, 
daß ettvaige Aenderungen, Berichtigungen und Ergänzungen in dem 
genannten V. ®. zur Verlautbarung gelangen werden. — Die für 
dieſes Blatt beitimmten Kundmachungen find in ber Weiſe ein- 
zurichten, daß dieſelben zweierlei Aufichriften erhalten. — Die erfte 
Aufſchrift Hat, infoferne e3 ſich um Localtarife, beziehungsweiſe 
um Anfchlußtarife ohne befondere Namen handelt, die Firma ber 
in Frage fommenben Bahnverwaltung, beziehungsweije die Firmen 
ſämmtlicher betheiligten Bahnverwaltungen zu enthalten. — Im 
Falle es ſich dagegen um Verbandtarife handelt, iſt amftatt ber 
Firmen der Name des betreffenden Verbandes zu fegen. — Die 
zweite Aufichrift hat zu einer kurzen Kennzeichnung des Inhaltes 
der Publication, ala: „Einführung eines neuen“ oder „Aufhebung 
eines beftehenden Tarife“, „Nachtrag x zu einem derartigen Tarife“, 
„Einbeziehung von Stationen in einen Verbandverkehr“ u. dgl. zu 
dienen. Die Kundmachungen find nur dann mit ber Unterjchrift 
einer Verwaltung zu verjehen, wenn die Publication von biejer 
Verwaltung Namens eines Verbandes oder font mehrerer betheiligten 
Bervaltungen erfolgt. — In den Tert der Kundmachungen find 
die wmejentlichiten Punkte des Inhaltes des zu veröffentlichenden 
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ZTarifes in mögliehft gedrängter Form, jeboch mit thunlichſter Voll⸗ 
fändigfeit aufzunehmen, um jenem Theile des Publicums, für 
welchen jebe einzelne Publication beftimmt ift, bie erforderlichen 
Anhaltöpunkte Hierfür zu geben. — Endlich ift ber Angabe aller 
jener Tarife, beziehungsweile Tarifnachträge, deren Aufhebung durch 
die neue Publication erfolgt, eine bejondere Aufmerffamteit zuzus 
wenben. — Die betreffenden Kundmachungen, welde an die Adminis 
ftration des 8. 8. im fürzeften Wege einzufenden find, gelangen in 
der Hierfür beftimmten Rubrik desſelben in einheitlicher Form zum 
Abdrude. — In diefen Kundmachungen, jowie in ben laut 8. 10 
unter 1a vorgefchriebenen Ankündigungen ift ftet3 nicht nur ber 
Monat, jondern auch der Tag der Veröffentlichung anzuſetzen. — 
Die Ankündigung in fonftigen Öffentlichen Blättern, ſowie die Form 
der diesbezüglichen Kundmachungen bleibt der Beftimmung jeder 
Eifenbahnverwaltung überlaifen, wobei jedoch insbefondere auf bie 
in den Geſellſchaftsftatuten bezeichneten Blätter gehörig Bedacht zu 
nehmen ift. 

8. 12. Die Ankündigung in öffentlichen Blättern ift zu ver— 
anlafjen: 1. Im Localverkehre jeber Bahn durch die deren Betrieb 
führende Verwaltung; 2. in Anſchluß- und Verbandverkehren: 
«) im alle die geichäftsführende Verwaltung eine öfter. Bahn- 
vervaltung iſt, durch dieſe; 6) wenn die Geicäftsführung dagegen 
von einer ungar. oder auslänbifchen Bahnverwaltung bejorgt wirb, 
durch jene öfter. Verwaltung, welcher die Vorlage der ketreffenden 
Tarife an die öſterreichiſche Auffichtsbehörbe obliegt. 

8.13. 3. Aufliegen zur Einfiht des Publicums. 
Die Perſonen- und Gütertarife ıc. jeber Verwaltung, fowie das 
B. R. haben nicht nur in deren Gentrale, fondern aud in einem 
ftet3 zugänglichen Bureau jeder Station zur Einſicht des Publicums 
bereit zu liegen, die Tarife jedoch nur foweit, als fie die einzelnen 
Stationen betreffen. 

8.14. 4. Uebermittlung an die H. u. G. K. Sämmt- 
lichen H. u. G. K., in deren Bezirk die Linien einer Bahnverwaltung 
ganz oder theilweife gelegen find, ift von den die Intereſſen diefer 
Bezirke berührenden Tarifen und Tarifnachträgen zc. je Ein Exemplar 
zuzumitteln. — Nach Umftänden ift auch gegenüber anderen 9. u. 
G. K., die an den bezüglichen Tarifen intereffirt find, der gleiche 
Borgang einzuhalten. 

8.15. 5. Abgabe an das Bublicum. ‚Jedermann muß 
die Möglichkeit geboten werden, ſich die Tarife jederzeit auf eine 
bequeme und wenig zeitraubende Art zu verſchaffen. — Zu diefem 

Behufe find in den größeren Stationen Exemplare ſowohl der die- 
felben berührenden Tarife, ald auch des B. R. zur Abgabe an das 


———r 
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Bublicum bereit zu halten. — Das B. R. ift bemfelben gegen Er- 
ftattung der Koften zu überlaffen. — Auf den Tarifen und Tarife 
nadhträgen ift der Ort, an welchem Eremplare zu erhalten find, und 
wenn die Abgabe nicht etwa unentgeltlich ftattfindet, der Verkaufspreis 
erfichtlich zu machen. — Der Verkaufspreis der Tarife und Tarif 
nachträge ſoll wenn möglich auch ſchon in den Publicationen über 
deren Einführung angegeben werben. 

8.16. 6. Aufnahme in basofficielle Cursbud des 
k. k. H. M. und der Eifenbahnverwaltungen. Die Fahr: 
preife und teglementarifchen Beſtimmungen für den Perfonen- und 
Gepädäverkehr find in das officielle Cursbuch des kak. H. M. und 
der Eifenbahnverwaltungen aufzunehmen. — Die näheren Beftim- 
mungen über ben hierbei einzuhaltenden Vorgang, über das Aufliegen 
des Cursbuches in den Eifendahnftationen und über deſſen Verkauf 
an das Publicum find in der Verordnung vom 1. April 1884, 
3.619 9. M., über die Vorlage, die amtliche Behandlung und bie 
Kundmadung der Fahrordnungen (C. B. 1884, Nr. 43) enthalten. 

(Die für das reifende Publicum wichtigen Beftimmungen biefer Vers 
orbnung gelangen bei $. 10 zum Aborude.) 

17. 7. Aufzählung der zur Aufhebung gelan- 
genden Tarife (Tarifnahträge) in den neuen Tarifen 
und Tarifnahträgen. In neuen Tarifen und Tarifnachträgen 
find alle jene Tarife und Tarifnachträge, ſowie alle Frachtſäße und 
Tarifbejtinnmungen, welche durch neue erſetzt oder ſonſt modificirt, 
beziehungsweife gänzlich aufgehoben werben, nach Datum und Zahl, 
eventuell unter Angabe ber betreffenden Seitenzahlen des Tarifes 
oder Nachtrages, genau anzugeben. — Bei Aufhebung eines größeren 
Theiles eines Tarifes oder falls theilweife Aufpebungen ſchon voraus= 
gegangen wären, ift auch hervorzuheben, welche Theile noch in Kraft 
bleiben. — Sobald ein theilweije bereits aufgehobener ‚Tarif in Folge 
eines neuen Tarifes gänzlich außer Kraft tritt, ift auf dem neuen 
Tarife biefe gänzliche Aufhebung ausdrücklich anzugeben, und genügt 
es baher keineswegs, wenn nur die Aufhebung des noch beitanbenen 
Tarifreſtes zum Ausdrude gelangt. 

I. Sriften für die Veröffentlihung. 

- 8.18. 1. Vierzehntägige Zrift. Die Veröffentlichung 
hat im Allgemeinen mindeſtens vierzehn Tage vor dem Beitpunfte 
zu erfolgen, mit welchem ber veröffentlichte Tarif, reſp. die bezüg- 
liche Tarifmaßnahme in Wirkſamkeit treten joll. — Dieje Frift bezieht 
ſich auf die in F. 10 unter 1a, ferner in ben 88. 11, 13, 15 und 17 
vorgeſchriebenen · Arten ber Veröffentlichung ; bei neu zu eröffnenden 
Bahnlinien jedoch nur auf die Kundmachung in öffentlichen Blättern. — 
Obige Friſt hat ferner für Tarifermäßigungen durch Verichtigung 
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von unterfaufenen Druck- und Berechnungsfehlern, foivie für die 
unter 8. 6 erwähnten Zufammenftellungen feine Geltung. 

. 8.19. 2. Sechswöche ntliche Frift. Wenderungen ber 
Eifenbahn-Gütertarife, welche eine Erhöhung .beftehender Frachtſätze 
(Transport- und Manipulationsgebühren für Eilgut und gemöhnliches 
Frachtgut) im ſich fließen, find ſechs Wochen früher als fie in 
Birffamfeit treten, zur öffentlichen Stenntniß zu bringen. — Diefe 
Friſt bezieht fich auf die im $. 10 unter 1a, ferner im $. 11 vor- 
geichriebenen Arten ber Veröffentlichung, fowie auch auf jene Fälle, 
in welchen die Erhöhung ber Tarifjäge nur indirecte Durch Abänderung 
der Tarifbeftimmungen (3. B. durch Ausſchließung von früher zus 
gelafjenen Verpackungsweiſen) erfolgt. — Dagegen hat die obige 
Frift feine Anwendung auf die in Folge Beſſerung der öfter. Valuta 
in Zerbandverfehren mit dem Auslande eintretenden, in den Tarifen 
vorgejehenen Erhöhungen, jerner auf Erhöhungen, welche durch Tarif- 
berichtigungen eintreten, in welchen beiden Fällen bie vierzehntägige 
Kundmachungsfrift gilt. 

IV. Schlußbeftimmungen. 

8. 20. Durch die gegenwärtige Verordnung, welche mit 
15. Nov. 1890 in Wirffamfeit tritt, werden die in der Beilage +) 
verzeichneten Exläffe des f. k. H. M. und der k. f. G. I. aufgehoben. 

Der Herr kgl. ungariſche 9. M., mit welchem diesfalls das 
Einvernehmen gepflogen wurde, trifft gleichzeitig eine entſprechende 
Verfügung für die Eifenbahnen in den Ländern ber ungar. Krone, 

8.8.8.8. 
Zahlungsmittel. 

Außer den gefeßlichen Zahlungsmitteln iſt, wo das Bedürfniß vorhanden 
auch das auf den ausländiſchen Nachbarbahnen geſetlichen Curs beſihende 
Gold- und Silbergeld — jedoch mit Ausſchluß der Scheidemünze — zu dem 
von der Verwaltung feitzufeßenden und bei ber betreffenden Abfertigungs- 
ftelle durch Anfchlag zu veröffentlichenben Gurfe anzunehmen, inforeit micht 
der Annahme ein gefehliches Verbot entgegenfteht. 

DIL. 8.0. 1874, 8.6, 06. 2. 

Annahme von Babtungen, in Silbe. HM. €. 
12. Sehr. 1863, 3. 1453. ..... Es ift auch ſogleich die Ver- 
fügung zu treffen, daß, wenn die Parteien die Zahlung in Silber 
Teiften wollen, dies nicht zu vertveigern fei und bie Berechnung und 
Einhebung einfach nad den gewöhnlichen Fahr- und Frachtpreiſen 
(daher ohne Agiozufchlag) zu gefchehen habe. 


4) Bon bem Mbbrude des ‚Bepiänie Hefe ürgß außer Auf ei 
festen Erläffe konnte fügliherweife Umgang genommen werde: 
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6. 3. €. 23. Hop. 1878, 3. 13.136. Im Sinne des Münz- 
patentes vom 27. April 1858, R. ©. B. Nr. 63, woburd für 
Jedermann die allgemeine Verpflichtung begründet wirb, öfter. 
Silbermüngen zum vollen Nennwerthe anzunehmen, beſtimmte der 
HM. E. vom 12. Fehr. 1863, 3. 1453, daß, wenn Parteien bie 
Bahlung von tarifmäßig in Silber 5. W. ausgebrüdten Gebühren 
in Silber leiſten wollen, dies nicht zu verweigern fei, und die 
Berehnung und Einhebung einfach nad) den gewöhnlichen Fahr⸗ 
und Frachtentarifen, daher ohne irgend einen Bufchlag, zu ge 
ſchehen habe. — Da nun die Beftimmungen bed bezogenen Erlaſſes 
feither in feiner Weife und namentlich nicht durch die Verein— 
barungen vom 22. Der. 1870, betreffend die monatliche Regelung 
des Agiozuſchlages eine Abänderung erfahren haben, bei einigen 
Bahnverwaltungen jedoch ſich im Widerſpruche hiermit die Uebung 
herausgebildet Hat, rückſichtlich der in öfter. Währung Silber aus— 
gebrüdten Tarifgebühren eine eventuelle Zahlung im effectiver öſterr. 
Silbermünze zwar anzunehmen, das Silber hierbei jedoch gewiſſer⸗ 
maßen al? Waare zu betrachten, das Heißt, zum Tagescurfe fu 
berechnen und auf d. W. Banfnoten zu reduciren; fo wird im 
Auftrage des Hohen k. k. H. M. den geehrten Verwaltungen der 
gedachte Erlaß hiermit mit der Einladung in Erinnerung gebracht, 
die geeigneten Verfügungen treffen zu wollen, bamit den Beftim- 
mungen desſelben in vollem Umfange Rechnung getragen werde....... 

Eine Eifenbahn hatte die Verfügung getroffen, daß mehrere der im 
Patente vom 27. April 1858, R. ©. B. Nr. 63, aufgeführten älteren Silber: 
müngen bei den Stationscaifen nicht zu dem — normirten, ſondern zu 
einem niedrigeren Werthe angenommen werben. Da jedoch bie genannten 
Münzen feit del Ba Watentes nicht außer Umlauf 5 gelest wurden, 
fehim dasſeibe in — ER noch in voller Wirkfamteit Fi , fo murde 

die betreffende Bal €. 7. Ron. 1876, 3. 25. angemiefen, 
die getroffene en m ehren 
0.8.9. I Hebereint. Urt. 20. 
Haftung der Eijenbahn | 
für ihre Leute. ' 

Die Eijenbahn haftet für ihre Leute und für andere Perjonen, deren 
fie fi bei Ausführung des von ihr übernommenen Transports bebient. 

891. 9. 2. Mit. 100. 

€: 3. ©. 8.19. Die Betriebzunternehmungen haften für bie 
durch eigenes ober durch Verſchulden ihrer Beamten und Diener an 
Perſonen und Sachen zugefügten Beihädigungen: 1. im Sinne der 
eingegangenen Verbindfichfeit und nach ben über bieje Haftung be- 
ftehenden befonderen gejeßlichen Anordnungen; 2. in Ermanglung 
jolcher nach den Beſtimmungen des a. 6. ©. B. über Schadenerfag. 
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— 8. 60. Die Direction erſcheint der Staatsverwaltung und dem 
Bublicum gegenüber ald Bevollmachtigter des Vereines, welcher für 
alle Handlungen und Unterlaffungen dieſer Direction civilrechtlich 
verantwortlich ift.....- 

2.6. br. 1888, 3.840. Die Poit nicht zu jenen 
„anderen Yemen Fe welche 3 Eifenbahn a. ftet. WB 

—— des dentſchen Feichsgerichtes (I. Civiſſenat) 
30. Sept. 1882. Nach dem allgemeinen Sprachgebrauche find 
„Leute“ eines Getverbetreibenden diejenigen Perfonen, welche inner 
halb des Gewerbebetriebes desſelben zur Vornahme gewiſſer Arbeiten 
angenommen, angeftellt jind. Leute der Eifenbahnunternefmung find 

* alfo diejenigen Perfonen, welche innerhalb des auf Transport von 
Perſonen und Gütern gerichteten Gewerbebetriebes der Eifenbahn an⸗ 
geftellt find. Der Gewerbebetrieb ijt hier im weiteften Umfang zu 
nehmen umd namentlich nicht auf die unmittelbar auf den Trans- 
port gerichteten Handlungen zu beichränfen. Bu ben Leuten ber 
Eifenbahnverwaltung gehören alfo nicht nur die Schaffner, Gepäd- 
meifter, Zocomotivführer zc., fonbern auch die Wagenpuger, Lampen- 
wörter, Portierd, Bahnwärter u. ſ. w. Ob diefelben mit dem con- 
ereten Transporte beauftragt ober bei demſelben unmittelbar be— 
ichäftigt find, iſt gleichgiftig. Wenn ein Wagenpuger, Lampenwärter, 
Verfonenzugsichaffner während feiner Beichäftigung auf dem Bahn- 
hofe oder im Giüterfchuppen ein Collo beſchädigt oder bei Seite 
bringt, fo ift dieſe Handlung unzweifelhaft unter den Begriff der 
böglichen Handlungsweiſe der Leute der Eiſenbahn im Sinne des 
Art. 427, Abſ. 2 des H. G. B. zu fubfumiren, welcher geſetzlichen 
Beftimmung der Gedanke zu Grunde liegt, daß, wie es gegen Die 
guten Sitten verftößt, die Haftung für die durch eigene böswillige 
Handlungsweiſe herbeigeführte Schädigung vertragsmäßig auszu- 
Schließen, das Gleiche auch für die Schädigung duch Handlungen 
ſolcher Berfonen gelten müfle, deren der Unternehmer fich ale feiner 
regelmäßigen und notwendigen Organe zur Ausführung feiner 
Unternehmungen bedienen muß, beren Thätigfeit er aber auch Direct 
‚oder inbirect leitet und überwacht, die aljo gleichjam eine Erweiterung 
feiner Perfönlichkeit bilden. Cine gewiſſe Vezichung zwiſchen der 
Handlung und der Anftellung muß allerdings vorhanden fein. In 
diefer Richtung genügt e3 aber, damit bie Handlung unter das 
Geſetz falle, daß die Anftellung im Getverbebetriebe der Bahn und 
die in Folge davon eingetretenen Umftände der betreffenden Perſon 
thatfächlich Veranlaffung zur Vornahme der Handlung gegeben haben, 
ober daß die Handlung dadurch erleichtert, begünjtigt worden ift. 
Ob die Beziehung thatfächlich vorhanden fei, ift Sache des erkennen⸗ 
den Michters nach Prüfung aller Umftände. Die geſetzliche Haftung 
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beichränft fi nad) Art. 396, Abf. 5 des H. G. B. nicht auf den 
gemeinen Handelswerth, fondern es ift der volle Schaden zu erſetzen. 

Se der Saftung — Eiſenbahnen für Reiſegepäck und Güter 
ui te Haftung —8 —E für die beim Verfehre ſich exeignenben 
törverlichen Verlegungen oder Tödtungen von Reifenden fällt unter das 

Gefeg vom 5. März 1869, R.G. B. Nr. 27, betr. die Haftung " 
der Eifenbahnunternehmungen für die durch Ereignungen 
auf Eifenbahnen herbeigeführten körperlichen Verlegungen 
oder Tödtungen von Menfchen. Mit Zuftimmung beider Häufer bes 
Reichsrathes finde Ich anzuordnen, wie folgt: $.1. Wenn durd) eine Ereignung 
im Derfehre einer mit Anwendung von Dampfkraft betriebenen Eifenbahn - 
die körperliche Verlegung oder die Tödtung eines Menfchen herbeigeführt 
wird, jo wird ſtets vermuthet, daß die Ereignung durch ein Verſchulden ber 
Unternehmung ober derjenigen Perfonen eingetreten fei, deren fie ſich zur 
Ausübung des Betriebes bedient. Das Verſchulden diejer Perſonen hat bie 
Unternehmung ebenfo wie ihr eigenes Verſchulden durch Leiſtung des Er: 
ſatzes nach Maßgabe der $$. 1325 bis 1327 des a. b. G. B. zu vertreten. — 
8-2. Bon diefer Erfagleiltung wird die Unternehmung nur dann und nur 
in dem Maße befreit, als fie bemeiit, dab die Ereignung dur einen 
unabwendbaren Zufall (höhere Gewalt — vis major) ober durch eine unab: 
wendbare Handlung einer dritten Perjon, deren Verfhulden fie nicht zu 
vertreten bat, ober durch Verfchulden des Beichädigten verurfacht wurde. — 
Eine von der Unternehmung im Vorhinein angekündigte oder mit ihr ver 
einbarte Ablehnung oder Einfhränfung biefer Erſatzpflicht ift ohne rechtliche 
Wirkung. — 8.3. Klagen auf Erfagleiftung, welche auf Grundlage diefes 
Gefetes wegen Ereignungen, die der Wirkſamkeit desjelben nachgefolgt find, 
erhoben werben, gehören nad) Wahl des Klägers vor das Handelsgericht, in 
deſſen Sprengel die gellagte Unternehmung ihren Sitz hat oder die Ereignung 
eingetreten ift. — Ueber diefelben ift ſummariſch zu verfahren und es können 
mehrere Kläger Erjaganfprüche, welche in derſelben Creignung ihren Grund 
haben, in berjelben Rlagefchrift geltend machen. — 8.4. Diefes Geſetz tritt 
mit dem Tage jeiner Kundmachung in Wirkfamteit. — Mit dem Vollzuge 
befelben ift der Juftizminifter beauftragt. 

III. Beförderung von Yerfonen. 
2.0. 8.10. 
Sahrpläne. Sonderfahrten. Abfahrtszeit. 

* (1) Die regelmäßige Perfonenbeförderung findet nad) Maßgabe ber 
Tahrpläne ftatt, welche vor dem Inkrafttreten öffentlich bekannt zu machen 
und rechtzeitig auf den Stationen auszuhängen find. Aus denſelben müflen 
die Wagenclafien, mit welchen die einzelnen Züge fahren, zu erfehen fein. 
Die Fahrpläne der eigenen Bahn, melde zum Aushang auf den Stationen 
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bes eigenen Bahngebietes beitimmt find, find auf hellgelbem, diejenigen, welche 
zum Aushang auf anderen Bahnen beftimmt find, auf weißem Papier zu 
druden. Außer Kraft getretene Fahrpläne find fofort zu entfernen. 

(2) Sonderfahtten werden nad) dem Ermeſſen der Verwaltung gewährt. 

* (3) Fur den Abgang der Züge find die Stationsuhren maßgebend. 

Bel. B. 8. 1874, 8.7. 

3 (1): €. A. O. 8. 4. Die Eijenbahnunternehmungen find ver- 
‚pflichtet, folgende Belanntmachungen zu erlaffen: 1. Eine Fahrordnung, 
in welcher die Abjahrtöftunden und bie gewöhnliche Ankunftszeit an 
den verichiebenen Stationen jo genau al thunlich feſtzuſeden 


find ....... Die Fahrordnung. .... ſind überdies in allen 
Aufnahmäftationen zur allgemeinen Einficht anzubeften. — 8. 5. Die 
Fahrordnung ...... find während der Zeit, für welche fie erlaſſen 


worden, forgfältig zu beobachten ; inabejondere find bie feitgejegten Ab⸗ 
fahrtsſtunden und die Fahrzeit, wenn nicht unvorhergejehene und nicht 
zu befeitigende Unftände daran hindern, genau einzuhalten ........ 

— 8. 7. Uenderungen der Fahrorbnungen ....... find 14 Tage 
früher, al3 fie in Wirtfamfeit zu treten Haben, zur ö entlichen Kenntniß 
zu bringen. 

— 8.77. Die ©. J. iſt verpflichtet, dafür zu forgen, daß 
die kundgemachte Fahrordnung —— genau beobachtet und alle 
gegründeten Beſchwerden in dieſer Beziehung mit thunlichſter Be⸗ 
ſchleunigung behoben werden. 

Herabſetzung des Termines zur Veröffentlichung 
ber Sahrpläne bei Dampftramways. H. M. €. 15. Nov. 
1885, 3. 36.249....... Die Veröffentlichung der betreffenden 
Fahrplanänderungen wird bemgemäß bis auf Weiteres nicht unter 
Einhaltung der in 8.7 der E. B. O. feitgejegten 14tägigen Publications» 
friſt, jondern fediglih fofort nach durch die ©. J. erfolgter Er- 
ledigung der betreffenden Fahrplanvorlage ftattzufinden haben. 

Verordnung 
dest.t.H.M. 1. April 1884, 3. 619/ H. M. Über die Vorlage, die 
amtliche ern und die Kundmachungen der Fahrordnungen. 
@iienbapuen mituormalem Be | | Localbahnen. 
triebe. 
VII Veroffentlichung. 
Die Veröffentlichung der Fahrordnungen erjolgt: 

A. Durch Affihirung. 

a) Die zur Affihirung beſtimmten Fahrpfanplacate haben bie 
Aufſchrift „Sahrplan“ zu tragen und minbeftens nachitehende Daten 
zu enthalten: 1. Firma der Bahnunternehmung. — 2. Zeitpunkt 
der Activirung. — 3. Die Fahrordnungen jämmtlicher Perjonen 

Buihman, Betrieböreglement. 3 
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beförbernder Züge mit Angabe der Ankunfts- und Abfahrtszeiten bei 
größeren, insbefondere bei Abzweigeſtationen, bezüglich der übrigen 
nur der Abfahrtäzeiten, dann der Entfernung der Stationen vom 
Ausgangspuntte des Zuges in Tarifilometer. Die Nachtzeit, d. i. die 
Zeit von 6 Uhr Abends bis incl. 5 Uhr 59 Min. Früh, ift ent- 
weder durch biauen Untergrund oder durch ſchwarze Einrahmung +) 
kenntlich zu machen und diesbezüglich eine Bemerkung in das Placat 
aufzunehmen. — Die Erfihtlihmahung der Anſchlüſſe in den Ab— 
zweige- und Endftationen ift bezüglich aller Bahnen nach einheitlichen 
Principien durchzuführen und haben fi die Bahnverwaltungen 
hierüber zu einigen. — Bei jedem Zuge find deſſen Gattung, dann 
die Wagenclafien, welche berjelbe führt, anzugeben. — Stationen mit 
Bahnhofreſtaurationen find fenntlich zu machen. 


Züge, die nur an Sonn= und 
Feiertagen verfehren, find, gleich⸗ 
wie die Darauf bezugnehmende Anz 
merfung, mit rothem Drude dar 


äuftellen, dagegen find folche Züge, - 


welche nur an beftimmten Tagen 
oder zu beftimmten Beitperioben 
verkehren, durch eine Bemerkung 
in ber Zugscolonne felbft fenntlich 


zu madıen. 


Züge, die nur an beitimmten 
; Tagen ober zu beftimmten Zeit⸗ 
perioden verfehren, find durch 
eine Bemerkung in der Zuge 
cofonne ſelbſt fenntlich zu machen. 


4. Notizen über bie den angegebenen Verkehräzeiten zu Grunde 
liegende Zeit (Prager Zeit, Budapeſter Zeit Ff), über ben directen 
Verkehr ohne Wagenwechſel und die Führung von Schlafwagen. 


Jedes Fahrplanplacat, welches 
den Gejammtfahrplan der Linien 
einer Bahngeſellſchaft enthält ift 
auch mit einer deutlichen Situa- 
tiongffigge des eigenen Bahnnetzes 
auszuftatten. ‚ 

b)Den Bahnvermwaltungen bleibt 
es überlaffen, für Streden mit 
entwidelterem Localverkehre be 
fonbere Placate für den Local» 
Berfonenzugsjahrplan auszugeben. 


| 


+) Zufolge 9. M. €. 24. Mai 1886, 3.9472, nunmehr ausſchließlich 


durch Unterjtreichun 
M 


der Minutenziffern. 
— —5 — —8 Bag BB: ‚Dom 1. E zes 
ja1 te für eſterreit rn einheit 2 
a al ne 6 WC Di Cop Tal, B 00, be de 
zeichnung „Mitteleuropäifche Zeit" (abgefünt: M. €. 3.) genehmigt 


worden ült. 
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e) Die Affihirung der Fahrplanplacate Hat rechtzeitig in ſämmt⸗ 
lichen Bahnhöfen ber eigenen Bahn, ſowie nad; Erforderniß in den 
von berjelben berührten Ortſchaften zu erfolgen. Befinden fi in 
einem Orte die Bahnhöfe mehrerer Bahnen, fo find in jedem der- 
felben die Fahrpläne jämmtlicher in dieſem Orte einmündenden 
Bahnen zu affichiren. In den Stationen ber Anſchlußbahnen hat 
die Affihirung infomeit ftattzufinden, als es bei eingehender Er- 
wãgung ber Verfehräverhältniffe für das Publicum wünſchenswerth 
erſcheint. — Die Bahnverwaltungen find verpflichtet, auf den eigenen 
Linien für die rechtzeitige Nichtigftellung, eventuell Erneuerung der 
Placate, fowie die gänzlihe Entfernung veralteter ſowohl bezüglich 
ber eigenen, als auch der fremden Bahnen, enblich für die Publi- 
eirung eventueller Uebergangsbeftimmungen von einer alten zu einer 
neuen Fahrorduung Sorge zu tragen. 

B. Durch das officielle Cursbuch dest. f. Handel s— 
minijteriums. Das im Poft-Cursbureau des k. f. Handels: 
minifteriums vedigirte Cursbuch, enthaltend die Eijenbahn-, Dampfichiffe, 
Malle, Perjonen- und Eil= Poftcurje in Dejterreih-Ungarn, ferner 
die Fahrpläne der ausländischen Anſchlußbahnen und die Reiferouten 
nad) den vorzüglichſten Orten be3 In⸗ und Auslandes, ericheint 
zehnmal im Jahre, und zwar jeweilig für jene Monate, in welchen 
eine neue Auflage nothwendig ift; in wichtigen Fällen werben in 
der Zwiſchenzeit Nachträge mittelft Einlagen publicitt......... 

©. Durch das officielle Cursbud der Eijenbahn- 
verwaltungen. Das jeweilige officielle Cursbuch ber Eijen- 
bahnverwaltungen hat in jeder wichtigeren und in jenen Eijenbahn- 
ftationen, wo ſich das Bedürfniß darnach fühlbar macht, in Einem 
Eremplare zur allgemeinen Einficht aufzuliegen, und it das Publicum 
durch ein an einem geeigneten Orte dieſer Stationen anzubeftendes, 
allgemeines Placat darauf aufmerffam zu machen. — Außerdem 
muß bem Publicum die Möglichkeit geboten werden, dieſes Cursbuch 
in jeder Station um den auf dasſelbe aufgedrudten Preis beziehen 
zu können. . 

D. Durch Annoncirung, eventuell Inferirung 
in den Zeitungen. ®Die in Gemäßheit des 8. 4 der €. B. O. 
vom 16. Nov. 1851, R. G. B. Nr. 1 ex 1852, und unter Ein- 
Haltung des im $. 7 derſelben für die Kundmachung von Fahr- 
ordnungs· Aenderungen vorgejchriebenen I4tägigen Termine, vor— 
zunehmende Veröffentlihung, it, wenn fie nicht rechtzeitig durch 
Blacatirung in ben Stationen erfolgt, durch eine entiprechende 
Unnoneirung in den betreffenden öffentlichen Blättern zu bewerf» 
ftelligen. — Die Einlegung neuer Localzüge und die Einleitung 
im Fahrplane bereit3 vorgejehener Züge wird nicht al3 Fahrordnungs⸗ 

3* 
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Aenderung betrachtet. — Die den eitungen etiva zur Inferirung 
übergebenen Fahrpläne find ftets, und zwar wenn möglich ſchon im 
Bürftenabzuge einer Revifion zu unterziehen und iſt für die Befeitigung 
vorgefundener Mängel, ſowie aud dafür Sorge zu tragen, daß nicht 
bereits ungiltig gewordene Fahrpläne veröffentlicht werben. 


IX. 

Für Eijenbahnen mitnormalem | Für Dampftrammays und für 
Betriebe, welche in ber Fahr- Localbahnen, welche nach Be 
eintheilung ihrer Züge ausfchließ- | ftimmung des k. f. Handels⸗ 
lich auf die Anfchlüffe an ihre | minifteriums benfelben gleich zu 
Nahbarbahnen angewieſen find, | halten find, können Erfeichteruns 
tönnen mit Genehmigung des | gen von den Beftimmungen ber 
k. £. Handelaminifterinms ent- | gegenwärtigen Verordnung, mit 
fprechende, den Beltimmungen | Ausnahme jener sub VIII zuge 
für Localbahnen analoge Erleich- | ftanden werben. 
terungen zur Anwendung gelangen. | 

Anbringung der Fahrpläne in den Stationen an 
für diefelben vollfommen geeigneten Plätzen. G. J. E. 
31. Oct. 1891, 3. 2278. Wiederholt gemachten Wahrnehmungen 
zufolge find die Fahrpläne in vielen Stationen in einer ſolchen Höhe 
angebradit, daß fie von dem Publicum ſchwer oder gar nicht gelefen 
werden können. — Die Folge davon ift, daß die Bahnorgane mit 
Fragen über ben Verkehr der Büge behelligt werden, bie bei einer 
entfprechenberen Anbringung ber Fahrpläne entweber ganz vermieden 
oder durch den einfachen Hinweis auf die ausgehängten Fahrpläne 
beantwortet werden könnten. — Oftmals werden die Fahrpläne auch 
Hinter Bänken angebracht, fo daß e3 nur dann möglich ift, dieſelben 
zu lefen, wenn dieſe Bänke zufällig von Paffagieren nicht beſetzt 
find. — Hierbei tritt aber wieder vielfach die Nothtvenbigfeit ein, 
wegen ber Höhe, in welcher die Fahrpläne aufgehängt find, die Bänfe 
zu bejteigen, was eine unjtatthafte Beſchmutzung derfelben zur Folge 
hat. — Selbft in größeren Stationen, mo die obenerwähnte Unzu- 
tömmlichkeit im Hinbfit auf den Andrang des Publicums ſich in 
befonders unangenehmer Weiſe fühlbar macht, wird die Zweckmäßigkeit 
oft ardhiteftonifchen Schönheitsrüdjichten, aus welchen gerabe hier die 
für die Aufnahme von Kundmachungen beftimmten Tafeln in allzu 
großer Höhe angebracht find, zum Opfer gebracht. — Es wird wohl 
eingewendet, daß die Fahrpläne bei tieferem Hängen allzu leicht herab» 
geriffen und bejchäbigt werden. Diefem Uebelitande läßt ſich jedoch 
auf die Weije jteuern, daß bie Fahrpläne, wie es bei anderen, längere 
Zeit in Kraft bleibenden Kundmachungen geichieht, ſtatt nur loſe 
angenagelt, feſt angeflebt werden. — Bur Conſervirung und Rein- 
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Haltung der affichirten Fahrpläne in frequenteren Stationen erjcheint 
es übrigens auch zwedmäßig, die Verkehrszeiten der Iegteren mit 
Glasplatten zu überdeden, eine Einrichtung, welche fi in mehreren 
Stationen verjhiedener Bahnen bereit bewährt hat. — Die g. Ver⸗ 
waltung wird demnach eingeladen, dieſem nicht unwichtigen Gegen- 
ftande ein befonderes Augenmerk zuzumenden und ihre Organe mit 
entfprechenben Weifungen zu verfehen. Es wird dies um fo leichter 
fein, als nad} der Verordnung de3 h. H. M. vom 1. April 1884, 
3.619/ H. M. über die Vorlage, amtliche Behandlung und Kund- 
madung der Fahrordnungen, Abſchn. VII 4, die Zahl ber in jeder 
Station anzubringenden Fahrpläne ohnehin feine fo große iſt, daß 
nicht volllommen geeignete Pläge für diefelben ausgemittelt werben 
tönnten. — Einem baldigen Berichte wird entgegengefehen. 

Zu (3): €. 3.9. $. 40. Auf jeder größeren Station fol 
eine leicht fichtliche, in der Dunkelheit zu beleuchtende Uhr vor» 
handen fein. ....... 

G. f. u. 8. 11. Auf jeder Station fol an einer dem Publicum 
fihtbaren Stelle eine Uhr vorhanden jein. Außerdem muß jede 
Station wenigitens bei deren Telegraphen-Apparate mit einer Uhr 
verfehen fein, nach welcher der Dienft geregelt wird. 

G. f. & 11. Auf jeder Station muß eine Uhr vorhanden fein, 
nach welcher der Dienft geregelt wird. 

0.8.11. 
Fahrpreiſe. Ermäßigung für Kinder. 

* (1) Die Fahrpreife werben durch bie Tarife bejtimmt ($. 7). Auf 
jeder Station ift an geeigneter Stelle ein Tarif-Auszug auszuhängen ober 
auszulegen, aus dem bie Fahrpreiſe nach ſolchen Stationen, für welche directe 
Fahrkarten verfauft werben, erfichtlic find. 

* (2) Rinder bis zum vollendeten vierten Lebensjahre, für welche ein 
beionderer Pla nicht beanfprucht wird, find frei zu befördern. Stinder vom 
vollendeten vierten bis zum vollendeten zehnten Lebensjahre, ſowie jüngere 
Kinder, falls für leßtere ein Pla beanfprucht wird, werben zu ermäßigten 
Vahrpreifen befördert. Finden Zmeifel über das Alter der Kinder ftatt, fo 
entſcheidet einitweilen der dienſtlich anweſende höchſte Beamte. 

DIL. B. R. 1874, 8.8, 8. 10, abſ. 4-6. 

Zu (1): Hierfür gelten die Beftimmungen ber bei $. 7 abgebrudten 
HM. B. 1. Nov. 1890, 3. 47.510, über bie Veröffentlichung ber Tarife 
für ben Perfonen: und Güterverkehr auf Eiſenbahnen und die Abänderung 
derjelben, und zwar insbejondere $. 1U, lit. bu.c, $.13 und $. 16. 

Zu (2); Die Altersgrenze für unentgeltlich zu beförbernde Kinder war 
bisher nicht im B.R., fondern in den Zarifen, und zwar mit 2 Jahren 


feitgefeßt. 
rmäßigung für Kinder in directen Auslandstarifen: 


Antäplid) vorgelommener Zmeitel wurde bie ©. J. mit H. Vi. E. 28. Jän. 1877, 
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3,810, ——— ben oſterr. Eiſenbahnen zu geſtatten, inſoweit es zur 
lildung directer Perſonentarife mit dem Auslande unausweichlich nothwendig 
wird, bei Ausgabe directer FJahrbillets nach Deutſchland für Kinder unter 
10 Jahren, allein oder in Begleitung von Erwachſenen, jene Normen in 
Anwendung zu bringen, welche bierfür von den Cifenbahnverwaltungen 
Deutichlands vereinbart worden find. Diefes Zugeitändniß iit jedoch an die 
Bedingung zu fnüpfen, dab die Reiſenden bei Cöfung der betreffenden 
Kinderfahrbillets auf einen eventuellen Preisunterſchied mit dem gebrochenen 
Verkehre ausdrüclich aufmerkſam gemacht werden. 
Anſpruch auf einen ganzen Stehplat bei Beförderung 
von Kindern von zwei bis zehn Jahren. Ein Paſſagier, welcher 
gen Löjung einer ganzen, ſowie zweier halber Fahrkarten 1. Ciaſſe ein 
Salbeaupe derfelben Claſſe benußt hatte, beſchwerte ſich bei der G. J. dar- 
über, daß duch das Zugsbegleitungsperional noch ein vierter Paſſagier in 
diefes nur drei Sigpläge enthaltende Coupe eingelafien worden mar. Mit 
6.3.€. 29. Tec. 1891, 3. 22.940, wurde entidieden, daß die im Sinne 
ber beitehenden Tarife den Kindern im Alter von zmei bis zehn Jahren 
ausgerigten hrtarten zum halben Fahrpreiſe, gleichwie fonitige zu er 
mäßigten Preilen ausgeftellte Fahrlegitimationen, zur Benühung eines ganzen 
Sitzplatzes berechtigen, da jomohl die normalen als auch die ermäßigten Fahr⸗ 
preife pro Perjon und nicht pro Sitzplaß erftellt find. 


SR 8.12. 
Inhalt der Fahrkarten. 
Die Fahrkarte muß die Strede, für melde fie Geltung bat, bie 
Gattung des Zuges, die Wagenclafie, ſowie den Fahrpreis, ſofern derſelbe 


nicht Valutaſchwankungen unterliegt, enthalten. 
>. Bol BR. 1R76, 9.10, Mbf.1. ' 





. 5. Falls in der Folge wieder ein Gilberagio zur Ei 
foltte, fett Dann mie mei 3 auf ben reg —8 —— 
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unterliegen , ie neben ben auf benfelben in ee —5 he 
iem n Schrei jen bie in ö 
Er Be er. 


B der Anbringung von Annoncen 
auf Eifenbahn: und Dampfſchiff-Fahrkarten. G. J. E. 
12. Juli 1879, 3. 6172. Aniaßlich eines Geſuches um die Er— 
theilung der Concefſion zur Annoncenvermittlung auf Eifenbahn- 
und Dampfigiffegahrfarten Hat dns h. H. M. mittelft Erlafjes an 
die k. k. niederöfterr. Statthalterei vom 9. April 1879, 8. 8772, 
dahin entſchieden, daß die Anbringung von Unnoncen auf berlei 
Fahrkarten nicht geftattet werben fünne, und zwar nicht allein aus 
dem Grunde, weil bie Rüdjeite dieſer Karten für den Gepäcksſtempel, 
die Vormerkung von Fahrtunterbrechungen 2c. benöthigt wirb, jonbern 
insbeſondere mit Rüdficht darauf, daß die Verwendung eines Docu- 
mente3 einer öffentlichen Transportunternefmung zu Reclamezweden 
nicht angemefjen erſcheint. Hiervon werben die Verwaltungen behufs 
Darnachachtung in bie Kenntniß gefept. 


0.818. 
Loſung der Fahrkarten. 

* (1) Der Verkauf der Fahrkarten kann auf Stationen mit geringerem 
Verlehr nur innerhalb der Ietten halben Stunde, auf Stationen mit größerem 
Verlehr innerhalb einer Stunde vor Abgang besjenigen Zuges, mit weldem 
der Reifende befördert fein will, verlangt werben. Liegt jedoch zwiſchen zwei 
nad) derfelben Richtung abgehenden Zügen eine kürzere Zwiſchenzeit, fo kann 
die Ausgabe der Fahrkarten für ben fpäter abgehenden Zug früheftens eine 
halbe Stunde vor defien Abfahrtszeit gefordert werden. Fünf Minuten vor 
Abgang des Zuges erlifcht der Anfpruch auf Verabfolgung einer Fahrkarte. 

(2) €3 fann verlangt werden, dab das zu entrichtende Fahrgeld ab: 
gezählt bereit gehalten wird. 

* (3) Auf der Abgangsftation ift bis fpäteitens 3U Minuten vor 
Abgang des betreffenden Buges die Beitellung ganzer Wagenabtheilungen 
gegen Bezahlung hochſtens fo vieler Fahrkarten der betr. Claſſe, als bie 
Wagenabtheilung Pläge enthält, zuläſſig. Der Beitellung iſt unter Aus- 
fertigung eines Scheines ftattzugeben, ſoweit bie Zugsbelaſtung es erlaubt. 
Auf Zwiſchenſtationen können ganze Abtheilungen nur dann beanfprucht 
werden, wenn ſolche unbefeßt in dem ankommenden Zuge vorhanden find. 
Im die Abtheilung dürfen nicht mehr Perfonen aufgenommen werden, als 
Fahrlarten bezahlt find. Beftellte Abtheilungen müſſen als ſolche mittelft 
einer Aufihrift erfennbar gemacht werben. 

Bl. B. R. 1874, 4.9, Ubi. 1, 2,5, 6, 9 14, Abi. 1. 

4. f. $. 182. Die Ausgabe von Billets durch den Conbucteur 
ift zuläffig, wobei jedoch bie im 8.14, Alinen 3 des B. R. (1874), 
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normirte Erhöhung des Fahrpreiſes um 50 fr. zu entfallen Bat. 
Auch kann die Fahrfartenausgabe einer in ‚der Nähe der Halteftellen 
anfäffigen geeigneten Perſon übertragen werben. 

(6.4. €. 15 iſt gleihlautend, nur heißt es dort „Baltepunfte auf 
offener Bahn“) 

® (1): 0.8.9.3. Auguſt 1876, 3.7148. Die durch Beriäniben 

des Coſſiers überhaupt nicht oder nicht rechtzeitig vor Abgang einı 
erfolgte Eröffnung ber Perfonencaffe verpflichtet die Eifenbahn zum Cem 
erjag an jene Perfonen, melde mitfahren wollten, wofern Lebtere ohne 
Karte zur Jahrt nicht zugelafien werben. 

u (8): Laut 2. % 1874 war bie Beftellung gasye: Ba Bagenabtfeilungen 
auf der igeosam bis fpäteftens 20 Minuten vor bes betreffenden 
zus zulälig, was, im Falle in größeren en une aus diefem Anlajie 

in befonderer Wagen beigegeben werben muß, zu kurz bemefien erfcheint. 


w.n.g.1% 
Zurüdnahme und Umtauſch gelditer Fahrkarten. 

(1) Vie Fahrkarten geben Anſpruch auf Plähe in der entiprechenden 
Wagenclaſſe, foweit ſolche vorhanden find. Wenn einem Reifenden ein feiner 
Fahrkarte entipredhender Platz nicht angeriefen werben fann, ihm auch nicht 
ein Plab in einer höheren Claſſe zeitweilig eingeräumt wirb, fo fteht ihm 
frei, die Fahrkarte gegen eine ſolche der niebrigeren Claffe, in welchet noch 
Mäge vorhanden find, unter Erſtattung des Preißunterfchiedes umzuwechſeln, 
ober die Fahrt zu unterlafien und das bezahlte Fahrgeld zurüczuverlangen. 

* (2) Ein Umtauſch gelöfter Fahrtarten gegen foldhe höherer oder 
niedrigerer Claſſen oder nad einer anderen Station ift den Reifenben auf 
der Abgangsitation bis 5 Minuten vor Abfahrt des Zuges, foweit noch Plähe 
vorhanden find, unter Ausgleich des Preidunterſchiedes geitattet, foferne die 
Fahrlarte noch nicht entwerthet iſt. 

(8) Für Theilſtreden kann ein Uebergehen auf Pläpe einer höheren 
Claſſe gegen Entrichtung eines im Tarif feitzufeßenden Preiszufchlages ſowohl 
auf der Abgangsitation als auf Zwiſchenſtationen erfolgen. 

Bol. DR. 1874, 6.9, Mbf.3 und 4.11. 

6. f. 8.178. Die Wagenclaſſen, welche den Perſonen führenden 
Zügen beizugeben find, werden für jede einzelne Bahn vom H. M. 
feitgefegt. 

G. f. H.14. Es ift nicht erforderlich, zu Secundär- (Omnibus-) 
Zügen Coupes I. Clafje beizugeben. 

Zu (2): Laut B. R. 1874 war der Umtauſch von Fahrkarten nur bis 
10 Minuten vor Abgang des Zuges zuläffig. 

8.0.8. 15. 
Barteräume. 

Die Warteräume find fpäteftens eine Stunde vor Abgang eines jeden 
Zuges zu öffnen. Dem auf einer Webergangsftation mit durchgehender 
Fahrlarte ankommenden Reifenden ift geftattet, fi in dem Warteraum 
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derjenigen Bahn, auf welcher er die Reife fortiest, bis zum Abgange des von 
ihm zu benugenden nächſten Zuges aufzuhalten, in ber Beit von 11 Uhr 
Abends bis 6 Uhr Morgens jedoch nur, fomeit der Warteraum mährend 
diefer Zeit ohnedies geöffnet fein muß. 

Bl. B.R. 1874, 9. 14, Abi. 1. 

G. ſ. ã. 181. Für die Halteftellen auf offener Bahn entfällt 
die Verpflichtung zur Herftellung einer Wartelocalität. 

Berbot des Tabatraudens in Wartelocalen. Leber eine 
Eingabe einer Bahn, in der auf wiederholte Beichwerden hingewieſen wurde, 
welche die den beijeren Ständen angehörigen Reiſenden beshalb führen, weil 
diefelben gezwungen find, in Heinen Erationen, in denen nur ein gemeinjames 
Wartelocal ſich befindet, basjelbe mit ben Paſſagieren III. GI. Fr tbeilen, 
und in biefen Fallen der unvermeiblichen Beläligung durch Tabalkrauch 
ausgeſetzt werden, wurde mit H. M. E. 27. Mai 1891, 3. 18.826, ent⸗ 

ieden, daß es einem Anitande nicht unterliegt, das Tabaftaugen in jenen 
rtelocalen zu verbieten, melde nicht ausichließlich für Reiſende der III. EI. 
beitimmt find, auch wenn für ein derartiges Verbot im B. R. eine fpecielle 
Borforge nicht getroffen ift. 
8.0.8.16. 
Ein: und Ausfteigen. 

* (1) Die Aufforderung zum Einfteigen in die Wagen erfolgt durch 
Abrufen oder Abläuten in den Warteräumen oder durch ein aus zwei 
Schlägen der Stationsglode beitehendes Signal. 

* (2) So lange der Zug ſich in Bewegung befindet, iſt das Ein- und 
Ausfteigen, der Verfuch oder die Hilfeleiitung dazu, ſowie das eigenmächtige 
Oeffnen der Wagenthüren verboten. 

* (3) Geleife dürfen vom Publicum nur an den hierfür beitimmten 
Stellen betreten oder überſchritten werben. Bei dem Verlajien der Station 
ift der dazu beitimmte Ausgang zu benußen. 

Bol. B. R. 1874, 8. 16, 9. 10, Abſ. 8 und 4. 

3u (1): Hignafordunng und &. f. C. Abſchn. C (Signal 
ordnung): 28. „Einfteigen“. Kurzes Läuten, dem zwei Einzeln 
ſchläge folgen. 

G. ſJ. n. 3. 128. Tem bei Zügen mit Perſonenbeförderung 
ſeitens der Station zu gebenden Abfahrtsſignale müſſen die mit 
der Stationsglode gegebenen Signale „Abfahrt erfolgt bald“ und 
„Einfteigen“ vorausgehen, und zwar in folgenden Zeiträumen: 

Das Signal „Abjahrt erfolgt bald“ ijt mindeftens zehn Minuten 
vor ber beftimmten Abfahrt des Zuges zu geben. Das Signal „Ein- 
fteigen“ ift in einem möglichft langen, nie aber mehr als fünf Minuten 
betragenden Beitraume vor ber bejtimmten Abfahrt zu geben. — — 
Iſt der Aufenthalt des Buges mit weniger ald zehn Minuten, 
jedoch mehr als fünf Minuten beftimmt, jo wird das Signal „Abfahrt 
erfolgt bald“ gegeben, ſobald der Bug in Sicht fommt. — Sit der 
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4.3: €. 23. Aov. 1878, 3. 13.136. Im Sinne des Münze 
potentes bom 27. April 1858, R.G. 8. Nr. 63, wodurch für 
Jedermann bie allgemeine Verpflichtung begründet wird, öfter. 
Silbermüngen zum vollen Nennwerthe anzunehmen, beftimmte ber 
HM. €. vom 12. Febr. 1863, 3. 1453, daß, wenn Parteien die 
Zahlung von tarifmäßig in Silber 6. W. auögebrüdten Gebühren 
in Silber Ieiften wollen, dies nicht zu verweigern fei, und bie 
Berechnung und Einhebung einfach nad den gewöhnlichen Fahr- 
und Srachtentarifen, daher ohne irgend einen Bufchlag, zu ge 
ſchehen Habe. — Da nun bie Beitimmungen des bezogenen Erlaſſes 
jeither in feiner Weife und namentlich nicht durch bie Verein- 
barungen vom 22. Det. 1870, betreffend die monatliche Regelung 
des Agiozuſchlages eine Abänderung erfahren haben, bei einigen 
Bahnverwaltungen jedoch fich im Widerſpruche hiermit die Uebung 
herausgebilbet hat, rüdjichtfich ber in öfterr. Währung Silber aud- 
gebrüdten Tarifgebühren eine eventuelle Zahlung in effectiver öfterr. 
Silbermünge zwar anzunehmen, das Silber hierbei jeboch gewiſſer⸗ 
maßen als Waare zu betrachten, das heißt, zum Tagescurfe gu 
berechnen und auf d. W. Banknoten zu reduciren; fo wird im 
Auftrage des Hohen k. k. H. M. den geehrten Verwaltungen ber 
gedachte Erlaß hiermit mit der Einladung in Erinnerung gebracht, 
die geeigneten Verfügungen treffen zu wollen, damit den Beftim- 
mungen desſelben in vollem Umfange Rechnung getragen werde... . . 

Eine Eifenbahn hatte die Verfügung getroffen, daß mehrere der im 
Patente vom 27. April 1858, R. ©. B. Nr. 63, surgeführten älteren Silber: 
müngen bei den ntumseafien nicht zu dem dajelbit normirten, ſondern zu 
einem niedrigeren Werthe angenommen werden. Ta jedoch die genannten 
Münzen feit Einhihrung bes Vatentes it aufer Umlauf gefeßt wurden, 
[eh daniel ü in il ung noch in voller Wirffamteit beiteht, To wurde 

betreffende RE. 7. Ron, 1876, 3. 25.063, angemwielen, 
” getroffene nun endhineimen, 

0.8.9 ! Uebereint, Urt. 29. 
Haftung der Eifenbahn ı 
für ihre Leute. | 

Die Eijenbahn haftet für ihre Leute und für andere Perſonen, deren 
fie ſich bei Ausführung des von ihr übernommenen Transportes bedient. 

89. 9. 8. Art. 100. 

3. ©.$.19. Die Betriebsunternehmungen haften für die 
dur A ober durch Verſchulden ihrer Beamten und Diener an 
Perſonen und Sachen zugefügten Beſchädigungen: 1. im Sinne ber 
eingegangenen Verbindlichteit und nach ben über diefe Haftung be 
ftehenden befonderen gejeglichen Anordnungen; 2. in Ermanglung 
focher nach den Beilimmungen des a. b. G. B. über Schabenerfag. 


uebereint. Art.20.  * 3 


— $. 60. Die Tirection erfcheint der Staatsverwaltung und dem 
Publicum gegenüber als Bevollmächtigter des Vereines, welder für 
alle Handlungen und Unterlaffungen dieſer Direction civifrechtlich 
verantwortlich it... .... 

D.@. 9.3. Febr. 1888, 3.840. Die Polt rt nicht zu jenen 
‚anberen Perfonen? ir melde DE Ofenbahn bat 7 5 

Erkeuntniß des deutſchen Feichsgerichtes (I. Eivilfenat) 
30. Sepf. 1882. Nach dem allgemeinen Sprachgebrauche find 
„Leute“ eines Gewerbetreibenden diejenigen Perſonen, welche inner« 
halb des Gewerbebetriebes besielben zur Vornahme gewiſſer Arbeiten 
angenommen, angeftellt find. Leute der Eifenbahnunternehmung find 

* alfo Diejenigen Perfonen, welche innerhalb des auf Transport von 
Perſonen umd Gütern gerichteten Gewerbebetriebes der Eifenbahn ans 
geftellt find. Der Gewerbebetrieb ift hier im wmeiteften Umfang zu 
nehmen und namentlich nicht auf die unmittelbar auf den Trand- 
port gerichteten Handlungen zu befchränfen. Zu ben Leuten ber 
Eifenbaknverwaltung gehören aljo nicht nur die Schaffner, Gepäd- 
meifter, Locomotivführer 2c., ſondern auch die Wagenpußer, Lampen- 
wörter, Bortiers, Bahnwärter u. |. w. Ob diefelben mit dem con- 
ereten Transporte beauftragt oder bei bemfelben unmittelbar be- 
ichäftigt find, iſt gleichgiltig. Wenn ein Wagenpußer, Lampenwärter, 
Perſonenzugsſchaffner während feiner Beihäftigung auf dem Bahn- 
hofe oder im Güterſchuppen ein Collo beſchädigt oder bei Seite 
bringt, fo ift biefe Handlung unzweifelhaft unter den Begriff der 
böglichen Handlungsweiſe der Leute der Eifenbahn im Sinne des 
Urt. 427, Abſ. 2 des H. G. B. zu fubfumiren, welcher geſetzlichen 
Beftimmung ber Gebanfe zu Grunde liegt, daß, wie es gegen die 
guten Sitten verftößt, die Haftung für die durch eigene bösmillige 
Handlungsweiſe herbeigeführte Schädigung vertraggmäßig auszu- 
ſchließen, das Gleiche auch für die Schädigung durch Handlungen 
ſolcher Perſonen gelten müſſe, deren ber Unternehmer fich als feiner 
regelmäßigen und nothivendigen Organe zur Ausführung feiner 
Unternehmungen bedienen muß, deren Thätigfeit er aber auch direct 
oder inbirect leitet und überwacht, die alſo gleichſam eine Erweiterung 
feiner Perfönlichfeit bilden. Eine gewifje Beziehung zwiſchen der 
Handlung und der Anftellung muß allerdings vorhanden fein. In 
diefer Richtung genügt e3 aber, damit die Handlung unter das 
Geſetz falle, daß die Anftellung im Getverbebetriebe der Bahn und 
die in Folge davon eingetretenen Umſtände ber betreffenden Perſon 
thatfächlich Veranlafjung zur Vornahme der Handlung gegeben haben, 
oder daß bie Handlung dadurch erleichtert, begünjtigt worden ift. 
Ob die Beziehung thatfächlich vorhanden fei, ift Sache des erfennen- 
den Richters nach Prüfung aller Umftände. Die gejegliche Haftung 
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beſchränkt ſich nach Art. 396, Abſ. 5 des H. G. B. nicht auf den 
gemeinen Handelswerth, ſondern es iſt der volle Schaden zu erſetzen. 
1 gie be 5 Beftung A Eiſenbahnen für Reifegeräd und Güter 
u . 
° Die Haftung der —E für die beim Verkehre ſich ereignenden 
korverlichen Verlehungen oder Tödtungen von Reiſenden fällt unter das 

@efeg vom 5. März 1869, R.G.B.Nr.27, betr. die Haftung " 
der Eifenbahnunternehbmungen für die durh Ereignungen 
auf Eifenbahnen herbeigeführten körperlichen Verlegungen 
ober Tödtungen von Menschen. Mit Zuſtimmung beider Häufer bes 
Reichsrathes finde Ich anzuordnen, wie folgt: $. 1. Wenn durch eine Ereignung 
im Verkehre einer mit Anwendung von Dampfkraft betriebenen Eifenbahn - 
die körperliche Verlegung ober die Tödtung eines Menſchen herbeigeführt 
wird, fo wird ſtets vermuthet, daß die Ereignung durch ein Verſchulden ber 
Unternehmung ober berjenigen Perfonen eingetreten ſei, deren fie fih zur 
Ausübung des Betriebes bedient. Tas Verſchulden dieſer Perſonen hat die 
Unternehmung ebenſo wie ihr eigenes Verfchulden durch Leiltung des Er- 
fages nad) Maßgabe der $S. 1325 bis 1327 des a. b. G. B. zu vertreten. — 
8.2. Bon diefer Erfagleiitung wird die Unternehmung nur dann und nur 
in dem Maße befreit, als fie beweilt, daß die Ereignung durch einen 
unabwendbaren Zufall (höhere Gewalt — vis major) ober durch eine unab⸗ 
wendbare Handlung einer dritten Perjon, beren Verſchulden fie nicht zu 
vertreten hat, ober durch Verſchulden des Beſchädigten verurfacht wurde. — 
Eine von der Unternehmung im Vorhinein angefündigte oder mit ihr ver- 
einbarte Ablehnung oder Einfchräntung dieſer Erfagpflicht ift ohne rechtliche 
Wirkung. — 8.3. Stlagen auf Erfagleiftung, welde auf Grundlage dieſes 
Gefeges wegen Ereignungen, die der Wirkſamkeit desielben nachgefolgt find, 
erhoben werden, gehören nach Wahl des Stlägers vor das Handelsgericht, in 
deffen Sprengel bie gellagte Unternehmung ihren Sit bat oder die Ereignung 
eingetreten iſt. — Ueber biefelben iſt ſummariſch zu verfahren umd es können 
mehrere Kläger Erjaganfprüche, welche in derſelben Ereignung ihren Grund 
Haben, in derjelben Mlageichrift geltend machen. — 8.4. Diefes Gefet tritt 
mit dem Tage feiner Kundmachung in Wirkſamkeit. — Mit dem Vollzuge 
desfelben iſt ber Juſtizminiſter beauftragt. 

III. Beförderung von Yerfonen. 
8.10 

‚ Fahrpläne. Sonderfahrten. Abfahrtszeit. 

* (1) Die regelmäßige Perfonenbeförderung findet nach Maßgabe ber 
Fahrpläne ftatt, welche vor dem Inkrafttreten öffentlich befannt zu machen 
und rechtzeitig auf den Stationen auszuhängen find. Aus denfelben müflen 
die Wagenclafien, mit welchen die einzelnen Züge fahren, zu erſehen fein. 
Die Fahrpläne der eigenen Bahn, welche zum Aushang auf den Stationen 
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bes eigenen Bahngebietes beitimmt find, find auf hellgelbem, diejenigen, welche 
zum Aushang auf anderen Bahnen beftimmt find, auf weißem Papier zu 
bruden. Außer Kraft getretene Fahrpläne find fofort zu entfernen. 

(2) Sonderfahrten werden nach dem Ermeſſen der Verwaltung gewährt. 

* (3) Für den Abgang der Züge find die Stationsuhren maßgebend. 

Bel. B. R. 1874, 8.7. 

3% (1): E. A. O. 8. 4. Die Eiſenbahnunternehmungen find ver- 
pflichtet, folgende Belanntmachungen zu erlaſſen: 1. Eine Fahrordnung, 
in welcher bie Abfahrtäftunden und die gewöhnliche Ankunftszeit an 
ben verjchiebenen Stationen jo genau al thunlich feitzujeyen 


find ....... Die Fahrordnung . ..... ſind überdies in allen 
Aufnahmsſtationen zur allgemeinen Einficht anzuheften. — $. 5. Die 
Fahrordnung ...... find während ber Zeit, für welche fie erlaſſen 


worben, jorgfältig zu beobachten ; insbeſondere find die feitgefegten Ab⸗ 
fahrtsſtunden und die Fahrzeit, wenn nicht unvorhergejehene und nicht 
zu bejeitigende Anftände daran hindern, genau einzuhalten ........ 

— 8.7. Yenderungen der Fahrordnungen . . find 14 Tage 
früher, al3 fie in Wirtfamtfeit zu treten haben, zur tlichen Kenntniß 
zu bringen. 

— 8. 77. Die G. J. iſt verpflichtet, dafür zu ſorgen, daß 
die kundgemachte Fahrordnung ...... genau beobachtet und alle 
gegründeten Beſchwerden in dieſer Beziehung mit thunlichſter Be— 
ſchleunigung behoben werden. 

Herabſetzung des Termines zur Be 
der Fahrpläne bei Dampftramways. H. M. €. 15.Nov. 
1885, 3. 36.2419.. Die Veröffentlichung der betreffenden 
Fahrpfanänderungen demgemäß bis auf Weiteres nicht unter 
Einhaltung der in 8.7 der E. B. O. feftgefegten 14tägigen Publications» 
friſt, ſondern lediglich ſofort nad) durch die ©. J. erfolgter Er- 
ledigung ber betreffenden Fahrplanvorlage jtattzufinden haben. 

Verordnung 
des 1.1.5. M. 1. April 1884, 3. 619/H.M. über die Vorlage, die 
amtliche — und bie Kundmachungen der Fahrordnungen. 
Eiſenbahnen mit normalem Bes | Localbahnen. 
triebe. ! 
VI. Beröffentlihung. 
Die Veröffentlihung der Fahrordnungen erfolgt: 

A. Durd Affichirung. 

a) Die zur Affihirung beftimmten Fahrplanplacate haben bie 
Aufſchrift „Fahrplan“ zu tragen und mindeſtens nachftehende Daten 
zu enthalten: 1. Firma der Bahnunternehmung. — 2. Zeitpunft 
der Xctivirung. — 3. Die Fahrordnungen jämmtlicher Perjonen 

Vuſchman, Betriebtreglement, 3 
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beförbernber Züge mit Angabe der Ankunfts- und Abfahrtäzeiten bei 
größeren, insbejondere bei Abziweigeftationen, bezüglich der übrigen 
nur der Abfahrtözeiten, dann der Entfernung der Stationen vom 
Ausgangspunkte des Zuges in Tariffilometer. Die Nachtzeit, d. i. die 
Beit von 6 Uhr Abende bis incl, 5 Uhr 59 Min. Früh, ift ent- 
weber durch blauen Untergrund ober durch ſchwarze Einrahmung F) 
kenntlich zu machen und diesbezüglich eine Bemerkung in das Placat 
aufzunehmen. — Die Erfihtlihmahung der Anſchlüſſe in den Ab- 
zweige · und Enbdftationen ift bezüglich aller Bahnen nad; einheitlichen 
Principien durchzuführen und haben ſich die Bahnverwaltungen 
hierüber zu einigen. — Bei jedem Zuge find deſſen Gattung, dann 
die Wagenclafien, welche derſelbe führt, anzugeben. — Stationen, mit 
Bahnhofreftaurationen find fenntlich zu machen. 


Büge, die nur an Sonn- und 


Feiertagen verkehren, find, gleich | 


tie die Darauf bezugnehmende An⸗ 
merfung, mit rothem Drude dar 


zuſtellen, dagegen find folche Züge, 


welche nur an beftimmten Tagen 


ober zu beftimmten Beitperioben ; 


verkehren, durch eine Bemerkung 
in der Zug8colonne ſelbſt fenntlich 
zu machen. 


! Züge, bie nur an bejtimmten 
Tagen ober zu beftimmten Zeit 
i perioben verkehren, finb durch 
; eine Bemerkung in der Zugs- 
colonne ſelbſt kenntlich zu machen. 


4. Notizen über bie den angegebenen Verfehräzeiten zu Grunde 
Tiegende Zeit (Prager Zeit, Budapeſter Zeit }}), über ben birecten 
Verkehr ohne Wagenwechſel und die Führung von Schlafwagen. 


Jedes Fahrplanplacat, welches 
den Gefammtfahrplan ber Linien 
einer Bahngeſellſchaft enthält ift 
auch mit einer deutlichen Situa⸗ 
tionsſkizze des eigenen Bahnnetzes 
auszuftatten. . 

b)Den Bahnvermwaltungen bleibt 
es überlaffen, für Streden mit 


enttidelterem Localverkehre ber | 


fonbere Placate für den Local- 
Berfonenzugsjahrplan auszugeben. 


| N. €. 24. Mai 1886, 3. 9472, nusſchließli 
unh lnhe olge 8. N. a Mat 3 nunmehr ausſchließlich 


) Bufolge BC. 6. hr 
ee bie für —R— —*2— einheitliche Eife 


welche zufolge H. M. E. 


1891, 3.3/8. M., vom 1. Ott. jeyı 
bie 


mung „Mitteleuropäiihe ger (oögelänt: DM. €. 3) "genehmigt 
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ec) Tie Affihirung der Fahrplanplacate hat rechtzeitig in ſämmt⸗ 
lichen Bahnhöfen der eigenen Bahn, ſowie nad; Erforberniß in den 
von berjelben berügrten Ortſchaften zu erfolgen. Befinden fi im 
einem Orte die Bahnhöfe mehrerer Bahnen, fo find in jedem ber- 
ſelben die Fahrpläne fämmtlicher in biefem Orte einmünbenden 
Bahnen zu affihiven. In den Stationen der Anjchlußbahnen hat 
die Affichirung infoweit ftattzufinden, als e3 bei eingehender Er- 
wägung der Verkehrsverhältniſſe für das Publicum wünſchenswerth 
erfcheint. — Die Bahnverwaltungen find verpflichtet, auf den eigenen 
Linien für die rechtzeitige Nichtigftellung, eventuell Erneuerung der 
Placate, ſowie die gänzliche Entfernung veralteter ſowohl bezüglich 
der eigenen, al3 auch der fremden Bahnen, enblich für die Publi— 
cirung eventueller Uebergangsbeftimmungen von einer alten zu einer 
neuen Fahrorduung Sorge zu tragen. 

B. Durch das officielle Cursbud dest. k. Hanbels- 
minifteriums. Das im Poſt-Cursbureau des k. f. Handelds 
minijteriums redigirte Cursbuch, enthaltend die Eijenbahn-, Dampfſchiff⸗, 
Malle, Perſonen⸗ und Eil- Poftcurje in Defterrei-Ungarn, ferner 
die Fahrpläne der ausländischen Anichlußbahnen und die Reiferouten 
nad) den vorzüglichiten Orten des In und Auslandes, erfcheint 
zehnmal im Jahre, und zwar jeweilig für jene Monate, in welchen 
eine neue Auflage nothwendig ift; in wichtigen Fällen werden in 
der Zwiſchenzeit Nachträge mitteljt Einlagen publicirt......... 

C. Durch das officielle Cursbuch der Eijenbahn- 
vermwaltungen. Das jeweilige officielle Cursbuch der Eifen- 
bahnverwaltungen hat in jeder wichtigeren und in jenen Eijenbahn- 
ftationen, wo ſich das Bedürfniß darnach fühlbar macht, in Einem 
Eremplare zur allgemeinen Einficht aufzuliegen, und ijt da3 Publicum 
dur ein an einem geeigneten Orte biefer Stationen anzuheftendes, 
allgemeines Placat darauf aufmerffam zu machen. — Außerdem 
muß dem Publicum die Möglichkeit geboten werben, dieſes Cursbuch 
in jeder Station um den auf dasſelbe aufgedrudten Preis beziehen 
zu können. . 

D. Durh Annoncirung, eventuell Jnjerirung 
in den Zeitungen. Die in Gemäßheit bes 8. 4 ber E. B. O. 
vom 16. Nov. 1851, R. G. B. Nr. 1 ex 1852, und unter Ein- 
haltung des im $. 7 berjelben für bie Kundmachung von Fahr 
ordnungs· Aenderungen vorgeichriebenen I4tägigen Termine, vor⸗ 
zunehmende Zeröffentlihung, ift, wenn fie nicht rechtzeitig durch 
Placatirung in den Stationen erfolgt, duch eine entſprechende 
Annoneirung in ben betreffenden öffentlichen Blättern zu bewerk⸗ 
ftelligen. — Die Einlegung neuer Localzüge und die Einleitung 
im Fahrplane bereit3 vorgejehener Büge wird nicht als Fahrordnungs⸗ 

3* 
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Aenderung betrachtet. — Die den Beitungen etwa zur Inſerirung 
übergebenen Fahrpläne find ftets, und zwar wenn möglich ſchon im 
Bürftenabzuge einer Revifion zu unterziehen und iſt für die Bejeitigung 
vorgefundener Mängel, fowie auch dafür Sorge zu tragen, daß nicht 
bereit3 ungiltig gewordene Fahrpläne veröffentlicht werben. 
IX. 
Für Eifenbahnen mit normalem | Für Dampftramways und für 


Betriebe, welche in ber Zahr- | Localbahnen, welde nad Be— 
eintheilung ihrer Züge ausfchließ- | ftimmung des k. k. Handels⸗ 





lich auf die Anſchlüſſe an ihre | minifteriums denſelben gleich zu 
Nachbarbahnen angewieſen find, | halten find, können Erleichterun- 
tönnen mit Genehmigung be3 | gen von den Beitimmungen ber 
k. k. Handelaminifterinms ent | gegenwärtigen Verordnung, mit 
Iprechende, den Bejtimmungen | Ausnahme jener sub VIII zuge- 
für Localbahnen analoge Erfeih- | ftanden werben. 
terungen zur Anwendung gelangen. | 

Anbringung der Fahrpläne in den Stationen an 
für diefelben vollfommen geeigneten Plätzen. G. J. €. 
31. Oct. 1891, 3. 2278. Wicderholt gemadten Wahrnehmungen 
‚zufolge find die Fahrpläne in vielen Stationen in einer ſolchen Höhe 
angebracht, daß fie von dem Publicum ſchwer oder gar nicht geleien 
werden fünnen. — Die Folge davon ift, daß die Bahnorgane mit 
Fragen über den Verkehr der Züge behelligt werben, bie bei einer 
entfprechenderen Anbringung der Fahrpläne entweder ganz vermieden 
ober durch bem einfachen Hinweis auf die ausgehängten Fahrpläne 
beantivortet werden könnten. — Oftmals werben bie Fahrpläne auch 
Hinter Banken angebracht, jo daß e3 nur dann möglich ift, dieſelben 
zu leſen, wenn biefe Bänke zufällig von Paffagieren nicht beſetzt 
find. — Hierbei tritt aber wieder vielfach die Nothwendigkeit ein, 
wegen ber Höhe, in welcher die Fahrpläne aufgehängt find, die Bänfe 
zu bejteigen, was eine unftatthafte Beſchmutzung berfelben zur Folge 
hat. — Selbſt in größeren Stationen. mo die obenermähnte Unzu- 
kommlichkeit im Hinblick auf den Andrang des Publicums fih in 
befonders unangenehmer Weife fühlbar macht, wird die Zweckmäßigleit 
oft architektoniſchen Schönheitsrüdfichten, aus welchen gerade hier die 
für die Aufnahme von Kundmachungen beftimmten Tafeln in allzu 
großer Höhe angebracht find, zum Opfer gebracht. — Es wirb wohl 
eingewenbet, daß bie Fahrpläne bei tieferem Hängen allzu Teicht herab- 
geriffen und beſchädigt werben. Diefem Uebelftande läßt fich jedoch 
auf die Weife jteuern, daß die Fahrpläne, wie es bei anderen, längere 
Beit in Kraft bleibenden Kundmachungen gejchieht, ftatt nur lofe 
angenagelt, feft angeffebt werben. — Bur Confervirung und Rein- 
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haltung der affihirten Fahrpläne in frequenteren Stationen erfcheint 
es übrigens auch zwedmäßig, die Verkehrszeiten ber letzteren mit 
Glasplatten zu überdeden, eine Einrichtung, welche fi in mehreren 
Stationen verſchiedener Bahnen bereits bewährt hat. — Die g. Ver- 
waltung wird demnach eingelaben, biefem nicht unmwichtigen Gegen- 
ftande ein befonderes Augenmerk zuzumenden und ihre Organe mit 
entfprechenben Weifungen zu verjehen. Es wird dies um jo leichter 
fein, als nad) der Verordnung de3 h. H. M. vom 1. April 1884, 
3.619/ 9. M. über die Vorlage, amtliche Behandlung und Kund- 
machung der Fahrordnungen, Abichn. VII 4c, die Bahl der in jeder 
Station anzubringenden Fahrpläne ohnehin feine fo große ijt, daß 
nicht volllommen geeignete Pläge für diejelben ausgemittelt werben 
könnten. — Einem baldigen Berichte wird entgegengefehen. 

3% (3): €. 3. ©. $. 40. Auf jeder gröberen Station fol 
eine leicht ſichtliche, im der Dunfelheit zu beleuchtende Uhr vor— 


G. f. u. 8. U. Auf jeder Station fol an einer dem Publieum 
fihtbaren Stelle eine Uhr vorhanden jein. Außerdem muß jede 
Station wenigſtens bei deren Telegraphen-Apparate mit einer Uhr 
verfehen fein, nad) welcher der Dienft geregelt wird. 

G. f. L 11. Auf jeder Station muß eine Uhr vorhanden fein, 
nad) welcher der Dienft geregelt wird. 

0.8.11. 
Fahrpreife. Ermäßigung für Kinder. 

* (1) Die Fahrpreife werden durch die Tarife beitimmt ($.7). Auf 
jeber Station ift am geeigneter Stelle ein Tarif-Auszug auszuhängen oder 
auszulegen, aus bem bie yahrpreife nach ſolchen Stationen, für welche directe 
Fahrkarten verfauft werben, erſichtlich find. 

* (2) Rinder bis zum vollendeten vierten Lebensjahre, für melde ein 
befonderer Pla nicht beanfprucht wird, find frei zu befördern. Kinder vom 
vollendeten vierten bis zum vollendeten zehnten Lebensjahre, ſowie jüngere 
Kinder, falls für Ießtere ein Plaß beanjprucht wird, werden zu ermäßigten 
Fahrpreiſen befördert. Finden Zweifel über das Alter der Kinder ftatt, fo 
entſcheidet einftweilen der dienitlich anmefende hochſte Beamte. 

SIT. B. R. 1874, 8.8, 8. 10, Al. 4-6. 

4 immungen ber bei $.7 abgebrudten 
8 PN & 0 ee Ye eenkidhung ber Tarife 
für_den Perfonen: ımd Güterverkehr auf Eiſenbahnen und die Abänderung 
derjelben, und zwar in&befondere $. 10, lit. bu. c, $.13 und $. 16. 
BZu ): Die Altersgrenze für umentgeltich au beförbernde Kinder war 
ae a | im B.R., fondern in ben Tarifen, und zwar mit 2 Jahren 
Ermäßigung für Kinder in directen Auslandstarifen: 
Anläglid vorgelommener Zweiiel wurde die ©. J. mit H.M. €. 28. Jän. 1877, 
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3.1819, ermächtigt, den öſterr. Eiſenbahnen zu geſtatten, inſoweit es zur 
Bildung directer Perſonentarife mit dem Auslande Imausmeidlih nothwendig 
wird, bei Ausgabe directer Fahrbillets nach Deutſchland für Kinder unter 
10 Jahren, allein oder in Begleitung von Erwachſenen, jene Normen in 
Anwendung zu bringen, welche von den Eifenbahnvermwaltungen 
Deutſchlands vereinbart worden find. je8 Zugeſtändniß iit jedoch an bie 
Bedingung zu knüpfen, dab die Reiſenden bei Loſung ber betreffenden 
Sinderfahrbillet3 auf einen eventuellen Preisunterſchied mit dem gebrochenen 
Vertkehre ausdrücklich aufmerkſam gemacht werben. 

Anſpruch auf einen ganzen Stehplatz bei Beförderung 
von Kindern von wei bis zehn Jahren. Ein Baijagier, welcher 
gegen Löjung_ einer n, ſowie zweier halber Fahrkarten 1. Glaffe ein 
Halbeoupe berjelben let benust hatte, beicwerte ſich bei der G. J bar 
über, daß durch das Zugsbegleitungsperfonal noch ein vierter Paſſagier in 
vie am zo ER a enthaltende Coupe eingelafien worden war. Mit 

J. E. . 22.340, murbe entſchieden, daß bie im Sinne 
se beit ebenen Zarife ve Kindern im Alter von zwei bis zehn Jahren 

zehn — 5 — — halben Yahrpreife, gleichwie fonitige zu er⸗ 
eilen ausgeitellte Zahrlegitimationen, zur Benügung eines ganzen 
Shrlas lates berechtigen, da ſowohl die normalen als auch die ermäßigten Fahr⸗ 
preife pro Perjon und nicht pro Sisplag eritellt find. 
n512. 
Inhalt der Fahrkarten. 

Die Fahrkarte muß die Strede, für melde fie Geltung bat, bie 
Gattung des Zuges, die Wagencafje, ſowie den Fahrpreis, fofern derſelbe 
nicht Valutaſchwankungen unterliegt, enthalten. 

RE BERIR76, 8.10, 0b. © 

Modalitäten des Aufdrudes der Fahrpreiſe. In Folge 
des an die vorfigende Vermaltung in ber Directorenconferenz gerichteten 
HM. €. 2. Dec. 1881, 3. 36.570, haben bie Bahnen beichloffen, im Hin: 
blide auf den 810068 B. R. — die Aufdrückung des de rpreiſes auf 

Bel ie unter folgenden Modalitäten vorzunehmen: 1. Im internen 
hre jeder Bahn, ſowie im Anjchlußverfehre der öfterr.: ungar. Eiſen⸗ 
bahnen untereinander follen bei erfolgenden neuen Dotirungen die Billets 
mit Fahrpreiſen bedrudt hinausgegeben werben, jedoch folen bie bei ben 
Silettencnfien noch vorhandenen alten Villetvorrätbe au [gebraucht werben. 
2. Der Fahrpreis ſoll auf jedem Billet, incl. Transportfteuer und änaziicer 
Stempelgebühr i in Einem Betrage, und zwar gefonbert, für das ganze Bi 
und gefondert für das halbe Villet gedrudt werden. Jene Bahnen, welde 
vu Einhebung ihrer Fahrgebühren in Silber berechtigt find, werden überdies 
dem Yahrpreiie bie ichnun „Silber „fügen 3. Im Anfchlußvertehre 
follen die mit den Preifen verſehenen Billet3 bei Benükung der Perfonen- 
jüge, ber Eilzüge und bei Benühung ber —X und Retourkarten nach be: 
Herten Muftern gedrudt werden. Im interneh aiertehne bleibt die 
der Billets jeder gimelnen Bahn Beeaflen, 4. Sollte der Raum auf ber 
Vorberfeite eines Billets nicht ausreichen, fo kann deſſen NRüdjeite für die 
Aufdrüdung der Route, des Trodenftempels und der @iltigfeitsdauer benüßt 
5 Yalls in der Folge wieder ein Gilberagio zur Einhebung gelangen 
follte, folf dann mehr der auf ben Billets — Fahrpreis, ſondern 
die neben ben Caſſafenſtern affichirten Fahtpreistabellen gelten. 6. Nachdem bie 
Fahrpreiſe der Billets nach ausländiihen Stationen Valutaſchwankungen 
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unterliegen, können neben den auf benfelben in Irre Baluta an: 


jebenen jen bie in öfterr. e mi 

emgehenn, Sahepeien Be Pe RE 

Unzuläffigfeit der Anbringung von Annoncen 
auf Eifenbahn- und Dampfidiff-Sahrfarten. G. J. E. 
12. Juli 1879, 3. 6172, Anläßlich eines Geſuches um die Er— 
theilung ber Gonceffion zur Annoncenvermittlung auf Eifenbahn- 
und Dampfidiff-Fahrfarten hat das h. H. M. mittelft Erlaſſes an 
die k. k. nieberöfterr. Statthalterei vom 9. April 1879, 3. 8772, 
dahin entichieden, daß die Anbringung von Unnoncen auf berlei 
Fahrkarten nicht geftattet werden Tönne, und zwar nicht allein aus 
dem Grunde, weil bie Rüdjeite diefer Karten für den Gepäcksſtempel, 
die Vormerkung von Fahrtunterbrechungen 2c. benöthigt wird, ſondern 
insbeſondere mit Rüdficht darauf, daß die Verwendung eines Docu- 
mente3 einer öffentlichen Transportunternefmung zu Reclamezweden 
nicht angemefjen ericheint. Hiervon werben die Verwaltungen behufs 
Darnachachtung in die Kenntniß geſetzt. 


818. 
Loſung der Fahrkarten. 

* (1) Der Verkauf der Fahrkarten kann auf Stationen mit geringerem 
Verlehr nur innerhalb der Iesten halben Stunde, auf Stationen mit größerem 
Verkehr innerhalb einer Stunde vor Abgang desjenigen Buges, mit welchem 
ber Reifende beförbert fein will, verlangt werben. Liegt jedoch zwiſchen zwei 
nad) derfelben Richtung abgehenden Zügen eine kürzere Zwiſchenzeit, fo kann 
die Ausgabe der Fahrkarten für ben fpäter abgehenden Zug früheſtens eine 
halbe Stunde vor defien Abfahrtszeit gefordert werden. Fünf Minuten vor 
Abgang des Zuges erfifcht der Anſpruch auf Verabfolgung einer Fahrkarte. 

(2) Es tann verlangt werben, dab das zu entrichtende Fahrgeld ab- 
gezählt bereit gehalten wird. 

* (3) Auf ber Abgangaftation ift bis fpäteitens 30 Minuten vor 
Abgang bes betreffenden Zuges die Beitellung ganzer Wagenabtheilungen 
gegen Bezahlung hochſtens fo vieler Fahrkarten ber betr. Claſſe, als bie 
Wagenabtheilung Pläge enthält, zuläſſig. Der Beftellung iſt unter Aus: 
Fertigung eines Scheines ftattzugeben, ſoweit die Zugsbelaftung es erlaubt. 
Auf Zwiſchenſtationen können ganze Abtheilungen nur dann beanſprucht 
werden, wenn ſolche unbefeßt in dem antommenden Zuge vorhanden find. 
Im die Abtheilung dürfen nicht mehr Perſonen aufgenommen werden, als 
Fahrkarten bezahlt find. Beitellte Abtheilungen müſſen als ſolche mittelft 
einer Aufſchrift erfennbar gemacht werben. 

Bel. D. 8. 1874, 9.9, 0b. 1,2,5,6, 8 14, Mb. 1. 

4. f. $.182. Die Ausgabe von Billets durch den Conducteur 
ift zuläffig, wobei jedoch bie im 8.14, Alinea 3 des B. R. (1874), 
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normirte Erhöhung des Fahrpreiſes um 50 fr. zu entfallen Hat. 
Auch kann die Fahrkartenausgabe einer in der Nähe der Halteſtellen 
anfäffigen geeigneten Perfon übertragen werben. 

(6.4. S. 15 iſt gleihlautend, nur beißt e3 dort „Baltepunkte auf 
offener Bahn“) . 

Br —— 
des Coſſiers überhaupt nicht oder nicht rechtzeitig vor Abgang eines Zuges 
erfolgte Eröffnung der Perfonencaffe verpflichtet die Eifenbahn zum Schaden: 
erfaß an jene Perfonen, welde mitfahren wollten, wofern Leptere ohne 
Rarte au gebt nicht zugelaffen werden. J 

Zu (3): Laut B. R1874 war die Beſtellung ganzer Wagenabtheilungen 
auf der Abgangaitation bis ſpäteſtens 20 Minuten vor Abgang des betreffenden 
Zuges zulällig, was, im dalle in größeren Stationen aus diefem Anlafie 
ein befonderer Wagen beigegeben werden muß, zu kurz bemefien erfcheint. 

2.0.8184. 
Zurüdnahme und Umtaufc gelöiter Fahrkarten. 

(1) Die Fahrkarten geben Anſpruch auf Pläge in ber entſprechenden 
Wagenclaſſe, ſoweit ſolche vorhanden find. Wenn einem Reiſenden ein feiner 
Fahrkarte entipredhenber Platz nicht angewieſen werden kann, ihm auch nicht 
ein Plag in einer höheren Ckaſſe zeitweilig eingeräumt wird, fo fteht ihm 
frei, die Fahrkarte gegen eine ſolche der niedrigeren Clafie, in welcher noch 
läge vorhanden find, unter Erftattung des Preisunterfchiedes umzuwechſeln, 
ober die Fahrt zu unterlafien und das bezahlte Fahrgeld zurüczuverlangen. 

* (2) Ein Umtaufch gelöfter Fahrkarten gegen ſolche höherer oder 
niedrigerer Glajien oder nach einer anderen Station ift den Reifenden auf 
der Abgangaitation bis 5 Minuten vor Abfahrt des Zuges, ſoweit noch Pläge 
vorhanden find, unter Ausgleich des Preidunterſchiedes geftattet, foferne die 
Fahrkarte noch nicht entwerthet üft. 

(8) Für Iheilitreden kann ein Webergehen auf Pläte einer höheren 
Claſſe gegen Entrichtung eines im Tarif feftzufeßenden Preiszuſchlages ſowohl 
auf der Abgangsitation als auf Zwiſchenſtationen erfolgen. 

Bl. ©. 8. 1874, 9.9, Abſ. 3 und 8.11. 

9.f. £.178. Die Wagenclajien, welche den Perſonen führenden 
Zügen beizugeben find, werben für jede einzelne Bahn vom H. M. 
feitgefeßt. 

G. f. $.14. Es ift nit erforderlich, zu Secundär- (Omnibus) 
Zügen Coupes I. Claſſe beizugeben. 

Zu (2): Laut B. R. 1874 war der Umtaufch von Fahrkarten nur bis 
10 Minuten vor Abgang des Zuges zuläffig. 

0.8.15. 
Barteräume. 
Die Warteräume find fpäteftens eine Stunde vor Abgang eines jeden 


Zuges zu öffnen. Dem auf einer Uebergangsſtation mit durchgehender 
Fahrkarte antommenden Neifenden iſt geftattet, fi) in dem Warteraum 
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derjenigen Bahn, auf welcher er die Reife fortfest, bis zum Abgange bes von 
ihm zu benugenden nächften Zuges aufzuhalten, im der Zeit von 11 Uhr 
Abends bis 6 Uhr Morgens jedoch nur, ſoweit der Warteraum während 
dieſer Zeit ohnedies geöffnet fein muß. 

BI. BR. 1874, 8.14, Mol. . 

%.f. $. 181. Für die Halteftellen auf offener Bahn entfällt 
die Verpflichtung zur Herftellung einer Wartelccalität. 

Berbot des Tabakrauchens in Wartelocalen. Ueber eine 
Eingabe einer Bahn, in_der auf wiederholte Beichwerden hingewieſen wurde, 
welche die den beiieren Ständen angehörigen Reiſenden beshalb führen, weil 
diefelben gezwungen find, in Meinen Stationen, in denen nur ein gemeinjames 
Wartelocal fid befindet, dasjelbe mit den Pallagieren IL. CI. zu tbeilen, 
und in biefen Fällen der unvermeiblicen Belättigung dur, Tabatrauch 
außgejeßt werben, wurde mit H. M. E, 27. Wai 1891, 3. 18.826, ent: 
die en, daß es einem Anſtande nicht unterliegt, das Taßafraudien in jenen 

wtelocnlen zu verbieten, melde nicht ausichlielich für Neifende ber III. El. 
beitimmt find, auch wenn für ein derartiges Verbot im B. N. eine fpecielle 
Borforge nicht getroffen ift. 
2.0.8.16. 
Ein: und Ausiteigen. 

* (1) Die Aufforderung zum Einfteigen in die Wagen erfolgt buch 
Abrufen oder Abläuten in den Warteräumen oder durch ein aus zwei 
Schlägen der Stationsglode beitehendes Signal. 

* (2) So lange der Zug ſich in Bewegung befindet, iſt das Ein: und 
Ausfteigen, der Verſuch ober die Hilfeleiftung dazu, ſowie das eigenmächtige 
Oeffnen ber Wagenthüren verboten. 

* (3) Geleife dürfen vom Publicum nur an den hierfür beitimmten 
Stellen betreten ober überfchritten werben. Bei dem Verlaſſen der Station 
ift der dazu beitimmte Ausgang zu benußen. 

gl. BR. 1874, 9. 1 10, Abſ. 3 und 4. 

Zu (1): Signaforduung und $. f. £. Abſchu. C (Signal- 
ordnung): 28. „Einfteigen“. Kurzes Läuten, dem zwei Einzeln« 
ſchläge folgen. 

6.f.n.3. 128. Tem bei Zügen mit Perfonenbeförberung 
ſeitens der Station zu gebenden Wbjahrtäfignale müjlen die mit 
der Stationsglode gegebenen Signale „Abfahrt erfolgt bald“ und 
„Einfteigen“ vorausgehen, und zwar in folgenden Zeiträumen: 

Das Signal „Abfahrt erfolgt bald“ iſt mindeftens zehn Minuten 
vor ber beftimmten Abfahrt des Zuges zu geben. Das Signal „Ein 
fteigen“ ift in einem möglichſt Iangen, nie aber mehr als fünf Minuten 
betragenden Zeitraume vor ber bejtimmten Abfahrt zu geben. — ° 
Iſt der Aufenthalt des Buges mit weniger als zehn Minuten, 
jedoch mehr als fünf Minuten bejtimmt, fo wird das Signal „Abfahrt 
erfolgt balb“ gegeben, ſobald ber Bug in Sicht kommt. — Iſt der 
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Aufenthalt de3 Zuges mit fünf Minuten oder kürzer beftimmt, fo 
kann das Signal „Abfahrt erfolgt bald“ entfallen, dagegen ift das 
Signal „Einfteigen“, jobald der Zug fichtbar wird, zu geben. 

&.f. $.113. Dem bei Bügen mit Perfonenbeförderung zu 
gebenden Signale, daß ber Zug zur Abfahrt bereit ift, muß bas 
Signal „Einfteigen“, und zwar in einem nie mehr ala fünf Minuten 
betragenden Zeitraume vorausgehen. — it der Aufenthalt des 
Zuges mit fünf Minuten ober fürzer beitimmt, fo ift das Signal 
„Einfteigen“, ſobald der Bug fichtbar wird, zu geben. 

G. f. 9.13. Das Signal zur Abfahrt dann (bei Haltepunkten 
auf offener Bahn) auch ohne Antvendung einer Glode durch das Zugs⸗ 
perfonal gegeben werben. 

Zu (2): E. 8- ©. 8.95. Jeder Neifende Hat fich des Auf 
und Abfteigens, während der Bug im Gange ijt, des unnöthigen 
Deffnens der Thüre und Betretung der Plattform zu enthalten. 

%.f.n. 3.124, 6. f. £.109. Das Aus- und Einfteigen 
der Reiſenden joll nur nach erfolgtem Stillſtande des Zuges erfolgen. 

Zu (8): E. 9. O. 8.96 (abgebrudt bei $. 5). 

©... 817. 
Anmeifung der Plähe. Frauen:Abtheilungen. 

(1) Einzelne beitimmte Pläge werben nicht verkauft. Eine Ausnahme 
iſt nur für beitimmte Züge mit befonderen Einrichtungen und für befonbers 
ausgeftattete Wagen zuläflig. Beim Einteigen iſt es dem Reifenden geftattet, 
für fi und mitreifende Angehörige je einen Plab zu belegen. 

* (2) Die Bebienfteten find berechtigt und auf Verlangen der Reiſenden 
verpflichtet, denfelben ihre Pläge anzumeifen. 

* (3) Die mit durchgehenden Fahrkarten antommenden Reifenden haben 
den Vorzug vor neu hinzutretenden. 

(4) Allein reifende Frauen follen auf Verlangen möglichft nur mit 
Frauen zufammen in eine Abtheilung gefet werden. In jedem Zuge muB 
mindeſtens je eine rauen-Abtheilung für die Reifenden der zweiten und ber 
dritten Wagenclafje vorhanden fein, fofern in dem Zuge wenigitens 3 Ab- 
theilungen ber betreffenden Wagenclafie ſich befinden. Auch in Zügen, in 
welchen fi Wagen mit gefchlofenen Abtheilungen nicht befinden, iſt thunlichft 
eine befondere Abtheilung für Frauen einzurichten. 

Bol. B. R. 1874, 8.9, Ubi. 4 9.18. 

Zu (2): E. R. ©. $. 10. Unter welchen Modalitäten Sträflinge 
ober unter polizeiliche Aufſicht geftellte Perjonen fammt dem diejelben 
begleitenden Wuffichtsperfonale auf Eifenbahnen befördert werben 
mäffen, wird durch befondere geſetzliche Vorfchriften beftimmt. 

Abgefonderte Beförderung der Schüblinge und 
der Sträflinge. H. M. €. 26. Anguft 1872, 3. 22.977. Das t. t. 
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M. d. J. hat mit der Note vom 20. Auguſt 1872, 8. 4016/M. J. 
anläßlich der vorgekommenen Entweichung eines per Bahn trauspor⸗ 
firten Schüblings auf einer Eifenbahnitation das 9. M. auf den Uebel» 
ſtand aufmerffam gemadit, daß die Bahnorgane jeitens der bor- 
gelegten Bahnverwaltungen zwar in der Regel angewieſen werben, 
Sträflings- und Schüblingätrangporte nad; Möglichkeit in feparirten 
Wagen und Wagenabtheilungen unterzubringen, daß jedoch in ber 
Praxis folche feparirte Coupes meift nicht vorhanden find und 
die Sträninge und Schüblinge ſonach mit anderen Reijenden ge» 
meinfam befördert werden. — Es wird ſonach von den politischen 
Behörden angelegentlich die Einrichtung befürwortet, daß von Seite 
ber Eijenbahnverwaltungen in der III. und eventuell der IV. Wagen- 
clafje ſpeciell für den Transport der Schüblinge und ber Sträflinge 
beitimmte Wagenabtheilungen eingerichtet und jederzeit bereit gehalten 
werben. — Bei den unberkennbaren Uebelitänden, welche mit ber 
Beförderung der Neifenden in denſelben Coupès mit Sträflingen 
und Schüblingen, ſowohl mit Rüdficht auf die öffentliche Sicherheit, 
ald auch wegen der hieraus erwachſenden Beläjtigung der Mitreifenden, 
wie auch in humanitärer Beziehung nothwendigerweiſe verbunden 
find, finde ich mic, aus öffentlichen Sicherheitsrüdfichten beftimmt, zu 
verorbnen, daß der Transport von Schüblingen und Sträflingen 
nebft deren Begleitung in abgefonderten, von ben übrigen Reifenden 
getrennten Wagenabtheilungen bewerfftelligt werde. 

B.M. €. 15. Zebruar 1873, 3. 4479. In der Anlage wird 
der Verwaltung eine Abjchrift des Protofolles der am 31. Jänner 
d. 3. bei der G. I. abgehaltenen Conferenz, betr. ben Transport 
der Schüblinge und Sträflinge mit dem Bemerfen übermittelt, daß 
ich demfelben meine Genehmigung ertheile....... Die Verwaltung 
wird fohin aufgefordert, ihre Zuftimmung zu ben Beſchlüſſen ber 
oberwähnten Eonferenz mit der tyunfichften Bejchleunigung mir befannt 
zu geben, damit das f.f. M. d. J. und das k. k. J. M. in bie 
Lage verjegt werden, durch die Landes- und Juſtizbehörden bie 
Verhandlungen wegen Feſtſtellung ber für Schub- und Sträflinge- 
Zrangporte beftinnmten Tage und Züge mit ben betreffenden Bahn- 
verwaltungen balbigft einleiten zu lafien. 

Anszug and dem Protololle der am 31. Jänner 1878 bei 
der ©. 3. abgehaltenen Eonferenz. . . III. Die Eifenbahnverwal- 
tungen werben im Allgemeinen nach Nunlichten Sträflinge und Schüb⸗ 
fine in bejonderen Coupe befördern, fie verpflichten ſich aber in bem 

[e ein beionberes Some Bu Glafje, ohme Anſpruch auf eine höhere 
lung, .... auf ber station des Zuges zu wderchen, wenn 
mit der competenten —EX ftimmte Tage und Züge für dieſe Trans⸗ 
porte vereinbart werben, eine Einrichtung, welde bereit8 auf mehreren 
Äinien beſieht. 
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Zu (3): Refervirung directer Wagen für die mit 
directen Billetö verjehenen Reiſenden G. J. €. 25. Juli 
1890, 3.10.161. In der am 12. Mai d. 3. ftattgehabten Sipung des 
Staatzeifenbahnrathes wurde die Regierung erjucht, in Erwägung zu 
ziehen, auf welche Weife e3 zu ermöglichen wäre, daß bie Directen 
Wagen nur von Reiſenden mit directen Billet3 benügt werben, oder daß 
derlei Reiſende boch wenigitens die Priorität der Benägung haben. — 
Da diefe Anregung bes Staatseilenbahnrathes volle Berüdfichtigung 
verdient, fo wird bie geehrte Verwaltung aufgefordert, in dieſer 
Richtung den dortjeitigen Organen ftrenge Weiſungen zu ertheilen, 
durch welche dem Webelftande, daß directe Wagen nicht vor Allem 
Neijenden mit birecten Billets für die betreffende Relation rejervirt 
bleiben, nach Thunlichkeit abgeholfen werde. — Weber das diesfalls 
Verfügte ift ander zu berichten. 

Zu (4): Die gegenüber dem B. R. 1874 etwas eingefchränftere Ber 
ftimmung , betreffend die Beiltellung von Hrauen:Abtheilungen, iſt im 
Intereſſe der fleineren Bahnen gelegen, bei denen häufig ein Bebürfnik 
zur Einftellung von mehr als zwei Wagenabtheilungen einer Claſſe in bie 
Züge nicht vorhanden iſt, in welchem ‘alle dann eine derſelben für Richt⸗ 
taucher zu beitimmen. it. 

G. f. &. 179 u. G. fF. 5. 14. Damen-Conpes find in ber 
Regel nicht erforderlich. Ausnahmen zu beftimmen bleibt bem H. M. 
vorbehalten. 

8.0. 8.18. 
Tabakrauchen in ben Wagen. 

(1) In der I. Wagenclaffe darf nur mit Buftimmung aller in berfelben 
Abtheilung mitreifenden Perfonen geraucht werden. Die Eifenbahn kann 
jedoch Abtheilungen I. Claſſe für Raucher und für Nichtraucher einftellen, 
welche als ſolche zu bezeichnen find. 

* (2) In den übrigen Wagenclafien iſt das Rauchen geitattet. In 
jedem Perfonenzuge müſſen jedoch Abtheilungen zweiter, und, vorausgefeßt, 
daß die Beſchaffenheit der Wagen es geftattet, auch dritter Claſſe für Nichte 
raucher vorhanden fein. 

*(3) In den Nichtraucher und in den Frauen⸗Abtheilungen iſt das 
Rauchen felbit mit Zuſtimmung ber Mitreifenden nicht geftattet. Auch dürfen 
ſolche Abtheilumgen nicht mit brennenden Cigarren ober Pfeifen betreten werben. 

(4) Brennende Tabatspfeifen müſſen mit Dedeln verfehen fein. 

BI. 8. N. 1876, 8.22, Mh. 2. 

&f. 2.180, 9. f. S. 14. It in einem Zuge nur Ein 
Coupe einer Wagenclaffe vorhanden, jo darf, wenn dies bei der I. - 
und II. Claſſe eintritt, in den betreffenden Coupe nur unter Zu— 
ſtimmung aller in demfelben Mitreijenden geraucht werden, was 
durch geeignete Affichen in den Waggons befannt zu geben ift. — 
Bei Vorhandenfein nur Eines Coupes II. EI. ijt dagegen bas 
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Rauchen in diefem Eoups zuzulafien. — Befinden fich dagegen in 
einem Buge mehrere gejchlojfene Coupes einer Wagenclafje, fo iſt 
ftet3 eines diejer Coupes als Coupe für Nichtraucher der betreffenden 
Wagenclaſſe zu beftimmen. 

3u 2: Coupé's für — auch in der IM. EL. 
G. J.E. 17. Nov. 1874, 3. 10.023. Um jener nicht unbedeutenden 
Anzahl von Reiſenden, welchen das Verweilen in mit Tabakqualm 
gefüllten Raume geſundheitsſchädlich iſt, die Benützung der III. Cl. 
zu ermöglichen, iſt es ſehr wünſchenswerth, daß bei jedem Perfonen- 
zuge auch ein Coupe IN. EI. für Nichtraucher bejtimmt werde. Es 
ergeht demnach an die Verwaltungen die Aufforderung, die nöthigen 
Verfügungen in diefer Richtung zu treffen und über das Verfügte 
ander zu berichten. 

Zu (3): Unterjagung des Raudens in den Nidht- 
rauderabtheilungen. G. J. €, 7. Juli 1881, 3. 7792. Es 
wurde mehrfach die Wahrnehmung gemacht, daß auf einigen in 
Wien einmündenden Bahnen, inäbefondere aber bei den Localzügen 
die Bejtimmungen bes $. 22 des B. N. (1874), betr. das Tabak— 
rauchen, nicht beobachtet werben, und das Zugsbegleitungsperſonale 
& unterläßt, das Tabakrauchen in ben für Nichtraucher beftimmten 
Coupés zu unterjagen. — Die Verwaltung wird daher aufgeforbert, 
das Zugsbegleitungsperfonale entfprechend anzuweiſen. 


®.0.8.19. 
Berfäumung der Abfahrt. 

* (1) Nachdem das vorgefchriebene Abfahrtszeihen durch die Dampf: 
pfeife der Locomotive oder Die Munbpfeife des Zugführers gegeben ift, wirb 
Niemand mehr zur Mitreife zugelajien. 

(2) Den Reifenden, welder die Abfahrtszeit verfäumt, jteht ein 
Anſpruch weder auf Rüderitattung bes Fahrgeldes, noch auf irgend eine 
andere Entihäbigung zu. . 

* (3) Lautet die Fahrkarte auf einen beitimmten Zug, fo kann fi) 
der Reifende auch eines anderen, am nämlichen oder am folgenden Tage 
nach der Beitimmungsitation abgehenden Zuges bedienen, fofern er feine 
Fahrtarte ohne Verzug dem Stationsvoriteher vorlegt und mit einem Vermerk 
über die Giltigfeit verfehen läßt. Der gleiche Vermerk ift erforderlich, wenn 
die Fahrkarte auf einen beitimmten Tag lautet und der Reifende erit am 
folgenden Tage die Fahrt antreten will. Bei Benühung eines höher 
tarifirten Zuges ift die Fahrkarte gegen Entrichtung des Preisunterfchiedes 
umzutaufhen. Bei Benügung eines niedriger tarifirten Zuges ift der Preis: 
unterſchied zu erftatten. 

(4) Eine Verlängerung der für Rüdjahrten, Rundreifen und dergleichen 
feitgefeßten Friſt wird hierdurch nicht herbeigeführt. 

BO. ©. R. 1874, 8. 16. 
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s Bu: €. 8.0.8.9, 6.1.0.0.124,@. |. 2. 109 (abgedrudt 
zu $. . 

Signalorduung. V, a. Signale des Locomotivperſonales „mit 

der Dampfpfeife“. 37. „Achtung.“ Ein mäßig langer Pfiff. 
Zu (8): Neu find die Beftimmungen, betr. bie Benütung eines höher 
ober miebriger tarifirten Zuges. 
8.8. 8.20. 
Ausſchluß von der Fahrt. 

(1) Perfonen, welche wegen einer fichtlichen Krankheit oder aus anderen 
Gründen bie Mitreifenden vorausſichtlich beläftigen würden, find von ber 
Mitfahrt auszuſchließen, wenn nicht für fie eine befondere Abtheilung bezahlt 
wird umd bereitgeitellt werden kann. Wird die Mitfahrt nicht geftattet, fo 
iſt das etwa bezahlte Fahıgeld einſchließlich der Gepädfracht zurüdzugeben. 
Wird erit unterwegs wahrgenommen, daß ein Reifender zu ben vorbezeichneten 
Verfonen gehört, fo erfolgt der Ausſchluß auf.der nächſten Station. Das Fahr⸗ 
gelb, ſowie die Gepädfracht find für die nicht durchfahrene Strede zu erfeßen. 

(2) Wer die vorgefhriebene Orbnung nicht beobachtet, fih den An: 
ordnungen ber Bedienſteten nicht fügt ober ben Anſtand verlet, wird ohne 
Anſpruch auf den Erſatz des bezahlten Fahrgeldes von der Mitfahrt aus- 
geihlofien. Namentlich dürfen trunfene Perfonen zur Mitfahrt und zum 
Aufenthalte in den Warteräumen nicht zugelajfen werben und find, falls 
die Zulafiung dennoch ftattgefunden hat, auszuweiſen. 

(8) Erfolgt die Ausweifung unterwegs oder werben bie betreffenden 
Berfonen zurückgewieſen, nachdem fie ihr Gepäck bereit3 zur Abfertigung 
übergeben haben, fo haben fie feinen Anfpruch darauf, dab ihnen dasſelbe 
anderswo, als auf der Station, mohin es abgefertigt worden, wieber ver- 
abjolgt wird. 

BI. 8. R. 1874, 99. 18 und 38. 

€.%.©.8.9. Blos diejenigen Perfonen, welde fi im 
Zuftande der Trunfenheit befinden, durch Verlegung des Anftandes 
den Mitreifenden ein Aergerniß geben, ben durch Sicherheitsrüdfichten 
gebotenen Anordnungen des Aufſichts- und Zugbegleitungaperfonales 
fi) nicht fügen wollen, oder welche mit auffallenden äußeren Mert- 
malen einer bedenflichen Krankheit behaftet find, oder deren Zuſtand 
den Mitreijenden offenbar beſchwerlich fallen muß, können von ber 
Aufnahme und beziehungsweiſe von der weiteren Fahrt außgefchloffen 
werben. — Doc; bleibt es ben Unternehmungen unbenommen, auch 
die zulegt erwähnten zwei Claſſen von Individuen zu befördern, wenn 
die Beförderung im abgefonderten Räumen und nöthigenfalls unter 
Aufficht ftattfindet. 

Beförderung von mit anftedenden Krankheiten 
behafteten Perſonen. H.M.E. 25. April 1879, 3. 34.181 
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ex 1878. Seitens der politischen Behörden find Fälle zur Sprache 
gebracht worden, in welchen Blatternkranke auf Eiſenbahnen be— 
fördert wurden, wodurch eine Weiterverbreitung dieſer Krankheit 
ftattfand. — Obgleich e3 nun nad) dem Wortlaute bes 8. 13 bes 
B. R. (1874) nicht angeht, mit anftedenden Krankheiten behaftete 
Perſonen, injoferne nicht etwa ein abjolutes Verbot der Entfernung ber- 
ſelben aus dem Erkrankungsorte beiteht, bei Einhaltung der Bedingung 
wegen Bezahlung eines abgejonderten Coupes von dem Verkehre 
ganz auszuſchließen, jo dürfte doc) meiftens ein ftrenges Beſtehen 
auf der Erfüllung dieſer Bedingung die Benügung der Eifenbahn 
durch dieſelben Hintanhalten. — Der Verwaltungsrat wird fohin auf⸗ 
gefordert, die unterftehenden Organe anzuweiſen, Perfonen, welche 
augenjcheinlih die Merkmale einer anjtedenden Kranfheit und ins— 
bejondere ber Erkrankung an Blattern an ſich tragen, und welche 
den Mitreifenden gefährlich werben können, unnachſichtlich von ber 
Mit- und Weiterreiſe, ſowie von der Benützung der den übrigen 
Neifenden geöffneten Wartelocalitäten auszufchliegen, wenn fie nicht 
ein abgejondertes Coupé bezahlen. — Derlei Coupes, ſowie die den 
Kranken etwa eingeräumten Wartelocalitäten in den Stationen find 
ſelbſtwerſtändlich nach erfolgter Benügung einer ordentlichen Lüftung 
und Desinfection zu unterziehen 

(Erinnerung hieran mit $. M. €. 22. Juli 1882, 3. 23.531.) 

Verpflihtung der Gemeinden, die während der 
Eijenbahnfahrt an der Cholera erfranfenden Rei- 
jenden in weitere Verpflegung zu übernehmen. 
HM. €. 26. Nov. 1872, 3. 33.849. Die Verwaltungen werden 
in Kenntniß gefeßt, daß nad) einer an fänmtliche Landeschefs unterm 
22. Nov. 1872, 8. 17.951 ergangenen Anordnung des M. d. J. 
alle Gemeinden, in denen fi Eifenbahnftationen befinden, verpflichtet 
worden find, Neifende, welche während der Fahrt an der Cholera 
jo bedenklich erkranken follten, daß deren Ausſchluß von der Weiterreife 
geboten erfcheint, zur weiteren Pflege zu übernehmen. 

Anmweifung abgefonderter Sitzplähe für die uni« 
formirten Bebienjteten ber Leihenbejtattungs-Unter- 
nehmungen. H. M. €. 22. Nov. 1890, 3. 44.926. Mit dem 
Erlaſſe vom 24. April 1885, 8. 14.355, hat die k. k. nieberöfterr. 
Statthalterei aus Anlaß des ftärkeren Auftretens der Blattern in 
Wien über Antrag des nieberöfterr. Landes-Sanitätsrathes eine 
Neihe von Vorſichtsmaßregeln angeordnet, welche den Zweck hatten, 
die Verbreitung dieſer, fowie anderer Infectionskrankheiten nad 
Möglichteit Hintanzuhalten. — Zu diefen Maßregeln zählte 
unter anderen auch das Verbot der Benügung öffentlicher Lohn: 
fuhrwerfe durch Bedienſtete der Leichenbeftattungs-Unternehmungen, 
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infoferne diefelben mit ber Dienftesuniform befeidet find, ſowie daß 
Verbot des Befuches öffentlicher Locale (Gaft-, Kaffeehäufer zc.) 
durch diefe Vedienfteten in Uniform. — Ueber eine von dem gleichen 
Geſichtspunkte ausgehende weitere Anregung der genannten Statte 
halterei ſprach fi” der im Gegenſtande einvernommene Oberſte 
Sanitätsrath für die Erweiterung des in Rede ftehenden Verbotes 
in Abſicht auf die Benützung der Eifenbahnen, insbejondere jener 
in und um Wien, in ber Nichtung aus, daß bie uniformirten 
Bebienfteten ber Leichenbeitattungs-Unternehmungen von ter Benügung 
jener Eiſenbahncoupes audgeichloffen werben, in melden andere 
Neifende untergebracht find. — Die geehrte Verwaltung wird fohin 
über Erfuchen des kuak. M. d. X. eingeladen, im Sinne bes 8. 13 
des B. R. (1874) Vorforge zu treffen, daß in vorfommenden Fällen den 
uniformirten Leichenbeftattungs-Organen von anderen Paflagieren 
abgeſonderte Sitzplätze entweder durch Einräumung befonderer Coupos 
oder Wagenabtheilungen, eventuell befondere Wagen angeiviejen 
werben. — Um jeboch die Bahnverwaltungen in die Lage zu ver- 
fegen, dieſer Anordnung ohne Störung des regelmäßigen Zugs⸗ 
verfehres nachlommen zu können, wird dad M. d. J. unter Einem 
erfucht, bie Leichenbeftattungs-Unternehmungen im geeigneten Wege 
in Keuntniß fegen zu laffen, daß jede bevorftehende Bahnfahrt ihrer 
uniformirten Bediensteten in der durch die reglementariichen Bejtim- 
mungen vorgezeichneten Zeit vor Abgang de3 Zuges ſowohl für die 
Hin⸗ als Rüdfahrt anzumelden iſt, widrigenfalls die Bahnverwaltungen, 
welchen es nicht mehr möglich wäre, die erforderlichen Coupes oder 
Wagenabtheilungen bereit zu-ftellen, gehalten wären, die beanfpruchte 
Beförberung der uniformirten Leichenbeitattungs-Organe auf Grund 
des 8.13 des B. R. (1874) abzulehnen. 


8.0.8. 21. 
Controle der Fahrkarten. 

(1) Die Fahrkarte ift auf Verlangen bei bem Eintritt in den Warteraum, 
beim Betreten des Bahnſteigs (Perron), beim Einfteigen in den Wagen, 
ſowie auch jederzeit während der Fahrt vorzigeigen. 

* (2) Der Reifenbe, welcher ohne giltige Fahrkarte betroffen wird, hat 
für die ganze von ihm zurücgelegte Strede, und wenn bie ugangsitation 
nicht fofort unzweifelhaft nachgewieſen wird, für die ganze vom Zuge zurüd: 
gelegte Strede das Doppelte des gewöhnlichen Fahrpreiſes, minbeitens aber 
den Betrag von 3 Gulden 5. W. zu entrichten. Der letztere Betrag ift auch 
für den Fall zu bezahlen, daß der Zug ſich noch nicht in Bewegung geſetzt 
bat. Derjenige Reifende jedoch, welcher unaufgefordert dem Schaffner ober 
Zugführer meldet, daß er wegen Verſpätung feine Fahrkarte habe löfen 
lönnen, hat nur ben gemöhnlichen Fahrpreis mit einem Zufchlage von 
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50 Rreuger 6. Wi, feinesfolls jebod) mehr als den bopvelten Fahrpreis zu 
zahlen. In allen Fällen ift dem Reiſenden eine Zufchlagsfarte ober jonitige 
Beſcheinigung zu verabfolgen. 

(3) Wer die fofortige Zahlung verweigert, kann ausgefeht werben. 

DU. DR. 1874, 4.14, 0b. 24. 

Zu (2): In der deutſchen Berkehrsorbnung lauten die entſprechenden 
Beträge auf 6 Mark, beziehungsweiie 1 Marf. 

Mit Rüdficht darauf, daß auf fleineren Stationen häufig der Fahr: 
fartenverfauf und ber Zugsabfertigu ingsdienft Durch nur einen Beamten bejorgt 
und in ‚in do deſſen ber halter ter, als dies ſonſt üblich, geiäteten wird, 

illig, eine Beitimmung aufzunehmen, nad) welder der ohne Fahr: 
karte & Sntegenbe hochſtens den doppelten Fahrpreis zu bezahlen hat. 

f. &. 182. Die Ausgabe von Villets durch den Conducteur 
ift zuläffig, wobei jedoch die im $. 14, Alinea 3 des B. R. (1874) 
normirte Erhöhung des Fahrpreiſes um 50 fr. zu entfallen hat. 
Auch fann die Fahrkartenausgabe einer in der Nähe der Haltejtellen 
anfäjfigen geeigneten Perjon übertragen werben. 
offen (@. *5 68 15 iſt gleichlautend, nur heißt es dort „Haltepunkt auf 

ver Bal 


Einhebung ber Nahzahlungen im Berjonenver- 
tepre. HM. €. 21. Jän. 1873, 3.2073. Nach einer mir zu⸗ 
gefommenen Anzeige werden auf nahezu der Mehrzahl der öſterr. Eifen- 
bahnen bei den im Perfonenverfehre während der Fahrt vorfommenden 
Fahrgebühren-Nachzahlungen zur Erleichterung der Manipulation die 
zur Einhebung gelangenden Beträge zu Gunften der Bahn von 10 
zu 10 fr. abgerundet, wodurch die Ungehörigleit herbeigeführt wird, 
daß für eine und dieſelbe Strede im Nachzahlungswege ein höherer 
Betrag entfällt, als nach dem Eonceffionstarife für dieſelbe berechnet 
werben darf. — Tiefer Vorgang ift weder durch die Beitimmungen 
der Eoncefjionsurkunden, in welchen Marimaljäge feitgefegt find, die 
ohne Ermächtigung der Staatöverwaltung unter feiner Bedingung 
überjchritten werben bürfen, noch vom Standpuntte des B. R. gerecht⸗ 
fertigt,da die Beftimmung bes Alinens 3 zum $. 14, Abth. A des B. R. 
(1872) die Eiſenbahnen nur berechtigt, im alle ein Reifender ohne 
giltiges Billet betroffen wird, das Doppelte de3 gewöhnlichen Fahr⸗ 
preijes und in dem alle, daß der Reijende wegen Verſpätung fein 
Billet mehr Töfen konnte, von bemfelben einen um 50 fr. erhöhten 
Fahrpreis einzuheben, nicht aber die hiernach fich ergebenden Beträge 
noch überdies zu ihren Gunften auf 10 zu 10 fr. abzurunden. — 
Es darf daher in jenen Fällen, wo folche, auf die Beftimmungen bes 
B. R. fi gründende Nachzahlungen vortommen, eben nur ber rech⸗ 
nungsmäßig ſich ergebende Betrag zur Einhebung gelangen. — Tas 
Gleiche gilt übrigens auch für. jene Fälle, wo die Nachzahlungen auf 
Grund eines im Intereſſe der Bequemlichkeit des Publicums gemachten 
freiwilligen Zugeftändnifies beruhen, fo, wenn ein Meifender während 
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der Fahrt feinen Reifeplan ändert und über die Station, bis zu welcher 
er die Karte gelöft hat, hinausfahren, oder von einer minberen in 
eine höhere Claſſe überfteigen will, da die Bahn durch ein folches Zu— 
gejtändniß noch immer nicht zur Einhebung höherer, ala der conceifiona- 
mäßig oder im B. R. feitgeitellten Marimalgebühr berechtigt wird. — . 
Die Verwaltungen, welche nicht einen, den oberwähnten Grundſätzen 
entjprechenden Vorgang bereit3 acceptirt haben follten, haben jofort 
die Verfügung zu treffen, daß in Uebereinftimmung mit den bereits 
bei einigen größeren Bahnen anftandslos durchgeführten Maßregeln, 
eine Abrundung der Nachzahlungsgebühren zu Gunften der Bahn- 
anftalt fünftighin nicht mehr vorgenommen wird. — Bei dieſem 
Anlafje wird der Verwaltungsrath auch darauf aufmerkfam gemacht, 
daß die Einhebung des um 50 fr. erhöhten Fahrpreifes nach 8. 14, 
Abth. A de3 8. N. (1872) nur fiir den Fall geftattet ift, wenn ein 
Neifender wegen Verſpätung überhaupt fein Billet mehr löſen kann, 
fie darf daher in jenen Fällen nicht eintreten, in welchen ein Reiſender 
während der Fahrt in eine höhere Claſſe übertreten, oder feine Fahrt 
über die urjprüngliche Beftimmungsftation hinaus fortjegen will, fo- 
ferne er dem Conducteur hiervon rechtzeitig Mittheilung macht und 
wegen der Kürze des Aufenthaltes nicht in der Lage ift, in ber ber 
züglichen Zwiſchenſtation ober in der urfprünglichen Bejtimmungs- 
ftation bei ber Caſſe das entiprechende Billet zu Töfen. }) 
Unzuläffigteit der Beanftändung von Biancolarten 
und Nahzahlungscoupons im directen Perfonenverlehre. 
Die Verwaltung einer öfterr. Privateifenbahn hatte aus Anlaß des Failes, 
daß feitens einer anderen Bahn eine directe Biancofarte außgeftellt worden 
war, welche außer auf eine Strede der lehteren auch auf eine Strede der 
eritermähnten ölterr. Bahn lautete, ihre Organe angewiefen, ſolche Karten 
und ebenfo directe NRachzahlungscoupons in feinem alle als giltig anzu: 
erfennen, vielmehr ben betreffenden Reijenden zur Rachahlung ber einfachen 
ahrgebühr (one Zuſchlag) zu verhalten und ihm die Reclamation bei jener 
Verwaltung, deren Organe ſoiche Fahrlegitimationen susgeiteltt ben, 
anheimzuitellen. Hierüber wurde mit ©. I. €. 12. Dec. 1891, 3. 23.232, 
entſchieden, dab die Durchführung diefer Verfügung zu berechtigten Beſchwerden 
Anlaß geben müfle, zumal dem an der umrichtigen Kartenausgabe geroiß ni 
Schuld tragenden Reilenden zugemuthet wird, die Fahrgebühr für eine gewiſſe 
Strede doppelt zu entrichten und exit auf den umftänblichen je der Be: 
ſchwerdeführung den zu viel gezahlten Betrag zurüdzuverlangen. Demgemäk 
wurde bie entforechende Abänderung der beanitänbeten Verfügung angeorbnet. 
. . 15. . 1867. 8. 12.087. Die Verwendung einer auf 
Namen etellten Eifenbahnfreitarte durch jemand Anderen als ben, 
auf deſſen Namen fie lautet, begründet den Thatbeitand des Betruges. 
8.9. 8. 22. 
Verhalten während ber Fahrt. 
* (1) Während der Fahrt darf ſich Niemand feitwärts aus dem Wagen 
beugen ober gegen die Thür anlehnen. Auch ift der Aufenthalt auf den 
etwa an den Wagen befindlichen Plattformen nicht geftattet. 


» Bol. HM. E. 30. Dec. 1879, 3. 31.081 (abgedrudt zu $. 32 [IP. 
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(2) Die Fenſter dürfen nur mit Zujtimmung alfer in derjelben Ab⸗ 
theilung mitreifenden Perfonen auf beiden Seiten des Wagens gleichzeitig 
geöffnet fein. Im Uebrigen entfcheidet, fomeit bie Reiſenden ſich über das 
Deffnen und Schließen der Fenſter nicht verftändigen, der Schaffner. 

* (8) Es iit unterfagt, Gegenftände, dur welche Perfonen ober 
Sachen beſchadigt werden können, aus dem Wagen zu werfen. 

BI. O.R. 1874, 9.19, Mol. ı u.2. 

Zu (1): E.V. O. z. 25, G. J. u. V. 121, @.f.2.109 (abgedrudt 
au 8.16 [2]. 

Zu (2); Neu it day Verbot, Gegenitände, Durch welche Perjonen oder 
Sachen befchädigt werben fünnen, aus den Wagen zu merfen. 

8.9.8. 28. 
Beihädigung der Wagen. 


Der durch Beſchädigung oder Verunreinigung der Wagen oder ihrer 
Ausrüftung verurſachte Schaden iſt zu erfehen. Die Eifenbahn ift berechtigt, 
fofortige Zahlung oder Sicheritellung zu verlangen. Die Entihäbigung 
erfolgt, ſoweit hierfür ein Tarif befteht, nach Mahgabe besielben. Der Tarif 
iſt auf Verlangen vorzuzeigen. 

AI D.R 1874, 8.50. 


€ 3.0.8.9...... Den Reiſenden iſt endlich jede Be— 
Schädigung der Fahrbetriebsmittel unterjagt. 
8.0. 8.24. 


Berfahren auf Zwifchenftationen. Anhalten auf freier Bahn. 


* (1) Bei Ankunft auf einer Station ift der Name berjelben, die 
Dauer, des Aufenthaltes, ſowie der etwa ftattfindende Wagenwechſel aus: 
zurufen. Sobald der Zug ftilliteht, haben die Bahnbebieniteten nach der zum 
Ausfteigen beitimmten Seite die Thüren derjenigen Wagen zu öffnen, in 
welchen Reifende mit Fahrkarten für diefe Station ſich befinden. Die Thüren 
der übrigen Wagen werden nur auf Verlangen geöffnet. 

(2) Wer auf den Zwiſchenſtationen feinen Plab verläßt, ohne ihn zu 
belegen, geht feines Anipruches auf biefen Pla verluftig. 

* (3) Wird ausnahmsweiſe außerhalb einer Station längere Zeit an- 
gehalten, fo iſt den Reifenden das Ausfteigen nur mit ausdrüdlicher Bes 
milligung des Bugführers geftattet. Die Reijenden müflen ſich dann fofort 
von dem Bahngeleife entfernen, auch auf das erfte mit der Dampfpfeife 
‚oder auf andere Weife gegebene Zeichen ihre Pläbe wieder einnehmen. 

* (4) Das Zeichen zur Weiterfahrt wird durch ein dreimaliges Ertönen 
der Dampfpfeife gegeben. Wer beim dritten Ertönen der Dampfpfeife noch 
nicht wieder eingeftiegen ift, geht des Anſpruches auf die Mitreife verluftig. 

Bel. ©. R. 1874, 9. 17 u. 18. 

u (1): 8.08.95. f.0.8. 124, @.}.2. 109 (abgedrudt 
zu 8. 16 [M. 
4r 
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Aufigriftstafeln an den Zügen G. J. €. 
10, Oct. 1874, 3. 8592. Aus Anlaß wiederholter Beſchwerden des 
reifenden Publicums über Verwechslung ber Büge in den Vegegnungs- 
ftationen werden die Verwaltungen aufgefordert, die Veranlafjung 
zu treffen, daß alle Züge, mittelft welchen Perfonen befördert werden, 
in allen Kreuzungs-⸗ und Abzweigitationen dur Aufſchrifttafeln, auf 
welchen die Fahrtrichtung des betreffenden Zuges angegeben ift, be 
zeichnet werden, und daß dieſe Mafregel bis längftens Ende biejes 
Monated in Ausführung komme. 

Zu (3) und (4): &. f.n. 3.150, G. f. $.133. Dauert das 
Anhalten vorauafichtlih nur kurze Beit, oder würde überhaupt durch 
das Ausſteigen eine Gefahr enttehen, jo ift den Reiſenden das Ver— 
laſſen der Wagen nicht zur geftatten — Das Verweilen auf ben 
Geleifen darf. den Reijenden unter feiner Bedingung zugejtanden 
werden. 

Signaforduung. 41. „Weiterfahrt eines auf der Strede an⸗ 
gehaltenen Perfonenzuges“ das Signal Achtung }) als Aufforderung 
zum Einfteigen, ſodann dasjelbe Signal dreimal wiederholt ala Zeichen 
der Abfahrt. 

ng. 25. 
Freiwillige Unterbrehung der Fahrt. 

* (1) Den Reifenden ift, unbeſchadet etwaiger weitergehender von ber 
Eifenbahn beroilligter Vergünftigungen, geftattet, die Fahrt einmal, bei Rüd- 
fahrkarten auf dem Hin- und Rüdwege je einmal, zu unterbrechen, um mit 
einem am nämlichen oder am nächſtfolgenden Tage nach der Beftimmungs- 
ftation abgehenden Zuge weiler zu reifen. Solche Reifende haben auf der 
Zwiſchenſtation fofort nach bem Verlaffen des Zuges dem Stationsvorfteher 
ihre Fahrkarte vorzulegen und biefelbe mit dem Vermerke der Giltigkeit 
verfehen zu laſſen. Falls der Zug, welden fie zur Weiterfahrt benügen 
wollen, höher tarifirt ift, als derjenige, für welchen fie eine Fahrkarte gelöft 
haben, jo ift eine den Preisunterſchied mindeſtens bedende Zuſchlagskarte 
zu löfen. 

* (2) Eine Verlängerung der für Rüdfahrten, Runbreifen und der: 
gleichen feftgefeßten Friſt wird duch die Unterbrehung der Fahrt nicht 
herbeigeführt. Mit Genehmigung der Auffichtsbehörbe kann die Unterbrechung 
der Fahrt von befonberen, in die Tarife aufzunehmenden Bedingungen ab: 
hängig gemacht ober für gewiſſe Fahrkarten ganz ausgefchloffen werben. 

DIL. ©. 8. 1874, 9. 10, Wo. 3, 8. 

3u (1): Zahrtunterbrehung in Halteftellen. Dem B.R. 
aufge ift e8 ben Reifenden geftattet, d ber Fahrt ai einer ehe ge 
tation auszufteigen, um mit einem am nämlichen ober nächl 
nad) der Beftimmungsftation abgehenden Zuge dahin a IH — —S 
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Rei ed Ioben, jeboch fofort nad) dem Verlaſſen des Buges dem Stations⸗ 
Bil vorzulegen und dasſelbe mit dem terfe der ver 
— — ver zu laffen. Es find nun Zweifel entitanden, 
ob und inwieweit eine Fahriunterbrechung zugelafien werden könne in 
id) fein Stationsvoriteher befindet, fondern mo 
f ter, bie Fahrkartenausgabe beſorgt ober mo über: 
haupt, wie auf Streden mit Secundärbetrieb, gar fein Dienitorgan beitellt 
it, weil die Aufnahme und das Abſetzen der Kaftagiere und des Gepädes 
bem 1 Gonbucteur beim im Suog ie Ye obliegt. Die in Rebe ftehende Angelegenheit 
ift bei_ einer der größeren Bahnen actuell geworden und 2 det iefelbe bei 
Auffichtöbehörbe Im bezügliche Weiſung erfucht. In Betreff der Wächter: 
iteftellen wurde hierbei Golgendes eltend gemacht: Der bei einer folhen 
Iteftelle poftirte Bahnmächter dürfe Forst vermöge feiner Vorbildung 
als auch mit Rüdficht auf Die anderweitige, bemfelben zugewiefenen Dienftes- 
verrichtungen mit Schreibgefchäften nicht überbürbet werden ; nichtsdeſtoweniger 
beitehe die Ablicht, die Jahrtunterbrechungen in Halteitellen, wo ſich Bahn⸗ 
wächter befinden, dadurch zu ermoglichen, daß die letzteren mit kleinen, 
ſchmalen und gut gummirten Tecturen, iautend: „Giltig für Zug . . - 
am... .." betheilt werden, mittelit welchet im „alle der Fahrtunterbrechung 
der Wächter das betreffende Fahrbillet zu befleben und in die Tectur nur 
die Zugsnummer, das Datum und feine Unterfeheift einzufegen hätte. — 
Hinfichtlich der Daltettellen auf den Streden mit Secundärbetrieb ſei jedoch 
eine_entiprechenbe Gontrole bei eventuellen Fahrtunterbrechungen ſchwer zu 
Ichaffen, meil fein Organ vorhanden fei, welches bie Gontraft mirung des 
Fahrbillets vornehmen könnte und es dürften fi, falls ſolche Fahrtunter⸗ 
brechungen zugelaſſen würden, Mißbräuche einſchleichen melde eignet 
wären, bie Iniereſſen ber Bahn $ hädigen. Es wurde daher das Erſuchen 
geftellt, zu genehmigen, daß in al Seltshtelen e ine RE me a 
nicht plabgreifen könne. Mit 8. M. 6, 3. wurde ſo⸗ 
wohl ber oben geſchilderte Bodum bei ——— Wächter: 
balteftellen genehmigt, als aud) bem Erſuchen wegen Ausfchlufies der — 
unterbrechungen in Halteſtellen auf Streden mit Secundärbetrieb Folge 
gegeben, leßteres jeboch mit dem Bemerken, daß das Verbot der Fahrt: 
unterbrehung auf Halteitellen, wo kein Bahnbedieniteter poftirt it, nur 
bis auf meitere —A u "gelten bat. 
dr ®: Laut 874 waren die Bahnverwaltungen ohne Weiteres 
rn anne bei Abonnements und Saifonbillets, 
a 4 Zillets für Vo —T x. auszuſchließen, wogegen nunmehr 
nur mit Genehmigung br ichtöbehörde bie Unterbrechung ber Fahrt 
von bejonderen in die Tarife aufzunehmenden Bedingungen abhängig ge 
macht, ober für gewille Fahrkarten ganz ausgefchloffen werden kann. 


8. 9. 8. 26. 
Berfpätung der Züge. Betriebsftörungen. 

(1) Verfpätete Abfahrt oder Ankunft der Züge begründet keinen An: 
fpruch gegen bie Eifenbahn. 

* (2) Wird in Folge einer Bugverfpätung der Anihluß an einen 
anderen Bug verfäumt, fo ift bem mit durchgehender Fahrkarte verfehenen 
Reiſenden, fofern er mit dem nächiten zurüdführenden Zuge ununterbrochen 
zur Abgangsitation zurüdgefehrt iit, der bezahlte Preis für bie Hin: und 
Nüdreife in der auf der Hinteife benusten Wagenclajie zu erftatten. 
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(8) Diefer Anſpruch ift bei Vermeidung des Berluftes vom Reifenden 
unter Vorlegung feiner Fahrkarte fogleich nach Ankunft des verfpäteten 
Zuges dem Stationsvorfteher, ſowie nad) Rüdkchr zur Abgangsftation dem 
Vorfteher ber letzteren anzumelden. Leber dieſe Meldungen haben beide 
Stationsvorfteher Beſcheinung zu ertheilen. 

* (4) Beim gänzlihen oder theilweiſen Ausfall einer Fahrt find die 
Reifenden berechtigt, eniweder das Fahrgeld für die nicht durchfahrene Strede 
zurüdzufordern oder die Beförderung mit dem nächſten anf der gleichen oder 
auf einer um nicht mehr als ein Vierttheil weiteren Strede derjelben Bahnen 
nad) dem Beftimmungsorte führenden Zuge ohne Preiszuſchlag zu verlangen, 
fofern dies ohne Ueberlaftung des Zuges und nad) den Betriebseinrichtungen 
möglich ift, und ber Zug auf der hetreffenden Unterwegsſtation fahrplan- 
mäßig hält. 

* (5) Wenn Naturereignifie oder andere Umſtände die Fahrt auf 
einer Strede der Bahn verhindern, jo muß für die Meiterbeförderung bis 
zur fahrbaren Strede mittelit anderer Fahrgelegenheiten thuulichſt geforgt 
werben. Die hierdurch entflantenen Koften find der Eifenbahn, abzüglich des 
Fahrgeldes für die nicht durchfahrene Eifenbahnitrede, zu erftatten. 

* (6) Betrieböftörungen und Zugverfpätungen find durch Anfchlag an 
einer dem Publikum leicht zugänglichen Etelle in deutlich ertennbarer Weile 
fofort befannt zu machen. 

DR. 1870,88. * 
"3 3m (2): Laut B. R. 1874 war die Rüderftattung des Fahrgeldes in 
Fällen höherer Gewalt ausgeſchloſſen, was nunmehr nicht mehr der Fall ift. 
u (4): Neu ift die Beſtimmung über die Berechtigung des Reifenden 
zur iterbeförderung mit einem anderen Zuge. 

Zu 6): 6.3.0. 8.16... . Eind bei derlei Vorfommen- 
heiten die Umstände von der Art, daß die Beförderung der Poft 
und ber Reifenden ftredemveife auf ber Bahn nicht ausführbar ift, 
fo Haben die Betriebsdirectionen nad Thunlichkeit für Die ander- 
weitige Beförderung der Poſt und der Reifenden Sorge zu tragen. — 

Inwiefern in einem ſolchen Falle eine Zurüczahlung bes erlegten 
Bahrpreifes ftattzufinden und wer die Koften der Weiterkeförberung 
zu tragen hale, ift nach den Aufnahmsbeſtimmungen und nad den 
Vorſchriften dieſes Geſehes über die Haftung der Betrieböunter- 
nehmungen zu beurtheifen. 

Zu (6): Anlangend die Belanntmahung von Verkehrsitörungen vgl. 
die Anmerkungen zu $. 6. 

8.8.8. 27. 
Mitnahme von Hunden. 

(1) Hunde und andere Thiere dürfen in den Perfonenwagen nicht 
mitgeführt werden. 

* (2) Ausgenommen. find Heine Hunde, welche auf dem Schoße ge: 
tragen werden, fofern gegen deren Mitnahme von den Mitreifenden derfelben 
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Abtheilung Einfpruch nicht erhoben wird. Die Mitnahme von größeren 
Hunden, insbeſondere Jagdhunden, in bie dritte Wagenclaife darf ausnahms: 
weife geftattet werben, wenn die Beförderung der Hunde mit den begleitenden 
Berfonen in abgefonderten Abtheilungen erfolgt. Die Verpflichtung zur 
Zahlung der tarifmäßigen Gebühr für Beförderung von Hunden wird hier: 
durch nicht berührt. 

(8) Die Beförderung anderer von Reifenden mitgenommener Hunde 
erfolgt in abgefonderten Behältniffen. Someit ſolche in den Perfonenzügen 
nicht vorhanden ober bereit3 befept find, kann bie Mitnahme nicht verlangt 
werden. Bei Aufgabe des Hundes muß ein Beförderungsichein (Hundekarte) 
gelöft werben. Gegen Rüdgabe biejes Scheines wird ber Hund nad beendeter 
Fahrt verabfolgt. Die Eifenbahn ift nicht verpflichtet, Hunde, welche nach 
Ankunft auf der Beftimmungsitation nicht fofort abgeholt werben, zu ver: 
wahren. 


(4) Wegen fonftiger Beförderung von Hunden fiehe $. 30, Abſatz 3 
und 8. 44 ff. 

Bol. B.R. 1874, 8.92, bl. 1 und 8. 41. 

Zu (2): Neu ift die Beitimmung über bie Geftattung der ‘Mitnahme 
größerer Hunde in bie II. GL. 

8.0.8.28. 

Mitnahme von Handgepäd in die Perfonenmwagen. 

(1) Kleine, leicht tragbare Gegenftände können, fofern jie die Mit- 
zeifenden nicht durch ihren Geruch oder auf andere Weife beläftigen und 
nicht Zoll, Steuer: oder Poligeivorfchriften entgegenitehen, in den Perfonen- 
wagen mitgeführt werben. Für folde in den Wagen mitgenommene 
Gegenitände werden Gepächcheine nicht ausgegeben; fie find von ben 
Reiſenden felbit zu beauffichtigen. 

(2) Unter denfelben Borausfegungen iſt Reifenden IV. Claſſe auch die 
Mitführung von Handwerkszeug, Torniftern, Tragelaften in Korben, Säden 
und Kiepen, fowie von ähnlichen Gegenitänden, welche Fußgänger mit ſich 
führen, geitattet. 

(8) Bei Meinungsverfchiedenkeiten enticheibet der Stationsvorfteher. 

BI. DR. 109, 0. 97. 

€. 3. ©. 8. 94. Jeder Neifende, der auf der Bahn befördert 
werben will, hat..,.... bie einer gejällsämtlichen Behandlung unter 
liegenden Sachen derjelben gehörig zu unterziehen. — Dieſe Vorſchrift 
ift ausdrücklich in den öffentlich kundzumachenden Aufnahmsbedin⸗ 
gungen zu bemerfen. 

8.0.8. 20. . 

Bon der Mitnahme ausgeſchloſſene Gegenitände. 

* (1) Syeuergefährliche, ſowie andere Gegenftände, die auf irgenb eine 
Weife Schaden verurfachen können, insbefondere geladene Gewehre, Schiek: 
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pulver, leicht entzündliche Stoffe und dergleichen, find von ber Mitnahme 
ausgeichlofien. 

* (2) DieEifenbahnbedieniteten find berechtigt, fich von der Beichaffenheit 
der mitgenommenen Gegenftände zu überzeugen. 

* (83) Der Zumiberhandelnde haftet für allen aus ber Webertretung 
des obigen Verbotes entftehenden Schaben und verfällt außerdem in bie 
durch die bahnpoligeilihen Vorſchriften beitimmte Strafe. 

* (4) Jägern und im öffentlichen Dienfte ftehenden Perfonen iſt die 
Mitführung von Handmunition geftattet. 

(65) Der Lauf eines mitgeführten Gemwehres muß nach oben gerichtet fein. 

Bl. B. R. 1874, 9.23, Abſ. 36. 

Zu (1). (2): €. 3. ©. 8.19. Geladene Gewehre dürfen in 
der Regel unter feinerlei Vorwand mitgenommen ober fonft auf ber 
Bahn befördert werden. Die Conducteure find befugt, bie aufe 
gegebenen ober mitgenommenen Getvehre zu unterfuchen. — Bei 
Beförderung von Militärperfonen, Gensdarmen oder ſonſtigen 
Sicherheitöorganen, bei welcher die Mannſchaft mit anderen Reifenden 
einen unb benfelben Wagen einnehmen muß, hat der Commanbant 
derfelben unmittelbar vor dem Einfteigen in Gegenwart eines Betriebs- 
beamten durch Einftoßen des Ladſtodes in den Lauf die Ueberzeugung 
zu geben, daß die Gewehre ungeladen find. 

(Die hier angegebene Urt, ſich die Weberzeugung zu verſchaffen, daß 
die en ungelaben find, iſt Ai Rüdficht auf die ee bean 
der Hinterladergewehre veraltet.) 

Bei größeren Militärtransporten aber, für melde eigene Traing, 
oder doch ganz abgejonderte Waggons beftellt werben, ift auf eine 
Unterfuhung, ob die Gewehre ſich in geladenem ober ungelabenem 
Buftande befinden, von Zeiten der Betriebsorgane nicht zu bringen, 
und e3 muß lediglich der Unordnung der betreffenden Mifitärbehörbe 
anheim geſtellt bleiben, in welchem Buftande ſich die Gewehre folder 
Transporte während der Fahrt auf der Eifenbahn befinden follen. 

Unzuläjfigfeit ber Verwendung freiftehbenden Lichtes 
in Eifenbabncoupes. In Folge vorgefommener Fälle, daß ſeitens 
der Reifenden offenes Kerzenucht in ben Eenbahnmmngen-Boupts verwenbet 
wurde, haben die Eifenbahnen über Antrag ber gemeinjamen Directoren: 
conferenz Anlaß gefunden, das Bahnperfonale anzuweiſen, baß die Der 
menbung freiftehenben Lichtes ſeitens der Reilenden in den gewöhnlichen 

erfonenmmagensonoes —V utgrt wird. — Diefe Verfügung wucde mit 
. M. E. 1. Fän. 1887, 3. 47.131 ex 1886 zur Kenntniß genommen. 
.. Bol. $.50 (vom der eförberung a elloffene ‚oder nur bebingungs: 
weife zugelafiene Gegenftände nebit Anmerkungen). 
u (8): Val⸗ die Strafbeftimmungen in und zu 8.53, Abf.7 u. 8. 

Zu (4): Mitnahme von Hanbmunition in bie 
Berjonenwagen. H. M. €. 15. Februar 1880, 3. 4401. 
Aus Anlaß vorgelommener Zweifel über die Tragweite der im 
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Ablage 4 bed 8. 22 de3 B. R. (1874) enthaltenen Beitimmung, be 
treffend die Jägern und im öffentlichen Dienfte ftehenden Perſonen 
geftattete Mitführung von Handmunition, wird zur Vermeidung 
unnöthiger Behelligung betheiligter Perjonen den Verwaltungen 
eröfinet, daß 1. in dem Ausdrude „Jägern“ nicht allein berufsmäßige 
Jäger und Zorftleute, fondern auch Jagdherren und Jagdliebhaber 
inbegriffen find, und daß 2. unter „Hanbmunition“ ein bie Anzahl 
von dreihundert Stüd Patronen nicht überjteigender Munitiong- 
vorrath zu verftehen iſt, welcher von den betreffenden Jägern nicht 
in einfacher Umbüllung, fondern nur in eigens bafür bejtimmten 
Behältern (Gurten, Patronen und Jagdtaſchen, Caſſetten zc.) ober 
in ihrem Handgepäde wohl verwahrt, in dad Coupe mitgenommen 
werden darf. — 3. Die Dimenfionen dieſer Gepädjtüde, die ber 
betreffende Meifende unter eigener Obhut zu behalten hat, müſſen 
felbfiverftändlih den für die Mitnahme von Handgepäd gegebenen 
allgemeinen Beftimmungen bes 8. 27 des B. R. 11874), wonach 
nur Heine, leicht tragbare Gegenſtände in den Wagen mitgeführt 
werben dürfen, entiprechen. — Die Auflieferung und Aufgabe jolcher 
Gepädftüde, in welchen Munition verpadt ift, bei ber Gepäds- 
erpebition als Reifegepäd ijt im Sinne ber $$. 22 und 24 des 
B.R. (1874) ftrenge unterfagt. — Die Verjendung der die An- 
zahl von 300 Stück Patronen überfteigenden Munitionsquantitäten 
ift nur mit den hierfür eigens beſtinmten, periobijch verkehrenden 
fogenannten Feuerzügen geftattet. — Der Erlaß vom 14. Februar 1876, 
3. 3069 (€. G. S. Band V!, ©. 389 und C. B. Nr. 21 ex 1876), 
defien Beitimmungen in die gegenwärtige Borfchrift einbezogen worben 
find, ift hiermit als gegenftand3fos anzufehen. — Der fgl. ungar. 
Communicationsminifter, mit welchem ich diesfall3 das Einvernehmen 
gepflogen habe, trifft unter Einem bie gleiche Anordnung für die 
Eifenbahnen der Länder der ungar. Krone. 


IV. Beförderung von Meifegepät. 
8.0. 8.30. 
Begriff des Reifegepäds.. 


(1) Als Neifegepäd kann in der Regel nur das, mas ber Meifende zu 
feiner Reife bedarf, namentlich Koffer, Mantel: und Reifefäde, Hutſchachteln, 
Heine Kiſten und bergleihen aufgegeben werben. 

* (2) Doc lönnen auch größere kaufmänniſch verpadte Kiſten, Tonnen, 
fowie Fahrzeuge und andere nicht zum Reifebedarf zu rechnende Begenftände, 
fofern fie zur Beförderung mit Perfonenzügen geeignet find, ausnahms: 
weife als Reifegepäd zugelafien werben. Wegen der Fahrzeuge vgl. auch 
$. 6, Abſ. 2. 
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(3) Ebenſo fönnen Heine Thiere in Käfigen, Kiſten, Säcken und der: 
gleichen zur Beförderung als Reifegepäd angenommen werben. 

* (4) Gegenftände, welche von der Beförderung als Frachtgut, ſowie 
foldhe, welche nad) $. 29 von der Mitnahme in die Perfonenmagen ausge 
ſchloſſen find, dürfen, bei Vermeidurg ber im 8. 53, Abi. 8, feitgefegten 
Folgen, auch als Reifegepäd nicht aufgegeben werden. 

* (5) Ob umd unter welchen Bedingungen die im $.50 B2 bejeich⸗ 
neten Gegenitände zur Beförderung als Reifegepäd angenommen werben, 
beitimmen die befonderen Vorſchriften der Eifenbahnen. 

DIL. BR. 1874, 9. 2. 


3): 9. Bu .f.ST70..... Während 
der Fahrt darf hen in ben Equipagen verbleiben. 


Bulaffung von Fahrzeugen als Reifegepäd. Neu ift die 
Einfaltung, dab auch Fahrzeuge ald Neifegepäd zugelafien merden. Diele 
Einfdaltung iſt aus dem Grunde erfolgt, weil im neuen B. R. ein befon- 
baue Abſchnitt (entſprechend dem —8 U, d, SS. 35—39 des B.R. 

874), betreffend bie either von Equipagen und anderen Fahrzeugen 
aufgenommen worden it. Für leteren Vorgang war bie Erwägung 
mai bend, dab Fälle, in mel Reiſende ihre Fahrzeuge mitnehmen, 
um dieſelben fofort zur Weiterreife bei Vollendun— Dee Eifenbahnfahrt 
zur Verfügung zu haben, nur mehr — erde vorlommen , 
& genügt, fir dieſe äle durch Zulaffung brzen ie rn Ka ei 
miegeift Arereade ee in den &. 7 62% Ireze ee 
Abi. 3, des neuen B. —— wogegen 
für aobemetlige — von Fahrzeugen die allgemeinen Beſſimmungen 
des Abfchn. VIII (Beförderung von Gütern) Anwendung zu finden haben. 
ie Uebrigen bleibt e3 den Bahnen überlajjen, die für die Anmeldung, Ein: 
igrerima und Auslieferung von Fahrzeugen fonft noch erforderlichen, in den 
des B.R. 1874 enthaltenen Beitimmungen nunmehr im 
Sehnen zu treffen. 

Beförderung von Belocipebes, Bicycles, ee p 
als Reifegepäd. Ein inländifcher Radfahrerverband hatte ſich an bie 
©. 3. mit dem Erſuchen gewendet, dahin zu wirken, daß die obigen, zur Be: 

Besenug auf Eifenbahnen aufgegebenen Fahrräder, zo ihr Beſiher den 
ee zur Mitfahrt benügt, als — id behandelt werben. 
Se Anfuc wurde damit begründet, Dub die ie mehren, in 
welden Radfahrer mit ihren Fahrzeugen die Cifen! ihnen wegen ſchlechten 
Wetters ober eines Unfalles, ferner um ſchlechten oder befannten Straßen 
auszuweichen oder um einen Vorſprung zu gewinnen, benüßen. Derpufolge 
murbe in ber gemeinfchaftlichen Directorenconferenz vom 13. Dec. 18:8 
etlen,, ab daß unzerlegte Fahrräder (Welocipebes, Bicyeles, Tricyeles er 
jofern biefelben ihrer Form, und fonitigen Beſchaffenheit nach als Gepäd 
Peg Kg Aha m. und Die en den 
entfallenben Gebühren, je mung, von t, zu erheben 
find. ©. 3. 3. 1.800 ex 1 ee 

D.2.@. Wien, 5. Det. 1800, ‘2. 14.802. Wenn —— 

im Sinne des 8. R. nicht zum — — ‚gehören, als ſolches ur 
we n werden, fo haftet die Eiſenbahn in Anfehung derfelben nach den füi 
jeifegepäd geltenden Beitimmungen. 
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u (4): vgl. S. 50 (vom der Beförderung ausgefchloffene oder nur 
being ame Feehen Gegenitände), ferner pie Ehralbekimmungen in 
um . 53, .7u.8. 

"33 (6): Die Saftung der Eifenbahnen für Reifegepä if im Interefe 
der Einbeitlichfeit der im B. R. zur Anwendung gelangenden Haftungss 
grundfäge nad) den im internat. Uebereint. für ben Güterverlehr ange 
nommenen Brincipien geregelt worden (vgl. $. 34), d. i. unter Wegfall der 
bisherigen Beſchtankung auf einen Höchftbetrag per Kilogramm, ſowie der 
beſonderen Werthdeclaration. — Hierburd; iſt es übrigens den Bahnen er 
möglicht, den jicht auf die Verwiegung des Reifegepädes in ernitliche 
Erwägung zu ziehen. — ine nothendige Folge der Annahme biejer 

fungsgrundfäge auch für den Gepädsverfehr it es jedoch, dab bie tm 
50, B 2 bezeichneten hochwerthigen Gegenftände, welche nad den dafelbit 
enthaltenen Veitimmungen zur Güterbeförderung nur unter den von ben 
Bahnen zu erlafienden_ befonderen Vorſchriften bei Geftattung einer Be: 
ſchräntung der _für den Fall des Verluftes, der Minderung oder Befchäbigung 
zu leitenden Entfhädigung auf, einen Höchſtbetrag zugeluffen werden, von 
den Eiſenbahnen auch als Reiſegepäck nur unter ben gleihen Voraus⸗ 
fegungen zur Beförderung anzunı 

B.n. 8.31. 

Artder Berpadung. EntfernungältererBeförderungszeidhen. 

Reifegepäd, welches nicht fiher und dauerhaft verpadt ift, kann zurüd- 
geiviefen werben. Auf den Gepädftüden dürfen ältere Eifenbahns, Poft: und 
andere Beförberungszeichen ſich nicht befinden. Wird in Folge der Nicht- 
beachtung bdiefer Vorſchrift das Gepäd verfchleppt, fo haftet die Eifenbahn 
nicht für den daraus erwachſenen Schaden. 

Tl. B. R. 1874, 8. 26. 

3.m. 8. 32. 
Auflieferung des Gepäds. Gepädieine. 

* (1) Tie Abfertigung des Reifegepäds erfolgt innerhalb der im $. 13 
Abſ. 1, für den Verkauf der Fahrkarten feſtgeſetzten Beit. 

(2) Tie Abfertigung von Geräd, welches nicht fräteitens 15 Minuten 
vor Abgang des Zuges bei der Gepädabfertigungsitelle aufgeliefert ift, kann 
nicht beanfprucht werben. Fahrzeuge, welche zur Beförderung als Reifegepäd 
zugelaſſen werden ($. 30, Abſ. 2), müffen 2 Stunden vor Abgang des 
Zuges angemeldet und fpäteitens eine Stunde vorher zur Abfertigung 
aufgeliefert werben; auf Zwiſchenſtationen kann auf eine Beförderung 
derfelben mit dem vom Abfender gewünſchten Zuge nur dann gerechnet 
werben, wen fie 24 Stunden vorher angemeldet worden find. 

(3) Bei Abfertigung des Gepäds ift dem Reifenden ein Gepädfcein 
auszuhändigen. 

* (4) Tie Gepädiracht iſt bei der Abfertigung zu entrichten. 

(5) Wird in dringenden Fällen Gepäd ausnahmsweiſe unter Vor⸗ 
behalt fpäterer Abfertigung umabgefertigt zur Beförderung zugelafien, fo wird 
es bis zum Zeitpunkt dee Abfertigung als zum Transport aufgegeben nicht 
angeiehen. 
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infoferne diefelben mit der Dienftesuniform beffeidet find, ſowie das 
Verbot des Beſuches öffentlicher Locale (Gaft-, Kaffeehäufer zc.) 
durch dieſe Vebienfteten in Uniform. — Ueber eine von bem gleichen 
Geſichtspunkte ausgehende weitere Anregung ber genannten Statte 
halterei fprach ſich der im Gegenftande einvernommene Oberſte 
Sanitätsrath für die Erweiterung bes in Rede ftehenden Verbotes 
in Abficht auf die Benützung der Eifenbaknen, insbeſondere jener 
in und um Wien, in ber Richtung aus, daß bie uniformirten 
Bedienſteten der Leichenbeftattungs-Unternehmungen von ter Benügung 
jener Eifenbahncoupes ausgeſchloſſen werben, in melden anbere 
Reifende untergebracht find. — Die geehrte Verwaltung wird fohin 
über Erſuchen des kuk. M. d. X. eingeladen, im Sinne des $. 13 
des B. R. (1874) Vorforge zu treffen, daß in vorfommenden Fällen den 
uniformirten Leichenbeftattungs: Organen von anderen Paffagieren 
abgefonberte Sippläße entweber buch Einräumung befonderer Coupos 
oder Wagenabtheilungen, eventuell bejondere Wagen angewieſen 
werben. — Um jeboch die Bahnverwaltungen in die Lage zu ver- 
fegen, dieſer Anordnung ohne Störung bes regelmäßigen Zugs⸗ 
verfehres nachlommen zu können, wird das M. d. J. unter Einem 
erfucht, die Leichenbeftattungs-Unternehmungen im geeigneten Wege 
in Kenntniß fegen zu laffen, daß jede bevorſtehende Bahnfahrt ihrer 
uniformirten Bedienſteten in der durch die reglementarijchen Beftim- 
mungen vorgezeichneten Beit vor Abgang des Zuges ſowohl für die 
Hin- ala Rüdfahrt anzumelden iſt, widrigenfalls die Bahnvertwaltungen, 
welchen es nicht mehr möglich wäre, bie erforberlichen Coupes ober 
Wagenabtheilungen bereit zu-ftellen, gehalten wären, die beanfpruchte 
Beförderung ber uniformirten Leichenbeitattung3-Organe auf Grund 
des 8. 13 des B. R. (1874) abzulehnen. 


B. N. 8. 21. 
Controle der Fahrkarten. 

(A) Die Fahrkarte iſt auf Verlangen bei dem Eintritt in den Warteraum, 
beim Betreten bes Bahnſteigs (Perron), beim Einſteigen in den Wagen, 
ſowie auch jederzeit während der Fahrt vorzuzeigen. 

* (2) Der Reifende, welcher ohne giltige Fahrkarte betroffen wird, hat 
für die ganze von ihm zurücgelegte Strede, und wenn die Zugangsftation 
nicht fofort unzweifelhaft nachgewieſen wird, für die ganze vom Zuge zurüd- 
gelegte Strede das Doppelte bes gewöhnlichen Fahrpreiſes, mindeitens aber 
den Betrag von 3 Gulden 5. W. zu entrichten. Der letztere Betrag ift auch 
für den Fall zu bezahlen, daß der Zug fich noch nicht in Bewegung gefest 
bat. Derjenige Reifende jedoch, welcher unaufgefordert dem Schaffner oder 
Zugführer meldet, daß er wegen Berfpätung feine Fahrkarte habe Löfen 
lönnen, hat nur den gewöhnlichen Fahrpreis mit einem Zufchlage von 
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50 Kreuzer 6. W., keinesfalls jedoch mehr als den doppelten Fahrpreis zu 
sahlen. In allen Fällen ift dem Reiſenden eine Zufchlagstarte oder jonitige 
Beſcheinigung zu verabfolgen. 

(8) Wer die fofortige Zahlung verweigert, kann ausgefeßt werben. 

Dal. B. R. 1874, 6.14, Mb. 24. 

u (2): In der bei rbnung lauten bie entfprechenden 
Serie aut Va, Bichungamee 1 Mat, U 

Mit Rüdficht darauf, dab auf kleineren Stationen häufig ber Fahr: 
fartenverfauf und der Zugsabfertigungsdienit durch nur einen Beamten bejorgt 
und in Folge deſſen der Echalter früher, als dies fonit üblich, geſchloſſen wird, 
erſchien es billig, eine Beſtimmung aufzunehmen, nach welcher der ohne Fahr⸗ 
tarte Einfteigende höchſtens den doppelten tyahrpreis zu bezahlen hat. 

9. f. 8.182. Die Uusgabe von Billet3 durch den Conbucteur 
ift zuläifig, wobei jedoch Die im $. 14, Alinea 3 des B. R. (1874) 
normirte Erhöhung des Fahrpreiſes um 50 fr. zu entjallen hat. 
Auch fann die Fahrfartenausgabe einer in der Nähe der Halteitellen 
anfäfligen geeigneten Perſon übertragen werben. 

(@.}. &. 15 ift gleihlautend, nur heißt es dort „Haltepunft auf 
offener Bahn“.) 

Einhebung der Nahzahlungen im PBerfonenver- 
tehre. H. M. €. 21. Jän. 1873, 3.2073. Nach einer mir zu 
gefommenen Anzeige werden auf nahezu der Mehrzahl der öfterr. Eiien- 
bahnen bei den im Berfonenverfehre während der Fahrt vorlommenden 
Fahrgebühren-Nachzahlungen zur Erleichterung der Manipulation die 
zur Einhebung gelangenden Beträge zu Gunften der Bahn von ‚10 
zu 10 fr. abgerundet, woburd) die Ungehörigfeit herbeigeführt wird, 
daß für eine und biejelbe Strede im Nachzahlungswege ein höherer 
Betrag entfällt, als nad) dem Gonceffionstarife für dieſelbe berechnet 
werben darf. — Tiefer Vorgang ift weder durch die Beſtimmungen 
der Conceſſionsurkunden, in welchen Marimaljäge feſtgeſetzt find, die 
ohne Ermächtigung der Staatsverwaltung unter feiner Bedingung 
überfchritten werden dürfen, noch vom Stanbpunfte des B. R. gerecht- 
fertigt,ba die Beftimmung des Alineas 3 zum 8. 14, Abth. A des B. R. 
(1872) die Eijenbahnen nur berechtigt, im Falle ein Reifender ohne 
giltiges Billet betroffen wird, dag Doppelte des gewöhnlichen Fahr⸗ 
preijeg und in bem Zalle, daß der Neijende wegen Verſpätung fein 
Billet mehr Töfen konnte, von demfelben einen um 50 fr. erhöhten 
Fahrpreis einzuheben, nicht aber die hiernach fich ergebenden Beträge 
noch überdies zu ihren Gunften auf 10 zu 10 fr. abzurunden. — 
Es darf daher in jenen Fällen, wo ſolche, auf die Beftimmungen des 
B. R. fi gründende Nachzahlungen vorfommen, eben nur ber rech⸗ 
nungsmäßig fi) ergebende Betrag zur Einhebung gelangen. — Das 
Gleiche gilt übrigens auch für. jene Fälle, wo die Nachzahlungen auf 
Grund eines im Intereſſe der Bequemlichkeit des Publicums gemachten 
freiwilligen Zugeftändnifjes beruhen, fo, wenn ein Reifender während 

Bufhman, Beteieböreplement. 4 
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der Fahrt feinen Reifeplan ändert und über die Station, bis zu welcher 
er die Karte gelöft Hat, binausfahren, oder von einer minderen in 
eine höhere Claſſe überfteigen will, da die Bahn durch ein ſolches Zu- 
geftändniß noch immer nicht zur Einhebung höherer, als der conceifiona- 
mäßig oder im B. R. feitgeitellten Marimalgebühr berechtigt wird. — 
Die Verwaltungen, welche nicht einen, den oberwähnten Grundſätzen 
entiprechenden Vorgang bereits acceptirt haben follten, haben jofort 
die Verfügung zu treffen, daß in Uebereinftimmung mit den bereits 
bei einigen größeren Bahnen anſtandslos durchgeführten Mafregeln, 
eine Abrundung der Nachzahlungsgebühren zu Gunsten der Bahn- 
anftalt fünftighin nicht mehr vorgenommen wird. — Bei biefem 
Anlaffe wird der Verwaltungsrath auch darauf aufmerkfam gemacht, 
daß die Einhebung des um 50 kr. erhöhten Fahrpreijes nach 8. 14, 
Abth. A des B. R. (1872) nur fir den Fall geftattet ift, wenn ein 
Neijender wegen Verſpätung überhaupt fein Billet mehr löſen kann, 
fie darf daher in jenen Fällen nicht eintreten, in welchen ein Reiſender 
während der Fahrt in eine höhere Claſſe übertreten, oder feine Fahrt 
über die urjprüngliche Vejtimmungsftation hinaus fortjegen will, jo 
ferne er dem Conducteur hiervon rechtzeitig Mittheilung macht und 
wegen ber Kürze des Aufenthaltes nicht in der Lage ift, in der ber 
züglichen Zwijchenftation oder in ber urfprünglichen Bejtimmungs- 
ftation bei der Gafje das entiprechende Billet zu Töfen.f) 

B ymautäffigfeit der Beanftändung von Biancolarten 
und Nahzahlungscoupons im directen Verfonenverfehre. 
Die Verwaltung einer öfterr. Privateifenbahn hatte aus Anlaß des Failes, 
daß jeitens einer anderen Bahn eine directe Biancofarte außgeitellt worden 
war, welche außer auf eine Strede der lehteren auch auf eine Strede ber 
erftermähnten öfterr. Bahn lautete, ihre Organe angewiefen, folde Karten 
unb ebenfo birecte Stacgahlungscoupons in feinem alle als giltig anzu: 
extennen, vielmehr den betreffenden Reiſenden zur Nachzahlung ber einfachen 
gbrgebübe (ohne Bufchlag) zu verhalten und ihm die Reclamation bei jener 
Verwaltung, deren Organe ſolche Fahrlegitimationen susgeitelit hen 
anheimzuftellen. ierüber wurde mit G. 3. E. 12. Dec. 1891, 3. 23.232, 
entichieden, daß die Durchführung diejer Verfügung zu berechtigten Beſchwerden 
Anlaß geben müffe, zumal dem an der unrichtigen Kartenausgabe geroiß mi 
Schuld tragenben Neifenden zugemutbet wird, bie Sehmebiie für_eine gewiſſe 
Strede boppelt zu entrichten und erit auf dem umſtandlichen der Be: 
ſchwerdeführung den zu viel gezahlten Betrag zurüdzuverlangen. 
wurde bie entjorechende Abänderung ber beanftänbeten Verfügung angeordnet. 

D. 6. &. 15. Dec. 1887, 3.12.0867. Die Verwendung einer auf 
Namen auzgeftellten Cifenbahmfreifarte durch, jemand Anderen als ben, 
auf defien Namen fie lautet, begründet den Thatbeitand des Betruges. 

8.0. 8.22. 
Verhalten während der Fahrt. 

* (1) Während der Fahrt darf ſich Niemand feitwärts aus dem Wagen 
beugen oder gegen die Thür anlehnen. Auch iſt der Aufenthalt auf den 
etwa an den Magen befindlichen Plattformen nicht geftattet. 


H Bol. 9. M. €. 30. Dec. 1879, 3. 31.081 (abgebrudt zu 8. 32 [1D. 
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(&) Die Fenſter dürfen nur mit Zuftimmung aller in derjelben Ab⸗ 
theilung mitreifenden Perfonen auf beiden Seiten des Wagens gleichzeitig 
geöffnet fein. Im Uebrigen entfcheidet, foweit die Reifenden ſich über das 
Deffnen und Schließen der Fenfter nicht verftändigen, ber Schaffner. 

* (3) Es iit unterjagt, Gegenftinde, durch melde Perionen oder 
Sachen befchidigt werden können, aus dem Wagen zu werfen. 

Bel. ©. R. 1874, 9.19, Mbi. ı u.2. 

Zu (1): &.8.0.3.95, 6.1.n.8.121, @.1.2.108 (abgebrudt 
zu 8-16 (2). 

Zu (2); Neu it das Verbot, Begenitände, Durch welche Perſonen oder 

befchäbigt werben können, aus den Wagen “ — 
V. N. 8. 28. 
Beſchädigung der Wagen. 


Der durch Beſchädigung oder Verunreinigung ber Wagen oder ihrer 
Ausrüftung verurſachte Schaden ift zu erfeßen. Die Eifenbahn iſt berechtigt, 
forortige Zahlung oder Sicheritellung zu verlangen. Die Entſchädigung 
erfolgt, ſoweit hierfür ein Tarif beiteht, nach Maßgabe besielben. Der Tarif 
iſt auf Verlangen vorzugeigen. 

Bol. BR. 1874, 8.70. 

E. 3.0.8.98.. . Den Reifenden ift endlich jede Be— 
ſchadigung der Fahrbetriebömittel unterfagt. 


8.5.24. 
Berfahren auf Zwifgenftationen. Anhalten auf freier Bahn. 


* (1) Bei Ankunft auf einer Station iſt der Name derfelben, bie 
Dauer des Aufenthaltes, ſowie der etwa ftattfindende Wagenwechſel aus: 
zurufen. Sobald der Zug ftilliteht, haben die Bahnbebienfteten nad} der zum 
Ausfteigen beitimmten Seite die Thüren derjenigen Wagen zu öffnen, in 
welchen Reifende mit Fahrkarten für diefe Station fi) befinden. Die Thüren 
der übrigen Wagen werden nur auf Verlangen geöffnet. 

(2) Wer auf den Zwilchenitationen feinen Plat verläßt, ohne ihn zu 
belegen, geht feines Anfpruches auf diefen Plab verluitig. 

* (3) Wird ausnahmsweiſe außerhalb einer Station längere Zeit an: 
gehalten, fo ift den Reifenden das Ausiteigen nur mit ausdrüdlicher Ber 
willigung des Zugführers geftaitet. Die Reifenden müſſen fih dann fofort 
von dem Bahngeleife entfernen, auch auf das erfte mit der Dampfpfeife 
oder auf andere Weiſe gegebene Zeichen ihre Pläbe wieder einnehmen. 

* (4) Das Zeichen zur Weiterfahrt wird durch ein dreimaliges Ertönen 
ber Dampfpfeife gegeben. Wer beim dritten Ertönen der Dampipfeife noch 
nicht wieder eingeltiegen ift, geht des Anſpruches auf die Mitreife verluftig. 
Bel. B. R. 1874, 93. 17 u. 18. 

Bi @.8.0.8.95.@.}.n.8. 124, @.j.2. 100 (abgebrudt 
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Aufſchriftstafeln an den Zügen G. J. €. 
10, Oct. 1874, 3. 8592. Aus Anlaß wiederholter Beſchwerden bes 
reifenden Bublicums über Verwechslung der Züge in den Begegnungs- 
ftationen werden die Verwaltungen aufgefordert, die Veranlaſſung 
zu treffen, daß alle Züge, mittelft welchen Perſonen befördert werben, 
in allen Kreuzungs- und Abzweigitationen durch Aufichrifttafeln, auf 
welchen die Fahrtrichtung des betreffenden Zuges angegeben iſt, be- 
zeichnet werden, und daß dieſe Mafregel bis längſtens Ende diejes 
Monated in Ausführung komme. 

Zu (3) und (4): &-f. n. 3.150, 6. f. L. 133. Dauert das 
Anhalten vorausfichtlich nur kurze Beit, oder würde überhaupt durch 
das Ausfteigen eine Gefahr entjtehen, fo ift den Reiſenden das Ver- 
laffen der Wagen nicht zu geftatten — Das Verweilen auf ben 
Geleifen darf. den Reijenden unter feiner Bedingung zugeftanden 
werden. 

Signalordnung. 41. „Weiterfahrt eines auf der Strede ans 
gehaltenen Perfonenzuges* das Signal Achtung ) als Aufforderung 
zum Einfteigen, fobann dasſelbe Cignal dreimal wiederholt ald Zeichen 
der Abfahrt. 

9. 8. 25. 
Freimillige Unterbrehung der Fahrt. 

* (1) Den Reifenden ift, unbeſchadet etwaiger meitergehender von der 
Eifenbahn bemwilligter Bergünftigungen, geitattet, die Fahrt einmal, bei Rüd- 
fahrfarten auf dem Hin: und Rüdwege je einmal, zu unterbredien, um mit 
einem am nämlichen oder am nädhitfolgenden Tage nach der Beitimmungs 
ftation abgehenden Zuge weiter zu reifen. Solche Reifende haben auf der 
Zwiſchenſtation fofort nad; dem Verlaſſen des Zuges dem Stationsvorfteher 
ihre Fahrkarte vorzulegen und biefelbe mit dem Vermerke der Giltigkeit 
verfehen zu laffen. Falls der Zug, melden fie zur Weiterfahrt benühen 
wollen, höher tarifirt ift, als derjenige, für welchen fie eine Fahrkarte gelöft 
haben, fo tit eine den Preisunterfchied mindeſtens dedfende Zufchlagstarte 
zu löfen. 

* (2) Eine Verlängerung der für Rüdfahrten, Rundreifen und der- 
gleichen feftgefegten Friſt wird burd) die Unterbrechung der Fahrt nicht 
herbeigeführt. Mit Genehmigung der Auffichtsbehörde kann die Unterbrechung 
der Fahrt von befonderen, in die Tarife aufzunehmenden Bedingungen ab: 
hängig gemacht ober für gewiſſe Fahrkarten ganz ausgeſchloſſen werben. 

F DB. R. 1876, 9. 10, 0. 3, 8. 

m (1): aletunterber in Halteftellen. Dem B.R. 

ji iſt & den ei jenden geft — — — — auf einer Zwiſchen ⸗ 
tation au: legen im ‚mit einem am nämlichen oder nächſtfolgenden Tage 
nad) ber Beitim der Beitimmungsitation abgehenden Buge dahin weiter zu reifen. Solche 


Hz Vgl. Anmerkung zu 8. 19. 


BR.ze. 25 u. 26. 53 


Reifende Inden jeboch fofort nach dem Verlaſſen des Bus dem Stations⸗ 
vorfteher ihr Billet vor vorlegen und_bdasfelbe mit dem ermerte der ver 
längerten Giltigkeit seen zu lafien. Es find nun Zweifel entitanden, 
ob unb inwieweit eine tahrtunterbrehung zugelafien werden fönne in 
Halteftellen, in melden fi ie fein Stationsorfteher befindet, fondern wo 
entweder nur ein Bal bie Fahrkattenausgabe beforgt_ oder wo über: 
haupt, wie auf Streden mit Secundärbetried, ar fein Dienftorgan beftellt 
it, weil die Aufnahme und das Abfeßen der Kaffagiere und bed Gepädes 
dem Conducteur beim Zuge felbit Arge ze in Rebe ftehende Angelegenheit 
ift bei einer ber größeren Bahnen actuell geworden und bat biefelbe bei der 
Aufiichtsbehörde um bezügliche Weifung — In Betreff der Wächter 
iteftellen wurde hierbei Folgendes geltend gemacht: Der. bei einer folhen 
iteftelle poftirte Bahnmwächter dürfe fomot vermöge feiner Vorbildung 
al3 auch mit Rüdficht auf bie anbermeitigen, demfelben zugewiefenen Dienfted: 
verrichtungen mit Schreibgeichäften nicht überbürdet werden ; nichtäbeftomeniger 
beitehe die Abficht, die Fahrtunterbrechungen in ‚Hatteitelien, wo fü ſich Bahn 
wächter befinden, dadurch zu ermöglichen, daB bie lekteren mit Meinen, 
fömalen, und gut gummirten Zecturen, lautend: „Giltig für Zug 
" hetheilt werben, mittelft welcher i im Falle der Gabrtunterbregung 
Be Wächter das betreffende Fahrbillet zu befleben und in die Tectur nur 
die Zugsnummet, das Datum und feine Unterſchrift einzufeßen hätte. — 
Hinſichtiich der Halteftellen auf den Streden mit Secundärbetrieb fei jedoch 
eine_entiprechende Gontrole bei eventuellen Fahrtunterbrechungen ſchwer zu 
haften, weil fein Organ vorhanden fei, welches die Gontralignirung des 
Fahrbillets vornehmen könnte und e3 dürften fi, falls folhe Fahrtunter⸗ 
brechung em gupelaten würden, Mibbräuche einfchleichen, wel geimet 
wären, die Iniereſſen ber Bahr zu Ichädigen. Es wurde daher! da3 Erfuchen 
gehelt, rn genehmigen, baß in derlei Spltchelen eine Fahrtunterbrehung 

t plaßgreifen fönne. Mit H.M. E. 23. Dec. 1886, 3. wurde fo: 

I der oben gefchilberte Vorgang bei —— — in Wächter: 
balteftellen genehmigt, als aud dem Grfuchen wegen Ausichluffes der Fahrt⸗ 
unterbreungen in Halteitellen auf Streden mit Secundärbetrieb Folge 
‚gegeben, lebteres jedoch mit bem Vemerten, dab das Verbot der Fahrt: 
unterbrehung auf Halteitellen, wo fein Bahnbedienfteter poftirt ift, nur 
bis auf weitere Derfügum zu_gelten bat. 

‚u ®: Laut B. R. 1874 waren die Bahnverwaltungen ohne Weiteres 
berechtigt, Fahrtunterbrehung bei Abonnements: und Gaifonbillets, 
ſowie bei las ey —e— x. auszuſchließen, wogegen nunmehr 
nur mit Genehmigung der ichtöbehörde die Umterbrehung der Fahrt 
von bejonberen in die Tarife aufzunehmenden Bedingungen abhängig ge 
macht, ober für gewiſſe Fahrkarten ganz ausgefchlofien werden fann. 


8. 8. 8. 26. 
Berfpätung der Züge. Betriebsftörungen. 

(1) Berfpätete Abfahrt oder Ankunft der Züge begründet keinen An: 
ſpruch gegen bie Eiſenbahn. 

* (2) Wird in Folge einer Zugverfpätung der Anſchluß an einen 
anderen Bug verfäumt, fo ift dem mit durchgehender Fahrkarte verfehenen 
Reifenden, fofern er mit dem nächiten zurüdführenden Buge ununterbrochen 
zur Abgangsftation zurüdgelehrt iſt, der bezahlte Preis für die Hin- und 
Nückreiſe in der auf der Hinreife benusten Wagenclajfe zu erftatten. 
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(8) Diefer Anſpruch ift bei Vermeidung des Verluſtes vom Reiſenden 
unter Vorlegung feiner Fahrkarte fogleih nach Ankunft des verfpäteten 
Zuges dem Stationsvorfteher, ſowie nach Rüdtchr zur Abgangsitation dem 
Vorfteher der letzteren anzumelden. Ueber dieſe Meldungen haben beide 
Stationsvorfteher Beſcheinung zu ertheilen. 

* (4) Beim gänzlihen oder theilweiſen Ausfall einer Fahrt find die 
Reifenden berechtigt, enimeder das Fahrgeld für die nicht durchfahrene Strede 
zurüdzuforbern oder die Beförderung mit dem nächiten auf der gleichen oder 
auf einer um nicht mehr als ein Vierttheil weiteren Strede derjelben Bahnen 
nad) dem Beitimmungsorte führenden Zuge ohne Preiszufchlag zu verlangen, 
fofern dies ohne Ueberlaftung des Zuges und nad den Betriebseinrichtungen 
möglich ift, und der Zug auf ber ketreffenden Untermegsftation fahrplan- 
mäßig hält. 

* (5) Menn Naturereignifje oder andere Umftände die Fahrt auf 
einer Strede der Bahn verhindern, fo muß für die Meiterbeförderung bis 
zur fahrbaren Strede mittelft anderer Fahrgelegenheiten thunlichit geforgt 
werden. Die hierdurch entf!antenen Koften find der Eifenbahn, abzüglich des 
Fahrgeldes für die nicht durchfahrene Eifenbahnftrede, zu erftatten. 

* (6) Betriebaftörungen und Zugverfpätungen find durch Anfchlag an 
einer dem Publikum leicht zugänglichen Etelle in deutlich ertennbarer Weife 
fofort bekannt zu machen. 

Bol. v. R. 1876, 821. ° 

"3 Zu (2): Laut B. R. 1874 war die Rüderitattung des Fahrgeldes in 
Fällen Bi Gewalt ausgefchloffen, was nunmehr nicht mehr der Fall ift. 

Zu (4): Neu ift die Beſtimmung über bie Berechtigung bes Reifenden 
zur Weiterbeförderung mit einem anderen Zuge. 

Zu (5): €. 3.9. 8.16 ..... Eind bei derlei Vorkommen» 
heiten die Umftände von der at, daß die Beförderung der Poſt 
und der Reiſenden ftredemveife auf der Bahn nicht ausführbar ift, 
fo haben die Betriebädirectionen nach Thunlichkeit für die ander- 
weitige Beförderung ber Roft und ber Reiſenden Sorge zu tragen. — 

Inwiefern in einem folhen Falle eine Zurüdzahlung des erlegten 
Fahrpreiſes ftattzufinden und wer die Koften der Weiterkeförderung 
zu tragen hate, ift nach den Aufnahmsbeſtimmungen und nad den 
Vorſchriften dieſes Geſehes über die Haftung der Betriebdunter- 
nehmungen zu beurtheifen. 

gu (6): Anlangenb bie Belanntmachung von Vertehröftörungen vgl. 
die Anmerkungen zu 8. 6. 

8.9. 8.27. 


Mitnahme von Hunden. 
(1) Hunde und andere Thiere dürfen in ben Perfonenwagen nicht 
mitgeführt werden. 
* (2) Ausgenommen find Meine Hunde, welche auf dem Schoße ge 
tragen werben, fofern gegen deren Mitnahme von den Mitreifenden derfelben 
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Abtheilung Einipruch nicht erhoben wird. Die Mitnahme von größeren 
Hunden, inäbefondere Jagbhunden, in die dritte Wagenclaije darf ausnahms- 
weile geftattet werden, wenn die Beförderung der Hunde mit ben begleitenden 
Berfonen in abgefonderten Abtheilungen erfolgt. Die Verpflichtung zur 
Zahlung der tarifmäßigen Gebühr für Beförderung von Hunden wird hier: 
durch nicht berührt. 

(8) Die Beförderung anderer von Reifenden mitgenommener Hunde 
erfolgt in abgefonberten Behältnifien. Soweit foldhe in den PBerfonenzügen 
nicht vorhanden oder bereits befegt jind, kann die Mitnahme nicht verlangt 
werben. Bei Aufgabe des Hundes muß ein Beförberungsichein (Hundekarte) 
gelöft werden. Gegen Rüdgabe diefes Scheines wird der Hund nach beendeter 
Fahrt verabfolgt. Die Eiſenbahn ift nicht verpflichtet, Hunde, welche nad) 
Ankunft auf der Beftimmungsitation nicht fofort abgeholt werben, zu ver 
wehren. 


(4) Wegen fonftiger Beförderung von Hunden fiehe 8.30, Ablag 3 
und 84 ff. 

DIL. BR. 1874, 0.98, MH. 1 und 6.41. 

Zu (2): Neu ift die Beſtimmung über bie Geitattung der Mitnahme 
größerer Hunde in bie III. Cl. 

0.5.28. 

Mitnahme von Handgepäd in die Berfonenwagen. 

(1) Aleine, leicht tragbare Gegenſtände können, fofern lie die Mit: 
reifenden nicht durch ihren Geruch oder auf andere Weife beläftigen und 
nicht Boll, Steuer oder Polizeivorfchriften entgegenitehen, in den Perfonen: 
wagen mitgeführt werben. Für folhe in den Wagen mitgenommene 
Gegenftände werben @epädfcheine nicht ausgegeben; fie iind von ben 
Reifenben felbft zu beauffichtigen. 

(2) Unter denfelben Vorausfegungen it Reifenden IV. Claſſe auch die 
Mitführung von Handwerkszeug, Torniftern, Tragelaſten in Korben, Säden 
und Riepen, fowie von ähnlichen Gegenitänden, welche Fußgänger mit ſich 
führen, geitattet. 

(8) Bei Meinungsverfchiedenheiten entſcheidet der Stationsvorfteher. 

BI. B.R. 1874, 9.97. 

€. 3. ©. $. 94. Jeder Reiſende, der auf der Bahn befördert 
werben will, hat. .,... die einer gejällsämtlichen Behandlung unter- 
liegenden Sachen berjelben gehörig zu unterziehen. — Dieſe Vorſchrift 
ift ausdrücklich in den öffentlich fundzumadenden Aufnahmabedin- 
gungen zu bemerfen. 

8.8.8. 20. . 

Bon der Mitnahme ausgeichloffene Gegenftänbe. 

* (1) Sseuergefährliche, ſowie andere Gegenitände, die auf irgend eine 
Weiſe Schaden verurſachen können, insbefondere geladene Gewehre, Schiek: 
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pulver, Leicht entzündliche Stoffe und dergleichen, find von der Mitnahme 
ausgefchloffen. 

* (2) DieGifenbahnbebieniteten find berechtigt, ſich von der Beichaffenheit 
der mitgenommenen @egenftände zu überzeugen. 

* (3) Der Zumiberhandelnde haftet für allen aus der Uebertretung 
des obigen Verbote entftehenden Schaden und verfällt außerdem in bie 
durch die bahnpolizeilihen Vorſchriften beftimmte Strafe. 

* (4) Jägern und im öffentlichen Dienfte ftehenden Perſonen iſt bie 
Mitführung von Handmunition geftattet. 

(5) Der Lauf eines mitgeführten Gemehres muß nach oben gerichtet fein. 

DIL. B. R. 1874, 9.20, Uhl. 8-5. 

Zu (1) n. (2): €. 3. ©. 8.19. Geladene Gewehre dürfen in 
der Regel unter feinerlei Vorwand mitgenommen ober ſonſt auf ber 
Bahn befördert werben. Die Conducteure find befugt, die aufs 
gegebenen ober mitgenommenen Gewehre zu unterfuchen. — Bei 
Bejörderung von Militärperionen, Gensdarmen ober ſonſtigen 
Sicherheitäorganen, bei welcher die Mannſchaft mit anderen Reijenden 
einen und benjelben Wagen einnehmen muß, hat der Commanbant 
derſelben unmittelbar vor dem Einfteigen in Gegenwart eines Betriebs» 
beamten durch Einftoßen des Ladſtockes in den Lauf die Ueberzeugung 
zu geben, da bie Gewehre ungeladen find. 

(Die hier angegebene Art, ſich die Ueberzeugung zu verihaffen, daß 
die ae ungelaben find, iſt — Ruckſicht auf ans 
der Hinterladergewehre veraltet.) 

Bei größeren Militärtransporten aber, für welche eigene Traing, 
ober doch ganz abgejonderte Waggons beitellt werben, ift auf eine 
Unterfuhung, ob bie Gewehre ſich in geladenem ober ungeladenem 
Zuſtande befinden, von Seiten der Betriebdorgane nicht zu bringen, 
und e3 muß lediglich der Unordnung der betreffenden Militärbehörde 
anheim geftellt bleiben, in welchem Buftande ſich die Gewehre folcher 
Transporte während der Fahrt auf der Eifenbahn befinden follen. 

Unzuläjfigleit der Verwendung freiitebenden Lichtes 
in Gifenbabncounes In Folge vorgefommener Fälle, dab feitens 
der Reifenden offenen Rerzenlicht in n Eilenbahnwagen-Soupt3_verwenbet 
wurde, haben die Eifenbahnen über Antrag ber gemeinfamen Directoren: 
conferenz Anlaß gefunden, das Bahnperfonale anzumeiien, daß die Ver: 
wendung freiftehenben Lichtes ſeitens der Reifenden in den gewöhnlichen 

jonenwagencounes nicht geitattet wird. — Diele Verfügung wurde mit 

. E. 1, Jan. 1887, 3. 47.131 0x 1886 zur Kenntniß genommen. 

8.50 (von ber Veförbderu aus elhloifene oder nur bedingungs: 
weiſe —3* Gegenftände nebit Anmerkungen). 

Erg : Dgle die Strafbeitimmungen in und zu $.53, Abſ. 7 u. 8. 

Zu : Mitnahme von Handmunition in bie 
Berfonenmwagen. H. M. €. 15. Februar 1880, 3. 4401. 
Aus Anlaß vorgelommener Zweifel über bie Tragweite der im 
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Abfape 4 bes 8. 22 des B. R. (1874) enthaltenen Beftimmung, be= 
treffend die Jägern und im öffentlichen Dienfte ftehenden Perſonen 
geftattete Mitführung von Handmunition, wird zur Vermeidung 
unnöthiger Behelligung betheiligter Perjonen den Verwaltungen 
eröfinet, daß 1. in dem Yusdrude „Jägern“ nicht allein berufsmäßige 
Jäger und Forſtleute, ſondern auch Jagdherren und Jagdliebhaber 
inbegriffen find, und daß 2. unter „Hanbmunition“ ein die Anzahl 
von breihundert Stüd Patronen nicht füberjteigender Munitiong- 
vorrath zu verftehen iſt, welcher von den betreffenden Jägern nicht 
in einfacher Umhũllung, fondern nur in eigens dafür beitimmten 
Bchältern (Gurten, Patronen» und Jagdtaſchen, Caſſetten ꝛc.) ober 
in ihrem Handgepäde wohl verwahrt, in das Coupe mitgenommen 
werben darf. — 3. Die Dimenfionen biefer Gepädjtüde, bie ber 
betreffende Reiſende unter eigener Obhut zu behalten hat, müſſen 
jelöfiverftänbfich den für die Mitnahme von Handgepäd gegebenen 
allgemeinen Beftimmungen bes 8. 27 des B. R. (1874), wonach 
nur Heine, leicht tragbare Gegenſtände in den Wagen mitgeführt 
werben bürfen, entfprechen. — Die Auflieferung und Aufgabe ſolcher 
Gepädftäde, in welden Munition verpadt ift, bei ber Gepäde- 
erpedition als Reiſegepäck iſt im Sinne ber 88. 22 und 24 des 
B. R. (1874) ftrenge unterfagt. — Die Verfendung der die An- 
zahl von 300 Stück Patronen überfteigenden Munitionsquantitäten 
ift nur mit den hierfür eigens beftinnmt:n, periodiich verfehrenben 
fogenannten euerzügen geftattet. — Der Erlaß vom 14. Februar 1876, 
3. 3069 (€. ©. S. Band V!, ©. 389 und C. B. Nr. 21 ex 1876), 
defien Beitimmungen in die gegenwärtige Borfchrift einbezogen worben 
find, ift hiermit als gegenſtandslos anzufehen. — Der fgl. ungar. 
Communicationsminifter, mit welchem ich diesfalls das Einvernehmen 
gepflogen habe, trifft unter Einem bie gleiche Anordnung für bie 
Eifenbahnen der Länder der ungar. Krone. 


IV. Beförderung bon Neifegepät. 
BR. 8. 30. 
Begriff des Reifegepäds.. 

(1 Als Reifegepäd fann in der Regel nur das, mas der Neifende zu 
feiner Reife bedarf, namentlich Koffer, Mantel: und Reifefäde, Hutſchachteln, 
Heine Kiſten und dergleichen aufgegeben werben. 

* (2) Doch lönnen auch größere kaufmänniſch verpadte Kiſten, Tonnen, 
ſowie Fahrzeuge und andere nicht zum Reifebebarf zu rechnende Begenftände, 
fofern fie zur Beförderung mit Perfonenzügen geeignet find, ausnahms- 
weile als Reifegepäd zugelajlen werben. Wegen der fahrzeuge vgl. auch 
8. 6, Abf. 2. 
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(3) Ebenfo fönnen Meine Thiere in Käfigen, Kiſten, Cäden und ber: 
gleihen zur Beförderung als Reifegepäd angenommen werben. 

* (4) Gegenitände, welche von ber Beförderung als Frachtgut, ſowie 
folhe, welche nad) $. 29 von der Mitnahme in die Perfonenwagen auöge: 
ſchloſſen find, dürfen, bei Vermeidurg ber im 8. 53, Abf. 8, feftgefegten 
Folgen, auch als Reifegepäd nicht aufgegeben werben. 

* (5) Ob und unter weldhen Bedingungen bie im $.50 B2 bejeich⸗ 
neten Gegenitände zur Beförderung als Reifegepäd angenommen werben, 
beitimmen die befonderen Vorſchriften ber Eijenbahnen. 

DIL. DR. 1874, 9. 9. 


3u (2): 9.f.0.3.74u09.f.8.70 ..... Während 
der Fahrt darf Niemand in den Equipagen verbleiben. 


Bulaffung von Fahrzeugen als Reifegepäd. Neu ift bie 
Einhaltung, daß auch Fahrzeuge ald Neifegepäd zugelafien werden. Diele 
Einſchaltung ift aus dem Grunde erfolgt, meil im u BR. ein befon- 
derer Abichnitt (entiprechend dem Al mitte 1, d, 8. 35—39 des B.R. 
1874), betreffend die Beförderung von Cauipagen und anderen Fahrzeugen 
nicht aufgenommen worden ift. Für leßteren Vorgang war bie ung 
maßgebend, dab Fälle, in melden Reiſende ihre Fahrzeuge mitnehmen, 
um dieſelben fofort zur Weiterreife bei Wollendung der Eifenbahnfahrt 
zur De ne zu_ haben, nur mehr_ganz vereinzelt vorlommen, daher 
es ge für dieſe gute durch Zulaffung der ren e als Reife ſeerae 
ei en entfpr nder infaltungen in den 8.30, Abf. 2, $- 32, Abf. 2, 

bi. 3, 8.34, Abſ. 5 u 6, 3.1 des neuen ©. R- vorzufo: nn, —2 
für anderweitige —S von Fahrzeugen die allgemeinen Beflimmungen 
bes Abſchn VIII (Beförderung von Gütern) Anwendung zu finden haben. 
Im Uebrigen bleibt es den Bahnen überlafien, die für die Anmeldung, Ein: 
lieferung und Auslieferung von Fahrzeugen fonft noch erforderlichen, in den 
S 35 und 36 des B.R. 1874 enthaltenen Beitimmungen nunmehr im 

arifwege zu krefen. 

Beförderung von Velocipedes, Bicyceles, Tricycles x. 
als Reilegenäd Ein inländifcher „Habfahrererband batte ſich an bie 
G. I. mit dem Erſuchen gemendet, dahin zu wirken, daß die obigen, zur Ber 
förderung auf Eifenbahnen aufgegebenen Fahrräder, falls ihr Aefiber ben 
betreffenden Zug zur Mitfahrt bemüßt, als N jepäd behandelt werben. 
Diefes Anſuchen wurde damit begründet, ei Fälle a men, in 
melden Radfahrer mit ihren Fahtzeugen bie — echten 
Wetters oder eines Unfalles, ferner um ſchlechten Pr betanten traßen 
auszuweichen ober um einen Vorſprung zu gewinnen, benügen. Demzufolge 
wurde in der gemeinichaftlihen Directorenconferen; vom 13. Dec. 188 be 
felofien,, daß umzerlegte Fahrräder ——— Bicycles, Tricycles eo) 
jofern diefelben ihrer Form, und fonitigen Beſchaffenheit nad als Bepäd 
Beinber weiten I können, m as nl vn, unb die für Keifegepäd 
en je me mung, von Frei 
Ann 8.3. 3. 1o.Morer 108. 0. 0 Week © 400 er 1böl) 

D. 2.6. Wien, 5. gr 1800, er "een. Dem, Gegenftäi 

im Sinne des B. R, nicht zum Beiegeräd gehören, als folches Aare 
Er werben, fo haftet die Eifenbahn in Anfehung derfefben nad) den für 

teifegepäd geltenden Beltimmungen. 
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Zu (4): vgl. $. 50 (von der Beförderung ausgeiäilffene ober mur 
Bebingung ee eehheng Gegenſtände), ferner die Etrafbeitinunungen in 
um 2 

ir 5): Die Haftun Eiſenbahnen für Refegenäd iR iſt im Suterefie 
der Einbeitlichfeit der Augen R. zur Anwendung 
grundfäße nach den im internat. Uebereint. für ven le ne 
nommenen Principien geregelt worden — 34), b. i. unter Wegfall der 
bisherigen Beichränfung auf einen _Höd)| ag ver Kilogramm, fowie ber 
befonderen Werthdeclaration. — Hierdurch ift es übrigens den Bahnen er 
möglich, ben Verzicht auf die Verwiegung bes Reifegepädes in ernſtliche 

—c — zu * — Eine nothwendige Foige der Annahme dieſer 

ngsgrundfäge auch für den Gepädäverfehr iſt e3 jedoch, daß die im 

cn B 2 begeichneten hochmerthigen Gegenftände, welche nach den bafelbft 

enthaltenen Beftimmungen zur Güterbeförderung nur unter ben von ben 

ahmen zu eriaſſenden befonderen Vorichriften bei Geftattung einer Ber 

röntung ber für den all des Verluſtes der Minderung oder an 

" leitenden Entihädigung auf einen Hochſtbetrag sugeinflen werben, von 

den Eiſenbahnen auch als Reifegepäd nur umter den gleichen Voraus 
fegungen zur Beförderung anzuı en find. 


2m. 8. 

Artber Berpadung. EntfernungältererBeförberungszgeihen. 
NReifegepäd, welches nicht fiher und dauerhaft verpadt ift, kann zurüd» 
gewieſen werben. Auf den Gepäditüden dürfen ältere Eifenbahn, Roft: und 
ambere Beförberungszeichen ſich nicht befinden. Wird im Folge der Nichte 
beachtung diefer Vorfchrift das Gepäd verichleppt, fo haftet die Eifenbahn 


nicht für den daraus erwachſenen Schaden. 
Vol. v. R. 1874, 8. 25. 











B. 9. 8. 32. 
Auflieferung des Gepäds. Gepädiheine. 

* (J) Die Abfertigung des Reijegepäds erfolgt innerhalb der im 8. 13 
Abf. I, für den Verkauf der Fahrkarten feitgefeßten Zeit. 

(2) Tie Abfertigung von Geräd, welches nicht ſpäteſtens 15 Minuten 
vor Abgang des Zuges bei der Gepädabfertigungsitelle aufgeliefert ift, kann 
nicht beansprucht werden. Fahrzeuge, welche zur Beförderung als Reifegepäd 
zugelaffen werben ($. 30, Abf. 2), müffen 2 Stunden vor Abgang des 
Zuges angemeldet und fpäteitens eine Etunde vorher zur Abfertigung 
aufgeliefert werben; auf Zmifchenitationen kann auf eine Beförderung 
derjelben mit dem vom Abfender gewünſchten Zuge nur dann gerechnet 
werben, wenn fie 24 Stunden vorher angemeldet worden find. 

(8) Bei Abfertigung des Gepäds iit dem Reifenden ein Gepädichein 
auszuhänbigen. 

* (4) Tie Gepädiract iſt bei der Abfertigung zu entrichten. 

(5) Wird in dringenden Fällen Gepäd ausnahmsmweife unter Vor— 
behalt fpäterer Abfertigung unabgefertigt zur Beförderung zugelaffen, fo wird 
es bis zum Zeitpunkt der Abfertigung als zum Transport aufgegeben nicht 
angeiehen. 
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* (6) Dasfelbe gilt für die Annahme von Reifegepäd auf Halteitellen 
ohne Gepädabfertigung. 

Bel. B. R. 1874, 8. 26 und 8. 28, Mb. 1. 

G. ſ. £.183. Für die Aufnahme von Neijegepäd im All- 
gemeinen find Ausnahmen von den Beitimmungen bes B. R. von 
der ausbrüdfichen Genehmigung des H. M. abhängig. 

3u (1): Directe Abfertigung des Reifegepädes 
zwifhen ſämmtlichen öfterr. u. ungar. Stationen. 
HM. €. 30. Der. 1879, 3. 31.081. Mit Rüdficht auf die Gründe, 
welche von ben öfterr. Bahnverwaltungen gegen die im Erlaffe vom 
15. Sept. 1877, 8. 28.378 (C. 8. 1877, Nr. 110, ©. 691) in 
Ausficht genommene ausgebehnte Einführung von Biancokarten im 
wechjelfeitigen Anſchlußverkehre geltend gemacht worden find, wird 
von biefer Maßnahme vorläufig Umgang genommen, jedoch ben 
Verwaltungen dringend nahegelegt, in jenen Relationen, welche vom 
Publicum namentli zur Sommerzzeit häufiger benügt werden, bie 
directe Abfertigung durch Ausgabe einfacher oder combinirter Billets 
zu bewerfftelligen. — Was die directe Ubfertigung des Reifegepädes 
zwiſchen öfterr. Stationen anbelangt, jo muß dieſe mit Rüdjicht auf 
die den Reiſenden aus dem gegentheiligen Borgange unzweifelhaft 
erwachſenden Erſchwerniſſe unbedingt gefordert werden. — Bie von 
den Bahnverwaltungen gegen dieſe Maßnahme geltend gemachten 
Bedenken find feinesfalls enticheidender Natur, zumal bie directe 
Abfertigung des Neifegepädes iiber ſolche Stationen hinaus, in 
welchen, wie in Wien und Prag, ber Perfonenverkehr auf gänzlich 
getrennten Bahnhöfen ohne Uebergang der Perfonenzüge von einem 
Bahnhofe zum anderen abgewidelt wird, faum beanfprucht werden 
wird, daher ſich diefe Abfertigung in den meiften Fällen nur auf 
den Unfchlußverfehr über zwei, höchſtens drei Bahnen beichränfen 
dürfte. — Das H. M. ift übrigens, in Anbetracht ber Möglichkeit 
eines Mißbrauches der den Reijenden hierdurch gewährten Begünfti« 
gung geneigt, die von den VBahnverwaltungen etwa als nothwendig 
erachteten Vorſichtsmaßregeln in Erwägung zu ziehen. — In dieſer 
Beziehung liegt bereits ein Antrag vor, wonach der Reifende, wenn 
er nach jener Station, wohin er fein Gepäd aufgeben will, fein 
Billet erhalten fann, mindeſtens ein ſolches nach der weiteiten, der- 
jelben vorgelegenen Station, für welche ein directes Billet befteht, 
Töfen muß. — Gegen dieſen Vorſchlag würde grunbfäglic fein 
Anftand obwalten, nur würde in dem Falle, als der Aufenthalt in 
biefer Station jo furz wäre, daß der Reiſende das Billet zur 
Weiterfahrt nicht bequem Töjen fann, die Nachzahlung an den 
Bugsconducteur, jedoch ohne die im $. 14, Alinea 3 des B. R. (1874) 
(ogl. 8.21, Abf. 2 d. neuen B.R.) vorgefehene Erhöhung des Fahrpreiſes 
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um 50 fr. zuzulafjen fein. — Die Verwaltungen werden daher ein= 
geladen, die Frage der directen Gepädsabfertigung in gemeinfame 
Beratung zu ziehen und den Entwurf einer diesfalls Hinauszugeben- 
den gemeinichaftlichen Kundmachung durch eine zu delegirende Ver- 
waltung zur Genehmigung anher vorzulegen. 

Kunbmachnng der äfterr..ungar. Eifeubapnen vom Mai 1880. 
Um dem teifenden Publicum bei Aufnahme von Reifegepäd die thunlichſte 
Erleihterung zu, bieten, haben fämmtlice öherr.ungar. Eifenbahnvermals 
tungen die Vereinbarung getroffen, dab die Abfertigung des Reilegepädes 
ſowohl im LXocalverfehre der einzelnen Bahnen, als auch im Vertehre 
mit anderen öiterr.ungar. E.jenbahnen jtet3 directe nad) jener Station zu 
erfolgen babe, wohin der Reiſende es verlangt, Dorausgefest, daß die bes 
treffende Station zur Aufnahme refp. Abgabe de3 Reifegepädes eingerichtet 
ift und nad) diefer Beitimmungsitation des Gepädes eine directe Schienen ⸗ 
verbindung beiteht, wobei jedoch jene Verbindungsbahnen, über melde eine 

jonenbeförderung ‚nicht Itattiindet, ausgeſchloſſen find. — An die directe 
Abfertigung des Reifegepädes ift aber die Bedingung gefnüpit, dab der 
Reiſende auch eine Fahriarte nach der von ihm bezeichneten Beitimmungs: 
ftation des \eifegepädes löfen muß, wenn eine ſolche auögegeben wird. 
Sollte jedoch lehteres nicht der fall fein, fo muß der Reiſende mindeſtens 
ein Sahıbt let nach ber meiteiten auf ber betreffenden Route vor der Be: 
— bes Gepädes gelegenen Station, für Se eine birecte 

lazte beiteht, löjen. — Selbitverjtändlich ſteht es den Bahnorganen frei, 
ſich zu überzeugen, ob die Colli, deren directe Abfertigung als Neifegepäd 
verlangt wirb, wirklich nichts anderes als eifegepäd enthalten, nachdem 
andere iſtände nach $ 24 des BR. 1874 (ogl. $. 30 d. neuen B. R.), 
theils von der Aufnahme als Gepäd ausgefchlofien find, theils nur ausnahma- 
weile zugelaſſen werben können, in meld legterem je tarifmäßig ein 
Freigewicht nicht gewährt wird (C. V. 1880, Yer. 83, ©. 1006). 

Aihung der Wägemittel. H. M. €. 8. Nov. 1876, 
3. 16.634. Unläßlich vorgefonmener Fälle, daf in einigen Bahn- 
ftationen ungeaichte Wägemittel im öffentlichen Verkehre verwendet 
wurben, finde ich mich beftimmt, hiermit' ſämmtliche Bahnverwaltungen 
aufzufordern, für die genaue Befolgung der Aichvorfchriften im Sinne 
des Gefeges vom 23. Juli 1871 (R. G. B. Nr. 16 vom Jahre 1872) 
Sorge zu tragen. 

Kuudmachung des 5.8.29. 00.1874, 8.9.4. Ar. 150, 
betr. die Bulafjung von Waagen zur Wihung und 
Stempelung. Auf Grund der Verordnung des H. M. v. 17. Febr. 
1872 (R. ©. B. Nr. 17) Hat die k. f. Normal-Aichungs-Commiffion 
die nachitehend bezeichneten Wagen: 1. die Pfanzeder'ſche oberichalige 
Waage mit 12 Schneiden; 2. die Pfanzeder'ſche oberichalige Waage 
mit 16 Schneiden; 3. Die verbefierte Beranger'ſche oberichalige 
Waage; 4. die Pfiger’fche Decimal-Tiihtwange; 5. die Pfiher'ſche 
Decimal-Brüdenwaage zur Aichung und Stempelung zugelaffen. 
Die nähere Beſchreibung dieſer Waagen ijt in dem 8.8. für das 
Aichwefen, Nr. 3, vom Jahre 1874 enthalten. 
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Kundmachnuug des H. M. 3. December 1880, R.9. 3. 
Ar. 144, betr. die Bulaffung einer Zeigerbrüden- 
manage Neigungsmwaage) zum Abmwägen von Eifenbahn- 
Baffagiergepäd zur Aihung und Stempelung. Auf 
Grund der Verordnung des H. M. vom 17. Febr. 1872, R. G. B. 
Nr. 17, hat die k. f. Normal Aichungscommiſſion eine von dem 
Mechaniker Franz Pokorny in Kolin conftruirte Zeigerbrüdentvange 
(Neigungswaage) zur Aichung und Stempelung zugelaffen, welche 
zum Abwägen von Eifenbahn-Pafjagiergepäd beitimmt ift und im 
öffentlichen Zerfehre nur zu diefem Zwede verwendet werden darf. — 
Die nähere Beſchreibung dieſer Waage nebit den auf die Aichung 
berjelben bezüglichen Bftimmungen ift in dem V. B. für das Aich- 
weien Nr. 20 vom Jahre 1880 enthalten. — Für die Aichung 
und Stempelung einer Neigungswaage iſt an Wichgebühr zu ent« 
richten: Bis zur größten Tragfähigfeit von 250 Ag 1 fl.; bei einer 
Tragfähigfeit von mehr ala 250 Ag 1 fl.50 fr. Für die Prüfung 
ohne Stempelung ijt die Hälfte diejer Gebühren zu berechnen. 

Aundmadung des H. M. 12. April 1886, R. 9. 3. 
Ar. 61, betr. die Zulaffung von Waagen zur Aichung 
und Stempelung. Auf Grund der Verordnung des 9. M. vom 
17. Zebr. 1872, R. ©. B. Nr. 17, hat bie Normal-Aichungs- 
commiffion die nachſtehend bezeichneten Waagen: 1. Die Fairbanks ſche 
feitftehende Brückenwaage mit Laufgewicht und Scala, ohne Gewichts- 
ſchale; 2. die Fairbanks'ſche transportable Centefimal-Brüdentvange 
mit Gewichtsſchale und Laufgewichtseinrichtung zur Aichung und 
Stempelung zugelafien. — Die nähere Beichreibung diefer Waagen ift 
in dem V. B. für das Aichwefen, Nr. 26 vom Jahre 1886, enthalten. 

Auudmachung des H. M. 9. Juli 1889, R. G. 3. Ar.115, 
betr. die Bulaffung einer Zeigerbrüdenwange zum 
Abwägen von Eijenbahn-Pajjagiergepäd (Reife 
gepäd) zur Aichung und Stempelung. Auf Grund ber 
Verordnung de3 H.M vom 17. Febr. 1872 (M. 6.8. Nr. 17) 
hat die f. f. Normal-Aihungscommiffion eine von ber Firma 
Schember & Söhne in Wien conftruirte Zeigerbrüdentwaage zur 
Aichung und Stempelung zugelaffen, tele zum Abwägen von Eifen- 
bahn-Bafjagiergepäf (Reiſegepäck) beitimmt ift und im öffentlichen 
Verkehre nur zu dieſem Zwecke verwendet werden darf. — Die 
nähere Beſchreibung diefer Waage nebſt den auf die Aichung der⸗ 
ſelben bezüglichen Beftimmungen ift in dem ®. 8. für das Aid. 
weien, Nr. 32 vom Jahre 1889, enthalten. 

Fr (9: Freigepäck — Geſeh 15. Juli 1877, R. G. B. 
Ar. 64, betr. He Marimaltarife für die Befbrderung 
auf Eifenbahnen... Art. II... Zür jedes ganze Fahrbillei 
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wird ein Freigewicht von 25 Ag und für jedes halbe Billet ein 
folches von 12 kg feitgeiegt..... Art. V. Der H. M. wird er- 
mädhtigt, auf Grund der Beitimmungen dieſes Geſetzes bie erforder 
lichen ZTarifveränderungen, infoerne fie ihm geboten erfcheinen, mit 
Berückſichtigung der bejonderen Rechte einzelner Bahnunternefmungen 
durchzuführen und die Beitpunfte für das Inslebentreten derjelben 
feitzufegen. 

Geſetz vom 17. Iuni 1887, R. 6. A. Ar. SI, womit 
Beftimmungen für die Anlage und den Betrieb von 
Localbahnen getroffen werden. — Art. II. Die Regierung 
wird ermächtigt, bei Feſtſetzung ber Tarife für Localbahnen Aus- 
nahmen von den Beitimmungen des Geſetzes vom 15. Juli 1877, 
R. G. B. Nr. 64, betr. die Marimaltarife für die Perfonenbeför- 
derung auf den Eijenbahnen, ſowie von ben fonjtigen gefeplichen 
Beftimmungen über das Tarifweſen zu gewähren. 

(Die Berläi bes obigen @e| bis 31. December 1993 
laut ei vom 28. —E x B. Nr. 229.) erfolgte 

Geſetz vom 25. Mai 1890, .G.%. Ar. 89, momit 
einige Beftimmungen des Geſetzes vom 15. Juli 1877, 
NR G. B Nr. 64, betr. die Marimaltarife für bie 
Berfonenbeförderung auf den Eifenbahnen, abge 
ändert werben. — Art. I. In Abänderung der entgegen- 
ftejenden Beftimmungen des Gejeges vom 15. Juli 1877, 
NR. G. B. Nr. 64, betr. die Marimaltarije für die Perfonenbeför- 
derung auf den Eifenbahnen, wird die Regierung ermächtigt, bei 
der Zeftftellung de3 auf den Staatsbahnen einzuführenden, auf er- 
mäßigten Einheitstaxen und einer Zoneneintheilung beruhenden 
BVerfonentarifes (Rreuzer-Bonentarif):......... 4. das im Art. II, 
Abſ. 2, des obigen Gejehes feitgefeßte Freigewicht für die Beför- 
derung von Meifegepäd aufzufaffen und für die Beförderung von 
Reiſegepãck die Einheittare von höchſtens O2 fr. 5. W. für je 
10 kg und 1 km zur Einhebung zu bringen. — Art. II. Des 
gleichen wird die Negierung ermächtigt, jenen Privateijenbahn- 
Unternehmungen, welche die bezüglich ihrer Hauptlinien einzuhebenden 
Berfonentarife mindeſtens anmäherungsweie auf das Ausmaß ber 
im Urt. I bezeichneten Tarife der Staatsbahnen herabfegen, auf 
die Dauer der Einhebung dieſer herabgeſetzten Fahrpreiſe die im 
Art. I bezeichneten Abweichungen von den Beitimmungen des Ge- 
feges vom 15. Juli 1877, R. G. B. Nr. 64, zu geftatten. .... 

D.2.6. Wien, 5. Detober 1870, 3. 14.802. Tie Eiienbahn, 
welche eine Erſchleichung des nur für das eigentliche Reifegepäd gemährten 
Freigewichtes feitens eines Reifenden behauptet, muß bemeilen, daß bie von 
biefem Reifenden aufgegebenen Colli ausſchließlich ſolche Gegenftände ent: 
halten haben, welche nicht zum Reifegepäd gehören. 
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3u (6): &.f.$.184. Bon ben Halteſtellen auf offener Bahn 
wird in ber Megel nur Handgepäd befördert. — Werben jedoch 
ausnahmsweiſe auch andere Colli zur Beförderung angenommen, fo 
gelten nachitehende Veftimmungen: a) Es ift geftattet, den Gepäds- 
tarif nicht nach dem Gewichte, fondern per Stüd und Transport 
ftrede zu ftellen. Die Gebühreneinhebung kann auf die Veftimmungs« 
ftation verwieſen werden, falls nicht eine fpätere Erpedirung in einer 
Zwiſchenſtation als zuläſſig erfannt wird. b) Die Ausgabe von 
Gepädsfcheinen kann im Verkehre von einer berartigen Halteftelle 
nicht gefordert werden, beögleichen auch nicht die Abfertigung von 
Neifegepäd nach einer anderen derartigen Halteftelle ober nach 
Stationen einer Anſchlußbahn. c) Bei Verluft eines folchen Gepäd- 
ſtücles haftet die Bahnanftalt bis zum Marimalbetrage von 50 fl. 
per Collo; die Partei ift jeboch zur legalen Rachweiſung bes Werthes 
verpflichtet. d) In VBeichädigungsfällen ift der Umfang der Be— 
ſchädigung zu conftatiren und der Erſatz im Verhältniſſe derſelben 
nad der Marimalentihädigung für Verluft zu beftimmen. e) Eine 
BWertverficherung bei folchen Gepädscollien ift nicht zuläfig. +) — 
f) Ebenjo ift eine Declaration des Intereſſes der vrechtzeitigen 
Lieferung }) nicht ftatthaft, und fallen auch die Haftungsbeitimmungen 
des B. R. betreffs Verfäumung ber Lieferzeit bei ſolchem Gepäde 
weg. g) Die Aufnahme fleinerer lebender Thiere kann in den Halte 
ftellen nur dann ftattfinden, wenn bieje Thiere in Käfigen (Steigen, 
Körben ꝛc.) ober in einem folchen Buftande, der das Entlaufen ver- 
hindert, als Gepäd aufgegeben werben. 

G. ſ. 8.185. Die Haftpflicht der Eifenbahn für den Gepäde- 
verkehr nach derlei Halteftellen ift in der Weife beſchränkt, daß die 
Verwaltung von jeber Verantwortlichfeit für Verluſt ober Be- 
ſchädigung von MReifegepäd frei iſt, wenn e3 nicht jofort nach 
Ankunft des Zuges auf der Beftimmungshalteftelle abgefordert wird. 


&.1.©.16u.17 enthalten e Beftimmungen wie obige Puntte 
184 und 185, nur ift Aare ei teftelle" Beet „Baltepumlt und Al 


ber lit. b de3 Punktes 184 ein_ zweiter Abfa| B a An 
Stelle der — Sa ‚döjcheine ——— ob ober Ge: 
pädsnummern ausgegeben 
8.9. 9.38. 
Auslieferung des Gepädes. 

(1) Das Gepäd wird nur gegen Rüdgabe des Gepädsfcheines aus- 
geliefert. Die Eiſenbahn ift nicht verpflichtet, Die Berechtigung bes Inhabers 
zu prüfen. 

+) Die Abänderung obiger Beftimmungen entſprechend ben Grund 
fäßen RA, neuen B. R. Er im Zuge. 
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(2) Der Inhaber des Gepädsiceines iſt berechtigt, am Beftimmungs⸗ 
orte die fofortige Auslieferung des Gepädes an ber Yusgabeitelle zu ver: 
langen, fobald nach Ankunft des Zuges, zu weldem das Gepäd aufgegeben 
wurde, die zur ordnungsmäßigen Ausladung und Ausgabe, ſowie zur 
etwaigen zoll: oder fteneramtlichen Abfertigung erforderliche Zeit abge: 
laufen ift. 

(3) Werben Gepädsitüde innerhalb 24 Stunden, Fahrzeuge innerhalb 
2 Stunden nad Ankunft des Zuges nicht abgeholt, fo ift das tarifmäßige 
Zagergeld oder Standgeld zu entrichten. Kommt das Fahrzeug nad 6 Uhr 
Abends an, fo wird die Abholungsfrift vom nächſten Morgen 6 Uhr ab 
gerechnet. 

(4) Wird der Gepädsichein nicht beigebracht, fo iſt die Eifenbahn zur 
Auslieferung des Gepädes nur nach vollitändigem Nachweiſe der Empfangs- 
berechtigung gegen Augitellung eines Neverjes und nad Umſtänden gegen 
Eicherheit verpflichtet. 

(5) In der Regel iit das Gepäd nur auf der Station auszuliefern, 
mohin es abgefertigt it. Das Gepäd kann jedoch auf Berlangen des 
Reifenden, fofern Zeit und Umſtände, ſowie Zoll: und Steuervorfchriften 
es geitatten, auch auf einer vorliegenden Station zurüdgegeben werden. In 
einem ſolchen Falle bat der Reifende bei der Auslieferung des Gepädes ben 
Gepädsicein zurücdzugeben und die Fahrkarte vorzugeigen. 

(6) Fahrzeuge, welche unterwegs in einen anderen Zug übergehen 
müffen, brachen erſt mit dem nächſtfolgenden Perfonenzuge am Ber 
ftimmungsorte einzutreffen. 

Bel. DR. 1874, 1.28. 
zu D. — In Dam ai Bahnvermaltung hi dem 

en ai jeiner bei ihr in Vermahru: 
Fahr ler Gepädafti ide an der Beer gebe ſieht, nur dann hun 


diesfälligen Schadens verpfli ae, wenn bie Ausfolgung bes 


Gepädes innerhalb der teglementmäßigen Tagesſtunden begehrt worden ift. 


.0.5.34. 
Haftung ber Eifenbahn für Reifegepäd. 

(1) Für das zur Beförderung übernommene Neifegeräd haftet bie 
Eiienbahn nad den für die Beförderung von Gütern (Abſchnitt VII) 
geltenden Beitimmungen, ſoweit ſolche auf die Beförberung von Reilegepäd 
anmenbbar find und ſich aus den Beitimmungen des’gegenmärtigen Abfchnittes 
nicht Abweichungen ergeben. 

(2) Die etwaige Declaration des Intereſſes an ber Lieferung ift 
fpäteftens eine halbe Stunde vor Abgang des Zuges, mit welchem bie 
Beiörderung geichehen fol, an der Gepäd:Abfertigungsitelle unter Zahlung 
des tarifmäßigen Frachtzufchlages ($- 54, Abf. 3) abzugeben; fie hat nur dann 
rechtliche Wirkung, wenn fie von der Abfertigungsftelle im Gepädichein 
vermerkt ift. 

Bufhman, Betriebtreglement. 5 
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8) Die Eifenbahn iſt von jeder Haftung für den Verluft von Reife: 
gepäd frei, wenn es nicht innerhalb acht Tagen nach Ankunft des Buges 
(8. 33) auf der Beftimmungsitation abgeforbert wird. 

(4) Der Reifende, welchem das Gepäd nicht auögeliefert wird, kann 
verlangen, daß ihm auf dem Gepädichein Tag und Stunde ber geſchehenen 
Abforberung befcheinigt werde. 

65) Für den Verluft und die Beſchädigung von Reifegepäd, welches 
nicht zur Beförderung aufgegeben morben tit (8$. 28 und 32), ſowie von 
Gegenftänden, melde in den Fahrzeugen belafien find ($. 30), wird nur 
gehaftet, wenn ein Verſchulden der Eijenbahn oder ihrer Leute nachgemiefen iſt. 

Bat. BR. 1874, 4.29, 9. ©. B. Art. 425. 

Hinfichtlih der für die Saftung von Reifegepäd angenommenen 
Grundfäge vgl. die Bemerkung zu S- 30 (5). 


8.9.5.85. 
In Verluit gerathene Gepäditüde. 


(1) Fehlende Gepäditüde werben nad) Ablauf von drei Tagen nach 
Ankunft des Zuges, zu welchem fie aufgegeben find, als in Verluſt gerathen 
betrachtet. 

(2) Falls das Gepäditüd fpäter gefunden wird, ift hiervon der Reifende, 
fofern fein Aufenthalt ſich ermitteln läßt, aud wenn er bereits Entſchädigung 
erhalten hat, zu benachrichtigen. Derfelbe kann innerhalb 30 Tagen nach 
Empfang der Nachricht verlangen, daß ihm das Gepäditüd gegen Rüd- 
erftattung des erhaltenen Echadenerfages, und zwar nad) feiner Wahl 
entweder koftenfrei am Beltimmungsorte oder foften: und fradjtfrei am 
Aufgabeorte, verabfolgt wird. 

Bl. B.R. 1874, 6.80. 

der Afficirung von Verzeichniffen überzähliger Gepädftüde 
vgl. bie Anmerkung zu $. 70 (1)- 
. 8.9. 8.36, 
Haftung der Eifenbahn für verfpätete Ankunft des 
Reifegepäds. 


Die Haftung der Eifenbahn für Verfäumung ber Lieferzeit ($- 33) 
richtet fich nach folgenden Beilimmungen: 

1. Ter durch diefe Verfäumung nachweislich entitandene Schaden wirb 
vergütet: 

a) bei jtattgehabter Declaration des Intereffes an der Lieferung: bis zur 
‚Höhe des beclarirten Betrages; 

b) in Ermangelung einer ſolchen Declaration für je angefangene 24 Stunden 
der Verjäumung: mit höchitens 10 Kreuzer ö. W. für jedes Kilogramm 
des ausgebliebenen Gepäds, bei Fahrzeugen ($. 30) mit höchftens 
15 Gulden ö. W. für jedes ausgebliebene Fahrzeug. 
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2. Die Eifenbahn iit von ber Haftung für den Schaben, welcher durch 
BVerfäumung der Lieferzeit entitanden iſt, befreit, fofern jie bemeift, daß die 
Berfpätung von einem Ereigniß herrührt, welches fie weder herbeigeführt. hat, 
noch abzumenden vermochte. 

BE. ©.R. 1874, 9.31. 

In der deutichen Verkehrsordnung lauten die entſprechenden Beträge 
auf 20 Pf., beziehungsmeife 3U Mark. 

8.0.8. 87. 
Gepädträger. Aufbewahrung des Gepäds. 

* (1) Sofern von der Eiſenbahn auf einer Station Gepädträger zu: 
gelafjen werben, müſſen diefelben durch Dienftabzeichen ertennbar und mit 
einer gebrudten Tienftanmweifung nebit Gebührentarif verfehen fein. Sie 
haben auf Verlangen den Tarif vorzuzeigen, auch eine mit ihrer Nummer 
verfehene Marke zu verabfolgen. Der Tarif iſt au am einem geeigneten 
Orte der Abfertigungsftelle und der Ausgabeitelle auszuhängen. 

* (2) Falls fi die Reifenden ſolcher Gepädträger für den von ber 
Eifenbahn nicht übernommenen Transport des Gepäds nach und von den 
Abfertigungsitellen bedienen, fo geichieht dies ohne Verantwortlichkeit der 
Verwaltung. 

* (3) Auf größeren Stationen müffen Einrichtungen beftehen, welche 
es dem Reifenden ermöglichen, fein Gepäd ohne Verantwortlichkeit ber 
Verwaltung gegen eine feitgeietste Gebühr zur vorübergehenden Aufbewahrung 
zu übergeben. 

Bl. BR. 1874, 6.88. 

Zu (1): Neu iſt die Beitimmung, monad der Tarif an einem 
geeigneten Orte der Abfertigungsitelle und der Ausgabeitelle auszubängen ift. 

Beiftellung einer genügenden Anzahl _von Gepäd- 
trägern. Aus Anlaß porgelommener Klagen, daß in Stationen mit be: 
deutender Perfonenfrequenz feine genüc Anzahl von Gepädträgern bei 
Antoni Ki —— an 7 — uud, dab die, Beenden daburd 

jenöthigt werden, il äd felbit aus den Waggons zu n, wurde 
die betreffende Bahn mit ©. 3. 6. B. Sept. 1872 zur —— 
Uebelſtandes aufgefordert. Yale wurde Vorſorge getroffen, daß bie 

ne ber ©. I. bei ihren Bahnbereifungen auf dieſen enftand, ſowie 
auf das Vorhandenſein von tahrgelegenheiten auf den Bahnhöfen ein 
befonderes Augenmerf richten und auf die Befeitigung diesfälliger Anitände 
hinwirlen. 

Auflaſſung der Gepädsträgergebühr für bie Zu— 
ftellung des aufgegebenen Neifegepädes zur Zoll- 
revifion in ben Örenzftationen. H.M, €. 31. Oct. 1878, 
3. 29.257. Mit der an die ©. J. gerichteten Eingabe ..... 
hat die dortige Direction um die Ermächtigung gebeten, die Gebühren 
für die Uebertragung des aufgegebenen Reiſegepäckes in bie Boll- 
revifionslocalitäten 3U....... in bie directen Gepädätarife ein- 
rechnen zu dürfen, und wurde berfelben die Geftattung Hierzu von 


5* 
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der ©. J. unterm 11. Febr. 1878, 3. 15.168, ertheilt. — Die 
weiterd mit dem Berichte vom.... ber ©. %. erftattete Anzeige, 
daß bie Generaldirection ber fgl. bayer. Verfehrsanftalten die 
beantragte Maßregel ablehne, veranlaßte mich, in diefer Angelegen- 
heit da3 unmittelbare Einvernehmen mit der genannten General 
direction zu pflegen und habe ich bei diefem Anlaſſe als Grund 
der Ablehnung die Auskunft erhalten, daß in fämmtlichen bayer. 
Grenzitationen für die Bringung bes aufgegebenen Reiſegepäckes 
zur Nevifionshalle und von da zurüd zum Buge eine Gebühr nicht 
erhoben wird, und daß nur in jenen Fällen, in welchen bie Reifenden 
die Hilfe der Kofferträger zum Wiedereinpaden der Effecten bean- 
fpruchen, ben leßteren geſtattet ift, eine Entihäbigung für dieſe 
Leiftung zu verlangen. Nachdem jomit, im Falle bayerijcherfeits eine 
Gebühr für die mehrerwähnte Leiftung dennoch eingehoben wird, 
dies nur auf einen Mißbrauch zurüdzuführen ift, mir ferner vom 
t. k. Sinanzminifterium bie Mittheilung zugefommen ift, daß die Ein- 
hebung berfelben jeitens der öfterr. Gepädäträger auf feinerlei Ge— 
nehmigung ber Finanzverwaltung beruht, endlich eine folche Gebühr 
auch ſonſt der rechtlichen Baſis entbehrt und auf feiner ber übrigen 
oſterreichiſchen Grenzſtationen beſteht, jo fordere ich den Verwaltungs⸗ 
rat, auf, bie Abftellung derſelben eheitens zu veranlafjen und von 
dem Gejchehenen anher die Anzeige zu machen. 

Zu (2): Eine Verpflichtung, ich für den von der Bahn nicht über: 
nomntenen Transport des Gepädes nah und von den Abfertigungsitellen 
ber Gepädäträger zu bedienen, darf weder directe noch indirecte, und. zwar 
insbefondere nicht etwa durch die Einrichtung ſtatuirt werden, daß die 
—— Behihe in ben Abfertigungsitelen nad Ausitellung des 

:pädsicheines von einem hi beitellten Oberträger eingehoben wird, 
Kar Nüdfiht darauf, ob der — bes Gepädes zur Abfertigungs⸗ 
ftelle durch einen Gepädsträger erfolgt iit oder nicht. 

Berehtigung der Gepädsträger jur Beförderung des 
Neifegepädes vom Bahrhofe in die Wohnung der Reifenden 
und umastebet Aus Anlap- mehrerer dem ff. M. d. J. zuge 





tommener Vorſtel en von Bahnen gegen Entfcheibungen politifcher 
Landesftellen in an jelegenheit der Befstderung von — vom Bahn⸗ 
— in die Wol it der. ee Pay! — wurde mit den 

E. d. R. d. 3.25. Juni n. 2. Oct. 1155 u. 19.579, im Ein- 


vernehmen mit dem 1.8. H. M —— daß die der Gewerbeorhnung 
im Grunde des Art. V, lit. 1, des Kundmachungspatentes zu derſelben nicht 
unterliegenben Eifenbahngepädsträger nad) der Beftimmung des $. 32 des 
3. R. 1874 (neu $. 37) berechtigt find, Neilegepäd vom Bahnhofe auch in 
die Wohnung oder das Geſchaͤftslocal a on und umgefehrt zu 
transportiren 

Bu (3): Einrihtungen zur Aufbewahrung von 
Reijegepäd in den Eijenbahnftationen. 9. €. 
14. Ang. 1884, 3. 19.902. Bufolge 8.32, Abſ. 2 des B. R. (1874) 
müfjen auf größeren Stationen Einrichtungen beftehen, welche es 
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dem Neijenden ermöglichen, fein &epäd ohne Verantwortlichfeit der 
Verwaltung einem Bahnbebienfteten (Bortier) gegen eine feſtgeſetzte 
Gebühr zur vorübergehenden Aufberwahrumg zu übergeben. — Diele 
Beitimung des B. R. ift nun zur Wahrung der Intereſſen des 
veifenden Publicums injoferne unzureichend, ald im Falle des Ver⸗ 
fuftes von Reijegepäd, welcher um fo leichter vorlommen fann, je 
weniger dem betreffenden Bebienfteten geeignete Localitäten zur Ver⸗ 
fügung ftehen, ber Erſahanſpruch gegen den mittelfofen Bahn⸗ 
bebienfteten nur eine theoretiiche Bedeutung hat. — Zerner ift eine 
derartige Nebenbeichäftigumg, welche die Bahnbebienfteten zur For⸗ 
derung von Trinfgeldern feitens des Publicums autorifirt und die— 
jelben, namentlich in größeren Stationen, in nicht unbeträchtlicher 
Weiſe in Anfprud nimmt, auch geeignet, in anderer Weife zu Un- 
zufömmlichfeiten Anlaß zu geben. — Wenngleich fein ziwingenber 
Grund vorliegt, dermalen eine Aenderung der betreffenden Stelle des 
B. R. vorzunehmen, fo erfcheint es dennoch wünſchenswerth, daß in 
diefer Beziehung den Intereſſen des Publicums in weitgehenderer Weile 
Rechnung getragen werde. — Dies fünnte zunächit dadurch ftattfinden, 
daß im größeren und in folden Stationen, wo erfahrungsgemäß nur 
ein fürzerer Aufenthalt des Publicums zum Marktbejuch ober zur 
Beſichtigung einzelner Naturſchönheiten unter Deponirung bes Reije- 
gepädes ftattfinbet, dasſelbe entweder feitens der Bahnanftalt ſelbſt 
oder eines leiftungsfähigen, durch eine Caution gebundenen Unter- 
nehmers unter den von der Bahnverwaltung borzufchreibenden Be- 
dingungen übernommen werde. — Uebrigens könnte es wohl faum 
einem principiellen Bedenken unterliegen, auch in fleineren Stationen 
die betreffenden Gepädsftüde durch den mit der Gepädsabjertigung 
betrauten Bedienſteten gegen Empfangsbeftätigung Namens ber Bahn- 
verwaltung übernehmen zu lafjen. — Daß hiermit an die Bahn- 
verivaltungen fein unbilliges Verlangen geftellt und einem thatjächlich 
vorhandenen Bebürfniffe des Publicums Ausdrud verliehen wird, wolle 
die Direction daraus entnehmen, daß berlei Einrichtungen, wie aus 
der beiliegenden Nachweiſung hervorgeht, im Deutfchen Reiche bereits 
in größerem Umfange zur Durchführung gelangt find. — Ich lade 
fohin die Direction ein, ben vorliegenden Gegenftand in der Directoren- 
conferenz zur Berathung zu bringen und über den biesfalls gefaßten 
Beſchluß ſodann ander zu berichten. — Hiervon werden gleichzeitig 
die übrigen Bahnverwaltungen duch Abdrud dieſes Erlafies im 
€. B. in Kenntniß gefegt. 
8. M. €. 18. März; 1885, 3.19.902 ex 84. Mit dem Er- 
Iafe vom 14. Xug. 1884, 3. 19.902 (C. 8. Nr. 100), wurde 
Kernen damals Vvorſihende in der Directorenconferenz der 
Fa Eifenbahnen aufgefordert, die Frage, betreffend die Verbeſſerung 
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der Einrichtungen in den Stationen zur vorübergehenden Auf 
beivahrung des Meilegepädes in ber Directorenconjerenz zur Be 
rathung zu bringen und über den Beſchluß ander zu berichten. — 
Hierüber wurde in ber Directorenconferenz vom 11. Sept. 1884 ber 
Veſchluß gefaßt, daß es ben einzelnen Bahnverwaltungen zu über- 
laſſen ſei, das Geeignete zu verfügen. Nachdem mir num über eine 
diesfällige Veranlafjung ſeitens der geehrten Verwaltung biöher ein 
Bericht nicht zugelommen ift, fo forbere ich, in Anbetracht des Heran- 
nahen ber Reiſeſaiſon, die - Verwaltung auf, über die .auf ben 
dortigen Linien bejtehenden biesbezüglichen Chnrigstungen eheſtens 

Bericht zu erftatten. 
ge Südbahn bat bie Haftung für das in ben Gepädägarberoben 
Töheren 5 ‚Stationen Deponirte Gepäd ML ft übernommen. [G. 3. 

1892, 8. 8. 1892, Nr. 66, 

— der Bahnvermwaltung für die Aufbewahrung 
von Reifegepäd. In einer größeren Gilenbahnftation wurde feitens 
eine Neifenden bem ürfteher diefer Station ein Koffer zur einſt⸗ 
mweiligen Aufberahrung übergeben. Bein Antritte der —— — ftellte es 
ſich — daß der Sen welcher von dem Bahnbebieniteten nicht unter 
Verſchluß genommen worden war, abhanden gelommen Far Die feiteng bes 
Eigenthümers erhobenen Crfaganfprüche wurden jebod dur ie Bahn 
yiebentet abgewielen, fo dab derielbe ſich genöthigt ſah, bie —e 

% anzurufen. — Dieſe Behörde brachte auf Grundlage ber erzielten 

— der betreffenden Bahn gegenüber zu Geltung, daß 
unter allen Umſtänden die Bahn in eriter 9 — für den Erſatz des ges 
ftohlerien Roffers haftpflichtig fei, weil dieſelbe eine Anordnungen geteoffen 
hatte, um auf der großen Station, um melde e3 fid im borliegenben ale 
handelte, im Sinne des B. R. Einrichtungen in’s Leben zu rufen, mel 

dem Reilenden ermöglichen, Br Gepäd einem Bahnbedieniteten zur —*55 
gehenden eharebrung zu übergeben (G. 3. 3. 9929 ex 85, €. ©. 1886, 

©. 0. 8. 38. 
Zurüdgelaffene Gegenitänbe. 

a Alle im örtlichen Bezirk der Eiſenbahn oder in den Wagen zurid- 
gelafienen, an die Verwaltung abgelieferten Gegenftänbe find mindeftens 
3 Monate aufzubewahren. 

(2) Gegenftänbe, welche dem Verderben ausgeſetzt find, find beitmöglich 
zu verkaufen, fobald deren Verderben zu befürchten iſt. 

(3) Nach Ablauf der dreimonatlihen Friſt wird nıit ben Gegenſtänden 
und dem Erlöfe nad) Maßgabe der geſehlichen oder fonitigen Vorſchriften 
verfahren. 

BI. BR. 180,1. 9. - 

Bufendung von gefundenen Militäreffectenan 
das Tit. Blabcommando in Wien. — HM. €. 14. Mai 
1887, 3. 12.366 (an die Verwaltungen ber in ®ien 
einmündenden Eifenbahnen). Das k. f. Platzcommando in 
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Wien hat im Wege ber hieſigen k. k. Polizeidirection das Erſuchen 
geſtellt, daß die kuk. Polizeiinſpectionen auf den Bahnhöfen in Wien 
angemwiejen werben, bie bei Durchmärfchen von k. k. Truppen oder 
von Militärtransporten, ſowie die von einzelnen Militärreifenden 
in den Waggons zurüdgelaffenen und von ben Bahnbedienfteten 
aufgefundenen Militäreffecten nicht erft nach Ablauf eines Jahres, 
fondern möglichit bald, Tängitens binnen acht Tagen nad} Auffindung 
derfelben, an das genannte f. f. Platzcommando einzufenden, damit 
die Verlautbarung der Fundobjecte, ſowie die Eruirung der Verluft- 
träger ohne Verzug bewirft werden kann. Das k. k. Platzcommando 
ift der Anficht, daß dieje Verfügung ſchon deshalb angezeigt erjcheint, 
weil hierdurch ſowohl das Militärärar, als auch die einzelnen Verluſt⸗ 
träger der Nothwendigfeit enthoben werben, die verlorenen Gegen- 
ftände durch neue zu erfegen, indem, falls die gefundenen Gegen- 
ftände gleich dem Platzcommando zufommen, in den meiften Fällen 
die Eruirung der Verluftträger mit geringeren Schwierigfeiten ver- 
bunden ift. — Das k. k. Handelsminifterium ladet daher die geehrte 
Verwaltung ein, bie betreffenden Organe in Wien anzumeiien, im 
Sinne de3 vom genannten f. k. Platzcommando geftellten Erfuchens, 
Zundgegenftänbe, welche unzweifelhaft als Militäreffecten erfennbar 
find, möglichjt bald, Tängitens aber binnen acht Tagen nach Auf: 
findung derjelben, der genannten Militärbehörde einzufenden. — 
Außer ben in ben Waggons zurüdgelafienen wären aber auch ſolche 
Militäreffecten, welche von Bahnbedienſteten in den Wartefälen, 
Berjonenhallen oder fonftigen Bahnhofslocalitäten in Wien und deſſen 
Rayon gefunden werben, dem k. k. Platzcommando zu übergeben. — 
Die Uebergabe hat mittelft eine in duplo verfaßten Ausweiſes zu 
geichehen, und wird das eine vom f. k. Plakcommando mit der 
Empfangsbejtätigung verfehene Bare des Ausweiſes bon der Station 
in Verwahrung zu nehmen fein. — Bon ber diesfalls getroffenen 
Verfügung wolle die geehrte Verwaltung anher Anzeige eritatten. 

D. &. &. 18. Febr. 1874, 3. 1320. Tie von einem Reifenden 
im Eiſenbahnwagen aus Verſehen zurüdgelafienen Gegenftände find als im 
Gewahrfam der Eifenbahnvermwaltung hefindlich anzufehen. — Dem Gonducteur, 
welcher vermöge feiner Dienitorfchriften die Waggons revibirt und hierbei 
ſolche zurüdgelafiene Gegenitände findet, gebührt daher fein Finderlohn. 

V. Beförderung von Eapreßgut. 
V. N. 8. 30. 
Begriff des Erpreßguts. 

Die Eifenbahnen konnen in den Tarifen beitimmen, daß ber Transport 
von Gütern, welche fi zur Veförberung in Packwagen eignen, auch wenn 
fie nicht als Reifegepäd ($. 30) zur Aufgabe gelangen, auf @epädichein oder 
auf befonderen Beförderungsfchein zuläjfig ift (Erprebgut). 
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* (6) Dasfelbe gilt für die Annahme von Reifegepäd auf Halteftellen 
ohne Gepädabfertigung. 

Bel. B. R. 1874, 8. 20 und 6. 28, U6f. 1. 

G. f. £.183. Für die Aufnahme von Meijegepäd im All- 
gemeinen find Ausnahmen von den Veftimmungen des B. R. von 
der ausbrüdlichen Genehmigung des H. M. abhängig. 

3n (1): Directe Abfertigung des Reifegepädes 
zwifhen ſämmtlichen djterr. u. ungar. Stationen. 
HM. €. 30. Dec. 1879, 3. 31.081. Mit Rüdficht auf die Gründe, 
welche von den öfterr. Bahnverwaltungen gegen die im Erlaffe vom 
15. Sept. 1877, 8. 28.378 (EC. 8. 1877, Nr. 110, S. 691) in 
Ausficht genommene ausgedehnte Einführung von Biancofarten im 
wechjelfeitigen Anfchlußverfehre geltend gemacht worden find, wird 
von diefer Mafnahme vorläufig Umgang genommen, jedoch ben 
Verwaltungen dringend nahegelegt, in jenen Relationen, welche vom 
Publicum namentlich zur Sommerszeit häufiger benüßt werben, die 
directe Abfertigung durch Ausgabe einfacher oder combinirter Billets 
zu bewerfitelligen. — Wa3 die directe Abfertigung des Reifegepädes 
zwiſchen öfterr. Stationen anbelangt, jo muß dieſe mit Rüchſicht auf 
die den Reifenden aus dem gegentheiligen Vorgange unzweifelhaft 
erwachſenden Erſchwerniſſe unbediugt gefordert werden. — Die pon 
den Bahnvertaltungen gegen dieſe Maßnahme geltend gemachten 
Bedenken find keinesfalls enticheidender Natur, zumal die directe 
Abfertigung des Meifegepädes über ſolche Stationen hinaus, im 
welchen, teie in Wien und Prag, der Perfonenverfehr auf gänzlich 
getrennten Bahnhöfen ohne Uebergang der Perfonenzüge von einem 
Bahnhofe zum anderen abgetwidelt wird, kaum beaniprucht werden 
wird, daher ſich diefe Abfertigung in den meiften Fällen nur auf 
den Unfchlußverfehr über zwei, höchſtens drei Bahnen beichränfen 
dürfte. — Das H. M. ift übrigens, in Anbetracht der Möglichkeit 
eines Mißbrauches der den Neifenden hierdurch gewährten Begünſti— 
gung geneigt, die von den Vahnverwaltungen etiwa als nothwendig 
erachteten Vorſichtsmaßregeln in Erwägung zu ziehen. — In biejer 
Beziehung Tiegt bereits ein Antrag vor, wonach der Reifende, wenn 
er nach jener Station, wohin er fein Gepäd aufgeben will, fein 
Billet erhalten kann, mindeſtens ein folches nach ber weiteften, ber- 
felben vorgelegenen Station, für welche ein directes Billet befteht, 
Töfen muß. — Gegen dieſen Vorſchlag würde grundfäglic fein 
Anftand obwalten, nur würde in bem Falle, als ber Aufenthalt in 
diefer Station jo kurz wäre, daß ber Meilende das Billet zur 
Weiterfahrt nicht bequem löſen kann, die Nachzahlung an den 
Bugsconducteur, jedoch ohne die im $. 14, Alinea 3 des B. R. (1874) 
(ogl. 8.21, Abf. 2 d. neuen B.R.) vorgefehene Erhöhung des Fahrpreifes 
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um 50 fr. zuzulaſſen ſein. — Die Verwaltungen werden daher ein= 
gelaben, bie frage ber directen Gepäcksabfertigung in gemeinſame 
Beratung zu ziehen und den Entwurf einer diesfalls hinauszugeben- 
den gemeinichaftlien Kundmachung durch eine zu delegirende Ver⸗ 
waltung zur Genehmigung anher vorzulegen. 

Aundmachnug der oſterr.ungar. Eiſeubahzuen vom Mai 1880. 
Um dem reifenden Publcum bei Aufnahme von Reilegepäd bie thunlichite 
Erleichterung zu, bieten, haben ſammtliche öflerr.zungar. Eifenbahnvermals 
tungen die Vereinbarung getroffen, dab die Abfertigung des Reilegepüdes 
fowohl im Localverkehre der einzelnen Bahnen, als auch im Verkehre 
mit anderen öfterr.-ungar. Eſenbahnen ftets birecte nach jener Station zu 
erfolgen habe, mohin der Reijende es verlangt , Dorausgefeht, baß bie be: 
treffende Station zur Aufnahme reip. Abgabe des Reifegepädes eingerichtet 
iſt und nach dieſer Beftimmungsitation des Gepädes eine birecte Schienen- 
verbindung beiteht, wobei jedod jene Verbindungsbahnen, über melde eine 
Berfonenbeförderung nicht ftattiindet, ausgeſchloſſen find. — An bie directe 
Abfertigung des Reifegepädes iſt aber bie Bedingung geknüpft, daß der 
Reifende auch eine Fahrkarte nach der von ihm bezeichneten Beltimmungs- 
ftation des Yeifegepädes Iöfen muß, wenn eine ſolche ausgegeben wird. 
Sollte — lesteres nicht der Fall fein, fo muß der Reiſende mindeſtens 
ein Sahr jet nach der weiteiten auf der betrefienden Route vor der Be: 
ftimmungsftation des Gepädes gelegenen Station, für melde eine directe 
Fahrlarte befteht, Töjen. — Selbitveritändlich fteht e8 den Bahnorganen frei, 
ſich zu überzeugen, ob bie Golli, deren direcie Abfertigung als Reiſegepäd 
verlangt wird, wirklich nichts anderes als Neifegepäd enthalten, nachdem 
andere Gegenitände nach S. 24 des B.R. 1874 (vgl. 8. 30 d. neuen B. R.), 
theils von der Aufnahme ala Gepäd ausgefäilffen Fnb, theil3 nur ausnahms⸗ 
weiſe zugelafien werden fönnen, in mel legterem Par tarifmäßig ein 
Freigeroicht nicht gewährt wird (C. v. 1880, Wr. 83, 6. 1006). 

Aihung der Wägemittel. H. M. €. 8. Nov. 1876, 
3. 16.634. Anläßlich vorgefommener Fälle, daß in einigen Bahn- 
ftationen ungenichte Wägemittel im öffentlichen Verkehre verwendet 
wurden, finde ich mich bejtimmt, hiermit’jänmtliche Bahnverwaltungen 
aufzuforbern, für die genaue Befolgung der Aichvorfchriften im Sinne 
des Gefeges vom 23. Yuli 1871 (R. ©. B. Nr. 16 vom Jahre 1872) 
Sorge zu tragen. 

Stundmahung des 5.20.29. Nov. 1874, 8.9.3. Rr.150, 
betr. die Bulafjung von Waagen zur Yihung und 
Stempelung. Auf Grund der Verordnung des H. M. v. 17. Febr. 
1872 (R. G. B. Nr. 17) Hat die f. k. Normal-Aihungs-Commifjion 
die nachftehend bezeichneten Wagen: 1. die Pfanzeder'ſche oberfchalige 
Waage mit 12 Schneiden; 2. die Pfanzeder ſche oberſchalige Wange 
mit 16 Schneiden; 3. bie verbefjerte Beranger'ſche oberſchalige 
Waage; 4. die Pfiger’jche Decimal-Tiihwange; 5. die Pfiger’iche 
Decimal-Brüdenwaage zur Aichung und Stempelung zugelaffen. 
Die nähere Beichreibung dieſer Waagen ift in dem 8.8. für das 
Aichweſen, Nr. 3, vom Jahre 1874 enthalten. 
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Aundmadung des SH. M. 3. Decemder 1880, X. G. 8. 
Ar. 144, betr. die Zulaffung einer Zeigerbrüden- 
mwaage Neigungswaage) zum Abwägen von Eiſeubahn— 
Baffagiergepäd zur Aihung und Stempelung. Auf 
Grund der Verordnung des H. M. vom 17. Febr. 1872, R. G. B. 
Nr. 17, Hat die f. k. Normal Aichungscommiſſion eine von dem 
Mechaniker Franz Pokorny in Kolin conftruirte Beigerbrüdenwange 
(Neigungsmwaage) zur Aichung und Stempelung zugelaffen, welche 
zum Abrägen von Eifenbahn-PBaffagiergepäd beſtimmt ift und im 
öffentlichen Verkehre nur zu diefem Zwece verwendet werden darf. — 
Die nähere Beichreibung dieſer Waage nebjt den auf die Aichung 
derfelben bezüglichen Beſtimmungen ift in dem V. B. für das Aich— 
weſen Nr. 20 vom Jahre 1880 enthalten. — Für die Aichung 
und Stempefung einer Neigungswaage ift an Aichgebühr zu ent— 
richten: Bis zur größten Tragfähigfeit von 250 kg 1fl.; bei einer 
Tragfähigfeit von mehr ala 250 Ag 1 fl.50 fr. Für die Prüfung 
ohne Stempelung ijt die Hälfte diejer Gebühren zu berechnen. 

Kundmachung des H. M. 12. April 1886, R. 6. 3. 
Ar. 61, betr. die Zulaffung von Waagen zur Aihung 
und Stempelung. Auf Grund der Verordnung des H. M. vom 
17. Zebr. 1872, R. ©. 8. Nr. 17, hat die Normal-Aichungs- 
commiffion die nachſtehend bezeichneten Waagen: 1. Die Fairbanks'ſche 
feitftehende Brückenwaage mit Laufgeticht und Scala, ohne Gewichts⸗ 
ſchale; 2. die Fairbanks'ſche transportabfe Centeſimal-Brückenwaage 
mit Gewichtsſchale und Laufgewichtseinrichtung zur Aichung und 
Stempelung zugelaffen. — Die nähere Beſchreibung diefer Waagen ift 
in dem V. B. für das Aichweſen, Nr. 26 vom Jahre 1886, enthalten. 

Kundmadhung des H. M. 9. Juli 1889, X... Ar. 115, 
betr. die Zulaſſung einer Zeigerbrüdenmwaage zum 
Abwägen von Eiſenbahn-Pafſagiergepäck (Reije 
gepäd) zur Wihung und Stempelung. Auf Grund der 
Verordnung des H.M vom 17. Febr. 1872 (M. ©. 8. Nr. 17) 
bat die k. f. Normal-Aichungscommiffion cine von ber Firma 
Schember & Söhne in Wien conftruirte Zeigerbrüdenmange zur 
Aichung und Stempelung zugelaffen, welche zum Abwägen von Eifen- 
bahn-Pafjagiergepädt (Meijegepäd) beftimmt ift und im öffentlichen 
Verkehre nur zu biejem Biwede verwendet werden darf, — Die 
nähere Beſchreibung dieſer Wange nebft den auf die Wichung der⸗ 
ſelben bezüglichen Beftimmungen ift in dem V. B. für das Aid 
weſen, Nr. 32 vom Jahre 1889, enthalten. 

Zu (4): Freigepäd — Gefeß 15. Juli 1877, R. 6. 3. 
Ur. 64, betr. die Marimaltarife für die Beförderung 
auf Eifenbahnen... Art. II... Fir jedes ganze Fahrbillei 
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wird ein Freigewicht von 25 Ag und für jedes Halbe Billet ein 
ſolches von 12 Ag feſtgeſetzt. . .. Art. V. Der H. M. wird er- 
mädjtigt, auf Grund der Beitimmungen dieſes Geſehes die erforber- 
lichen Tarifveränderungen, infoferne fie ihm geboten erfcheinen, mit 
Berüdfichtigung ber bejonderen Rechte einzelner Bahnunternehmungen 
durdauführen und bie Zeitpunfte für das Inslebentreten derſelben 
feitzufegen. 

Geſetz vom 17. Iunt 1887, R. 6. Y. Ar. 81, womit 
Beftimmungen für die Anlage und den Betrieb von 
Localbahnen getrofien werden. — Art. II. Die Regierung 
wird ermächtigt, bei Feitfegung der Tarife für Localbahnen Uus- 
nahmen von den Beftimmungen bes Geſetzes vom 15. Juli 1877, 
R. G. B. Nr. 64, betr. die Marimaltarife für die Perfonenbeför- 
derung auf den Eijenbahnen, ſowie von den fonftigen geſetzlichen 
Beftinmungen über das 8 Zariielen zu SE Bene 

ie Verläi en 3 al r 1393 erfolgte 
laut Geſetz von aber Taso, N Ar. role 

Geſetz vom 25. Mai 1890, X. G. ** Fr. 89, womit 
einige Beftinnmungen bes Gefeges vom 15. Juli 1877, 
R. ©. B. Nr. 64, betr. die Marimaltarife für bie 
Berjonenbeförderung anf den Eijenbahnen, abge 
ändert werden. — Art. I. In Abänderung der entgegen- 
ſtehenden Beltimmungen des Gefeged vom 15. Juli 1877, 
R. G. B. Nr. 64, betr. die Marimaltarije für die Perfonenbeför- 
derung auf den Eifenbahnen, wird die Regierung ermächtigt, bei 
ber Feftftellung des auf den Staatsbahnen einzuführenden, auf er⸗ 
mäßigten Einheitstaxen und einer Zoneneintheilung beruhenden 
BVerfonentarifes (Kreuzer-Bomentarif): ........ - 4. das im Art. IL, 
Abf. 2, des obigen Geſetzes feitgefeßte Freigewicht für die Beför- 
derung von Reifegepäck aufzulaflen und für die Beförderung von 
Neifegepäd die Einheitstaxe von höchſtens 02 fr. d. W. für je 
10 kg und 1 km zur Einhebung zu bringen. — Art. II. Des 
gleichen wird die Megierung ermächtigt, jenen Privatcijenbahn- 
Unternehmungen, welche die bezüglich ihrer Hauptlinien einzuhebenden 
BVerfonentarife minbeftens annäherungsweiſe auf das Ausmaß der 
im Urt. I bezeichneten Tarife ber Staatsbahnen herabjegen, auf 
die Dauer der Einhebung dieſer herabgeiegten Fahrpreiſe die im 
Art. I bezeichneten Abweichungen von den Beitimmungen des Ge- 
ſetzes vom 15. Juli 1877, R. ©. B. Nr. 64, zu geftatten. .... 

D.2.6. Wien, 5. Detober 1870, 3. 14.802. ai Eifenbahn, 
welche eine Etſchleichung des nur für das eigentliche Reifegepäd gewährten 
Freigewichtes feitens eines Reifenden behauptet, muß bemeilen, dab bie von 
diefem Reifenden aufgegebenen Golli ausſchließlich ſolche Gegenftände ent: 
halten haben, welche nicht zum Reilegepäd gehören. 
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3u (6): 9.f.$.184. Von den Haltejtellen auf offener Bahn 
wird in der Regel nur Handgepäd beförbert. — Werben jedoch 
ausnahmsweiſe auch andere Colli zur Beförderung angenommen, fo 
gelten nachftehende Beftimmungen: a) Es ift geftattet, den Gepäds- 
tarif nicht nach dem Gewichte, fondern per Stüd und Transport» 
ftrede zu ftellen. Die Gebühreneinhebung kann auf die Beftimmungs- 
ftation verwieſen werden, falls nicht eine jpätere Erpebirung in einer 
Zwifchenftation als zuläffig erfannt wird. b) Die Ausgabe von 
Gepädsiceinen kann im Verkehre von einer derartigen Halteftelle 
nicht gefordert werben, desgleichen auch nicht die Abfertigung von 
Neifegepäd nach einer anderen berartigen Halteftelle ober nach 
Stationen einer Anſchlußbahn. e) Bei Verluft eines folchen Gepäds- 
ftüdes Haftet die Bahnanftalt bis zum Marimalbetrage von 50 fl. 
per Collo; die Partei ift jedoch zur legalen Nachweiſung des Wertes 
verpflichtet. d) In Beichädigungsfällen ift der Umfang ber Be— 
ſchädigung zu conftatiren und ber Erſatz im Verhältniſſe derfelben 
nad) der Marimalentihädigung für Verluſt zu beftimmen. e) Eine 
Werthverficherung bei jolchen Gepädscollien ift nicht zuläflig. }) — 
f) Ebenſo ift eine Declaration des Intereſſes der rechtzeitigen 
Lieferung }) nicht ftatthaft, und fallen auch die Haftungsbeitimmungen 
des B.R. betreffs Verſäumung der Lieferzeit bei ſolchem Gepäde 
weg. g) Die Aufnahme fleinerer lebender Thiere kann in den Halter 
ftellen nur dann ftattfinden, wenn diefe Thiere in Käfigen (Steigen, 
Körben ze.) oder in einem folchen Zuftande, der das Entlaufen ver= 
hindert, als Gepäd aufgegeben werben. 

G. ſ. A. 185. Die Haftpflicht der Eifenbahn für den Gepäde- 
verfehr nach berlei Haltejtellen ift in der Weife beichränft, daß die 
Verwaltung von jeder DVerantwortlichfeit für Verluſt oder Ber 
ſchädigung von Reiſegepäck frei it, wenn es nicht fofort nach 
Ankunft des Zuges auf ber VBeftimmungshalteftelle abgeforbert wird. 

@&.1.©.16u.17 enthalten gleiche Beitimmungen wie obige Punkte 
184 und 185, nur ift überall ftatt „Halteftelle” gefetst „Haltepunkt“, und ift 
ber it.b Deo Yunfteb 194 mod ein, jeiter Ubfah beigefügt, lauten: „Am 
Stelle der vorſchriftsmäßigen Gepädsicheine fönnen Gepädsbillet3 oder Ge: 
pädsnummern ausgegeben werben.” 

V. N. 9.88. 
Auslieferung des Gepädes. 

(1) Das Gepäd wird nur gegen Rüdgabe des Gepädsicheines aus: 
geliefert. Die Eifenbahn ift nicht verpflichtet, die Berechtigung des Inhabers 
zu prüfen. 


+) Die Abänderung obiger Beltimmungen entſprechend den Grund: 
fägen des neuen B. R. iſt im Zuge. 
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(2) Der Inhaber des Gepädsicheines iſt berechtigt, am Beſtimmungs⸗ 
orte die fofortige Auslieferung des Gepädes an ber YAusgabeitelle zu ver: 
langen, fobald nach Ankunft des Zuges, zu weldem das Gepäd aufgegeben 
wurde, die zur orbnungsmähigen Ausladung und Ausgabe, ſowie zur 
etwaigen zoll: oder jteneramtlichen Abfertigung erforderliche Zeit abges 
laufen ift. 

(8) Werben Gepädsitüde innerhalb 24 Stunden, Fahrzeuge innerhalb 
2 Stunden nach Ankunft des Zuges nicht abgeholt, fo ift das tarifmäpige 
Lagergeld oder Standgeld zu entrichten. Sommt das Fahrzeug nad 6 Uhr 
Abends an, fo wird die Abholungsfrift vom nächſten Morgen 6 Uhr ab 
gerechnet. 

(4) Wird der Gepädsichein nicht beigebracht, fo ift die Eifenbahn zur 
Auslieferung des Gepädes nur nad) vollitändigem Nachweiſe der Empfangs- 
berechtigung gegen Austellung eines Reverfes und nad) Imftänden gegen 
Sicherheit verpflichtet. 

(5) In der Regel ift das Gepäd nur auf der Station auszuliefern, 
mohin es abgefertigt iſt. Das Gepäd kann jedoch auf Verlangen bes 
Reiſenden, fofern Zeit und Umjtände, ſowie Zoll: und Steuervorfchriften 
es geitatten, auch auf einer vorliegenden Station zurüdgegeben werben. In 
einem folden alle hat ber Reifende bei der Auslieferung des Gepädes ben 
Gepädsfcein zurüdzugeben und die Fahrkarte vorzugeigen. 

(6) Fahrzeuge, welde unterwegs in einen anderen Zug übergehen 
müſſen, brauchen erit mit dem nächftfolgenden Perfonenzuge am Ber 
ftimmungsorte eingutreffen. 

Del D.R. 1874, 9.28. 

26. a FA 1876, 3. 7148. Tie Bahnverwaltung it dem 
83 ehe folgung feiner bei ihr in Verwahrung 

inblichen Gepäd: de an der iterreife gehindert fieht, nur dann um 

des —S ligen Schadens verpflichtet, wenn bie Ausfolgung 
Gepädes innerhalb 8er reglementmaßigen Fagesftunden begehrt worden * 
0.5.34. 
Haftung ber Eifenbahn für Reifegepäd. 

(1) Für das zur Beförderung übernommene Reilegeväd haftet die 
Eiſenbahn nah den für die Beförderung von Gütern (Abichnitt VIII) 
geltenden Beltimmungen, foweit ſolche auf die Beförderung von Reiſegepäck 
anwendbar find und fi) aus den Beitimmungen des gegenwärtigen Abfchnittes 
nicht Abweichungen ergeben. 

(2) Die etwaige Declaration des Intereſſes an der Lieferung ift 
fpäteftens eine halbe Stunde vor Abgang des Zuges, mit welchem bie 
Beiörderung geichehen foll, an der Gepäd-Abfertigungsitelle unter Zahlung 
des tarifmäßigen Frachtzufchlages ($. 34, Abf. 3) abzugeben; fie hat nur dann 
rechtliche Wirkung, wenn fie von der Abfertigungsitelle im Gepädichein 
vermerkt iſt. 

Bufchman, Betriebireglement. 5 
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(3) Die Eifenbahn iſt von jeder Haftung für ben Verluft von Reife 
gepäd frei, wenn e3 nicht innerhalb acht Tagen nad Ankunft des Buges 
(8. 33) auf der Beftimmungsftation abgefordert wird. 

(4) Der Reifende, welchem das Gepäd nicht ausgeliefert wird, kann 
verlangen, daß ihm auf dem Gepädjchein Tag und Stunde der geſchehenen 
Abforderung befcheinigt werde. 

(6) Für den Verluft und die Beſchädigung von Reifegepäd, welches 
nicht zur Beförderung aufgegeben worden iſt ($$. 28 und 32), fowie von 
Gegenitänben, welche in den Fahrzeugen belafien find ($. 30), wird nur 
gehaftet, wenn ein Verſchulden der Eijenbahn oder ihrer Leute nachgewiefen iſt. 

Bol. B. R. 1874, 6.29, 9. ©. B. Art. 426. 

PER Hg: für die Haftung von Neifegepäd angenommenen 

imbfäße vgl. die Bemerkung zu $. 30 (5). 
8.0.9. 35. 
In Berluit gerathene Gepäditüde. 


(1) Fehlende Gepäditüde werden nad; Ablauf von drei Tagen nach 
Ankunft des Buges, zu welchem fie aufgegeben find, als in Verluft gerathen 
betrachtet. 

(2) Falls das Gepäditüd fpäter gefunden wird, ift hiervon ber Reifende, 
fofern fein Aufenthalt ſich ermitteln läßt, auch wenn er bereits Entſchädigung 
erhalten hat, zu benachrichtigen. Derfelbe kann innerhalb 30 Tagen nach 
Empfang der Nachricht verlangen, daß ihm das Gepädftüd gegen Rück- 
erftattung bes erhaltenen Echadenerfages, und zwar nach feiner Wahl 
entweder Foftenfrei am Beitimmungsorte oder foften: und frachtfrei am 
Aufgabeorte, verabfolgt wird. 

Bol. BR. 1874, 8.80. 

en ber Affchirung von Dezeimifen überzähliger Gepädftüde 
vgl. die Anmerkung zu $. TU (1). 


. 8.9. 8.86. 
Haftung der Eifenbahn für verfpätete Ankunft des 
Reifegepäds. 
Die Haftung der Eifenbahn für Verfäumung der Lieferzeit (8. 33) 
richtet ſich nach folgenden Beſtimmungen: 
L. Der durch dieſe Verſäumung nachweislich entſtandene Schaden wird 
vergütet: 

a) bei ſtattgehabter Declaration des Intereſſes an der Lieferung: bis zur 
‚Höhe des declarirten Betrages; 

d) in Ermangelung einer ſolchen Declaration für je angefangene 24 Stunden 
der Verfäumung: mit höchſtens 10 Kreuzer ö. W. für jedes Kilogramm 
des ausgebliebenen @epäds, bei Fahrzeugen ($. 30) mit höchſtens 
15 Gulden 6. W. für jedes ausgebliebene Fahrzeug. 
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2. Die Eifenbahn iſt von ber Haftung für den Schaden, welcher durch 
Berfäumung der Lieferzeit entitanden iſt, befreit, fofern ſie bemeift, dab die 
Verfpätung von einem Ereigniß herrühtt, welches fie weder herbeigeführt. hat, 
noch abzuwenden vermochte. 

Bal. DB. R. 1874, 8.31. 

In der deutſchen Verkehrsordnung lauten die entſprechenden Beträge 
auf 20 Pf., beiehungsmeife 30 Mark. 

9.9.8. 37. 
Gepädträger. Aufbewahrung des Gepäds. 

* (1) Sofern ron ber Eiſenbahn auf einer Station Gepädträger zu: 
gelafien werden, müflen biefelben durch Tienftabzeichen erkennbar und mit 
einer gebrudten Tienitanweifung nebit Gebührentarif verfehen fein. Sie 
haben auf Verlangen den Tarif vorzuzeigen, auch eine mit ihrer Nummer 
verfehene Marke zu verabfolgen. Ter Tarif ift auch an einem geeigneten 
Orte der Abfertigungsftelle und der Ausgabeitelle auszuhängen. 

* (2) Fall ſich die Reifenden folder Gepädträger für den von ber 
Eifenbahn nicht übernommenen Transport des Gepäds nad) und von den 
Abfertigungsitellen bebienen, fo geſchieht dies ohne Verantworilichkeit ber 
Verwaltung. 

* (3) Auf größeren Stationen müſſen Einrichtungen beitehen, welche 
es dem Reiſenden ermöglichen, fein Gepäd ohne Verantwortlichkeit der 
Verwaltung gegen eine feitgefeßte Gebühr zur vorübergehenden Aufbewahrung 
zu übergeben. 

Bel. B. . 1874, 8. B8. 

Zu (1): Neu iſt die Beitimmung, wonach der Tarif an einem 
geeigneten Urte der Abfertigungsitelle und der Ausgabeitelle auszuhängen ift. 

Beiftellung einer genügenden Anzahl_von Gepäd- 
trägern. Aus Anlaß vorgelommener Klagen, dab in Stationen mit be: 
beutenber Perfonenftequenz feine genügende Anzahl von Gepädträgern bei 
Ankunft der Perfonerzüge am Rlabe "ei, und daß die Reijenden dadurch 
oft genöthigt werben, ihr Gepäd felbit aus ben Waggons 7 tragen, wurde 
die betreffende Bahn mit G. J. E. 5. Sept. 1872 zur Äbſtellung dieſes 
Uebelſtandes aufgeforbert. Yraleih wurde Vorſorge getroffen, daß bie 
Organe ber ©. . bei ihren Bahnbereiſungen auf dieſen Gegenſtand, ſowie 
auf das Borhandenfein von Fahrgelegenheiten auf ben Bahnhöfen ein 
beſonderes Augenmerk richten und auf die Befeitigung biesfälliger Anftände 
hinwirken. 

Auflaſſung der Gepäcksträgergebühr für die Zu— 
ſtellung des aufgegebenen NReifegepädes zur Zoll— 
reviſion in den Grenzſtationen. H. M. E. 31. Oct. 1878, 
Z. 29.257. Mit der an bie ©. J. gerichteten Eingabe ..... 
hat die dortige Direction um die Ermächtigung gebeten, die Gebühren 
für Die Webertragung des aufgegebenen Neijegepädes in die Zoll» 
revifionglocalitäten zuU....... in bie directen Gepädstarife ein- 
rechnen zu bürfen, und wurde berfelben die Geftattung hierzu von 


5* 
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der ©. 3. unterm 11. Febr. 1878, 3. 15.168, ertheilt. — Die 
weiterd mit bem Berichte vom... der ©. %. erftattete Anzeige, 
daß bie Generaldirection ber fgl. bayer. Verkehrsanſtalten die 
beantragte Maßregel ablehne, veranlaßte mich, in diefer Angelegen- 
heit das unmittelbare Einvernehmen mit der genannten General 
direction zu pflegen und habe ich bei diefem Anlaſſe al3 Grund 
der Ablehnung die Auskunft erhalten, daß in ſämmtlichen bayer. 
Grenzftationen für die Bringung des aufgegebenen Reiſegepäckes 
zur Reviſionshalle und von da zurüd zum Buge eine Gebühr nicht 
erhoben wird, und daß nur in jenen Fällen, in welchen die Reifenden 
die Hilfe der Kofferträger zum Wiedereinpaden der Effecten bean- 
ſpruchen, den Ießteren geitattet ift, eine Entihäbigung für biefe 
Leiftung zu verlangen. Nachdem fomit, im Falle bayerifcherfeits eine 
Gebühr für die mehrerwähnte Leiftung dennoch eingehoben wird, 
dies nur auf einen Mißbrauch zurüdzuführen ift, mir ferner vom 
t. £. Sinanzminifterium die Mittheilung zugelommen ift, daß die Ein- 
hebung berjelben ſeitens der öfterr. Gepädsträger auf feinerlei Ge 
nehmigung der Finanzverwaltung beruht, endlich eine ſolche Gebühr 
auch fonft der rechtlichen Bafis entbehrt und auf feiner der übrigen 
öfterreichifchen Grenzitationen bejteht, jo forbere ich den Verwaltungs⸗ 
rath auf, die Abftellung derjelben eheftens zu veranlafjen und von 
dem Geſchehenen anher bie Unzeige zu machen. 

Zu (2): Eine Verpflichtung, ich für den von der Bahır nicht über: 
nommenen Trandport des Gepädes nach und von den Abfertigungsitellen 
der Gepädträger zu bebienen, darf weder directe noch indirecte, und sur 
insbejondere micht etwa durch die Einrichtung jtatuivt werden, daß die 
Gepädsträger-Gebühr in den Abfertigungsitellen nad) Austellung bes 
Geraeihees von einem be beitellten Oberträger eingehoben wird, 
ohne Rüdficht darauf, ob der Transport des Gepädes zur Abfertigungs: 
ftelle durch einen Gepädsträger erfolgt iſt oder nicht. 

‚Berehtigung der Gepädsträger zur Beförderung des 
Neifegepädes vom Bahnhofe in Die Wohnung der Relfenben 
und umgelebrt. Aus Anlah mehrerer dem f. fe. M. d. J., zuge: 
tommener Derftellungen von Bahnen gegen Entfeheidungen politifcher 
Landesſtellen in Angelegenheit ber Beförderung von —— vom Bahn⸗ 
bi ‚3 ve ———— der Pen und umgefehrt, wurde mit den 

1891, 33. 1155 na. 19.579, im Ein 
—— a ve Le HM —— daß die der Gewerbeothnung 
im Grunde des Art. V, lit. 1, des Kundmachungspatentes zu derſelben 1 nicht 
unterliegenden Eifenbahng jepäd träger nach der Beftimmung des $. 32 
B R 1874 (neu $. 37) berechtigt find, Neijegepäd vom Bahnhofe aus m in 
die Wohnung ober das Geichäftslocal des Meifenden und umgetehrt zu 
tranäportiren. 

Su (9): Einridtungen zur Fe von 
Neifegepäd in den Eijenbahnftationen. ». € 
14. Ang. 1884, 3. 19.902. Zufolge $.32, Ubi. 2 Ps R. ra) 
möüfjen auf größeren Stationen Einrichtungen beftehen, welche es 
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dem Neijenden ermöglichen, fein Gepäd ohne Verantwortlichkeit der 
Verwaltung einem Bahnbedienfteten (Bortier) gegen eine feſtgeſetzte 
Gebühr zur vorübergehenden Aufbewahrung zu übergeben. — Dieſe 
Beitimmung des B. R. ift nun zur Wahrung der Intereſſen des 
veifenden Publicums injoferne unzureichend, als im Falle des Ber- 
luſtes von Reijegepäd, welcher um fo leichter vorfommen fann, je 
weniger dem betreffenden Bebienfteten geeignete 2ocalitäten zur Ver⸗ 
fügung ftehen, ber Erſahanſpruch gegen den mittellofen Bahn⸗ 
bebienfteten nur eine theoretifche Bedeutung hat. — Ferner ift eine 
derartige Nebenbeichäftigung, melche die Bahnbedienfteten zur For⸗ 
derung von Zrinfgeldern feitens des Publicums autorifirt und bie 
jelben, namentlich in größeren Stationen, in nicht unbeträchtlicher 
Weiſe in Anſpruch nimmt, auch geeignet, in anderer Weife zu Un- 
zutömmlichkeiten Anlaß zu geben. — Wenngleich fein zwingender 
Grund vorliegt, bermalen eine Aenderung ber betreffenden Stelle bes 
B. R. vorzunehmen, fo erſcheint es dennoch wünſchenswerth, daß in 
diefer Beziehung den Interefjen des Bublicums in weitgehenberer Weiſe 
Rechnung getragen werde. - - Dies könnte zunächit dadurch ftattfinden, 
daß in größeren und in ſolchen Stationen, wo erfahrungsgemäß nur 
ein fürzerer Uufenthalt des Publicums zum Marftbejuh oder zur 
Befichtigung einzelner Naturſchönheiten unter Deponirung des Reije- 
gepädes ftattfindet, dasſelbe entweder feitens der Bahnanftalt jelbft 
oder eines leiftungsfähigen, durch eine Caution gebundenen Unter- 
nehmers unter den von der Bahnverwaltung vorzuſchreibenden Be- 
dingumgen übernommen werde. — Uebrigens könnte es wohl kaum 
einem principiellen Bebenten unterliegen, auch in leineren Etationen 
die betreffenden Gepädftüde durch den mit der Gepädsabfertigung 
betrauten Bebienfteten gegen Empfangsbeftätigung Namens der Bahn- 
verwaltung übernehmen zu laffen. — Daß hiermit an die Bahn» 
verwaltungen fein unbilliges Verlangen geftellt und einem thatſächlich 
vorhandenen Bebürfniffe des Publicums Ausdrud verliehen wird, wolle 
die Direction daraus entnehmen, daß berfei Einrichtungen, wie aus 
der beiliegenden Nachweiſung hervorgeht, im Deutſchen Reiche bereits 
in größerem Umfange zur Durchführung gelangt find. — Ich lade 
fohin die Direction ein, den vorliegenden Gegenftand in der Directoren- 
eonferenz zur Berathung zu bringen und über ben diesfalls gefaßten 
Beſchluß ſodann ander zu berichten. — Hiervon werden gleichzeitig 
die übrigen Bahnverwaltungen durch Abdruck dieſes Erlaſſes im 
€. 8. in Kenntniß gejegt. 
8. U. €. 18. Mär; 1885, 3.19.902 ex 84. Mit dem Er⸗ 
uafe vom 14. Aug. 1884, 3. 19.902 (C. B. Nr. 100), wurde 
BEN damals Borfigende in der Directorenconferenz ber 
her Eifenbahnen aufgefordert, die Frage, betreffend die Verbeſſerung 
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der Einrichtungen in den Stationen zur vorübergehenden Auf 
bewahrung des Reiſegepäckes in ber Directorenconferenz zur Be 
rathung zu bringen und über den Beſchluß anher zu berichten. — 
Hierüber wurde in ber Directorenconferenz vom 11. Sept. 1884 ber 
Beichluß gefaßt, daß es den einzelnen Bahnverwaltungen zu über- 
laſſen fei, das Geeignete zu verfügen. Nachdem mir nun über eine 
diesfällige Veranlaſſung ſeitens der geehrten Verwaltung bisher ein 
Bericht nicht zugefommen ift, fo forbere ich, in Anbetracht des Heran- 
nahens der Reifefaifon, die Verwaltung auf, über bie .auf ben 
dortigen Linien bejtehenden diesbezüglichen Einrichtungen eheftens 
Bericht zu erftatten. . 

(Die Sübbahn hat bie Haftung für das in den Gepädägarderoben 
Urn geben ‚Stationen beponirte @epäd ‚ent übernommen. G. 3. 

b ex 1892, v. 8. 1892, Nr. 66, ©. 10071.) 

Haftung ber Bahnverwaltung für die Aufbewahrung 
von NReifegepäd. u einer größeren Cifenbahnitation_mwurbe feitens 
eines Reiſenden dem Thürfieher biefer Station ein Koffer zur einft: 
weiligen Aufbewahrung übergeben. Beim Antritte der Weiterreife ftellte es 
ſich — daß der Hoffe, welcher von dem Bahnbebieniteten nicht unter 
Verſchluß genommen worden war, abhanden gekommen war. Die ſeitens bes 
Eigenthümers erhobenen Erſatzanſprüche wurden jedoch durch die Bahn 
wiederholt abgewielen, fo daß derſelbe ſich genöthigt fah, die Intervention 
der ©. J. anzurufen. — Tiefe Behörde brachte Fr; Grundlage der erzielten 
Grhebungsrejuttate der betreffenden Bahn gegenüber zur Geltung, daß 
unter allen Umſtänden die Bahn in eriter Nahe für den Erfaß des ges 
ſtohlenen Koffers haftoflichtig fei, weil dieielbe feine Anordnungen ge fen 
batte, um auf der großen Station, um welche e3 fich im vorliegenden Falle 
handelte, im Sinne des 3. R. Einrichtungen in’3 zu rufen, weiche es 
dem Reifenden ermöglichen, fein Gepäd einem Bahnbebieniteten zur vorliber- 
gebenhen Aufberahrung zu übergeben (@. J. 3. 9929 ex 85, C. 8. 1886, 

7.19, 6. 364). 
8.9. 8. 38. 

. Zurüdgelaffene Gegenitände. 

(1) Alle im örtlichen Bezirk der Eifenbahn oder in den Wagen zuriid- 
gelafienen, an die Verwaltung abgelieferten Gegenitände find mindeftens 
3 Monate aufzubewahren. - 

(2) Gegenftände, welche dem Verderben ausgefebt find, ſind beſtmöglich 
zu verfaufen, ſobald deren Verderben zu befürchten iſt. 

(8) Nach Ablauf der dreimonatlichen Friſt wird mit den Gegenitänden 
und dem Erlöje nach Maßgabe der gejeblichen oder fonitigen Vorſchriften 
verfahren. 

EL. BR. 184, 8.9. - 

Bufendung von gefundenen Militäreffectenan 
das t.E. Blagcommando in Bien. — HM. €. 14. Mai 
1887, 3. 12.366 (an die Verwaltungen ber in Wien 


einmündenden Eijenbahnen). Das k. k. Plagcommando in . 
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Wien hat im Wege der hiefigen k. k. Polizeidirection das Erjuchen 
geftellt, daß die F. f. Volizeiinfpectionen auf den Bahnhöfen in Wien 
angewieſen werben, die bei Durchmärſchen von k. f. Truppen oder 
von Militärtransporten, fowie die von einzelnen Militärreifenden 
in den Waggons zurüdgelafienen und von ben Bahnbebienfteten 
aufgefundenen Militäreffecten nicht erft nad) Ablauf eines Jahres, 
fonbern möglichit bald, Längftens binnen acht Tagen nad) Auffindung 
derfelben, an das genannte 8. f. Platzcommando einzufenden, damit 
die Verlautbarung der Fundobjecte, fowie die Eruirung ber Verluft- 
träger ohne Verzug bewirkt werden fann. Das k. k. Platzcommando 
ift der Anficht, daß dieſe Verfügung ſchon deshalb angezeigt erſcheint, 
weil hierdurch ſowohl das Militärärar, als auch die einzelnen Verluft- 
träger der Nothwendigleit enthoben werden, die verlorenen Gegen- 
ftände durch neue zu erfegen, indem, falls die gefundenen Gegen- 
ftände gleich dem Plagcommando zufommen, in den meiften Fällen 
die Eruirung der Verluſtträger mit geringeren Schwierigfeiten ver- 
bunden ift. — Das k. k. Handelsminifterium ladet daher die geehrte 
Verwaltung ein, bie betreffenden Organe in Wien anzuweiſen, im 
Sinne de3 vom genannten f. k. Plakcommanbo geftellten Erfuchens, 
Zumdgegenftände, welche unzweifelhaft als Militäreffecten erfennbar 
find, möglichſt bald, Tängitens aber binnen acht Tagen nad Auf- 
findung derſelben, der genannten Militärhehörde einzufenden. — 
Außer den in den Waggons zurüdgelaffenen wären aber auch ſolche 
Militärefferten, welche von Bahnbebienjteten in den Wartefälen, 
BVerfonenhallen oder fonftigen Bahnhofslocalitäten in Wien und defien 
Rayon gefunden werden, dem k. f. Plapcommando zu übergeben. — 
Die Uebergabe hat mitteljt eines in duplo verfaßten Ausweiſes zu 
geichehen, und wird ba3 eine vom f. k. Platzcommando mit der 
Empfangsbeftätigung verjehene Bare des Ausweiſes von ber Station 
in Verwahrung zu nehmen fein. — Bon ber biesfall3 getroffenen 
Verfügung wolle die geehrte Verwaltung ander Anzeige erjtatten. 

©. @. 8. 18. Febr. 1874, 3. 1820. Die von einem Reifenden 
im Eifenbahnmwagen aus Verſehen zurüdgelafienen Gegenitände find als im 
Gewahrfam ber Eifenbahnverwaltung befindlich anzufehen. — Dem Gonbucteur, 
welcher vermöge feiner Dienitoorfchriften die Waggons revidirt und hierbei 
folde zurüdgelaifene Gegenitände findet, gebührt daher fein Finderlohn 

V. Beförderung von Eapreßgut. 
N. 5. 30. 
- Begriff des Erpreßguts. 

Die Eifenbahnen können in den Tarifen beitimmen, daß der Transport 
von Gütern, welche fi zur Beförderung in Padıoagen eignen, aud wenn 
fie nicht als Reifegepäd ($. 30) zur Aufgabe gelangen, auf Gepädſchein oder 
auf befonderen Beförderungsichein zuläffig ift (Erprekgut). 


Anlage 
A. 
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8.9. 8.40. 
Aufgabe und Auslieferung des Erpreßguts. 

(1) Bei Abfertigung des Erpreßguts mit Gepäckſchein ift folder 
in ber Regel dem Abſender auszuhändigen. In diefem Falle erfolgt die 
Auslieferung bes Guts am Beftimmungsorte gegen Rüdgabe des Gepäd: 
ſcheins. Jedoch kann auf Verlangen des Abfenders der Gepädfchein auch 
der Eendung beigegeben werben, wenn diefe mit der vollen Adreſſe bes 
Empfängers verfehen iſt. In diefem Falle erfolgt die Auslieferung nad ben 
befonderen Vorſchriften jeder Verwaltung. 

(2) Bei Abfertigung des Erpreßgutes mit Beförderungsfhein 
muß biefer die Sendung ftet3 begleiten und das Gut mit der vollen Adreſſe 
des Empfängers verfehen fein. Die Auslieferung erfolgt am Beftimmungs: 
orte nad) den in den Tarifen enthaltenen Vorſchriften. 

ung. 

Anwendbarkeit der Beitimmungen für Reifegepäd. 

Im Uebrigen finden auf die Beförderung von Erprekgut die Beftim 
mungen des Abſchnitts IV finngemäße Anwendung, ſoweit nicht durch die 
Tarife die Anwendung des Abfchnittes VIII vorgefehen ift. 


VI. Beförderung von Leihen. 
8.9.8. 42. 
Beförderungsbedingungen. 

(1) Der Transport einer Leiche muß, mern er von der Ausgangs: 
ftation des Buges erfolgen foll, wenigftens 6 Stunden, wenn er von einer 
Zwiſchenſtation ausgehen foll, wenigitens 12 Stunden vorher angemeldet 
werben. 

* (2) Die Leiche darf nur ohne irgendwelche äußerlich erlenubare Mängel 
der Berpadung übernommen werben. 

* (3) Die Leiche muß von einer Perfon begleitet fein, melde eine 
Fahrkarte zu Löfen und denfelben Zug zu benügen hat, in bem bie Leiche 
beförbert wird. 

* (4) Bei der Aufgabe muß der vorichriftSmäßige, nach anliegendem 
Formular ausgefertigte Leichenpaß beigebracht werben, welchen die Eifenbahn 
übernimmt und bei Ablieferung ber Leiche zurüditellt. Die Behörden, welche 
zur Ausftellung von Leichenpäfien befugt find, werden befonders bekannt 
gemacht. Ter von ber zuftändigen Behörde ausgefertigte Leichenpaß hat für 
den ganzen barin bezeichneten Transportweg Geltung. Die tarifmäßigen 
Transportgebühren müſſen bei der Aufgabe entrichtet werben. Bei Leichen: 
transporten, welche aus ausländifhen Staaten fommen, mit welhen eine 
Vereinbarung wegen wecjlelfeitiger Anerkennung der Leichenpäffe abgeſchloſſen 
ift, genügt die Beibringung eines der Vereinbarung entſprechenden Leichen 
paſſes ber nach dieſer Vereinbarung zuftändigen ausländiſchen Behörde. 
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(6) Die Beförderung der Leiche hat in einem befonderen, bebedt ges 
bauten Güterwagen zu erfolgen. Mehrere Leihen, welche gleichzeitig von 
dem nämlichen Abgangsort nach dem nämlichen Beitinmungsort aufgegeben 
werben, können in emem und bemielben Güterwagen verladen werben. 
Bird bie Leiche in einem ringsumfchloffenen Leichenwagen befördert, fo 
dert zum Gifenbahntransport ein offener Güterwagen bemügt werben. 

(6) Die Leiche darf auf der Fahrt nicht ohne Noth umgeladen werben. 
Die Beförderung muß möglichſt ſchnell und ununterbrochen bewirkt werben. 
Laßt fi) ein längerer Aufenthalt auf einer Station nicht vermeiden, fo ift 
der Güterwagen mit der Leiche thunlichit auf ein abfeits im Freien gelegenes 
Geleiſe zu fcjieben. 

(7) Wer unter falſcher Declaration Leihen zur Beförderung bringt, 
hat außer ber Nachzahlung der verkürzten Fracht vom Abgang® bis zum 
Veitimmungsort einen Frachtzuſchlag im vierfachen Betrage der Fracht zu 
entrichten. 

* (&) Auf den Transport von Leichen an öffentliche höhere Lehranſtalten 
finben bie bieferhalb in fanitätspoligeilicher Beziehung ergebenden befonderen 
Anordnungen Anwendung. Die Beförderung kann in einem offenen Güter 
wagen erfolgen. Es ift zuläflig, in den Wagen ſolche Güter mitzuverladen, 
welche von feiter Beichaffenheit (Holz, Metall und dergleichen) oder doch von 
feiten Umhüllungen (Siften, Fäſſern unb dergleichen) dicht umſchloſſen find. 
Bon ber Zufammenladung find auegefchloffen: Nahrungs oder Genußmittel 
einſchließlich der Nobitoffe, aus welchen Nahrungs: oder Genußmittel her 
geitellt werden, ſowie die in Anlage Bzu 8. 5u des B. R. unter Nr. I, I, 
XXXVI, XXXIX, XLI, XLINI und XLIV aufgeführten Gegenftände. 

(9) Auf die Regelung der Beförderung von Leichen nad bem 
Beitattungsplab des Sterbeorts finden die voritehenden Beftimmungen nicht 
Anwendung. 

Bol. D. R. 1874, 8.9. 

Berorduung des M. d. 3. vom 3. Mei 1874, R. G. B. 
Nr. 56, betr. den Transport und die Ausgrabung 
(Erhumation)von Leiden. Durch die Erläffe des k. k. Staats- 
minifteriums vom 18. Mär; 1866, 8. 1452 St.M. unb des Mini- 
fteriums des Innern vom 3. Auguft 1871, 8. 9404, ift den politifchen 
Behörden I. Inftanz, bezw. den damaligen Bezirlshauptmannſchaften 
und in Städten mit eigenen Statuten den Magiftraten, bie Be- 
willigung von Leichentransporten und die Austellung von Leichen- 
päffen, unter Crjtattung der Anzeige von Fall zu Fall an bie 
betreffende Landesbehörde, zugetwiefen worden. — Nunmehr werden 
die nämlichen politijhen Behörden I. Inſtanz auch ermächtigt, über 
Geſuche von Parteien um Bervilligung zur Ausgrabung (Erhumation) 
von Leichen oder Leichenrejten zu entjcheiden. — Unter Aufrechte 
haltung der für die Ausfertigung von Leichenpäffen giltigen Be— 
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ftimmungen wird rüdfichtlich des Transporte von Leichen nach 
einem Friedhofe, welcher nicht zum Sterbeorte gehört, und rückſichtlich 
der Ausgrabung von Leichen ober Leichenreften verordnet, wie folgt: 
Ben 4. Für die Berfargung und Verpadung ber Leichen behufs 
des Transporte3 gelten nachſtehende Beſtimmungen: — a) Wenn 
ein länger dauernder Transport (durch eine Woche oder Darüber) 
bevorfteht, muß bie Leiche confervirt (baljamirt) worden fein. In 
heißer Jahreszeit fann nach den Umständen die Confervirung ber 
Leihe auch für eine Transportzeit unter einer Woche gefordert 
werben; — b) bei einer Transportdauer von 24 Stunden und 
darüber ift die Leiche in einem doppelten Sarge zu verwahren und 
darin mitteljt Gurten zu befeftigen. Jeder diefer Särge muß ent- 
weder von hartem Holze und innen allenthafben gut auögepicht oder 
von Metall fein. — Der innere Sarg muß möglichſt luftdicht ge- 
ſchloſſen, beziehungsweife verpicht ober verlöthet fein. — Der äußere 
Sarg muß allenthalben gut jchliegen. — Der Doppelfarg muß 
überdies in eine Holzkiſte eingejchlofjen werben; — o) bei Trandporten 
in die Umgebung des Sterbeortes bis auf eine Entfernung von einer 
Meile hängt e8 von den Umftänden ab, ob die gewöhnliche Verfargung 
als genügend erfannt werben barf, oder ob beſondere Vorfichten an- 
zuordnen find; — d) bei Transporten über eine Meile Entfernung 
und bon einer 24 Stunden nicht erreichenden Dauer hat ein Doppel 
farg tie in b) in Anwendung zu fommen. — Das Vorſchreiben 
der Befeſtigung der Leiche, ebenfo des Gebrauches einer den Doppelſarg 
umfchließenden Holztifte hängt von den Umftänden ab. — In 
Berückſichtigung der nach Zeit und Ort wechſelnden Umftände können 
in jedem Falle auch andere hier nicht genannte Vorſichtsmaßregeln 
bei der Verfargung, wie die Anwendung eines fäulnighemmenden 
Ausfüllungsmittels und dergleichen angeordnet, ober Abweichungen 
von den als Regel aufgefteilten Borfichten infoweit geftattet werben, 
daß der Wahrung ber öffentlichen Gefundheit keinerlei Abbruch 
geſchieht. — Zur neuen Verfargung und zur Verpadung von aud- 
gegrabenen Leichen oder Leichenreften müſſen zwecentſprechende 
ähnliche Vorfichten angeordnet werden. 2.22.2000. 

Zu (2) u. (8): In ber beutfihen BVerkehrsorbnung lauten die Abf. 2 
unb 8 ẽtwas verjdjieden, und za, 

„(2) Die Leiche muß in einem binlänglich widerftanbsfähigen Metall: 
farge luftdicht eingeſchloſſen und letzterer von einer hölzernen Umhüllung 
bergeftalt umgeben fein, daß jede Verſchiebung des Sarges innerhalb ber 
Umbüllung verhindert wird.“ 

„(8) Bei dem Transport von Leichen, welche von Polizeibehörden, 
Krantenhäufenn, Strafanitalten u. j. w. an öffent höhere Lehranitalten 
überfanbt werben, bebarf e3 einer Begleitung nicht. Auch genügt es, wenn 
folhe Zeichen in dichtvetſchloſſenen Kiſten aufgegeben werden Die Beför- 
derung kann in einem offenen Güterwagen erfolgen. Es ift zuläflig, in ben 
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Wagen ſolche Güter mitzuverlaben, welde von feiter Beſchaffenheit (Holz, 
Metall und dergleichen) oder doch von feiten Umhüllungen (Riten, Faͤſſern 
und dergleichen) dicht umfchlojien find. Bei der Verladung ift mit bejonderer 
Vorſicht zu verfahren, damit jede Beſchädigung ne vermieden 
wird. Don ber een find N af jen: Nahrungs ‚ober 
Genußmittel, ein! ließlich der Nohftoffe, aus melhen Nahrungs: oder 
Genußmittel hergeitellt werden, fowie die in der Anlage B zu $. 5U der Verkehrs: 
orbnung Pr. I, II, XXXVI, XXXVIa, XXXIX. XLI, XLIIT und XLIV auf: 
geführten Gegenitände- Ob von der Veibringung eines Leichenpafies ab- 
geleben hen werben fann, richtet ſich nach den von den Landeöregierungen 
ieſerhalb ergehenben Beitimmungen.” 

Zu (3): G. f. n. 3. 86, &. f. L. 81. Die Beförderung von 
Berfonen mit gewöhnlichen Güterzügen ..... . ift nur ausnahmsweiſe 
geftattet, und zwar bürfen mit folgen Zügen... nur befördert 
werden... . 2. Begleiter von Leihen... . Ad 2. Die Begleiter 
von Leichen... . müffen, infoferne felbe nicht im Leichenwagen . 
untergebracht werben fünnen, in Perfonen- oder im eingerichteten 
Laſt⸗ ober Ieeren Kaftentvagen befördert werben. Diefe Wagen find 
ſo einzureihen, wie es die allgemeine Regel für die Perſonenwagen 
in den gemiſchten Zügen vorſchreibt. 

Laut H.M. €. 27. Febr. 1877, 3.5176, iſt es geſtattet, einzelne 

leiter im Conductenrwagen unterzubringen , in welchem alle die 
Einhaltung eines Laſtwagens zwiſchen lehterem und der Maichine genügt. 

Zu (4): Uusftellung der Leichenpäſſe durch die 
politijhen Bezirtsbehörden und Communalämter. — 
HM. €. 13. Anguft 1871, 3. 16.367. Nach einer Mittheilung des 
TEM.d. J. vom 3. Auguft 1871, 3. 9404, find nunmehr in 
den im Reichsrathe vertretenen Königreichen und Ländern neben der 
politifchen Lanbesitelle auch die politiichen WBezirtsbehörben und die 
Communalämter (Magiftrate) der mit einem eigenen Gemeinbeftatute 
verjehenen Städte zur Ausftellung von Leichenpäfjen ermächtigt... . . 
Hiervon wird der Verwaltungsrat} mit der Aufforderung in Kenntniß 
gefcht, die unterftehenden Organe behufs Refpectirung folcher Leichen- 
päffe zu verftändigen. 

Competenz der k. u. f. Confularämter in Italien 
zur Ausftellung von Leihenpäfjen für die Ein- und 
Durchfuhr von feihen aus Ftalien. H.M.E. 11. April 
1888, 3. 12.957. Ueber Erſuchen des f. f. M. d. I. vom 
24. Mär; 1888, 8. 5168, wird die Verwaltung in Kenntniß 
gejegt, daß die f. u. k. Confularämter in Italien mit dem Erlaſſe 
des k. u. k. Minift. des Aeußern vom 1. März 1888, 8. 911—9,B, 
auf Grund der zwifchen den M. d. J. und ber Finanzen der 
beiderfeitigen Reichsgebiete ber öfterr. - ungar. Monarchie ger 
teoffenen Vereinbarungen ermächtigt worben find, Leichenpäffe zur 
Ein und Durchfuhr von Leihen aus Italien in und durch die 
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Zu (6): &.f.$.184. Vom ben Hatteftellen auf offener Bahn 
wirb in der Megel nur Handgepäck befördert. — Werden jedoch 
ausnahmsweiſe auch andere Colli zur Beförderung angenommen, fo 
gelten nachſtehende Beftimmungen: a) Es ift geftattet, den Gepäda- 
tarif nicht nach dem Gewichte, fondern per Stüd und Transport 
ftrede zu ftellen. Die Gebühreneinhebung fann auf die Beſtimmungs⸗ 
ftation vertiejen werben, falls nicht eine fpätere Erpebirung in einer 
Zwiſchenſtation als zuläffig erfannt wird. b) Die Ausgabe von 
Gepädsideinen kann im Verkehre von einer derartigen Halteftelle 
nicht geforbert werben, beögleichen auch nicht die Abfertigung von 
Reiſegepäck nad; einer anderen derartigen Halteſtelle ober nach 
Stationen einer Anſchlußbahn. c) Bei Verluft eines folchen Gepäds- 
ftüdes haftet die Bahnanftalt bis zum Marimalbetrage von 50 fl. 
per Collo; die Partei ift jeboch zur Iegafen Nachweiſung des Werthes 
verpflichtet. d) In VBeichädigungsfällen ift der Umfang ber Be 
ſchädigung zu conftatiren und der Erſatz im Verhältniſſe derfelben 
nad der Marimalentihädigung für Verluft zu bejtimmen. e) Eine 
Werthverficherung bei folchen Gepädscollien ift nicht zuläffig. +) — 
f) Ebenjo ift eine Declaration des Intereſſes ber rechtzeitigen 
Lieferung }) nicht ftatthaft, und fallen auch die Haftungsbejtimmungen 
des B. R. betreffs Verfäumung der Lieferzeit bei foldem Gepäde 
weg. g) Die Aufnahme Heinerer lebender Thiere kann in den Halte 
ftellen nur dann ftattfinden, wenn dieſe Thiere in Käfigen (Steigen, 
Körben 2c.) ober in einem folchen Zuftande, der das Entlaufen ver- 
hindert, als Gepäd aufgegeben werben. 

&.f.$.185. Die Haftpflicht der Eiſenbahn für ben Gepäde- 
verfehr nach derlei Halteftellen ift in der Weile beſchränkt, daß die 
Verwaltung von jeder Verantwortlichfeit für "Verluft ober Be— 
ſchädigung von Neifegepäd frei iſt, wenn e3 nicht fofort nach 
Ankunft des Zuges auf der Bejtimmungshalteftelle abgeforbert wird. 

&.1.&.16u.17 enthalten gleiche Beitimmungen wie obige Punkte 
184 und 185, nur ift überal ſen — An gelebt „Haltepuntt", und ift 
der lit. b des Punkte tes 184 iter Abfab beigefü ‚ lautend: „An 
Stelle der vorſchriftsmäßigen a heine fönnen Gepädsbillets oder Ge: 
pädsnummern auögegeben werben." 

©. 0.9.38. 
Auslieferung des Gepädes. 

(1) Das Gepäd wird nur gegen Rüdgabe des Gepädsicheines aus: 
geliefert. Die Eifenbahn ift nicht verpflichtet, die Berechtigung des Inhabers 
zu prüfen. 


+) Die Mbänderung obiger Beftimmungen entſprechend den Grund: 
fägen % neuen B.R. Mi im Zuge. "e ‘ip 
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(2) Der Inhaber des Bepädsicheines it berechtigt, am Beftinnmungs- 
orte bie fofortige Auslieferung des Gepädes an ber Ausgabeitelle zu ver 
langen, fobald nach Ankunft des Zuges, zu welchem das Gepäd aufgegeben 
wurde, die zur ormungsmäßigen Ausladung und Ausgabe, fowie zur 
etwaigen zoll: oder jteneramtlichen Abfertigung erforderliche Zeit abges 
laufen ift. 

(8) Werden Gepädsitüde innerhalb 24 Stunden, Fahrzeuge innerhalb 

2 Stunden nad Ankunft des Zuges nicht abgeholt, fo it das tarifmäßige 
Lagergeld oder Standgeld zu entrichten. Kommt das Fahrzeug nad 6 Uhr 
Abends an, fo wird die Abholungsfrift vom nächſten Morgen 6 Uhr ab 
geredjnet. 
(4) Wird der Gepädsſchein nicht beigebracht, fo iſt die Eifenbahn zur 
Auslieferung des Gepädes nur nad) vollitändigem Nachweife der Empfangs ⸗ 
berechtigung gegen Außitellung eines Reverjes und nach Umſtänden gegen 
Sicherheit verpflichtet. 

(5) In der Regel it das Gepäd nur auf der Station auszuliefern, 
wohin es abgefertigt it. Das Gepäd kann jedoch auf Verlangen des 
Neifenden, jofern Zeit und Umitände, ſowie Zoll: und Steuervorſchriften 
es geitatten, auch auf einer vorliegenden Station zurüdgegeben werden. In 
einem ſolchen Falle hat der Reifenbe bei der Auslieferung des Gepädes ben 
Gepädsfcein zurüdzugeben und die Fahrkarte vorzugeigen. 

(6) Fahrʒeuge, welde unterwegs in einen anderen Zug übergehen 
müffen, brauchen erft mit dem nächltfolgenden Perfonenzuge am Be: 
fiimmungsorte einzutreffen. 

BL v. a. um. .n 

D®. k 8. Ung. tt 33 * Dahnvermaltung in dem 

2 ai feiner bei ihr in Dermal 
—— — der Beer gehen Meht — dann um 
Schabens ven , wenn Die Aus 
Fir innerhalb a of jesftunden begehrt en ie iſt. 
3.9.5.3. 
Haftung der Eifenbahn für Reifegepäd. 

(1) Für das zur Beförderung übernommene Reiiegeväd haftet die 
Eiienbahn nach den für bie Beförderung von Gütern (Abichmitt VII) 
geltenden Beitimmungen, foweit ſolche auf die Beförderung von Reiſegepäd 
anwendbar find und ſich aus den Beitimmungen des gegenwärtigen Abfchnittes 
nicht Abweichungen ergeben. 

(2) Die etwaige Declaration des Intereſſes an der Lieferung ift 
fpäteftens eine halbe Stunde vor Abgang des Zuges, mit welchem bie 
Beiörderung geichehen foll, an der Gepäd-Abfertigungsitelle unter Zahlung 
des tarifmäßigen Frachtzuſchlages ($. 84, Abi. 3) abzugeben; fie hat nur dann 
rechtliche Wirkung, wenn fie von der Abfertigungsitelle im Gepädichein 
vermerkt ift. 

Bufgman, Betriebtreglement. 5 
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(3) Die Eifenbahn iſt von jeder Haftung für den Verluft von Reife 
gepäd frei, wenn e3 nicht innerhalb adjt Tagen nach Ankunft des Buges 
(8. 33) auf der Beftimmungsftation abgefordert wird. 

(4) Der Reifende, welchem das Gepäd nicht ausgeliefert wird, kann 
verlangen, daß ihm auf dem Gepädichein Tag und Stunde der geſchehenen 
Abforderung befcheinigt werde. 

6) Für den Verluft und die Beſchädigung von Reifegepäd, welches 
nicht zur Beförderung aufgegeben worden iit (88. 28 und 32), ſowie von 
Gegenitänden, melde in den Fahrzeugen belaffen find ($. 30), wird nur 
‚gehaftet, wenn ein Verſchulden der Eijenbahn oder ihrer Leute nachgewieſen it. 

Bol. B. R. 1874, 9.29, 9. ©. ©. Art. 425. 

Hinfichtlic der für die Haftut a Reifegepäd angenommenen 
Grundläße  e Bemerkung zu $. 3 3 es⸗ ms 


8.9.8.35. 
In Verluft gerathene Gepädftüde. 


(1) Fehlende Gepäditüde werden nad; Ablauf von drei Tagen nach 
Ankunft des Zuges, zu welchem fie aufgegeben find, als in Verluft gerathen 
betrachtet. 

(2) Falls das Gepäditüd fpäter gefunden wird, tft hiervon der Reifende, 
fofern fein Aufenthalt ſich ermitteln läßt, auch wenn er bereits Entſchädigung 
erhalten hat, zu benachrichtigen. Derfelbe kann innerhalb 30 Tagen nad 
Empfang der Nachricht verlangen, daß ihm bas Gepädftüd gegen Rüd- 
erftattung des erhaltenen Echadenerfages, und zwar nad) feiner Wahl 
entweber koftenfrei am Beitimmungsorte oder koſten⸗ unb frachtfrei am 
Aufgabeorte, verabfolgt wird. 

BI. BR. —* 10. 


en der Affi von DVerzeichnifien überzähl Gepäditüde 
vel bie Anmetting vu 8 76 (0 ier 
V. N. 8. 36. 
Haftung der Eiſenbahn für verſpätete Ankunft des 
Reiſegepäcks. 


Die Haftung der Eiſenbahn für Verſäumung ber Lieferzeit ($. 33) 
richtet fih nach folgenden Beilimmungen: 

1. Der durch diefe Verfäumung nachweislich entitandene Schaden wirb 
vergütet: 

a) bei itattgehabter Declaration des Intereſſes an der Lieferung: bis zur 
Höhe des beclarirten Betrages; 

b) in Ermangelung einer folhen Declaration für je angefangene 24 Stunden 
der Berfäumung: mit höchſtens 10 Kreuzer ö. W. für jedes Kilogramm. 
des ausgebliebenen Gepäds, bei Fahrzeugen ($. 30) mit hödhftens 
15 Gulden ö. W. für jedes ausgebliebene Fahrzeug. 
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2. Die Eifenbahn iſt von der Haftung für den Schaden, welcher durch 
Berfäumung der Lieferzeit entitanden iſt, befreit, fofern fie beweilt, daß die 
Verſpätung von einem Greigniß herrührt, welches fie weder herbeigeführt hat, 
noch abzumenden vermochte. 

Bl. B. R. 1874, 6.31. 

Im der deutichen Vertehrsorb: lauten bie entiprehenben Beträi 
auf 20 Pf., beziehungsweiſe an Watt. uten bie entiprehe vor 
9.9.8. 87. 

Gepädträger. Aufbewahrung bed Gepäds. 

* (1) Sofern von ber Eiſenbahn auf einer Station Gepädträger zu: 
gelaffen werben, müſſen diefelben durch Dienftabzeihen erfennbar und mit 
einer gebrudten Tienjtanweifung nebit Gebührentarif verfehen fein. Sie 
haben auf Verlangen den Tarif vorzuzeigen, auch eine mit ihrer Nummer 
verfehene Marke zu verabfolgen. Ter Tarif ift aud) an einem geeigneten 
Orte der Abfertigumgsftelle und der Ausgabeftelle auszuhängen. 

* (2) Falls ſich die Reifenden folcher Gepädträger für den von ber 
Eifenbakn nicht übernommenen Transport des Gepäds nad) und von ben 
Abfertigungsitellen bebienen, fo geſchieht dies ohne Verantwortlichkeit ber 
Berwaltung. 

* (3) Auf größeren Stationen müſſen Einrichtungen beitehen, melde 
es dem Reifenden ermöglichen, fein Gepäd ohne Verantwortlichleit der 
Verwaltung gegen eine feitgeiebte Gebühr zur vorübergehenden Aufbewahrung 
zu übergeben. 

Bol. B. R. 1874, 0.88. 

Zu (1): Neu it die Beftimmung, mwonad ber Tarif an einem 
geeigneten Orte der Abfertigungsitelle und der Ausgabeitelle auszubängen üft. 

Beiftellung einer genügenden Anzahl_von Gepäd- 
trägern. Aus Anlaß vorgelommener Klagen, dab in Stationen mit be 
deutenber Perſonenfrequenz feine genügende Anzahl von Gepädträgern bei 
Ankunft der Perfonenzüge am Platze jei, und daß bie Reijenden dadurch 
oft genst igt werden, ihr Gepäd jelbit aus den Waggons 7 tragen, wurde 
die, betreffende Bahn mit G. J. E. 5. Sept. 1872 zur Abitellung dieſes 
Uebelftandes aufgefordert. Zugleich wurde Vorforge getroffen, daß bie 

ine ber ©. . bei ihren Bahnbereifungen auf dieſen enſtand, ſowie 
auf das Vorhandenſein von Fahrgelegenheiten auf den Bahnhöfen ein 
beiondere3 Augenmerk richten und auf die Beieitigung diesfälliger Anftände 
binwirten. 

Auflaffung der Gepädsträgergebühr für die Bu- 
ftellung bes aufgegebenen Neifegepädes zur Boll 
tevifion in den Örenzftationen. H.M. €. 31. Ort. 1878, 
3.29.257. Mit der an die G. J. gerichteten Eingabe... .. 
hat die dortige Direction um die Ermächtigung gebeten, die Gebühren 
für bie Uebertragung des aufgegebenen Neijegepädes in die Zolls 
vevifionslocalitäten Zu... .... in bie birecten Gepädstarife ein- 
rechnen zu bürfen, und wurde berjelben bie Geftattung hierzu von 


5* 
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der ©. J. unterm 11. Febr. 1878, 3. 15.168, ertheilt. — Die 
weiterd mit bem Berichte vom.... der ©. J. eritattete Anzeige, 
daß die Generaldirection ber fgl. bayer. Verlehrsanſtalten bie 
beantragte Maßregel ablehne, veranlaßte mich, in dieſer Angelegen- 
heit das unmittelbare Einvernehmen mit der genannten General» 
direction zu pflegen und habe ic; bei diefem Anlaffe als Grund 
der Ablehnung die Auskunft erhalten, daß in fämmtlichen bayer. 
Grenzftationen für die Bringung des aufgegebenen Weifegepädes 
zur Revifionshalle und von da zurüd zum Zuge eine Gebühr nicht 
erhoben wird, und daß nur in jenen Fällen, in welchen die Reifenben 
die Hilfe der Kofferträger zum Wiedereinpaden der Effecten bean- 
fpruchen, den Ießteren geftattet ift, eine Entſchädigung für dieſe 
Leiftung zu verlangen. Nachdem fomit, im Falle bayerijcherfeits eine 
Gebühr für die mehrerwähnte Leiftung dennoch eingehoben wird, 
dies nur auf einen Mißbrauch zurüdzufügren ift, mir ferner vom 
t. k. Sinanzminifterium die Mittheilung zugefommen ift, daß die Ein- 
hebung derjelben ſeitens der öfterr. Gepädgträger auf feinerlei Ge 
nehmigung der Finanzverwaltung beruht, enblich eine ſolche Gebühr 
auch ſonſt der rechtlichen Baſis entbehrt und auf feiner der übrigen 
öfterreichifchen Grenzſtationen befteht, jo forbere ich ben Verwaltungs- 
rath auf, die Abftellung derjelben eheſtens zu veranlafjen und von 
dem Gejchehenen anher die Unzeige zu machen. 

Zu (2): Eine Verpflichtung, ſich für den von der Bahn nicht über: 
nommeren Transport des Gepädes nad) und von den Abfertigungsitellen 
ber Gepädäträger zu bedienen, darf weder directe noch indirecte und zwar 
mahelonbere nicht etwa durch bie Einrichtung ſtatuirt werden, dab die 

pädk jebühr in den Abfertigungsitellen nach Austellung des 
——— von einem hie beitellten Oberträger eingehoben wird, 

Nüdfiht darauf, ob ber Fransport des Gepädes zur Abfertigungs: 
ftelle burch einen Gepädsträger erfolgt iſt ober nicht. 

Berechtigung ber Gepädsträger zur Beförderung bes 
Reifegepädes vom Bahnhofe in Die Wohnung der Yeifenben 
und umgefehrt. Aus Anlaß mehrerer dem LE. M. d. J. 2 
tommener Vorſtellin von Bahnen gegen Entfeheidungen Yotit 
Landesſtellen in Angelegenheit der Beförderung von Reifegepäd vom Bahn: 
— in die ohmungen der Reifenden und ehrt, wurde mit den 

d. R. d. J Juni m. 22. Oct. 1891, 33. 1155 n. 19.579, im Ein 
vernehmen mit dem 1.8. 5. IM ausgefprodien, Daß bie ber Gemerbeobnung 
im Grunde de3 Art. V, lit. 1, des Kundmachungspatentes zu berjelben nicht 
unterliegenben ——— nad nad) der Beſtimmung des $. 32 des 
BR. 1874 (neu $. 37) berechtigt find, Neijegepäd vom Bahnhofe auch in 
die Wohnung oder das Geſchaͤftslocal des Reifenden und umgelehrt zu 
transportiren. 

In (8): Einrihtungen zur Aufbewahrung von 
Neijegepäd in den Eifenbahnftationen. 9. 

14. Ang. 1884, 3. 19.902. Bufolge 8.32, Abſ. 2 des B. R. (1874) 
müſſen auf größeren Stationen Einrichtungen beftehen, welche es 
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dem Reiſenden ermöglichen, fein Gepäd ohne Verantwortlichleit der 
Verwaltung einem Bahnbedienſteten (Portier) gegen eine feſtgeſetzte 
Gebühr zur vorübergehenden Aufbewahrung zu übergeben. — Dieſe 
Beſtimmung des B. R. ift nun zur Wahrung der Jnterefien des 
veifenden Publicums injoferne unzureichend, al im Zalle des Ver⸗ 
luſtes von Reijegepäd, welcher um fo leichter vorkommen kann, je 
weniger bem betreffenben Bebienfteten geeignete Localitäten zur Ver⸗ 
fügung ftehen, ber Erjapaniprud gegen ben mittellojen Bahn- 
bebienfteten nur eine theoretiiche Bedeutung hat. — ferner ift eine 
derartige Nebenbeichäftigung, welche die Bahnbebienfteten zur For⸗ 
derung von Trinfgeldern ſeitens des Publicums autorifirt und die⸗ 
jelben, namentlich in größeren Stationen, in nicht unbeträchtlicher 
Weiſe in Anfprud nimmt, auch geeiguet, in anderer Weife zu Un- 
zufömmlichfeiten Anlaß zu geben. — Wenngleich fein zwingenber 
Grund vorliegt, dermalen eine Aenderung ber betreffenden Stelle bes 
B. R. vorzunehmen, fo erſcheint es dennoch wünſchenswerth, daß in 
dieſer Beziehung den Intereſſen des Publicums in weitgehenderer Weiſe 
Rechnung getragen werde. — Dies könnte zunächſt dadurch ſtattfinden, 
dab in größeren und in ſolchen Stationen, wo erfahrungsgemäß nur 
ein fürzerer Aufenthalt des Publicums zum Marktbejuch oder zur 
Beſichtigung einzelner Natwrihönheiten unter Deponirung des Reije- 
gepädes ftattfindet, dasſelbe entweder ſeitens der Bahnanftalt jelbft 
oder eines leiftungsfähigen, durch eine Caution gebundenen Unter- 
nehmers unter den von ber Bahnverwaltung vorzufchreibenden Be— 
dingungen übernommen werde. — Uebrigens fünnte es wohl faum 
einem principiellen Bedenlen unterliegen, auch in kleineren Etationen 
die betreffenden Gepädäftüde durch den mit ber Gepädzabfertigung 
betrauten Bebienfteten gegen Empfangsbejtätigung Namens der Bahn- 
verwaltung übernehmen zu laſſen. — Daß hiermit an bie Bahn- 
verwaltungen fein umbilliges Verlangen geftellt und einem thatjächlich 
vorhandenen Bebürfniffe des Bublicums Ausdrud verliehen wird, wolle 
die Direction daraus entnehmen, daß derlei Einrichtungen, wie aus 
der beiliegenden Nachweifung hervorgeht, im Deutſchen Reiche bereits 
in größerem Umfange zur Durchführung gelangt find. — Ich lade 
fohin die Direction ein, den vorliegenden Gegenſtand in der Directoren- 
conferenz zur Berathung zu bringen und über ben diesfalls gefaßten 
Beſchluß ſodann anher zu berichten. — Hiervon werden gleichzeitig 
die übrigen Bahnverwaltungen durch Abbrud dieſes Erlafjes im 
€. B. in Kenntniß gefegt. 
8.9. €. 18. Mär; 1885, 3.19.902 ex 84. Mit dem Er- 
Iafe vom 14. Aug. 1884, 8. 19.902 (C. 8. Nr. 100), wurde 
.. damals Lorfigende in der Directorenconferenz ber 
bahnen aufgefordert, die Frage, betreffend die Verbeflerung 
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der Einrichtungen in den Stationen zur vorübergehenden Aufe 
bewahrung des Neifegepädes in der Directorenconferenz zur Be— 
rathung zu bringen und über ben Beſchluß anher zu berichten. — 
Hierüber wurbe in der Directorenconferenz vom 11. Sept. 1884 ber 
Beſchluß gefaßt, daß e3 dem einzelnen Bahnverwaltungen zu über- 
laſſen fei, das Geeignete zu verfügen. Nachdem mir nun über eine 
diesfällige Veranlaffung ſeitens der geehrten Verwaltung bisher ein 
Bericht nicht zugekommen ift, fo fordere ich, in Anbetracht des Heran- 
nahens ber MReifefaifon, die - Verwaltung auf, über bie .auf ben 
dortigen Linien bejtehenden diesbezüglichen Einrichtangen eheſtens 
Bericht zu erſtatten. 

(Die Südbahn hat die Haftung für das in ben Gepädegarderoben 
Ei er gröhenen Stationen —— jelbit übernommen. G. J. 

1892, v. ð. 1892, Nr. 66, ©. 1007]) 

Haftung der Bahnvermaltung für die Aufbewahrung 
von Reifegepäd. u einer größeren Gifenbahnitation wurde feitens 
eine Neifenden dem ‘Thürfteher dieler Station ein Koffer zur einft: 
weiligen Aufbewahrun; " übergeben. Bein Antritte der Weiterreife * es 
Ws u8, daß der Koffer, welder von dem Bahnbedienfteten nicht ımter 

Verſchluß genommen worden war, abhanden gelommen war. Die feitend bes 
Eigenthümer® erhobenen Crfaganjprüche wurden jedod durch bie Bahn 
iebentelt abgemwiefen, ſo daß ——8 ſich gendthigi ſah, die ntervention 

I. anzurufen. — Tiefe Behörde brachte Pi; Grundlage der erzielten 
Ehehunerite der. betreffenden Bahn gegenüber zur Geltung, vub 
unter allen Umjtänden die Bahn in eriter Reihe für den Erſat des 
ſtohlenen Stoffers haftnflidhtig fei, weil diefelbe feine Anordnungen get 
hatte, um auf ber großen Station, um welche e3 fih im —— 
handelte, im Sinne des 3. R. Einrichtungen in's Leben zu rufen, welt 
dem Reiſenden ermöglichen, fein Gepäd einem Bahnbebieniteten zur vorüber 
gehenden Aufbewahrung zu übergeben (G. J. 3. 9929 ex 85, €. 8. 1886, 

1.19, ©. 364). 
9. 8. 38. 
Zurüdgelaffene Gegenitände. 

a) Alle im örtlichen Bezirk der Eiſenbahn oder in den Wagen zuriid: 
gelajfenen, an die Verwaltung abgelieferten Gegenftände find mindeftens 
3 Monate aufzubewahren. 

(2) @egenftände, weldhe dem Verderben ausgefebt finb, find beftmöglich 
zu verkaufen, fobald deren Verderben zu befürchten iſt. 

(3) Nach Ablauf der dreimonatlichen Friſt wird mit den Gegenitänden 
und dem Erlöje nad; Maßgabe der geſetzlichen oder fonitigen Vorſchriften 
verfahren. 

Kg. BR. 1874, 5.39. 

Bufendung von gefundenen Militäreffecten an 
das LE. Blagcommando in Wien. — H.M. E. 14. Mai 
1887, 3. 12.366 (an die Verwaltungen ber in Bien 
einmündenden Eiſenbahnen). Das k. k. Platzcommando in 
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Wien hat im Wege ber hieſigen k. k. Polizeidirection das Erfuchen 
geftellt, daß die !. f. Polizeiinfpectionen auf den Bahnhöfen in Wien 
angewiefen werden, die bei Durchmärſchen von k. f. Truppen ober 
von Militärtrangporten, jowie die bon einzelnen Militärreifenden 
in den Waggons zurüdgelaffenen und von ben Bahnbebienfteten 
aufgefundenen Militäreffecten nicht erft nad) Ablauf eines Jahres, 
fondern möglichit bald, Tängftens binnen acht Tagen nach Auffindung 
derfelben, an das genannte k. k. Platzcommando einzufenden, damit 
die Berlautbarung der Fundobjecte, ſowie die Eruirung der Verluft- 
träger ohne Verzug bewirkt werben kann. Das k. k. Platzcommando 
ift der Anſicht, daß diefe Verfügung ſchon deshalb angezeigt ericheint, 
weil hierdurch ſowohl das Militärärar, al3 auch die einzelnen Verluſt⸗ 
träger ber Nothwendigteit enthoben werden, die verlorenen Gegen- 
ftände hurch neue zu erſetzen, indem, falls bie gefundenen Gegen · 
ftände gleich dem Plagcommando zufommen, in den meiften Fällen 
die Eruirung der Verluftträger mit geringeren Schwierigkeiten ver- 
bunden ift. — Das k. k. Handelsminifterium ladet daher bie geehrte 
Verwaltung ein, die betreffenden Organe in Wien anzuweiſen, im 
Sinne des vom genannten F. k. Platzeommando geftellten Erjuchens, 
Fundgegenſtände, welche unzweifelhaft als Militäreffecten erfennbar 
find, möglichft bald, längſtens aber binnen acht Tagen nad Auf- 
findung derfelben, der genannten Militärbehörde einzufenden. — 
Außer ben in ben Waggons zurüdgelafienen wären aber auch folche 
Militäreffecten, welche von Bahnbebienfteten in den Wartefälen, 
Perſonenhallen ober fonftigen Bahnhofslocalitäten in Wien und deſſen 
Rayon gefunden werben, dem k. f. Plaheommando zu übergeben. — 
Die Uebergabe hat mittelft eines in duplo verfaßten Ausweiſes zu 
geſchehen, und wird das eine vom f. f. Platzcommando mit ber 
Empfangsbeftätigung verfehene Pare des Ausmweije von ber Station 
in Verwahrung zu nehmen fein. — Bon der diesfall3 getroffenen 

Verfügung wolle die geehrie Verwaltung anher Anzeige erjtatten. 
Pie S. 9. 18. Febr. 1874, 3. 1320. Die von einem Reifenden 
jenbahnmagen aus Berjehen zurüdgelafit jenen Gegenitände find als im 
clan — ufehen. — Dem Conducteur, 
:c wermöge feiner Dienitvorichriften bie Waggons revidirt und hierbei 

Kae Gegenftände findet, gebührt daher fein Finderlohn. 

V. Beförderung von Eapreßgut. 
BR. 8. 38. 
- Begriff bes Erpreßguts. 

Die Eifenbahnen können in den Tarifen beitimmen, baß ber Transport 
von Gütern, welche ſich zur Beförderung in Packwagen eignen, auch wenn 
fie nicht als Reifegepäd ($. 30) zur Aufgabe gelangen, auf Gepädichein ober 
auf befonderen Beförderungsfcein zuläſſig ift (Erpreßgut). 
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8.0. 8.40. 
Aufgabe und Auslieferung des Erpreßguts. 

(1) Bei Abfertigung des Erpreßguts mit Gepäckſchein ift folder 
in ber Regel dem Abfender auszuhändigen. In diefem alle erfolgt die 
Austieferung des Gut3 am Beftimmungsorte gegen Rüdgabe bes Gepäd- 
ſcheins. Jedoch kann auf Verlangen des Abfenders der Gepädichein auch 
der Sendung beigegeben werben, wenn diefe mit der vollen Adreſſe bes 
Empfängers verfehen it. In diefem Falle erfolgt die Auslieferung nad) den 
befonderen Vorfchriften jeder Verwaltung. 

(2) Bei Abfertigung des Erpreßgutes mit Beförderungsſchein 
muß biefer die Sendung ſtets begleiten und das Gut mit der vollen Adreſſe 
des Empfängers verfehen fein. Die Auslieferung erfolgt am Beftimmungs- 
orte nach ben in den Tarifen enthaltenen Vorſchriften. 


3.9.54. 

Anwendbarkeit der Beitimmungen für Reifegepäd. 

Im Uebrigen finden auf die Beförderung von Erpreßgut die Beftim- 
mungen des Abſchnitis IV finngemäße Anwendung, foweit nicht durch die 
Tarife die Anwendung des Abſchnittes VIII vorgefehen iſt. 

VI. Beförderung von Leiden. 
8.8.8. 42 

‚ Beförberungsbedingungen. 

(1) Der Transport einer Leiche muß, mwenn er von der Ausgangs: 
ftation des Buges erfolgen foll, wenigftens 6 Stunden, wenn er von einer 
Zwiſchenſtation ausgehen foll, menigitens 12 Stunden vorher angemeldet 
werben. 

* (2) Die Leiche darf nur ohme irgendwelche äußerlich erlennbare Mängel 
der Berpadung übernommen werben. 

* (3) Die Leiche muß von einer Perfon begleitet fein, welche eine 
Fahrkarte zu loſen und denfelben Bug zu benügen hat, in bem bie Leiche 
beförbert wird. 

® (4) Bei der Aufgabe muß der vorfchriftsmäßige, nach anliegendem 
Formular ausgefertigte Leichenpaß beigebracht werden, welchen die Eifenbahn 
übernimmt und bei Ablieferung ber Leiche zurüditellt. Die Behörden, welche 
zur Austellung von Leichenpäffen befugt find, werben befonders bekannt 
gemacht. Ter von ber zuftänbigen Behörde ausgefertigte Leichenpaß hat für 
den ganzen darin bezeichneten Tsansportweg Geltung. Die tarifmähigen 
Transportgebühren müffen bei der Aufgabe entrichtet werben. Bei Leichen: 
transporten, melde aus ausländiſchen Staaten kommen, mit welchen eine 
Bereinbarung wegen wechſelſeitiger Anertennung der Leichenpäſſe abgeſchloſſen 
ift, genügt die Beibringung eines der Vereinbarung entſprechenden Leichen 
paffes ber nach biefer Vereinbarung zuftändigen ausländiichen Behörde. 
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(6) Die Beförderung ber Leiche hat in einen befonderen, bebedt ge: 
Bauten Gitterwagen zu erfolgen. Mehrere Leichen, welche gleichzeitig von 
dem nämlichen Abgangsort nad) bem nämlichen Beitimmungsort aufgegeben 
werden, können in eimem und bemfelben Güterwagen verladen werden. 
Bird die Leiche in einem ringsumfchloffenen Leichenwagen befördert, fo 
darf zum Gifenbahntransport ein offener Güterwagen bemügt werben. 

(6) Tie Leiche darf auf der Fahrt nicht ohne Noth umgeladen werben. 
Die Beförderung muß moglichſt fchnell und ununterbrochen bewirkt werden. 
ht ſich ein längerer Aufenthalt auf einer Station nicht vermeiden, fo ift 
der Güterwagen mit ber Leiche thunlichit auf ein abfeits im Freien gelegenes 
Geleiſe zu ſchieben. 

(7) Wer unter falſcher Declaration Leichen zur Beförderung bringt, 
bat außer ber Nachzahlung ber verkürzten Fracht vom Abgangs- bis zum 
Beitimmungsort einen Frachtzuſchlag im vierſachen Betrage ber Fracht zu 


en. 

* (8) Auf den Transport von Leichen an öffentliche höhere Lehranitalten 
finden bie dieferhalb in fanitätspolizeilicher Beziehung ergehenden befonberen 
Anordnungen Anwendung. Die Beförderung kann in einem offenen Güter 
wagen erfolgen. Es ift zuläffig, in den Wagen ſolche Güter mitzuverladen, 
welche von feiter Beichaffenheit (Holz, Metall und dergleichen) oder doch von 
feiten Umbüllungen (Kiſten, Fäſſern unb dergleichen) dicht umfchlofien find. 
Bon ber Zufammenladung find auegefchlofien: Nahrungs oder Genußmittel 
einfchliehlich der Rohſtoffe, aus welchen Nahrungs ober Genußmittel her- 
geitellt werden, ſowie die in Anlage B zu 8. 50 des B. R. unter Nr. I, II, 
XXXVI, XXXIX, XLI, XLINI und XLIV aufgeführten Gegenitände. 

(6) Auf die Regelung der Beförderung von Leichen nad dem 
Beitattungsplag des Sterbeorts finden die voritehenden Beitimmungen nicht 
Anwendung. 

Bel. D. R. 1874, 9.34. 

Berordunng des M. d. 5. vom 3. Mai 1874, R. G. B. 
Nr. 56, betr. den Transport und die Wusgrabung 
(Erhumation)bon Leichen. Durch die Erläffe des k. k. Staats- 
minifterinms von 18. Mär; 1866, 3. 1452 St.M. und des Mini- 
ſteriums be3 Innern vom 3. Auguft 1871, 8. 9404, iſt den politiichen 
Behörden I. Inftanz, bezw. den damaligen Bezirkshauptmannſchaften 
und in Städten mit eigenen Statuten den Magiftraten, die Bes 
willigung von Leichentrandporten und die Ausftellung von Leichen« 
päflen, unter Grftattung ber Anzeige von Fall zu Fall an bie 
betreffende Landesbehörde, zugewieſen worden. — Nunmehr werden 
die nämlichen politiihen Behörden I. Inſtanz auch ermächtigt, über 
Geſuche von Parteien um Bewilligung zur Ausgrabung (Erhumation) 
von Leichen ober Leichenreiten zu entſcheiden. — Unter Aufrecht« 
haltung ber für die Ausfertigung von Leichenpäffen giltigen Bes 


74 B. R. 5.42. 


ſtimmungen wird rückſichtlich des Transportes von Leichen nach 
einem Friedhofe, welcher nicht zum Sterbeorte gehört, und rückſichtlich 
der Ausgrabung von Leichen oder Leichenreſten verordnet, wie folgt: 
4. Für die Verfargung und Verpadung der Leihen behufs 
des Transportes gelten nachſtehende Beftimmungen: — a) Wenn 
ein länger dauernder Transport (durch eine Woche oder darüber) 
beborfteht, muß bie Leiche confervirt (baljamirt) worden fein. In 
heißer Jahreszeit kann nach den Umftänden bie Conferbirung ber 
Leihe auch für eine Trandportzeit unter einer Woche gefordert 
werden; — b) bei einer Transportdauer von 24 Stunden und 
darüber ift die Leiche in einem doppelten Sarge zu verwahren und 
darin mitteljt Gurten zu befejtigen. Jeder diefer Särge muß ent- 
weder von hartem Holze und innen allenthalben gut ausgepicht oder 
von Metall fein. — Der innere Sarg muß möglichit luftdicht ges 
ſchloſſen, beziehungsweiſe verpicht ober verlöthet fein. — Der äußere 
Sarg muß allenthalben gut jchließen. — Der Doppelfarg muß 
überdies in eine Holzkiſte eingejchloffen werben; — c) bei Trandporten 
in die Umgebung des Sterbeortes bis auf eine Entfernung von einer 
Meile hängt es von ben Umftänben ab, ob bie gewöhnliche Werfargung 
als genügend erkannt werden darf, ober ob bejondere Borfichten an- 
zuordnen find; — d) bei Transporten über eine Meile Entfernung 
und von einer 24 Stunden nicht erreichenden Dauer hat ein Doppel- 
farg wie in b) in Anwenbung zu fommen. — Das Vorſchreiben 
der Befeftigung der Leiche, ebenfo des Gebrauches einer den Doppelfarg 
umfchließenden Holzfifte hängt von den Umftänden ab. — In 
Berüdfichtigung der nad) Beit und Ort wechielnden Umftände können 
in jedem Falle auch andere bier nicht genannte Vorſichtsmaßregeln 
bei der Verfargung, wie die Anwendung eines fäulniggemmenden 
Ausfüllungsmittels und dergleichen angeorbnet, oder Abweichungen 
von ben als Regel aufgefteilten Vorſichten infoweit geftattet werben, 
daß der Wahrung der öffentlichen Gefundheit feinerlei Abbruch 
gefchieht. — Zur neuen Verfargung und zur Verpadung von aud- 
gegrabenen Leihen ober Leichenreſten müſſen zweckentſprechende 
ähnliche Vorfichten angeordnet werden. . 22.2. e een. 

Zu (2) u. (8): In der deutichen Verkehrsordnung lauten die Abf. 2 
und 8 ẽtwas verfdieden, und zwar: 

„(2) Die Leiche muß in einem hinlänglich wiberftandsfähigen Metall- 


farge Iuftdicht eingeſchloſſen und letzterer von einer hölgernen Umhüllung 
dergeftalt umgeben fin, 2 jede Derfhiebung des Sarges innerhalb der 


Umbüllung 

Bei dem — von Leichen, welche von Polizeibehörden, 
Krantenhäufern, Strafanitalten u. |. w. an öffentliche höhere Vehranttolten 
überfandt werben, bedarf e8 einer Begleitung nicht. Auch genügt es wenn 
ſolche Leihen in dichtvetſchloſſenen Niften aufgegeben werben Die Beför: 
derung fann in einem offenen Güterwagen erfolgen. Es iſt zuläffig, in den 
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Wagen folche Güter mitzuverladen, welche von feiter Veichaffenheit (Holz, 
Metall und dergleichen) oder doch von feiten Umhüllungen Kiſten, Faͤſſern 
und dergleichen) dicht umfchlojien find. Bei der Verladung ift mit bejonderer 
Vorſicht zu verfahren, damit jede Beſchädigung der Leichenfiite vermieden 
wird. Don der Zufammenlabung find ausgeihlofien: Nahrungs: ober 
Genußmittel, einichließlih ber Rohſiofſe, aus melden Nahrungs: oder 
Genußmittel hergeitellt werden, ſowie bie in der Unlage B zu S. 50 der Verkehrs 
ordnung Nr. I, II, XXXVI, XXXVIa, XXXIX. XLI, XLIII und XLIV aufs 
geführten Gegenftände. Ob von ber Beibringung eines Leichenpaſſes ab- 
gelehen merben fan, richtet ſich nach den von ben Landesregierungen 
Dieferhalb ergebenden Beitimmungen.“ 


3% (3): G. fen. 3. 86, &. f. SL. 81. Die Beförderung von 


Perſonen mit gewöhnlichen Güterzügen .... . ift nur ausnahmsweiſe 
geftattet, und zwar dürfen mit folden Zügen... . nur befördert 
werden... 2. Begleiter von Leihen... Ad 2. Die Begleiter 


von Leihen... . müffen, infoferne jelbe nitht im Leichenmwagen ... . . 
untergebracht werden Tönnen, in Berfonen- ober in eingerichteten 
Laſt⸗ ober leeren Raftenwagen befördert werben. Diefe Wagen find 
fo einzureihen, wie es die allgemeine Regel für bie Perſonenwagen 
in den gemifchten Zügen vorfchreibt. . 

Laut H. M. €. 27. Febr. 1877, 3.5176, iſt es geitattet, einzelne 
aeihenbeglee: im Conducteurmwagen unterzubringen, in welchem Falle bie 
Ginfchaltung eines Lafiwagens zwilhen Iehterem und der Wajchine genügt. 

Bun (4): Uusftellung der Leihenpäjie durd bie 
politifhen Bezirföbehörden und Communalämter. — 
HM. €. 13. Anguft 1871, 3. 16.367. Nach einer Mittheilung bes 
EM. d. J. vom 3. Auguſt 1871, 3. 9404, find nunmehr in 
den im Reichsrathe vertretenen Rönigreichen und Ländern neben der 
politischen Lanbesftelle auch die politischen VBezirtsbehörben und Die 
Communalämter (Magiftrate) der mit einem eigenen Gemeindeftatute 
verjehenen Städte zur Austellung von Leichenpäffen ermächtigt... . 
Hiervon wird der Verwaltungsrath mit der Aufforderung in Kenntniß 
gefeht, die unterftehenden Organe behufs Rejpectirung folcher Leichen» 
päffe zu verftändigen. 

Competenz ber E. u. E. Confularämter in Italien 
zur Ausftellung von Leihenpäfjen für die Ein- und 
Durchfuhr von Leichen aus Italien. HM. €. 11. April 
1888, 3. 12.957. Ueber Erſuchen des Ef. f. M. d. X. vom 
24. Mär, 1888, 8. 5168, wird bie Verwaltung in Kenntniß 
gefegt, daß die f. u. k. Eonfularämter in Italien mit dem Erlaſſe 
des E. u. &. Minift. des Aeußern vom 1. März 1888, 8. 911—9,B, 
auf Grund ber zwifchen den M. d. J. und der Finanzen ber 
beiberfeitigen Meichägebiete der öfterr. - ungar. Monarchie ge 
troffenen Vereinbarungen ermächtigt worden find, Leichenpäffe zur 
Ein» und Durchfuhr von Leichen aus Stalien in und durch die 
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oſterr.⸗ungar. Reichsgebiete unter denſelben Modalitäten auszuftellen, 
welche mit ber Vorſchrift des M. d. J. vom 3. Mai 1874, 
R. ©. B. Nr. 56, für den Tranäport von Leichen feſtgeſetzt 
worden find. 


Initruetion für das Vorgehen ber f. und f. Gonfular 
ämter in Jtalien bei Ausitellung von Leihenpäffen. 1. Jede 
Leiche, welche aus Italien nad) Lefterreic:Ingarn überführt oder durch das 
Gebiet ber öfterr.zungar. Monarchie ransportet werben joll, muß zur zoll⸗ 
freien und ungehinderten Iransportirung durd) einen Leichenpaß nach dem 
beiliegenden Formulare gededt fein. — 2. Zur Austellung diefer Leichen: 
pie find fraft des den £. und f. Confularämtern von dem f. und E. Dlini- 

terium des Aeußern im Einvernehmen mit ben M. d. J und der ‚Finanzen 
der beiden Reichshälften eingeräumten Befugniſſes die f. und k. ſular⸗ 
ämter in Italien ermächtigt. — 3. Die Ausſtellung des Leichenpaſſes erfolgt 
auf Grund der von der competenten Behörde des Sterbeortes ertheilten 
Leichentransportbervilligung, des amtlichen Todtenſcheines und einer vom 
Amtsarzte beglaubigten ärztlichen Beicheinigung, welche beitätigt, daß der 
Tod der zu transportivenden Rerfon nicht in Folge einer anitedenben Krank: 
heit erfolgt ift. Alle dieſe Belege find bem Leichenpaß anzufcließen. Außerdem 
iſt eine amtüche Veltätigung über die vorfchriftsmäpige Verfargung der Leiche 
dem Leichenpaſſe beizugeben. — 4. Für die Verjargung unb ng 
der Leichen behufs des Transportes nach oder durch Oeſterteich Ungarn gelten 
nachſtehende Beitimmungen; a) Wenn ein länger dauernder Transͤvort me 
eine Woche ober darüber) bevoriteht, muß die Leiche confervirt (balfamirt) 
worden jein. In heiker Jahreszeit kann nach Umftänden die Gonjervirung der 
Leiche auch für eine ITransportzeit unter einer Woche gefordert werben. b) Bei 
einer fürzeren Iransportdauer ift die Leiche in einem boppelten_ Sarge zu 
verwahren und barin mittelit Gurten zu Beieigen, Jeder dieſer S Särge muß 
entweder von hartem Holze und im Innern allenthalben gut au Bir 
von Metall fein. Der innere Sarg muß Iuftdicht verichlofien, ieh 
weiſe verpicht oder verlöthet fein; der en Äußere Sarg muß allenthalben oh 
Ichließen. Doppelfarg. muß überdies in eine Holzfifte eingeſchloſſen 
werben. Der Leiche iſt ein eigener Begleiter beizugeben, welcher nebit 
feiner Reifelegitimation die vora: upeführten Leihentransportbocumente 
bei ſich zu führen hat. 6. Don dem 3 nlangen einer Leiche an der Grenze 
der öfterr.ungar. Monarchie find die betreffenden Grenzbehörden feitens des 
k. und £. Gonfularamtes auf dem fürzeiten Wege zu veritändigen. 


R. und k. öfterr.-ungar. Leihenpaß.*) 


Nachdem vont gefertigten k. und k. (General:) Gonfulate in... . - - 
die zollfreie und ungehinberte Transportirung der im doppelten Sarge und 


einer Holztifte wohl verichlofienen (balfamirten) Leiche | bes am 
BR ER . veritorbenen N. N. 











©) Das Geihenpaßformulare I auch in italienier Cprace fRgeelt. 
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fo werden hiermit alle, an den Orten, durch welche dieſe Leiche & pafjicen 
hat, befindlichen Civil: und Militärhehörben erfucht, Diefelbe gegen Vorweiſung 
diefes vom heutigen, unten angefesten Tage auf einen Monat giltigen Paſſes 
frei_und ungehindert Baffiren zu laſſen und diefem Transporte den möge 
lichten DR zu Ieiien 


Der k. und f. (General:) Eonful: 
(Eoniulatsfiegel.) NN 

Aundmadung des R. R. n d. 3. vom 28. Mär; 1890, 
R. G. B. Nr. 46, betr. ein Uebereink zwifchen der dfterr.- 
ungar. Monardie und dem Deutjhen Reihe vom 
12. März 1890 über die wedhjeljeitige Anerkennung 
von Leihenpäffen. Zwiſchen ber öfterr.-ungar. Monarchie 
einerfeitö und dem Deutfchen Reiche anbererfeits ift über die wechjel- 
jeitige Anerkennung von Leichenpäflen nachſtehende Vereinbarung 
getroffen worben : 

1. Die Leichenpäffe, welche von einer zuftändigen Behörbe in 
Deutfchland ausgeftellt find, werben in beiden Staatsgebieten ber 
öfterr.-ungar. Monarchie, und Xeichenpäffe, welche von einer zut- 
ftändigen Behörde eines der beiden Staatögebiete der öfterr.ungar. 
Monarchie ausgeftellt find, werben in Deutichland für die Zulaſſung 
der Leichen zur Beförderung auf Eifenbahnen als giltig anerkannt. — 
Die Leihenpäffe find nach anliegendem Formular auszufertigen. — 
Dasfelbe gift für die im engeren Grenzverkehre nicht mitteljt ber 
Eiſenbahn auf eine Entfernung bis zu 15 Am erfolgenden Leichen- 
tranaporte mit der Maßgabe, daß bezüglich biejer Transporte die 
für den Eiſenbahnverlehr über die Einfargung der Leichen getroffenen 
Beftiegungen aufer Anwendung bleiben. 

2. Die vertragenden Theile werben ſich gegenjeitig die Behörden 
und Dienftjtellen namhaft machen, welche zur Ausftellung von Leichen» 
päffen befugt find. 

3. Der Leichenpaß darf nur für eine folche Leiche ertheilt 
werben, über welche die nachſtehenden Ausweiſe geliefert worden 
find: a) Eine amtliche Sterbeurkunde. b) Eine Beicheinigung des 
beamteten Arztes über die Tobesurfache, ſowie darüber, daf feiner 
Meberzeugung nad) der Beförderung ber Leiche gefundheitliche Be— 
denfen nicht entgegenjtehen. — Iſt der Verftorbene in der töbtlich 
gewordenen Krankheit von einem anderen Arzte behandelt worden, 
jo bat ber beamtete Arzt den Leßteren vor Wusitellung ber Be— 
ſcheinigung betreffs der Todesurſache zu hören. e) Ein Ausweis 
über bie vorfchriftsmäßig erfolgte Einfargung der Leiche. — In 
Iegterer Veziehung find folgende Beflimmungen maßgebend: Die 
Leiche muß in einem hinlänglich widerſtandsfähigen Metallfarge luft⸗ 
dicht eingeichloffen und lehterer von einer hölzernen Umhüllung der- 
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geftalt umgeben fein, daß jede Verſchiebung des Sarges innerhalb 
der Umbüllung verhindert wird. — Der Boden des Sarges muß 
mit einer mindeſtens 5cm hohen Schicht von Sägemehl, Holz- 
tohlenpulver, Torfmull oder dergleichen bebedt, und es muß dieſe 
Schicht mit 5°%/, Carboljäurelöfung F) veichlich befprengt fein. In 
beſonderen Fällen, 3. B. für einen Transport von längerer Dauer 
oder in warmer Jahreszeit, fann nach dem Gutachten des beamteten 
Arztes eine Behandlung der Leiche mit fäulnißwidrigen Mitteln ver- 
langt werben. Diefe Behandlung befteht gewöhnlich in einer Ein- 
wicklung der Leiche in Tücher, die mit 5%/, Carbolfäurelöfung ge⸗ 
tränkt find. In ſchwereren Fällen muß außerdem durch Einbringen 
von gleicher Carbolfäurelöfung in bie Bruft- und Bauchhöhle (auf 
die Leiche eines Erwachjenen zuſammen mindeſtens 1 Liter gerechnet) 
ober dergleichen für Unſchädlichmachung der Leiche gejorgt werben. 

4. Iſt der Tod im Verlaufe einer der nachitehend benannten 
Krankheiten: Poden, Scharlach, Fledtyphus, Diphtherie, Cholera, 
Gelbfieber oder Peit erfolgt, jo darf der Leichenpag nur dann er- 
theilt werben, wenn minbeftens ein Jahr nad) dem Tode ver- 
ſtrichen iſt. 

5. Die Leiche muß von einer zuverläſſigen Perſon begleitet fein. 

Im Uebrigen erfolgt die Beförderung der Leichen auf den Eijen- 
bahnen nad den in jedem Lande hierfür beftehenden Vorſchriften. 

.6. Durch dieſe Beſtimmungen werden Abmachungen einzelner 
zum Deutſchen Reiche gehöriger Bundesſtaaten mit ber öſterr. 
ungar. Monarchie, durch welche für die Transporte von Leichen 
der in ben beiderſeitigen Grenzorten in Verwendung ſtehenden An- 
geſtellten der Zoll- und Eiſenbahnverwaltungen und für bie Trand- 
porte der Leichen und Angehörigen berjelben gewiſſe Erleichterungen 
zugeſichert find, nicht berührt. +) 

+ Anmerkung: Ein Theil jogenannter verflüfligter Carbolfäure 
— am liquefactum) ift in 18 Theilen Waſſer unter häufigem 
Imrühren e 

+) ) Berorduung Eu Minifterd für Cultus und Unterricht vom 
15. April 1879, R. ©. 3. Nr. 57, wodurd das Lebereink. zwiſchen 
dert. öfterr. und der tgl. fähf. Regierung, betr. Die Rege 
hung der Perſonalſtandes, dann der fichligen und Shul- 
ver annille der auf Kat ſächſ. Gebietein Verwendung jteben: 
den öjterr. Boll und Eifenbahnbedieniteten fundgemadt 
wird. Die f. f. öfterr. und die fol. ſächſ. Regierung ' mitteiit Kr 
taufches gleihlautender inifteinlestärungen ddo. 21. Jänner, bi 
5. Febtuat 1879 wegen Regelung der Perjonalitandes:, bannn der fi 
und ——— der Er AL. ſächſ. Gebiete in Verwendung age 
öfterreichiichen Zoll: und Een Ihnbedienfteten über nachitehende — 
übereingekommen · Leichentrans porte. Es wird unter Vor— 
ausfegung der Pecipracät von der. tgl. fächl. Regierung das Verführen der 
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7. Gegenwärtiges Uebereinkommen tritt am 1. April 1890 in 
Kraft. — Jedem Theile fteht der Rüdtritt von demſelben nach ſechs · 
monatlicher Kündigung frei. — Zu Urfund deſſen haben die Unter- 
zeichneten die gegenwärtige Erflärung in boppelter Ausfertigung mit 
ihrer Unterfchrift verjehen und ihre Siegel beigebrüdt. 

So geichehen zu Wien, am 12. März 1890. 


Leichenpak. 

Die nach Vorſchrift eingefargte Teiche de. am. tem. 
zu (Ort) an (Todesurfache) verftorbenen (Alter) jährigen Gi 
Duname bes Veritorbenen, bei Kindern: Stand ber Eltern) 7 mittelft Eifen: 

n von (Gemeinde, Bezirt, Comitat, Land) über (Grenzeiienbahnitation) 
nad) (Gemeinde, Bezirk, Comitat, Land) zur Beitattung gebracht werben. 

Nachdem zu diefer Ueberführung dem Begleiter ber Leiche (Stand und 
Name) die Genehmigung eıtheilt worden ift, werden fämmtliche Behörden, 
deren Bezirfe durch dieſen Leichentransport berührt werben, erfucht, denfelben 
ungehindert und ohne Aufenthalt weiter geben zu lafien. 


u (Die Unterſchriſt) 








BR. 48. 
Art der Abfertigung und der Auslieferung. 

(1) Die Abfertigung der Leichen erfolgt nach der Vorfchrift des Tarifs 
auf Grund von Beförderungsfcheinen, welche die Eifenbahn auszufertigen und 
dem Abfender auszuhändigen hat, oder auf Grund von Fradıtbriefen (8. 51). 

* (2) Die Auslieferung von Leichen, welche mit Perfonenzügen befördert 
werden, ann in der für Gepäd beitimmten Friſt ($. 33, Abf. 2) verlangt 
werden. Tie Auslieferung der Leichen erfolgt, fofern die Beförderung auf 
Beforderungsſchein jtattgefunden hat, gegen Rüdgabe des letzteren. 

(3) Innerhalb 6 Stunden nach Ankunft des Zuges auf ber Beitim: 
mungsftation muß die Leiche abgeholt werden, wibrigenfalls fie nach der 
Berfügung ber Ortsobrigkeit beigefeßt wird. Kommt die Leiche nach 6 Uhr 
Abends an, fo wird die Abholungsfriit vom nächſten Morgen 6 Uhr ab ges 
rechnet. Bei Ueberſchreitung ber Abhojungsfrift iſt die Eifenbahn berechtigt, 
Wagenftandgeld zu erheben. 


Leichen der betreffenden Angeftellten und der mit ihnen zufammenı enden 
Angehörigen bis an bie aategrenge gebührenfrei (einfhließlich der jtempel- 
freien Ausfertigung der Leidenpälle) in den fällen geitattet, im melden 
a) durch ein von der Ortöpoligeibehörbe außgeftellteß, bei dem —3 
ttansporte zur Legitimirung dienendes Zeugniß beftätigt wird, daß ber 
mit in Folge oder im Geleite einer anftedenben Krankheit ftattfand, und 
ber Buftand ber Leiche nad dem Befunde des bie Leichenbeſchau 

nehmenden Arztes feine befonberen fanitätspoligeilihen Vorkehrungen sid: 
fichtlich der Verfargung, die jedoch ſtets in einem gut verpichten Sarge aus 
hartem Holze ober aus Dieta u bewertitelligen ift, erfordert, und in welchen 

b) die ber Leichentransport bis zur Staatsgrenze zurüd: 
—8 hat, unter 15 km beträgt. 


80 B. R. 88.43 u. 4. 


Verſtändigung ber in den Bahnſtationen er- 
ponirten Bolizeiorgane von Leihentransporten. 
Bdg. d. galiz. Statth. 31. Oct. 1856, 3. 42.848, In neuerer Zeit 
find auf öfter. Bahnen Leichentransporte effectuirt worden, ohne daß 
die Polizeiinjpectionen in den Bahnhöfen von der Ankunft und dem 
Abgange eines ſolchen Transporte® in Keuntniß gejeßt worden 
wären; da durch einen folden Vorgang bie polizeiliche Controle 
vereitelt wird, ob bezüglich ber Verpadung und Beförderung der 
Leichen auf der Eifenbahn die beftehenben Vorfchriften genau in Ans 
wendung gebracht werden, fo hat das Handels-Minifterium über 
Verwendung ber oberiten Bolizeibehörde an die Directionen der 
öfterr. Bahnen am 2. d. M. den Auftrag erlafjen, dafür zu 
forgen, daß in allen Bahnftationen, in denen Polizeiorgane zur 
Ueberwachung bleibend aufgeftellt find, biefen bon jedem abgehenden 
ober einlangenben Leichentransporte unverzüglich die Anzeige erftattet 
werbe. Hiervon wird die Kreisbehörde in Folge Erlaſſes der oberjten 
RVolizeibehörde vom 16. d. M., 8. 12.290, und im Nachhange 
zur 5. 0. Verorbnung vom 25. Maid. J., 8. 18.771, zur weiteren 
entfprechenben Verfügung hiermit in Kenntniß geſetzt. 

Zu (2): Es wird wohl Dorforge u treffen fein, daß die Parteien in 
die Lage — werden, im Falle der Annahme von Leihen, zur Befor⸗ 
derung mit Perfonenzügen, Dies Auch nachträglich durch Berufung auf das 
betreffende Frachtdocunent erweiſen zu fönnen. 


VII Beförderung von lebenden Thieren. 
8.0.8.4. 
Befondere Beförderungsbedingungen. 


(1) Lebende Thiere werben nur unter ber in $. 6', Abi. 2, aniger 
führten Vorausſetzung zur Beförderung angenommen. 

(2) Die Beförderung franfer Thiere kann abgelehnt werden. Inwiefern 
der Transport von Thieren wegen der Gefahr einer Berfchleppung von 
Seuchen ausgeichloffen it, richtet ſich nach den beitehenden gefunbheits- 
polgeilichen Vorſchriften. 

* (3) Zum Transport wilder Thiere iſt die Eifenbahn nur bei Ber 
achtung der von ihr im Intereſſe der Sicherheit vorzufchreibenden Bedingungen 
verpflichtet. 

* (4) Bei der Beförderung lebender Thiere ift Die Eiſenbahnverwaltung 
Begleitung zu fordern berechtigt. Die Begleiter haben, fofern nicht der 
Stationsvorfteher Ausnahmen zuläßt, ihren Plas in den betreffenden Vieh: 
wagen zu nehmen und das Wieh während bes Transportes zu beauffichtigen. 
Bei Heinen Thieren, insbejondere Geflügel, bedarf es ber Begleitung nicht, 
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wenn fie in tragbaren, gehörig verſchloſſenen Räfigen aufgegeben werden. 
Die Käfige müflen Iuftig und geräumig fein. 

6) Ter Abfender muß das Einladen der Thiere in die Magen, ſowie 
deren fichere Befeitigung felbit beiorgen und die erforderlichen Befeitigungs- 
mittel beſchaffen. Tas Ausladen liegt dem Empfänger ob. 

DIL. B.R. 1874, 9.40 u. 48. 

Die deutiche Verfehrsorbnung enthält noch folgenden Abſatz: „(6) Vor⸗ 
ausbezahlung des Transportpreifes kann gefordert werden.“ Hinſichtlich des 
öfterr.-ungar. Verlehres hat e3 dagegen fiir Viehtransporte (Pferde, Maul: 
tbiere und wilde Ihiere ausgenommen) bei dem durch den Beiſah zu $. 43 des 

. R. 1874 ‚begründet gemweienen Vorgange zu verbleiben, wonach der r⸗ 
preis bei Aufgabe gegen ‚srachtbrief nah Wahl des Aufgebers A 
den Empfänger zur Zahlung übermieien werden kann. 

Zu (3 : Laut BR. 1874, $. 4U, waren die Eifenbahnen zum Trans- 
porte wilder Thiere überhaupt nicht verpflichtet, welche Beitimmung jedoch 
aus verichiedenen Gründen, und insbejondere darum nicht aufrecht erhalten 
werben fonnte, weil in dem internat. Ulebereinf. eine dementji Bor: 
ſchrift nicht enthalten ift, wilde Ihiere fohin vom internat. Verkehre nicht 
ausoeſchloſſen ericheinen. 

Nr Viehbegleiterzuverlangen. 
— ©.3. €. 18. Febr. 1874, 3. 11.716. Es iſt der Fall vor- 
gefommen, daß von einer in Kajtenmagen verladenen Ochſenſendung 
fünf diefer Thiere während der Fahrt erſtickt find. Urſache hiervon 
war die mangelhafte Bejeftigung der geöffneten Schubthür, welche 
ſich während der Fahrt geſchloſſen hatte, wodurch der nöthige Luft- 
zutritt behindert wurde, und die mangelhafte Ueberwachung dieſer 
Thierſendung, bei welcher auch der Thierbegleiter gefehlt hat. — 
Zur Hintanhaltung folder Unzutömmlichkeiten wird die Verwaltung 
hiervon in Kenntniß geſetzt und aufgefordert, das Dienitperjonale 
anzumeifen, daß e3 in Abſicht auf die Begleitung der Thierfendungen 
durch bie betreffende Partei von der im $. 40a des B. R. (1872) 
ausgefprochenen diesbetreffenden Berechtigung mit Umficht und der 
Sachlage entſprechend Gebrauch mache. 

Ueber die Wirkung der Berechtigung der Bahn, Viehbegleiter zu ver: 
Tangen, vgl. $. 77, Abi. 1, Ziffer 5 und 6. 

Unterbringung der Viehbegleiter. ©, f. n. B. 86, 
G. f. 2. 81. Die Beförderung von Perfonen mit gewöhnlichen 
Güterzügen .... . - ift nur ausnahmsweiſe geftattet, und zwar dürfen 
mit folchen Zügen ..... nur befördert werden: ..... 2. Ber 
gleiter von ...... febenden Vieh..... Ad 2. Die Begleiter von 
ne lebenden Vieh..... müfjen, infofern felbe niht..... 
im Wagen bei ben Thieren...... untergebracht werden fünnen, 
in Berjonen- oder in eingerichteten Laft- oder leeren Kaftentwagen bes 
fürbert werden. Diefe Wagen find jo einzureihen, wie es die allgemeine 
Regel für die Perſonenwagen in ben gemijchten Bügen vorjchreibt. 

Bufchman, Beriebfreglement. 6 
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der Einrichtungen in den Stationen zur vorübergehenden Auf 
bewahrung des Neifegepädes in ber Directorenconferenz zur Be— 
rothung zu bringen und über den Beſchluß anher zu berichten. — 
Hierüber wurde in der Directorenconferenz dom 11. Sept. 1884 ber 
Beſchluß gefaht, daß es ben einzelnen Bahnverwaltungen zu über- 
laſſen jei, das Geeignete zu verfügen. Nachdem mir nun über eine 
diesfällige Veranlaffung feitens der geehrten Verwaltung bisher ein 
Bericht nicht zugefommen ift, fo fordere ich, in Anbetracht des Heran- 
nahens der Meifefaifon, die Verwaltung auf, über bie .auf ben 
dortigen Linien beſtehenden biesbezüglichen Einrichtungen eheſtens 
Bericht zu erftatten. . 

(Die Südbahn hat die Haftung für das in ben Gepädögarberoben 
Fi rößeren Stationen deponirte Ge äd jelbit übernommen. [®. 3. 

8256 ex 1892, 8. 8. 1892, Mr. 66, ©. 1007}) 

Haftung der Bahnvermwaltung für die Aufbewahrung 
von Reifegepäd. In einer größeren Eifenbahnftation wurde feitens 
eines Neifenden dem Thürfieher dieſer Station ein Koffer zur einft- 
weiligen Aufbewahrung übergeben. Bein Antritte der Weiterreife ftellte es 
ſich heraus, daß ber Koffer, welcher von dem Bahnbedieniteten nicht unter 
Verſchluß genommen worden mar, abhanden gelommen war. Die feitens bes 
Eigenthümers erhobenen Erfakanjprüche wurden jedoch durch die Bahn 
wiederholt abgewiefen, ſo daß derielbe ſich genöthigt fah, bie \fntervention 
der ©. J. anzurufen. — Tiefe Behörde brachte auf Grundlage der erzielten 
Grhebungsrefultate der. betreffenden Bahn gegenüber zur Geltung, daß 
unter allen Umijtänden die Bahn in eriter Reihe für den Erſaß des ger 
ftohfenen Koffers haftoflichtig fei, weil dieielbe feine Anordnungen getroffen 
hatte, um auf der großen Station, um welche es fich im vorliegenden Falle 
handelte, im Sinne des B. R. Einrichtungen in's Leben zu rufen, welche es 
dem Reilenden ermöglichen, fein Gepäd einem Bahnbebieniteten zur vorüber: 
een Ay bemahrung zu übergeben (G. 3. 3. 9929 ex 85, €. 8. 1886, 

tr. 19, ©. 364). 


9. 8. 38. 

. Zurüdgelaffene Gegenitänbe. 

(1) Alle im örtlichen Bezirk der Eifenbahn oder in den Wagen zurück 
gelaffenen, an die Verwaltung abgelieferten Gegenitände find mindeſtens 
3 Monate aufzubewahren. J 

(2) Gegenſtände, welche dem Verderben ausgeſetzt find, find beſtmöglich 
zu verkaufen, ſobald deren Verderben zu befürchten iſt. 

(3) Nach Ablauf der dreimonatlichen Friſt wird mit den Gegenſtänden 
und dem Erlöfe nad Maßgabe der geſetzlichen oder fonitigen Vorſchriften 
verfahren. 


EI. BR. 184, 4. 33. u 

Zufendung von gefundenen Militäreffectenan 
das Ef. Blabcommando in Bien. — HM. E. 14. Mai 
1887, 3. 12.366 (an die Verwaltungen der in Wien 
einmünbdenden Eifenbahnen). Das k. k. Platzeommando in 
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Bien hat im Wege der hieſigen k. k. Polizeidirection das Erſuchen 
geftellt, daß bie f. f. Polizeiinſpectionen auf den Bahnhöfen in Wien 
angewiejen werben, bie bei Durchmärſchen von k. k. Truppen oder 
von Militärtransporten, ſowie die von einzelnen Militärreifenden 
in den Waggons zurüdgelafienen und von ben Bahnbedienfteten 
aufgefundenen Mifitäreffecten nicht erſt nad) Ablauf eines Jahres, 
fondern möglichft bald, Tängftens binnen acht Tagen nad) Auffindung 
derfelben, an das genannte f. k. Platzcommando einzufenden, damit 
die Verlautbarung der Fundobjecte, ſowie die Eruirung der Verluft- 
träger ohne Verzug bewirkt werben kann. Das k. k. Platzcommando 
ift der Unficht, daß dieje Verfügung ſchon deshalb angezeigt erfcheint, 
weil hierdurch ſowohl das Militärärar, als auch die einzelnen Verluft- 
träger der Nothwendigkeit enthoben werben, bie verlorenen Gegen- 
ftände durch neue zu erjegen, indem, falls Die gefundenen Gegen- 
ftänbe gleich dem Platzeommando zufommen, in den meiften Fällen 
die Eruirung der Verfuftträger mit geringeren Schwierigfeiten ver- 
bunden ift. — Das k. k. Handelaminifterium ladet daher bie geehrte 
Verwaltung ein, die betreffenden Organe in Wien anzuweifen, im 
Sinne des vom genannten k. k. Platzcommando geftellten Erſuchens, 
Fundgegenſtände, welche unzweifelhaft als Militäreffecten erkennbar 
find, möglichſt bald, längſtens aber binnen acht Tagen nach Auf- 
findung derſelben, der genannten Militärbehörde einzufenden. — 
Außer ben in ben Waggons zurüdgelafienen wären aber auch ſolche 
Militäreffecten, welche von Bahnbedienfteten in den Wartefälen, 
Berfonenhallen oder fonftigen Bahnhofslocalitäten in Wien und deſſen 
NRayon gefunden werben, dem k. k. Platzcommando zu übergeben. — 
Die Uebergabe Hat mittelft eines in duplo verfaßten Ausweiſes zu 
geſchehen, und wird das eine vom f. f. Platzcommando mit ber 
Empfangsbeftätigung verfehene Pare des Ausweiſes von ber Station 
in Verwahrung zu nehmen fein. — Bon der biesfall3 getroffenen 
Verfügung wolle die geehrie Verwaltung anher Anzeige erjtatten. 

D. &. 9. 18. Febr. 1874, 3. 1320. Die von einem Reifenden 
im Eiſenbahnwagen aus Verſehen zurädgelafjenen Begenitänbe find als im 
Gemahriam ber Eiienbahnermaltung bernotih ufehen. — Dem Conducteur 

welcher vermöge jeiner Dienitvorichriften die Waggons revidirt und bierbei 
ſolche ————— Gegenftände findet, gebührt Daher fein Yyinderlohn. 
V. Beförderung von Eapreßgut. 
BR. 8. 88. 
Begriff des Erpreßguts. 

Die Eifenbahnen können in den Tarifen beitimmen, baß der Transport 
von Gütern, welche ſich zur Beförderung in Padwagen eignen, auch wenn 
fie nicht als Reifegepäd (8. 30) zur Aufgabe gelangen, auf Gepädichein ober 
auf befonderen Beförderungsfchein zuläjfig ift (Erprekgut). 


Anlage 
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v. A. 8. 40. 
Aufgabe und Auslieferung des Exrprebguts. 

(1) Bei Abfertigung bes Grpreßguts mit Gepäckſchein it folder 
in ber Regel dem Abſender auszuhändigen. In dieſem Falle erfolgt die 
Ausfieferung des Gut3 am Beltimmungsorte gegen Rüdgabe des Gepäd: 
feine. Jedoch kann auf Verlangen des Abfenders der Gepädidein auch 
ber Sendung beigegeben werben, wenn biefe mit ber vollen Adreſſe bes 
Empfängers verfehen iſt. In diefem falle erfolgt die Auslieferung nad) den 
befonberen Vorſchriften jeder Verwaltung. 

(2) Bei Abfertigung des Erpreßgutes mit Beförderungsſchein 
muß diefer die Sendung ſtets begleiten und das Gut mit der vollen Adreſſe 
des Empfängers verfehen fein. Die Auslieferung erfolgt am Beftimmungs- 
orte nach ben in den Tarifen enthaltenen Vorſchriften. 


ng 41. 
Anwendbarkeit der Beitimmungen für Reifegepäd. 
Im Uebrigen finden auf die Beförderung von Erprekgut die Beſtim⸗ 
mungen bes Abfchnitts IV finngemäße Anmendung, ſoweit nicht durch die 
Tarife die Anwendung des Abſchnittes VIII vorgefehen it. 


VI. Beförderung von Leihen. 
83.0.8. 42. 
Beförderungsbedingungen. 

(1) Der Transport einer Leiche muß, wenn er von der Ausgangs: 
ftation des Zuges erfolgen foll, wenigftens 6 Stunden, wenn er von einer 
Zwiſchenſtation ausgehen foll, mwenigitens 12 Stunden vorher angemeldet 
werben. 

* (2) Die Leiche darf nur ohne irgendwelche äußerlich erlennbare Mängel 
der Berpadung übernommen werben. 

* (3) Die Leiche muß von einer Perſon begleitet fein, melde eine 
Fahrkarte zu Iöfen und benfelben Bug zu benügen hat, in dem bie Leiche 
befördert wird. 

* (4) Bei der Aufgabe muß der vorichriftSmäßige, nach anliegendem 
Formular ausgefertigte Leichenpaß beigebracht werben, welchen die Eifenbahır 
übernimmt und bei Ablieferung der Leiche zurüditellt. Die Behörden, welche 
zur Ausftellung von Leichenpäffen befugt find, werden befonders befannt 
gemacht. Der von der zuftändigen Behörde ausgefertigte Leichenpaß hat für 
den ganzen barin bezeichneten Tsansportweg Geltung. Die tarifmäßigen 
Transportgebühren müſſen bei der Aufgabe entrichtet werben. Bei Leichen: 
transporten, welche aus ausländifchen Staaten fommen, mit welchen eine 
Vereinbarung wegen wechfelieitiger Anerkennung ber Leichenpäffe abgeſchloſſen 
iſt, genügt die Beibringung eines der Vereinbarung entfprechenden Leichens 
paſſes der nach diefer Vereinbarung zuftändigen ausländiſchen Behörde. 
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(5) Die Beförderung der Leiche hat in einem befonberen, bebedit ge⸗ 
bauten Güterwagen zu erfolgen. Mehrere Leihen, welche gleichzeitig von 
dem nämlichen Abgangsort nad) bem nämlichen Beftismungsort aufgegeben 
werben, koͤnnen in emem und bemfelben Gütermagen verlaben werden. 
Wird bie Leiche in einem ringsumfchlofienen Leichenwagen beförbert, fo 
darf zum Eifenbahntransport ein offener Güterwagen benügt werben. 

(6) Die Leiche darf auf der Fahrt nicht ohne Noth umgeladen werden. 
Die Beförderung muß moglichſt fchnell und ununterbrochen bewitkt werden. 
Laßt fi) ein längerer Aufenthalt auf einer Station nicht vermeiden, fo ift 
der Güterwagen mit ber Leiche thunlichft auf ein abfeits im freien gelegenes 
Geleiſe zu ſchieben. 

(7) Wer unter falſcher Declaration Leichen zur Beförderung bringt, 
hat außer der Nachzahlung ber verkürzten Fracht vom Abgange bis zum 
Beitimmungsort einen Frachtzuſchlag im vierfachen Betrage ber Fracht zu 


en. 

* (8) Auf den Transport von Leichen an öffentliche höhere Lehranitalten 
finben bie bieferhalb in fanitätepoligeilicher Beziehung ergehenden beſonderen 
Anordnungen Anwendung. Die Beförderung fann in einem offenen Güter 
wagen erfolgen. Es ift zuläffig, in den Wagen ſolche Güter mitzuverladen, 
welche von feiter Beichaffenheit (Holz, Metall und dergleichen) ober doch von 
feften Umbüllungen (Kiſten, Fäſſern und dergleichen) dicht umfchloffen find. 
Von der Zufammenladung find auegeichlofien: Nahrungs: oder Genußmittel 
einſchließlich der Rohſtoffe, aus welchen Nahrungs: oder Genußmittel her⸗ 
geftellt werben, fowie die in Anlage B zu $. 50 des B. R. unter Nr. I, II, 
XXXVI, XXXIX, XLI, XLII und XLIV aufgeführten Gegenftände. 

(9) Auf die Regelung ber Beförderung von Leichen nad dem 
Beitattungsplab des Sterbeorts finden die vorftehenden Beitimmungen nicht 
Anwendung. 

Bol. B. R. 1874, 9.54. 

Werordunng des M. d. 5. vom 3. Mai 1874, R. G. B. 
Nr. 56, betr. den Transport und die Ausgrabung 
(Erhumation)von Leichen. Durch die Exläffe des k. k. Staats- 
minifteriums vom 18. Mär; 1866, 8. 1452 St.M. und des Mini» 
fteriums de3 Innern vom 3. Auguſt 1871, 8. 9404, ift ben politischen 
Behörden I. Injtanz, bezw. den damaligen Bezirkshauptmannſchaften 
und in Städten mit eigenen Statuten ben Magiftraten, die Bes 
willigung von Leihentransporten und die Austellung von Leichen- 
päffen, unter Erſtattung der Anzeige von Fall zu Fall an die 
betreffende Landesbehörde, zugetviefen worden. — Nunmehr werben 
die nämlichen politiichen Behörden I. Inftanz auch ermächtigt, über 
Geſuche von Parteien um Bewilligung zur Ausgrabung (Erhumation) 
von Leichen oder Leichenreften zu enticheiden. — Unter Aufrechte 
haltung der für die Ausfertigung von Leichenpäffen giftigen Be— 





714 BR 5.42. 


ftimmungen wird rüdfichtlih des Transportes von Leichen nad 
einem Friebhofe, welcher nicht zum Sterbeorte gehört, und rüdfichtlich 
ber Ausgrabung von Leichen ober Leichenreften verordnet, wie folgt: 
Fa 4. Für die Verfargung und Verpadung der Leichen behufs 
des Trandportes gelten nachjitehende Beitimmungen: — a) Wenn 
ein länger dauernder Transport (durch eine Woche oder darüber) 
beoorfteht, muß die Leiche confervirt (balfamirt) worden fein. In 
heißer Jahreszeit Tann nach den Umſtänden die Confervirung ber 
Leihe auch für eine Transportzeit unter einer Woche gefordert 
werden; — b) bei einer Trandportdauer von 24 Stunden und 
darüber ift die Leiche in einem doppelten Sarge zu verwahren und 
darin mittelft Gurten zu befeftigen. Jeder biefer Särge muß ent- 
weder von hartem Holze und innen allenthalben gut ausgepicht oder 
von Metall fein. — Der innere Sarg muß mögfichft luftdicht ges 
ſchloſſen, beziehungsweife verpicht oder verlöthet fein. — Der äußere 
Sarg muß allenthalben gut fchließen. — Der Doppelfarg muß 
überdies in eine Holzfifte eingejchlofien werden ; — o) bei Trandporten 
in die Umgebung bes Sterbeorte3 bis anf eine Entfernung von einer 
Meile hängt es von den Umftänden ab, ob die gewöhnliche Verſargung 
als genügend erfannt werben darf, oder ob befondere Vorfichten an- 
zuordnen find; — d) bei Transporten über eine Meile Entfernung 
und von einer 24 Stunden nicht erreichenden Dauer hat ein Doppel- 
farg wie in b) in Anwendung zu kommen. — Das Vorſchreiben 
der Vefeftigung der Leiche, ebenfo des Gebrauches einer den Doppelfarg 
umfchließenden Holzfifte hängt von den Umftänden ab. — In 
Berücfichtigung der nad) Beit und Ort wechielnden Umftände können 
in jedem Falle auch aubere bier nicht genannte Vorſichtsmaßregeln 
bei der Verfargung, wie die Anwendung eines fäulnighemmenden 
Ausfüllungsmittel und dergleichen angeordnet, oder Abweichungen 
von den als Regel aufgefteilten Vorfichten inſoweit geftattet werben, 
daß der Wahrung der öffentlichen Gefundheit keinerlei Abbruch 
geſchieht. — Zur neuen Verfargung und zur Verpadung von aud- 
gegrabenen Leichen ober Leichenreften müſſen zweckentſprechende 
ähnliche Vorfichten angeordnet werden... . 222222200. 

Zu (2) u. (8): In der deutſchen Verfehrsordnung lauten die Abi. 2 
und 8 etwas verjchieden, und zwar: 

„(2) Die Leiche muß in einem hinlänglich widerftandsfähigen Metall: 
farge Luftdiht eingeſchloſſen und Iepterer von einer hößernen Umhüllung 
bergeftalt umgeben fein, daß jede Verichiebung des Sarges innerhalb der 
Umbüllung verhindert wird.“ 

„(8) Bei dem Transport von Leiden, welche von WBolizeibehörben, 
Krankenhäufern, Strafanftalten u. f. w. an öffentliche höhere Lehranftalten 
überfandt werden, bedarf es einer Begleitung nicht. Auch genügt es, wenn 
ſolche Leichen in bichtverichloffenen Kiſten aufgegeben werden. Die Beför- 
derung kann in einem offenen Gittermagen erfolgen. Es iſt zuläffig, in den 
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Wagen ſolche Güter mitzuverladen, welche von feiter Beſchaffenheit (Holz, 
Metall und dergleichen) oder doch von feiten Umhüllungen Kiſten, Fältern 
und bergleichen) dicht umfchloiien find. Bei der Verladung ift mit bejonderer 
BVorficht_ zu verfahren, damit jede Beſchädigung der _Leichentiite vermieden 
wird. Don der Zujammenladung find ausgeihlofien: Nahrungs: ober 
Genußmittel, einjchließlih der Roh 
Genußmittel hergeitellt werden, ſowie die Anlage B zu $. 5U der Verlehrs⸗ 
ordnung Nr. I, I, XXXVI, XXXVIa, XXXIX, XLI, XLII und XLIV auf 
geführten Gegenitände. Ib von der Beibringung eines Leichenpaſſes ab- 
gelehen werben fanır, richtet ſich nach den von den Landesregierungen 
ieferhalb ergehenden Beitimmungen.“ 

Zu (3): G. fen. 3. 86, &. f. L. 81. Die Beförderung von 
Perſonen mit gewöhnlichen Güterzügen . .. . ift nur ausnahmsweiſe 
geftattet, und zwar dürfen mit folden Zügen. ... nur befördert 
werben .... 2. Begleiter von Leichen... Ad 2. Die Begleiter 
von Leihen... . müffen, infoferne jelbe nicht im Reichenmwagen .... . 
untergebracht werden fönnen, in Perfonen- ober in eingerichteten 
Zaft- oder leeren Kaſtenwagen befördert werden. Tiefe Wagen find 
jo einzureihen, wie es die allgemeine Regel für die Perſonenwagen 
in ben gemifchten Zügen vorſchreibt. ö 

Laut H. M. €. 27. Febr. 1877, 3.5176, üt es geitattet, einzelne 
geihenbeglete: im Conducleurwagen unterzubringen, in welchem Falie bie 
Einfhaltung eines Laftwagens zwiſchen lehierem und der Maichine genügt. 

3u (4): Uusftellung der Leichenpäſſe durd die 
politifhen Bezirfsbehörben und Communalämter. — 
HM. €. 13. Anguft 1871, 3. 16.367. Nach einer Mittheifung des 
LE M. d. J. vom 3. Auguſt 1871, 8. 9404, find nunmehr in 
den im Reichsrathe vertretenen Rönigreihen und Ländern neben ber 
politiichen Landesſtelle auch die politiichen Bezirksbehörden und die 
Communalämter (Magiftrate) der mit einem eigenen Gemeindeftatute 
verſehenen Städte zur Ausjtellung von Leichenpäfjen ermächtigt... . 
Hiervon wird der Verwaltungsrat mit der Aufforderung in Kenntniß 
geſetzt, die unterftehenden Organe behufs Refpectirung folcher Leichen- 
päffe zu verftändigen. 

Competenz der f. u. f. Confularämter in Italien 
zur Ausftellung von Leihenpäfjen für die Ein- und 
Durchfuhr von Leihen aus Jtalien. HM. E. 11. April 
1888, 3. 12.957. Ueber Erſuchen des f. f. M. d. J. vom 
24. Mär; 1888, 8. 5168, wird die Verwaltung in Kenntniß 
gefegt, daß die k. u. k. Confularämter in Italien mit dem Erlaffe 
des k. u. f. Minift. des Aeußern vom 1. März 1888, 3. 911—9,B, 
auf Grund der zwifchen den M. d. 3. und ber finanzen ber 
beiberfeitigen Meichagebiete der öfterr. - ungar. Monarchie ge- 
teoffenen Vereinbarungen ermächtigt worden find, Leichenpäffe zur 
Ein» und Durchfuhr von Leichen aus Stalien in und durch die 


‚ aus welhen Nahrungs: oder 
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öfterr.=ungar. Reichögebiete unter denjelben Modalitäten auszuftellen, 
welche mit der Vorſchrift des M. d. J. vom 3. Mai 1874, 
R ©. 8. Nr. 56, für den Transport von Leichen feſtgeſetzt 
worden find. 


Inſtruetion für das Vorgehen der f. und k. Gonfular 
ämter in Jtalien bei Ausitellung von Leihenpäffen. 1. Jede 
Leiche welche aus Jtalien nad) Qeiterreih-Ingarn überführt oder durch Das 
Gebiet der öfterr..ungar. Monarchie transportirt werden foll, muß zur zoll: 
freien und ungehinderten Transportirung durch einen Leichenpaß nach dem 
beiliegenden Formulare gededt fein. — 2. Zur Ausftellung biefer Leihen: 

iite find fraft des den f. und k. Gonfularämtern von dem f. und _f. Diini- 
fterium des Yeußern im Einvernehmen mit den M. d. J unb der Sinargen 
der beiden Reichshälften eingeräumten Befugniſſes die f. und k. Conſular⸗ 
ämter in Italien ermächtigt. — 3. Tie Austellung des Leichenpaſſes erfolgt 
auf Grund der von ber competenten Behörde des Gterbeortes ertheilten 
Leichentransportbemilligung,“ des amtlichen Todtenſcheines und einer vom 
Amtsarzte beglaubigten ärztlichen Beſcheinigung, welche beitätigt, baß ber 
Tod der zu trausportivenden Perſon nicht in Folge einer anſtedenden Krant: 
beit erfolgt iſt. Alle diefe Belege find dem Leichenpaß anzuſchließen. Außerdem 
ift eine ämtliche Beftätigung über die vorfchriftsmäßige Derfarguung ber Leiche 
dent Leichenpaſſe beijugebeit, — 4. Für bie Verfargung und Verpadung 
der Zeichen behufs des Transportes nad) oder durch Oeſterteich Ungarn gelteit 
nadhitehende Veitimmungen: a) Wenn ein länger dauernder Transport (durch 
eine Woche oder darüber) bevorfteht, muß bie Leiche confervirt (balfamirt) 
worden jet. In heißer Jahreszeit fan nach Umſtänden die Gonfervirung der 
Leiche auch für eine Transportzeit unter einer Woche gefordert werden. b) Bei 
einer kürzeren Iransportdauer üt die Leiche in einen doppelten Sarge zu 
verwahren zınd darin mittelit Gurten zu befeitigen. Jeder diefer Särge muß 
entweder von hartem Holze und im Innern allenthalben gut ausgepicht oder 
von Metall fein. Ter innere Sarg muß luftdicht verſchloſſen, deziehungs 
weiſe Derpicht oder verlöthet fein; der äußere Sarg muß allenthalben gut 

e 








ichließen. r_Doppelfarg muß überdies in eine Holztifte eingeichloften 
werden. — 5. Ter Yeiche iſt ein eigener Begleiter beizugeben, welcher nebit 
jeiner_ Reifelegitination 





die vorangeführten Leichentrandportdorumente 
bei fid zu führen hat. 6. Don dem Anlangen einer Leiche an der Grenze 
der öftere.sungar. Monarchie find die betreffenden Grenzbehörben feitens des 

t. und f. Gonfularamtes auf dem kürzeſten Wege zu veritändigen. 

K. und k. öfterr.-ungar. Leihenpaß.*) 

. _Nadidem vom gefertigten f. und f. (General) Gonfulate in... . . . 
die gollfreie und ungehinderte Transportirung der im doppelten Sarge und 
einer Holsfifte wohl verichlofienen (balfamirten) Leiche | Des am 
— verſtorbenen MN... . . 
je von da mittelit 






*) Tas Peihenpakformulare ift auch in italienifcher Sprache feftgefteilt. 
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fo werben hiermit alle, an den Urten, durch welche Diele Leiche & vaflicen 
hat, befindlichen Civil: und Militärbehörben erucht, dieſelbe gegen Ma 
diefes vom heutigen, unten angefesten Tage auf einen Monat giltigen Pa} 
frei und ungehindert pafliren zu laſſen und biefem Transporte ben m 
lichten Boräub zu Teilen. 
Der k. und k. Grenr) Conſul: 
Conſulatsſiegel.) 

Auundmaqchung des A. R. an. d. 3. ‚vom 2 März 1890, 
R. G. B. Nr. 46, betr. ein Per wiſchen der dfterr.- 
ungar. Monardie und dem Deutſchen Reihe vom 
12. März 1890 über die wedjelfeitige Anerkennung 
von Leihenpäffen. Zwiſchen der öfterr.-ungar. Monarchie 
einerfeit3 und dem Deutichen Reiche anbererfeits ift über die wechjel- 
feitige Anerkennung von Leichenpäfien nachſtehende Vereinbarung 
getroffen worden : 

1. Die Leichenpäffe, welche von einer zuftändigen Behörde in 
Deutſchland ausgeftellt find, werden in beiden Staatögebieten ber 
öfterr.-ungar. Monarchie, und Leichenpäfie, welche von einer zu- 
ftändigen Behörde eines ber beiden Staatögebiete der öfterr.ungar. 
Monarchie auögeftellt find, werben in Deutihland für die Zulaffung 
der Leichen zur Beförderung auf Eifenbahnen als giftig anerkannt. — 
Die Leihenpäffe find nad) anliegendem Formular auszufertigen. — 
Dasſelbe gilt für die im engeren Grenzverkehre nicht mittelft der 
Eijenbahn auf eine Entfernung bis zu 15 Am erfolgenden Leichen: 
trandporte mit der Maßgabe, daß bezüglich dieſer Transporte die 
für den Eiſenbahnverlehr über die Einjargung der Leichen getroffenen 
Feftfegungen aufer Anwendung bleiben. 

2. Die vertragenden Theile werben fich gegenjeitig die Behörden 
und Dienftitelen namhaft machen, welche zur Ausftellung von Leichen» 
päffen befugt find. 

3. Der Leichenpaß darf nur für eine ſolche Leiche ertheilt 
werben, über welche die nachjitehenden Ausweiſe geliefert worden 

ind: a) Eine amtliche Sterbeurkunde. b) Eine Beſcheinigung des 
beamteten Arztes über die Tobesurfache, ſowie darüber, daß feiner 
Ueberzeugung nad; ber Beförderung der Leiche gejunbheitliche Be— 
denken nicht entgegenftehen. — Iſt der Verſtorbene in der töbtlich 
getvordenen Krankheit von einem amberen Arzte behandelt morben, 
fo Hat ber beamtete Arzt den Lepteren vor Ausſtellung der Be— 
ſcheinigung betreff3 ber Todesurjache zu hören. c) Ein Ausweis 
über bie vorſchriftsmäßig erfolgte Einfargung der Leiche. — In 
fegterer Beziehung find folgende Beſtimmungen maßgebend: Die 
Leiche muß in einem Hinlängfich widerftandsfähigen Metallfarge Iuft- 
dicht eingeſchloſſen und letzterer von einer hölzernen Umhüllung der⸗ 
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geſtalt umgeben ſein, daß jede Verſchiebung des Sarges innerhalb 
der Umhüllung verhindert wird. — Der Boden des Sarges muß 
mit einer mindeſtens 5cm hohen Schicht von Sägemehl, Holz-⸗ 
fohlenpulver, Torfmull oder dergleichen bededt, und es muß Diele 
Schicht mit 5%, Carbolfäurelöfung}) reichlich befprengt fein. In 
befonberen Zällen, z. ®. für einen Transport von längerer Dauer 
ober in warmer Jahreözeit, kann nach dem Gutachten des beamteten 
Arztes eine Behandlung der Leiche mit fäulnißwidrigen Mitteln ver- 
langt werben. Dieje Behandlung beiteht gewöhnlich in einer Ein- 
widlung der Leiche in Tücher, die mit 5%/, Carbolfäurelöfung ges 
tränft find. In ſchwereren Fällen muß außerdem durch Einbringen 
von gleicher Carbolfäurelöfung in die Bruft- und Bauchhöhle (auf 
die Leiche eines Erwachienen zufammen mindeſtens 1 Liter gerechnet) 
ober dergleichen für Unſchädlichmachung der Leiche geforgt werben. 
4. Iſt der Tod im Verlaufe einer der nachſtehend benannten 
Krankheiten: Boden, Scharlach, Fledtyphus, Diphtherie, Cholera, 
Gelbfieber oder Peſt erfolgt, fo darf der Leichenpaß nur dann er- 
theilt werben, wenn minbeftens ein Jahr nach dem Tode ver- 
ſtrichen ift. 
5. Die Leiche muß von einer zuverläffigen Perſon begleitet fein. 
Im Uebrigen erfolgt die Beförderung der Leichen auf den Eifen- 
bahnen nad den im jedem Lande hierfür beftehenden Vorſchriften. 
6. Tuch diefe Beitimmungen werden Abmachungen einzelner 
zum Deutfchen Reiche gehöriger Bundesſtaaten mit ber öfterr.- 
ungar. Monarchie, durch welche für die Transporte von Leichen 
der in den beiberfeitigen Grenzorten in Verwendung jtehenden Än⸗ 
geitellten der Boll- und Eifenbahnverwaltungen und für Die Trans 
porte der Leihen und Angehörigen derjelben gewiſſe Erleichterungen 
zugeſichert find, nicht berührt. +7) 





+ Anmerkung: Ein Theil jogenannter verflüfligter Carbolſäure 
(Acidum carbolicum liquefactum) ift in 18 Theilen Waller unter häufigem 
Umrühren ge Ken, 

+) ordnung des Minifterd für Cultus und Unterricht vom 
15. April 1879, R. G. 3. Nr. 57, woburd das lebereinf. zwiſchen 
ber f. f. öfterr. und der kgl fähf. Regierung, betr. die Rege 
lung der Berfonalitande&, dann ber firhlihen und Schul: 
verhältniffe der auf fgl. fähf. Gebietein Berwendung ftehen: 
ben öfterr. Zoll: und Eifenbahnbebienfteten fundgemadt 
wird. Die f. f. öfter. und die Fol. ſächſ. Regierung find mittelft Aus: 
tanfches gleichlautender Minifterialerflärungen ddo. 21. Järmer, ich 
5. Februar 1579 wegen Regelung der Perfonalitandes-, dann der firchlichen 
und Schulverhältnifie der auf Bi ſächſ. Gebiete in Verwendung ft 
öfterreichifchen Zoll: und Cifenbahnbedienfteten über nachitehende Punkte 
übereingelommen ....... 6. Leihentransporte. Es wird unter Bor 
ausfegung ber Reciprocität von der kal. fächl. Regierung das Verführen der 
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7. Gegenwärtige3 Uebereintommen tritt am 1. April 1890 in 
Kraft. — Jedem Theile fteht der Rüdtritt von demfelben nach ſechs · 
monatlicher Kündigung frei. — Zu Urkund deſſen haben die Unter 
zeichneten die gegenwärtige Erflärung in boppelter Ausfertigung mit 
ihrer Unterfchrift verjehen und ihre Siegel beigedrüdt. 

So geichehen zu Wien, am 12. März 1890. 


Zeichenpaß. 


(L. S.) (Tie Unterfehrift.) 
sn. 8.48. 
Art der Abfertigung und der Auslieferung. 

(1) Die Abfertigung der Leichen erfolgt nach der Vorfchrift des Tarifs 
auf Grund von Beforderungsſcheinen, welche die Eifenbahn auszufertigen und 
dem Abfender auszuhändigen hat, oder auf Grund von Frachtbriefen ($. 51). 

* (2) Die Auslieferung von Leichen, welche mit Perfonenzügen befördert 
werden, fann in ber für Gepäd beitimmten Friſt ($. 33, Abi. 2) verlangt 
werden. Die Auslieferung der Leichen erfolgt, fofern die Yeförderung auf 
Beiörderungsichein ftattgefunden hat, gegen Nüdgabe des letzteren. 

(3) Innerhalb 6 Stunden nach Ankunft des Zuges auf der Beftim: 
mungsftation muß die Leiche abgeholt werden, mibrigenfalls fie nach der 
Berfügung der Ortsobrigleit beigefet wird. Kommt die Leiche nad) 6 Uhr 
Abends an, jo wird die Abholungsfrijt vom nächiten Morgen 6 Uhr ab ger 
rechnet. Bei Ueberſchreitung der Abholungsfriſt iſt bie Eifenbahn herehtigt, 
Wagenitandgeld zu erheben. 


Leichen der betreffenden Angeftellten und ber mit ihnen Zulommermohnenben 
Angehörigen bis an die Staatsgrenze gebührenfrei (einichließlich der ſtempel⸗ 
freien Ausfertigung der Leichenpäjle) in den Fällen geftattet, in welchen 
a) durch ein von ber Ortspoligeibehörbe ausqeſtelltes, bei dem Leichen: 
tramäporte zur Legitimirung bienendes Zeugniß beitätigt wird, daß der Tod 
nicht in folge oder im Geleite einer anitedenden Krankheit ftattfand, und 
der Buftand der Leiche nach dem Befunde des die Leichenbeihau vor⸗ 
nehmenden Arztes feine beionderen fanitätspolizeilihen Vorkehrungen rüd- 
fichtlih der Verfargung, bie jedoch ftet3 in einem gut verpichten Carge aus 
hartem Holze oder aus Metall zu bewerfitelligen ift, erfordert, und in welchen 
b) die Wegſtrede, melde der Leichentransport bis zur Stantsgrenze zurüd⸗ 
zulegen hat, unter 15 kn beträgt. 
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Verſtändigung der in den Bahnſtationen er 
ponirten PBolizeiorgane von Leihentransporten. 
Bdg. d. galiz. Statth. 31. Ort. 1856, 3. 42.848. In neuerer Zeit 
find auf öfter. Bahnen Leichentransporte effectuirt worden, ohne daß 
die Polizeiinfpectionen in den Bahnhöfen von der Ankunft und dem 
Abgange eines ſolchen Transportes in Keuntniß gejegt worden 
wären; ba durch einen folden Vorgang die polizeiliche Controle 
vereitelt wird, ob bezüglich der Verpadung und Beförderung ber 
Zeichen auf der Eijenbahn die beftehenden Vorjchriften genau in An- 
wendung gebracht werden, fo hat das Handels-Minifterium über 
Verwendung ber oberften Polizeibehörde an die Directionen ber 
öfterr. Bahnen am 2. d. M. ben Auftrag erlafien, bafür zu 
forgen, daß in allen Bahnjtationen, in denen Polizeiorgane zur 
Meberwachung bleibend aufgeftellt find, Diefen von jedem abgehenden 
oder einlangenden Leichentransporte unverzüglich die Anzeige erftattet 
werde. Hiervon wird die Kreisbehörde in Folge Erlaſſes der oberften 
BVolizeibehörde vom 16. d. M., 8. 12.290, und im Nachhange 
zur 5. o. Verordnung vom 25. Mai d. J., 8. 18.771, zur weiteren 
entfprechenden Verfügung hiermit in Kenntniß gejeßt. 

Zu (2): Es wird wohl Vorforge zu treffen fein, dab die Parteien in 
die Lage ver bt werden, im alle der Annahme von Leichen, zur Befor⸗ 
derung mit Perfonenzügen, dies auch nachträglich durch Berufung auf das 
betreffende Frachtbocument erweiſen zu können. 


VII. Beförderung von lebenden Thieren. 
ung4. 
Befondere Beförberungsbedingungen. 


(1) Lebende Thiere werden nur unter der in 8. 6, Abi. 2, aufge 
führten Vorausſezung zur Veförderung angenommen. 

(2) Die Beförderung kranker Thiere kann abgelehnt werden. Inwiefern 
der Transport von Thieren wegen der Gefahr einer Verfchleppung von 
Seuchen ausgefchloffen ift, richtet ſich nach ben beitehenden gefundheits: 
polizeilichen Vorfchriften. 

* (3) Zum Transport wilder Thiere iſt die Eifenbahn nur bei Ber 
achtung der von ihr im Intereſſe der Sicherheit vorzufchreibenden Bedingungen 
verpflichtet. 

* (4) Bei der Beförderung lebender Thiere iſt die Eifenbahnverwaltung 
Begleitung zu fordern berechtigt. Die Begleiter haben, fofern nicht der 
Stationsvorfteher Ausnahmen zuläßt, ihren Plab in den betreffenden Vieh⸗ 
wagen zu nehmen und das Vieh während des Transportes zu beauffichtigen. 
Bei Heinen Thieren, insbejondere Geflügel, bedarf es der Begleitung nicht, 


BRSH. 81 


wenn fie in tragbaren, gehörig verichloiienen Kafigen aufgegeben werben. 
Die Käfige müſſen Iuftig und geräumig fein. 

(6) Ter Abfender muß das Einladen der Ihiere in die Wagen, ſowie 
deren fichere Befeitigung felbit beiorgen und die erforderlichen Befeitigungs- 
mittel befhaffen. Das Ausladen liegt dem Empfänger ob. 

BIl. B.R. 1874, 9.40 u. 48. 

Tie deutiche Verlehrsordnung enthält noch folgenden Abſatz: „(6) Vor 
ausbezahlung des Transportpreifes kann gefordert werden.“ Hinſichtlich des 
öfterr.ungar. Verkehres bat es Dagegen für Viehtransporte (Pferde, Maul: 
thiere und wilde Thiere ausgenommen) bei dem durch den Beiſah zu $. 43 des 

. R. 1874 ‚begründet geweſenen Vorgange zu verbleiben, wonach der Fahr⸗ 
preis bei Aufgabe gegen Frachtbrief nach Wahl des Aufgebers auch an 
den Empfänger zur Zahlung überwiefen werden fann. 

Zu (3 : Laut B. R. 1874, 8. 40, waren die Eijenbahnen zum Trans- 
porte wilder Thiere überhaupt nicht verpflichtet, melde Beltimmung jedoch 
aus verichiedenen Gründen, und insbejondere darum nicht aufrecht erhalten 
werden fonnte, weil in dem internat. Uebereink. eine dementiprechende Vor⸗ 
ſchrift nicht enthalten iſt, wilde Ihiere johin vom internat. Verkehre nicht 
ausgefhloiien ericheinen. 

De (: Berehtisuns Biehbegleiter zu verlangen. 
— G. J. E. 18. Febr. 1874, 3. 11.716. Es iſt der Zall vor⸗ 
gefommen, daß von einer in Kajtenmagen verladenen Ochſenſendung 
fünf dieſer Thiere während der Fahrt eritidt find. Urjache hiervon 
war bie mangelhafte Befeitigung der geöffneten Schubthür, welche 
ſich während der Fahrt geſchloſſen hatte, wodurch ber nöthige Lujt- 
zutritt behindert wurde, und die mangelhafte Ueberwachung biejer 
Thierfendung, bei weicher auch der Thierbegleiter gefehlt hat. — 
Zur Hintanhaltung folcher Unzutömmfichleiten wird die Verwaltung 
hiervon in Kenntniß geſetzt und aufgefordert, das Dienſtperſonale 
anzumeifen, daß es in Abjicht auf die Begleitung der Thierfendungen 
durch die betreffende Partei von der im $. 40a be B. R. (1872) 
ausgefprochenen biesbetreffenden Berechtigung mit Umficht und ber 
Sachlage entiprechend Gebrauch mache. 

Ueber die Wirkung der Berechtigung der Bahn, Viehbegleiter zu ver: 
langen, vgl. $. 77, Abi. 1, Ziffer 5 und 6. 

Unterbringung ber Viehbegleiter. ©. f. n. B. 86, 
G. f. 2%. 81. Die Beförderung von Perſonen mit gewöhnlichen 
Güterzügen .. .. - iſt nur ausnahmsweiſe geftattet, und zwar Dürfen 
mit folhen Zügen ..... nur befördert werben: ..... 2. Ber 
gleiter von ..... lebenden Bieh..... Ad 2. Die Begleiter von 
ren lebenden Vieh ..... müflen, infofern felbe nidt..... 
im Wagen bei den Thieren...... untergebracht werben fönnen, 
in Berjonen- oder in eingerichteten Laſt- oder leeren Kaſtenwagen be- 
fördert werden. Dieje Wagen find jo einzureihen, wie es die allgemeine 
Regel für die Perſonenwagen in den gemijchten Zügen vorjchreibt. 

Bufchman, Betriebireplement. 6 
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Laut 9. M. @. 27. Febr. 1877, 3. 5176, ift es geftattet, einzelne 
Viehbegleiter im Gonducteurwagen unterzubringen, in welchem Falle die 
Einfchaltung eines Laſtwagens zroifchen letzierem und ber Mafchine genügt. 

Bei der Viel rameportenglite im 9. M. am 11. Mai 1882 mu 
feitens der Interefienten dem Wunſche Ausdrud verliehen, daß bie Vieh: 

gleiter verhalten werden mögen, thunlichft in den Wagen bei den Thieren 
Bus zu nehmen. Hierauf wurden die Bahnvermaltungen zum Behufe der 

intanhaltung von Mißbräuchen mit den den Biehbegleitern eingeräumten 
Tarifbegünftigungen noch befonders aufmerkſam gemacht, und zwar mit: 

8. U. €. 30. Mai 1882, 3. 14.957... . . Uebrigens haben 
es die Bahnverwaltungen auch felbit in der Hand, derlei Miß- 
bräuchen dadurch entgegenzuarbeiten, daß fie darauf dringen, daß 
die Viehbegleiter, was auch von ben Intereſſenten verlangt wird, ſich 
unterwegs um die ihnen anvertrauten Thiere fümmern und, ſofern 
dies möglich ift, in den Wagen bei ben Thieren ſelbſt Plat nehmen. 

a Sy a) Befeitigung der Thiere durch den Abjender. 
G. J. €. 2. März 1875, 3. 1423, Anlählid) des vorgelommenen (alles, dab 
die Verladung einer Sendung Ochſen der betrefienden Beftimnuung bes 3. R 
infoferne nicht entiprach, als die Ihiere nicht angebunden waren, wurde der 
betreffenden Bahn bemerkt, daß, obwohl es Sache des Abfenders ſei, die zur 
Befeftigung der Thiere erforderlichen Mittel und das Anbinden felbft zu 
befongen, oder beforgen zu laflen, fowie ſich auch von der jiheren Anleguug 
ber Thiere felbft zu überzeugen, und obwohl daher die Bartei jedenfall den 
* Schaden zu tragen bat, welder durch die Außerachtlaſſung diefer Vorſchrift 

fih ergibt, es doch andererfeits felbitverftändlich jei, daß die Bahnorgane 
eine folche Außerachtlaſſung wegen allfälliger daraus entitehenber Gefährdung 
ber Sicherheit des Zuges hintanzuhalten verpflichtet find, in welcher Richtung 
entſprechende Weilungen an das Perjonale zu ergehen hätten. 

b) Beitreuen der Wagenböden. In Folge von Beanftändungen, 
welche feitens mehrerer 1. f. Feyietspauptmanniehe ten wegen des unter: 
laffenen Beſtreuens der Bodentläde der zur Beladung von lebenden 
Klein: und Großviehtransporten verwendeten Waggons mit Streumaterial 

erfolgt waren, hatte eine inlänbifhe Cifenbahn ihre Stationen beauftragt, 
die intereffirten Parteien auf die Nothwendigkeit ber 2 ung aufmertfam 
u machen, und ſich vor jeder Verladung von ber thatſächlich erfolgten Durch⸗ 
Hhrung diefer Maßnahme zu überzeugen. Da laut des allgemeinen TariftheilesT 
das Beitrenen ber Zingenböben bei Aufgabe von Hornvieh dermalen nur für 
ungariſche Stationen obligatoriich ift, eine derartige Vorichrift für Deſterreich 
aber nicht befteht, jo nahm die &. 3. Veranlaftung, im Wege des HM. 
auf die Zurüdziehung der erhobenen Beanjtändungen hinzuwirken, weil 
in der angeordneten Maßnahme, deren Notbwendigleit überdies im Hin- 
blide auf den ohne obligatorifhe Streuung anitandslos ſich vollziehenden 
Viehverkehr aus Galizien und der Bukowing nad} den weltlichen Sronländern 
nicht erwieſen erfcheint, nur eine Transport:Erihwerniß zu erbliden ift, und 
weil es ferner nicht angängig erichien, in einzelnen politiihen Bezirken bie 
obligatorifche Beſtreuung einzuführen, in anderen aber die facultative Ber 
ftreuung beſtehen zu laſſen. Die betreffende Bahn wurde, nachdem die bei der 
Austragung diefer Angelegenheit in Frage lommenden Miniiterien d. Y. und 
des Handels ſich in s Einvernehmen gejeßt und den Standpunkt der ©. J. für 
begründet erkannt hatten, mit ©. 3. E. 2. Mat 1889, 3. 3228 aufgefordert, 
den obenerwähnten an ihre Stationen erlaffenen Auftrag zurüdzuziehen. 
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©) Beftimmungen gegen die Weberfüllung der 
BViehwagen. — Berordunng des M. d. J. im Einvernehmen 
mit der oberften Polizeibehörde vom 15. Gebr. 1855, R. ©. 2. 
Nr. 31, womit eine gefeglihe Vorſchrift gegen Thier- 
quälerei erlaffen wird. — Wer öffentlich auf eine Wergerniß 
erregende Weife Thiere, fie mögen ihm eigenthümlich angehören oder 
nicht, mißhandelt, ift von den politiichen Behörden, und an Orten, 
wo ſich eine k. k. Polizeibehörde befindet, von dieſer, nach $..11 
faijerl. Verordnung vom 20. April 1854, R. G. B. Nr. 967 zu 
beftrafen. — Sollten gewiſſe Arten ſolcher Mißhandlungen häufiger 
wahrgenommen werben, ober im gewerblichen Verkehre herkömmlich 
werben, fo bleibt es ber Landesſtelle vorbehalten, gegen biejefben mit 
fpeciellen Verboten vorzugehen. 

8: M. €. 26. Febr. 1875, 3. 4700 (an jämmtliche Landes- 
ftellen). Nachdem es wiederholt vorgefommen, baß in Folge ber 
Ueberfüllung der Eifenbahnwaggons mit Borjtenvieh ſeitens der 
Verſender Berlegungen oder Tödtungen der Thiere eingetreten find, 
fo wird bie L... ... im Einvernehmen mit dem M. d. J. 
darauf aufmerfiam gemacht, daß ein ſolches Vorgehen als Thier- 
quälerei aufzufaflen iſt, und daß daher die Werfender, welche ſich 
dasjelbe zu Schulden fommen fafjen, nad) Maßgabe ber Verordnung 
vom 15. Febr. 1855, R. G. B. Nr. 31, mit aller Strenge zur 
Verantwortung zu ziehen find. — An die Bahnverwaltungen ergeht 
gleichzeitig der in Abjchrift mitfolgende Erlaß, betreffend die Ver- 
ladung von Borjtenvieh. “ 

MR. 6. 26. Febr. 1875, 3.4700. ...... Bei diefem 
Anlaſſe werben die Verwaltungen auch eingeladen, ihre Organe an- 
zuweiſen, daß dieſe im geeigneter Weije gegen etwaige Weberfüllung 
der Borſtenviehwaggons durch die Verjender einwirlen. — Auch 
find Letztere erforderlichen Falls darauf aufmerkſam zu machen, daß 
fie eventuell nach den Beitimmungen der Minifterial-Verordnung 
vom 15. Febr. 1855, R. G. B. Nr. 31, betreffend die Thierquäferei, 
zur Verantwortung gezogen werben fönnen. 

Die Beitrafung ber Uebertretungen ber obbezogenen Verordnung vom 
a ER ROELATETREEREN 
im Sinne des Staatsminifterial-Erlafjes vom 20. März 1865, 3.2272, in 
eriter Inſtanz in der Gompetenz der Gemeinden, und hat der obige 5. M. €. 
vom 26. Febr. 1375, 3. 4700, hieran nichts geändert, vielmehr citirt derfelbe 
bie Verordnung vom 15. Febr 1855, R. ©. 3. Nr. 31, nur, weil dieſelbe 
die Grundlage bei berartigen Uebertretungen bildet. 

8. MR. €. 21. Zuft 1881, 3.19.113. Zur Hintanhaltung der 
wiederholt vorgefommenen Zälle der Ueberfüllung von Viehwagen 
durch die Verſender wird hiermit ſeſtgeſetzt, daß. obgleich ſich die 
Anzahl der in einen Wagen zu verfadenden Thiere nach deren 

6* 
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Qualität und Raſſe richten muß, doch rückſichtlich des Großhornviehes 
bie Marximalzahl der in einem gewöhnlichen vierräderigen Kaſtenwagen 
von 10.000 kg Tragfähigkeit zu verlabenden Thiere mit 9 Stüd 
feftgefegt wird, welche Beſtimmung au in die Tarife aufzunehmen 
it. — Für bejondere Wagenfategorien von größerer ober geringerer 
Ladungsfähigleit ift die Marimalzahl der zu verladenden Thiere im 
Einvernehmen mit der General-nfpection ber öſterreichiſchen Eifen- 
bahnen verhältnißmäßig zu ermitteln. — Sollte ungeachtet diefer 
Beftimmungen bei Großhornvieh innerhalb ber eben firirten Maximal⸗ 
grenze oder bei anderen Thierjendungen überhaupt eine Ueberfüllung 
der Viehwagen durch die Verſender verjucht werden, jo wird bie 
Verwaltung aufgeforbert, wie dies bereits mit Erlaß vom 26. Febr. 
1875, 3. 4700, rüdfichtlih der Borftenviehfendungen gejchehen ift, 
ihre Organe anzuweiſen, daß diefelben in geeigneter Weiſe gegen 
eine berartige Weberfüllung einwirken. — Wenn bie Ueberfüllung 
nach Anſicht der Bahnorgane eine derartige wäre, daß die Berjenber, 
welchen die Verladung reglementsmäßig obliegt, eventuell nach ben 
Beſtimmungen der Minifterialverorpnung vom 15. Febr. 1855, 
R. G. B. Nr. 31, wegen Thierquälerei zur Verantwortung gezogen 
werben fönnen, fo find biefelben noch insbeſondere hierauf aufmerkſam 
zu machen. — Nachdem die Beitrafung der Uebertretungen biejer 
Minifterialverorbnung in erfter Inſtanz in ber Competenz ber 
Gemeinden Tiegt, fo ift in einem ſolchen Falle, wenn die Ermahnung 
der Aufgabsſtation fruchtlos bleibt, von letzterer der competenten 
Gemeindebehörde fofort die Anzeige zu erftatten. — Würde buch 
die Intervention diejer Behörde der rechtzeitige Abgang dieſer Vieh- 
jendung verzögert, fo ift die Expedition mit dem betreffenden Zuge 
zwar zu vollziehen, nichtsdeſtoweniger aber nebit ber competenten 
Gemeindebehörbe der Aufgabsſtation auch jene der Abgangaftation 
im Wege der Ießteren von der wahrgenommenen Uebertretumg ber 
oben citirten Minifterialverorbnung in Kenntniß zu jegen. 

H. M. €. 1. Zuni 1882, 3. 16.815. Die feit dem Exlafje 
vom 21. Juli 1881, 3. 19.113 (©. B. Nr. 87 ex 1881) gemachten 
Erfahrungen haben ergeben, daß die mit demſelben getroffene Be— 
ftimmung, wonach in eimem gewöhnlichen vierräderigen Laſtwagen 
von 10.000 kg Tragfähigkeit nicht mehr als 9 Stück Großhornvieh 
verladen werben dürfen, mit Hinblid auf die diverfen Raſſen und 
die verſchiedene Qualität der Thiere in ber Praxis mannigfache 
Unzulömmlichteiten zur Folge hat, und daß felbit die von der Ver— 
maltung der öfterr. Staatzeifenbahn-&. Namens der öfterr. Eijen- 
bahnen ...... als Alternative angeregte Feſtſetzung einer für bie 
verſchiedenen Länderraffen variablen Marimalzahl von den gleichen 
Nachtheilen nicht frei jein würde. Ich finde mich daher, nach mit 
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dem k. k. Ackerbauminiſterium gepflogenem Einvernehmen, beftimmt, 
die oberwähnte Vorſchrift bes citirten Erlaſſes hiermit aufzuheben. 
Den Bahnorganen wird es jedoch nach wie vor obliegen, in ges 
eigneter Weiſe gegen eine Ueberfüllung der Wagen einzumirfen, und 
haben hierfür die einfchlägigen Beitimmungen des bezogenen Erlaſſes 
auch fernerhin in Geltung zu verbleiben. 

E. d. A. 5.3. 24. Juni 1884, 3. 8909 (an bie Statthalterei 
in Lemberg). Da auf Grund der bejtehenden reglementarifchen Beſtim⸗ 
mungen die Bahnorgane zu einer Zurüdweifung überfüllter Viehwagen 
infofange nicht berechtigt find, als eine die Betriebaficherheit gefährbende 
Ueberlaftung der Wagen nicht jtattfindet, und dieſelben nur verpflichtet 
find, im Falle der Ueberfüllung von Viehwagen die Verſender auf die 
Beſtimmungen ber Minifterialverordnung vom 15. Februar 1855, 
R. G. B. Nr. 31, aufmerffam zu machen und im Falle einer frucht- 
Tofen Ermahnung hiervon ber competenten Behörbe fofort die An- 
zeige zu crftatten, jo wird die f. f. Statthalterei aufgefordert, die an 
den für die Berladung von Bieh beftimmten Eifenbahnftationen auf- 
geftellten Beſchauorgane ſtrengſtens anzuweiſen, berlei unter die Be- 
ftimmungen ber erwähnten Minifterialverordnung fallenden Weber- 
fadungen der Wagen mit Vieh feitend der Verſender unter Hin- 
weifung auf die in der erwähnten Minifterialverorbnung erlaffenen 
gefeglihen Vorſchriften gegen Thierquälerei thunlichſt entgegenzutreten 
unb im Falle der Nichtbeachtung einer ſolchen Erinnerung unverweilt 
die u an die betreffende politische Bezirksbehörde zu erftatten. 

6. 3. €. 29. Dec. 1885, 3.16.421. In Erledigung der Ein- 
gabe... . .„ betr. die Aenderung der Tarifbeftimmungen über den 
Tranapoı lebender Thiere, wird dem Directorium eröffnet, daß 
gegen die von ben kgl. ungar. Staatsbahnen beantragte Aenderung 
der im gemeinfchaftlichen Tarife, Theil I, aufgenommenen Be— 
ſtimmung rüdfihtlih der Entſcheidung über bie zuläffige größte 
Stüdzahl der in einem Wagen aufzunehmenden Thiere ein Anftand 
vom bierämtlihen Standpunkte nicht obwaltet. — 8. wird daher 
in Abänderung bes h. ä. Erlaſſes vom 18. Sept. 1885, Nr. 8303 
(Anzeigeblatt 103), geftattet, baß die im gemeinfchaftlichen Tarife, 
Theil I, aufgenommene erwähnte Beſtimmung wie folgt zu lauten 
habe: „Bei allfälliger Ueberfüllung der Viehwagen haben die Eifen- 
bahnorgane im Sinne der einfchlägigen geſetzlichen Beitimmungen 
und behörbfichen Anordnungen vorzugehen.“ 

G. 3. €. 30. Zuli 1889, 3. 3693. In legterer Zeit find 
wiederholt Fälle von Thierquälerei vorgefommen, welche von Seite 
der Parteien durch eine auch in fanitärer Beziehung höchſt nach- 
theilige gedrängte Verlabung der zur Aufgabe gebrachten Transporte 
von lebenden Thieren zum Zwede der größtmöglichften Ausnützung 
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beftehender Wagenladungstarife herbeigeführt wurden. — Im Hin- 
bfide auf den Umftand, daß die in biefer Richtung mitteljt der Ver- 
ordnung des Hohen k. k. M. d. 3. vom 15. Febr. 1885, R. G. B. 
Nr. 31, womit eine gefegliche Vorſchrift wegen Thierquälerei er- 
laſſen wird, "dann dur die Erläffe des hohen f.f.H.M. vom 
20. Febr. 1875, 3. 4700, C. B. Nr. 32, vom 21. Juli 1881, 
8. 19.113, €. B. Nr. 87, und vom 1. Jumi 1882, 8. 16.815, 
€. 8. Nr. 69, ergangenen Verfügungen offenbar nicht die genügende 
Publicität bejigen, um Zuwiderhandlungen gegen dieſelben wirtſam 
hintanzuhalten, erſcheint es nothwendig, daß ſämmtliche Eifenbahn- 
verwaltungen eine gemeinſame Kundmachung erlaſſen, in der die 
wichtigſten, dermalen noch giltigen Punkte der erwähnten behördlichen 
Verfügungen zuſammengefaßt werden. — Dieſe Kundmachung wäre, 
um auch den Parteien das nicht unbeſchränkte Ausmaß ihrer Be— 
rechtigung bezüglich der Verladung lebender Thiere thunlichſt zur 
Kenntniß zu bringen, nicht nur im möglichſt viele Provinz. und 
Fachblätter einzuſchalten, fondern es wäre der Inhalt diefer Rund» 
machung auch fucceffive in bie Zariftheile I, bezw. dort, io in 
einem Tarife, der birecte Wagenladungsjäge für Vieh enthält, eine 
Hinweiſung auf einen Tariftheil I nicht ftattfindet, in den betreffenden 
Zarif jelbft unter die zugehörigen Beſtimmungen aufzunehmen. — 
Die Verwaltung wird ferner aufgefordert, zu veranlafjen, daß 
die dortigen Organe die aus den obigen Vorſchriften fich ergebenden 
Verpflichtungen in ftrengfter Weile handhaben und insbejondere alle 
Fälle, in welchen durch Sanitätd- oder Marktorgane in Abgabs- 
ober Unterwegsftationen derartige Ueberfüllungen der Fahrbetriebs- 
mittel mit lebenden Thieren conftatirt werden, dem competenten 
Gemeinbebehörden behuf3 Beitrafung ber Parteien wegen Xhier- 
quäferei zur Anzeige bringen. — Der Entwurf ber betreffenden 
Kundmachung ift im Wege einer zu delegirenden Bahnverwaltung 
eheſtens zur Genehmigung anher vorzulegen. 

. 6. 3. €. 17. September 1890, 3.5092. In der Sigung ber 
öfterr. Eijenbahn-Directoren-Eonferenz vom 13. Febr. 1890 wurde 
im Hinblide auf die in dem 5. ä. Erlaſſe vom 30. Juli 1889, 
8. 3693 (®. B. Nr. IR, ©. 1538), ausgejprochene Verpflichtung 
der Eifenbahn-Organe, etwaige Fälle von Thierquälerei, welche burch 
eine gebrängte Verladung herbeigeführt werden, bei ber competenten 
Behörde zur Anzeige zu bringen, der Beſchluß gefaßt, daß es jeder 
Bahnverwaltung überlaffen bleiben folle, ihren Organen entſprechende 
Weiſungen zu ertheilen. — Mit Beziehung Hierauf wird bie geehrte 
Verwaltung aufgefordert, biesbezüglih — wenn es noch nicht ge- 
ſchehen fein follte — das Nöthige zu veranlafen. — Ueber das 
Verfügte iſt Bericht zu erftatten. 
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Aundmadnug der Eiſeubahnen vom März 1891. In Aus- 
führung der Ieicte gerhitung der Thierquälerei beim Cijenbahntransporte 
ergangenen h. H. M. E. vom 26. Yyebr. 1 3. 47W, vom 21. Juli IS8], 
3. 19.113 und Som, Y "Juni 1082, 3. 16. wird —* zur allge: 
meinen Kenntniß gebracht: 1. Nach den Beitimmungen de3 gemeinfamen 
Zarifes, Theil I, % öfterr. Sifenbahnvermaltungen dürfen Thiere nicht ger 
Inebelt, und in Cäden, Käfigen, Kiſten oder ähnlichen Behältern nur dann, 
wenn lestere hinlänglid geräumig und Iuftig find, zur Beförderung auf 
genommen menden. — 2. Großvieh darf nicht aneinander oder an die Wan⸗ 
dungen des Wagens gepreßt jtehen, fr Nleinvieh muß genügender Raum 
zum Nieberlegen verbleiben. — 3. Cine Ueberfüllung der Cijenbabnwagen 
mit Thieren jeitens der Verſender iſt als Thierquälerei zu —— 
bie Verjenber, welche ſich bielelbe zu Schulden lommen laſſen nad) dei 
fimmungen der m Eimmgrrchmen mit der oberiten Bolizeibehörbe — 
. vom 15. Febr, 1855, R. G. B. Nr. 31, womit 
wo ———— gun —E erlaſſen wird, itrafhar ſind. - Das 
Alinea diefer Verordnung lautet: „Wer öffentlich auf eine awent 
— Weiſe Thiere, fie mögen ihm aigehören ‚oder_nicht, mißhanbdelt, iſt 
von den politifchen Behörden, und an Irten, mo ſich eine f. f. Polizei: 
behörbe befindet, von dieſer nad) $. 11 der f. Verordnung vom 2U. April 1854, 
NR. G. 3. Nr. 96, zu beitafen.” - - Tie Bahnorgane find gehalten, auf bie 
Verſender welchen die Berladung ber Thiere Seglementmöhl obliegt, in ge: 
eigneter Weife einzumirten, damit eine Weberfüllung der Viehmagen hintan: 
jehalten wird, und diefelben auf die bezügliche Beitimmung der obcitirten 
Mifterialverorhmung aufmerffam zu maden. -- Sollte dieje Einwirkung 
der Bahnorgane erfolglos bleiben, fo find bie gem angemwiejen, die An: 
zeige an bie competente Behörde zu eritatten (8. 8. 1891, Nr. 45, ©. 749, 
Anzeigeblatt Nr. 1334). 


d) Bufammenladen von Mutterfühen mit Saug- 
tälbern — H. M. E. 21. April 1891, 3. 16.413. — Der 
Herr kgl. unger. 9. M. hat aus Anlaß eines vorgelommenen 
Falles, in welchem die in Ungarn erfolgte gemeinjame Verladung 
von Mutterkühen mit ihren Saugfälbern auf Grund ber Bejtimmung 
des Punktes C VIII a2 bes allg. Tarifes, Theil I, in ber öfterr. 
Abgabsſtation beanftändet worben ift, ſowie unter Hervorhebung bes 
Umftandes, daß diefe Art der Zufammenladung von Groß- und Klein 
vieh auf ben ungariſchen Eiſenbahnen im Intereſſe der befieren 
Ernährung der Sauglälber während des Bahntransportes allgemein 
zur Anwendung gelangt, ohne daß bisher eine Beihäbigung ber 
Saugfälber vorgefommen wäre, eine Abänderung ber oben bezeichneten 
Beftimmung in Anregung gebracht. — Nachdem die fragliche Bes 
ffimmung nur aus dem Grunde eine räumliche Trennung des in 
demfelben Wagen verladenen Groß- und Kleinviehes, ſowie der Thiere 
verjchiedener Gattungen vorfchreibt, damit das Kleinvieh durch das Groß- 
vieh nicht befchädigt werde, eine ſolche Beſchädigung jedoch laut den in 
Ungarn gemachten Erfahrungen nur im Falle der Zuſammenladung 
mit anderen Thieren, ald mit Kühen zu beforgen fteht, während jede 
derartige Gefahr durch eine Beſchränkung ber Bujammenlabung auf 
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Mutterfühe mit Saugfälbern als ausgefchloffen bezeichnet werden 
Tann, jo wird die k. f. General-Direction auch nad) mit dem k. k. 
Aderbauminifterium gepflogenem Einvernehmen eingeladen, den An- 
trag auf eine entiprechende Abänderung der Eingangs bezeichneten 
Zarifbeitimmung auf die Tagesordnung einer der nächſten Eifenbahn- 
Directoren-Conferenzen zu jegen, und über ben gejahten Beſchluß 
feinerzeit anher Bericht zu eritatten. 

Die diesfällige Beſtimmung ift mit dem X. Nachtrage vom 1. Mai 1892 
zum gemeinfamen Zarife, Theil I vom 1. Sept. 1887, zur Durchführung 


elaı 
u 8.98. 8.45. 
Art der Abfertigung. 

Die Abfertigung der Thiere erfolgt — abgeiehen von den Beſtimmungen 
der $$. 27 und 30, Abſ. 3 — nach der Vorfchrift des Tarifes auf Grund 
von Beförderungsicheinen, welche von ber Eiſenbahn auszufertigen und dem 
Abfender auszuhändigen find, oder auf Grund von Frachtbriefen ($.51). 

(Durd) obigen 8. 45 ift zum Ausdrude gebradit, daß eine Verpflichtung 
der Bahnen zur Abfertigung von Thieren mittelit Befon chein nicht 
befteht, während dies aus den SS. 42—45 des B.R. 1874 nicht mit Sicher 
heit zu entnehmen war. Im internationalen Verkehre ift die Abfertigung 
mit Beförberungsichein von ſelbſt ausgeichlofien, weil her internat. Weber: 
einlommen eine derartige Abfertigungsurfunde nicht fennt. 

3.8. 8. 46. 
Am: und Abnahme. 

* (1) Die Giienbahn bat bekannt zu machen, mit welchen Zügen die 
Beförderung von Thieren erfolgt. Die Annahme einzelner Stüde zur Be 
förderung hängt davon ab, ob geeigneter Raum vorhanden iſt. 

(2) Die Eijenbahn kann duch den Tarif feitfeßen, baf die Annahme 
von lebenden Ihieten, mit Ausnahme von Hunden, an Sonn und Feſt⸗ 
tagen ausgefchloffen oder auf beitimmte Stunden beichränft wird. 

* (3) Die Ihiere müſſen rechtzeitig, einzelne Stüde mindeitens eine 
Stunde vor Abgang des Zuges, auf den Bahnhof gebracht werden. Bei der 
Ankunft an dem Beftimmungsort werben die Thiere gegen Nüdgabe des 
Beförderungsfcheins oder nach Aushändigung des Frachtbriefes an den Em— 
pfänger gegen deſſen Veicheinigung ausgeliefert. Das Ausladen und Ab: 
treiben muß jpäteften® zwei Stunden nad) ber Bereititellung und dem Ab: 
laufe der zur etwaigen zoll: oder fteueramtlichen Abfertigung erforderlichen 
Zeit erfolgen. Nach Ablauf dieſer Friſt iſt die Eiienbahn berechtigt, die 
Thiere auf Gefahr und Koſten des Abſenders in Verpflegung zu geben ober, 
falls fie deren ferneren Aufenthalt im Wagen oder auf dem Bahnhofe 
geftattet, ein im Tarife feitzujeßendes Standgeld zu erheben. 

Dal. B. R. 1874, 8. 42 und 6. 

gu (1): Die Nichtaufnahme der Beſtimmung des $. 42, Abf. 3, des 
B. R. 1874, lautend: „Auf die Verjendung von 9 wifchenfintionen ab kann 
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mit Sicherheit nur im m Falle. norheriger Verftändigung mit dem Stations: 
voriteher gerechnet wer iſt darin begründet, meil dieſe — 
abgeſehen davon, N fie eine bindenbe nicht enthält, zu dem Mil 
vertändnib Anlaß geben könnte, daß in der Abgangsitation auf eine 
fihere Beförberung unter allen Umitänden gerechnet werden fönne. 


Kundmadhung ber zum Biehtransporte beftimmten 
Züge. HM. €. 27. April 1875, 3. 12.927. — Nad; den 
88. 42 und 43 des mit 1. Juli 1874 in Wirkamfeit getretenen 
B. R. ift die Beftimmung darüber, zu melden Zügen und in 
melcher Anzahl Pferde und andere Thiere zur Beförderung ange 
nommen werben, bem Ermejjen der Eifenbahn anheinıgegeben, während 
anderjeit3 für die Anmeldung und Bereitſtellung der Thiere in den 
Stationen gewiffe Termine feitgeitellt find, melde die Verſender 
einzuhalten haben. — Diefe Anordnung erheiicht, daß die betreffenden 
Züge für die Dauer jeder Fahrplanperiode feftgefegt und durch 
Kundmachung, fowie durch Anfchlag in den Expeditionslocalen zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht werden, twie e3 auch nicht minder 
nothwendig ericheint, für ben Anfchlußverfehr mit ben beteiligten 
Bahnverwaltungen derartige Vereinbarungen zu treffen, daß bei ber 
Viehbeförderung unnöthige Aufenthalte auf den Webergangsitationen 
vermieden werben. — Die Verwaltungen werben demnach auf: 
gefordert , die erwähnte Kundmachung anläßlich der mit 15. Mai 
1875 beorftehenben Einführung der Sommerfahrorbnung zu er- 
laſſen, dieſelbe bei Uenderung des Fahrplanes, injoferne biejefbe auf 
den Biehtransport Einfluß nimmt, jebesmal zu erneuern, unb die 
vorgefchriebene Anzahl Eremplare dem Handelsminifterium, ſowie 
der ©. J. vorzulegen. 

6. 3. €. 4. September 1883, 3. 11.608. Die &. J. hat 
die Wahrnehmung gemacht, daf die mit 9. M. E. vom 27. April 
1875, 3. 12.927, vorgefchriebene Belanntmachung der Züge, mit 
welchen lebendes Vieh befördert wird, ſeitens einzelner Bahnver- 
waltungen nicht vorfchriftsgemäß erfolgt. — Die G. I. ficht ſich 
ſomit veranlaßt, die genaue Befolgung des vorbezeichneten H. M. €. 
in Erinnerung zu bringen. — GSelbftverftändlih Hat der gegen- 
wärtige Erlaß auf jene Bahnen, welche über fpecielles Einfchreiten 
feitens des h. &. 8.9. M. von der Bekanntmachung der Züge, mit 
welchen Ziehtransporte zu befördern find, bedingungsweife enthoben 
wurben, unter Vorausſetzung der genauen Erfüllung jener Bedin— 
gungen feinen Bezug. 

Bon der Beiolgung dieſes Erlaſſes wurden indeſſen viele Bahnen, und 
zwar Insbefonbere ſolche befreit, auf deren Linien mit Rüdficht auf bie 
ge 9 jahl der dafelbit verfehrenden Züge Viehtransporte jederzeit ohne 

zug abtransportirt werden fönnen, oder, wo ein fo geringfügige Verkehr 
ift, dab ohnehin fein Zweifel darüber herrichen fanır, mit melden Zügen 
Vieh zur Beförderung gelangt. 
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Zu (3): Die im B.R. 1874, S.42, Abſ. 2, und $. 43, Abf. 4, ent: 
tene immung, wornach die Anmeldung von Zhiertransporten für 
ige, welche in der Nadıt abgehen, bis 8 Uhr Abends erfolgen muß, wurde 

nicht aufgenommen, weil eine derartige mit den Dienititunden der einzelnen 
Bahnen zufanmenhängende Norm nicht mit allgemeiner Giltigfeit erlafien 
werben kann. ’ 
8.8. 8.47. 
Lieferfriit für Thiere. 


* (1) Die Lieferfrift febt ji aus Erpeditions: und Iransportfriit zus 
fammen und darf nicht mehr betragen als: 

1. am Erpeditiondftt 2222er 120g 
2. am Transportfrift für je aud nur angefangene 300km . 1 „ 

(2) Sie beginnt mit der auf die Abitempelung des Frachtbriefes oder 
Aushändigung des Beförderungsicheines folgenden Mitternacht und iſt ger 
wahrt, wenn innerhalb derfelben das Vieh auf der Beitimmungsftation zur 
Abnahme bereitgeftellt iſt. 

(8) Der Lauf der Lieferfriften ruht außer den Fällen des $. 63, Abf. 6, 
aud für die Dauer des Aufenthaltes des Viehes auf den Tränteftationen, 
fowie für die Dauer der ärztlichen Viehbefhauung. 

* (4) Die Auslieferung von Pferden und Hunden, welche mit Perfonen- 
zügen befördert werden, fann in der im $. 33, Abf.2 und 6, beitimmten 
Friſt verlangt werben. 

"Bl. BR. 1874, 6.45. 

en allfälliger Zufchlagsfriiten und ber ſonſtigen Beitimmungen 
über die Dee vgl. 8.68. . 
Bel): ür den internen Verkehr wurden hiernach die längeren 
Sieferfriften des internat. Nebereint. nicht angenommen, vielmehr find die 
kürzeren Lieferfriiten des B. R. 1874 beibehalten worden. 

Zu (4): Es wird wohl Vorforge zu treffen fein, daß die Parteien 
in bie Lage verjet werben, im Falle der Annahme von Pferden und 
Sunben zur Beförderung mit Perjonenzügen, dies auch nachträglich durch 

fung auf das betreffende Frachtdocument erweilen zu können. 


8.9. 5.48. 
Anwendbarkeit der Beitimmungen für Güter. 

* (1) Im Uebrigen finden auf die Beförderung von Ihieren bie Bes 
ftimmungen des Abfchnittes VIII finngemäße Anwendung. 

(2) Die Declaration des Intereſſes an der Lieferung hat bei den auf 
Beforderungsſchein abgefertigten Thieren nur dann eine rechtliche Wirkung, 
wenn- fie von ber Abfertigungsitelle der Abgangsitation im Beförderungs- 
ſchein vermerkt ift. . 

Bol. BR. 1874, M. 44 und 46. 

Zu (1): Bol. insbef. $. 77, Abſ. 1, Ziffer 5 und 6. 


3. R. 88. 49 u. 50. — Uebereink. Art. 1u. 2. 


VIII. Beförderung von @ütern. | 
8.8. 
Directe Beförderung 











Güter zur Beförderung von und nad; N 
allen für den Güterverleht eingerid: | 
teten Stationen anzunehmen, ohne ! 
daß es für den Uebergang von einer | 
Bahn auf die andere einer Ver 
mittlungsabteije bedarf. 

Bgl. D. R. 1674. 8.46. - 


ſchließenden 
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unebereiut. Art. 1. 


Das gegenwärtige internationale 
| Uebereintommen findet Anmenbung 





welche auf Grund eines Durchgehenben 
Frachtbriefes aus dem Gebiete eines 
der vertragfchließenden Staaten in 
das @ebiet eines anderen vertrag⸗ 
Staates auf denjenigen 
Eifenbahnftreden befördert werben, 
welche zu biefem "Zwede in der an⸗ 
liegenden Lifte +) vorbehaltlich der in 
Art. 58 vorgefehenen Aenderungen, 
bezeichnet find. — Die Beftimmungen, 
welche zur Ausführung des gegen 
wärtigen Webereinfommens von ben 
vertragichließenden Staaten verein 
bart werden, follen dieſelbe rechtliche 
Wirkung haben, wie das Ueberein⸗ 


‘ Tommen felbft. - 


6. f. 4. 186. 


f „I. Cingangebeflimmungen“ zum 
PR: Eu ne 


Zur Aufnahme, bezw. Ablieferung von Eil- 


und Frachtgütern in Halteftellen auf offener Bahn find die Eiienbahnen 


nicht verpflichtet. 


8.9. 8.50. | 
Bon der Beförderung ausge | 
ſchloſſene oder nur bedim | 
gungsmeife zugelaffene 
Gegenitänbe. 
A. Von der Beförderung find | 
ausgeſchloſſen: 
* 1. diejenigen Gegenftände, welche 


Bebereint. Art. 2. 
Tie Beitimmungen des gegen: 
märtigen Uebereintommens finden 


- feine Anwendung auf die Beförderung 


folgender Gegenitände: 
1. derjenigen Gegenftände, melde 
aud nur in einem der am 
Transvorte betheiligten @ebiete 


dem Poftzwange unterworfen find; 


2. diejenigen 


2. berjenigen 


Gegenitände, welche wegen ihres Umfangs, ihres Gericht oder ihrer 
ſonſtigen Beichaffenheit, nach der Anlage und dem Betriebe auch nur 
einer der Bahnen, welche an der Ausführung des Transportes theil⸗ 
zunehmen haben, ſich zur Beförderung nicht eignen; 


+) Diefe Lifte iit aus dem im Vorworte dargelegten Gründen nicht 


zum Abdrude gelangt. 


B 
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3. biejenigen 
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3. derjenigen 


Gegenitände, deren Beförderung 


and nur auf einem der am 
Transporte betheiligten @ebiete 


aus Gründen ber öffentlichen Ordnung verboten it. 
Anlage 4. alle der Selbitentzündung oder 


Erplofion unterworfenen Gegen: 
ftände, foweit nicht bie Beftim- 
mungen in Anlage B Anwen- 
dung finden, insbefonbere: 

* 3) Nitrogiicerin (Sprengöl) 
als folches, ſowie alle Nitro 
glycerin-Präparate, deren Eiſen⸗ 
babntransport für Deiterreihund 
Ungarn nicht ausbrüdlic durch 
eine fpecielle Verfügung geftattet 
iſt; 

* b) nicht abtropfbare Gemiſche 
von Nitroglycerin mit pulver- 
förmigen, an fi) nicht erplofiven 


Stoffen (Timamit und ähnliche | 


Präparate) in loſer Maſſe, jofern 
nicht in Defterreich und Ungarn 
eine befondere Bewilligung ge: 
geben wird (megen Tynamitva: 
tronen vgl. Anl. B Nr.XXX VI); 

«) pilrinſaure Sale, ſowie 
erplofive Gemiſche, welche pikrit 
faure und chlorſaure Salze ent: 
halten (megen der Etreihhölzer 
dgl. Anl. B Nr. IM); 

d) Rnallquedjilber, Rnallfilber 
und Rnallgold, ſowie die damit 
dargefteflten Präparate (megen 











Zündhütchen, Zündungen, Anal: ı 


bonbons und Knallerbſen vgl. 
Anl. B Rr. II, XLI u. XLIV); 

e) ſolche Präparate, welche 
Phosphor in Subitanz beigemifcht 
enthalten (megen ber Streich 
bölger, fowie ber Zündbänder 
und Zundblattchen — amorces — 
gl. Anl. B Nr. II u. XLIM); 





R.1.6. A. Art. U (Abi. 2 u. 3). 
Das Verzeichni der einzelnen im 
Art. 2 de liebereintommens unter 
iffer 1 und 3 bezeichneten Gegen: 
Itände, ſowie allfällige Abänderungen 
dieſes Verzeichnifies, melche fpäter 
von einzelnen ber vertragichließenden 
Staaten vorgenommen werben, find 
mit thunlichiter Beſchleunigung dem 
Gentralamte zur Kenntniß zu bringen, 
welches biefelben fofort allen vertrag: 
ſchließenden Staaten mittheilen wird. 
int bie im 3 . bes Ueber: 
einfommen® unter Ziffer 2 bezeich- 
neten Gegenftände betrifft, fo wird 
das Gentralamt von jedem der ver- 
tragichließenden Staaten die erforder- 
lichen Angaben begehren und ben 
anderen Staaten mittheilen. 


Uebereint. Art. 8. 

Die Ausführungs-Beitimmungen 
werben diejenigen Güter bezeichnen, 
welche wegen ihres großen Werthes, 
wegen ihrer befonderen Beichaffenheit 
‚oder wegen ber Gefahren, welche fie 
für die Ordnung und Sicherheit des 
Eiienbahnbetriebes bieten, vom inter: 


| nationalen Transporte nad) Maßgabe 


dieſes Uebereinlommens ausgeſchloſſen 
oder zu dieſem Transporte nur bedin⸗ 
aungsweiſe zugelaſſen find. 

Aust. Ber. 8. 1 (zu Art. 3 des 

Uebereinfommens). 
Bon der Beförderung find aus⸗ 
geichloffen: 

1. Gold: und Silberbarren, Blatina, 
Geld, geldwerthe Münzen und 
Papiere, Tocumente, Edelfteine, 
echte Perlen, Pretiofen und 
andere Koftbarkeiten. 

2. Kunitgegenftänbe, wie Gemälde, 


3. R. 8.50. — Uebereint. Art. 3. 


*1) gelabene Schubwaffen. 
B. Bedingungsweife werden zur 
Beförderung zugelaflen: 


*]. Die in Anlage B verzeichneten : 


Gegenitände. 

Für deren Annahme und Be 
förderung find bie daſelbſt ge 
troffenen näheren Veitimmungen 
maßgebend. 


* 2. Gold: und Silberbarren, Platina, 


Geld, gelpwerthe Münzen und | 
Papiere, Documente, Edelſteine, 
echte Perlen, Pretiojen undandere 


Koitbarleiten, ferner Kunſtgegen⸗ 
itände, wie Gemälde, Gegenitände 
aus Erzgub, Antiquitäten. 

Unter melden Bedingungen 
dieſe Gegenitände ur Beforde⸗ 
rung angenommen werden, be: 
ftimmen die beionderen Bor: 
ſchriften jeder Ciienbahn. 

Es it den Eiſenbahnen in® 
befonbere geitattet, für den Hall 


des Verluftes, der Minderung | 


oder Beichädigung ſolcher Gegen: 
fände bie zu leiftende Entſchädi⸗ 
gung auf einen Hödjitbetrag zu 
beichränten. 
Als geldwerthe Papiere find 
nicht anzujehen: 
geitempelte Poittarten, Poſt⸗ 
anmeifungs: Formulare, Brief- 
umſchläge und Streifbänder, 
Poitfreimarten, Stempelbogen 
und Stempelmarten, ſowie 
ähnliche amtliche Werthzeichen. 
Diejenigen Gegenitände, beren 
Berladung oder Beförderung nad 


*3. 


der Anlage und dem Betriebe | 


einer ber betheiligten Bahnen 
außergewöhnliche Schwierigteit 
verurſacht. 
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I Gegenitände aus Erzguß, Anti: 
\ quitäten. 
. Leichen. 

4. Schiepulver, Echießbaummolle, 
geladene Gewehre, Knalliilber, 
Stnallquedfülber,, Knallgold, 
Feuerwerlslorper, Pyropapier, 
Nitroglcerin, pikrinfaure Salze, 
Natvontotes, Dynamit, ſowie alle 
anderen ber Selbftentzünbung 
oder Erplofion untermorfenen 
Gegenitände, ferner die efel- 
erregenden oder übelriechenden 
Erzeugniffe, infofern die in diefer 
Nummer aufgeführten Gegen- 
ſtände nidt unter den bein: 
gungsiweife zugelaffenen aus: 
drücklich aufgezählt find. 

Die in Anlage 1 verzeichneten 
Gegenitände werden nur unter ben 
| dafelbit aufgeführten Bedingungen 
zur Beförderung zugelaifen. Tenfelben 
find befondere, andere Gegenitände 
nicht umfafjende Frachtbriefe beizu⸗ 
geben.) 

Es können jedoch zwei ober mehrere 
Bertragsftaaten in ihrem gegenfeitigen 
Verkehr für Gegenitände, welche vom 
internationalen Transporte auöge: 
ſchloſſen oder nur bedingungsweiſe 
zugelaſſen find, leichtere Bedingungen 
vereinbaren. 





VO MEMB.R. MEN. 
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„ Die Beförderung folder Gegen: 
ftände kann von jedesmal zu ver: 
einbarenden befonberen Bebin- 
gungen abhängig gemacht werben. 

4. Locomotiven, Tender und Dampf: 
magen, foferne fie auf eigenen 
Rädern laufen. 

Diejelben müſſen fi im lauf 
fähigen Zuſtande befinden und 
von einem fachverftändigen Be: 
auftragten des Abſenders begleitet 
A 


BR. 1875, 1,6, Aund B. — 
2. Ab. 2. 


Zu Al: Dem Poſtzwange unterworfene Gegen- 
fände. H. M. €. 16. Nov. 1872, Nr. 20.576 . ...... Bolt 
zwangpflichtig find in Defterreich- Ungarn: 1. Briefe, zu benen 
überhaupt alle fchriftlichen, an abweſende Perjonen gerichteten Mit- 
theilungen oder Nachrichten gezählt werden; 2. periodiſche Schriften, 
und zwar: Journale, Beitungen in Blättern ober Heften ohne 
Unterſchied des Gehaltes, wenn feit beren Herausgabe noch nicht 
6 Monate verfloffen find. — Ausgenommen vom Poſtzwange ift 
der Transport von Zeitungen in ganzen Ballen oder Kiſten (Colli), 
wenn bie bezüglichen Frachtſtüde nur an einen einzelnen Empfänger 
gerichtet und darin feine Beiſchlüſſe gleichen oder jonjt dem Trans- 
porte durch die Poftanftalt vorbehaltenen Inhaltes mit der darauf 
ausgebrüdten Beitimmung für andere Adrefjaten enthalten find. 

Zu A 4 a uudb: Die Punkte a und b unter A 4 der deutfchen 
Verkehrs· Ordnung lauten etwas abweichend. 

‚„a) Nitrogincerin (Sprengöl) als foldes, abtropibare Gemifhe von 
Nitrogiycerin mit an ſich erplofiven Stoffen (megen ‚Sprenggelatine: und 
Gelatinedynamitpatronen vgl. Anlage B, Nr. XXXYD)“"; 

„b) wicht abtropfbare Gemiſche von Nitroglycerin mit pulverförmigen, 
an ſich nicht erplofiven Stoffen (Dynamit und ähnliche Rräparate) in Iofer 
Viaffe (wegen Dinamitpatronen vgl. Anlage B, Nr. XXXV])." 

(Ueber bie Gründe dieſer Verfchiedenheiten gl. Anmertung zur An 
Inge B tes B.R. Nr. XXXVI.) 

3n A4,f: €. 3. ©. 8.13. Geladene Gewehre dürfen in 
der Regel unter feinerlei Vorwande mitgenommen ober fonjt auf 
der Bahn befördert werben. ...... 

u B. Als bedin oweiſe zum Bahntransporte zugelafiene Gegen: 
fände find ferner and ya Betrachten: 5 porte zugelaffene Bey 

Lebendes ach wegen der zu Sefolgenbe n veterinär, und fanitätse 
Bofleitichen Vorfhriften, Sendungen von Wild im Allgemeinen und vor 

Vögeln insbeſondere mit Rüdjicht auf die beftehenden Landesgeſehe über 
Schonzeiten umd den Vogelihub, endlich auch lebende Pflanzen in beat 





Vebereint. Art. 3. 95 





. = ui 
Stantsbruderei ericheinende „Handausgabe der öltert. Beiehe und Werord- 
64. Heft, Geſehe und Verordnungen, betr. die Abwehr und Tilgung 
Er bierjeuchen,” und auf „Dr. Röll, Delterr. Gifenbahngefege”, Wien 135, 

. 10: 










ont Icbender Pflanzen auf 

Zu R1:Bgl. Bemerkungen zu A4a undb, ferner zu Anlage B. 

Zu B2:Beförderungsbedingungen für Gold: und Silber: 
barren, Runitgegenftände ꝛc. Der Zuſat, dahingehend, daß e8 den 
Eiienbahnen geitattet jein joll, für den ‚all des Verluites, der Minderung 
oder Beichädigung der unter B2 aufgeführten Gegenitände die zu leiftende 
Entihädigung auf einen Hochſtbetrag zu beichränfen, wurde aus dem Grunde 
aufgenommen, weil e3 unbillig eridhien, die Cifenbahnen ohne die Möglichkeit 
eines ſolchen Schußes zur Beiörderung jo hodhwertbiger Gegenitände zu_ ver: 
pflichten. Hiermit it dem Weſen nach nur der beitehenbe Zuſtand aufrecht 
erhalten worden, wornach Bold: und Silberbarren zc., jowie tunitgegenftände 
nur ohne Teclaration des Werthes befördert wurden, daher eine Haftung 
lediglich für den Normaljag als Höchftbetrag Plas gegriffen bat. -- In die 
beutiche Verkehrs Ordnung fonnte ein derartiger Sin mit Rücjicht auf 
anderweitige interne geſehliche Beitimmungen feine Aufnahme finden. 

Tie bisherigen Beförberun ingungen, für Gold: und Silberbarren ıc. 
wurden feinerzeit mit 9. M. 11. Juli 1874, 3. 20.571, genehmigt 
und find zuleßt im gemeinfi Tarif, Theil I v. J. 1R7, ©..27 
allerdings mit gegenüber dem urfprünglichen etwas geänderten Inhalte zum 
Abdrude gelangt. Bei der uriprünglihen Genehmigung wurde bemerkt, 
dab die Veitimmung: „An Fracht wird für großere Gewichtsquantitäten 
die einundeinhalbfahe normale Cilgutgebühr für das Gffectiugericht, in 
minimo aber für 2500 ky, und für Heinere Sendungen die doppelte Eilgut: 
gebühr für das Effectivgewicht in minimo aber für 25 kg, und zwar infolange 
erhoben ıc.”, keinesfalls dahin ausgelegt werden darf, als feien die zur Aufz 

gelangenden Sendungen auf eine durch 2500 kg, beziehungsmeile 
25 kg theilbare Quantität aufzurunden, vielmehr find dieſe Minimal 
quantitäten überfchreitende ‘Mengen ben allgemeinen Eilguttarifen ent: 
ſprechend abzurunden. . j 

Diefe Befötberungsbesingungen wurden ſeitens der Bahnen nachträglich 
auf Gold, Silber und Blatinawaaren ausgedehnt, ohne dab hierzu 
die ausdrüdliche Genehmigung eingeholt worden wäre, und find diefelben in 
biefer geänderten Faſſung in den gemeiniamen Tarif, Theil I, fowie in eine 
Reihe von Verbandtarifen, jo insbefondere in den Tarif, Iheil I, für den 
nieberländiich-, beziehungsweiſe beutidyöfterr.-ungar. Verband aufgenommen 
worden. Da num dieje Ausdehnung eine zufolge der Einleitung zum 
B. R. 1874 —e Verſchärfung des S- 4%, B2, desſelben enthielt, jo 
wurde die vorfigende Verwaltung in der Eifenbahn-Directoren-Conferenz nad 
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mit dem fgl. ungar. Minifter für öffentliche Arbeiten und Communication 
jenem Einvernehmen mit dem H.M. &. 15. Dec. 1885, 3. 39.491 
aufgefordert, die erforberliche veraniaſſung zu treffen, damit bie einichlägigen 
Beltimmungen des gemeinjamen Zarifes, Theil I, beziehungsweife der bes 
treffenden Werbandtarife unvermeilt die erforderliche Gorrectur erfahren. 
Sagen die laut Ne 1 vom 1. Mai 1889 zum gemeinjamen 
Zarife, Theil I, erfolgte Einbeziehung „echter Korallen“ unter die 
Beitimmungen de3 Theiles I über die itderung von Gold: und Silber: 
barten, Edeliteinen zc. wurde feitens einer Firma im Wege einer Handels 
und Gewerbefammer aus dem Grunde Beſchwerde geführt, weil hieraus in 
Deridfihtigung des im PVergleiche zu den andern, unter diefelben Beitim- 
mungen fallenden Artifel verhättnißmäbig, nicht jehr hohen Werthes echter 
Korallen für Ieptere ungebübrlich hohe Lagerzinsgebühren eruachlen, Diele 





übrigens ganz vereinzelt gehliebene Beſchwerde wurde mit 
20. Octsber 1889, 3. 33.749, aus dem Grunde abgewieſen, weil Korallen 
zumeiſt nur in Heinen Gollien von relativ hol Werthe zur Aufgabe ge: 
langen, deren Transport und Verwahrung jeitens der Eee eine 
befondere und erhöhte Aufmerkiamtfeit erfordert, wofür in der Feſtſezung 
höherer Gebühren eine angemeilene Entihädigung gefunden werden muß. 
_ 3m B 8: Durch diefe Beitimmung find gewiſſe Gegenitände, welche 
ſonſt al8 unter A2 fallend von der Beförderung ausgeichlofjen wären, unter 
die bebingungsweife zum Transporte zugelafienen Gegenitände eingereiht 


worden. 
nebereiut. Urt. 4, 
Vol. neues B.R. 1. Eingangsbeitim- Die Bedingungen dergemeinfamen 
mungen. ! Tarife der Eifenbahnrereine oder Ber 
bände, fowie die Debingungen ber 
befonderen Tarife der Eifenbahnen 
haben, fofern biefe Tarife auf den 
internationalen Transport Anwen: 
dung finden follen, infomeit Geltung, 
als fie diefent Webereintommen nicht 
widerſprechen; andernfalls jind fie 
nichtig. 
Nebereint. Urt. 5. 
Vol. neues B.R. $. 6. Jede nach Maßgabe des Art. 1 
u s | beyechnete Eifenbahn üft verpflichtet, 
nad) den Feſtſetzungen und unter den 
Bedingungen dieſes Uebereint. bie Be⸗ 
förderung von Gütern im internat. 
Verkehr zu übernehnen, fofern 
1. der Abjender den Anordnungen 
dieſes Uebereint. ſich untermirft; 
2. die Beförderung mit den regel: 
mäßigen Transportmitteln möglich tt; 
3. nicht Umitände, welde als 
höhere Gewalt zu betrachten find, 
die Beförderung verhindern. 
Vgl. neues B. R. 8.55. ‚Die Eifenbahnen find nur ver 
prlichtet, die Güter zum Transport 
anzunehmen, joweit die Beförderung 
derfelben jofort erfolgen fann. Die 
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Bol. neues B. R. S. 50. 


Vol. neues B. R. SS. 6 u. 56. 


3m. 851. 
Inhalt des Frachtbriefes 
* (1) Jede Sendung 
muß von einem Frachtbrief begleitet ſ 
a) Ort und Tag 
b) die Begeichnung 


9% 


; für die Verfandtitation geltenden be: 
 fonderen Vorichriften beitimmen, ob 
dieſelbe verpflichtet ift, die Güter, 

deren Beförderung nicht fofort er: 
‚ folgen lann, vorläufig in Verwahrung 
zu nehmen. 

Tie Beförderung ber Güter findet 
in der Reihenfolge itatt, in weicher 
fie zum _ Transport angenommen 
worden find, fofern die Eifenbahn 
nicht zwingende Gründe des Gijen 
bahnbetriebes oder das öffentliche 
Intereſſe fir eine Ausnahme geltend 
machen fan. 

Jede Zuwiderhandlung gegen bie 
Beitimmungen diejes Artifels be 
! gründet den Anſpruch auf Erjaß des 
dadurch entitandenen Schadens. 


Ueberceint. Art. 6. 


| Jede internationale Sendung (Art. 1) 
fein, welcher folgende Angaben enthält: 
der Ausitellung ; 

der Verfandtitation 

ſowie der Berfandtbahn ; 


* c) die Bezeichnung der Beitimmungsitation 


und der Beittmmungsbahn, 


ben Namen und den Wohnort des Empfängers i 


ſowie die etwaige Angabe, dab das ; 


Gut bahnlagernd geitellt ift. Bei 
Verfendung von Gütern nad) Orten, 
welche an einer Eifenbahn nicht ge: 
legen oder nach Eifenbahnitationen, 
melde für ben Güterverleht nicht 
eingerichtet find, ift vom Abfender 
die Eifenbahnftation zu bezeichnen, 
bis zu welcher das Gut beförbert 
werben foll; der Empfänger hat den 





Weitertransport zu beforgen, fofern ' 


nicht für biefen von der Eiſenbahn 
Einrichtungen getroffen find ($- 68, 
Abſ. 3); 


* d) die Begeichnung der Sendung nad) ihrem Inhalt, die Angabe bes 


Gewichtes oder ſtatt deſſen eine den bei 
Bufman, Berriebsreglement. 


fonderen Vorfchriften der Verfandtbahn 


7 


98 B. R. 8. 51. — Uebereint. Art. 6. 


entſprechende Angabe; ferner bei Stüdgut die Anzahl, Art der Berpadung, 
Zeichen. und Nummer der Frachtitüde. 
Die Eifenbahn iſt jedoch bered> 
tigt, die Ießteren Angaben auch bei ! 
Gütern in Wagenladungen zu ver: | 
langen, fofern bie diefe bilbenben | 
Frachtftüce derartige Bezeichnungen 
zulaflen ($. 58, Abf. 4). | 
Die in Anlage B aufgeführten | 
Gegenftände find unter ber bafelbft 
gebrauchten Bezeichnung in ben ! 
Frachtbrief aufzunehmen. \ 
* e) Das Verlangen des Abfenders 
Ausnahmetacie unter den I Specialtarife unter ben 
im 8.81 | in den Art. 144) und 35 
für zuläffig erflärien Bedingungen zur Anwendung zu bringen. 
#) Die U des 
etwa 
declarirten — an der Lieferung 
(88. 84 fi) I (Art. 38 und 40). 
8) Die Angabe, ob das Gut in Eilfracht oder in gewöhnlicher Fracht 
zu befördern 
ift (6. 56)- j fei. 
h) Das genaue Verjeichniß der für die zoll: oder fteneramtliche Ber 
handlung ne Prüfung u Vegleitpapiere 
59) 
i) Den Frantaturvermerk im Sale der Vorausbezahlung der Fracht 
oder ber Hinterlegung eines Franlaturvorſchuſſes 
861; ! Art. 12, Abſ. 3); 
%) Die auf dem Gute baftenden Nachnahmen, und zwar ſowohl bie 
erſt nach Eingang auszuzahlenden, als auch bie von der Eifenbahn geleifteten 


Baarvorſchüſſe 
6:69); I At. 13); 
I Die 
etwaige 
Angabe des enden Transportweges 
eventuell 
unter Beinung der 

Station j Stationen 


wo die Bollabfertigung ftattfinden foll. 
Im Ermangelung diefer Angabe hat bie Eifenbahn denjenigen Weg 
zu wählen, welcher ihr für den Abfender am zwetmäßigften ſcheint. Für die 


9) Bol. die Bemerkung zu rt. 14 auf ©. 163. 
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Folgen diefer Wahl haftet die Eiienbahn nur, wenn ihr hierbei ein grobes 
Verſchulden zur Laft fällt. 

Wenn der Abjender den Transportweg angegeben bat, iſt die Eiſen⸗ 
bahn nur unter den nachitehenden Bedingungen berechtigt, für Die Beförderung 
der Sendung einen andern Weg zu benüßen: 

1. daß die Zollabfertigung immer in 
ber j den 
vom Abſender bezeichneten 
Station I Stationen 
stattfindet ; 

2. daß feine höhere Fracht gefordert wird als diejenige, welche hätte 
bezahlt werden müſſen, wenn die Eijenbahn den im Frachtbrief bezeichneten 
Weg benust hätte; 

3. da& die Lieferfriit der Waare nicht länger iſt, als fie geweſen wäre, 
wenn die Sendung auf dem im Frachtbrief bezeichneten Wege ausgeführt 
worben wäre. 

* m) Tie Unterihrift des Abfenders mit feinem Namen ober feiner 
Firma, ſowie die Angabe feiner Wohnung. Tie Unterſchrift kann durch eine 
gedrudte oder geftempelte Zeichnung des Abſenders erſetzt 
werben. ; werben, wenn Die Geſetze oder Regler 

‚ mente bes Verjandtortes e3 geitatten. 

n) Ten etwaigen Antrag auf | 
Ausitellung eines Frachtbrie-Dupli- ı 
cats oder eines Aufnahmeicheins 
55. ö 
\ Die näheren Feſtſezungen über 

die Ausftellung und den Inhalt des 
Frachtbriefes, insbefondere das zur 
| Anwendung kommende fyormular, 

bleiben den Ausführungs: Beitim- 
| mungen vorbehalten. 

* (2) }) — Die Aufnahme weiterer Erflärungen in ben Frachtbrief, die 
Ausitellung anderer Urkunden anftatt des Frachtbriefes, ſowie die Beifügung 
anderer Schriftitüce zum Frachtbriefe ift unzuläffig, fofern diefelben nicht durch 
das Betriebs:Reglement | Diefes Lebereintommen 

für atthaft erklärt find. 
8, Die Eifenbahn kann indeh, wenn 
3 * Fi a 5 Ru RK * | 8 bie Geſede ober Reglemente des 
Berjandtortes vorſchreiben, vom Ab: 
fender außer dem Frachtbrief die Aus 
ftellung einer Urkunde verlangen, 
Die Abfay-Rummern (1) x. beziehen aud bei gleichlau⸗ 
Henben ece ee auf der 4 3 Run ai Ar Fi — 
7. 
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welche dazu beitimmt iſt, in den Händen 
* der Verwaltung zu bleiben, um ihr 
als Beweis über den Frachtvertrag 
zu bienen. 

Jede Eifenbahnverwaltung iſt be: 
vedhtigt, für den internen Dienſt ein 
EStammbeft zu erſtellen, welches in 
der Verfandtitation bleibt und mit 
derfelben Nummer verfehen wird, 

U wie der Frachtbrief und das Duplicat. 

Zu (1): D.@. 9. 31. December, 1879, 3. 13.224. Eiſen⸗ 
bahnfrachtbriefe können an und für ſich nicht al3 öffentliche Urkunden aus 
gejeben werden, weil fie in den SS. ILL und 112 der a. G-D. nicht als 
Öffentliche Urkunden erklärt wurden. Frachthriefe find nur Privaturkunden 
und bilden als folde im Procefje gemäß $. 113 a. G. D. feinen Beweis. Die 
auf diefen Frachtbriefen enthaltenen, mit dem Stempel der Bahn verjehenen 
Veitätigungen machen diefe Privaturkunden nicht zu öffentlichen Urkunden, 
meil dieje von den betreffenden Bahnbeamten nicht deshalb auögefertigt 
werden, um dem Frachtbriefe den Charakter und die Wirkung einer öffent: 
Achen Urkunde zu geben, und durd) dieſe Beitätigungen nur die Amts 
handfungen der Bahn, welche die Frachtbriefe veranlaßten, beſcheinigt werden 

Au (l)e: 0.6. %. 19. Beptember 1861, 3. 5406. Tie Un: 
vollitändigfeit oder Ungenauigfeit der Adreſſe im Frachthriefe ſchließt die 
Haftpflicht der Eiſenbahn für das Ausfolgen des Frachtgutes an eine unbe: 
rechtigte Perfon nicht aus, woferne diejes nicht als eine nothmendige und 
unmittelbare Jolge der Dangelhaitigkeit der Adreiie ericheint. 

2.6.9. 5. Zuti 1871, 3. 4359. Die unrichtige Bezeichnung 
des Wohnortes des Adrejaten im Frachtbriefe entihuldigt nicht die Nuss 
folgung des Frachtgutes an eine andere, als die im Frachtbrief bezeichnete 
Perſon, da die nurichtige Bezeichnung des Geſchäftslocales des richtig be: 

ichneten Empfängers nur die Unausführbarkeit der Abgabe an den benannten 

[drefiaten veranlafjen konnte, während die Ausfolgung der Waare an eire 
fremde, zur Empfangnahme wicht berechtigte Perſon lediglich die von ber 
Geklagten zu vertretende Handlung ihres eigenen Organes und von ber 
Hagenden Firma ſelbſt weder veranlapt war, noch verhindert werden konnte, 
alio auch jchlechterdings nicht unter jene Folgen gerechnet werben kann, 
welche nad} 8. 34, Abi. 3 des BR. (1874) der Verſender im Falle einer 
unrichtigen Angabe im Frachtbrieſe zu tragen hätte. 
(1) ds Der Zujag, daß die Bahnen berechtigt fein jollen, auch 
bei hierfür geeigneten Gütern in Wagenladungen, die für Stüdgutiendungen 
vorgeichriebenen Angaben der Anzahl, Zeichen, Nummer der Frachtitüde zc. 
im Frachibriefe zu verlangen, wurde zur Verhütung von Anitänden bei ber 
Güterbeförderung, ſowohl im Intereſſe der Parteien, als auch ber Eifen: 
bahnen, aufgenommen. 

Zu (l)e: Tie and in den SS. &L_ und 83 wiederkehrende Erſetzung 
des im Uebereink enthaltenen Ausdruckes „Special-Tarife“ dur „Ausnahmes 
Tarife“ hezwedt lediglich die Herbeiführung einer formellen Uebereinſtimmung 
mit. der bei den äfterr. und bei den ungar., ſowie bei den beutichen Bahnen 
üblichen tariftechniſchen Bezeichnung. 

Zu (1) 1: Bol. $. 59 (A). 

Unzuläffigteit des Verlangens der thati, 
zollung bei einem bejtimmten Zollamte. Mit. 














ädliden Ver 
ME. 15. Scpt. 


Uebereink. Art. 6. 101 





1885, 3. 31.274, murde auabrüdl hoben, daß die Parteien in 
Folge der Berechtigung, B7 — —5 vorzufchreiben, nicht etwa 
aud verlangen fönnen, Berenhmeten Uamte auch die Ber- 
olfung tbatfächlich —S — welche Befugniß den Parteien 
— der Finangvermaltung nicht zuertanm werben kann. 

2.6. 9.22. März 1887, 3.2505. Die Claufel „erollung an ber 
Grenze" auf Bahnfeadhtbriefen verp! ichtet nicht die Bahn zur Verzollung der 
Ger in ber Grenzitation jelbft, ſondern nur dazu, dab das Gut überhaupt 
durch die Bahn der zollämtlichen Behandlung zugeführt werde. 

©. @. 9. 10. Tec. 1875, 3.9531. Tie der Adrefje des Fracht 
briefes beigefügte Angabe eines beitimmten Bahnhofes am Ablieferungsorte 
des Frachtgutes gift nicht als Vorſchreibung des Aransportes über jene Bahn, 
welcher der im Sradhtbrieie bezeichnete Bahnhof 

In der beutichen ee! meet lit.1des Abi. 1 
ähnlich, wie im beitandenen B.R. für die Silenbahnen Deutichlands: — 
„) Bei Sendungen, weiche einer zoll: ober fteueramtlihen Abfertigung unter: 
— bie zu. berührende Abiertigungsitelle, falls ber Abjender eine ſolche 

beycichmen münjdt. Die Eijenbahn hat eine derartige Vorfchriit zu bes 
Holen, Im Mehrigen bleibt die Wahl des Transportiweges ausichli-hlich dem 
Grmeijen der Eiſenbahn überlafien; lehtere ift jeboch verpflichtet, das Gut 
auf demjenigen Wege zu befördern. mwelder nach den veröffentlichten Tarifen 
den billigiten Frachiſatz u die 2, glnftaten Transportbedingungen barbietet.” 

Diefe in das deutiche N cinezeit zadträgih gufgenommene 
Beſtimmung wurde damals mit 5. M pt. 1885, 3. 31.274, 
für Defterreih als unannehmbar ertlärt. — er fih nun hieran nichts 
grändert hat, weil nad) der Lage der derze tigen in einem Umbilbungs- 
vrocefje befindlichen und eben — comolicirteren Tarifverhãltniſſe den 
Cijenbahnorganen auf eine geraume Zeit hinaus nis zugemuthet werben 
tann, bei jeder Abfertigung alle Umtartirungsmöglicjleiten zu berüdiichtigen 
und unter allen Umftänden denjenigen Des zu wählen, welder den 
si ften Frachtſaß und die günitigiten Transportbebingungen darbietet, 

bgeſehen Davon, daß beide Iegteren Worausfegungen in vielen Fällen nicht 

ein einer Route zutreffen, fondern abgefondert auf veridiedenen Routen 
eintreten können, fo wurde für den internen Verfehr im Orfersih und 
Ungarn ‚Nie Faffung des Uebereint. angenommen (9. M. €. 31. Mai 1892, 


3.91 . 
—A billigerer Frachtſäßze von Concurrenz 
routen. In dem ©. J. €. 19. Dec. 1881, 15.539 (6. 3. Nr. 149) 
an jämmtlide öiterr. Lenbatmen war ber Vorgang bezeichnet, melder 
bei fogenannten Portoübertragungen von Concurrenzrouten einzuhalten üt. 
Seitens einer Bahnverwaltung wurde nun mit, Bepig auf dieſen Erlaß 
Folgendes zur Entſcheidung vorgelegt: Nach S- 50, 38, . 3 de3 B. R. 
1874) it die Veriandterpedition berechtigt, jobald von Seite des Abjenders 
auf dem Frachtbriefe fein beitimmter Transportweg vorgeicht: fe 
jenigen Weg, der ihr im Jutereſſe des Abjenders am zioedmi 
zu wählen. Nun fommen Fälle vor, daß die Verfandterpeditionen, denen ja 
nicht zugemutbet werben fan, bei berartigen Transporten alle denkbaren 
Frachicalculationen vorzunehmen, eine Route wählen, welche nicht der zwed ⸗ 
mäßigiten, reip. billigiten Ubfertigungsmeile entfpricht. Die Barteien reclamiren 
fobann, unter Hinweis auf die billigite Route, die durd die Wahl bes 
Transvortweges entſtandenen Portodifferenzen. Die Eifenbahnen haben bisher 
folde Reclamationen fo weit als thunlich berüdiichtigt und wurden in der 
Regel entweder im eigenen Wirkungskreiſe oder im Einvernehmen mit den 
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betheiligten DBerwaltungen deu Warteien die reclamirten Portodifferenzen 
zurüderitattet. Nachdem derartige Reclamatienen überhaupt nie ganz zır 
vermeiden fein merden, ſo wurde an die G. J. das Grfuchen geitellt, 
u enticeiben, ob der oben angeteutete, von ten Bahnen biäher geübte 
Borganı auch ferner ftatthaft ei und demnach nicht unter jene ‚yälle rangire, 
im melden Vortoübertragungen durh den Eingangs_citirten Erlaß vom 
19. December IRL unterjagt erſcheinen. Die mit ©. 3. &. 14. Sehr. 1882, 
1958, getroffene Enticheidung lautete dahin, daß die Reititution von Porto⸗ 
differenzen in ten im 8.50 des B. H. (1574) vorgefehenen Fällen jelbit- 
veritändlich auch fernerhin ftattLaft ericheint. J 
Ta nunmehr der Partei das Recht zuſteht, den einzuhaltenden Trans- 
portweg anzugeben, jo wird es in Hinkunft nicht zuläjiig fein, die An: 
mendung eines directen Tarijes bei Vorhandenjein einer Routenvorihreibung 
in dem Falle auszuidließen, wenn bie betreffende Route nach der beftehenden 
Initradirungsvorichrift zu irgend einer Zeit transportberedjtigt wäre. 
Zu (1) m: Ter Ausdrud „Wohnung“ iſt bier in einem etwas 
weiteren Zinne zu veritehen und umfaßt auch das Geichärtslocale ıc. 
D.@. 9. 19. Rov. 1873, 3. 9329. Tie vom Spediteur im Fracht⸗ 
briefe erfolgte Bezeichnung des Verfenders iſt gegenüber der Vahn irrelevant. 
©. &. 9. 26. Ang. 1875, 3.1997. Zur Giltigleit des Fracht 
vertrages beyüglich eines von einer protofollivten Firma ber Eiſenbahn zum 
Transporte übergebenen Frachtgutes genügt bie ‚iertigung bes Fracht briefes 
durch einen zur Firmirung nicht berechtigten Bedienſteien ber Aufgabsfirma. 
Zu (2): Unzuläjfigkeit von Annoncen auf den Fracht 
n. Anlaßlich eines Geſuches um Geſtattung der Annoncirung auf der 
eite des Frachtbriefes wurde den Bittitellern mit 9. M. €. 18. Aug. 1880, 
ß ‚049 (an die R. f. niederöiterr. Statthalterei! bedeutet, daß diefem Anz 
jucheit eine Folge gegeben erden fann, inden, abzeichen davon, daß die Rüd: 
ſeite des Frachtbriefes in ihrem ganzen Umifange zu bahnämtlichen Zmeden frei 
% wichtigen Tocumentes der 








bamblumg beigefügten Begleitpabiere auch im Frachtbriefe zu verzeichnen hat, 
felbitverit 
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Abfag infoferne unzutreffend, weil es ſich bei den in Frage itehenben 
Sendungen nicht lediglich um bie Beachtung der Vorſchriften über den 
Zrandport angemiejener unverzollter Ci nüter, fondern auch um bie 
durch diefe Dorfchriften nicht geregelte Pete lung der Urſache von Ber: 
Bopemaen. handelt. Was enduch den ——— betrifft, ſo ſteht dieſer 

ſtimmungen des 8. 50, P. 9 bes (1874) nicht im Einflange und 
konnte dadurch der Bahn infoferne eine im B.R. nicht, begründete Ver: 

Ba bet werben, ba es nicht ausgeſchloſſen iſt, daß bie Friſt, 

wel ie Stellung endung in teilager,, besiv. deren 
innerhall er Di Stellung der Send das Freile bezw. de 
Austritt nach dem Auslande zu erfolgen hat, von den Arinanzsrganen türzer 
als bie veglementariiche Gefecht bemefjen wird. 

Zu den geftatteten Le RT Lgaen gehe insbeſondere: 
1. die auf dem vorgefehriebenen Formulare (( niage E) ausgeftellte 
Erklärung über das Fehlen oder die an der Verpadung; — 2. die 
2egleitpapiere, betreffend die zoll: und ftenerämtliche oder polizeiliche Be: 
hand @&. Di — 3. bie Verrehnungsbocumente der Bahnen, insbeſondere 

— 60 gel forderten Berweisitüde für Baarauslagen. 

Das Verlangen nad) Ausitellung einer Nehunde feitens des Abfenbers, 
welche — beitimmt iſt, in den Händen der Verwaliung zu bleiben, um 
ihr als Beweis über den Frachtvertrag zu dienen, iſt nach den geltenden 
reolementariſchen Vorfchriften ebenfomenig_ vorgejehen, als die Eritellung 
eines Stammheftes für den internen Dienit. 


v. A. 8. 52. ' Aust. Ber. $. 2 
Form des Frachtbriefes. (u Art. 6 d. Uebereink.). 
* ()— Zur Austellung des 
internationalen 
Knloge Frachtbriefes find Bam nad Maßgabe der Anlage 
c.u.D. CwbD 
zu PAAR 


welche auf allen Stationen zu den 
im Tarife jeitzufegenden Preiſen 
täuflih zu haben find. | 
Diefelben müffen für gewöhnliche Fracht auf 
weißes Papier, | weißes 
für Eilfracht 

gleichfalls auf weihes Papier, jebod | auf dunkelroſa Papier 
mit einem auf der Border: und Rüd · 
feite, oben und unten am Rande an 
aubringenden farminzathen Streifen 
gedrudt fein. gedrudt fein und 

Für die Frachtbriefe it Schreib: 
papier zu verwenden, welches die von 
ber Auffichtabehörbe feitzufeßende Be: “ 
ſchaffenheit befikt. 

(2) Es können jeboch durch die Auf: 
fichtsbehörde für regelmäßig wieder: 
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3. biejenigen 


3. derjenigen 


Gegenitände, deren Beförderung 


auch nur auf einem ber am 
Transporte betheiligten @ebiete 


aus Gründen der öffentlichen Ordnung verboten iit. 


ung 4 alle der Selbitentzünbung ober 
Erpfofion unterworfenen Gegen: 
ftände, foweit nicht die Beitim- 
mungen in Anlage B Anwen 
dung finden, insbefondere: 

* a) Nitrogligerin (Sprengöl) 
als ſolches, ſowie alle Nitro 
gipcerin-Präparate, deren Eifen- 
bahntransport für Defterreihund 
Ungarn nicht ausdrüdlich durch 
eine fpecielle Verfügung geftattet 
ft; 

* b) nicht abtropfbare Gemiſche 
von Nitroglgcerin mit pulver- 
förmigen, an ſich nicht erplofiven 
Stoffen (Timamit und ähnliche 
Präparate) in lofer Maſſe, fofern 
nicht in Defterreih und Ungarn 
eine befondere Bervilligung ge 
geben wird (megen Tynamitı 
tronen vgl. Anl. B Nr.XXXVI); 

©) pitrinfaure Sake, ſowie 
erploſive Gemifche, welche pikrim⸗ 
ſaure und chlorſaure Salze ent: 
balten (wegen der Streichhölzer 
dgl. Anl. B Nr. IN); 

4) Rnallquediilber, Knallſilber 
und Knallgold, ſowie die damit 
dargeftellten Präparate (wegen 
Zündhütchen, Zündungen, Knall⸗ 
bonbons und Knallerbſen vgl. 
Anl. B Nr. II, XLI u. XLIV); 

o) ſolche Präparate, welche 
Phosphor in Subftanz beigemiſcht 
enthalten (megen ber Streich⸗ 
hölzer, fowie der Zündbänder 
und Zündblättejen — amorces — 
vgl. Anl. B Nr. IT u. XL); 








RC. W. Wet. n bi.2 u 3. 
Das Ve iß der einzelnen im 
au sie — un 
er 1 und a 
tände, {une allfällige Abänderungen 
dieſes Verzeichnifies, melde jpäter 
von einzelnen der vertragichließenden 
Staaten vorgenommen werben, find 
mit thunlichiter Vefchleunigung dem 
Gentralamte zur Kenntniß zu bringen, 
welches diefelben jofort allen vertrag- 
fließenden Staaten mittbeilen wird. 

Was die im Art. 2 des Ueber 
eintommens unter ae 2 begeidje 
neten @egenftände betrifft, fo wird 
das Gentralamt Eon jebem ber ver- 
tragfhliegenden Staaten die erforder- 
lichen Angaben begehren und ben 
anderen Staaten mttbeilen. 

Uebereint. Art. 3. 

Die Ausführungs-Bejtimmungen 
werden biejenigen Güter bezeichnen, 
welche wegen ihres großen Werthes, 
wegen ihrer befonderen Befchaffenheit 
‚oder wegen ber Gefahren, welche fie 
für die Ordnung umd Sicherheit des 
Eifenbahnbetriebes bieten, vom inter- 
nationalen Transporte nach Maßgabe 
dieſes Uebereinkommens aubgeſchloſſen 
oder zu dieſem Transporte nur bedin⸗ 
aunosweiſe zugelaſſen find. 

And. Ber. 8.1 (zu Art. 3 des 

ebereintommen®). 

Bon ber Beförderung find aus⸗ 
geichlofien: 

1. Gold und Silberbarren, Blatina, 
Geld, geldwerthe Münzen und 
Papiere, Documente, Edelfteine, 
echte Perlen, Pretiofen und 
andere Koſtbarleiten. 

2. Runftgegenftände, wie Gemälbe, 
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*f) geladene Schußwaffen. 
*B. Bedingungsweife werden zur 
Beförderung zugelafien: 


*]. Die in Anlage B verzeichneten . 


Gegenitände. 


Für deren Annahme und Be: | 
förderung find die baielbit ge: ' 
troffenen näheren Beſtimmungen 


maßgebend. 

*2. Gold: und Silberbarten, Platin, 
Geb, geldwerthe Münzen und 
Papiere, Documente, Ebeliteine, 
echte Perlen, Bretiojen und andere 
Koitbarteiten, ferner Stunitgegen: 
ftände, wie Gemälde, Gegenitände 
aus Erzguß, Antiquitäten. 

Unter welchen Bedingungen 
diefe Gegenitände zur Beforde⸗ 
tung angenommen werden, be: 
ftimmen die beſonderen Vor⸗ 
ſchriften jeder Eiſenbahn. 

Es iſt den Eiſenbahnen ins⸗ 
beſondere geſtattet, für den Fall 
des Verluſtes, der Minderung 
oder Beichädigung ſolcher Gegen: 


ftände die zu leiſtende Entſchädi⸗ 


gung auf einen Hödjitbetrag zu 
beichränten. 


Als geldwerthe Papiere find ! 


nicht anzuiehen: 
geitempelte Roitfarten, Poft: 


anweiſungs · Formulare, Brief- ; 


umidläge und Streifbänder, 

Roitfreimarten, Stempelbogen 

und Stempelmarfen, ſowie 

ähnliche amtliche Werthzeichen. 

*3. Diejenigen Gegenitände, beren 

Berladung oder Beförderung nach 

der Anlage und dem Betriebe 

einer der betheiligten Bahnen 

außergewöhnliche Schwierigkeit 
verurfacht. 





Gegenitände aus Erzguß, Anti- 

quitäten. 

3. Leihen. 

4. Schiebpulver, Schießbaumwolle, 
geladene Gewehre, Anallüilber, 
Stnallquedfilber, Knallgold, 
Feuerwerlstorper, Pyropapier, 
Nitroglycerin, pikrinſaure Salze, 
Natronkoles, Dynamit, ſowie alle 
anderen der Selbſtentzündung 
‚oder Erplofion unterworfenen 
Gegenitände, ferner bie efel- 
erregenden oder übelriechenden 
Erzeugniffe, infofern die in biefer 
Nummer aufgeführten Gegen 
itände nicht unter den bedin- 
gungsweiſe zugelaffenen aus: 
drücklich aufgezählt find. 

Die in Anlage 1 verzeichneten 
Gegenitände werden nur unter den 
dafelbit aufgeführten Bedingungen 
zur Beförderung zugelaffen. Denfelben 
find befondere, andere Gegenitände 
nicht umfaſſende Frachtbriefe beizu- 
geben. 1) 

Es können jedoch zwei odermehrere 
Vertragsitanten in ihrem gegeifeitigen 
Verkehr für Gegenitände, welche vom 
internationalen Transporte ausge 
ſchloſſen oder nur bedingungsweiſe 
zugelafien find, leichtere Bedingungen 
vereinbaren. 


HE B.R.I.BEM). 
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Die Beförderung folder Gegen: 
ftände kann von jedesmal zu ver: ! 
einbarenden befonderen Bedin: | 
‚gungen abhängig gemacht werben. 

4. Locomotiven, Tender und Dampf ⸗ 
wagen, foferne fie auf eigenen 
Rädern laufen. 

Diejelben miülſſen ſich im lauf 
fähigen Zuftande befinden und 
von einem ſachverſtändigen Be 
auftragten besAbfenders begleitet ' 
fein. 


Sal. 1874, 9.48, A und B. — 
8.0.8. Ey 396, bj. 3. 

3u Ai: Dem Poſtzwange unterworfene Gegen 
ftände. H.M. €. 16. Nov. 1872, Nr. 20.576... ..... Poſt⸗ 
zwangpflichtig find in Oeſterreich- Ungarn: 1. Briefe, zu denen 
überhaupt alle jchriftlichen, an abweſende Perfonen gerichteten Mit 
theifungen ober Nachrichten gezählt werden; 2. periodiſche Schriften, 
und zwar: Journale, Zeitungen im Blättern ober Heften ohne 
Unterfchied bes Gehaltes, wenn feit deren Herausgabe noch nicht 
6 Monate verflofien find. — Ausgenommen vom Poſtzwange ift 
der Transport von Zeitungen in ganzen Ballen oder Kiften (Colli), 
wenn die bezüglichen Frachtſtüde nur an einen einzefnen Empfänger 
gerichtet und darin feine Beiſchlüſſe gleichen oder fonft dem Trans- 
porte duch die Poftanftalt vorbehaltenen Inhaltes mit der darauf 
ausgedrüdten Beitimmung für andere Adreſſaten enthalten find. 

Iu_A 4, a undb: Tie Punkte a und b unter A 4 der deutfchen 
Verlehtoꝛ — lauten etwas abweichend. 

Imerin (Sprengöf) als ſolches, abtropfbare Gemiſche vor 
Nitroglogerin mit an fi) erplojiven Stoffen (wegen ‚Sprenggelatine: und 
Gelatinedgnamitpatronen vgl. Anlage B, Nr. KAXVI)"; 

„b) nicht abtropfbare Gemiſche von Nitrogigcerin mit pulverföi 
an ſich nicht erplofiven Stoffen (Dynamit und ähnlide Präparate) Irbie 
Mafje (megen Dynamitpatronen vgl. Anlage B, Nr. XXXVI).“ 

(Ueber die Gründe dieſer Verfchiedenheiten vgl. Anmertung zur An⸗ 
lage B de8 B. R. Nr. XXXVI.) 

Zu A4,f: €. A. O. 8.13. Geladene Gewehre dürfen in 
der Regel unter feinerlei Vorwande mitgenommen oder ſonſt auf 
der Bahn befördert werden. ...... 

Zu B. Als bedingungsmeile zum Bahntransporte zugelaſſe 2 
ftände find ferner auch En betrachten: 5 Buelaflene Öcgen 

Lebendes Vieh, wegen der zu befolgenden veterinär: und fanitäts 
polizeilichen Lorihriften, enbungen von ie i im Allgemeinen und von 
Vögeln insbefondere mit Rüdficht auf die beftehenden Landesgefege über die 
Schonzeiten und den Vogelichub, endlich auch lebende Pflanzen in Anbetracht 


Uebereint. Art. 3. 95 


der gegen die Verbreitung der Reblaus theils im Gefehes:, theils im Ber: 
orhmungömege smwege ergangenen Anordnungen. — Es würde hier zu weit führen, 
a le dieſe Verfügungen des Näheren einzugeben und fann ſich damit 

jügt werden, auf die gegenitändlihen eingehenden und umfangreichen 
— zu verweiſen, und zwar: 

hinſichtlich der Viehtran sporte auf bie Ver Taſchenausgabe 
der, bſterr Geſehe, XVII. Band, „Die Gelege zur Abwehr ums Zilgung an: 
itedender Thierkrantheiten", ſowie auf die im Verlage ber t. Dot und 
Stantsbruderei erſcheinende „Hanbausgabe der öfterr. ie uno — 








nun #4. Heft, Geſete unb —ẽE en, betr. die Abwehr und Tilgung 
ber tie —* "und auf „Dr. Roll, Oeſierr Eiſenbahngeſete“, Wien 1885, 


binſi⸗ ilich des Transvortes on Wild und Vögeln auf „Dr. Roll, 
Deiterr. Giiendabngeiee”, —9— 1002 

endlich binfichtlich des ran 
„Dr. Röll, Deitere. Eijenbahngejege”, 

Zu B1:Bgl. Bemerkungen zu 444 undb, ferner zu Anlage B. 

Zu B2: Beförberungsbedingungen für Gold: und Silber 
barren, Runitgegenftände x. Der Zuſatz, dahingehend, daß es den 
Giienbahnen ‚geitattet jein foll, für den Fall des Verluites, der Minderung 

Beihädigung der unter B2 aufgeführten Gegenitände die zu leiftende 
an a einen Höchitbetrag zu beichränfen, wurde aus dem (runde 
aufgenommen, weil es unbillig erſchien, die Cifenbabnen ohne die Möglichkeit 
eines ſolchen Schußes zur Beiörderung jo hochwerthiger Gegenitände zu_ver: 
pflicten. Hiermit it dem Wejen nach nur der beitehende Zuftand aufrecht 
erhalten worden, wornad Bold: und Silberbarren ıc., ſowie Nunitgegenftände 
nur ohne Declaration des Werthes befördert wurden, daher eine Haftung 
lediglich für den Normaljas als Höchjtbetrag Plat eoriffen bat. -- In bie 
deutiche Verkehrs- Ordnung konnte ein derarliger Seins mit Rückſicht auf 
amberieitige interne geld em, — —5 Anden, 
ie bis! jördı für Gold: un ilberbarren 2c. 
wurden feinerzeit mit HM. E. 11. All 1b7, 3. 20.571, genehmigt 
und find zulegt im gemeinfamen Tarif, Iheil I v. J. 187, ©..27 
Ra mit gegenüber dem urſprünglichen etwas geändertein Inhalte zum 
Abbrude gelangt. Bei der auriprünglichen. Genehmigung wurde bemerft, 
ftimmung: „An Fracht wird für größere Gerwictsquantitäten 
we hunde lbfache normale Cilgutgebühr fiir das Effectivgewicht in 
minimo aber für 2500 ky, und für Meinere Sendungen die doppelte Cilgut: 
gebühr für, das Effectivgewicht in minimo aber für 25 &g, und zwar infolange 
erhoben ıc.”, keinesfalls dahin ausgelegt werden darf, als jeien die zur Auf: 
gelangenden Sendungen auf eine durch 2500 kg, besiehungsmeile 
25 5 theilbare Ouantität aufzurunden, vielmehr ſind dieſe Minimal: 
quantitäten Überichreitende Mengen den allgemeinen Eilguttarifen ent: 
fprechend abzurunden. 

Diefe ? förberungsbebingungen wurden ſeitens der Bahnen nachträglich, 
auf Gold⸗ Iber und Blatinamwaaren ausgedehnt, ohne daß hierzu 
die ausbrüdliche Genehmigung eingeholt worden wäre, und find diejelben in 
diefer geänderten Faſſung in den gemeiniamen Tarif, Zheil I, ſowie in eine 
Reihe von Verbanbtarifen, fo insbefondere in den Zarit, Theil 1, für den 
nieberlänbiich:, beziehungsweiſe beutid;öftert..ungar. Verband aufgenommen 

morben. Da nun ee Ausdehnung eine zufolge der Cinleitung zum 
B. R. 1874 unzuläifi ige Verſcharfung des S- 48, B2, deöfelben enthielt, jo 
wurde die vorſihende Verwaltung in der Eifenbahn-Directoren-Gonferenz nad 






tes Iebender Pflanzen auf 
S. 1004 fi. 
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mit_dem fgl. ungar. Minifter für öffentliche Arbeiten und Communication 
gerflonenem Einvernehmen mit dem 9. M. €. 15. Der. 1885, 3. 39.491 
aufgefordert, die erforderliche Beranlaffung zu treffen, damit die einfchlägigen 
Beitimmungen de3 gemeiniamen Zarifes, Theil I, beziehungsweile ber de⸗ 
treffenden Werbandtarife unverweilt die erforderliche Correctur erfahren. 
en die laut Naı 1 vom 1. Mai 1889 zum gemeinjamen 
Zarife, Theil I, erfolgte Einbeziehung „echter Korallen“ unter die 
Beitimmungen des Iheiles I über die Beforderung von Gold: und Silber 
barten, Edeiſteinen 2c. wurde feitens einer Fitma im Wege einer Handels 
und Gemwerbefammer aus dem Grunde Beſchwerde geführt, weil hieraus in 
Berichtigung de3 im Vergleiche zu den andern, unter diejelben Beitim: 
mungen fallenden Artifel verhältnißmäßig nicht ehr hohen Werthes echter 
Korallen für Ießtere ungebübrlic hohe Lagerzinsgebühren erwadjen. Dit 
übrigens gan vereinzelt. gehliebene Beſchwerde wurde mit dem 9. M. E. 
20. Octsber 1889, 3. 33.749, aus dem Grunde abgemielen, weil Korallen 
zumeift nur in Heinen Collien von relativ hohem Werthe zur Aufgabe ge: 
langen, deren Transport und Verwahrung ſeitens der Cifenbahnen eine 
befondere und erhöhte Aufmerkiamteit erfordert, wofür in der Feſtſetzung 
höherer Gebühren eine angemeſſene Entichädigung gefunden werden muß. 
Zu B 8: Durch diefe Beitimmung find gewiſſe Gegenftände, welche 
ſonſt al unter A 2 fallend von der Beförderung ausgeſchloſſen wären, unter 
die bedingungsweife zum Transporte zugelafienen Gegenitände eingereiht 


worden. 
Bebereint. Urt. 4. 

Dol. neues B.R. I. Eingangsbeitim: Die Bedingungen dergemeinfamen 

mungen. Tarife der Cifenbahnvereine ober Ver: 
bände, ſowie die Sebingungen der 
befonberen Tarife der Eifenbahnen 
haben, ſofern dieſe Tarife auf den 
internationalen Transport Anwen: 
dung finden follen, infomeit Geltung, 
als fie diejem Webereinfommen nicht 
miverfprechen; andernfalls find fie 
nichtig. 


Nebereint. Wrt. 5. 

I. neues B. R. 8. 6. Jede nach Ma| des Art. 1 
zu s bezeichnete Gifenbahn ift verpflichtet, 
nad) den Feſtſetzungen und unter den 
Bedingungen dieſes Uebereink. Die Be⸗ 
förderung von Gütern im internat. 
Verfehr zu übernehmen, ſofern 

1. der Abjender den Anordnungen 
dieſes Uebereint. ſich untermirft; 

2. bie Beförderung mit ben regel: 
mäßigen Transportmittelu möglich tt; 

3. nicht Umjtände, welche als 
höhere Gewalt zu betrachten find, 
die Beförderung verhindern. 

Die Eifenbahnen find nur ver- 
pflichtet, die Güter zum Transport 
' anzunehmen, ſoweit die Beförderung 
derſelben ſofort erfolgen fann. Die 





Vol. neues B. R. $. 55. 





8. 8.851. — 


' für die Verjandtitation 


Uebereinf. Art. 5. u. 6. 9 
geltenden be: 
fonderen Vorihriften beitimmen, ob 
dieſelbe verpflichtet it, die @iter, 
deren Beförderung nicht fofort er: 


‚ folgen kann, vorläufig in Verwahrung 
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zu nehmen. 

Die Beförderung ber Güter findet 
in der Reihenfolge itatt, in welcher 
fie zum _ Transport angenommen 
worden ſind, fofern bie Kiſenbahn 


; nicht zwingende Gründe des Gifen 
' bahnbetriebe8 ober das öffentliche 
ı Interefie für eine Ausnahme geltend 


Dal. neues B. R.$$.6 u. 56. 


B.n. 851. ! 

Inhalt des Frachtbriefes 
* (1) Jede Sendung i 

muß von einem Frachtbrief begleitet jei 
a) Ort und Tag 

b) die Bezeichnung 


machen fann. 

Zede Zumiderfandlung gegen dic 
Beitunnumgen diejes Artikels be 
gründet den Anſpruch auf Erſatz des 
dadurch entitandenen Schadens. 


uebereiul. Art. 6. 
‚Jede internationale Sendung (Urt. 1) 


in, welder folgende Angaben enthält: 
der Ansitellung ; 


der Verfandtitation 


fowie der Verjandtbahn; 


* e) die Bezeichnung der Beitimmungsitation 
I 


und der Beitimmungsbahn, 


den Namen und den Wohnort des Empfängers . 


ſowie die etronige Angabe, dab das ' 
Gut bahnlagernd geitellt ift. Bei 
Verſendung von Gütern nach Orten, 
welde an einer Eifenbahn nicht ges 
legen oder nad Eifenbahnitationen, | 
melde für den Güterverkehr nicht 
eingerichtet find, ift vom Abfender 
die Eifenbahnftation zu bezeichnen, 
bis zu welcher das Gut befördert ; 
werben foll; der Empfänger hat den 
Weitertransport zu beforgen, fofern 
nicht für diefen von der Eifenbahn | 
Einrichtungen getroffen find ($- 68, | 
Abſ. 3); 





* 4) die Bezeichnung der Senbung nad) ihrem Inhalt, die Angabe des 


Gewichtes oder jtatt deffen eine den befi 
Bufcman, Berriebsregiement, 


ionderen Vorſchriften der Verſandtbahn 


7 
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entſprechende Angabe; ferner bei Stüdgut die Anzahl, Art der Verpadung, 
Zeichen. und Nummer der Frachtſtüde. 
Die Eifenbahn iſt jedoch berech ' 
tigt, die Ießteren Angaben auch bei | 
Gütern in Wagenladungen zu ver: | 
langen, fofern bie diefe bildenden | 
Frachtſtücke derartige Bezeichnungen ! 
zulaſſen ($. 58, Abſ. 4). | 
Die in Anlage B aufgeführten | 
Gegenftänbe find unter ber daſelbſt 
gebrauchten Bezeichnung in ben 
Frachtbrief aufzunehmen. | 
* e) Das Verlangen des Abfenders 
Ausnahmetarife unter den 1 Specialtarife unter den 
im 8.81 I in den Art. 144) und 35 
für zuläffig erllarien Bedingungen zur Anwendung zu bringen. 
#) Die Angabe des 
etwa I 
beclarirten Intereſſes an der Lieferung 
(8 84 fi) | (Art. 38 und 40). 
8) Die Angabe, ob das Gut in Eilfracht oder in gewöhnlicher Fracht 
zu beförbern 
iſt G. 56). | fei. 
h) Das genaue Vergeichniß der für bie zoll- ober fteueramtliche Be: 
handlung ober polizeiliche Prüfung wöhigen Begleitpapiere 
(8 59). 
3) Den Frankaturvermerk im Yale der Vorausbezahlung der Fracht 
ober der Hinterlegung eines Frankaturvorſchuſſes 
86D; l Art. 12, Abi. 3); 
k) Die auf dem Gute haftenden Nadmahmen, und zwar ſowohl bie 
erſt nad) Eingang auszuzahlenben, als auch bie von ber Eiſenbahn geleifteten 


Baarvorſchüſſe 
862); ! Art. 13); 
2 0) Die 
etwaige [ 
Angabe des einzuhaltenden Transportweges 
eventuell I 
unter rd der 
Station Stationen 


wo bie Bolafertigung ftattfinden foll. 
In Ermangelung biefer Angabe hat die Eifenbahn denjenigen Weg 
zu wählen, welder ihr für den Abfender am zwecmäßigften feheint. Für bie 


H Dol. die Bemerkung zu Art. 14 auf ©. 163. 
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Folgen diefer Wahl haftet die Eiſenbahn nur, wenn ihr hierbei ein grobes 
Verſchulden zur Laft fällt. - 

Wenn der Abjender den Transportweg angegeben bat, iit die Eiien: 
bahn nur unter ben nachitehenden Bebingungen berechtigt, für Die Beförderung 
der Sendung einen andern Weg zu benüßen: 

1. dab bie Zollabfertigung immer in 
ber j den 
vom Abfender bezeichneten 
Station I Stationen 
Htattfindet; 

2. daß keine höhere Fracht gefordert wird als diejenige, welche hätte 
bezahlt werden müjlen, wenn die Eiſenbahn den im Frachtbrief bezeichneten 
Weg benupt hätte; 

3. daß die Lieferfrift der Waare nicht Länger iſt, als fie geweſen wäre, 
wenn die Sendung auf dem im Frachtbrief bezeichneten Wege ausgeführt 
worden wäre. 

* m) Tie Unterfchrift des Abjenders mit feinem Namen ober feiner 
Firma, fowie die Angabe feiner Wohnung. Die Unterſchrift kann durd) eine 
gebrudte oder geftempelte Zeichnung des Abſenders erfeht 
werben. ‚ werden, wenn bie Geſehe oder Regle: 

mente bes Verjandtortes e3 geitatten. 

n) Den etwaigen Antrag auf | 
Austellung eines Frachtbrief⸗ Dupli⸗ 
cats oder eines Aufnahmeſcheins 
659. ſe gãt F 

Die näheren Feſtſezungen über 
die Augftellung und den Inhalt des 
Frachtbriefes, insbefondere das zur 
Anmendung kommende fyormular, 
! Bleiben den Ausführungs: Beftim- 
mungen vorbehalten. 

* (2) }) — Tie Aufnahme weiterer Erlärungen in den Frachtbrief, bie 
Ausitellung anderer Urkunden anitatt bes Frachtbriefes, ſowie die Beifügung 
anderer Schriftftüce zum Frachtbriefe ift unzuläffig, fofern diefelben nicht durch 
das Betriebs:Reglement dieſes Uebereinkommen 

für ſtatthaft erklärt find. 


Dal. DR. 1874, 8. 50, Mbf. 1, ferner Die Eijenbahn kann indeh, wenn 
4 —X Es an. Ga die Gefebe ober Reglemente des 
Verſandtortes vorſchreiben, vom Ab- 

fenber außer bem Frachtbrief die Aus: 





ftellung einer Urkunde verlangen, 

+)_Die Abſatz⸗ Nummeru (1), (2) zc. beziehen fih and bei gleichlau⸗ 

tendem Texte Reid une auf dad V. R. und nicht auch anf das lichereint. 
7° 
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welche dazu beitimmt ift, in den Händen 
der Verwaltung zu bleiben, um ihr 
als Beweis über den Frachtvertrag 
zu dienen 
Jede Eiſenbahnverwaltung iſt be⸗ 
rechtigt, für den internen Dienſt ein 
Stammbeit zu erjtellen, welches in 
der Verſandtſtation bleibt und mit 
. derjelben Nummer verjehen wird, 
wie der a und dad Tuplint. 





N 
auf — PA enthattenen m mit. dem. elembet der ehr ebenen 
Veitätigungen machen bieie_Privaturtunden nicht zu öffentlichen Urkunden, 
weil dieje von den betreffenden Yahnbeamten nicht deshalb ausgefertigt 
werden, um bem Frachtbriefe den Charakter und die Wirkung einer öffent: 
ſichen Urkunde zu geben, und durch dieſe Beitätigungen nur die Amts 
Handlungen der Bahn, welche die Frachtbriefe veranlakten, beicheinigt werden 

„su (1): 8.6.9. 19. Beptember 1861, 3. 5+06. Tie Un: 
vollitändigfeit oder Ungenauigfeit der Adreſſe im Ar tbriefe fchlieht die 
‚Haftpflicht ber Cijenbahn für das Ausfolgen des Frachtgutes an eine unbe 
vechtigte Perfon nicht aus, mwoferne dieies nicht als eine nothwendige und 
unnittelbare Jolge der Dlangethitigeit der Abreſſe ericheint. 

©. . Juli 1871, 3. 4859. Die unrichtige Bezeichnung 
des Wohmortes des Adreſſaten im Frachtbriefe entſchuldigt nicht bie Aus: 
folgung des Frachtgutes an eine andere, als die im Frachtbrief bezeichnete 
Perſon, da die unrichtige Bezeichnung des Geichäftslocales des richtig be 

eichneten Empfängers nur die Inausführbarfeit der Abgabe an den benannten 
Apreiiaten veranlaiien fonnte, während die Ausfolgung der Waare an eine 
fremde, zur Empfangnahme nicht bereditigte Perſon lediglid bie von der 
Geklagten zu vertretende Handlung ihres eigenen Organes und von ber 
tlagenden Fitma felbit weder veranlaßt war, noch verhindert werben konnte, 
alfo auch schlechterdings nicht unter jene Folgen gerechnet werden kann, 
meldhe nad) $. 34, Ubi. 3 des BR. (1874) der DVerfender im Falle emer 
unrichtigen Angabe im rachtbriefe zu tragen hätte. 

u (1)ds Der Zujah, daß die Bahnen berechtigt fein follen, aud) 
bei hierfür — Gitern in Wagenladungen, die für Stücgutiendungen 
vorgeichriebenen Angaben der Anzahl, Zeichen, Nummer der Frachtitüde :c. 
im srachtbriefe zu verlangen, wurde zur Verhütung von Anitänden bei der 
Güterberörderung, ſowohl im Jntereiie der Parteien, als auch der Eifen: 
babnen, aufgenommen. 

Zu (A)e: Tie aud in den SS. 81 und 83 wiederfehrende Erſetzung 
des im ilebereink enthaltenen Ausbrudes „Special-Tarife” durch „Ausnahme: 
Tarife“ hezwedt Iediglich die Herbeifüihrung einer formellen Mebereinitimmmung 
mit, der. bei den öfterr. und bei den ungar., fowie bei den deutichen Bahnen 
üblichen tariftechniichen Bezeichnung. 

Zu (1) 1: Dal.$. 500). 

Unzutäifigteit des Verlangens der tharfäh lien Der 
z3ollung bei einem bejtimmten Zollamte. Mit d.W. €. 15. Sept. 
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1885, 3. 31.274, wurde ausdrüdtic, Eervorgekoben, daß die Parteien in 
Folge der Berechtigung, die Zollabfertigungsitelle vorzufchreiben, nicht etwa 
aud) verlangen können, daß bei dem ichneten — — auch die Ver- 
ollung thatfädjlich vorgenommen werde, welche Vefugniß den PBarteim 
fitens der Finanzverwaltung nicht zuertannt werden fann. 

D.6@. 0.22. März 1887, 3.2505. Die Claufel „enpllung an ber 
Grenze” auf Bahnfrahtbriefen verpflichtet nicht die Bahn zur Verzollung der 
Güter in der Grenzitation felbft, jondern nur dazu, daß das Gut überhaupt 
dur die Bahn der zollämtlichen Behandlung zugeführt werde. 

©. @. 9. 10. ?ec. 1875, 3.9581. Die der Abrefie des Fracht ⸗ 
briefes beigefügte Angabe eines beitimmten Bahnhofes am Ablieferungsorte 
des Frachtgutes gilt nicht als Vorſchreibung des Transportes über jene Yan, 
welcher der im Frachtbriefe bezeichnete Bahnhof angehört. 

In der deutſchen Verfehr&Ordnung lautet lit. 1 des Abi. 1 
ähnlich wie im beſiandenen 3. R. für die Eiſenbahnen Deutihlands: 
«) Bei Sendungen, welche einer zoll: oder fteueramtlichen Abfertigung unter- 
liegen, bie zu berührende Abfertigungsftelle, falls der Abſender eine ſolche 
Mu bezeichnen wůnſcht. Die Eiſenbahn hat eine derartige Vorfchrift zu be: 
jolgen.. Lg Uebrigen bleibt die Wahl des Transportweges ausichli-hlich dem 
Enneijen der Eifenbahn überlafien; letztere iſt jedoch verpflichtet, das Gut 
auf demjenigen Wege zu befördern. welder nad) den veröffentlichten Tarifen 
den billigiten Frachtſaß und die günftigiten Transportbedingungen darbietet." 

Dieſe in das deutiche B. R. Icneypit nachträglich aufgenommene 
Beſtimmung murde damals mit 9.M.&. 15. Sxcpt. 1885, 5 31.274, 
für Deiterreich als umannehmbar ertlärt. — Da fi nun hieran nichts 
geändert hat, weil mad) ber Sage der derze tigen in einem Umbildungs: 
proceije befindlichen und eben dadurch comolicirteren Tarifoschältniiie den 
Eifenbahnorganen auf eine geraume Zeit hinaus nicht zugemuthet, werden 
tann, bei jeder Abjertigung alle Umtartirungsmöglicjfeiten zu berüdiichtigen 
und unter allen Umſtanden denjenigen 'g zu wählen, welder den 
bilfigften Frahtiah und die günitigiten Transportbedingungen darbietet, 
abgejehen davon, daß beide Ießteren Vorausſetzungen in vielen Fällen nicht 
auf einer Route zutreffen, jonbern abgefondert auf verichiedenen Routen 
eintreten Fönnen, fo wurde für den internen Verkehr in Defterrei und 
a, ‚nie daſſung bes Uebereink. angenommen (D. M. €. 31. Mai 1892, 





Uebertragung billigerer Frachtſäßze von Goncurrenzs 
routen. In dem G. J. E. 19. Dec. 1881, 15.539 (€. B. Nr. 149) 
an fänmtliche öjterr. Eiſenbahnen war der Vorgang bezeichnet, welcher 
bei fogenannten Portoübertragungen von Goncurrenzrouten einzuhalten iſt. 
Seitens einer Bahnverwaltung wurde nun mit Bezug auf dieſen Erlaß 
Folgendes zur Enticeibung vorgelegt: Nach 8. 50, V. 3, Abf. 3 des B. R. 

1874) it die Veriandterpedition berechtigt, jobald von Seite des Abfenders 
auf dem Frachtbriefe fein beitimmter Transportweg vorgefchrieben wird, den: 
jen'gen Weg, der ihr im Juiereſſe des Abjenders am ziedmäßigften erſcheint, 
zu wählen. Nun kommen Fälle vor, daß die Berfandterpeditionen, denen ja 





ſolche Reclamationen fo meit als thunlich berüdiichtigt und wurden in der 
Regel entweder im eigenen Wirkungskreiſe oder im Einvernehmen mit ben 
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betheiligten Verwaltungen den Parteien die reclamirten Portodifferenzen 
zurüderitattet. Nachdem derarlige Reclamationen überhaupt nie ganz zu 
vermeiden fein merden, jo wurde an die G. J. das Erſuchen geitellt, 
‚u entidjeiben, ob der oben angeteutete, von ten Bahnen bisher geübte 
Dorpan, au ernez ſtatthaft jei und demnach nicht unter jene Falle rangire, 
in melden toübertragungen durch den Eingange_citirten Etlaß vom 
19. December IN81 unterjagt erſcheinen. Die nrit ©. J. &. 14. Febr. 1882, 
3.1958, getroffene Entſcheidung lautete dahin, daß die Reititution von Porto 
Differenzen in ten im 8.50 bes B. #. (1874) vorgefehenen Fällen jelbit- 
verftändlich auch fernerhin ftatthaft ericheint. 

Ta nunmehr der Partei das Recht zuiteht, den einzuhaltenden Irans- 
portroeg anzugeben, jo wird es im Hinkunft nicht zuläffig fein, die Ans 
wendung eines directen Tarife bei Borhaudenfein einer Routenvorihreibung 
in dem szalle auszuſchließen, wenn die betreffende Route nach, der beitehenben 
Initradirungsvorichrift zu irgend einer Zeit transportberechtigt wäre. 

Zu (1) m: Der Ausdrud „Wohnung“ üt bier in einem etwas 
weiteren Zinne zu veritehen und umfaßt aud das Geſchäftslocale ıc. 

D.@. 9. 19. Rov. 1873, 3. 9829. Tie vom Spediteur im Fracht⸗ 
briefe erfolgte Bezeichnung des Verjenders iſt gegenüber der Yahn irrelevant. 

D. &. 9. 26. Ang. 1875, 3.1997. Zur Giltigleit des Fracht⸗ 
vertrageS bexüglich eines von einer protofollirten Firma der Eiſenbahn zum 
Transporte übergebenen Frachtgutes genügt die Fertigung des Frachtbriefes 
durch einen zur Firmirung nicht berechtigten Bedienſteien der Aufgabsfirma. 

Zu (2): Unzuläjjigleit von Annoncen auf den Fracht- 
briefen. Anläßlich eines Geſuches um Geſtattung der Annoncirung auf der 
Rüdjeite des Frachtbriefes wurde den Bittitellern mit H. M. (€. 18. Aug. 1880, 





feite des Frachtbriefeg in ihrem ganzen Umfange zu bahnämtlichen Zweden frei 
gehalten werden muß, die Verwendung eine jo wichtigen Tocumentes der 





port angewiefener, unverzollter Eingangsgüter zu beobachten." 
muß in der Beitimmungsftation längitend Di8 . . ......... 189 . ein⸗ 
treffen.“ — Nachdem ſich einige Stationen geweigert hatten, Frachtbriefe, welche 
die voritehende Bemerkung enthielten, anzunehmen, wendete fid) die erwähnte 
Spiritus-Raffinerie an die Aufiichtsbehörde mit dem Erfuchen, die Stationen 
zur Annahme von rachtbriefen mit der voritehenden Bemerkung zu.ver- 
gelten. ‚Hierauf murde ber gedachten Epiritus:Naffinerie, über Meijung des 
HM. mit 6.3. €. 12. April 1892, 3. 795, eröffnet, dab dem geitellten 
Erjuchen nicht entſprochen werben fönne, und hierzu bemerkt, daß gegen dert 
eriten Abjag der Claufel im Hinblide auf den leßten Abſah des 8. 51 des 
B. N. (1874), wonach der Abiender die zur_zoll: und ftewerämtlihen Be— 
handlung beigefügten Begleitpabiere aud im Frachtbriefe zu verzeichnen hat, 
jelbitveritändlich feine Eimmendung zu erheben iſi. Tagegen itt der zweite 


BR. 88 51 u. 52. — Uebereinf. Art. 6. 103 





— belt. 
mit ben Beftinumungen bes &; 50, es ER. nl 
daburd) der Bahn infoferne Fe begrü 
— auferlegt werben, da es nicht ausgeſchloſſen iſt, daß die Fit, 
welcher die Stellung der Eendung in das Freilager, bezw. bei 
en nad dem Auslande zu erfolgen hat, von den Finanzorganen Hünger 
als die reglementarifhe Lieferfriſt bemeljen wird. 

Zu den geitatteten Sraßtbriefbsilagen ‚ehören insbefondere: 
1. die auf dem vorgeſchriebenen Formulare (8. 58 nlage E) ausgeftellte 
Erklärung über das Fehlen oder die Mängel der "Verpadung; — 2. die 
—æã betreffend die zoll: und ſteuerämtliche oder polizeiliche Be: 
handl (8. 59); — EN bie Verrehnungsbocumente der Bahnen, insbefonbere 
die im — Beweisitüde für Baarauslagen. 

8% —2 Ausitellung einer Nehunde: feitens bes Abfenders, 
welche beitimmt it, in ben Händen der Verwaltung zu bleiben, um 
ihr als Beweis über ben — zu dienen, iſt nach den geltenden 
veglementarife Borichril ebenfomwenig vorgejehen, als die Eritellung 
eines Stammbeites für den internen Dienit. 


8.8. 8. 52. ! Aust Be. $. 2 

Form des Frachtbriefes. gu Art. 6 d. Uebereinf.). 
* (1)— Zur Ausftellung des 
! internationalen 
Frachtbriefes find Formulare nad) Maßgabe der Anlage 
Cund D 
zu verwenden 
melde auf allen Stationen zu ben 
im Tarife feitzufegenden Preiſen 

lauflich zu haben find. 

Diefelben müſſen für gewöhnliche Fracht auf 
weißes Papier, weißes 
für Eilfracht 
gleichfalls auf weißes Papier, jedoch auf bunfeltofa Papier 
mit einem auf der Vorder: und Rüd: 
feite, oben und unten am Rande an- 
zubringenden tarminrorhen Streifen 
gedrudt fein. gedruckt fein und 
Für die Frachtbriefe it Schreib: 
papier zu verwenden, welches die von 
ber Auffichtäbehörbe feitzufeßenbe Be: “ 
ſchaffenheit befist. 

(2) Es können jeboch durch die Auf: 
fichtöbehörbe für regelmäßig wieder 
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tehrende Transporte zwiſchen ber 
ftimmten Orten, ſowie für Sendungen, 


melde zur Weiterbeförderung über | 


See beftimmt find, Abweichungen 
von ben Vorfchriften des eriten Ab- 
Tages zugelaſſen merben. 

* (3) Die Frachtbriefe müſſen 
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und 


zur Beurkundung ihrer Uebereinftimmung mit den diesfallfigen Vorſchriften 
ben Gontrolftempel einer 


inlänbifen Eifenbahn tragen. 


Die Stempelung erfolgt bei den 
nicht für Rechnung der Eiſenbahn 
gedrudten Frachtbriefen gegen eine 
im Tarife feftzufeßende Gebühr und 
lann verweigert werben, fofern nicht 
gleichzeitig mindeſtens 100 Fracht⸗ 
briefe vorgelegt werben. 

* (4) Sofern der auf dem Fracht: 
briefformulare für die Beſchreibung 
ber Güter vorgefehene Raum ſich als 
unzureichend ermeiit, hat diefelbe auf 
der Rüdjeite der für die Adreſſe bes 
ſtimmten Hälfte des Formulares nach 
Mafgabe der Spalten des Fracht⸗ 
briefes zu erfolgen. Reicht auch diejer 
Raum nicht aus, fo find dem Fracht⸗ 
briefe befonbere, bie Beſchreibung ent 
baltende und vom Abjender zu unter- 
zeichnende Blätter im Formate des 
Frachtbriefes feit amzuheften, auf 
welche in biefem beſonders hinzu⸗ 
weifen ift. In den erwähnten Fällen 
iſt in ben vorgedrudten Spalten des 
Frachtbriefes das Gefammtgewicht der 
Sendung unter Angabe ber für bie 
Tarifirung mafgebenden Bezeichnung 
ber Transportgegenftände, nöthigen- 
falls unter Scheidung derſelben nach 
den Tarifelaffen, anzugeben. Den 
beigegebenent Blättern ift der Ab: 
fertigungsſtempel der Verſandtſtation 
aufubrüden. 


! Bahn oder eines Bahncompleres bes 
Verſandtlandes tragen. 


Der Frachtbrief — und zwar for 
wohl ber Vordruck als bie gefchriebene 
Ausfüllung — foll entweder in 
beutfcher oder in franzöftfcher Sprache 
ausgeftellt werben. 

Im Falle, daß die amtliche Ge 
Tchäftsfprache des Landes ber Verfandt- 
ftation ein andere ift, kann ber Fracht⸗ 
brief in biefer amtlichen Geidäfts- 
ſprache ausgeitellt werden, muß aber 
alsdann eine genaue Weberjegung 
ber gefchriebenen Worte in deutſcher 
ober frangöfiicher Sprache enthalten. 
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(6) Es iſt geitattet, auf die Rüd: 
feite der für die Adrefie beitimmten 
Hälfte des Frachtbriefes die Firma 
des Ausitellers aufzudruden. Eben: 
dafelbft können auch die nachſtehen ⸗ 
den nachrichtlichen Vermerke für den 
Empfänger: „von Sendung be$N. N." : 
— „zur Verfügung des N. N.“ — 
„zur Weiterbeförberung an R.R." — 
und „verfichert bei N. N.” mit dem 
ausdrüdlihen Bufabe: „ohne Ver: 
bindlichkeit für die Eifenbahn” ange: , 
bracht werden. An gleicher Stelle 
find die den Beſtimmungen ber inter: 
nationalen Reblausconvention ent: 
fprecdende Erklärung und amtliche - 
Beicheinigung aufzunehmen. 

(6) — Die ftart umrahmten Thei 

Eifenbahn, 
die übrigen durch den 

Bei Aufgabe von Gütern, welde 
der Abſender zu verladen hat, find 
von diefem auch die Nummer und 
die Eigenthumsmerlmale des Wagens , 
an ber vorgeichriebenen Gtelle ein- 

| ame 
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le des Formulares find durch die 
Eifenbahnen, 
Abfender auszufüllen. 


— Mehrere Gegenitände Dürfen nur dann in einen und benjelben 
PER aufgenommen werben, wenn das Bufammenlaben derielben nach 
ihrer Beichaffenheit ohme Nachtheil erfolgen kann und Boll, Steuer- oder 


Boligeivorfchriften nicht entgegenftehen. 

Den laut 8.50 B bedingungsmeife ' 
zut Beförderung zugelafienen Gegen⸗ 
ftänden find befondere, andere Gegen: 
ftände nicht umfafiende Frachtbriefe 
beizugeben. Werben bedingungsmeile 
zur Beförderung zugelaffene Gegen: 
ftände, für melde das Zufammen: ! 
laden nach Anlage B Nr. XXXV ger : 
ftattet ift, mit anderen Gütern zu: 
ſammen zur Beförderung in Wagen 
labungen 'aufgegeben, fo bedarf es 
der Beigabe eines befonberen Fracht: · 
briefes für diefe Gegenftände nicht. | 





| [Bol. Mubi. Bft. 9.1 zu Art. 8 des Meber- 
eint. (8. 98).) 
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Für derartige Wagenladungen genügt | 
ein Frachthrief, in welchem jedoch 
die nur bedingungsweiſe zugelaſſenen 

Güter als foldje durch Hinzufügung | 












des Wortes „(bebingungsmeife)" aus: 
drüdlich bezeichnet werben müſſen. Xen nad) den Veſtimmungen ber 
Den vom Abfender aufzuladenden | geltenden Reglemente vom Abfender, 


oder vom Empfänger besiehungsmeiie Empfänger auf: und 

abzufadenden Gütern find befondere, andere Gegenftände nicht umfafjende 
Frachtbriefe beizugeben. 

(8 Die Berjandtitation kann | ud kann die Verfanbtitation 

verlangen, daß für jeden Wagen ein befonderer Frachtbrief beigegeben wird. 

Dal. 3. R. 1874, 6.50, Ab. 1, jener 38. 1. 7, 8 und 8.58, Mb.4. 

Zu (1): In der deutfhen Verfehrsordnung enthält Abf. 1 
folgenden Schlußſat: „Für die Frachtbriefe ift Schreibpapier zu verwenden, 
welches nach den für amtliche RPapierprüfungen erlaſſenen Vorſchriften der 
Feitigleitsclaffe 3 und der Sloffciaffe III entinricht, dieſe Beſchaffenheit als 
Wafferzeichen führt und für je 1000 Bogen (4000 Frachtbriefe) ein Gewicht 
von minbeitens 34 Ay hat." 

Frachtbrief-Formulare. Tas neue Frachtbrief Formular erhielt 
gegenüber jenem des B. R. 1874 eine weſentlich verichiedene Anordnung, 
und wurde beffen Größe, um einen entfprechenden Raum für die etwaigen 
Ertlärungen des Abjenders zu gewinnen, in feiner Höhe und Breite um 
je einen Gentimeter vergrößert. 

Eilfrahtbriefe. Die Verwendung reißen Rapieres mit rothen 
Randſtreifen zu den Eilfradhtbriefen anitatt des bisherigen dunfelcofa 
Papieres wurde mit Rückſicht auf die feitens des Deutſchen Reichögefund: 
beitgamtes conitatirte Schädlichleit der Iegteren Papiergattung für die Augen 
angeorbnet. 

Zu (3): Abftempelung der Fradtbriefe durd) die 
Bahnverwaltungen HM. E. 30. Juli 1874, 3. 2465. 
Laut $. 50, W. 7 des B. R. vom 1. Juli 1874 unterliegen 
Frachtbriefe, welche nicht für Rechnung von Eifenbahnverwaltungen 
gedrudt find, behufs Zeftitellung ihrer Uebereinftimmung mit dem 
vorgefchriebenen Formulare der zuvorigen Stempelung jeitens einer 
der Vertvaltungen, in beren Bereich fie in Gebrauch genommen 
werden follen, und zwar gegen eine im Zarife jejtgejepte Gebühr. — 
Gegen die Art und Weife der Handhabung diefer an ſich nicht neuen 
Mafregel twurbe bereit? zur Zeit des Veſtandes des B. R. vom 
1. Aug. 1872 eine Reihe von Beſchwerden erhoben, die nicht uns 
begründet erſcheinen. — Die Verwaltungen werden ſohin auf⸗ 
geforbert, zur Hintanhaltung ber Erneuerung von Beſchwerden bie 
Verfügung zu treffen, daß möglichit viele Abftempelungsftellen für 
Barteifrachtbriefe errichtet, und die Stationsvorſtände angewieſen 
werben, bie von ben Parteien übergebenen Frachtbriefe mit der 
möglichiten Bejchleunigung nad und von den Abſtempelungsſteller 
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unentgeltlich zu befördern. Auch wäre die Abſtempelung in thunlichjt 
kurzer Sriit zu beierfitelligen. — Endlich wird der Verwaltung 
empfohlen, in Bezug auf die Abjtempelungsgebühr und den Preis 
für den Verfauf von Frachtbrieſen an die Parteien die möglichite 
Billigkeit obmalten zu laſſen, und behält ji das H. M. vor, für 
den Fall, daß wider Erwarten biesfällige Anforderungen überjpannt 
werben follten, dieſelben angemejien zu fimitiren. 

Dieſet H. M. E. tommt felbitveritändlid nur infoferne zur Anwendung, 
als nit Frachthrieſe mit eingedrudtem Stempelzeihen vorgeichrieben find, 
worüber unter Aufhebung der Verordnung vom 1. April INH, R. G. 2. 
Nr.4l, die Hinausgabe einer neuen Verordnung im Zuge iſt. 

Zu (H: Vordruck auf der Nüdieite des Fradtbrief: 
Gegmutse zum Zmede der Beihreibung der Büter. Mit 
.M. €. 30. Tetober 1885, 3. 37.461, wurde entſchieden, daß die f. . Hol: 
u. Stoatödruderei über befonberen Wunſch der Warteien einen derartigen Vor⸗ 
drud auf den Frachtbriefen mit eingedrudtent Stempelzeichen anbringen darf. 

Unzuläffigkeit einer Vermehrung der zur Beſchreibung 
ber Sendung beitimmten Linien des srachtbrief: Jormulares. 
Da durch die Beftattung der Beichreibung der Sendungen auf der Nüdfeite 
des Frachtbriefes und eventuell auf Einlegeblattern für die Specification 
größerer Sendungen in ausreihendem Maße Vorjorge getroffen it, murde 
eine Parteil eſchwerde über die erung der ff. Sol: und Staatedruderc‘, 
in ‚srachtbriefen die für bie Weichreibung der Sendung beftimmten Linien 
u vermehren, mit G. 3. E. 15. April 4888, 3. 5041 unter der meiteren 

ründung abgewielen, dab dies angeſichis der feſigeſegßten Größe des 
Frachtbrief · Formulares nur geeignet wäre, die Teutlichteit der Eintra 
gungen zu beeinträchtigen. 

8.0.8. 58. J nebereint. Art. 7. 
Haftung für die Angaben im 
Frachtbriefe. — Bahnfeitige ; 
Ermittelungen — Fracht 

‚ zuſchläge. 

* (1) — Der Abſender haftet für die Richtigkeit der in den Frachtbrief 
aufgenommenen Angaben und Grllärungen und trägt alle Folgen, welche 
aus untichtigen, ungenauen oder ungenügenden Erklärungen entipringen. 

(2) — Bie Eifenbahn ift jederzeit berechtigt, die Uebereinftimmung des 
Inhalts der Sendungen mit den Angaben bes Frachtbriefes zu prüfen 
und das Ergebniß feitzuftellen. Drie Feſtſtellung erfolgt nach Maf: 

gabe der am Orte des Vorganges 
beſtehenden Gefehe oder Reglemente. 
Der Berechtigte 

ift einzuladen, I foll gehörig eingeladen werben, 
bei der Prüfung zugegen zu fein, vorbehaltlich des Falles, wenn bie Iehtere 
auf Grund polizeiliher Mafregeln, die der Staat im Intereſſe der 

I öffentlichen 
Sicherheit oder der öffentlichen Ordnung zu ergreifen berechtigt üt, ftattfind-t. 











108 


Erſcheint der Berechtigte nicht, fo 
find zwei Zeugen beizuziehen. 


"= (3) Zur Ermittelung des 


Geroichts und der Stüczahl einer 
Sendung it die Eifenbahn jederzeit 
berechtigt. Die Eiſenbahn iſt ver: 
‚| pflihtet, das Gewicht der Stüdgüter 
bei der Aufgabe feitzuitellen. Der 
Tarif beitimmt, ob hierfür eine Ge: 
bühr erhoben wird. Ausdrüdlichen 
Anträgen des Abjenders auf Feſt⸗ 
ftellung der Stüdzahl oder des Ger 
wichts der Wagenladungsgüter iſt 
die Eifenbahn gegen eine im Tarife 
feitzujeßende Gebühr ftattzugeben ver- 


vflichtet, fofern die Güter vermöge | 


ihrer Beſchaffenheit eine derartige 
deftitellung ohne erheblichen Aufent- 
halt geitatten und die vorhandenen 
Wägevorrichtungen ausreichen. 

(4) Dem Abjender jteht frei, 
bei der Ermittelung des Gewichts 
und der Stüchahl zugegen zu fein. 
Verlangt der Abſender, nachdem die 
Feftftellung jeitens der Eiſenbahn 
bereits erfolgt ift, vor der Verladung 
der Güter eine nochmalige Ermittelung 
der Stüdzahl oder des Gewichts in 
feiner Gegenwart, jo iſt die Eifen- 
bahn berechtigt, auch dafür die tarif- 
mäßige Gebühr zu erheben. 

(6) Die Feititellung des Ge 
wichts wird von der Verfandtitation 
durch den Wiegeftenwel auf dem 
Frachtbriefe beicheinigt. 


* (6) Wenn nach den befonderen ‚| 


Vorfchriften dereinzelnen Eiſenbahnen 
Güter von den Abiendern jelbit zu 
verladen find, fo dürfen die Wagen 
nur bis zu dem an denfelben ver- 
merkte Ladegewicht oder ſofern eine 
ſtärkere Belaſtung nach den befon- 
deren Beſtimmungen der Eijenbahn 


B.R. 3.53. — Uebereink. Art. 7. 


Öinfictlich des Rechts und der 
| Verpflichtung der Bahnen, das Ge- 
wicht oder die Stüdzahl des Gutes 
zu ermitteln oder zu controliven, 
find die Geſetze und Reglemente bes 
betreffenden Staates maßgebend. 
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zuläſſig und nebit den Ladegewichte 
auch bie Tragfähigteit an den Wagen 
angefchrieben ift, 6i8 zu dieſer Trag: 
fähigfeit beladen werden. 

* (7) — Bei unrichtiger Angabe des Inhalts einer Sendung, ſowie int 
alle der Ueberlaitung eines dem Abjender zur Selbitverladung geitellten 
Wagens, jofern er die Verwiegung nicht verlangt pat, it — abgejehen von 

der Nadzahlung 

de3 etwaigen Frachtunterſchiedes der etwaigen Frachtdifferenz 
und dem Grfage des entitandenen Schadens, ſowie den durch ftrafgeiehliche 
ober volizeiliche Veitimmungen vorgefehenen Strafen — cin Frachtzuſchlag 

an die am Iransporte betheiligten Eiſenbahnen zu zahlen, deſſen Höhe 
wie folgt durch die Ausführungsbeitimmungen 

feitgefett wird. 
! Aust. Veit. 5. 3. 
‚ (Zu Art. 7 des Uebereinfammens.) 
* (6) — Wenn die im 
8. 50A, Ziff. 4 und in der Anlage B 8. 1, Abſ. 4 und in der Anlage 1, 
Nr. I-XNKIV, 
aufgeführten Gegenitände unter unrichtiger oder ungenauer Declaration zur 
Beforderung aufgegeben oder die in 

Anlage B i Anlage 1 zu Nr. I-XXXV 

gegebenen Sicherheitävorfchriften bei der Aufgabe außer Acht gelaifen werden, 
beträgt der 
Frahtzufchlag 6 Gulden 6.W. . Tarzuſchlag 15 Franken 
für jedes Bruttotilogramm 
des ganzen Verſandtſtückes. i 
(9) — In allen anderen Fällen 

iſt für unrichtige Angabe des Inhalts beträgt der in Art. 7 des Vertrages 
einer Sendung ein Frachtzuſchlag zn vorgeſehene Tarzuichlag für unvichtige 
zahlen, deſſen Höhe durch die Tarife Angabe des Inhalis einer Sendung 


feitgeiett wird. das Doppelte der vom Abgangs: bio 
zum Beitimmungsorte zu zahlenden 
Fracht. 
* (16) — Falls die Ueberlaſtung eines vom Abjender beladenen Wagens 
fein Ladegewicht ! feine Tragfähigkeit 
am mehr als 5° „ überiteigt, fo beträgt 
der Geſammtfrachtzuſchlag | die Geſammtgeldbuße 
das Zehnfache 
des Frachtunterſchiedes i der Frachtdifferenz. 
Sol. B: N. 1874. 9. 480, 8. 50, 3.2, Woi.1 fehter Zap, 8.59, Ubi. 8, 4, 7. 






u (1): D.2.&. Wien, 23. Dec. 1868, 3. 24.621. Die Eifen- 
bahn haftet nicht fi ichtigfeit der von ihren 2 jedieniteten ohne dienſt⸗ 
liche Verpflichtung für einen Frachtaufgeber beiorgten ‚Frachtbriefausfertigung. 
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Zu (8): Val. die zu $. 32 (1) abgedrudten Vorſchriften über die 
Wägevorrichtungen. 

Der 3. Sab, lautend: „Der Tarif beftimmt, ob hierfür eine Gebühr 
erhoben wirb“, iit in der deutichen Verkehrsordnung nicht enthalten. 

Abwage von Holzfendungen. — G. J. €, 23. Juni 
1877, 3. 6217. Aus ben im ber letzten Zeit hier eingelaufenen 
Dienft-Circularien wurde entnommen, da mehrere Bahnverwaltungen 
ihren Stationen faft gleichlautende Weijungen über den Vorgang, 
der bei Conftatirung von Wagenüberfaftungen bei Holzfendungen zu 
beobachten ift, extheilt Haben. — Laut Punkt 3 diejer Veftimmungen 
wird num in bem Falle, als bie Abwage der Holzfendung in ber 
Aufgabsftation nicht erfolgen fann, dem Aufgeber zugemuthet, ſowohl 
im Frachtbriefe eine diesbezügliche Erflärung abzugeben, ala auch 
einen Mevers, deſſen Wortlaut in den meijten Fällen beigegeben ift, 
andzufertigen und in ber Station zu hinterlegen. — Äbgeſehen 
davon, daß die ©. J. ein beſonderes Gewicht darauf legen muß, 
die Austellung ſolcher Reverje auf die unumgänglich nothiwendigen, 
im B. R. vorgefehenen Fälle zu beſchränken, und daß fich aus bem 
Reglement die Berechtigung wegen eventueller Ueberlaſten einen 
Never zu verlangen, in feiner Weije ableiten läßt, erſcheint auch 
ber Tert der beigegebenen Erklärung mit ben Beftimmungen des B. R. 
nicht ganz im Einffange. — Es wird nämlic) darin dem Verſender, 
wenn da3 Gewicht auf der Verſandtſtation nicht ermittelt werben 
kann, imputirt, die Abwage in einer Zwiſchenſtation zu verlangen, 
folglich auch die Waggebühr ſelbſt in allen Fällen auch dann zu 
entrichten, wenn die Gewichtsangabe ohnehin auf dem Frachtbriefe 
enthalten war. — Ferner kann der Bahnverwaltung keineswegs, 
wie es in dem 2. Alinea geſchieht, die Berechtigung zu; 
werden, über das abgeworfene Holzquantum in dem vorgeſehenen 
Falle nach eigenem Ermeſſen zu verfügen, indem hierfür ausreichende 
reglementariſche Beſtimmungen beſtehen, welche eben unter den 
gegebenen Verhältniſſen in Anwendung zu bringen find... ... 

Waggebühr bei Wagenladungsgütern. Aus Anlaß eines 
vorgelommenen Falles, in welchem eine Bahn ihre Stationen anzewiefen 
hatte, ausnahmslos alle Wagenladungen,, insbefondere bei Sendungen von 
Hol; und von Steinen, unter Berechnung der Waggebühr nadygumiegen, 
und die Maßnahme mit der Motivirung rechtfertigte, dab die Partei nicht 
in der Lage fei, das Gewicht der Ladung genau beftimmen, daher bei 
Einleitung des Strafverfahrens ober nicht völliger Ausnüß: der Wagen: 
tragkraft einen größeren Rasıtbeil haben würde, als die bühr ber 
0 wurde mit ©. J. ©. 5. Juli 1877, 3. 7221 entidjieden, dab, 
naddem die Einhebung der Conventionalftrafe doch nur ein den Eifen: 
bahnen —— Recht daritelle, jen moglichſt biscrete 
Ausübung ſowohl im Intereſſe der Bahn, als des Publicums le fei, 





diefes Recht nicht als Baſis für die von jener Bahn gezogene Schlukfolgerung 
zu dienen und daß daher in Hinkunft die Berechnung der Waggebühr nur 
in den im B. R. normirten Fällen ftattzufinden habe. 


Uebereint. Art. 7. 111 


Zu (6): G. f. u. R. 27 u. G. f. K. 29. Die in einen 
Wagen zur Verladung gelangende Fracht ſoll ihrem Gewichte nach in 
der Regel die angegebene Tragfähigkeit bes Wagens nicht überſchreiten. 
Ausnahmen davon find durch fpecielle Bejtimmungen zu regeln. 

3u (7): Strafgefehbud. — $. 335. Allgemeine Bor- 
Schrift in Beziehung auf die Vergehen und Ueber 
tretung gegen die Sicherheit desLebens..... 8. 336. 
Beionbere Fälle — Die Vorfchrift des vorftehenden Para- 
graphes ift insbefondere in Anwendung zubringen, wenn ber Tob 
ober bie ſchwere Körperliche Verlegung aus einem der nachitehenden 
Verſchulden eingetreten ift: ..... 1) durch Außerachtlafjung ber 
befonderen Borfchriften über Erzeugung, Aufbewahrung, Verſchleiß, 
Transport und Gebrauch von Zeuerwerfstörpern, Knallpräparaten, 
Zündhütchen, Neib- und Zündhöfzchen und allen durch Reibung Teicht 
entzündbaren Stoffen, Schießpulver und erplodirenden Stoffen 
(Schießbaumtvolle), insbefondere auch dadurch, dafs berlei Gegenſtände 
heimlich den Frachten der Poftanftalten oder Eiſenbahnen beigepadt 
werden ..... 8.431. Handlungen und Unterlafjungen 
gegen bie förperlihe Sicherheit überhaupt. — Ucber- 
haupt Iafjen fich die Uebertretungen, wodurch die körperliche Sicher- 
heit verlegt werben ann, nicht fämmtlich aufzählen. Es fol daher 
jede der in den 88. 335—337 bezeichneten Handlungen oder Unter- 
Taffungen aud dann, wenn fie feinen wirklichen Schaben herbeir 
geführt hat, als Uebertretung ..... geahndet werben. B 

Geſetz vom 27. Mai 1885, R. 6. U. Ar. 134, betr. An- 
ordnungen gegen ben gemeingefährfichen Gebrauch von Sprengftoffen 
und die gemeingefährfiche Gebahrung mit denfelen, 88.1, 2, 8, 








D. ©. 9. 5. Rob. 1890, 3. 10.265. Die brejährige Verjährung 
des Anfpruches einer Eifenbahn auf Zahlung der im BR. für den all 
der falichen Declaration einer Frachtſendu— 3 Tefigefebten Conventionalſtrafe 
wird dadurch, daß die Bahn gegen den Aufgeber die Strafanzeige erſtattet 
und fi dem Strafverfahren als Privatbetheiligter anſchließt, nicht unter: 


3u (8): 8. M. 3. vom 1. Zuli 1880, R. G. W. Rr. 79, 
betr. die Regelung des Transportes erplodirbarer 
Artikel auf Eifenbahnen. 8.38. Wer unter falſcher oder 
ungenauer Declaration erplodirbare Güter zur Beförderung aufgibt, 
ober die al3 Bebingung für deren Annahme vorgeichriebenen Sicher- 
heitämaßregeln außer Acht läßt, ober nicht zum Transporte auf 
Eifenbahnen behörblich zugelaffene derlei Artilel wiſſentlich zur 
Aufgabe bringt, hat neben den durch das Strafgefegbuch oder durch 
fperielle Verordnung feftgefeßten Strafen, auch wenn ein Schaden 
nicht eingetreten ift, für jedes Kilogramm des Bruttogewichtes folcher 
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Verſandtſtücke eine ſchon durch die Auflieferuug verwirfte Conventional⸗ 
ſtraſe von fl. 6 zu erlegen und haftet außerdem für allen etwa ent- 
ftehenden Schaden. Die Conventionalftrafe kann nach dem Befinden 
der Umjtände vom dem Derjender oder dem Empfänger des Gutes 
eingezogen werden. 

Mit den am Schluffe biefes Abf. im B. R. beigefügten Worten „des 
ganzen Verfandtitüdes”, follte fein @egenfab zum internat. Uebereinf. hervor: 
gerufen, fondern nur „oe in leßterem enthaltene Gedanke präcifer zum 

usbrude gebracht werben. 

D.6.9.13. Rov. 1879, 3.10.1406. Die im 8. 48 des B. R. 
normirte Gonventionalitrafe iſt nicht nur von dem ungeſehlich beigepadten 
Gegenitande, fondern von dem ganzen Frachtſtüce zu berechnen. 

Zu (10): Der im internat. Uebereinf. vorlommtende Ausdrud „Tray Be 


fähigeit“ enripricht jermicht” des B. R. und ift daher nicht glei 
bedeutend mit je —E— in (6) dieſes Paragraphen 
B. R. 8. 54. i Nebereint. Art. 8. 
Abſchluß des Fraht: 
vertrages. 


* (1) — Der Frachtvertrag iſt abgeilfien, ſobald das Gut mit dem 
Frachtbriefe von der Verſandtſtation zur Beförderung angenommen ift. Als 
Zeichen der Annahme wird dem Frachtbriefe der 
Tagesitempel der Abfertigungsitelle ° Datumitempel ber Verfandt-Exrpedi- 
aufgedrüdt. tion aufgedrüdt. 

(2) — Die Abitempelung hat ohne Verzug nach vollftändiger 
Auflieferung des in demſelben Frachtbriefe verzeichneten Gutes und auf 
Verlangen des Abjenders in deijen Gegenwart zu erfolgen. 

* (3) — Der mit dem Stempel verfehene Frachtbrief dient ald Beweis 


über den rachtvertrag: 
“ — machen bezüglich derjenigen Güter, deren Aufladen 


nach den Tarifen oder nach beſonderer Vereinbarung, 
“ jomeit eine ſolche in dem Staats 
; gebiete, wo fie zur Ausführung ge: 
langt, zuläffig it, 
von dem Abfender beforgt wird, die Angaben des Frachtbriefes über das 
Gewicht und die Anzahl der Stüde „gegen die Eifenbahn feinen Beweis, 
fofern nicht die Nachwiegung 
ober \ beziehungsweife 
Nachzählung feitens der Eiſenbahn erfolgt und dies auf dem Frachtbrief 
beurkundet ift. 
(6) — Tie Eifenbahn ift verpflichtet, 
auf Verlangen des Abjenders r 
den Empfang des Dradiontes unter Angabe des 
Tages Tatums 
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der Annahme zur Beförderung, auf einem ihr mit dem Frachtbriefe vorzu: 
legenben 
als folches zu bezeichnenben Tuplicate h Duplicate desfelben zu beſcheinigen. 
bes Frachtbriefes zu beicheinigen. Der 
Antrag auf Ertheilung des Duplicats j 
ift vom Abfender auf dem Frachtbriefe 
auvermerfen. Die Eifenbahn hatdurch | 
Aufrüdung eines Stempels zu be | 
ftätigen, dab dem Untrage ent: 
ſprochen it. 
(6) Tas Diefes 

Duplicat hat nicht die Bedeutung des Original: Frachtbriefes und ebenfomwenig 
diejenige eines Connoſſements (Ladeſcheins) 

* (7) Bei ſolchen Gütern, melde | 
nicht in ganzen Wagenlabungen auf: 
gegeben werben, lann an Stelle des 
Duplicats ein als ſolcher zu bezeich⸗ 
nenber Aufnahmeſchein ausgeitellt 
werben, welcher dieſelbe rechtliche 
Bedeutung wie das Duplicat hat. 

* (8) Auf Wunſch des Ab: 
fenders kann der Empfang des Gutes 
auch in anderer Form, indbejondere | 
mittefjt Eintrags in ein Quittungs⸗ 
buch u. j. m. beicheinigt werben. Eine | 
derartige Beicheinigung hat nicht die | 
Bedeutung eines Frachtbriefduplicats 
oder eines Aufnahmeſcheins. 

Bel. D. 8. 1874, 9.4, 8.60, 3.9 (Mb. 1-8) u. 5,8. G. B. Mit. 891, Mslı. 

gu (M-18): O.28.@. Wien, 14. Juni 1874, 9968. Tie 
unterlajjene Aufdrüdung des Erpeditionsitempels auf dem itbriefe iſt 
irrelevant, wenn das Zuſtandekommen des Frachtvertrages ſonſt außer 
Zweifel jteht. 

Zu (2): Während laut Anmerkung zu wi 50, 3.2, B. R. 1874 die 
Abitempelung des Frachtbriefes (den Fall der Einlagerung bis zur thunlichſten 
Verladung ausgenommen) in Gegenwart bes Verſenders oder deſſen Beitellten 
und noch vor Ausfertigung des Aufgabs:Recipiiies vorgenommen werben 
mußte, ijt dies nur mehr über Verlangen des Abſenders erforderlich. 

Zu (4): Haftpflicht der Eifenbahnen für den Inhalt 
eines vom Verjender beladenen Wagens. Wenn ein Wagen von 
einem an einer Schleppbahn gelegenen induſtriellen Ctablifiement verladen 
und auf die Aufgabsitation geftellt wird, mo erit die Aufgabe des Gutes 
und der Abichluß des Frachtvertrages fattfindet, fo erfolgt die Einladung 
der er Sendung ohne Beaufſichtigung durch Bahnorgane, und ift die Bahn, 
zumal wenn eine Rlombirung des Wagens durch den Verſender erfolgt, 
was den Inhalt (die — der Stüde. Gericht 2c.) dieſer Sendung 

Bufchman, Betrieberegfement. 8 
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betheiligten Verwaltungen den Yarteien die teciamirten Portodifferenzen 
zurüderitattet. Nachdem derartige Reclamationen überhaupt nie ganz zır 
vermeiden fein werben, fo wurde an die G. J. das Erſuchen geitellt, 
u enticheiden, ob der oben angeteutete, von ten Bahnen bisher geübte 

jorgang auch ferner jtatthaft jei und demuach nicht unter jene Falie rangire, 
im melden Portoübertragungen durch den Eingangs citirten Erlaß vom 
19. December 1801 unterjagt erſcheinen. Die mit ©. 3. &. 14. Febr. 1882, 
3. 1958, getroffene Entſcheidung lautete bahin, daß bie Reititution von Porto 
Differenzen in ten im 8.50 de8 B. X. (1874) vorgefehenen Fällen jelbit- 
verſtandlich auch fernerhin ftatthaft ericheiut. 

Ta nunmehr der Partei das Recht zuiteht, den einzuhaltenden Trans- 
portweg anzugeben, jo wird e8 in Kinfunft nicht zuläliig fein, die Anz 
mendung eines directen Tarifes bei Borhandenjein einer Routenvorichreibung 
in dem Falie auszuidlieken, wenn die betreifende Route nach der beitehenben 
Jnitradirungsvorichrift zu irgend einer Zeit transportberecjtigt wäre. 

Zu (A) m: Der Ausdruck „Wohnung“ ift bier in einem etwas 
weiteren Sinne zu veritehen und umfaßt auch das Geſchäftslocale zc. 

. &. 9. 19. Rod. 1873, 3. 9328. Tie vom Spediteur im Fracht: 
briefe erfolgte Bezeichnung des Verfenders iſt gegenüber der Yahn irrelevant. 

O. G. 9. 26. Ang. 1875, 3.1097. Zur Giltigleit des Fracht⸗ 
vertrages bezüglich eines von einer protofollirten Firma der Cijenbahn zum. 
Transporte übergebenen Frachtgutes genügt die Fertigung des Frachthriefes 
durch einen zur Firmirung nicht berechtigten Bedienſteien der Aufgabstirma. 

Zu (2): Unzuläifigfeit von Annoncen auf den Fracht⸗ 
briefen. Anläßlid, eines Geſuches um Gejtattung der Annoncirung auf der 
Rüdjeite des Frachtbriefes wurde den Bittjtelleen mit 9. M. €. 18. Aug. 1880, 
(am bie t. £. nieberöjterr. Statthalterei! bedeutet, daß dieſem Anz 
ſuchen Folge gegeben werden kann, indem, abziehen davon, daß die Rüd: 
feite des Frachtbriefes in ihrem ganzen Umfange zu bahnämtlichen Zmeden frei 
gehalten werden muß, die Verwendung eines jo wichtigen Tocumentes der 
Öffentlichen Trandportunternehmungen zu Reclamezweden ſchon an ſich nicht 
angemefien erſcheint. 

Unzuläjfigteit der Aufnahme der Stellungsfriit für 
Spiritustransporte in die Frachtbriefe. Cine ölterr. Spiritus: 
Raffinerie hatte Veranlaſſung getroffen, daß in den Frachibriefen der an 
biefelbe aufgegebenen und für ihr Freilager beitimmten Robjpiritustransvorte, 
und zwar in der Rubrit für bie Erklärung wegen der etwaigen zoll: und fteuer= 
ämtlichen Behandlung ıc., feiten® der Abiender die nachfolgende Bemertuny . 
gemacht werde: — „Tie Unicatmeldung, R.Nr. .. ., liegt bei.” „Auf den Zuge 
diefer Sendung bis zum Beſtimmungsorte find die Vorſchriften über den Trans- 
rort angeroiefener, unverzollter Eingangägüter zu beobachten.” „Der Spiritus 
muß in der Beilimmungsitation längitens Di8 . . 2.2.2... 189. ein: 
treffen.” — Nachdem jich einige Stationen geweigert hatten, Frachtbriefe, welche 
die voritehende erfung enthielten, anzunehmen, wendete fid) die erwähnte 
Spiritus-Raffinerie an die Auflichtöbehörde mit dem Exfuchen, die Stationen 
zur Annahme von Frachtbriefen mit der voritehenden Bemerkung, zu ver— 
haften. Hierauf wurde der gedachten Epiritus-Raffinerie, iiber Meifung des 

. Di. mit ©. 3. €. 12. April 1892, 3. 795, eröffnet, dab dem geitellten 
fuchen nicht entiprochen werden fönne, und hierzu bemerkt, daß gegen den 
eriten Abjag der Glaufel im Hinblide auf den legten Abſah des S. 51 des 
B R. (1874), wonach der Abiender die zur zoll und ſteuerämtlichen Ber 
handlung beigefügten Begleitpapiere aud im Frachtbriefe zu verſeichnen hat, 
jelbitverjtändlich feine Einwendung zu erheben iſt. Tagegen in der zweite 
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g 
" — nach —A einer urtunde feitens des Abfenders, 
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rn beitimmt it, in den Händen der Verwaltung zu bleiben, um 
ir als Beweis über den Frachtvertrag zu dienen, iſt nach den 
veglementarifchen Vorſchriften ebenſowenig vorgejehen, al3 die 
eines Stammbeftes für den internen Dienit. 


v. a. 8. 52. 
Form des Frachtbriefes. 


Anst-Ber. $. 2 


Gu Art. 6 d. Uebereinf.). 


* (1)— Zur Ausitellung des 


j 
Frachtbriefes find Formulare 
Cund D f 


internationalen 
nad) Maßgabe der Anlage 


zu verwenden 


melde auf allen Stationen zu den 
im Tarife feitzufegenden Preiſen 


täuflich zu haben find. | 
Diefelben müfjen für gewöhnliche Fracht auf 
weißes Papier, weißes 
für Eilfracht 


gleichfalls auf weißes Papier, jedoch 
mit einem auf der Vorber- und Rüd« | 
feite, oben und unten am Rande ans 
zubringenden larminrothen Streifen 
gedrudt fein. 

Fur die Frachtbriefe ir Schreib. 
papier zu verwenden, welches bie von 
ber Aufſichtsbehörde feitzufeßenbe Be: 
ſchaffenheit befitt. 

(2) Es können jedoch durch die Auf: 
fichtöbehörde für regelmäßig wieder: 





auf dunfelrofa Papier 


gedrudt fein und 


eltenden 
titellung 


104 


fehrende Transporte zwiſchen be: 
ftimmten Orten, fowie für Sendungen, 
welche zur Weiterbeförderung über 
See beitimmt find, Abweichungen 
von ben Vorfchriften bes eriten Ab: 
Tages zugelafien werben. 

* (3) Die Frachtbriefe müſſen 
zur Beurkundung ihrer Uebereinſtimm 
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und 
ung mit ben biesfallfigen Vorſchriften 


den Controlſtempel einer 


inländifchen Eifenbahn tragen. ! 

Die Stempelung erfolgt bei ben 
nicht für Rechnung der Eiſenbahn 
gedrudten Frachtbriefen gegen eine 
im Zarife feitzufegende Gebühr und 
lann verweigert werben, fofern nicht 
gleichzeitig minbeftens 100 Fracht⸗ 
briefe vorgelegt werden. 

* (4) Sofern ber auf dem Fracht: 
briefformulare für die Beſchreibung 
ber Güter vorgefehene Raum fich als 
unzureichend erweiſt, hat dieſelbe auf 
der Rüdfeite der für die Adreije ber 
ſtimmten Hälfte bes Formulares nach 
Mafgabe der Spalten bes Fracht⸗ 
briefes zu erfolgen. Reicht auch diejer 
Raum nicht aus, fo find dem Fracht: 
briefe befondere, bie Beſchreibung ent 
haltende und vom Abjender zu unter 
zeichnenbe Blätter im Formate des 
Frachtbriefes feit anzuheften, auf 
welche in bdiefem beſonders Linzus 
weifen ift. In den erwähnten Fällen 
iſt in den vorgebrudten Spalten bes 
Frachtbriefes das Gefammtgewicht der 
Sendung unter Angabe ber für bie 
Zarifirung maßgebenden Bezeichnung 
der Transportgegenitände, nöthigen 
falls unter Scheidung derſelben nad 
den Tarifclaffen, anzugeben. Den 
beigegebenert Blättern iſt der Ab: 
fertigungsitempel der Verfandtitation 
aufubrüden. 


Bahn oder eines Bahncompleres bes 
Verſandtlandes tragen. 


Der Frachtbrief — und zwar ſo⸗ 
wohl der Bordrud als bie geſchriebene 
Ausfüllung — foll entweder in 
deutſcher ober in frangöfifcher Sprache 
ausgeftellt werden. 

Im Falle, daß bie amtliche Ge: 
ſchäftsſprache bes Landes der Berfandt- 
ftation ein andere iſt, kann ber Fracht» 
brief in biefer amtlichen Geſchäfts-⸗ 
ſprache ausgeftellt werben, muß aber 
alsdann eine genaue Weberfegung 
ber geichriebenen Worte in deutſcher 
oder franzöfiicher Sprache enthalten. 
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6) Es ift geitattet, auf die Rüd: | 
feite der für die Adrefie beftimmten 
Hälfte des Frachtbriefes die Firma 
des Ausitellers aufzudruden. Eben 
dafelbft können auch die nachſtehen ⸗ 
den nachrichtlichen Vermerke für den 
Empfänger: „von Sendung des N. N.“ 
— „zur Verfügung des N.N.“ — 
„zur Weiterbeforderung an N.N.“ — 
und „verfichert bei N. NR.” mit dem 
ausdrüdlihen Zuſate: „ohne Ver: 
binblichteit für die Eifenbahn" ange 
bracht werden. An gleicher Stelle | 
find bie ben Beftimmungen der inter: 
nationalen Reblausconvention ent | 
ſprechende Erklärung und amtliche 
Beſcheinigung aufzunehmen. 

(6) — Tie ftart umrahmten Theile des Formulares find durch die 

Eiſenbahn, | Eifenbahnen, 
die übrigen durch den Abfender auszufüllen. 

Bei Aufgabe von Gütern, welde | 
der Abiender zu verladen hat, find | 
von diefem auch die Nummer und 
die Eigenthumsmerfmale des Wagens 
an ber vorgeihriebenen Stelle ein- ı 
zutragen. | 

(MD — Mehrere Gegenitände dürfen nur dann in einen und denſelben 
Frachtbrief aufgenommen werben, wenn das Bufammenlaben berjelben nach 
ihrer Beichaffenheit ohne Nachtheil erfolgen kann und Boll, Steuer: oder 
Bolizeivorfchriften nicht entgegenfteben. 

Den Iaut 8.50 B bebingungsmeife ! 
zur Beförderung zugelafienen Gegen⸗ PM Kusf. Beh. 8.1 zu Art. 3 des Meber- 
ftänden find befondere, andere Gegen: | | eint. (3. 98).) 
ſtande nicht umfaffende Frachtbriefe 
beizugeben. Werben bedingungsmeife | 
zur Beförderung zugelaffene Gegen: | 
ftände, für melde das Bufammen: ! 
laben nad) Anlage B Nr. XXXV ger | 
ftattet it, mit anderen Gütern zu: 
fammen zur Beförderung in Wagen: 
ladungen ‘aufgegeben, fo bebarf es 
der Beigabe eines befonberen Fracht⸗ 
briefes für diefe Gegenftände nicht. 
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Für derartige Wagenladungen genügt | 
ein Frachtbrief, in welchem jedoch 
die nur bedingungsweife zugelaſſenen 
Güter als folde durch Hinzufügung 
des Wortes „(bedingungämeife)“ aus: | 
drüdlich bezeichnet werden müjien. | Ten nach den Veſtimmungen der 
Den vom Abfender aufzuladenden | geltenden Reglemente vom Abſender, 
oder vom Empfänger | beziehungsweire Empfänger auf: und 
abzuladenden Gütern find beſondere, andere Gegenftände nicht umfafjende 
Frachtbriefe beizugeben. 

(8) Die Berjandtitation fan | Auch kann die Verfandtitation 
verlangen, daß für jeden Wagen ein befonderer Frachtbrief beigegeben wirb. 

Val. B. R. 1874, 6.50, Abſ. 1, jener 33. 1, 7, 8 und 6.58, Abſ. 4. 

Zu (1): In der deutfchen Verkehrsordnung enthält Abf. 1 
folgenden Schlußſatz: „Für die Frachtbriefe iſt Schreibpapier zu verwenden, 
weldje3 nach den für amtliche Yapierprüfungen erlafienen Vorſchriften der 
Feſtiglkeitsclaſſe 3 und der late III entipricht, diefe Beichaftenheit als 
Wafferzeichen führt und für je 1000 Bogen (4000 Fradhtbriefe) ein Gericht 
von mindeitend 34 Ay hat.“ 

Frachtbrief-Formulare. Tas neue Frachtbrief⸗Formular erhielt 
gegenüber jenem des B. R. 1874 eine weſentlich verſchiedene Anordnung, 
und wurde deſſen Größe, um einen entiprechenden Raum für die etwaigen 
Erflärungen des Abienders zu gewinnen, in feiner Höhe und Breite um 
je einen Sentimeter vergrößert. 

Eilfrahtbriefe. Die Verwendung weißen Papieres mit vothen 
Randftreifen zu den Eilfrachtbriefen anjtatt bes bisherigen duntkelroſa 
Papiere wurde mit Rüdjiht auf die feitens des Deutſchen Reichsgeſund⸗ 
beitsamtes conitatirte Schäblichleit der legteren Papiergattung für die Augen 
angeordnet. 

Zu (3): Abftempelung ber Frachtbriefe durd die 
Bahnverwaltungen HM. E. 30. Juli 1874, 3. 2465. 
Laut $. 50, WU. 7 des B. R. vom 1. Juli 1874 unterliegen 
Frachtbriefe, welche nicht für Rechnung von Eifenbahnverwaltungen 
gedruckt find, behufs Zeftitellung ihrer Uebereinftimmung mit dem 
vorgeichriebenen Formulare der zuvorigen Stempelung jeitend einer 
der Verwaltungen, in deren Bereich fie in Gebrauch genommen 
werben follen, und zwar gegen eine im Zarife jeitgefeßte Gebühr. — 
Gegen die Art und Weife der Handhabung dieſer an fich nicht neuen 
Mafregel wurde bereit3 zur Zeit des Beſtandes des B. M. vom 
1. Aug. 1872 eine Reihe von Beſchwerden erhoben, die nicht un— 
begründet erſcheinen. — Die Verwaltungen werden johin auf-⸗ 
geforbert, zur Hintanhaltung der Erneuerung von Beichwerben die 
Verfügung zu treffen, daß möglichſt viele Abftempelungsftellen für 
Barteifrachtbriefe errichtet, und die Stationsvorftände angewieſen 
werben, die von den Parteien übergebenen Frachtbriefe mit der 
möglichiten Beſchleunigung nad und ‘von ben Wbitempelungsiteller 
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unentgeltlich zu befördern. Auch wäre die Abftempelung in thunfichit 
turzer Friſt zu bewerkſtelligen. — Endlich wird ber Verwaltung 
empfohlen, in Bezug auf die Abjtempelungsgebühr unb ben Preis 
für den Verkauf von Frachtbriefen an die Parteien bie möglichjte 
Billigfeit obwalten zu laſſen, umd behält fich das H. M. vor, für 
den Ball, daß wider Erwarten diesfällige Anforderungen überfpannt 
werben foliten, diejelben angemefien zu fimitiren. 

Diejer H. M. E. tommt felbftveritändlich nur infoferne zur Anwendung, 
als nicht Srachtbrihe mit eingedrudtem Stempelzeichen vorgeichrieben find, 
worüber unter Aufhebung der Verordnung vom 1. April 1x4, R. G. B. 
Nr. 41, die Hinausgabe einer neuen Verordnung im Zuge ült. 

Zu (9:3 Vordrud auf der Rüdieite des Fradtbrier 
Jogmulase: zum Zmwede der Beihreibung der Güter. it 
M. E. 30. Otiober 1885, 3. 37.461, wurde entidjieben, daß die. f. 

u. Staatsdruderei über befonberen Runih der Warteien einen derartigen Bor 
drud auf den Frachtbriefen mit eingedructem Stenpelzeihen anbringen darf. 

Anzuläffigteit einer Vermehrung der zur Beſchreibung 
der Sendung beitimmten Linien des srachtbrief: Jormulares. 
Da durch die Geftattung der Beichreibung der Sendungen auf der Rüdfeite 
“ Fraqhtbriefes und eventuell auf Einlegeblattern für die Specification 

Sendungen in ausreihendem Maße Vorſorge getroffen it, wurde 
An Parteil eſchwerde über die Tcigerung der f.f. Hot: und Stantsdruderc‘, 
in Frachtbriefen die für die Yeiöpeisung be der Sendung beitimmten Linien 
u vermehren, mit G. I. 6. 15. April iB88, 3. 541, unter der weiteren 
ründung abgemielen, dab dies "enges der feitgeiepten Größe des 
Frachibrief· — nur geeignet wäre, die Deutüchteit der Eintra— 
gungen zu beeinträchtigen. 
B. A. 5. 58. \ Nebereint. Art. 7. 
Haftung für die Angaben im ! 
Frachtbriefe. — Bahnfeitige 
Ermittelungen. — Fradt 
zuſchläge. 

* (1) — Der Abſender haftet für die Richtigkeit der in den Frachtbrief 
aufgenommenen Angaben und Crklärungen und trägt alle Folgen, welche 
aus unrichtigen, ungenauen oder ungenügenden Erklärungen entfpringen. 

(2) — Tie Eifenbahn iit jederzeit berechtigt, die Uebereinſtimmung bes 
Inhalts der Sendungen mit den Angaben des Frachtbriefes zu prüfen 
und das Ergebniß feitzuftellen. i Die Feititelfung erfolgt nach Maf: 

| gabe der am Orte des Vorganges 
‚ beitehenden Geſehe ober Reglemente. 
Ter Berechtigte 
ift einzuladen, I foll gehörig eingeladen werden, 
bei der Prüfung zugegen zu fein, vorbehaltlich des Falles, wenn bie letztere 
auf Grund polizeiliher Maßregeln, die der Staat im nterefie dev 
! öffentlichen 
Sicherheit oder der öffentlichen Ordnung zu ergreifen berechtigt iſt, ftattfind-t. 


* 
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Erfcheint der Berechtigte nicht, fo 
find zwei Zeugen beizuziehen. 


° (3) Zur Ermittelung des 


Gewichts und der Stüdzahl einer 
Sendung iſt die Eifenbahn jederzeit 
berechtigt. Die Eiſenbahn iſt ver 
‚| flichtet, das Gericht der Stüdgüter 
bei der Aufgabe feitzuitellen. Der 
Zarif beitimmt, ob hierfür eine @e- 
bühr erhoben wird. Ausdrüdlichen 
Anträgen des Abienders auf Feſt⸗ 
ftellung der Stüczahl oder des Ge: 
wichts der Wagenladungsgüter iſt 
die Eifenbahn gegen eine im Tarife 
feitgufegende Gebühr ftattzugeben ver- 
vflichtet, fofern bie Güter vermöge 
ihrer Beſchaffenheit eine derartige 


Feſtſtellung ohne erheblichen Aufent- | 


halt geitatten und die vorhandenen 
Wãgevorrichtungen ausreichen. 

(4) Dem Abjender jteht frei, 
bei ber Ermittelung des Gemichts 
und der Stüdzahl zugegen zu fein. 
Verlangt der Abjender, nachdem die 
Feſtſtellung jeitens der Eiſenbahn 
bereits erfolgt ift, vor der Verladung 
der Gütereine nochmal ige Ermittelung 
der Stüdzahl oder des Gewichts in 
feiner Gegenwart, jo üt die Eifen- 
bahn berechtigt, auch dafiir die tarif- 
mäßige Gebühr zu erheben. 

(5) Die Feititellung des Ge: 
wichts wird von der Verjandtitation 
dur den Wiegeftemipel auf dem 
Frachtbriefe beicheinigt. 

*(6) Wenn nad) den befonderen 
Vorſchriften der einzelnen Eifenbahnen 
Güter von den Abjendern jelbit zu 
verladen find, jo dürfen die Wagen 





! 
| 


nur bis zu dem an denfelben ver: . 


merkten Ladegewicht oder ſofern eine 
ftärfere Belaitung nad den befon- 
deren Beitimmungen der Eijenbahn 
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Hinfichtlih des Nechts und der 


‚ Verpflichtung der Bahneri, das Ge: 


wicht oder die Stüchahl des Gutes 
zu ermitteln oder zu  controliren, 
find die Gefege und Reglemente des 


| betreffenden Staates maßgebend. 
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zuläffig und nebit dem Ladegewichte 
auch die Tragfähigkeit an den Wagen 
angefchrieben ift, bis zu dieſer Trag 
fähigteit beladen werden. J 
* (7) — Bei unrichtiger Angabe des Inhalts einer Sendung, ſowie int 
alle der Ueberlaſtung eines dem Abiender zur Sclbitverladung geitellten 
Wagens, jofern er die Verwiequng nicht verlangt fat, it — abgejehen von 
der Nadızahlung 
des etwaigen Frachtunterſchiedes der eiwaigen Frachtdifferenz 
und dem Erſate des entſtandenen Schadens, ſowie den durch ſtrafgeſehliche 
oder polizeiliche Beſtimmungen vorgeſehenen Strafen — cin Frachtzuſchlag 
an bie am Transporte betheiligten Eiſenbahnen zu zahlen, deſſen Höhe 
wie folgt durch die Ausführungsbeitimmungen 
feitgefeßt wird. 
ı Aust. Veit. S. 3. 
(Zu Art. 7 des Uebereintommens.) 
* (6) — Wenn die im 
$-5VA, Ziff. + und in der Anlage B $. 1, Abi. 4 und in der Anlage 1, 
. Nr. I-XXKIV, 
aufgeführten Gegenitände unter umrichtiger oder ungenauer Declaration zur 
Beforderung aufgegeben oder die in 
Anlage B i Aulage 1 zu Nr. I-NXXV 
gegebenen Sicherheitsvorichriften bei der Aufgabe außer Acht gelaſſen werben, 
beträgt der 
Frachtzuſchlag 6 Gulden d.W. . Tarzuſchlag 15 Franten 
für jedes Bruttofilogramm 
de3 ganzen Verfandtitüdes. | J 
(9) — In allen anderen Fällen 
iſt für unrichtige Angabe des Inhalts beträgt der in Art. 7 des Vertrages 
einer Sendung ein Frachtzuſchlag zu vorgeichene Tarzufchlag für unrichtige 
zahlen, deiien Höhe durch die Tarife Angabe des Inhalts einer Sendung 


feftgefegt wird. das Toppelte der vom Abgaugs: bis 
zum Beitimmungsorte zu zahlenden 
Fracht. 
* (10) — Falls die Ueberlaſtung eines vom Abſender beladenen Wagens 
fein Ladegewicht \ jeine Tragfähigkeit 
um mehr als 5° „ überiteigt, fo beträgt 
ber Geſammtfrachtzuſchlag I die Gejammtgeldbuße 
das Zehnfache 
des Frachtunterſchiedes. ı der Frachtdifferenz. 
DI. DR. 1976. 6. 490, 8.50, 3.2, Mi.1 fehter Zap, 8.58, Ubi. 8, 4, 7. 








u (1): D.2. 6. Wien, 28. Dec. 1868, 3. 24.621. Die Cifen- 
bahn haftet nicht für die Nichtigfeit der von ihren Vedieniteten ohue dienjt- 
liche Verpflichtung für einen Frachtaufgeber beiorgten Frachtbriefausfertigung. 








1 10 BR. 8.53. 
Zu (8): Vgl. die zu 8. 32 (1) abgedrudten Vorſchriften über die 


Wägevorrihtungen. 
Der 3. lautend: „Der Tarif beftimmt, ob hierfür eine Gebühr 
erhoben wird“, iit in der deutichen Verkehrsordnung nicht enthalten. 





Abmwage von Holzjendungen. — G. J. €. 23. Juni 
1877, 3. 6317. Aus den in der Ießten Zeit hier eingelaufenen 
Dienft-Circularien wurde entnommen, daß mehrere Bahnvermaltungen 
ihren Stationen faft gleichlautende Weijungen über den Vorgang, 
der bei Conftatirung von Wagenüberfaftungen bei Holziendungen zu 
beobachten ift, ertheilt haben. — Laut Punkt 8 diejer Beftimmungen 
wird nun in dem Falle, al3 die Abwage der Holzjendung in der 
Aufgabsftation nicht erfolgen fan, dem Aufgeber zugemuthet, ſowohl 
im Frachtbriefe eine diesbezügliche Erflärung abzugeben, als auch 
einen Revers, deſſen Wortlaut in den meijten Fällen beigegeben ift, 
anzufertigen und in der Station zu hinterlegen. — Wögejehen 
davon, daß die G. J. ein befonberes Gewicht darauf legen muß, 
die Ausſtellung folder Reverſe auf die unumgänglich nothtvendigen, 
im B. R. vorgefehenen Fälle zu befchränfen, und daß ſich aus dem 
Reglement die Berechtigung wegen eventueller Ueberlaften einen 
Revers zu verlangen, in feiner Weije ableiten Täßt, ericheint auch 
der Text der beigegebenen Erklärung mit den Beftimmungen des B. R. 
nicht ganz im Einffange. — Es wird nämlich darin dem Verſender, 
wenn da3 Gewicht auf ber Verjandtftation nicht ermittelt werben 
Tann, imputirt, bie Abwage in einer Zwiſchenſtation zu verlangen, 
folglich auch die Waggebühr feldft in allen Fällen auch dann zu 
entrichten, wenn die Gewichtsangabe ohnehin auf dem Frachtbriefe 
enthalten ivar. — Ferner fann der Bahnverwaltung keineswegs, 
wie e3 in dem 2. Alinea geichieht, bie Berechtigung zugeſprochen 
werben, über das abgeworfene Holzquantum in dem vorgejehenen 
Falle nad} eigenem Ermefien zu verfügen, indem hierfür ausreichende 
reglementariiche Beſtimmungen beſtehen, welche eben unter ben 
gegebenen Verhältnijjen in Anwendung zu bringen find... ... 
Waggebühr bei Wagenladungsgütern. Aus Anlaß eines 
vorgelommenen Falles, in welchem eine Bahn ihre Stationen anzewieſen 
kein, ausnahmslos alle Wagenladungen, insbefondere bei Sendungen von 
I; und von Steinen, unter Berechnung der Waggebühr nadzumiegen, 
und bie Maßnahme mit der Motivirung rechtfertigte, dab bie Partei nicht 
in der Lage jei, das Gewicht der Ladung genau beitimmen, daher bei 
Einleitung des Strafverfahrens ‚oder BR völliger Auoniın der Wagen: 
— einen green Nah Inen arte, ag Die uni be: 
it, murde mit J. E alt 1877, 3. 7221 entſchieben, daß, 
Die es der ——— doch nur ein den Eiſen⸗ 
bahnen eing ee facultatives Recht daritelle, deſſen möglichſt biscrete 
Ausübung jowohl im Intereſſe der Yahn, als des Publicums gelegen fei, 
dieſes ehr nicht AN ER 18 für die von jener Bahn gezogene Schluß Kung 
zu dienen und daß daher in Hinkunft bie — der Waggebil 
in den im B. R. normirten Fällen ftattzufinden hal 


jr nur 
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Zu (6): G. f. u. 3. 27 u. G. ſ. L. 29. Die in einen 
Wagen zur Verladung gelangende Fracht ſoll ihrem Gewichte nach in 
der Regel die angegebene Tragfähigkeit des Wagens nicht überſchreiten. 
Ausnahmen davon ſind durch ſpecielle Beſtimmungen zu regeln. 

3u (7): Straſgeſetzbuch. — $. 335. Allgemeine Bor- 
ihrift in Beziehung auf die Vergehen und Ueber— 
tretung gegen die Sicherheit bes Lebens..... 8. 336. 
Bejondere Fälle — Die Borfchrift des vorftehenden Para- 
graphes iſt insbeiondere in Anwendung zubringen, wenn der Tod 
oder bie ſchwere förperliche Verlegung aus einem der nachſtehenden 
Verſchulden eingetreten ift:..... 1) durch Außerachtlaſſung der 
befonderen Vorſchriften über Erzeugung, Aufbewahrung, Berichleiß, 
Transport und Gebrauch von Feuerwerlskörpern, Knallpräparaten, 
Zündhütchen, Reib⸗ und Zündhöfzcen und allen durch Reibung leicht 
entzündbaren Stoffen, Schießpulver und explodirenden Stoffen 
(Schießbaumtvolle), insbeſondere auch dadurch, daß derlei Gegenſtände 
heimlich ben Frachten der Poſtanſtalten oder Eiſenbahnen beigepadt 
werden ..... 8. 431. Handlungen und Unterlajjungen 
gegen die förperlihe Sicherheit überhaupt. — Ueber- 
haupt laſſen fi die Uebertretungen, wodurch die körperliche Sicher 
heit verlegt werden Tann, nicht fämmtlic aufzählen. Es fol daher 
jede der in den 88. 335—337 bezeichneten Handlungen oder Unter- 
faffungen aud dann, wenn fie feinen wirklichen Schaden herbei ⸗ 
geführt hat, al3 Uebertretung ..... geahndet twerben. . 

Geſetz vom 27. Mai 1885, U. 6. R. Ar. 134, betr. An- 
ordnungen gegen ben gemeingefährlichen Gebrauch von Sprengftoffen 
und bie gemeingefährlicde Gebahrung mit benfelben, 88.1, 2, 8, 
7, 11, 12. 

D. &. 9. 5. Rob. 1880, 10.265. Die dreijährige Verjähri 
des Pe einer Eifenbahn 8; Bablung ber im Ki für va all 
der falichen Declaration einer Frachtſendung feitgeleßten Conventionalittafe 
wird dadurch, daß die Bahn gegen den al jeber die Strafanzeige eritattet 
und fih dem Strafverfahren als Privatbetheiligter anichliest, nicht unter: 


3u (8): 8. A. F. vom 1. Iufi 1880, R. 6. 3. Ar. 79, 
betr. die Regelung bes Transportes erplodirbarer 
Artikel auf Eifenbahnen. 8.38. Wer unter falſcher oder 
ungenauer Declaration erplobirbare Güter zur Beförderung aufgibt, 
oder die ald Bedingung für deren Annahme vorgeichriebenen Sicher- 
heitömaßregeln außer Acht laßt, oder nicht zum Transporte auf 
Eifenbahnen behördlich zugelaffene derlei Artilel wiſſentlich zur 
Aufgabe bringt, hat neben den durch das Strafgeſehbuch oder durch 
ſpecielle Verordnung feftgefegten Strafen, auch wenn ein Schaden 
nicht eingetreten ift, für jebes Kilogramm des Bruttogewichtes folder 
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Berjandtitüde eine ſchon durch die Auffieferung verwirkte Conventional: 
ftrafe von fl. 6 zu erlegen und haftet auferdem für allen eiwa ent: 
ftehenden Schaden. Tie Conventionalftraje Tann nach dem Befinden 
der Umijtände von dem Verſender oder dem Empfänger des Gutes 
eingezogen werben. 

Mit den am Schluſſe di ii I. R. beigefügten Worten „des 
ganzen — Keen Gen m ee ehenner einer: 
gruen, fondern nur ber in letzterem enthaltene Gedanle präcifer zum 

(usdrude gebracht werden. 

0.6.8.13. Rov.1870, 3.10.1406. Die im 8.48 bes B. R. 
normirte Gonventionalftrafe iſt nicht nur von dem ungefeßlich beigepadten 
Gegenitande, ſondern von dem ganzen Frachtſtüde zu berechnen. 

u (10): Der im internat. Uebereint. vorkommende Ausdruck „Irag: 
fähigfeit“ entfpricht dem „Labegereicht” des B. R. und iit baher nicht gleich- 
bedeutend mit der „Iragtähigfeit" in (6) diefes Paragraphen. 

39.554 i Uchereint. Art. 8. 

Abſchluß des Fraht 

vertrages. 

* (1) — Der Fracdhtvertrag ift abgeichlofien, fobald das Gut mit dem 
Frachtbriefe von der Verſandtſtation zur Beförderung angenommen ift. Als 
Zeichen der Annahme wird dem Frachtbriefe der 
Tagesſtempel der Abfertigungsitelle Datumſtemrel der Verſandt-Erpedi⸗ 
aufgedrüdt. tion aufgedrüdt. 

* (2) — Die Abitempelung hat ohne Verzug nach vollftändiger 
Auflieferung des in demſelben Frachtbrieje verzeichneten Gutes und auf 
Verlangen des Abſenders in deſſen Gegenwart zu erfolgen. 

* (3) — Der mit dem Stempel verjehene Frachtbrief dient als Beweis 
über ums itvertrag. j J 

* (4) — Jedoch machen bezüglich derjenigen Güter, deren Aufladen 
nad) den Tarifen oder nach befonderer Vereinbarung, 

ſoweit eine folhe in dem Staats- 
‚gebiete, wo fie zur Ausführung ge: 
langt, zuläflig üft, 
von dem Abfender beforgt wird, die Angaben des Frachtbriefes über das 
Gewicht und die Anzahl der Stüde gegen bie Eiſenbahn feinen Beweis, 
fofern nicht die Nachwiegung J 
oder J beziehungsweiſe 
Nadyählung ſeitens der Eiſenbahn erfolgt und dies auf dem Frachtbrief 
beurkundet it. 
6) — Tie Eifenbahn ift verpflichtet, 
auf Verlangen des Abienders » 
den Empfang des Frachtgutes unter Angabe des 
Tages j Datums 
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der Annahme zur Beförderung, auf einem ihr mit dem Frachtbriefe vorzu: 
legenben 
als foldye zu bezeichnenden Tuplicate _ Tuplicate besfelben zu beicheimigen. 
des Frachtbriefes zu beicheinigen. Der 
Antrag auf Ertheilung des Tuplicats i 
ift vom Abjender auf dem Frachtbriefe 
auvermerfen. Die Eifenbahn hat durch 
Aufdrüdung eines Stempels zu be: | 
ftätigen, dab dem Untrage ent: 
ſprochen ilt. | 
(6) Das ! Diefes 

Duplicat hat nicht die Bedeutung des Criginal:Frachtbriefes und ebenfomwenig 
diejenige eines Connoſſements (Ladeſcheins) 

* (7) Bei folhen Gütern, welche 
nicht im ganzen Wagenladungen auf: 
gegeben werden, kann an Stelle bes 
Duplicats ein als folder zu bezeich: 
nender Aufnahmeſchein ausgeitellt 
werden, melder biefelbe rechtliche 
Vedentung wie das Tuplicat bat. 

* (2) Auf Wunſch des Ab 
fenders kann der Empfang des Gutes 
auch in anderer Form, insbeſondere 
mittelſt Eintrags in ein Quittungs⸗ 
buch u. ſ. w. beſcheinigt werben. Eine | 
derartige Beicheinigung hat nicht die | 
Bedeutung eines Frachtbriefduplicats | 
oder eines Aufnahmeſcheins ı 

Dal. B.R. 1874, 8.49, 8.50, 3.2 (U. 1-8) u. 5, 9. G. S. Art. 891, Moll. 

u (M-18): ©.2.@. Wien, 14. Juni 1874, 3. 9860. Tie 
unterlaffene Auidrüdung des Erpeditionsitempels auf dem zprachtbriefe iſt 
irrelevant, wenn das Juitandefommen des Frachtvertrages fonit außer 
Zweifel jteht. 

Zu (2): Während laut Anmerkung zu 8.50, 3.2, B. R. 1X74 die 
Abftempelung des ‚zrachtbriefes (den ‚Fall der Einlagerung bis zur thunlichſten 
Verladung ausgenommen) in Gegenwart de3 Berfenders oder deſſen Beitellten 
und no vor Ausfertigung des Aufgabs-Recipiiies vorgenommen merden 
mußte, iſt dies nur mehr über Verlangen des Abſenders erforderlich. 

Zu (4): Haftpflicht der Eifenbahnen für den Inhalt 
eines vom Verjender beladenen Wagens. Wenn ein Wagen von 
einem an einer Schleppbahn gelegenen inbuitriellen Ctablifjement verladen 
und auf die Auigabsitation geitellt wird, wo erit bie Aufgabe des Gutes 
unb ber Abichluß des Frachtvertrages itattfindet, fo erfolgt die Einladung 
der Sendung ohne Beauffichtigung durch Bahnorgane, und iit die Bahn, 
zumal wenn eine Plombirung ded Wagens durch den Verſender erfolgt, 
was den Yuhalt (die Anzahl der Stüde, Gewicht ꝛc.) diefer Sendung 

Bufchman, Betriebsregiement. 8 
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anbelangt, lediglich auf die Angabe des betreffenden Fabriks Etabliſſements 
a — Um nun den tich hieraus möglicherweife ergebenden nachtheiligen 
ven zu entgehen, haben mande en in die Verträge über den 
m 


Haftpflicht der Bahnverwaltung iſt ferner Taut Abſ. 2 der Einleitung zum 
BR. 1874 (neu 1, Eingangsbeitimmungen) unftatthaft. Dieſe Vertrags 
beffimmung wäre übrigens aud), abgefehen von den eben erwähnten Umitänben, 
{con aus dem Grunde allein rechtlich unwirtiam, weil das bem Empfänger in 
8.62 des B. R. 1874 (neu $. 66) gemährleiitete Recht, jeine Reciamations 
anfprüche gegen die Ciienbahnen als Frachtführer unmittelbar geltend zu 
maden, durch einen ohne feine Beiziehung zwiſchen der Aufgaböverwaltung 
und bem Abſender abgeichlofienen itigen Vertrag beeinträchtigt würde. — 
Etwas Anderes und nicht zu Beanftändendes iſt e8 Dagegen, wenn in den 
fraglichen Fällen die Bahn ſich ein Regteßrecht gegen ben Abjender dadurch 
wahrt, daß fie denjelben vertragsmäßig verpflichtet, bei von ihm verladenen 
Wagen alle Anitände, welche im Sinne der Eijenbahnvorichriften regelmäßig 
conitatirt werben, zu vertreten, reſpective der Bahnvermaltung jede von ihr 
aus dieſem Anlaſſe dem Empfänger oder an eine Anie bahn gezahlte 
Entſchadigung zu vergüiten. Hier hat die Bahn etwaige Reclamationen des 
Empfängers jelbit auszutragen, beziehungsweiſe allfällige Entichädigungs: 
beträge zunächft aus Cigenem Er leiiten, und fällt ver ihr vorbehaltene 
Rüdgeift auf den verladenden Aufgeber unter feinen anderen Geſichtspunkt, 
als wenn fie ſich in anderen Fällen an ihrem fchulbtragenden Bedienſteten 
{chadlos hält. — Tie bier gegen bie Ausihließung der Haftpflicht der Eijen: 
bahn in Verträgen mit dem bie Sendung verladenden Ctablifjement geltend 
ten Momente begründen finngemäß auch die Unzuläffigleit jener Bes 
ffimmung, der zufolge bei vom Verſender verladenen Wagenladungsiendungen, 
welche für das an der Schleppbahn gelegene Jnduitrie-Etablifiement einlangen, 
bie Abgabsbahn nur für die Unverletztheit des Plombenverſchluſſes bei 
Mebergang ber Sendung auf das Indüſtriegeleiſe zu haften hat, während 
binfichtlich aller bezüglich des Inhaltes des jens ſich ergebenden Anitände 
die Haftung der Bahnvermaltung ausgefchlofien und die unmittelbare Aus 
tragung biefer Anftänbe eier dem Empfanger und dem Verjender vor: 
geihri wird (9. M. €. 13. Nov. 1880, —* AT). 
O. 8 19. Iuti 1881, 3. 2967. Falle der von ber Aufgabas 
fation auf Grund factifcher Abwage erfolgten Werieirung ber Gerichte: 
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angaben des Frachtbriefes und Beiſetzung einer diesfälligen Clauſel “auf 
— müſſen bie alfo_verifiirten Frachtbriefe im Verhältniſſe zwiſchen 
dem — und der geklagten Geſellſchafi auch in ber Richtung der Höhe 
Frachtgebühr fo lange als allein n entihebenn gehalten werben, als nicht 
Pt der ee Bahnpefeliit ber erbracht wird, daß in Betreff des 
Gewichtes ihrerjeits eine Mar Serehmum ftattfand Es genügt diesfalls 
nit, wenn das Frachtgut von einer Änſchlußbahn beim Uebergange an die: 
fe'be in Gegenwart der Stationsorgane, jedoch in Abweſenheit und ohne 
ertänbigung der Partei nachgewogen und hierbei ein Mehrgemicht con: 
wirt 


0.6.9.5. Det. 1888, 3.9085. Der Verfrächter muß bie ts⸗ 
angaben des Frachthriefes auch dann wider ſich als Beweis gelten laſſen 
wenn jelbe zur Erſparniß an Frachtgebühren ein ıgeres als das 
wirkliche Gericht des Gadget declarirt hat. — Ein — gegen 
die Angaben des Frachtbriefes durch einen vom Verfrächter dem Empfänger 
(oder der Bahn) aufgetragenen Haupteid ift unzulällig. 

Zu (7): Neu ift die Beitimmung, wornach ein Aufnahmsſchein nur 
bei Gütern, welche nicht in ganzen Wagenladungen aufgegeben werden, aus: 
geftellt werben darf; es iſt fomit bei ganzen Wagenladungen eine Empfangs: 

beicheinigung nur mittelft Tuplicates des Grachtbriefes zuläffig. 

Aufnahmsjheingebühr. H. MM. €. 28. Zuni 1877, 
3. 19.064. Zur Befeitigung mehrfach aufgetauchter Zweifel wird 
der Verwaltung eröffnet, daß die Austellung einer Empfangs- 
beftätigung über ein ber Bahn zur Beförderung übergebenes Gut, fei 
& durch Ausfertigung eines Aufnahmejcheines, fei e3 durch Znrüd- 
ftelung des bahnfeitig unterfertigten Srachtbriefbuplicates, laut 8. 50, 
Punkt 5 des B. R. (1874) mur über Wunfch der Parteien zu er- 
folgen hat, mithin auch ganz unterbleiben lann. — Es ift felbit- 
verjtändfich, daB in einem ſolchen Falle, wenn bie Partei keinerlei 
wie immer geartete Empfangsbeftätigung beanjprucht, berjelben auch 
die tarifmäßige Aufnahmafcheingebühr nicht angerechnet werben kann; 
hierdurch wirb jedoch an ber Verpflichtung ber Bahnverwaltungen, 
bezw. der Parteien, bie ärariſche Stempelgebühr für den Aufnahmsact 
auf jeden Fall zu entrichten (9. M. E. 2. April 1873, 8. 9877, 
€. 8. 1873, Nr. 44), nichts geändert. Hiernach find die unter- 
ftehenden Organe zu inftruiren. 

8. M. €. 5. Jebr. 1885, 3. 1995. Im Erledigung ber 
Namens fämmtl. öfterr. Eifenbahnverwaltungen überreichten Eingabe ... 
wird dem Berwaltungsrathe eröffnet, da die Einhebung einer Ge- 
bühr für die Ausfertigung von Duplicaten der Aufnahme: 
feine, und zwar in Anbetracht der hiermit verbundenen befonberen 
Mübewaltung in einem höheren Ausmaße als für die urfprüngliche 
Austellung als gerechtfertigt anerfannt wird. — Was jedoch den 
feiten8 ber Bahnverwaltungen beantragten Betrag von 10 fr. per 
Dupficat betrifft, fo ericheint berjelbe zu hoch gegriffen, unb wird 
der Verwaltungsrath ſohin aufgefordert, die entſprechende Bemeffung 

3” 
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biefer Gebühr einer nocdhmaligen Berathung feitens ber Bahnver⸗ 
maltungen unterziehen zu laffen....... 


8 M. €. 21. Dec. 1885, 3. 44.288. In Erledigung der 
Namens fämmtl. öfterr. Bahnverwaltungen anher überreichten Eins 
gabe... wird in Abänderung des Erlaſſes vom 5. Februar 1885, 
3.1995, die von ben Bahnverwaltungen wiederholt in Antrag ge 
brachte Gebühr von 10 Fr. für die Ausfertigung eines Duplicat- 
aufnahmsſcheines genehmigt. J 

Beifügung der deutſchen Stationsnamen in Aufnahme 
iheinennahungar. Beftimmungsftationen. Die Wiener H. u. G.K. 
wurde durch Diittheilungen aus der Geichäftswelt aufmerkſam gemacht, dab 
die Gütererpebite einiger Bahnen im Vertehre mit Ungarn in den Aufgabe 
vecepifien ſolche Beitimmungsftationen, melde auch deutiche Namen tragen, 
nur in ungar. Sprache benennen, und dies felbft dann, wenn in ben bes 
treffenden Fachtbriefen bie Stationen in deutſcher Sprache vorgefchrieben 
find. Da nun die ungar. Benennungen der Stationen oder Orte ben 
wenigften diesfeitigen Aufgebern geläufig find, werde hierdurch mancher Anlaß 
au Unyufömmlifeiten gegeben, und murde die Kammer erfucht, die Ber 
jeitigung, dieſes Uebelſtandes im Intereſſe des Vertehres anzuitreben. Die⸗ 
ſelbe erkannte au, dab die bemängelte ausſchließliche Anwendung der 
ungar. Ortsbezeichnungen auf den Recepifien, weiche hier ausgeftellt werben, 
thatfächlich geeignet ift, dem Verkehre nad Ungarn ein nicht unweſentliches 
Hemmniß zu bereiten, indem nicht nur die wenigften Biel Ortsbeʒeichnungen 
dem hieſigen Handelsftande befannt find, ſondern ſich auch nicht in den 
gerandlihen Stationverzeihnifien und in dem überdies nur wenigen 

(chäftsleuten zugänglichen Hanbbudhe für den Eifenbahngütervertehr von 
Dre. J. W. od) die geniigende Anleitung zur Eruirung der deutſchen Be 
geihmung findet, da im alphabetiichen Stationsregiter ext nach dem deutſchen 

risnamen die Weberfeguug in ungarifher Sprache aufgeführt wird. CS . 
entgeht dadurch dem hieligen Abfender eine Teichte Controle durch das Rece: 
piffe darüber, daß_der erpedirte Gegenftand factifc zur Beförderung nach 
dem wirtlich beabfichtigten Beitimmungsorte übernommen wurde. Hieran 
{chließt ji noch die Erwägung, daß allerdings den Abjenbern in der dies⸗ 
feitigen Reichshalfte ein Aniprud) darauf zuitehen muß, daß bei den hier: 
feitigen Aufnahmsitellen der Eiienbahnen in der landesüblichen Sprache 
amtırt werde, und daß daher die Verpflichtung beitehe, dem _hiefigen Ab- 
fendern von Gütern die Aufgaberecepüte in ber deutſchen Sprade, alio 
aud mit der deuticen Ortsbegeichnung, auäzuftellen. Die Kammer hat 
daher bei den betreffenden Bahnen die nöthigen Schritte zur Abitellung 
der beregten Unzutömmlichkeit unternommen und au die G. 3. um 
ihre Intervention in der Angelegenheit erfucht, welche mit dem G. I. €. 
13. Juni 1882, 2.7440 aud) gewährt wurde. Seitens der bezüglichen Bahnen 
murben denn auch die nöthigen Weiſungen an die Stationen erlafien, damit 
bei Ausitellung von Aufgabsrecepilien bie Benennungen der in Ungarn 
elegenen Abgabsitationen, ſoweit fie auch deutſche Namen tragen, auch 
ſtets in deutſcher Sprache angeführt werben. 

©. ©. 9. 27. Gept. 1876, 3.4986. Die Auigabsrecepifie über 
Frachtgüter haben nicht die rechtliche Natur von Ladeicheinen; fie Jind ihrem 
halte und ihrer Natur nach nur Beftätigungen, daß Waaren, über welche 
mit ber Eiſenbahn ein Frachivertrag — fen werben will, der Bahn: 
verwaltung übergeben worden jind. — Die Eifenbahn ift für ihren mit der 
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Besteigung der Fragtaufgabsrecepiſſe betrauten Bedieniteten, welcher in 
Beträgen her Abficht Aufgabsrecepiiie über Waaren ausftellt, die gar nicht 
jur Aufgabe gelangt find, nur dann baftpflihtig, wenn ihr erweislich eine 
interlaſſung der gebotenen Controle bezüglich) der Ausſtellung der Recepiſſe 
zur Laft fällt. 
3u (8): Hinausgabe von Nummerncoupond,gegen 
welde die Aufnahmefheine ausgefolgt werben. — 
.M. E. 24. Zumi 1877, 3.4450. Die Gepflogenheit einiger 
hnverwaltungen, den Parteien in ben Güterjtellen bei der Güter- 
aufgabe vorläufig nur mit Nummern verjehene Coupons auszufolgen, 
gegen welche bie betreffenden Recepiſſe nachträglich behoben werben 
fönnen, bat wiederholt zu Beſchwerden Anlaf gegeben, weil auf 
dieſen Coupons in feltenen Fällen der Tag der Aufgabe, dagegen 
die Bahn, welche dieje Zettel verabfolgt, fat mie erjichtlich gemacht 
ft, und in Folge deſſen es auch für die Parteien, welche an einem 
Orte bei verſchiedenen Bahnen Güter zur Wufgabe gebracht haben, 
mit Schwierigfeiten verbunden ijt, zu erwiren, bei welcher Güter 
aufgabscafje ber einen ober anderen Bahn das entiprechende Recepifie 
erhoben werben Tann. — Zur Vermeidung dieſer Unzukömmlichkeiten 
wird die Verwaltung aufgefordert, bei einer Neuauflage dieſer 
Drudforten zu veranlafen, daß die den Parteien als vorläufige 
BVeicheinigung der MUebernahme eines Gutes einzuhänbigenden 
Nummernzettel ſtets die Bezeichnung der gefellichaftlichen Firma, 
fowie die Formel zur Einfegung des Datums vorgedrudt enthalten. 


8.0.8.55. '  ebereint. Art. 5 (Abi. 2). 
Vorläufige Einlagerung des Mf. 1, val. DR. 0.6. 
Gutes. I Wf.8u.4 folgen bei 9.56 8.8. 


(1) Tie Eifenbahn iſt Tie Gifenbahnen find 
nur verpflihtet, die Güter zum Transport anzunehmen, foweit die Beför- 
derung derſelben fofort erfolgen Tann. 


* (2) Tie Cifenbahn ift jedoch 
verpflichtet, die ihr zugeführten Güter, 
deren Beförderung nicht fofort erfolgen 
Tann, ſoweit die Räumlichkeiten es 
geftatten, gegen Empfangsbeſcheini— 





gung mit dem Vorbehalte in einit- , 


weilige Verwahrung zu nehmen, dab 
die Annahme zur Beförderung und die 
Aufdrüdung desAbfertigungsitempels 
auf ben Frachtbrief (8.54, Abi. 1) erit 
dann erfolgt, wenn die Beförderung 
möglich iſt. Der Abſender hat im 
Frachtbriefe jein Einverſtändniß mit 


Die für die Verfandtitation gel: 
tenden befonderen Vorſchriften be: 
ftimmen, ob dieſelbe verpflichtet iſt, bie 
Güter, deren Beförderung nicht fofort 
erfolgen fann, vorläufig in Ver 
wahrung zu nehmen. 
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dieſem Verfahren zu erklären. In 
dieſem Falle haftet die Eiſenbahn bis 
zum Abſchluß des Frachtvertrages als 
Bei 


rwahrer. 

* (3) Mit Genehmigung der Auf 
ſichtsbehörde ift die Eiſenbahn berech- 
tigt, im Falle fie Wagenladungsgüter, 
deren fofortige Beförderung nicht 
möglich ift, nleichroohl zum Transporte 
annimmt, mit dem Abfender zu ver: 
einbaren, dab für die Sendung bie 
Lieferfriſt von dem Tage anzu rechnen 
ift, an weldjem die Abfendung that: 
ſächlich erfolgt. Der Abſender hat fein 
Einverftändniß auf dem Frachtbriefe 
zu erflären und auf dem Frachtbrief 
duplicate zu wiederholen. Tie Eifen- 
bahn ift verpflichtet, den Beitpunft 
der Abiendung auf dem Frachtbriefe 
durch Aufdrüdung eines befonderen 
Stempels erfichtlih zu machen und 
diefen Zeitpunkt dem Abjender ohne 
Verzug mitzutheilen. 
te 

gu (2): Erweiterung der Verwahrungshaftung für bie 
auf Gefahr der Parteien in den Bahnmagazinen lagernden 
Güter.}) In der am 2). Mai 1AR7 abgehaltenen Sihung bes Ctaats- 
— wurde ber nachſtehende Antrag angenommen: „Das tt. H. M. 
wird erſucht, dahin zu wirken, daß die öfter. und ungar. Bahnen alle 
Waaren, weiche auf ihren Lagerplägen oder in ihren Magazinen fich befinden, 
vom Zeitpunfte der Einlagerung zum Transporte bis zu deren factifchem 
Bezuge oder deren Ablieferung an bie im $. 64, Alinea 3 des B. R. (1874) 
bezeichneten Stellen gegen Feuersgefaht verfihern, und zwar in der Höhe, 
als biefelben bei der Aufgabe verfichert erjcheinen, inforerne die Parteien 
nicht ausdrüdlic bie Nichtverfiherung verlangen. Die Gebühr für biefe 
Verficherung iſt in Form eines entſprechenden Zufchlages zur Fracht. besm. 
im Lagerzinfe von den Parteien einzuheben.” Ta nun diefer Antrag die 
ſicht verfolgte, eine Frage, die wegen der hinſichtlich derjelben nicht voll- 
tommen klaren Beitimmungen des B. R. unter Umiftänden zu langwierigen 
Proceſſen Anlaß geben könnte, in einer jeden Zweifel ausichließenden Weile 
zu regeln, fo wurde die vorfigende Verwaltung in der Eifenbahn:Pirectoren- 
Sonferenz mit 9.M. E. 22. Mai 1887, 3. 19.312, eingeladen, benfelben 
zur Berathung zu en. 
Ueber die Diestalls an das H. M. erftattete Vorlage erging der 


+) Diefer Gegenſtaud tommt and bei den 88. 56, 69 u. 70 in Betracht. 
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SM. €. 4. Ort. 1888, 3. 39.299. Die... 
Borfigende ber Directoren» Eonferenz hat mir... ..... 
von biefer Eonferenz am 14. Juni 1888 gefaßten endgiltigen Be— 
ſchluß in Ungelegenheit ber Feuerverſicherung der auf Gefahr der 
Parteien in den Eifenbahnmagazinen lagernden Güter mit folgendem 
Wortlaute zur Kenntmiß gebracht: — In die gemeinjamen Beftim- 
mungen für den Gütertransporttarif, Theil I, werde sub A, Special« 
beftimmungen zu dem B. R. (bezüglich der Sübbahn in die allgemeinen 
und befonderen Beftimmungen ihres Tarife vom 15. Nov. 1871), 
als „Unhang-Erweiterung der Verwahrungshaftung für lagernbe 
Güter (Eil- und Frachtgüter)* nachitehender Paſſus neu aufgenommen : 
„Sir Güter, welche vor Abſchluß bes Frachtvertrages ober nad) 
deſſen Erfüllung durch die öjterr. und ungar. Eifenbahnen auf einer 
ihrer Stationen ober Lagerpläße verwahrt werben, erweitern biefe 
Eiſenbahnen unbefchadet der gejeglichen Beftimmungen bis auf Weiteres 
ihre Haftung dahin, daß fie für eingetretene Feuerichäben (vis major 
ausgeſchloſſen) wie ein Frachtführer Erſatz leiften. — Der Geldwerth 
diefer Haftung fann jedoch niemals den Marimaljat von 30 fl. Silber 
per 50 kg Brutto überfteigen. — Für Güter, melde auf Grund 
fpecieller Bugeftändnifje über die tarifmäßig feitgeftellte Iagerzinsfreie 
Zeit hinaus unentgeltlich lagern, tritt für die Zeit dieſer fpeciellen 
Begünftigung obige Haftungserweiterung nicht ein. — Innerhalb 
der von ben Eiſenbahnen in Beſtand gegebenen Lagerpläge ober 
Lagerräume entfällt die Bertvahrung und jomit auch Die Verwahrungs ⸗ 
haft durch die Eifenbahnen gänzlich.” — Nachdem diejer dem Er- 
gebniffe der hieramt3 am 26. April 1888 mit Vertretern ber Wiener 
H. u. 6.8. und der Eifenbahn-Unternehmungen gepflogenen Berathung 
Rechnung tragende Beſchluß den h. ä. Intentionen vollkommen ent 
ſpricht, und auch der Herr kgl. ungar. Communications-Dinifter 
demſelben feine Zuftimmung ertheilt hat, jo nehme ich feinen Anſtand, 
dieſen Beſchluß unter Feſtſetzung bes 1. Nov. 1888 als Einführungs- 
termin zu genehmigen, und lade ich die geehrte Verwaltung ein, 
wegen Beröffentlihung und Vollzug des obigen Beſchluſſes nunmehr 
das Erforderliche zu veranlaffen. 

Mit H.M. ©. 27. October 1888, 3.42.762, wurde der Einführun 
termin bis 15. Nov. 1888 erftredt. In dem am dieſem Tage in Giltigteit 
getretenen Nachtrage II zum gemeinfamen Tarife, Theil T, iſt außer der im 
obigen Erlaife enthaltenen Haftungabeitimmung noch folgende Zujagbeitimmung 
zum Abfchnitte D XI aufgenommen worden: d) „Lagergeldzuichlag." — „Für 
Eil- und Frachtgüter, fowie für Gauipagen und jonitige Straßenfahrzeuge, 
für melde nach den vorftehenden Beftimmungen Lagergeld gerechnet wird, 
elangt außer den oben feitgeleßten tarifmäßigen Tagergebühren noch ein 
Sutäle von 10°, zur Einhebung." Tie Südbahn it ſowohl rüchſichtlich 
ibrer eigenen Linien incl. BlefingSültenfeutgeben , als auch rüdfichtlich der 
von ihr betriebenen Leoben-Bordernberger Eiſenbahn (vgl. B. B. Ar. 125 
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ex 1888, ©. 1737, und Nr. 6 ex 1889, ©. Er den vereinbarten Be: 
ftimmungen mit der Mobification beigetreten, dab der 10%,ige Zuſchlag 
für Lagergeld auf Standgeld ausgedehnt wird, demzufolge die Emeiterumg 
der Verwahrungshaft fi) bei der Sübbahn und ben obgenannten Linien 
aud) auf lebende Thiere bezieht (}. W. 1889, Hr. 14, ©. 339. 

S. M. €. 29. December 1888, 3. 49.679. Der Stantd- 
eifenbahnrath hat gemäß der in der Sihung am 29. Dct. 1888 
gefaßten Veichlüffe an das H. M. das Erjuchen geftellt, daß 1. die 
Berficherung ber auf den Lagerplägen ober in ben Bahnmagazinen 
auf Gefahr der Parteien Iagernden Güter gegen Feuerſchäden bis 
auf bie Höhe bes verficherten Mehrwerthes ausgedehnt werde, 2. die 
Beſtimmungen über die Verſicherung der Güter im dermaligen Aus: 
maße im Wege der 9. u. ©. K. dem verfehrtreibenden Publicum 
entiprechenb befanntgegeben werben. — Der Bermwaltungsrath 
wird eingeladen, den erfteren Wunſch einer neuerlichen Beratung 
in ber Directorenconferenz zuzuführen. — Was den zweiten Punkt 
anbelangt, jo ift e3 allerdings richtig, daß die erwähnten Beftimmungen 
durch ihre einfache Einbeziehung in ben Tarif, Theil I, nicht bie 
nothwendige allgemeine Publicität erlangen würden. — Der Ber- 
waltungsrath wird demnach eingeladen, nach dem bei anderen An- 
laſſen beobachteten Vorgange die Abfafjung einer entjprechenben, 
Namens fämmtlicher Eifenbahnverwaltungen zu publicivenden Rund: 
machung zu veranlajjen, welche im Wege ber einzelnen Bahn» 
verwaltingen in mehreren Eremplaren an bie betreffenden 9. u. ©. 8. 
mit dem Erſuchen zu leiten fein würde, dieſelbe bem verlehrtreibenden 
Publicum befanntzugeben. — Bon dem Beichluffe der Directoren- 
conferenz rüdjichtlich des erjten Antrages, ſowie von dem Vollzuge 
der erwähnten Publication find Mittheilungen unter Anfchluß von 
5 Eremplaren diefer Kundmachung anher zu machen. — Die übrigen 
Verwaltungen der öfter. Eifenbahnen werden hiervon durch Ver— 
öffentlichung de3 gegenwärtigen Erlaſſes im h. a. V. B. in Kenntniß 
geiekt, 

u 9.M. €. 25. Febr. 1889, 3. 3000 (an die niederöiterr. H. u. @.8.). 
In Erledigung der Eingabe ..... . ., mit welcher die Sammer ben Wunſch 
zum Ausdrud gebradht bat, es möge hieramis darauf Einfluß genommen 
werben, daß die von ben diterr. Eijenbahnen zugeftandene ‚Seftrliat Mir 
Feuerſchäden an Gütern, welde auf Gefahr der Parteien in den Bahn- 
räumen lagern, auch auf Fälle höherer Gewalt ausgedehnt und der Schaden: 
erjaß bis zur Höhe der declarirten Werthjumme geleiftet werden, findet das 
HM. der Kammer zunächſt Folgendes zu eröffnen: Mie aus dem in 
Nr. 119 des V. B, Yahrgang 1838, veröffentlichten, hieramts genehmigten 
Beihluffe der Eijenbahndirectovenconferenz hervorgeht, haben, die Bahn: 
verwaltungen über Einwirkung de3 5. M. die Haftung, wie jie ihnen als 
Frachtführer der Dauer der ‚srachtvertragsverhältniiie gefeklich 
obliegt, freimilli die Zeit der Lagerung der Transportgüter vor — 
des Frachtvertrages, bezie hungsweiſe nach Crfüllung begielben übernommen. 
Da nun bie geſetliche Haftung des Frachtführers ſich auf Fälle höherer 
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Gewalt nicht erftredt, fo folgt hieraus von felbft, daß die von den Bahn: 
unternehmungen indene Ausdehnung der tyrachtführerhaftung der Zeit 
nad) die Haftung für Fälle höherer Gemalt ausichliegen mußte, wenn das 
neue Rehteosrhältmiß haupt in dem Gefüge des dermal durch das H. ©. 2. 


in bie bahnfeitige Haftung außerhalb der Dauer des Örachtuertrages nicht 





Wenngleich das H. M. zunäcit veranlaht iſt, vom theoretifchen Standpuntte 
feiner Anihauung über die gegenftändliche Frage der Kammer gegenüber 
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ing zu amterichen, hat das H. M. gleichwohl nicht Anitand genommen, 
ei ee il 


die vorliege ingabe an die vorli Verwaltung der Eifenbahn: 
directorenconferenz Bone ei f i 
- (Der bier en Folge 





Ex €@. 21. Auguſt 1889, 3. 24.121 (an die nieberöfterr. 
$, u.®.8.). Bezugnehmend auf die Eingabe der ammer . ..... ‚und im 
tachhange zum b. ä. Erlafle vom 25. Februat 1889, 3. 3000, wird ber 
NRammer eröffnet, dab die dortſeits befürwortete Ausdehnung der von ben 
Eifenbahnen freimillig geroährten Frachtführerhaftung für Güter, welche auf 
der Parteien in den Bahrmagazinen lagern, auf Fälle höherer Ger 
walt und bis zur Höhe des verlicherten Viehrwerthes von der gemeinfamen 
Directorenconferenz nad; eingehender Grörterung vom rechtlichen und ge 
ſchäftlichen Standpnntte einftimmig abgelehnt worden ijt. — Die von ber 
Directorenconferenz gegen die obigen Wünſche vorgebrachten Bedenken und 
Ermägungen, welchen das H. M. ſeinerfeits nicht wohl entgegentreten kann, 
wolle die Kammer aus dem, hierüber eritatteten Berichte der Raifer 
Ferdinands:Nordbahn als derzeit Vorlipenden der Pirectorenconferenz vom 
31. Mai 1889, 3. 36T. C., wovon eine Gopie mitfolgt, vollinhaltlich ent⸗ 
nehmen. — Tielelben itimmen im Allgemeinen mit den fachlichen Er- 
wägungen überein, welche ber Kammer ſchon im b. ä. Eriaſſe vom 
25. Februar 1889, 3. 3000, in Vorausficht des von den Bahnvermaltungen - 
eingenommenen Standpunkies ausführlich dargelegt wurden . B 
‚(Ber bier anſchließende Theil des Erlaſſes behandelt die in ‚Folge ber 
Beſtimmungen des neuen B. R. nicht mehr actuelle Frage der Ausdehnung 
der Haftung bis zur Hohe der beclarirten Merthiumme.) J 
Der im obigen Erlaſſe erwaͤhnie Bericht der Kaiſer Jerdinands 
Norabahr lautet in Betreff der Haftung für höhere Gewalt: 














treffs bes von ber niederöiterr. H. u. G. K. in ihrer Eingabe 
vom 19. Jänner 1889, 3. 6754, geäußerten Verlangens nad) Ausdehnung 
der erweiterten Frachtführerhaftung audı auf Fälle — 
Gewalt erideint eine diesfällige Aeußerung der Bahnen durch die ſeitens 
eines h. Miniſieriums an die genannte Kammer unter dem 25. Februar 1889, 
ad 3. 3000, ergangene vorläufige Erledigung bereit3 größtentheil® vorweg: 
genommen. — (5 it insbeiondere hierin in voller Würdigung und An 
erfennung, des von den Bahnen ſchon jeinerzeit in ihrer Eingangs citirten 
Eingabe eingenommenen Reditsitandpunftes darauf hingewiefen worden, daß 
das Begehren des nieberöltere. . u. G. K. nachdem der Frachtführer nad 
den beitehenden Gejeßen für vis major nicht haftet, de jure und de facto 
auf bie Nlebernahme einer ganz befonderen, dem Weien des Frochtgeſchäftes 
fremben Haftung gegen Leiitung einer befonderen Vergütung, alfo auf eine 
Berlicherung gegen vis major hinausläuft. — Die Bahnen, melde ohnehin 
die ihnen ohliegenbe, ſeht weitgehende Frachtführerhartung freiwillig über 
bie durch das Geſetz, teipective das B. R. gezogenen Grenzen hinaus er: 
weitert haben, jollen nunmehr nicht nur die Zeitdauer, fondern aud den 
Umfang und die Art ihrer Haftung von Grund aus ändern und für en 
auflommen, rüdjihtlich deren eine Verpflichtung zur Uebernahme nirgends 
aus dem ganzen Syiteme des für Bahnen geltenden Rechtes gefolgert werden 
ann. — ift auch jehr bemerfensmwerth, daß diefes Verlangen nicht etwa 
aud für die Zeit erhoben wird, fo lange fi) das Gut auf dem Transporte 
befinbet, weil, wie e8 ſcheint, für diefen eitabichnitt die Frachtführerhaſtung 








VUebereink. Art. 5. 123 


murbe die nieberöfterr. 9. u. ©. K. ſchon in der citirten Vorerledigung von 
einem h. Minifterium aufmerfjam gemacht; wollte aber, um ben eı ten, 


jehenden, mit dem Frachtfül 
Inge ftehenden Abtommens übernommen werde, fo wäre lehtere, wie das 





ih das Gebiet, innerhalb deſſen behufs Erculpation von der Einwendung 
der höheren Gewalt feitens der Bahnen mit Erfolg Gebrauch gemacht werben 
tann, ohnehin in praxi fait auf denſelben Umfang ein, wie er von ben 
Verfiherungsgeiellihaften zur Befreiung ihrer Zahlungsverpflichtungen_ in 
Anfpruch genommen wird. — Tas Beduͤrfniß, während des Lagerns, deſſen 
Dauer abzufürzen ja vollitändig im Belieben der Partei fteht, das Gut auch 
gegen die durch vis major entitandenen Feuerſchäden zu verfihern, kann 
darnach entſchieden fein jo allgemein dringend gefühltes in der Geſchäftswelt 
fein, mie e8 von ber nieberöfterr. H. 16. 8. dargeftellt wird. — Tie ger 
nannte Kammer hat weiter felbit zugeftanben, rejpective anerfannt, „dab die 
Eifenbahnen felbft ja nicht Verlierer jein können“, muthet aber denjelben 
in einem Athem zu, analog wie die Tonau:-Dampffhifftahrts-Befellichait, 
die jedoch mit ganz andereren, viel einfacheren Verhältniffen und einer 
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anderen Rechtälage zu rechnen hat, das Feuerriſico bei Verficherungsgefell: 
ſchaften zu decken oder, mit anderen Borten, bei_denjelben in Rüd: 
— —— geben. Es it num abfolrt unerfindlich weshalb ber 
„vorfichtige Geichäftsmann”, welcher nach der Ausführung der niederöfterr. 
d. u. ©.8. an und für fih icon einen „zwingenden @runb beiiht, feine 
auf den Eifenbahnen lagernden Güter auch noch bei einer Berlicherungägefell: 
ſchaft zu verfichern“, dies nicht auch in Hinfunft thun ſoll, und wieſo gerade 
die Cilenbahnen auserjehen werden, eine Verficherung zu übernehmen, die 
in ihrem geichäftlichen Verkehr ein entichieden ftörendes Element hineintragen 
unb heute noch & nicht abjehbare Gomplicationen ſchaffen würde? — 
Nachdem in der Eingabe der niederöfterr. H. u. ©. K. zwiſchen einem vor: 
fictigen und unvorlichtigen Geichäftsmanne ſcharf unterfdjieden wird, fo 
gewinnt man ben Eindrud, als ob es fid) nur darum handeln würde, ſolche 
ichäftsfeute, welche aus „Unfenntniß“ oder „Sorglofigfeit" mit ben bie 
Haftung der Bahnen ftatuirenden Normen nicht vertraut find, vor eventuellen 
Schäben zu bewahren, fo daß aljo die Bahnen gleichiam eine vormundichaft: 
ide Fürſorge für geichäftsunfundige Perfonen, welche ihre Intereffen felbit 
zu mahren wicht im Stande find, auszuüben hätten. — Abermals muß man . 
babei fragen, ob ein ſolches Moment geeignet fein kann, den Anftoß zu 
Maßnahmen zu geben, welche über die Betebenben Geſehe weit binausgreifen 
und Neuerungen ſchaffen würden, bie nicht in leßter Linie die Manipulation 
und den raſchen Bütervertehr erſchweren und zum Rachtheile der Allgemeinheit 
den Transport vertheuent würden, ba doch, wie vom hohen Minifterium 
auch anerfannt wird, die intendirte Verliherung, recte Uebernahme einer 
erhöhten Haftung gegen Präntie, obligatoriih gegenüber jedem Verſender 
wirftam jein, alio eine allgemeine Erhöhung ber Transportgebühren, vejpective 
der Tarifſahe nach ſich ziehen müßte? (Wiener Ztg. 1889, Nr. 227 u. 229.) 
8. MR. €. 6. Auguſt 1890, 3. 33.693. Der in ber ge- 
meinfhaftlichen Conferen; ber öfterr. und ungar. Eifenbahnbirectoren 
am 12. Juni I. 3. gejaßte Beſchluß in Betreff Erweiterung 
der Berwahrungshaftung fürlagernde Güter inzoll- 
amtlihen Niederlagen auf Bahnhöfen, wonach ber Nach— 
trag II ber gemeinfamen Tarifbeftimmungen (Theil I) auch auf die 
in ben bahnämtlichen, unter Mitiperre der Zollverwaltung ftehenden 
Bollgätermagazinen Iagernden Güter, für welche feitens der Bahn- 
verwaltung Lagerzind eingehoben wird, Anwendung zu finden Bat, 
daher auch bei den für folche Güter zur Einhebung gelangenden 
Ragergeldern ber für die Verwahrungshaftung vorgejehene Bufchlag 
von 10%/, von den factijch zur Anrechnung kommenden Lagergeldern 
einzuheben fei, wird mit Bejriedigung zur Kenntniß genommen. — 
Bei biejem Anlafje wird die Verwaltung eingelaben, einen Aus— 
wei über die aus dem 10°/,igen Zufchlage eingegangenen Beträge, 
ſowie über die ſeitens der Geielfchaft in Folge von Brandſchäden 
in ben Magazinen geleifteten Entichädigungen für das Jahr 1889 
Tängjtens bis 20. Eeptember I. 3. ander in Vorlage zu bringen. 
SM. €. 7. Mär; 1891, 3. 46.981, ex 1890. Der Staats- 
eijenbahnrath hat in der Sitzung am 27. Oct. 1890 den nad 
ftehenden Antrag zum Beichluß erhoben: „Die h. Regierung wird 
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erſucht, die Beftimmungen des Berner Uebereint. vom 14. Oct. 1890 
bezüglich der Haftpflicht der Bahnen während des Transporte auch 
für den internen Verkehr zur Geltung zu bringen, und bieje Haft- 
pflicht auf bie bei ben Bahnen lagernden Waaren gegen einen ent» 
ſprechenden Zuſchlag zum Lagerzind auszubehnen.“ Wenngleich der 
Zeitpunkt noch nicht feftfteht, im welchem das Mebereinf. in Wirk— 
famfeit treten wird, fo ift doch ſchon jet davon auszugehen, daß 
«3 bedenklich wäre, in der fo wichtigen Frage der Haftung ber 
Bahnen für Berluft, Minderung oder Beichädigung des Gutes ver- 
ſchiedene Grundfäge im internat. und im internen ölterr.ungar. Ver» 
tehre neben einander beitehen zu laſſen. Es werden daher wohl die 
Beltimmungen über die Haftpflicht der Bahnen im internat. Güter- 
verfehre eine gleichmäßige Anwendung auch im internen Verkehre 
finden müſſen. — Bon dieſer Vorausſetzung ausgehend, wird unter 
Anderem auch die gegenwärtige Beſchränkung der Haftung auf eine 
Marimalentihädigung von 80 fl. Silber per 50 kg im Allgemeinen 
hinwegfallen müſſen. — Nun haben die Vahnverwaltungen auf 
Grund des h. ä. Erlaffes vom 4. Det. 1888, 3. 39.299 (8. B. 
1888, Pr. 119), die auf ben obigen Marimaljag eingefchräntte 
Srachtführerhaftung unter gleichzeitiger Einführung eines 10°, Zu⸗ 
ſchlages zum Lagerzinfe auf jene Feuerſchäden an Parteigütern aus- 
gebehnt, welche vor Abfchluß des Frachtvertrages ober nach deſſen 
Erfülung während der Lagerung der Güter in einem Eijenbahn- 
magazine ober auf Lagerplägen eintreten. — Auch diefe Beſchränkung 
der Haftpflicht wird nad Eintritt der Wirkſamkeit des internat. 
Uebereink. und ber gleichmäßigen Anwendung der Grundfäge des⸗ 
felben im internen Verkehre nicht weiter beibehalten werden fünnen. 
— Nachdem es aber andererſeits wohl nicht zulälfig wäre, das 
durch die Ausdehnung der Frachtführerhaftung auf die Feuerſchäden 
bei lagernden Gütern der Handelswelt gemachte Zugeſtändniß wieder 
zurückzuziehen, fo wird die t. f. Generalbirection b. öjterr. Staatsbahnen 
als Vorjigende in der Directorenconferenz eingeladen, in einer 
der nächiten gemeinfamen Directorenconferenzen einen Antrag zur Be— 
rathung zu bringen, dahin gehend, daß nad) Eintritt der Wirkſamkeit 
des Uebereint. und nach erfolgter Uebernahme ber gleichen Haftungs- 
beftimmungen in das interne B. R. die auf einen Marimalfag nicht 
beichränfte Srachtführerhaftung des Uebereint. ohne Erhöhung des 
jegigen 109), Zufchlages zum Lagerzinje auch auf jene Feuerſchäden 
(mit Ausfchluß der vis major) an Parteigütern Anmendung finde, 
welche vor Abſchluß des Brachtvertrages oder nad) defien Erfüllung 
durch eine Bahnverwaltung auf einer ihrer Etationen oder auf zu⸗ 
gehörigen Lagerplägen verwahrt werben. — Ueber den diesfalls zu 
faffenden Beſchluß der gemeinfamen Directorenconferenz gemärtigt 
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das H. M. die feinerzeitige Verichterftattung. — Un den Herrn 
tgl. unger. H. M. wende ich mich gleichzeitig mit dem Erfuchen, 
die ungarifchen Bahnverwaltungen zur Theilnahme an den betreffenden 
Beratdungen der gemeinfamen Directorenconferenz ermächtigen zu 
wollen. — Die Verwaltungen der übrigen öfterr. Eiſenbahnen werben 
von dem Inhalte des gegenwärtigen Crlafjes durch deſſen Ber- 
öffentfihung im V. B. in Kenntniß geſetzt. 

S. M. €. 5. Nov. 1891, 3. 49.630. Der von der gemein⸗ 
ſamen Eifenbahndirectorenconferenz am 8. Oct. d. J. gefaßte, ſeitens 
det ...... anher befanntgegebene Beichluß, wonach bie öfterr. 
Eifenbahnverwaltungen fi bis auf Widerruf bereit erflärt haben, 
im Falle der Uebernahme der Haftungäbejtimmungen aus dem zu 
Bern am 14. Oct. 1890 abgejchlofienen Uebereinf. in das interne 
B. R. die auf einen Maximalſatz nicht beichränfte Frachtführerhaftung 
de3 Uebereinf. auch auf Feuerſchäden (mit Ausſchluß der vis major) 
an jenen Parteigütern anzuwenden, welche vor Abſchluß des Fracht- 
vertrages oder nad; deſſen Erfüllung durch eine Bahnverwaltung 
auf einer ihrer Stationen ober auf zugehörigen Lagerplägen ent= 
geltlih verwahrt werden, wenn und injolange das hierdurch auf die 
Eiſenbahnen überwälzte Rifico durch den gegenfeitigen Brandſchaden⸗ 
verſicherungsverband der öjterr. Eifenbahnen rüdverfichert bleibt, wird 
hiermit genehmigend zur Kenntniß genommen. — Gleichzeitig wird 
gejtattet, daß der bisherige 10°;, Bufchlag zum Lagerzind nur mehr - 
bei allen jenen Gütern beibehalten werde, welche die Eifenbahn auf 
Grund der Tarifbeitimmungen in offenen Wagen und ungebedt 
befördern kann, die daher ihrer Natur nach im Freien lagern können, 
und für welche tarifmäßig das Lagergeld O'2 Er. pro 100 kg und 
1 Tag beträgt; bei allen übrigen Gütern fann der 10%), Zuſchlag 
zum Lagerzinje auf 200/, erhöht werben, und bat biefer Zuſchlag 
im einzelnen alle in minimo 1 fr. zu betragen. 

Zu (8): Der Iwed dieſer neuen Beftimmung ift, im tyalle unter 
subergewößnlichen BVerhältnifien, wie nad) einer befonders veichen Ernte, 

wegen Mangel an Betriebsmittel die alsbaldige Beförderung der Sendungen 
nick — uud fohin deren Einlagerung nothwendig wird, es dennoch zu 
ermöglichen, dem Abſender ein nach den Handelsgebräuchen verwerthbares 
Vavpier in Geſtalt des Frachtbriefduplicates in die Hand zu geben, maß bei 
den im falle de3 2. Abſahes sie Paragraphen zur Yusfolgung gelangenden 
Depöticheinen eben nicht zutrifft. 

8.0. 8. 56. 
Auflieferung und Beförde 
rung des Gutes. 

* (1) Das Gut muß in den von 
der Eifenbahn feitzufeßenden Dienft: ' 
ſtunden aufgeliefert und, falls die 
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Verladung tarifmäßig dem Abſender 
obliegt, innerhalb derjelben verladen 
werden. Bei einer nach und nad 
Htattfindenden Auflieferung ber mit 
demfelben Frachtbriefe aufgegebenen 
Sendung iſt, fofern die Auflieferung 
durch den Abſender über 24 Stunden 
verzögert wird, bie Eifenbahn berechtigt, 
ein im Tarife feitzufeßendes Lager: 
geld zu erheben. Tasfelbe gilt in dem 
Falle, wenn Güter mit unvollitän- 
digem oder unrichtigem Frachtbriefe 
aufgeliefert find, und die Berichtigung 
nicht binnen 24 Stunden nach der 
Beanftandung erfolgt. Wegen der 
Anfuhr der Güter durch Rollfuhr⸗ 
unternehmer der Eiſenbahn ſ. 8. 68. 

(2) Die Beforderung erfolgt, je 
nad der Beitimmung im Fracht⸗ 
briefe, in Eilfracht oder in gemöhn: 
Tücher Fracht 

() An Sonn: und Feſttagen 
wird gewöhnliches Frachtgut nicht an: 
genommen und am Beſtimmungsorte 
dem Empfänger nicht verabfolgt. Eil⸗ 
gut wird auch an Sonn: und Feſt⸗ 
tagen, aber nur in den ein: für alle: 
mal beftimmten, durch Aushang an 
den Abfertigungsitellen, ſowie in 





einem Localblatte betannt zu machen: | 


den Tageszeiten angenommen und 
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WE. 1, DL. B.R. 8.6 
U. 9, DL. D.R. 6.86 


welcher fie zum Transporte angenommen worden find, fofern die Eiſenbahn 
nicht zwingende Gründe bes Eifenbahnbetriehes oder das öffentliche Intereffe 


für eine Ausnahme geltend machen kann. 


Jede Zumiderhandlung gegen 
| bie Beſtimmungen dieſes Artitels 
begründet den Anſpruch auf Erſat des dadurch entitandenen Schabens. 


biefe Beftimmungen 


* (5) Die Eiſenbahnen jind ver: 


pflichtet, Einrichtungen zu treffen, 


durch welche die Reihenfolge der Güter: 
abfertigung feitgeftellt werden kann. 


| 
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* (6) Die Bereititellung der Wagen ı 
für ſolche Güter, deren Berladung 
der Abfender felbft beforgt, muß für 
einen beftimmten Tag nachgefucht und 
die Auflieferung und Verladung in | 
der von ber Eifenbahn zu beitimmen: 
den Friſt vollendet werden. Diefe | 
Friſt ift durch Anſchlag an den Ab: 
fertigungsitellen, ſowie in einem Local: ) 
blatte befannt zu maden. ' 

(9) Erfolgt die Auflieferung und 
Verladung nicht innerhalb diefer Friſt, 
fo hat der Abfender nad) deren Ab: 
lauf das im Tarife feitzujeßende ; 
DWagenitandgeld zu bezahlen. Bei Ber 
ftellung des Wagens iſt auf Berlangen 
der Eifenbahn eine den Betrag einer 
Iagesverfäummiß dedende Gaution 
zu erlegen. Auch ift die Eiſenbahn 
berechtigt, den Wagen auf Koiten 
des Beitellers zu entladen und das 
Gut auf defien Gefahr und Koſten 
auf Lager zu nehmen. Wenn die 
Eifenbahn feit zugefagte Wagen nicht 
rechtzeitig ftellt, jo hat fie dem Be 
fteller eine dem Wagenitandgeld ent: 
fprechende Entfhädigung zu zahlen. ı 

Sal. BR. 10, 1.00, Mich, BES. 6.0.3.9, 0.0.0. Urt. 488, ubi. 8. 

Bu (1): Erweiterung der Berwahrungshaftung 
für die auf Gefahr der Barteien in den Bahnmaga- 
zinen lagernden Güter. Pol. Anmerkung zu $.55 (2). 

Zu (4): E. A. O. 8. 5..... Die aufgenommenen Gegen- 
ſtände find in der Ordnung, wie fie aufgegeben werden, ohne Bevor⸗ 
vun er ri auch wirklich zu beförbern. 

Wien, 22. Det. 1873, 3. 16.370. Die von einem 
Etationsäef * bſca des Frachtvertrages dem Aufgeber gemachte Zu⸗ 
fage einer rajcheren als der reglementmäßigen Beförderung des Gutes ift 
weder für N Stationschef noch für die Eifenbahn —— 

NMagazinsbücher. Verpfl tung, r 

nit BIC 17 Wach HT, &, 1006, Ware De Giknbatnen aufge 
fordert worden, in Gemähett des Echlußfabes des ai 5 der €. E 
ſowie des Abi. 6 des 8 56 bes 3. R. 1874 (neu 8. 56, [5) Ma; insbüdher 
einzurichten und zu führen und in diefelben bie Rubrien: „gen !brief:Nr.”, 
„Datum der Auf ieferung“, „öeltimmungsftation , „Name bfenders", 
„Berladen am...." „im Wagen... .." aufzunehmen. 
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_ Auftaifung mweier Nubrifen. Mehrere Cifenbahnen 
ftellten bei der G. J. injuchen, dieſe beiden legten Rubriken bis auf 
Weiteres —A ——— die Ausfüllung dieſer Rubrifen bis zur 
Auflage einer neuen Trudjorte unterlaffen zu dürfen. iefes Anfuchen 
wurde damit motivirt, daB die poſtenweiſe und regelmäßige Ausfüllung 
dieſer beiden Rubrifen feitens der. Erecutivorgane erhobenermaßen nicht 
blos —* bebeutende Mehrarbeit verurſacht, ſondern in großen Stationen 
ſe ei Verfonale bedingt, mas im Grunde genommen nicht 
— ei, da an ber Hand der in ben Aufgabsſiationen zurüd: 
bleibenden Copien der Frachttarten und Verladeicheine die Reihenfolge der 
Page? und Abbeförderung der einzelnen Sendungen Far, 2 werben 

a ae ‚Snfuchen wurde mit ben & 3.@, aan, 





* a — —* Aus kin wurde mit 
Be u. 2. Mi a 3. 6298, der — 88 
— gegeben MR en die gedachten Eifenbahnen mit Rüdfiht auf das für 
die Aufnahme und Verrechnung der Güter, bei denjelben in Anwendung 
ftehende Pauſirverfahren von der Verpflichtung zur Führung von Ma: 
— bis auf Weiteres enthoben worden, zumal eine durchgeführte 
;obe das Grgebniß lieferte, daß die dermaligen Einrichtungen bie jchmellite 
Gontatzung der Neiheniolge der Güterabfertigung volltommen ermöglichen. 
6): Affihirung der Kundmahung über die Be: und 
Entiäbefriiten) in ben Abfertigungsitellen. Seitens der G. 
wurde einer Bahn das Fehlen der durch den lebten Abjab des 8.56 
des 3. R. (1874) vorgeſchriebenen Kundmachung der Be: und Entlabefrijten 
beanitändet. — Tie betreffende Bahn gab bieler —A gegenüber 
der Anſicht Ausdrud, die bezügliche Vorfchrift des B. R. jet durch die 
Aufnahme_ der Befinmungen über die Be und Entladefriiten in den all- 
gemeinen Tariftheil I, begiehungsweife durch die Auflegung des Iehteren zur 
öffentlichen Einf imahme, in Gemäßheit des 5. M. E. vom 26. Oct. 1873, 
g 30.591 (C. B. Nr. 129) ++) gegenitandslos geworden. — Der vorbegeichnete 
2, 5 verfüge nämlid, dab der Beitimmung des leßten Alinea zum $. 4 
wonach u U. aud) die Frachtentarije und bie Beitims 
— — den Frachtenverkeht in allen Bahnhöfen und auf allen Auf: 
nahmsitationen zur allgemeinen Cinficht anzubeiten find, fünftighin in der 
Art zu entiprehen it, daß dieſelben in einem jtetö zugänglichen Bureau 
jedes Stationsplages zur Einficht des Publicums bereit zu liegen haben, 
worauf dasſelbe durch Affihen aufmertſam zu machen iſt. — Die obige 
bahnfeitige Anſicht wuͤrde mit dem 6. IE. 18 Juni 1888, 3. 6075, als 
nicht zutreffend bezeichnet, weil der © Shlubias des $. 56 des der Zeit nach 









7) Wegen der Entladefriiten vgl. $- 69. 
+7) Seither einbegogen in bie Verordnung vom 1. Rov. 180, 8.47510, 
über die Veröffentlihung der Tarife (vgl. Anmerkung zu $. 7) 


Bufhhman, Betriebtregiement. 9 
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überdies, Fngeren B. R. (1874) in diefem Falle die Affihirung ſpeciell 


— der normalen Beladefriſten. Bol. Anmerkung 
mu 
8.9.8. 57. 

Beförderung in gededten oder in offenen Wagen. 

(1) Der Abfender ift, fofern nicht eine Beſtimmung bes Betriebsregle⸗ 
ment3, ober Zoll-, Steuer: und polizeiliche Vorſchriften oder zwingende 
Gründe des Betriebes entgegenitehen, bereihtigt, durch ſchriftlichen Vermerk 
auf dem Frachtbriefe zu verlangen: 

1. daß bei denjenigen Gütern, welche nad; dem Tarife in offen gebauten 
Wagen befördert werden, die Beförderung in gebedt gebauten Wagen 
erfolge. 

2. baß bei denjenigen Gütern, melde nad) dent Tarife in gededt ge 
bauten Wagen befördert werben, die Beförderung in offen gebauten 
Wagen ftattfinde. 

(2) Im erfteren Falle kann die Eifenbahn einen im Tarif feſtzu⸗ 
fegenben Zuſchlag zur Fracht erheben. 

(3) Der Tarif beftimmt, ob und unter welchen Bedingungen auf dem 
im Frachtbriefe zu ftellenden Antrag des Abſenders Deden für. offen- ges 
baute Wagen miethweife überlaffen werden. 

BI. B.R. 1874, 9.67, 2, Mbf.1 und 9. 77, 9.1 des neuen B. R. 

B.n. 8. 58. ; nebereiut. Urt. 9. 
Verpadung und Bezeihnung | 
des Gutes. j 

(1) — Someit die Natur des Frachtgutes zum Schuse gegen Berluft oder 
Beſchädigung auf dem Transporte eine Verpadung nöthig macht, liegt die 
gehörige Beſorgung berjelben dem Abfender ob. 

* (2) — Yit der Abfenber biefer Verpflichtung nicht nachgelommen, fo ift 
die Eifenbahn, falls ſie nicht bie Annahme des Gutes verweigert, berechtigt, zu 
verlangen, daß ber Abjender auf dem Frachtbriefe das Fehlen oder die Mängel 
der Verpadung unter fpecieller Bezeichnung anerkennt und der Verſandt⸗ 
ftation hierüber außerdem eine befonbere Erklärung nad) Maßgabe 
des vorgefchriebenen Formulars (An: | eines durch bie Ausführungabeftim: 
lage E) ausjtellt. Sole Formulare | mungen feſtzuſetzenden Formulars 
find von der Abfertigungsitelle bereit | ausitellt. 
zu balten. (Aust. Bet. $. 4. (Zu Art. 9 

des Uebereinfommens.) Fur bie im 
Art. 9 des Uebereinfommens vor: 
geiehene Erklärung ift das gyrmular 
in Anlage 3 zu gebrauchen.) 

(3) — $ür derartig beſcheinigte, ſowie für foldhe Mängel ber Berpadung, 
melde äußerlich nicht erfennbar find, hat der Abſender zu haften und jeden 
daraus entftehenden Schaben zu tragen, beziehungsmweife der Bahnvermaltung 


| barer, deutlicher und Verwechslungen 


8. R. 8.59. — Ueberein. Art. 9. 181 


zu erſehen. it die Ausitellung der gedachten Erklärung nicht erfolgt, fo 
haftet der Abſender für äußerlich ertennbare Mängel der Berradung nur, 
wenn ihm ein argliftiges Verfahren zur Laft fällt. 

¶ Die Stüdgüter find in halt: ' 


ausfchließender Weife, genau über: . 
einftimmend mit den Angaben im 
Brachtbriefe, äußerlich zu bezeichnen 
(ſigniren). 

G) Die Eiſenbahn iſt berechtigt, 
zu verlangen, daß Stückgüter vom 
Abſender mit der Bezeichnung der 
Zeitiunmungsftation in dauerhafter 
Weife verfehen werben, fofern deren 
Beſchaffenheit dies ohne befondere 
Schwierigkeit geftattet. 

DIL. B.R. 1874, 8.07. 

u (2): Ausitellung von Reverjen bei Berladen von 
Getreibeinlofer Shüttung. Als von Seite ber Betreide-Erporteure aus 
Rumänien und der Bukowina vor mehreren Jahren der Wunſch laut murbe, 
+3 möchte, wie im beutfcruffiichen Verfehre, auch für Transporte von 
Mais und Getreide von den rumaniſchen Stationen der Lemberg:Gzernomib: 
gafiger Cifenbahn, dann von Nowolieliga (Zugzla) und Gzernomwig nad 

orddeutſchland bie Beförderung in loſer Schüttung zur Erleichterum 
Goneuztenn 0 jegen ruffilches Getreide geitattet werden, erflärten ſich die 
deutſchen Amen, welche vorerft Erfahrungen über dieſe Verladungsart in 
ben ruſſiſch· deutſchen Vertehren fammeln wollten, erft in Folge wiederholt 

eitellter Anträge bereit, biefe Verladungsart im Verkehre nach Norbdeutich 

nd verſuchsweiſe zugulafien, knüpften jedoch die Bedingung daran, daß im 
Sinne bes B. R. von den Verſendern Reverje über die mangelnde Ber: 
vadung abverlangt werben. — Obmohl nun bie Behandlung von Betreibe- 
fendungen alla rinfusa als vorfchriftswidrig unverpadt zur Aufgabe ge: 
langend — die Berwendung entſprechend conitruirter Wagen vorausgefeht — 
mit den Beitimmungen des 3. R. nicht im Einflange ftand, wie dies auch 
von den öfterr. Bahnverwaltungen in einer Conferenz des rumänifc-deufchen 
Verbandes anertannt murde, fo wurde im Hinblide auf die Goncurrenz 
gegen die fremde Route und in Anbetracht der Forderung der yeutfcpen 
Bahnen, jedoch unter Wahrung des principiellen Standpunttes die Ein: 
olung der Reverſe wegen mangelnder Verpadung mit dem G. I. €. 
21. Warz 1887, 3.2758, geitattet. 

Eine ähnliche Beitimmung wurde binfichtlih der Beförderung von 
Getreide in lofer Schüttung von Stationen ber f. f. öiterr. Staatsbahnen 
«galizifche Linien) und der gemberg:Exermanig-YaflEifenbahn (öfterr. Linien) 
nad) Braila und Galas mit dem ©. 3. €. 13. Wosember 1887, 3. 15.126, 
nur ausnahmsweije unter Wahrung des gegentheiligen principiellen Stand⸗ 


punktes und unter Ablehnung jedes Präjudiges für ben internen Verkehr 


zugelaſſen. 
internen Verkehre ift ein anderer Standpunkt zur Geltung & 
tommen, inb:m zufolge der mit bem G. J. E. 22. Juli 1890, Er 21.629 0x 89, 
genehmigten Beitimmungen über den Transport von Flüſſigkeiten in Re— 
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dieſem Verfahren zu erklären. In 
dieſem Falle haftet die Eiſenbahn bis 
zum Abſchluß des Frachtvertrages als 
Verwahrer. 

*(3) Mit Genehmigung der Auf 
ſichtsbehörde iſt die Eiſenbahn berech ⸗ 
tigt, im Falle fie Wagenladungsgüter, 
deren fofortige Beförderung nicht 
möglich ift, gleichwohl zum Transporte 
annimmt, mit dem Abſender zu ver: 
einbaren, dab für die Eendung die 
Kieferfriit von dem Tage an zu reinen 
it, an welchem die Abfendung that 
ſächlich erfolgt. Der Abfenber hat fein 
Einverftändniß auf dem Frachtbriefe 
zu erfläven und auf dem Frachtbrief⸗ 
duplicate zu wiederholen. Die Eiſen⸗ 
bahn ift verpflichtet, den Zeitpunft 
der Abjendung auf dem Frachtbriefe 
durch Aufdrüdung eines befonderen 
Stempels erficgtlih zu machen und | 
diefen eitpunft dem Abjender ohne | 
Verzug mitzutheilen. ! 

DEE 
Zu (2): Erweiterung der Vermwahrungshaftung für die 

auf EHRT der Parteien in den Bahnmagazinen lagernden 

Güter.}) In der am 20. Mai 1887 abgehaltenen Sikung des Staats- 
Eifenbahnrathes wurde der nachſtehende Antrag angenommen: „Das £. £. H. M. 
wird erjucht, dahin zu wirken, daß die öfter. und ungar. Bahnen alle 
Waaren, melde auf ihren Lagerplägen ober in ihren Magazinen fich befinden, 
vom Zeitpunkte der Einlagerung zum Transporte bis zu beren factiihem 
Bezuge oder deren Ablieferung an die im 8.64, Alinea 3 des B. R. (1874) 
bezeichneten Stellen gı Feuerägefahr verfichern, und zwar in ber Höhe, 
als dieſelben bei der ige ne verfichert erfcheinen, inforerne die Parteien 
nicht, ausdrüdlic die Nichtverfiherung verlangen. Die Gebühr für dieſe 
Verficherung iſt in Form eines sntfunabenben, Zuſchlages zur Bucht, bezw. 
um Logerzinfe von Rarteien einzuheben." Da nun diefer Antrag bie 

— ——— sine Frage, die der hinſichtlich derjelben nicht volle 

tommen Haren Beitimmungen bes unter Umftänden zu Iangwierigen 

Procefien Anlaß geben könnte, in einer jeden Zweifel ausichließenden Weiſe 
In regeln, fo wurde bie vorligende Verwaltung in ber Eifenbahn:Directoren: 

nferenz mit 9. M. €. 22. Mai 1887, 3. 19.312, eingeladen, benjelben 
zur Berathung bringen. 

Ueber de — an das H. M. erſtattete Vorlage erging der 


+) Diefer Gegenftand Tommt auch bei den g3. 56, 69 u. 70 in Vetracht. 
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8. M. €. 4. Ort. 1888, 3. 39.299. Die... 
BVorfigende der Directoren-Eonferenz hat mir... . 
von diefer Eonferenz am 14. Juni 1888 gefaßten endgiltigen Be— 
ſchluß in Angelegenheit der Feuerverſicherung der auf Gefahr der 
Parteien in den Eifenbahnmagazinen lagernden Güter mit folgendem 
Wortlaute zur Kenntniß gebraht: — In bie gemeinfamen Beftim- 
mungen für den Gütertransporttarif, Theil I, werde sub A, Special 
beftimmungen zu bem B. R. (bezüglich der Sübbahn in die allgemeinen 
und befonberen Beftimmungen ihres Tarife vom 15. Nov. 1871), 
als „Unhang-Erweiterung der Verwahrungshaftung für lagernde 
Güter (Eil- und Frachtgüter)“ nachitehender Paſſus neu aufgenommen : 
„Sir Güter, welche vor Abſchluß des Frachtvertrages oder nad) 
defien Erfüllung durch die öfterr. und ungar. Eifenbahnen auf einer 
ihrer Stationen oder Lagerpläge verwahrt werben, erweitern dieſe 
Eifenbahnen unbeſchadet der gejeßlichen Beftimmungen bis auf Weiteres 
ihre Haftung dahin, daß fie für eingetretene Feuerjchäden (vis major 
ausgeſchloſſen) wie ein Frachtführer Erjag leiften. — Der Geldwerth 
biefer Haftung kann jeboch niemals ben Marimaljag von 30 fl. Silber 
per 50 kg Brutto überfteigen. — Für Güter, welche auf Grund 
fpecieller Zugeftändniffe über die tarifmäßig feftgeftellte lagerzinsfreie 
Zeit hinaus unentgeltlich lagern, tritt für die Beit dieſer fpeciellen 
Begünftigung obige Haftungserweiterung nicht ein. — Innerhalb 
der von ben Eiſenbahnen in Beitand gegebenen Lagerpläge ober 
Lagerräume entfällt bie Verwahrung und jomit auch Die Vermahrungs- 
haft durch die Eifenbahnen gänzlich.” — Nachdem dieſer dem Er- 
gebniffe der hieramts am 26. April 1888 mit Vertretern der Wiener 
9. u. ©. 8. und der Eijenbahn-Unternehmungen gepflogenen Berathung 
Rechnung tragende Beſchluß dem 5. ä. Intentionen volltommen ent» 
fpricht, und aud der Herr fgl. ungar. Communicationd-Dinifter 
demſelben feine Zuftimmung ertheift hat, fo nehme ich feinen Anſtand, 
dieſen Beichluß unter Feſtſehung des 1. Nov. 1888 als Einführungs- 
termin zu genehmigen, und Iade ich die geehrte Verwaltung ein, 
wegen Beröffentlihung und Vollzug bes obigen Bejchlufjes nunmehr 
das Erforderliche zu beranlafjen. 

Mit H.M. €. 27. October 1888, 3.42.762, wurde der Einführungs- 
termin bis 15. Nov. 1BHR erftredt. In dem am diefem Tage in Giltigfeit 
getretenen Nachtrage II zum gemeinfamen Tarife, Theil I, iit außer ber im 
obigen Erlajje enthaltenen Seftungebeftimmung noch folgende Zujagbeitimmung 
um Abichnitte D XI aufgenommen worden: d) „LZagergeldzuichlag.” — „Fur 

ils und Frachtgüter, ſowie für Ganipagen und Ponfige Straßenfahrzeuge, 
für melde nad) den vorftehenden Beſtimmungen Lagergelb gerechnet wird, 
jelangt außer ben oben feitgeießten tarifmäßigen Cagergebühren nod ein 
See von 10%. zur Einhebung.” Die Südbahn it ſowohl rüdjichtlic 
ihrer eigenen Linien incl. SiefingKattenleutgeben, als auch rüdfichtlich der 
von ihr betriebenen Leoben-Vordernberger Cifenbahn (vgl. V. B. Nr. 125 
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ex 1888, ©. 1737, und Nr. 6 ex 1889, ©. 52 den vereinbarten Be: 
ftimmungen mit ber Mobification beigetreten, ba der 10%,ige Zufchlag 
für Lagergelb auf Be ausgedehnt wird, demzufolge die emei 
der Verwahrungehaft ſich bei der Sübbahn und ben genannten Linien 
auch auf lebende Thiere bezieht ®. v. 1889, We. 14, ©. 

H. AM. €. 29. December 1888, 3. m. ® Der Staatd- 
eifenbahnrath hat gemäß ber in der Sihung am 29. Dct. 1888 
gefaßten Beichlüffe an das H. M. das Erſuchen geftellt, daß 1. die 
Verſicherung der auf den Lagerplägen ober in ben Bahnmagazinen 
auf Gefahr der Parteien Iagernden Güter gegen Feuerſchäden bis 
auf bie Höhe bes verficherten Mehrwerthes ausgedehnt werde, 2. bie 
Beſtimmungen über bie Verſicherung ber Güter im bermaligen Aus- 
maße im Wege der 9. u. ©. 8. dem verfehrtreibenden Publicum 
entiprechend befanntgegsben werden. — Der Verwaltungsrath 
wird eingeladen, ben erfteren Wunſch einer neuerlichen Berathung 
in ber Directorenconferenz zuzuführen. — Was den zweiten Punkt 
anbelangt, fo ift es allerdings richtig, daß die erwähnten Beitimmungen 
durch ihre einfache Einbeziehung in den Tarif, Theil I, nicht die 
nothwendige allgemeine Publicität erlangen würden. — Der Ber- 
mwaltungsrath wird demnach eingeladen, nach dem bei anderen An- 
Täfjen beobachteten Worgange die Abfafjung einer entiprechenben, 
Namens fämmtlicher Eifenbahnverwaltungen zu publicivenden Rund» 
machung zu veranlaſſen, welche im Wege ber einzelnen Bahn. 
verwaltungen in mehreren Eremplaren an die betreffenden 9. u. G. K. 
mit dem Erjuchen zu leiten fein würde, biefelbe dem verlehrtreibenden 
Publicum befanntzugeben. — Bon dem Beſchluſſe der Directoren- 
conferenz rückſichtlich des erjten Antrages, ſowie von dem Vollzuge 
der erwähnten Publication find Mittheilungen unter Anſchluß von 
5 Eremplaren biefer Kundmachung ander zu machen. — Die übrigen 
Verwaltungen ber öfterr. Eifenbahnen werben hiervon dur Ber 
öffentlichung des gegenwärtigen Erlaſſes im h. a. ®. B. in Kenntniß 
geſetzt. 

= "9... €. 25. Febr. 1889, 3.3000 (an die nieberöiterr. 5.u.@.8.). 
In Erledigung der Eingabe . mit welcher die Kammer den Wunſch 
zum Ausdrud gebracht hat, es möge hieramis darauf Einfluß genommen 
werben, daß die von den öiterr. Eifenbahnen zugeltandene ee fur 
Syeuerichäben an Gütern, welche auf Gefahr ber Parteien in den 
räumen lagern, auch auf Fälle höherer Gewalt ausgedehnt und der Schaden⸗ 
erjaß bis zut Höhe der declarirten Werthſumme geleiftet werben, findet Das 

.M. der Kammer zunachſt Folgendes zu eröffnen: Wie aus dem in 
Pr. 119 des B. 8, Jahrgang 1338, veröffentlichten, hieramts genehmigten 
Beſchluſſe der Eifen! ahmdirectorenconferenz hervorgeht, haben die Bahn: 
verwaltungen über Einwirtung des H. M. die Haftung, wie fie ihnen als 
Frachtführer — Dauer der Frachtverttagsderhältniſſe geſetzlich 
öl t, freirillig fin it der Lagerung der Transportgüter vor — 

Frachtvertrages — nad) Erfüllung desſelben übernommen. 
Ey nun Die — Haftung des Frachtjührers ſich auf Fälle höherer 
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Gewalt nicht eritredt, fo folgt hieraus von jelbft, daß die von den Bahn: 
unternehmungen zugeitandene Ausdehnung der fsrachtrührerhaftung der Zeit 
nad) die Haftung für Fälle höherer Gewalt ausichließen mußte, wenn das 
neue Rechtöverhältnik upt in dem Gefüge de3 dermal durch das H. G. B. 
unb das B. R. geſchaffenen Transportredhtes Platz finden follte. Bon dieſem 
Standpunkte ausgehend, fönnte aber auch die Haftung für Fälle höherer Gemalt 
in die bahnfeitige Haftung. außerhalb der Dauer des Fradtvert nicht 
eingeführt werden, ohne daß fofort das Mißverhältniß zwiſchen dem Umfange 
der freiwillig übernommenen zu jenem der geſehlichen Haftung zu Unguniten 
der lehteren in die Nugen fpringen und das Bedürfniß nach einer gleich⸗ 
mäßigen Yusgeftattung 1 — ‚Haftung während der ganzen Zeit, 
als ſich das Gut in Händen ber Bahn befindet, in marlantefter Form zu 
Tage treten würde. Da nun aber das geltende Cifenbahnrecht die Haftung 
des Frachtführers für Fälle höherer Gewalt ausſchließt — auch das Berner 
internat. Uebereint. wird an dieſem Grundfage nichts ändern — jo könnte 
die Uebernahme einer der Zeit und dem Umjange nad) erweiterten Haftung 
nur als ein befonberes Rechtegeſchäft der Eiſenbahnen neben der geiepfichen 
Frachtführerhaftung gedadt werden, melches fidh, da bie Cifenbahnen für bie 
mit der emmeiterten Haftung zu übernehmenden Gefahr mit Recht eine be: 
fondere Derniitung beanfprudjen könnten, in lehter Linie als ein Verficherungs: 
gejcäft daritellen würde. Hier fommt nun zunächit zu erwägen, daß die Eiſen⸗ 
ahnen nach ihrer Beitimmung und Crgani 1, wie nicht minder nach ihrem 
ftatutariihen Wirkungstreife nicht ohne Weiteres berufen und berechtigt er⸗ 
ſcheinen, Derfiherungegeichäfte zu betreiben; weiters aber auch, daß der Ner- 
ſender, reicher fein ber Ciienbahn zum Transporte übergebenes Gut für Unfälle 
verlichert willen will, für welche dev Frachtführer geſehlich nicht haftet, zur 
Grlangung dieſer Verliherung ſich der berufsmähigen Berfiherungsgefell- 
fchaften bedienen fann, ohne den ohnehin vielfad, commplicirten Verwaltungs: 
organismus der Eifenbahnunternehmungen mit einem ihnen an und für 
fi fremden @eichäftsbetriebe au belaften. Würde aber aud) die beſondere 
erweiterte Haftung von den Gijenbahnen gegen Leitung einer bejonderen 
Gebühr angenommen werben, jo müßte diefelbe wohl obligatoriſch gegenüber 
jedem Verſender wirfjam werben, wenn der Verfiherungsihus unabhängig 
von ber Vorſorge des einzelnen Verſenders gewährt und in den Vollzug des 
Eiſenbahnftachtgeſchãftes nicht ein Element bedenklicher Unſicherheit eingehührt 
werden foll. Der jchließliche Effect einer foldhen verallgemeinerten Maßregel 
würde fi aber in ber Praris als eine Erhöhung der ‚eramsportgebühren, 
veipective ber Tariffäge daritellen, womit einem großen Theile der äfts: 
welt faum gedient fein dürfte. — Es läßt ſich nun allerdings noch die Frage 
aufwerfen, ob die verficherungsmaßig erweiterte ‚rachtführerhaftung der 
Eifenbahnen bei dem Umitande, als die corporative lUebertragung derſelben 
an bie Verfiherungsgeiellichaften nach den bei ber früheren Transport: 
verficherung der Eifenbahnen gemachten Erfahrungen faum in Ausſicht ger 
nommen werben fan, nicht in ben beitehenden gegenieitigen Schaden: 
aflecuranzverband der öjterr..ungar. Eijenbahnen einbezogen werden könnte. 
Dieje Form dürfte aber ſchweruch Ausſicht auf Verwirklichung haben, ba 
der bezeichnete, die Gifenbahnen der ganzen Monarchie umialiende Verband 
exit nach langrvierigen und mühjamen Verhandlungen zu Stande gefommen 
ift, ſich derzeit nur auf Schadenerfapleiitungen eritredt, melde durch das 

Itende Eiſenbahnfrachtrecht begründet find, und die Aufnahme eines fremden 
iementes in denjelben die Unterlage dieſes Verbandes volltommen umge: 
ftalten, eventuell den weiteren Beitand desfelben in Frage itellen könnte. 
Wenngleid) das H. M. zunäcit veranlagt iit, vom theoretiichen Standpunfte 
jeiner Anſchauung über die gegenitändliche Frage der Kammer gegenüber 
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im Vorſtehenden Ausbrud zu geben, und dieſe Erwägungen es wohl 
wünſchenswerth erſcheinen laffen ben Gegenſtand nochmals einer reiflichen 
Prüfung zu unterziehen, hat das H. M. gieichwohl nicht Anſtand gern, 
die vorliegende Eingabe an die vorligende Verwaltung der Gifenbahn: 
directorenconferenz zur Berathung und Begutachtung zu leiten... . 

“ (Der bier Onfliepende Theil des Erlafies behandelt die in Folge ber 
Beftimmungen de3 neuen B.R. nicht mehr actuelle Frage der Ausdehnung 
der Haftung bis zur Höhe der declarirten Werthfumme.) 

9... 21. Muguf 1889, 3. 24.121 (an bie nieberöfterr. 
H.u.6.8.). Bezugnehmend auf die Eingabe der Kammer. .... ‚und im 
Nahhange zum b. ä. Exlaffe vom 25. Februar 1589, 3. 3000, wird der 
Kammer eröffnet, daß die bortfeitS befürwortete Ausdehnung der von den 
Eifenbahnen freiwillig gerährten Frachtfühterhaftung für Güter, welche auf 
Gefahr der Parteien in den Bahnmagazinen lagern, auf fälle höherer Ge 
walt unb bis zur Höhe des verjiherten Mehrwerthes von der gemeinfamen 
Directorenconferenz nach eingehender Erörterung vom teditlihen und ge: 
ſchäftlichen Standpnntte einftimmig abgelehnt worden ilt. — Die von der 
Directorenconferenz gegen die obigen Wünſche vorgebrachten Bedenken und 
Ermwägungen, melden das H. M. feinerjeits nicht wohl entgegentreten kann, 
wolle die Kammer aus dem hierüber eritatteten Berichte der Kaifer 
Ferdinands · Nordbahn als derzeit Vorſihenden der Directorenconferenz vom 
31. Mai 1889, 3. 36.2. C. wovon eine Copie mitfolgt, vollinhaltlich ent: 
nehmen. — Diejelben itimmen im Allgemeinen mit ben jachli—hen Er- 
mwägungen überein, welche der Kammer ſchon im h. ä. Eriaſſe vom 
25. Februar 1889, 3. 3000, in Vorausficht des von den Bahnvermaltungen - 
eingenommenen Standpunktes ausführlich dargelegt wurben ..... 

‚ (2er bier anſchließende Theil des Erlaſſes behandelt die in Folge der 
Beltimmungen des neuen B. R. nicht mehr actuelle Frage der Ausdehnung 
der Haftung bis zur Höhe der beclarirten Werthfumme.) J 

Der im obigen Grlaife erwähnte Bericht der Kaiſer Ferdinands 
Nordbahn lautet in Betreff der Haftung für höhere Gewalt: J 

1. Vetreffs bes von der nieberöiterr. H. u. G. K. im ihrer Eingabe 
vom 19. Jänner 1889, 3. 6754, geäuberten Berlangens nah Ausdehnung 
ber erweiterten Frachtführerhaftung audı auf Fälle — 

ſeitens 


ad 3. 3000, ergangene vorläufige Erledigung bereits geöbtentheits vorweg: 


fremden Haftung gegen Leiltung einer befonderen Vergütung, alfo auf eine 
Verlicherung gegen vis major naustäuft, — Die Bahnen, welde ohnehin 


bie, durch das Geſetz reipective das B. R gezogenen Grenzen hinaus er: 
mweitert haben, follen nunmehr nicht nur die wer, ſondern auch den 
Umfang und die Art ihrer Haftung von Grund aus ändern und für Schäden 
auffommen, rüdjichtlich deren eine Verpflichtung zur Uebernahme niı 

aus dem genen Syfteme des für Bahnen geltenden Rechtes gefolgert werden 
fann. — Cs ift auch jehr bemerfenswerth, daß dieſes Verlangen nicht etwa 
auch für die Zeit erhoben wird, jo lange lich das Gut auf dem Transporte 
befindet, weil, wie e3 fcheint, für diefen Zeitabſchnitt die Frachtführerhaftung 
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der nieberöfterr. 5. u. G. R. völlig ausreichend ericheint, fondern daß für 
die auf den Lagerplägen und in den Magazinen der Bahnen lagernden 
Güter, alfo für eine Zeit, mo das Zransportgeichäft rechtlich umd fachlich 
längft abgersidelt iſt, bie höhere und meitergreifendere Haftung gefordert 
wird, ein Verlangen, für das abjolut fein Rechtsgrund zu finden tft. — 
Auf das Ferien Mißverhältniß_ und die Incondenienzen, bie ſich aus 





entfpricht, bem geltenden Rechte widerſtrebt und überhaupt nach bem ganzen 
ohmehin jhon jo verwidelten Organismus der Bahnen nur mit ben größten 
Schwierigleiten realiſitbar erieint. — Wie ſich namlich aus bem Tenor der 
Firgaben der nieberöfter. H. u. G. K. ergibt, ſcheint bie Ießtere ben Begriff 
der höheren Gewalt mißveritändlich aufgeraßt zu haben und demgemäß durch 
die intendirten Neuerungen Schub vor Gefahren zu ſuchen, die in Mirk- 
lichteit beinahe gar nicht eriftiren. — Die nieberöfterr. 5 u. ©. K. überfieht 
nämlic, wie e3 ſcheint, daß die „relative Umwiberitehlichteit einer Ereignung“, 
wodurch die, vis major ſich charakterifirt und melde allein bie Bahn von der 
Haftung befreien würde, ohnehin fehr felten zutrifft, und jelbit, wenn dies 
der Fall wäre, bahnjeitig nur ſehr ſchwer zu ermeiien ift. — Demnach engt 
ich daB Gebiet, innerhalb deſſen behufs Ereulpation von der Einwendung 
der höheren Gewalt ſeitens der Bahnen mit Erfolg Gebrauch gemacht werben 
fann, ohnehin in praxi fait auf benfelben Umfang ein, mie er von ben 
Verſiche rungegeſellſchaften zur Befreiung ihrer Zahlungsverpflichtungen in 
Anfpruch genommen wird. — Das Bedürfnik, während des Pagerns, defien 
Dauer abzufürzen ja vollitändig im Belieben der Partei fteht, das But auch 
gegen die durch vis major entitandenen Feuerſchäden zu verlihern, kann 
darnad) entidjieden fein jo allgemein dringend gefühltes in ber Geichäftsmelt 
fein, wie es von der nieberöfterr. 9. u. ©. K. dargeftellt wird. — Tie ge: 
nannte Kammer hat weiter felbit zugeitanden, reipective anerfannt, „daß die 
Gifenbahnen felbit ja nicht Verlicherer fein fönnen“, muthet aber benfelben 
in einem Athem zu, analog wie die Donau:Dampfidiffiahrts-@efellichait, 
die jedoch mit ganz amdereren, viel einfacheren Verhältnilfen und einer 
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anderen Rechtslage zu rechnen hat, das Feuerriſico bei Verſicherungsgeſell⸗ 
fünften zu deden ober, mit anderen Worten, bei_benfelben in Rüd: 
verficherung de geben. — Es iſt num abfolut unerfindlich, weshalb der 
„vorfichtige Geihäftsmann", welcher nach der Ausführung der nieberöfterr. 
5. u. ©. 8. an und für ſich jchon einen „zwingenden Grund beiist, feine 
auf den Eifenbahnen lagernden Güter auch noch bei einer Verſicherungsgeſell⸗ 
haft zu verfichern“, dies nicht auch in Hinkunft thun foll, und wielo gerade 
die Eiſenbahnen auserfehen werden, eine Verſicherung zu übernehmen, die 
in ihrem gefchäftlichen Verlehr ein entichieben ftörendes Element hineintragen 
und beute noch e nicht abjehbare Complicationen jhaffen würde? — 
Nachdem in der ingnbe ber niederöftere. H. u. ©. K. zwiſchen einem vor: 
fichtigen und unvorſichtigen Geſchäftsmanne ſcharf unterichieden wird, fo 
gewinnt man ben Eindrud, als ob e3 ſich nur darum handeln würde, ſolche 
ichäftsleute, welche aus „Untenntniß” oder „Sorgloſigkeit“ mit den die 
Haftung der Bahnen jtatuirenden Normen nicht vertraut find, vor eventuellen 
Schäden zu bewahren, fo dab aiſo die Bahnen gleichiam eine vormundichaft: 
liche Fürſorge für geihäitsuntundige Perjonen, welche ihre Interefien felbit 
zu wahren nicht im Stande find, auszuüben hätten. — Abermals muß man . 
dabei fragen, ob ein folches Moment geeignet fein fan, ben Anftok zu 
Maßnahmen zu geben, welche über die beitehenden Geſehe weit hinausgreifen 
und Neuerungen ſchaffen würden, bie nicht in letzter Linie die Manipulation 
und ben rafchen Gütervertehr erihweren und zum Nachtheile der Allgemeinheit 
den Zrandport vertheuern würden, da doch, wie vom hohen Dlinifterium 
auch anerfanııt wird, die intendirte Verfiherung, recte Uebernahme einer 
erhöhten Haftung gegen Prämie, obligatoriich gegenüber jedem Verſender 
wirkſam fein, alfo eine allgemeine Erhöhung der Transportgebühren, vefpective 
der Tarifjäge nach ſich zichen müßte? (diener Zig. 1889, Nr. 227 u. 229.) 
8.9. €. 6. Auguft 1890, 3. 33.693. Der in der ge 
meinſchaftlichen Conferenz ber öfterr. und ungar. Eifenbahnbirectoren 
am 12. Juni I. 3. gefaßte Beſchluß in Betreff Erweiterung 
der Berwahrungshaftung fürlagernde Güter inzoll- 
amtliden Niederlagen auf Bahnhöfen, wonach der Nach- 
trag II der gemeinfamen Tarifbeftimmungen (Theil I) auch auf bie 
in den bahnämtlichen, unter Mitfperre der Zollverwaltung ftehenden 
Bollgütermagazinen Iagernden Güter, fir welche ſeitens der Bahn- 
verwaltung Lagerzins eingehoben wird, Anwendung zu finden hat, 
daher aud bei den für folche Güter zur Einhebung gelangenden 
Zagergelbern der für die Verwahrungshaftung vorgejehene Zuſchlag 
von 10°/, von ben factiſch zur Anrechnung fommenden Lagergeldern 
einzubeben ei, wird mit Befriedigung zur Kenntniß genommen. — 
Bei diejem Unlafje wird die Verwaltung eingeladen, einen Aus— 
wei über die aus dem 10°/sigen Zufchlage eingegangenen Beträge, 
fowie über die ſeitens der Geiellfhait in Folge von Brandſchäden 
in den Magazinen geleifteten Cutihädigungen für das Jahr 1889 
längſtens bis 20. September I. 3. anher in Vorlage zu bringen. 
S. M. €. 7. Mär; 1891, 3. 46.981, ex 1890. Der Staats- 
eiienbahnrath Hat in der Sitzung am 27. Oct. 1890 den nad- 
ftehenden Antrag zum Beichluß erhoben: „Die h. Regierung wird 
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erfucht, die Beſtimmungen bes Berner Uebereinf. vom 14. Oct. 1890 
bezüglich der Haftpflicht der Bahnen während des Transportes auch 
für den internen Verkehr zur Geltung zu bringen, und dieſe Haft- 
pflicht auf die bei den Bahnen lagernden Waaren gegen einen ent» 
ſprechenden Bufchlag zum Lagerzins auszudehnen.“ Wenngleich ber 
Zeitpunkt noch nicht feititeht, im welchem das Uebereinf. in Wirk— 
famfeit treten wird, fo ift doch fchon jetzt davon auszugehen, dab 
e3 bedenklich wäre, in ber fo wichtigen frage der Haftung ber 
Bahnen für Verluft, Minderung oder Beſchädigung be3 Gutes ver- 
ſchiedene Grunbfäge im internat. und im internen öfterr.-ungar. Ver 
tehre neben einander beftehen zu laſſen. Es werben daher wohl die 
Beftimmungen über die Haftpflicht der Bahnen im internat. Güter- 
verfehre eine gleichmäßige Anwendung auch im internen Verfehre 
finden müſſen. — Von biejer Borausfegung ausgehend, wird unter 
Anderem auch die gegenwärtige Beſchränkung der Haftung auf eine 
Warimalentſchädigung von 80 fl. Silber per 50 kg im Allgemeinen 
hinwegfallen müfjen. — Nun haben die Bahnverwaltungen auf 
Grund des h. ä. Erlaffes vom 4. Oct. 1888, 8. 39.299 (8. 8. 
1888, Nr. 119), die auf den obigen Marimalſatz eingeſchränkte 
Frachtführerhaftung unter gleichzeitiger Einführung eines 109%, Bu- 
ſchlages zum Lagerzinfe auf jene Feuerſchäden an Parteigütern aus- 
gebehnt, welche vor Abſchluß bes Frachtvertrages oder nach beffen 
Erfüllung während der Lagerung der Güter in einem Eiſenbahn⸗ 
magazine oder auf Lagerplägen eintreten. — Auch dieſe Beſchränkung 
der Haftpflicht wird nach Eintritt der Wirffamfeit des internat. 
Uebereint. und ber gleichmäßigen Anwendung der Grundſätze des ⸗ 
jelben im internen Verfehre nicht weiter beibehalten werden können. 
— Nachdem e3 aber andererſeits wohl nicht zuläffig wäre, das 
durch die Ausdehnung der Srachtführerhaftung auf die Feuerſchäden 
bei lagernden Gütern ber Handeiswelt gemachte Zugeſtändniß wieder 
zurüdzuziehen, fo wird bie ff. Generalbirection d. djterr. Staatsbahnen 
als Borfigende in ber Directorenconferenz eingeladen, in einer 
der nächſten gemeinfamen Directorenconjerenzen einen Antrag zur Bes 
rathung zu bringen, dahin gehend, da nad) Eintritt der Wirffamteit 
des Uebereinf. und nad; erfolgter Uebernahme der gleichen Haftungs- 
beftimmungen in das interne B. R. die auf einen Marimaliag nicht 
beichränfte Frachtführerhaftung des Uebereint. ohne Erhöhung des 
jegigen 100), Zufchlages zum Lagerzinfe auch auf jene Feuerſchäden 
(mit Ausſchluß der vis major) an Parteigütern Anwendung finde, 
welde vor Abſchluß des Srachtvertrages oder nach deſſen Erfüllung 
durch eine Bahnverwaltung auf einer ihrer Stationen ober auf zu⸗ 
gehörigen Lagerplägen verwahrt werden. — Ueber den diesfalls zu 
fafenden Beſchluß der gemeinfamen Directorenconferenz gewärtigt 
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das H. M. die feinerzeitige Verichterftattung. — Un den Herrn 
tgl. ungar. H. M. wende ich mich gleichzeitig mit dem Etſuchen, 
die ungarifchen Bahnverwaltungen zur Theilnahme an ben betreffenden 
Beratungen der gemeinfamen Directorenconferen, ermächtigen zu 
wollen. — Die Verwaltungen der übrigen öfterr. Eifenbahnen werden 
von dem Inhalte des gegenwärtigen Erlaſſes durch deſſen Ver— 
Öffentlihung im V. B. in Kenntniß gefegt. 

SM. €. 5. Nov. 1891, 3. 49.630. Der von ber gemein- 
Samen Eijenbahndirectorenconferenz am 8. Oct. d. J. gefaßte, jeitens 
der ...... anher befanntgegebene Beſchluß, wonach die öfterr. 
Eifenbahnverwaltungen ſich bis auf Widerruf bereit erflärt haben, 
im Falle der Uebernahme der Haftungsbeftimmungen aus bem zu 
Bern am 14. Oct. 1890 abgeichlofjenen Uebereint. in das interne 
B. R. die auf einen Maximalſatz nicht beichränfte Frachtführerhaftung 
des Uebereinf. auch auf Feuerſchäden (mit Ausfchluß der vis major) 
an jenen Parteigütern anzuwenden, welche vor Abichluß des Fracht⸗ 
vertraged ober nach deſſen Erfüllung durch eine Bahnvermaltung 
auf einer ihrer Stationen ober auf zugehörigen Lagerplätzen ent- 
geltlih verwahrt werben, wenn und infolange das hierdurch auf die 
Eiſenbahnen überwälzte Rifico durch den gegenfeitigen Branbfchaden- 
verficherungsverband ber öfterr. Eifenbahnen rüdverfichert bleibt, wird 
hiermit genehmigend zur Kenntniß genommen. — Gleichzeitig wird 
geftattet, daß ber bisherige 10°/, Zufchlag zum Lagerzins nur mehr - 
bei allen jenen Gütern beibehalten werde, welche die Eifenbahn auf 
Grund der Tarifbeitimmungen in offenen Wagen und ungededt 
befördern ann, die daher ihrer Natur nach im Freien lagern können, 
und für welche tarifmäßig bad Lagergeld O'2 fr. pro 100 kg und 
1 Tag beträgt; bei allen übrigen Gütern kann der 10%/, Buichlag 
zum SLagerzinfe auf 20°/, erhöht werben, und Hat diefer Bufchlag 
im einzelnen Falle in minimo 1 fr. zu betragen. 

Zu (8): Der Zwed diefer neuen Beltimmung ift, im Falle unter 
aubergewöhnlichen Verhältnifien, wie nad) einer befonders reic Ernte, 
wegen Mangel an Betriebsmittel die alsbaldige Beförderung der dungen 
nicht thunlich uud fohin deren Einlagerung nothwendig wird, es dennoch zu 
ermöglichen, dem Abſender ein nach den Handelögebräuden verwerthbares 
Papier in Geitalt des yrachtbriefbuplicates in bie Hand zu geben, mas bei 
den im Falle des 2. Abjabes diefes Paragraphen zur Ausfolgung gelangenden 
Deöticheinen eben nicht zutrifft. 

B. A. 8. 56. \ 
Auflieferung und Beförde 
" tung des Gutes. 
* (1) Das Gut muß in den von ' 
ber Eifenbahn feitzufegenden Dienft: | 
itunden aufgeliefert und, falls die 
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Verladung tarifmäßig dem Abſender 
obliegt, innerhalb derſelben verlaben 
werden. Bei einer nach und nad 
ftattfindenden Auflieferung der mit 
demfelben Frachtbriefe aufgegebenen 
Sendung iſt, fofern die Auflieferung 
durch den Abfender über 24 Stunden 
verzögert wird, die ifenbahn berechtigt, 
ein im Tarife feftzufeßendes Lager- 
geld zu erheben. Dasfelbe gilt in dem 
Falle, wenn Güter mit unvollitän: 
digem ober unrichtigem Frachtbriefe 
aufgeliefert find, und die Berichtigung 
nicht binnen 24 Stunden nad) der 
Beanftandung erfolgt. Wegen der 
Anfuhr der Güter durch Rollfuhr⸗ 
unternehmer der Eifenbahn ſ. $. 68. 

(2) Die Beförderung erfolgt, je 
nad der Beitimmung im Fracht⸗ 
briefe, in Eilfracht oder in gewöhn⸗ 
licher Fracht. 

(8) An Sonn: und Feittagen 
wird geroöhnliches Frachtgut nicht ans 
genommen und am Beitinnmungsorte 
dem Empfänger nicht verabfolgt. Eil- 
gut wird auch an Sonn und Feſt⸗ 
tagen, aber nur in den ein: für alle: 
mal beitimmten, durch Aushang an 
ben Abfertigungsitellen, ſowie in 
einem Localblatte befannt zu machen: | 
den Tageszeiten angenommen und 
ausgeliefert. 





“0.9, 
* (4) — Die Beförderung der Güter Anbei 


2 


in der — ſtatt, in 


welcher ſie zum Transporte angenommen worden ſind, ſofern die Eiſenbahn 
nicht zwingende Gründe des Eiſenbahnbetriebes oder das öffentliche Intereſſe 


für eine Ausnahme geltend machen kann. 


Jede Zumiderhandlung gegen 
biefe Beftimmungen | die Beftimmungen dieſes Artikels 
begründet ben Anfprud auf Erſatz des dadurch entftandenen Schabens. 


* (5) Die Eiſenbahnen find ver: 
pflichtet, Einrichtungen zu treffen, | 
durch welche die Reihenfolge der Güter: | 
abfertigung feftgeitellt werden kann. 
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* (6) Die Bereititellung der Wagen ı 
für foldhe Güter, deren Derladung | 
Der Abfenber felit beforgt, muß für | 
einen beftimmten Tag nachgeſucht und | 
die Auflieferung und Verladung in | 
ber von der Eifenbahn zu beitimmen- | 
den Friſt vollendet werden. Diefe | 
Friſt iſt durch Anſchlag an den Ab: | 
fertigungsitellen, ſowie in einem Local: 
blatte befannt zu machen. j 

(2) Erfolgt die Auflieferung und i 
Verladung nicht innerhalb dieſer Friſt, 
fo hat der Abſender nach deren Ab: " 
lauf das im Tarife feitzufehende 
Wagenftandgeld zu bezahlen. Bei Be: ! 
ftellung des Wagens iit auf Verlangen | 
der Eijenbahn eine den Betrag einer 
Iagesverfäumniß dedende Caution 
zu erlegen. Auch iſt die Eiſenbahn 
berechtigt, den Wagen auf Koſten 
des Beitellers zu entladen und das 
Gut auf deſſen Gefahr und Koſten 
auf Lager zu nehmen. Wenn die ı 
Eifenbahn feit zugefagte Wagen nicht | 
techtzeitig ſtellt, jo hat fie dem Be: 
fteller eine dem Wagenitandgeld ent: 
ſprechende Entichäbigung zu zahlen. 

Bel. DB. R. 1874, 9. 56, Abi. 1-8, Abi. 5 ff., 1.00.32, 9.0.0. Mn, won. 

3n (1): Erweiterung ber Berwahrungshaftung 
für die auf Gefahr der Barteien in den Bahnmaga- 
zinen lagernden Güter. Val. Anmerkung zu 8.55 (2). 

33 (9: E. R. O. 8. 5 .. Die aufgenommenen Gegen⸗ 
ſtände find in der Ordnung, wie fie aufgegeben werben, ohne Bebor⸗ 
zugung einer Partei auch wirklich zu befördern. 

©. 2. 6. Wien, 22. Det. 1873, 3. 16.370. Die von einem 
Stationschef nah Abihluk des rachtvertrages dem Aufgeber gemachte Bu: 
fage einer raſcheren als der reglementmäßigen Beförderung des Gutes ift 
weber für den Stationschet noch für die Eifenbahn rechtsverbindlich. 

5): Magazinsbüder. Verpflihtung zur r 
Mit ee y E FC ori 1871, ae 1956, jan die Gile Sn auge: 
fordert worden, in @emäßheit des Schlußſates bes $. 5 ee € 8 SR 
ſowie des Abſ. 6 des $.56 des 3. R. 1874 (neu $. 56, [5)) May 
einzurichten und zu führen und in biejelben die Rubrifen: N.", 
„Datum der — geimmunasnavm. „Name des bfenders", 
Verladen am . mi im Wagen .. "aufzunehmen. 
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— Auflafiung zweier Rubriken. Mehrere Cifenbahnen 
ftellten bei der G. 3. das Änſuchen, dieſe beiden lehten Rubriken bis auf 
Weiteres eliminiren, beziehungsweiſe bie Ausfüllung diefer Rubriken bis 
Auflage einer neuen Trudjorte unterlaien zu dürfen. — Dieſes Ynfucen 
wurde bamit motivirt, daB die pojtenweile und regelmäßige Ausfüllung 
diefer beiden Rubriken jeitens der Grecutivorgane erhobenermaßen nicht 
blos eine bedeutende Mehrarbeit veruriacht, fondern in großen Stationen 
fogar En eigenes Perfonale bedingt, was im Grunde genommen nicht 

ei, da an der Hand der in den Aufgaböitationen zurüd: 

— Copien der Frachttarten und Verladeſcheine bie Reihenfolge der 

Auffieferung und Abbeförderung der einzelnen Sendungen feige werden 

u as" Diafugen wurde mi a 3.2227, 
En 18007 3, Bahn. Di. a 1000, A. 1B00D, Tele gaeken, 

— Enthebung von der „nährung Mehrere Eiſenbahnen 
ſtellten bei der G. a das noch weitergehende Anſuchen, von der Berpflichtung 
wu Führung der \ — insbücher überhaupt enthoben zu werden, was bie: 
jelben mit dem Hit je auf den Umitand begründeten, daß es durch die 
von ben meilten öfterr. Ciienbahnen eingeführte Art der Aufnahme und 
Verrechnung der Güter mittelit des Paufirverfahrens ermöglicht fei, an der 
Hand_der in der Aufgabsitation zurüdbleibenden Copien der Frachtkarten 
und —— her in tafcher Weile die Reihenfolge der Auflieferung und 
Abbeförbe der einzelnen Sentungen zu conftatiren. Im Hinblide auf 
3 — Michrigleir bel bieji ihrungen wurde mit den ©. J. €. 

), 3. 14.608 u. ER 0, 3. 6298, der geitellten Bitte 

—* Gegeben und find die gedachten Glahem mit Rüdficht auf das für 
die Aufnahme und Verrechnung der Güter bei denjelben in Anmendung 
ftehende Paufi Ieuerlabeen von der Derpflihtung zur Jührung von a: 
geuinsbüchern bis auf Weiteres enthoben morden, zumal eine durchgeführte 
tobe das Ergebniß lieferte, daß die dermaligen Einrichtungen die fchnellite 
Conſtatirung der Reihenfolge der Güterabfertigung volltommen ermöglichen. 

Zu (6): Affihirung der Kundmachung über die Be: und 

Entladefriitent) in den Abfertigunasttelien, Seitens der ©. J. 

wurde einer Bahn das Fehlen der durch den lebten Abſatz des 8. 56 
des B. X. (1874) vorgefchriebenen Kundmachung ber Be: und Entlabefriften 
beanitändet. — Tie betrefiende Bahn gab Meier Deonitändung gegenüber 
der Anſicht Ausdrud, die bezügliche 2 Pir richrift des B. R. durch die 
Aufnahme_der Beitimmungen über die Be: und —E in den all⸗ 
gemeinen Tariftheii I, besiejungsweile durch die Auflegung des ‚igteren ur 
öffentlichen Cinfichtnaßme, in Gemäßheit des 9. Mt. €. vom 26. Let. 1973, 
. 30.591 (C. B. Nr. 129) ++) gegenitandslos geworden. - Ter vorbezeichnete 
. M. E. verfüge nämlich, be der Beitimmung des legten Alinen zum $. + 
der 6.8. D., wonah u U. auch die Frachtentarife und die Beitim 
mungen über den Frachtenverkeht in allen Bahnhöfen und auf allen Yu: 
nahmsitationen zur allgemeinen Cinficht anzubeiten find, tünftighin in ber 
Art zu entipreden it, daß dieſelben in einem jtets zugänglichen Bureau 
jedes Stationsplages zur Cinficht des Publicums bereit zu liegen haben, 
morauf basfelbe durch Affichen aufnerf am zu machen iſt. — Die obige 
bahnſeitige Anſicht wurde mit dem G. 3. E. 25. Juni 1 6075, als 
nicht zutreffend bezeichnet, weil der Schlußſatz des $. 56 des der Zeit nad 








7) Wegen der Entladefriſten vgl. $. 69. 
+7) Seither einbezogen in die Verordnung vom 1. Nov. 10, 3.47.510, 
über die Veröffentlichung der Tarife (vgl. Anmerkung zu $. 7) 
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überie jüngeren 8. R. (1874) in biefem falle bie Affichirung fpeciell 
Abkürzung der normalen Beladefriſten. Pol. Anmerkung 


zu 8.69 (N). 
8.9.8. 57. 

Beförderung in gededten oder in offenen Wagen. 

(1) Der Abfender ift, fofern nicht eine Beitimmung bes Betriebsregle: 
ments, oder Zoll:, Steuer: und polizeiliche Vorſchriften oder zwingende 
Gründe des Betriebes entgegenftehen, berechtigt, durch ſchriftlichen Vermerk 
auf dem Frachtbriefe zu verlangen: 

1. daß bei denjenigen Gütern, welche nad; dem Tarife in offen gebauten 
Wagen befördert werben, die Beförderung in gebedt gebauten Wagen 
exfolge. 

2. daß bei denjenigen Gütern, melde nad) dem Tarife in gebedt ge 
bauten Wagen befördert werden, die Beförderung in offen gebauten 
Wagen ftattfinde. 

(@) Im eriteren Falle kann die Eifenbahkn einen im Tarif feſtzu⸗ 
ſetzenden Zuſchlag zur Fracht erheben. 

(3) Der Tarif beitimmt, ob und unter welchen Bedingungen auf dem 
im Frachtbriefe zu ftellenden Antrag des Abienders Deden für offen ge 
baute Wagen miethweife überlaffen werben. 

Bol. 8. 9. 1874, 9.67, 3, Mf. 1 und 8.77, P.1 des neun B. R 
‚ 8.9. 8. 58. ' Bebereint. Urt. 9. 
Verpadung und Bezeihnung | 
des Gutes. | 

(1) — Someit die Natur des Frachtgutes zum Schuße gegen Verluft oder 
Beſchädigung auf dem Transporte eine Verpadung nöthig macht, Tiegt bie 
gehörige Beſorgung berfelben bem Abſender ob. 

* (2) — Sit der Abfenber biefer Verpflichtung nicht nachgelommen, fo ift 
die Eifenbahn, falls’fie nicht bie Annahme des Gutes verreigert, beredhtigt, zu 
verlangen, daß der Abjender auf dem Frachtbriefe das Fehlen oder Die Mängel 
der Verpadung unter fpecieller Bezeichnung anerkennt und der Verſandt⸗ 
ftation hierüber außerdem eine befondere Erklärung nad) Maßgabe 
bes vorgeichriebenen Formulars (An- | eine durch die Ausführungabeftim: 
lage E) ausftellt. Solde Formulare | mungen feitzufeßenden Formulars 
find von der Abfertigungsftelle bereit | ausftellt. 

5 Aust. Beſt. $. 4. Art. 9 
au halten bes eerfntonmens)" Kür die im 
Art. 9 des Uebereinlommens vor: 
geiehene Erklärung ift das Formular 
in Anlage 3 zu gebrauden.) 

(3) — Für derartig beſcheinigte, foroie für ſolche Mängel der Berpadung, 
welche äußerlich nicht erkennbar find, hat der Abſender zu haften und jeven 
daraus entftehenben Schaben zu tragen, beziehungsweiſe der Bahnverwaltung 
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zu-erfeßen. it bie Ausftellung der gedachten Erklärung nicht erfolgt, fo 
haftet der Abſender für äußerlich ertennbare Mängel der Verradung nur, 
wenn ihm ein argliftiges Verfahren zur Laſt fällt. 

(4) Die Stüdgüter find in halt: 
barer, deutlicher und Verwechslungen 
ausfchliepender Weife, genau über- 
einftimmend mit den Angaben im 
Frachtbriefe, äußerlich zu bezeichnen 
(figniren). 

* (5) Die Eifenbahn ift berechtigt, 
zu verlangen, daß Stüdgüter vom 
Abfender mit der Bezeichnung der 
Beitinmmungsftation in dauerhafter 
Weife verſehen werden, fofern deren 
Beſchaffenheit dies ohne befondere 
Schwierigkeit geftattet. 

DU. B.R. 1874, 9. 97. 

Zu (2): Ausftellung von Reverfen bei Berladen von 
Getreibeinlofer Shüttung. Als von Seite der Getreide Erporteure aus 
Rumänien und der Bukowina vor mehreren Jahren der Wunfd laut wurde, 
& möchte, wie im beutichruffiihen Vertehre, auch für Zransporte von 
Mais und Getreide von den rumänifhen Stationen der Lemberg-Gzernomig- 

iger Eifenbahn, dann von Nomwoltelita (Zucza) und Gzernowik nach 

lorddeutſchland die Beförderung in loſer üttung zur Erleichterung der 
Soncurten;, gegen ruſſiſches Getreide geitattet werden, ertlärten fich die 
deutſchen Bahnen, welde vorerft Erfahrungen über dieje Verladungsart in 
den ruſſiſch· deutſchen Verkehren ſammein wollten, exit in Foige wiederholt 
geiteiter Anträge bereit, dieſe Verladungsart im Bertehre nad) Norödeutich- 

ind verſuchsweiſe zuzulafien, knüpften jedoch die Bedingung daran, daß im 
Sinne des B. R. von ben Verjendern Reverje über die mangelnde Ver: 
vadung abverlangt werden. — Obwohl nun die Behandlung von Getreide 
fendungen alla rinfusa als —— —— zur Aufgabe ge⸗ 
langend — die Verwendung entſprechend conitruirter Wagen vorausgefeßt — 
mit den Beftimmungen ded 8. R. nicht im Cinklange ftand, wie dies auch 
von den öjterr. Bahnverwaltungen in einer Gonferenz des rumänifch:deutichen 
Verbandes anerfannt wurde, fo wurde im Hinblide auf die Goncurrenz 
gegen die fremde Route und in Anbetracht der Forderung der beutich 
er ‚ 1) unter Wahrung dub Beinen en Äne 

ol eve: en mat ung mit . I. € 
ZI. Meng 1887, 8 2008 gefiattk "0 

Eine ähnliche Beltimmung wurde hinſichtlich der Beförderung von 
‚Getreide in lofer Schüttung von Stationen der f. f. ölterr. Staalsbahnen 
Agaligiiche Linien) und der Lemberg Opermomip. Jafly-Cifenbahr, (öfterr. Linien) 
nad) Braila und Galah mit dem G. J. €. 13. Wonember 1887, 3. 15.126, 
nur ausnahmöweife unter Wahrung bes gegentheiligen principiellen Stand: 
.punktes und unter Ablehnung jedes Präjudiges für den internen Verkehr 


laffen. 
sur internen Verkehre ift ein anderer Standpunkt zur Geltung & 
fommen, ind.m zufolge der mit dem G. J. E 22. Juli 1890, 3. 21.629 ex 89, 
genehmigten Beltimmungen über den Transport von Zlüffigkeiten in Res 


9* 
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ſervoirwagen und von Getreide x. in loſer Schüttung (alle rinfasa), (ents 
balten in dem Nachtrag VII vom 15. November 1890, zu dem gemeinſamen 
Tarife, Theil I, vom 1. September 1887) im alle der Unterbrechung der 

förderung derartiger Wagen wegen Laufunfähigleit oder Reparatur: 
bebürftigfeit, der Lauf der Lieferfriiten auf die Tauer der Transportunter- 
brechung ruht, unb die Zahn auch feine Haftung für den durch den Still 
ftand eines gefüllten, beziehungsmeife beladenen Wagens an dem Inhalte 
desfelben etwa verurfachten Schaden übernimmt. 

Diefer Gegeniah zwiſchen den in den birecten Verkehren mit dem Aus: 
Iande zur Geltung gelangten Anfchanungen der ausländiihen Bahnen und 
jenen der öfterr. Cilenba hnen hat wiederholt zu längeren Erörterungen den 

Inlaß ben, fo namentlid, in der am 26. und-27. Nov. 1890 abgehal: 
tenen Con ferens über ben beigifch-öfterreichifchen Verkehr. 

Während einerjeits von den Vertretern der dDeutichen Verwaltungen 
angenommen wurde, daß bie Yerlängerung der im 8.57 des B. R. (1874) 
feitgefesten Lieferungszeit mit der allgememen Vorſchrift des B.R. 1874, 
wonach Specialbeitimmungen einzelner Eifenbahnverwaltungen oder Verbände 
nur Geltung haben, wenn jie mit den tyeitiehungen des B. R. nicht im 
Widerfpruche ftehen, diefelben vielmehr nur ergänzen, oder wenn fie dem 
Bublicum günftigere Bedingungen gewähren, in Widerfprud) ftehe, — dab 
das Einzige, was bie Cifenbahn nad dem B.R. fordern fönne, die Aus 
ftellung eines Reverjes jei, — daß man fid) bei der Umladung von Getreide 
in loſer Schüttung nicht anders verhalten fönne, als bei einer Reihe anderer 
Artikel, 3.8. unverpadtem Hohlglafe, und dab die Umladung eines Wagens 

ide erfahrungsgemäß in brei bis vier Stunden’ beendet werden fönne, — 
daß nicht ein bejonders eimgerichteter Wagen geitellt werden müfle, fondern 
aud ein gewöhnlicher Wagen genüge, — dab Gleichmähigteit mit dem Ver- 
fahren des deutſchen Seehafenverbandes erreicht werden möge ; 

führten andererfeits die Vertreter der öfterreichifchen Verwaltungen 
aus, daß die lofe Verladung von Getreide im B. R. überhaupt nicht vor- 
geſehen und es deshalb den Verwaltungen freigeftellt fei, an die Yulafjung 
biefer Verladungsweiſe, aljo an ein den Parteien gewährtes Zugeſtändniß, 
Bedingungen zu fnüpfen, — daß dur die Umladung die Beſchaffung ent: 
weder von Säden, oder von befonders eingerichteten % n, ober — wenn 
man von lehteren abfehe — eine Herrichtung des gewöhnlichen Wagens 
nöthig werde und alle dieje Erforderniſſe oft in mehreren Tagen nicht zu 
erlangen feien, — daß Vorkehrungen gegen Beritreuen des Getreides unbedingt 
gi jen werben müffen, — daß der nad; den Beitimmungen der beutichen 

men das Verladen beforgende Verſender unmöglich auf der umlabenden 
Station anweſend fein köune, weshalb die Veſchaffung von Vorfichtömaßregeln 
der Eiienbahnverwaltung oBliege und dabei Zeit verloren gehe, — daß der 
von dem Verſender ausgeftellte Revers die Bahnverwaltung nicht für den 
Fall der bahnjeitig bewirtten Umlabung fügen werde. 

Die G. 3. bat nun diejenige Bahnverwaltung, welcher die Vorlage 
des betreffenden Verbandtarifes obliegt, mit &. J. E. 25. Febr. 1891, 3.3594, 
darauf aufmerffam gemacht, dab nad) Einführung des internat. Ueberein⸗ 
tommens eine Verlängerung ber Lieferungszeit in biefem alle nicht zuläſſig 
dm wird. In Bolge belle wurde von..den öfterr. Eifenbahnverwaltungen ihr 
eintrag, bie Liefen —XR mb ber Dauer e a 

ung n zu lafien, zurüdgezogen. (@. 3. 3. 16.554 ex v. 
— 


Zu (6): Signirung ber Stüdgüter. — H. M. €. 
11, März 1875, 3.7391. ..... Es unterliegt jedoch feine: 
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Anftande, daß, wenn die Eifenbahnverwaltungen von den ihnen im 
8.47 des B. R. (1874) eingeräumten Rechte Gebrauch machen und 
demgemäß verlangen, daß „feitens der Verſender Stüdgfiter mit der 
Bezeichnung der Beitimmungsftation in.dauerhafter Weife verjehen 
find, fofern deren Beichaffenheit dies ohne befondere Schwierigfeit 
geftattet“, auch in jenen Fällen, wo Güter unvollftändig fignirt zur 
Aufgabe angeboten werben, und deshalb zurückgewieſen werben müßten, 
für die auf den Antrag des Verfenders feitend der Bahnverwaltuug 
erfolgte Vervoliftändigung der Signatur (die jelbftverftändlich fofort 
und vor befinitiver Abnahme des Gutes und Abftempelung des 
Frachtbriefes zu gefchehen hat) für dieſes Signiren der Colli eine 
vorerft ber Genehmigung zu unterziehende und im Tarife erjichtlich 
zu machende Gebühr erhoben werde. 

S. JM. €. 28. Sept. 1876, 3. 28.914. Die ©. 3. hat bie 
Kundmachung ber öfterr.-ungar. Bahnverwaltungen , betreffend die 
Signirung der Stüdgüter, mir zur Entſcheidung vorgelegt. — Ich 
nehme im Intereſſe einer geregelten Beförderung und Buftellung der 
Güter feinen Anjtand, der Einführung der im 8.47 des B. R. 
(1874) vorgejehenen obligatorifchen Bezeichnung von Stüdgütern 
mit ‚dem Namen der Beitimmungsftation mit dem Beifage meine 
Zuftimmung zu geben, daß die Gebühr für eine bahnfeitige Signirung 
der Güter nur dann eingehoben werben darf, wern jelbe in der für 
das Publicum vorgezeichneten dauerhaften Weile und nicht etwa 
durch die bisher übliche bahnfeitige Bezettelung ber Colli erfolgt. — 

Was nun bie vorgejchriebene Signirung „in dauerhafter Weije“ 
anbelangt, fo wird hierunter wohl beiſpielsweiſe die Bezeichnung 
von Holzliften, Ballen u. dgl. mitteljt Tinte oder Farbe und bei 
Gegenständen, wo dies unthunlich ift, wie z. B. bei Eifengeräthen u. dgl., 
die Befeftigung eine mit den Stationanamen verſehenen Holz: ober 
Blechtäfelchen zu veritehen fein. . ..... » 


8.0.8. 59. Uebereint. Art. 10. 
Soll, Steuer:, Polizei: und | 
ftatiftiihe Vorſchriften. 

"* (1) — Der Abjender ift verpflichtet, dem Frachtbriefe diejenigen Begleit- 
papiere beizugeben, weldje zur Erfüllung der etwa beitehenden Zoll, Steuer- 
ober Polizeivorichriften vor der Ablieferung an den Empfänger erforderlich 
find. Er haftet der Eiſenbahn, fofern derſelben nicht ein Verfchulden zur 
Laſt fällt, für alle folgen, welche aus dem Mangel, der Inzulänglichkeit 
oder Unrichtigkeit diefer Papiere entitehen. 

* (2) — Der Eijenbahn liegt eine Prüfung der Richtigkeit und Boll: 
ftändigfeit derſelben nicht ob. 
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* (3) — Die Zoll, Steuer- und Polizeivorſchriften werden, fo lange 
das Gut ſich auf dem Wege befindet, von der Eifenbahn erfüllt. Sie kann 
diefe Aufgabe unter ihrer eigenen Berantwortlichkeit einem 
Spediteur übertragen oder gegen eine | Commiſſionär übertragen oder fie 

| im Tarif feitzufegende Gebühr i " 
jelbft übernehmen. In beiden Fällen hat fie die Verpflichtungen eines 
— Spediteurs. Commiſſionãrs. 

Falls ber Abſender eine 
Art der Abfertigung beantragt hat, 
welche im gegebenen Falle nicht zu⸗ 
läſſig iſt, ſo bat die Eiſenbahn die⸗ 
jenige Abfertigung zu veranlaſſen, 
welche ſie für das Intereſſe des Ab⸗ 
ſenders am vortheilhafteſten erachtet. 
Der Abſender iſt hiervon zu benach⸗ 
richtigen. 

6) — Der Verfügungsberechtigte kann 





jedoch 
der Zollbehandlung entweder ſelbſt, oder durch einen im Frachtbriefe bezeich ⸗ 
neten Bevollmächtigten beiwohnen, um die nöthigen Aufklärungen über die 
Zarifirung des Gutes zu ertheilen und feine Bemerkungen beizufügen. Dieje 
| dem Verfügungsberechtigten ertheilte 
Behugniß begründet nicht das Recht, das Gut in Beſit zu nehmen, oder die 
Zollbehandlung felbft vorzunehmen. 

* (6) — Bei der Ankunft des Gutes am Beitimmungsorte fteht dem 
Empfänger das Recht zu, die zoll: und fteueramtliche Behandlung zu bes 
forgen, ‚falls nicht im Frachtbriefe etwas Anderes feftgefest iſt. 

* (7) Inmieferne einer Sendung 
ftatiftifche Begleitpapiere beizugeben 
find, beitimmen bie einfchlägigen Ges 
fege und Verordnungen. 

Vel. 8.8. 1874, 4.51, 9. ©. 8. 
Art. 898. 

Zu (1): Ausftellung der Anmeldungen und Er- 
tlärungen für je einen Wagen Zuder H. M. €. 
27. Nov. 1888, 3. 45.452 (an mehrere 9. u. ©. R.). Durch die 
im Wege ber ©. %. gepflogenen Erhebungen in Betreff der Urſachen 

. des in jüngjter Beit, insbeſondere in Böhmen und Mähren eingetres 
tenen Waggonmangels, worüber namentlich auch feitens der Buder: 
induftriellen zahlreiche Beſchwerden anher gelangten, wurde conjtatirt, 
daß der bisher übliche Vorgang bei der Verlade- und Entlademani= 
pulation der für den Budertransport verwendeten Wagen dazu beiträgt, 
eine raſche und unaufgehaltene Wagenbeiftellung zu erſchweren. — Die 
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Buderfabrifen beftelen nämlich für den Export faft durchwegs Serien 
von 5 ober 10 Waggons, und bilbet eine ſolche Serie den Gegenftand 
einer cumulativ ausgefertigten Parteianmeldung, bezw. Ausfuhrser- 
Härung. Diefer uſuelle Vorgang hindert injoferne den jchnellen Wagen- 
umfaß, al3 wenn eine folche Wagenferie nicht vollzählig beigeftellt wird, 
die Wagen die Fabrik nicht früher verlafien können, bis nicht der 
ausftändige Reſt der Wagen beigeftellt und beladen ift, da Die Ber 
ftäfigungen über die von ben Sinangorganen vorzunehmenden Amts- 
Handlungen dem eine ganze Wagenferie umfafjenden Parteianmeldungen, 
bezw. Erklärungen beigejegt werden müjlen. — Nachdem bei den 
Buderfabriten die Wagenbeiftellung und Abholung nur innerhalb der 
gefeglich beftimmten Tageszeit ftattfinden fann, jo wird jchon hier- 
duch der Wagenumfag nicht unerheblich und ungünftig beeinflußt, 
fo baß beiſpielsweiſe, wenn die Beladung auch nur eines Wagens 
einer complet beigejtellten Wagenferie vor der beftimmten Sperr- 
ſtunde nicht volltommen beendet ift, bie ganze Serie von Wagen 
zurüdbfeibt und durch die während ber Nachtzeit paffirenden Lait- 
züge nicht weiter befördert werben fann. — Der ufuelle Borgang 
der Expedition einer Wagenferie auf eine Parteianmeldung ober 
Ausfuhrserflärung zieht auch die mißliche Folge nad) ſich, daß, falls 
ein Wagen der Serienfendung ſchadhaft wird, der Lauf der ganzen 
Wagenferie unterbrochen werben muß, und die Wagen fo fange dem 
Berfehre entzogen bleiben, bis ber ſchadhaft gewordene Wagen wieder 
lauffähig gemacht if. — Tas k. k. H. M. hat nicht unterlaffen, 
diefen Wahrnehmungen fein beſonderes Augenmerk zuzumenden und 
fh fohin mit dem f. k. F. M. wegen möglicher Abhilfe in das 
Einvernehmen gefegt. — Nach einer in Folge deſſen dem f. k. H. M. 
zugefonımenen Mittheilung des f. k. F. M. richtet fi nun in ber 
That, wie ſchon aus dem Vorausgeſchickten erſichtlich, in den Fällen, 
welche auf die Wagenbewegung von Einfluß jein fönnen, d. h. bei 
der Buderausfuhr mit dem Anfpruche auf Bonification und bei ber 
unverjteuerten Hinwegbringung von Budererzeugniffen aus ben 
Erzeugungsftätten der Inhalt der amtlichen Beitätigung der Finanz 
organe lediglich nach dem Inhalte ber Parteianmelbung, bezw. 
Erflärung, und geht es im Intereſſe ber Weberfichtlichfeit und Ver— 
laßlichkeit der Controle nicht an, dieſes connere Verhältniß zwiſchen 
Parteierffärung und amtlicher Beglaubigung zu löſen, bezw. zu 
lodern. Es ilt daher in diejen Fällen die Enthebung der Bahnen 
von der gruppenweiſen Wagenbeijtellung und die Erzielung einer 
freieren Wagendispofition zunäcft in die Hand ber Intereſſenten 
gelegt und dadurch erreichbar, daß die Parteien fich beitreben, bie 
Anmeldungen und Erflärungen nur für Zudermengen, die nur je 
einen Wagen in Anſpruch nehmen, auszujtellen. Die geehrte Kammer 
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wird ſohin eingeladen, die Inteveffenten in ihrem Bezirke hierauf 
in geeigneter Weife aufmerfiam zu machen und denſelben bie Ein- 
haltung des empfohlenen Worganges, von deſſen möglichit verall- 
gemeinerter Anwendung eine Milderung der jo vielfältig in Be— 
ſchwerde gezogenen Wagennoth mit Grund zu erwarten fteht, im 
h. o. Namen nachbrüdfichft nahezulegen. 

Zu (1) und (2): D. 2. ©. Wien 28, Febr. 1877, 3. 2281. 
Der Empfänger eines Frachtgutes haftet für nachträglich geforderte, von 
der Bahn urſprünglich aus Verjehen in den Frachtbrief nicht eingeitellte 
Zollgebühren. — Tie Haftung der Empfänger der Frachtſendung für den 
Boll gegenüber. der lagenden Wahr iteht bucdh den Schluhfaß bes Art. 412 
8.68 unsB 86,203, 8. R. vom! Juli 1872, R. ©. 8. Nr. 90, wenn 
die Bezahlung des Zolles durd die Bahn ermiefen iſt auf welchen Umſtand 
allein e8 ankommen kann, außer Zmeifel, da diefer Anipruch der Bahn laut 
Art. 409 5 ©. DB. auf dem Yrachtgute haftet; am diefer Haftung der Em: 
pfänger wird auch dann nichts geändert, wenn fie die Waare nur als 
Gommifiionäre bezogen haben, da der Gommiifionär zufolge Art. 360 H- ©. B. 
durch feine mit Tritten geſchloſſenen Geſchäfte allein berechtigt und ver- 
pflichtet wird. 

D. @. 9. 23. Dec. 1881, 3.12.4738. Die Bahngeſellſchaft iſt 
berechtigt, ihren Anſpruch auf Era des von ihr gezahlten Nachtragszolles 
für die vom Abjender unrichtig declarirte Waare gegen ben Empfänger 
geltend zu machen. Derjelbe haftet nad) $.71 der Zoll: und Monopolordnung 
ür ‚die Waarenertlärung und dieſe umfaßt die Verbindlichkeit, die ent: 
fallende Zollgebühr zu entrihten und für bie nachtheiligen Folgen ein: 
zuſtehen, melde eine Unrichtigfeit in der Angabe der Erklärung nad ſich 
zieht.” Der überhaupt geltende Grundias, daB ein unverihuldeter Irrihumi 
Niemandem zum Nachtheile, bezichungsweile Vortheile gereiche, iſt auch im 
&.219 der Zoll: und Monopolordnung ausgeiprochen. - Wenn nun bie 
Finanzorgane jpäter finden, daß die declarirte Waare die Einhebung eines 
böheren Bolles erforbert, jo find fie auch berechtigt, diefen vorzuſchreiben und 
von der Vahngeſellſchaft einzuheben; da auch der Empfänger für den richtigen 
Zoll haftbar iſt, jo hat er ber Yahnn denjelben zu erjegen (Art 412 9.8.8. 
und $. 1042 a. 6. @.3.). — Ten Gerichten ſieht eine Gnticheidung über 
die Kichtigfeit der Zollbemeiiung und die Bejegmäßigkeit der Anıtshandlung 
des Bollamtes nicht zu. 

D. @. 9. 14. Mai 1884, 3.4826. Der Anipruc des Fracht⸗ 
führers gan den Empfänger des Frachtgutes bleibt rüdjichtlic der in Art. 409 
des 5. © 2. bezeichneten, von ‚srachtführer, beitrittenen, auf das Frachtgut 
ſich beziehenden Auslagen und jpeciell rüdiichtlid der Zollgebühren gemäß 
Art. 412 9. 6. 3. auch nad) der ohne Bezahlung erfolgten Ablieferung 
des Gutes in Kraft. 

Zu (3): Hinfichtlich des Art. 10 des Uebereink. hat das Abgeordneten: 
haus in feiner Sigung vom 10. Juli 1891 die nachſtehende Nejolution ge: 
faßt, welche ſich ihrer Wefenheit nach audy auf S.59 (8) des neuen B. R. 
bezieht: „Die f. f. Regierung wird aufgefordert, rechtzeitig vor Jufammentritt 
der nächiten, gemäß Art. 59 des internat. Uebereink. abzuhaltenden inter: 
nationalen Gonferenz ein Gutachten der Handels: und Gemerbefammern 
darüber einzubolen, ob und inmieweit auf (zrund der bis dahin geſammelten 
Erfahrungen die im Art. 10 des Uebereinf. ftipulirten Veitimmungen eine 
Abänderung erheiihen, eventuell für eine joldye in der Gonferenz einzutreten.“ 















Nebereinf. Axt. 10. 137 


Unzuläjjigfeit der Wbänderung des Art. 10 bes 
Lebereint. HM. €. 31. Ang. 1891, 3. 9030. In Erledigung 
der Eingabe, womit die 9. u. G. K. gegen ben Art. 10 des am 
14. Oct. 1890 zu Bern abgejchloffenen internat Uebereinf. in der 
Richtung Stellung genommen hat, damit den Verfügungsberehtigten 
die Möglichfeit gewahrt bfeibe, ſich im internationalen Güterverfehre 
bei Erfüllung der Boll: und Steuervorichriften einer durch das er- 
mwähnte Uebereinf. nunmehr ausgeſchloſſenen Privatvermittlung zu 
bedienen, wird die 9. u. ©. 8. auf das Ergebniß der verfaſſungs⸗ 
mäßigen Behandlung des Gegenftanbes verwieſen, wonach das frag« 
liche Uebereint. vollinhaltfich die Zuftimmung beider Häufer bes 
Reichsrathes erlangt bat. Bugleich wird der H. u. G. K. eröffnet, 
daß das H. M. nicht in der Lage war, für das Eingangs erwähnte 
Anjuchen einzutreten, weil bei bem Umſtande, als der in ber 
II. Berner Conferenz vom Jahre 1886 vereinbarte Tert laut Ver⸗ 
einbarung der Vertragsſtaaten ohne irgend welche Wenderung dem 
am 14. October 1890 zu Bern ftattgefundenen formellen Abſchluſſe 
des Uebereink. zu Grunde zu legen war, jeder Verſuch eines Ab- 
änderungsantraged von borneherein vollkommen ausgeſchloſſen er- 
ſchien. — Das H. M. erachtete daher von einem folhen Verſuche, 
abgejehen von den im Wege liegenden meritorifchen Bedenken, um— 
fomehr Umgang nehmen zu müſſen, als ein folcher Verfuch lediglich 
eine bedauerliche Verzögerung im Buftandelommen des alljeit3 freudig 
begrüßten internat. Frachtrechtes, wo nicht eine vollftändige Ver> 
eitelung diefes Zuftandelommens herbeigeführt hätte. -— Das H. M. 
wird jeboch ſchon in Anbetracht der am 10. Juli 1.3. vom Ubge- 
ordnetenhaufe diesfalls gefahten Nefolution nicht unterlafien, biefer 
Angelegenheit feine befondere Aufmerkfamfeit zuzuwenden und bie 
nah Xctivirung de3 Uebereinf. gewonnenen Erfahrungen ber Er- 
wägung zu Grunde zu legen, ob und inwieweit das praftiiche Bedürfniß 
den Antrag auf eine Abänderung der im Art. 10 enthaltenen Be— 
ftimmungen rechtfertige. — Hinfichtlich des jeitens einiger H. u. G. K. 
geftellten Vermittlungsantrages, welcher dahin ging, die Bahn: 
verwaltungen im Qerorbnungsmwege zu verhalten, den im Fracht⸗ 
briefe bezeichneten Bevollmächtigten al3 Commiffionär der Bahn zur 
Zollbehandlung zuzuziehen, beziehungsweiſe dem im Frachtbriefe be- 
zeichneten äfterr. Spediteur als Commilfionär der Bahn die Verzollung 
zu überlaffen, ift das H. M. der Anficht, daß es mit Rüdficht auf 
die ftrenge Beftimmung des Art. 10 wohl nicht angeht, die Bahn- 
verwaltungen zu verpflichten, fich für die Abwicklung der Verzollung 
der von der Bartei namhaft gemachten Perſon zu. bebienen,..für 
welche die Bahnverwaltungen nad) obigem Artikel die volle Haftung 
tragen müßten. 
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Anwendung der Guldenſchnittſäte des directen Tarifes 
im gebrochenen vſterreichiſch-ungariſch-ruſſiſchen Verkehre. 
Der öterr. : ungar. Ervortverein in Wien bat mit einer an den Staats- 
eifenbahneath gerichteten Cingabe vom 9. September 1891 das Anfuchen 
geftellt, daß die in den birecten öjterr..ungar.:ruffiichen Verbandtarifen ein- 
gerecjneten Guldenfhnittfäge auch auf folde Sendungen Ainmerbung finden 
mögen, welde nach Granica adreſſirt und von dort nad; Rußland weiter 
erpedirt werden, weil e3 dann im Intereſſe des Handels möglich wäre, das 
Geichäft des Neriollens durch felbit gewählte Vermittler bejorgen zu laſſen. 
Hierüber hat der Staatseifenbahnrath laut des in feiner Sigung vom 
26. October 1891 gefaßten Veichluffes an die f. f. Regierung das Erfuchen 
gerichtet, dahin wirken zu wollen, daß ſowohl auf den Staatsbahnen, wie 
auch auf den Privatbahnen für Sendungen nad Rußland auch im ge 
brochenen Verkehre nur die Antheile der directen Tarife zur 2 ng 
gelangen. Da nun die deutih.n Eiſenbahnverwaltungen rüdfichtlid des 
Seutigen Erportverkehres nach Rußland dem gleichen Wuniche bes deutfchen 
Handelsitandes nachtommen, und es dringend geboten ericeint, auch den 
a urn naclabe Unterftühung angebeihen zu een —5 

in als ge rende Verwaltung im diterr.sungar.ruffi iſen⸗ 
—— —— — a, ie 

1, biefe Angelegenheit im Einvernehmen mit den übrigen iligten 
herr. Bahnen in wohliollenbe Erwägung zu ziehen. — Der vorbezeichnete 
Verband hat hierauf _befchlofjen, nicht mur mie bisher für den Verkehr 
mit Stationen der WarihauWiener, Warſchau⸗Tereſpolet und Lodzer 
Eifenbahn, fondern auch für den Verkehr mit den anderen, dem öiterr.s 
ungar.rufiiichen Verbande angehörigen ruflüihen Bahnen die Anwendung 
der Buldenfchnittjäge des direcien Tarifes auf nach Granica abdreffirte 
und von dort weiter erpedirte Sendungen zuzugeitehen. — Weiter murde 
vereinbart, dab im Hinblide darauf, daß von den am fübweitrufliid-öter: 
reichiſchen Grenzverkehre betheiligten Bahnen ein demnädit mit der Ber 
zeichnung „öiterreihiich:ruffiher Grenzvertehr“ für beide Verkehrsrichtungen 
einzuführender neuer Tarif mit Traniitfägen, nicht nur für die öſtlichen 
ruſſiſchen Grenzitationen, fondern auch nad) und von Granica und Szezaklowa 
audgearbeitet wird, und zwar auf Grund der von ben Öfterreiifchen 
Bahnen für dem directen Verkehr zur Verfügung geitellten Antheile, 
begiehungsmeile für ben Verkehr nah Rußland auch umter Uebernahme 
der in dem directen Tarife bis zum Schnittpuntte maßgebenden Waaren: 
claffiiication, in diefen Tarif alle im dixecten Tarife nad Rußland ent: 
haltenen oſterreichiſchen Stationen unter Einrechnung gleicher Antheile wie 
en Zero: außunehmen, um ae er g. 

rtvereines auf breiteſtet Bafis zu entſprechen (5. N 3. MR. ex 92, 
2.8. Nr. 35, 6. 565). 

Das im Uebereinf. wohl nur in Folge einer uncorrecten Ueberfegung 
des franzoſiſchen Tertes vorfommende Wort „Commifiionär" wurde im B. R. 
dur „Spediteur” erjeßt. 

Zu (4): Vgl. die Anmerkung zu $.51()1. 

Zu (6): DO. @. ©. 29. Rob. 1850, 3. 6959. Die Eiſenbahnen find 
ohne beſonderes lebereintommen nicht verpflichtet, zollpflichtige Transportgüter 
am Beitimmungsorte zum angemwielenen Zollamte zu ftellen, woferne lehieres 
außer dem Schienenmwege liegt. 

Zu (7): Im der deutichen Verkehrsordnung lautet diefer Abſatz⸗ 
„(7) Bezüglich der Güter, welche über die Grenzen des deutfchen Zollgebietes 
ein⸗, aus oder durchgeführt werden, find die Beimmingen des Reichögefeßes, 
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betreffend die Statiſtit bes —SeS—— vom 20. Juli 1879 und die 
dayı en Ausführungs: worte ten zu beadhten. Die, Aetcaffung ber 
dieſem Gefeße erforderlichen Anmelbeicheine in Betreff der Ein, Aus: 
und Durchfuhr Fiegt dem Abfender, beziehungsmeife Empfänger ob. Sofern 
folche ——— bewirtt wird, lommen dafür die im Tarife fefgufeden, 
bühren zur Grhebung. Anmeldeicheine, welche mit dem Stempel_bes 
1 jerlichen ftattitiichen Amtes nicht, verfehen find, unterliegen behufs Zeit: 
ftellung ihrer Uebereinftimmung mit dem vorgefehriel ‚benen tyormulare der 
zuvorigen bftempelung feitens der Eifenbahn gegen bie im Tarife feit: 
zufeßende Gebühr. ine analoge Beitimmung fonnte in das für Defterreich 
und Ungarn gelt: tterne B.R. nicht aufgenommen werden, da in Deiterreich 
und Ungarn hinſichtlich der Statiſtik des Wanrenverfehtes von einander 
abweichende Barferiften gelten. In Deiterreich find bezüglich aller Waaren 
und Gegenftände, welde im Kandelövertehre mit dem —e— in ver 
Ein, Aus oder Durchfuhr bei einem k. k. Zollamte zollamtlic erklärt, 
—2 abgefertigt. werben, das Geſes vom 26. Juni 1890, R. ©. 8 
fer. Die GA De außnäcigen Danbis, unb De Bersrhun ersehen 
dr — des Handeld nnd ber Fluaugen vom 10. December 
R.G.B. Nr. 213, mit welcher die Durhführungsbeftimmungen zu dem 
Gefege vom 26. Juni 1890, #. @. 8. Nr. 132, betr. die Gtatiitif des aus 
wärtigen Handels erlaflen werden, zu beobadhten. 
Vorgang der Eifenbahnen bei Beibringung, beziehung® 
weife Ausfertigung der jtatiitifhen Anmelde heine im 
andelöverfehre mit dem Zollauslande. H.M.E. 31. Der. 1890, 
56.852. In Erledigung des Berichtes . ..... . wird der... Zolgenbes mite 
etheilt: Zunächſt muB daran feitgehalten werden, daß die Ausfertigung und 
Erioegennahme der jtatiftifchen Anmeldung in Hinkunft mit der zollamtli 
Behandlung im innigften Zufammenhange itehen wird, daß daher der 7% 
fender von Gütern, welche der ſtatiſtiſchen Anmeldung unterliegen, in ſinn⸗ 
gemäßer Anmendung ber Vorichriften bes $. 51 des B. R. (1874) der Eifen- 
bahn für alle Strafen und Schäden haftet, melde 5 diefelbe wegen Unrichtigteit 
‚oder Unzulänglichfeit der Begleitpapiere treffen. Nach Z.6 des Geſetzes vom 
26. Juni 1890, R. ©. 3. Nr. 132, dürfen bie öffentlichen Transportanftalten 
nad dem Bollauslande gerichtete Sendungen erit dann zum Transporte über: 
nehmen, beziehungsweiie weiter befördern, nachdem ihnen bie zur richtigen 
— nmeldung erforderlichen Daten befannt gegeben worden find 
und fie fid die Ueberseugumg verichafft haben, dab dieſe Daten mit dem 
Frachtbriefe und ber Bolldeclaration übereinitinnmen. Es jet daher den 
öffentlichen Transportanitalten zu, Sendungen nad) dem Zollauslande nicht 
zur Beiörderung zu übernehmen, injolange der Abfender nebft den für die 
zollamtliche Behandlung erforderlichen Begleitpapieren nicht aud) den ge) — 
n Anmeldeſchein beibringt. Bei Ein: und Dur 
gütern obliegt bi Ihe Anmeldung den Cifenbahnunternehmungen Ale 
dann, wenn Befeben die Zollerflärung abgeben, beziehu mgsmeife je die zoll: 
auntliche Abfertigung veranlaiien. Rach $. 51 des 8. R. (1874) iit aber die 
Giienbahn durch einen im Frachtbriefe geitellten Antrag des Verfenders, die 
zollamtliche Behandlung der Güter’ zu vermitteln, nicht verpflichtet, die Ver⸗ 
mittlung zu übernehmen und befugt. diefelbe einem Spediteur zu u übertragen, 
wenn feine Mittelöperjon im Frachtbriefe genannt iſt. Eine Yenderung it 
diesfall erit mit jenem Zeitpuntte zu gemärtigen, wenn bereinft das inter» 
nationale Uebereinkommen über den Frachtenverfehr in Wirtfamteit getreten 
fein wird, nach defien Vorſchrift (Art. 10) die Zollvorfe torien, bo I fo lange das 
Gut fih auf dem Wege befindet, von der Eiienbahn erfüllt werben müffen. 
Wenn aber die Eifenbahn bie zollamtliche Behandlung vermittelt und eine 
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Zollerflärung abgibt, fo wird fie bei Ausfertigung des ſtatiſtiſchen Anmelde: 
ſcheines biefelben Dorfichten beobachten müſſen, wie bei Abgabe der 
erklärung felbft, wenn etwa die Angaben des Frachtbriefes nicht use, 
um eine Mlertlärung, beziehungsweile eine richtige ſiatiſtiſche 
meldung Aue jen. Im Uebrigen wird die Gifenbahn, wie bei Ausfuhr: 
gütern, ihr Augenmert blos darauf zu richten haben, daß die Daten des 
Anmeldeicheines mit jenen bes Frachtbriefes und der Sollerklänung dem In⸗ 
halte nad) übereinitimmen. Für unrichtige Frachtbriejangaben, auf Grund 
deren umnrichtige Angaben in bie Zollerflärung und hin auch im ben 
ftatiftifcen Anmeldeidhein übergehen, welche einen Schaden oder Nachtheil für 
die Eifenbahn im @efolge haben, üit aber, der Abfender und Empfänger der 
Bahn gegenüber ſchon 8.51, Ubf. 3 des 3. R. (1874, neu 8.59 [1), 
verantwortlich und regrekpflichtig. 

SB. M. €. 25. Juni 1891, 3. 26.489. Das ff. 3. M. hat 
mit dem nad) gepflogenem h. ä. Einvernehmen an jämmtliche 
l. £. Sinanz-Lanbesbehörden gerichteten Erlaſſe vom 7. Juni 1891, 
3. 9756, Folgendes angeorbnet: Um den öffentlichen Transport- 
anftalten bei Uebernahme von fracdhtbrieflih nach dem Auslande 
abrefjirten Gütern zum Weitertransporte die Prüfung des Umftandes 
zu ermöglichen, beziehungsweiſe zu erleichtern, ob biejelben bereits 
der ftatiftiichen Meldung unterzogen wurden, haben die k. f. Bollämter 
die erfolgte Abgabe und Uebernahme ber ftatiftijchen Anmeldeſcheine 
in allen jenen Fällen, in welchen diefer Umftand aus ben Begleit- 
bocumenten deshalb nicht zweifellos erfannt werben kann, weil die 
bezüglichen ftatiftifchen Anmeldeſcheine zollämtlicherſeits bereits ein- 
gezogen wurden, aljo die Güter nicht bis zu ihrem Austritte in das 
Ausland begleiten, wie z. B. im Anweisverfahren bei Durchfuhrs- 
gütern und folgen Ausfuhrsgütern, deren Austritt erwieſen werben 
muß, ober wenn Güter der Ausfuhramtshandlung bei einem Inner⸗ 
landsamte unterzogen wurden, durch einen entiprechenben furzen 
Vormerk auf den Frachtbriefen oder den den letzteren beigegebenen 
Bollpadeten (auf dem Convert) erfichtlich zu machen. — Ein folder 
Vormerk ijt im VBegleiticheinverfahren nicht erforderlich, weil das 
Vorhandenſein des Begleiticheines die erfolgte zolämtliche Abfertigung 
und demnach aud) die ftatiftiiche Anmeldung unzweifelhaft darthut. — 
Unter Hinweis auf die durch das Geſetz vom 26. Juni 1890, 
R. G. B. Nr. 132, betreffend die Statiftit des auswärtigen Handels, 
insbeſondere $. 6, und bie bezügliche Durchführungs-Verordnung vom 
10. December 1890, R. ©. B. Nr. 213, den öffentlichen Transport- 
anftalten auferlegten Verpflichtung wird von diejer Anordnung. die 
Verwaltung hiermit in Kenntmiß geſetzt. 

Unzuläjfigfeit der Forderung von Taten füraus 
ländiſche ftatiltifhe Zwede G. % €. 11. Mai 1880, 
3.4071. Auf Grundlage mehrerer anher in Vorlage gebradhter Eir- 
eularverfügungen ift zur Kenntniß der ©. 3. gekommen, daß öfterr. 
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Bahnverwaltungen mittelit eines feiteng be in der Directorenconferenz 
vom 15. Jän. 1880 ad hoo gewählten Comite zur Annahme em= 
pfohfenen Circulares über Einladung beuticher VBahnverwaltungen 
ihre Organe beauftragt haben, die Verſender bei Aufgabe von 
Gütern nad’ und via Deutſchland darauf aufmerkfam zu machen, 
daß diejelben unter Berufung auf das mit 1. Jän. 1880 im beutfchen 
Reiche für die Statijtil des Waarenverfehres des deutſchen Bollgebietes 
mit dem Auslande rechtöfräftig gerorbene Geſeh zur Belanntgabe 
der für die Nachweifung von Provenienz und Deſtination der nad 
und durch Deutichland verfehrenden Güter maßgebenden Daten ver- 
Halten feien, und aud im Falle von Umfartirungen die Provenienz 
der Güter auf den betreffenden Frachtdocumenten erfichtlih zu 
macjen wären. — Indem das Vorgehen ald ganz unzuläffig be 
zeichnet wird, daß öftere. Vahnverwaltungen, über eine einfache 
Aufforderung einer ausländiſchen VBahnverwaltung und ohne bie 
Ermädtigung ber öfter. Aufficht3behörben einzuholen, lediglich behufs 
Durchführung eines ausländifchen Geſetzes die Verſender auf bie 
Lieferung von Nachweiſungen aufmertjam machen, deren Wbgabe 
im B. R. nicht begründet erfcheint, find im Auftrage des H. M. 
unter Verweiſung dieſes Vorganges derartige, eventuell an die Organe 
hinausgegebene Circularerläffe vorläufig fofort zurüdzugiehen. . . . . 
6.9. €. 22. Sept. 1880, 3. 7394. Anläßlih des Um: 
ftandes, daß der h. o. Circularerlaß, 3. 4071, ddo. 11. Mai 1880 
ſeitens einiger Bahnverwaltungen irrig aufgefaßt wurde, und demgemäß 
aud die hierdurch getroffenen Anordnungen nicht alljeitig in präcifer 
Weile zur Durchführung gelangten, fieht ſich die Gefertigte hiermit 
veranlaft, den Wortlaut desſelben dahin aufflärend zu ergänzen, 
daß bei Sendungen nad; dem Auslande für die auf den vegleit⸗ 
papieren anzuführenden Taten, außer ben Borjchriften der ein- 
ſchlägigen Verbandtarife, lediglich nur bie bezüglichen Zollvorſchriften 
maßgebend ericheinen. — Die Stationen find demnach anzuweifen 
und eventuell die Verjender in biejer Richtung entſprechend auf 
zuflären. 
0. 8. 60. Uebereint. rt. 11. 
Berechnung der Fracht. Die Berechnung der Fracht er⸗ 
(1) Die Grundfäge für die ı folgt nad Maßgabe der zu Recht 
Frachtberechnung find im Tarife (8.7) ! beitehenben gehörig veröffentlichten 
anzugeben. ‚ Tarife. Jedes Brivatübereintommen, 
wodurch einem ober mehreren Ab: 
iendern eine Preisermäßigung gegen: 
über den Tarifen gewährt werden 
ſoll, ift verboten und nichtig. Dagegen 
find Tarifermäßigungen erlaubt, 
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welche gehörig veröffentlicht find und 
unter Erfüllung der gleichen Bedin⸗ 
gungen Jedermann in gleicher Weife 
zu Gute fommen. 
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als wünſchenswerth. daß dieſer Ein: 
Hang erhalten bleibe. 

1, „Ueer die Boreeiften, Betefenb bie Beröfentihung der Tarife dgl. die Anmerkungen 
m 


(2) — Außer den im Tarife angegebenen Frachtſägen und Vergütungen 

für befondere im Tarife vorgefehene Leiftungen 

I zu Guniten der Eijenbahnen 
dürfen nur baare Auslagen erhoben werden — in&befondere Aus, Ein- und 
Turdgangsabgaben, nicht in ben Tarif aufgenommene Koſten für Ueber 
führung und Auslagen für 
Ausbeflerungen I Reparaturen 

an den Gütern, welde in Folge ihrer äußeren ober innern Befchaffenheit 
zu ihrer Erhaltung nothwendig werden. Tiefe Auslagen find gehörig feftzu: 
ftellen und in dem rachtbriefe erfihtlich zu machen, welchem bie Beweis 
ftüde beizugeben find. 

(8) Wenn die Eifenbahn die 
Güter von der Behaufung des Ab- 
ſenders abholen oder aus Schiffen 
löfchen läßt, oder an die Behaufung "|" 
bes Empfängers oder an einen anderen 
Ort, 3. B. nad Padhöfen, Lager: 
bäufern, Revifionsihuppen, in Schiffe 
u. f. w. bringen läßt, fo find die Durch, 
die Tarife oder durch Aushang an 
den Abfertigungsitellen befannt zu 
machenben Gebühren hierfür zu ent“ 
richten. Der Rollfuhrmann hat feinen 
@ebührentarif bei fich zu tragen und 
auf Verlangen vorzuzeigen. 

vol. ©. R. 1874, 0.52, Mbf. 1. 3, 5 und 6. 
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3u (2): Deutliche Bezeihnung der Fradt- und 
Nebengebühren in den Tarifen. — G. J. €. 13. Sept. 
1875, 3. 9701. Es iſt ſchon wiederholt darauf hingewieſen worden, 
daß bei Specifieirung der Fracht- und Nebengebühren auf den 
Frachtbriefen die inftructionsgemäß vorgefchriebene Bezeichnung der- 
jelben regelmäßig je nad Strede, Waarenclafje und Gewichtsmenge, 
ſowie die Einheitöfrachtfäge beizufügen, insbefondere aber die Biffern 
leſerlich und leichtverftändfich anzufegen ſeien. — Gleichwohl mehren 
fi in neuerer Zeit wieder die Klagen des Publicums über Uns 
deutlichfeit der Zifferanfüge und das Verſtändniß erſchwerende 
Cumulirung ber Gebühren ohne erflärende Bezeichnung. — Da 
durch dieſe Uebelftände nit nur bie Schtwierigleiten, welche bie 
beftehenden Bahntarife wegen ihrer complicirten Bielfeitigfeit den 
Parteien ohnehin barbieten, noch empfindlich gefteigert, ſondern 
nicht felten auch unbegründete Frachtreclamationen hervorgerufen 
werben, fo wird hiermit an die Bahnverwaltungen neuerlich die 
dringliche Einladung gerichtet, fämmtliche Stationen auf die Wichtig- 
keit und Nothivendigfeit gut leſerlicher, nicht cumulirter und deutlich 
bezeichneter Fracht und Nebengebühren auf den Frachtbriefen wieder: 
holt aufmerffam machen zu wollen. 

G. 3. €. 15. Zuni 1878, 3. 0364. Es wurbe neuerdings 
und in zahlreichen Fällen conftatirt, daß bem h. o. Erlaſſe vom 
13. Sept. 1875, 8. 9701, betreffend Bezeichnung der Fracht- und 
Nebengebühren auf ben Srachtbriefen zum Theil gar nicht, zum 
Theil jo oberflächlich entiprochen wird, daß ber Bived dieſes Er- 
Iaffes, bie Parteien in den Stand zu fegen, das benjelben un— 
zweifelhaft zuftehende Recht auszuüben, die aufgerechneten Gebühren 
jelbft prüfen zu können, thatſächlich nicht erreicht wird. — Die 
Verwaltungen werben demnach aufgefordert, die bortfeitigen Organe 
nachdrũcklich anzuhalten, die Gebührenbezeichnung auf den Fracht⸗ 
briefen im Sinne der vorftehenden Ausffihrungen vorzunehmen umd 
über das biesfalld Verfügte Bericht zu erjtatten. — Weiters, aber 
wird benfelben anheimgejtellt, mit ben übrigen öfter. und gemein- 
ſamen Eifenbahnverwaltungen behufs Vereinfachung ber angeordneten 
Mafnahmen gewiſſe Abkürzungen für die häufiger vorfommenden 
Gebührenbezeihnungen zu bereinbaren, welde alsdann auf ſämmt ⸗ 
lichen öfterr, und gemeinfamen Eiſenbahnen gleichmäßig zur An- 
wendung fommen fönnten. 

6. 3. €. 25. Ang. 1879, 3. 9100. Anlaßlich verichie- 
dener, mit Frachtbriefen belegter, hieramts einlaufender Ein- 
gaben wird die Wahrnehmung gemacht, daß bei einigen Bahnver- 
waltungen der Bezeichnung ber Fracht- und Nebengebühren auf den 
Srachtbriefen noch immer die wünſchenswerthe Aufmerfamtfeit nicht 
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zugewendet wird. — 3 ift doch zweifellos, daß dem Publicum, 
wenn es irgend einen Frachtbetrag zu entrichten Hat, das Recht 
‚zuerfannt werden muß, Wufichluß zu verlangen, wofür es Diele 
oder jene Gebühr zu erlegen hat; das Publicum muß daher durch 
eine entiprechende @ebührenfpecification auf den Frachtbriefen in 
Die Lage geſetzt werben, bie betreffenden Beträge ermitteln zu fönnen, 
was bedauerlicher Weife bei vielen in den Händen der ©. J. ſich 
befindenden Frachtbriefen jelbit erfahrenen Zarifbeamten kaum 
moglich wird, weil auf ben betreffenden Frachtbriefen die Bezeichnung 
fehlt, wofür der Geldbetrag erhoben wurde. — Den Verwaltungen 
werben demnach die h. o. Erläſſe 38. 9701 ex 1875 und 6364 
ex, 1878 mit bem Auftrage in Erinnerung gebracht, die unter» 
ftehenden Organe zur genauen Befolgung dieſer Erläſſe nachdrück- 
lichſt zu verhalten. 


6.3. €. 22. Febr. 1879, 3.6364. In Erledigung der Namens 
aller öfter. und gemeinfamen Eifenbahnen anher gerichteten Eingabe, 
euren wird zumächit bemerkt, daß durch den h. o. Erlaß, 8. 6364 
vom 15. Juni 1878, keineswegs eine Abänderung der mit 1. Jan. 
1. J. zur Einführung gelangten neuen Scachtbriefformularien angeregt 
werben follte, zumal ber Zweck, bem Publicum die Art der auf- 
gerechneten Nebengebühren und Spejen in den Srachtbriefen Mar zu 
machen, auch ohne diesbezüglichen Bordrud ganz wohl durch deutlich 
geichriebene,. bei allen Bahnen einheitlich durchgeführte und ent- 
Iprechend fundgegebene Abkürzungen weſentlich gefördert werden kann. 
— Der Verwaltungsrath wird demnach eingelaben, mit ben 
übrigen öfterr. und gemeinjamen Bahnvermwaltungen in dieſer Richtung 
ehethunlichſt nochmals in Verhandlungen zu treten, damit eine Ver⸗ 
einbarung über einheitlich abgefürzte Bezeichnungen der Neben- 
gebühren und Spejen auf den Frachtbriefen getroffen werde, welche 
fobann, etwa im C. B. zu veröffentlichen und deren genaue Durch- 
führung den Stationen ftrengftens aufzutragen wäre. — Ber thun- 
lichſt zu befchleunigenden jeinerzeitigen Berichterjtattung über dieſe 
Angelegenheit wird entgegengejehen. . 

G. 3. €. 29. Wow. 1880, 3. 6364. Der mit dortſeitigem 
Bericht Nr. 180/D. C. vom 21. Nov. ander mitgetheilte Beſchluß 
der gemeinfchaftlichen Directorenconferenz vom 16. Sept. 1880, in 
der Bezeichnung der Nebengebühren auf den Frachtbriefen weder 
gebrudte noch zu fchreibende Abkürzungen zuzulafien, fondern daran 
feftzuhalten, daß die Gebühren in den Frachtbriefen ſtets vollftändig 
und deutlich zu bezeichnen find, — ſowie die Anzeige ber feither 
erfolgten Annahme dieſes Beſchluſſes durch die Bahnverwaltungen 
werben hiermit zur Kenntniß genommen. 
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8.0.8. 61. | Uebereiut. Art. 12. 
Zahlung der Fradt. I 

* (1) — Werben die Frachtgelder nicht bei der Aufgabe des Gutes zur 
Beförderung berichtigt, fo gelten fie al3 auf den Empfänger angemiefen. 

* (2) — Bei Gütern, welde nach dem Ermefien der annehmenden 
Bahn ſchnellem Verderben unterliegen oder wegen ihres geringen Werthes die 
Fracht nicht ficher deden, kann die Borausbezahlung der Frachtgelder gefordert 
werden. 

(8) — Wenn im Falle der Frankirung der Betrag ber Geſammtfracht 
beim Verſandt nicht genau beftimmt werden fan, fo kann die Berfandt: 
bahn die Hinterlegung des ungefähren Frachtbetrages fordern. 

* (4) — Wurde der Tarif unrichtig angewendet oder find Rechnungsfehler 

bei der Feſtſezung ber 
Fracht und der I Frachtgelder und 
Gebühren vorgefommen, fo ift das zu wenig Geforderte nadyuzahlen, das 
zu viel Erhobene zu 
erftatten, und zu dieſem Zwede dem | eritatten. 
Berechtigten thunlichſt bald Nachricht | 
zu geben. | 
Ein derartiger Anſpruch kann nur binnen Jahresfrift vom Tage der 
Zahlung an geltend gemacht werben. 
Die Beftimmungen des Art. 45, 
Abf. 3, finden Anwendung auf die im 
gegenwärtigen Artikel erwähnten For⸗ 
derungen, mögen dieſe von ber Eifen: 
bahn oder gegen diefelbe. erhoben 
werben. 
Die Beitimmung des 
8.9, Abſ. 1, 1 Art. 44, eriter Abfab, 
findet feine Anwendung. 

Fl. DB. R. 1874, 8.58. 

3n (1): Gebühren-Ereditirung HM. €. 7. Juni 
1879, 3. 15.307. Bei manchen Bahnanftalten befteht die Uebung, 
daß zur Vereinfachung des Geſchäftes Verfendern, Adrefjaten oder 
Spebiteuren bie für bewirkte Transporte entfallenden Gebühren, und 
zwar in der Megel auf Grund fpecieller Abmachungen bis zu einem 
gewiſſen Marimalbetrage, creditirt werben. — Wenngleich diefer Bor- 
gang principiell nicht al unzuläffig erfannt werden kann, fo muß doch 
bei Einräumung derartiger Credite in erfter Linie Bedacht genommen 
werben, daß hieraus im Falle etwa eintretender Bahlungsunfähigfeit 
des Schuldners dem gejellichaftlichen Unternehmen und eventuell 
mittelbar dem garantivenden Staatsſchate fein Rachtheil oder Schade 
erwachſe. — Diejer Eventualität Tann aber nur dadurch vorgebeugt 

Suſchman, Vetriebereglement. 10 


146 BR. 861. 


werben, wenn folche Erebite — gleichwie dies bei den vom Staate 
gewährten Zoll- und Steuererediten der Fall — nur gegen Leiftung 
einer, volle Sicherheit gewährenden Caution eingeräumt unb bei 
vorkommender Erebitüberihreitung alle weiteren Creditirungen fofort 
eingeftellt werben. — Inſoweit daher bie gedadhten Eautelen nicht 
ſchon derzeit bei ber bortigen Verwaltung . . beachtet werben 
follten, iſt das 9. M. einvernehmlich mit dem 8. 'n. veranlaßt, der 
Verwaltung die genauefte Einhaltung bderjelben für die Folge zur 
Pflicht zu maden, indem anderen Falles die Paſſirung eines aus 
derartigen Gejchäften erlittenen Verluftes in der Betriebörechnung 
unter feinen Umftänden gejtattet werben fann. — Hiervon wird bie 
Verwaltung zur Darnachachtung und entfprechenben Unterweifung ber 
gefelichaftlichen Organe in Kenntniß gejebt. 

8 M. €. 22. Febr. 1891, 3. 45.102 ex 1891. Bon Seite 
der meiften. Eijenbahn-ertwaltungen werben größeren Frachtgebern 
und Spebiteuren die für bewirkte Transporte entfallenden Gebühren 
auf Grund fpecieller Abmachungen bis zu einem gewiſſen Betrage 
erebitirt. — Diefer Vorgang wurde in dem 5. ä., an die Verwal⸗ 
tungen ber garantirten Eijenbahnen gerichteten Exlafje vom 7. Juni 
1879, 8. 15.307 (C. 8. Nr. 66), principiell nicht als unzuläffig 
bezeichnet, nur müfje darauf Bebacht genommen werben, daß hieraus 
im Falle etwa eintretender Zahlungsunfähigkeit des Schuldner? dem 
Bahnunternehmen "kein Nachtheil oder Schaden erwachſe. Solche 
Eredite feien daher nur gegen Leiftung einer, volle Sicherheit ge— 
währenben Caution einzuräumen und bei vorkoumender Credit⸗ 
überfchreitung alle weiteren Crebitirungen fofort einzuſtellen. — 
Die Frage der Gebührencreditirung ift aber außerdem noch von 
einem anderen Geſichtspunkte aus zu betrachten. — Wie nämlich 
auch gelegentlich ber Cifenbahn-Tarif-Enguete 1882/83 in dem 
Referate der Gruppe IX (©. 610 des I. Bd. der Enquste-Berhand- 
kungen) hervorgehoben wurde, erwachſen dem einzelnen Berfrächter 
durch die Begünftigung, Frachtſummen erft nach einigen Monaten, 
alfo nad wirklich erfolgter Abwicklung eines Geſchäͤftes, bezahlen zu 
müſſen, ſehr bebeutende Vortheile, inbem ber biefen Credit nicht 
befigende Kaufmann zur Zahlung der Frachtgebühr bei Entrirung 
eines Gefchäftes gezwungen ift, und bemgemäß zum Betriebe des 
Handels ein oftmals mehr als doppelt fo großes Capital benöthigt, 
abgejehen von dem nicht unbebeutenden Zinſengewinne, der aus der 
erwähnten Begünftigung refultirt. — Soll daher die Frachtgebühren- 
Ereditirung fich nicht zu einer perſönlichen Bevorzugung’ einzelner 
größerer Frachtgeber zum Nachtheile anderer geſtalten, jo ericheint 
e3 unbedingt geboten, daß im ähnlicher Weile, wie es z. B. laut 
einer im 5.4.8.8. (Nr. 42 ex 1889, ©. 743) veröffentlichten 
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Notiz bei den igl. preuß. Staatsbahnen gefchieht, und wie es auch 
mittelft der in dem gleichen Jahre verlautbarten „Normativ- 
bejtimmungen für einmonatlichen Zrachtengebühren-Eredit auf den 
Linien der k. k. öfter. Staatsbahnen“ durchgeführt wurde, die Be— 
dingungen für die Crebitirung jeiteng der einzelnen Bahnverwaltungen 
öffentlich fundgemadt werden. — Nur dann wird es allen 
Srachtgebern ohne Unterfchieb, welche auf bie geftellten Bedin— 
gungen eingeben, möglich fein, von ber gewährten &ebühren- 
ereditirung Gebrauch zu machen. — Da es jedoch auch wünſchenswerth 
erfcheint, daß ſämmtliche Bahnverwaltungen rüdfichtlich der in Rede 
ftehenden Ereditirung, nach gleichen Grundfägen vorgehen und bezw. 
dieſelben Bedingungen hierfür aufftellen, fo wird bie k. k. General- 
direction eingeladen, den Gegenftand auf die Tagedordnung einer 
der nächjften Directorenconferenzen zu ſetzen und über das Reſultat 
der Verhandlungen anher zu berichten. — Die übrigen Eifenbahn- 
verwaltungen werden hiervon dur Abdrud dieſes Erlaſſes im 
h. ä. 8.8. in Kenntniß geſetzt. . 

8. M. €. 16. Oct. 1891, 3. 44.765. In Beantwortung des 
Namens der Eifenbahn: Directorenconferenz erftatteten Berichtes . . . . . 
wird ber k. k. Generalbirection als berzeit Vorſitzenden ber genannten 
Eonferenz eröffnet, daß das H. M. die von ben öfter. Bahn- 
vertaltungen, ber 5. ä. Anregung entſprechend, als einheitliche Grund⸗ 
lage für das Vorgehen der einzelnen Bahnen vereinbarten „Normativ« 
beitimmungen für die Erlangung von Frachtgebühren-Erebiten“ zur 
Kenntniß nimmt. Hierbei wird ber Vorausfegung Ausdruck gegeben, 
daß die auf diefer Grumblage von ben einzelnen Bahnverwaltungen 
für die Creditirung feitzuftellenden Bedingungen im Sinne der 
Verordnung v. 12. März 1879 (R. G. B. Nr. 78) wie die fonftigen 
Begünftigungen im Güterverfehre im 5. ä. ®. 8. wenigſtens ein- für 
ollemal zur Veröffentlichung gelangen. 

„NRormativbekimmungen für bie Erlangung von te 
gebührenerediten. 8.1. Tie Frachtgebuhrencredititung erftredt ſich auf 
die —e— und alle ſonſtigen der Eifenbahnverwaltung reglements-, 
tarif: ober veı mäßig für Gütertransporte nach und von ber betreffenden 
Station an den Mg auftehenden Forderungen, namentlich auch auf 
Nadnahmen, Nebengebühren und Anſchluhfrachten — 8. 2. Frachigebühren ⸗ 
credite werden fiir eine längitens einmonatliche Grebitperiobe von einem durch 
die betreffende Derwaltung fit jefebten Minimalbetrage aufwärts eröffnet. — 
Tie Abrehnung der Credite hat zu ben bei der Greditbemilligung verein- 
barten Terminen (Fälligleitstermine, Fälligleitstage) ftattzufinden. or 3. Ans 
fuchen um die Eröffnung von Frachigebührencrediten bie für jede Station, 
in welcher ein Frachtgebührencredit gewünfcht wird, jeparat geitellt werden 
und find bei der competenten Dienititelle einzubringen. — $. 4. Jedem 
Grebitwerber wird ein Eremplar dieſer Bedingungen eingehändigt. — Bor 
der Erebditeröffnung ift genügende Sicheritellung, minbeitens für den 1'/,fachen 
Betrag des verlangten Frachtgebührencredites, zu erlegen, und ift die Ans 
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nahme der Bedingungen durch Vollziehung der am Schluffe derfelben ange: 
führten’ Erklärung Tefhuftellen. — Al Sicherftellung werden angenommen: 
a) Baargelb, welches jedoch nicht verzinit wird, oder b) MWerthpapiere (auch 
Accepte) oder Bürgfcheine, welche die betreffende Verwaltung als zur An: 
nahme geeignet bezeichnet; dieſe werden, fofern es börſemaͤßig gebanbelte 
Bapiere A nur zu 10%, unter dem Tagescurſe, jedoch nicht höher als 
zum Sariweribe, Lofe nur Bis zum Betrage bes Meinften Zrefers, abjüglidh 
der Eintommenfteuer (Gewinnititeuer), beredinet. — Die Cautionen ſind 
gegen Empfangnahme eines Tepoticheines bei jener Caffe zu erlegen, welche 
von ber für die Greditertheilung competenten Tienftitelle beftimmt wird. 
Letzteret fteht auch das Recht zu, bei eventuellen Cursſchwankungen nach 
ihrem Ermeſſen und ohne Ängabe von Gründen entweder den laufenden 
Grebit ohne weitere örmlichteit einzuftellen oder aber entiprechende Cautions⸗ 
erhöhung zu verlangen. — Den Werthpapieren find die Dazu gehörigen Talons 
und bie noch nicht fälligen Coupons beizufügen, welch leßtere bei Fälligkeit 
auf fallweifes Anſuchen koftenfrei bei der Erlı fie zur Ausfolgung ge: 
langen. — $.5. Die deponirte Gaution iſt als Fauſtpfand zu beftellen. — 
Die Eifenbahnverwaltung ift befugt, wenn ber Greditnehmer feinen Ver 
pflichtungen nicht nadjtommt, zu ihrer Schadloshaltung die erlegte Caution 
außergerichtli zu realifiren und ſich in der Höhe des ausitändigen crebi- 
tirten Betrages nebit den etwaigen nad $.7 und 8 entfallenden Sinfen 
ohne gerichtliche Dazwiſchenkunft im Compenſationswege aus der Gaution zu 
befriedigen. — $. 6. Bei der rrachtgebührencrebitirung ift bei Francaturen ⸗ 
cxedit auf dem betreffenden Aufgabörecepiiie oder Tuplicatfraditbriefe, bei ber 
Giüterabgabe auf dem bezüglichen Frachtbriefe, vom Ereditnehmer zu be: 
ftätigen, baf die Francogel hren nicht bezahlt, refpective die Güter ohne Be 
ihlüng ber Gebühren und allfälligen Nachnahmen ausgefolgt wurden, und 
find in diefen Fällen ſowohl, das Äufgabsrecepiſſe, als auch der Frachtbrief 
von’ der Bütererpedition als Caſſadedung bis zur terminmäßigen Abrehmung 
und Gebührenbegleihung aufzuberahren. — Nach erfolgter Gebühren:, eventuel 
auch Zinfenbegleihung werben die betreffenden Recepifie und Frachtbrieſe an 
die Parteien ausgefolgt. — Wünſcht ein Creditnehmer, dab ihm die be 
treffenden Crebitdocumente inmer fofort beim Verſandt oder beim Bezuge 
andgefolgt werben, und ftehen der Genehmigung des Wunſches feine mani- 
pulativen Hindernifje entgegen, fo ift in der betreffenden Grebititation ein 
auf Koften der Partei mit einer 5 fr.:Stempelmarte per Bogen zu ver: 
ſehendes Verzeichniß zu führen, in welches die Creditborumente mit den 
darauf haftenden Beträgen an jenen Tagen eingetragen werben, an melk 
die Aufgabe, refpective der Bezug de3 Gutes erfolgt. — In einem fol 
(le bat. die Partei bei ber Mlebernahme des Aufgabärecepifies ober 
Ü !briefe3 in der betreffenden Rubrik des Werzeichniffes die Nichtigkeit der 
eingetragenen crebitirten Beträge, ſowie die Uebernahme des Creditbocumentes 
durd ihre Umterfchrift zu beftätigen. — 9. 7. Die creditirten Beträge find, 
wenn zur Sicheritellung bes Gredites die Caution nicht in Baarem erlegt 
wurde, von dem dem Greditirungstage näcjltfolgenden Tage, dieſen inbe⸗ 
riffen, bis inclufive zu dem Fälligkeitstage, oder wenn bie a in Folge 
rediterſchöpfung vor dem Falligkeitstermine erfolgen follte ($. 10), bis in- 
cluſive zu dem Zahlungstage mit dem jeweils von der Verwaltung feſt⸗ 
-gefegten Zinsfuß zu Derzinfen und hat der Grebitnehmer bie entfallenden 
Sen zugleich) mit den creditirten Beträgen zu begleichen. Bon der An: 
rechnung von Binfen wird jedod Umgang genommen, wenn ber Gejammt: 
ereditbetrag innerhalb einer Ereditperiode 5U0 fl. nicht erreicht. — Pie Binfen- 
berechnung erfolgt, wenn eine ſoiche nach Vorftehendem überhaupt plahzu ⸗ 
‚greifen bat, von den Tagesfummen ber Creditbeträge, weldhe zu diefem Zwede 
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auf volle Gulden, Mark, Francs, Rubel ıc. al mdet werben, d. b., daß 
die in den Tagesfummen vorfommenden Bruchtheile voritehender Münze: 
einheiten bei ber Zinſenberechnung unberüdfi bleiben. — Für 
der Sit ung wird das Jahr zu 360 Tagen angenommen. — Die 
bei der Berechnung der Zinſen von einer Tageserebitfumme ſich ergebenden 
unter einem Kreuzer, einem Pfennig, einem Gentime, einer Stopefe ıc. 
werben fallen gelafjen. — «8. Die usweile über die crebitirten Gebühren 
werben zum vereinbarten Termine, fpäteftens Fr am Ben eines jeden 


) bei 
b) SE Caſſe ach welche nach Vereinbarung mit dent Ereditnehmer 
von ber zur Grebitertheilung competenten Dienftftelle beftimmt murde. — Die 
Wahl ve hiſtelle hat ſchon in dem eriten Greditanfuchen zu geihehen. — 
Die I jen haben 
die von der Greditftation avifirten Parteien am Fälligkeitstermin nad) Erhalt 
der. hen, Verftändigung voll zu Teiften. — Gird die Zahlung aus 
immer über diefen Termin verzögert, fo hat der Credit: 
em vom Yälligfeitstage ab 6°/, pro Jahr fen bis zum Zahlungs: 
tage zu zahlen. — Einſprache gegen die Richtigt von der Güter: 
erpebition feftgeftellten Zahlungsbetrages fan et nad) erfolgter Zahlung 
kracht, | unter jerfucht und gegel a Sa berüdfichtigt werden. — $.9. Tie 
vorfiehenbe Beftimmungen über Abrechnung und Begleichung der creditirten 
Beträge fi Kr 1b bei vereinbarter Verrechnung mittelit Gontocorrente finngemäß 
zur Anwendung zu bringen. — $. 10. Die @ütererpebitionen find et, 
von dem Zeitpunkte ab Baarzahlung der Frachten u. |. w. zu fordern, in 
welchem innerhalb ber Taufenden Crebitperiode bie Marimalhohe des eröffneten 
Ban Emling erreicht ift, infoferne nicht je nach der getroffenen 
al der. — lungsſielle ſofort bei ihnen oder nachweislich bei der Caſſe 
der bet le Zahlung für bie bereits aufgelaufenen creditirten 
FR a eventuell entjallenden Binfen geleitet wird. — $. 11. Das 
Creditverhältniß kann beiderfeits jeberzeit ohne Angabe von Gründen auf 
gehoben werben. — Um die Rüdjtellung der Gaution ift unter Beigabe des 
mit der unterzeichneten Rüdempfangsclaufel verfehenen Depoticheines bei 
der competenten Dienfifele anzuſuchen. — Die ee ie 
jeboch zur Heraut der Caution erit dann verpflichtet, wenn dur 
betreffenden Dienitftellen feſtgeſtellt ift, dab alle eöitirten Beträge, 
die eventuell entfallenden ‚Sinfen Beglihen wurden. 
Indem ich bie vorftefenben Bedingungen, von welchen id einen Ab- 
Ai empfangen babe, durch meine Unter et annehme, erfuche ich hiermit, 
angefangen einen Frachtgebuhrenctedit bis zur Marimal- 
“Im. der GHAfION 220... —— Bahn 





1 egende Abrehmung lung der jemeili 
Hi laufenen ösalbeäg, fowie der —X entfallenden Zinſen va 
de elle zu eröffnen. 
Kernen Fee" 


Eigenhändige Unterfchrift, Vor und Suname, ſowie 
genaue Adreſſe des Creditwerbers. 


(Bei prototollirten Firmen firmamäßige Fertigung.) 
Eundiale ta neber de lgenfänigen Unter Sheruct 
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3n (2): Aufhebung bes Francaturszwanges für 
Militärgäter. H. M. E. 26. Der. 1872, 3. 36.737. Im 
Folge eines, durch einen fpeciellen Fall Hervorgerufenen Erſuchens 
des f. u. k. Reichskriegsminiſteriums wird der Verwaltungsrath ein- 
geladen, bei Beförderung aller Militärärarialgüter überhaupt, ohne 
Unterſchied ihrer befonderen Eigenfchaften, von bem durch 8. 8 B des 
neuen B. R. (1872) zugeftandenen Rechte bes Francaturszwanges 
feinen Gebrauch zu machen, und demgemäß ſämmtliche Stationen 
dahin zu inftruiven, daß es bei ber bisherigen Gepflogenheit ver- 
bleibe, wonach die diesfälligen Frachtgebühren erjt bei dem Anlangen 
an dem Beftimmungsorte vom Uebernehmer berichtigt werben. — 
Gegen Erfüllung dieſes in Controlsrüdfichten begründeten Wunfches 
dürfte wohl um fo weniger ein Anſtand obiwalten, als ja der 
Francaturszwang nur den Zwed Hat, die Bahnverwaltungen rüd- 
ſichtlich der Bezahlung der Fracht ficherzuftellen, wozu jeboch bei 
Militärärarialgätern durchaus feine Veranlafjung vorliegen kann. — 
Einer baldigen Mittheilung des hierüber Verfügten wird entgegen- 
geiehen. 

Obligatorifher Francaturszwang. Verordnung vom 
1. Zuli 1880, betr. die Regelung des Transportes er- 
plodirbarer Artikel auf Eifenbahnen. 8. 12. Für derlei 
Sendungen find die Srachtgebühren bei der Aufgabe zu entrichten. 
Auch fann von ben Verfendern ein angemefjenes Depofit verlangt 
werden, welches zur Dedung jener Auslagen zu dienen hat, die bei 
Bezugshinderniffen in Folge Webergabe an bie politifche Behörde 
bli 

lußerdem iſt der Francaturszwai obligatoriſch aus I 

für Neifegepäd (8.9 R. a al, AN " ge PA 
$.42 (4), ferner facultativ zugelafien: bei fäulnikfähigen thieri 2 
fällen ( Anlage, B, XXXI) und bei Stallvünger, ſowie bei anderen ; 


(Anlage 
Er a Viehtransporte (Verde, Maulthiere umd wilde Thiere ausge 
men) ift Francaturszwang nicht zuläflig (vgl. Anmerkung zu 8. 44, 


Zu (: Einheitliher Vorgang bei Aviſixung 
und Auszahlung von Parteiübergebühren H. M. E. 
11. April 1879, 3. 3842. Die anläßlich eines fpeciellen Falles 
gepflogenen Erhebungen haben ergeben, daß feitens der Eifenbahn- 
verwaltungen für die Aoifirung der zu Gunften der Parteien er- 
mittelten Uebergebühren, ferner für die Auszahlung derſelben, und 
zwar insbeſondere für die Legitimation ber zum Bezuge ſich Meldenden 
verfchiedenartige Beftimmungen feitgeftellt find. — Diefe Verjchieden- 
artigfeit bringt für das Verkehr treibende Publicum mannigfache 
Nachtheile mit fih, da es für dasjelbe jedenfalls mit Schwierig- 
feiten verbunden ift, fich Die bei jeder Bahnverwaltung beftehenben 
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Borfchriften gegentwärtig zu halten. — Es erjcheint daher als ein 
unabweisliches Bedürfniß, daß feitens der VBahnverwaltungen zum 
Behufe der Durchführung des diesfalls maßgebenden zweiten Abſatzes 
ed $. 53 bed B. R. (1874) und unter Berüdfichtigung der in 
diejer Beziehung bereits ergangenen Specialerläffe gleichartige Normen 
vereinbart und der bezügliche Entwurf im Wege der vorſitzenden 
Verwaltung in der Directorenconferenz eheſtens anher in Vorlage 
gebracht werde. — Hiervon werden unter Einem das fgl. ungar. 
Communicationgminifterium in Kenntniß gejegt und auch die übrigen 
Bahnverwaltungen verftändigt. 

SM. €. 16. April 1889, 3. 14.165. Mit der Eingabe 
vom . ... hat der Verwaltungsrath berichtet, daß in der 
gemeinſchaftlichen Conferenz der öſterr. und ungar. Eiſenbahn⸗ 
directoren vom 14. Februar l. J. die mit dem h. ä. Erlaſſe vom 
28. Jän. 1889, 8. 1845, einverſtändlich mit dem kgl. ungariſchen 
Communicationsminifterium vorgezeichnete Aenderung der in ber 
Directorenconferenz vom 15. Dec. 1887 beichloffenen neuen Normen 
für die Auszahlung von Parteiguthaben (P. 6, Abſ. 2) unter ber 
ZVorausfegung angenommen wurde, daß die Beſcheinigung des Ein- 
verftändniffes des Bezugsberechtigten rüdjichtlih der Auszahlung 
feines Frachtguthabens an einen Dritten von Fall zu Fall auszuftellen 
ift, weshalb vorbehalten wurde, die Vorfchrift in biefer Richtung 
zu ergänzen, wenn bie Erfahrung dies als nöthig ergeben follte. — 
Da gegen diefe Vorausſetzung nicht? einzumenden ijt, jo unterliegt 
die Activirung der neuen Auszahlungsnormen mit ber in ber 
Directorenconferenz vom 14. Febr. I. J. angenommenen Aenderung 
umfotveniger einem Unftanbe, als auch der Herr kgl. ungar. 
Communicationsminifter bie fgl. ungar. Staatsbahnen bereits an- 
gewiefen bat, die entſprechende Verlautbarung der abgeänderten 
Normen nad Mafgabe des Directorenconferenz:Beichluffes vom 
14. Februar I. 3. zu veranlaffen. — Es wird auch) diezfeits dafür 
Sorge zu tragen fein, daß die neuen Normen durch entiprechenbe 
Berlautbarung zur allgemeinen Kenntniß gelangen. — Bon ber 
gegenwärtigen Entſcheidung werden bie übrigen Bahnverwaltungen 
durch Veröffentlichung diefes Erlaffes im 3. B. in Kenntniß gejept. 

Vorfhrift der öjterr.-ungar Eifenbahnvermal- 
tungen für die Auszahlung der PBarteiguthaben. 
1. Die bei der Reviſion der Güterrechnungen ſich berausftellenden Partei: 
guthabungen (Vebergebühren) bei Eil: und Sradhgutfendungen m werden 
monatlich mittelſt Verzeichniſſes denj⸗ n Stationen bekannt gegebe n, in 
welchen die @ebühreneinhebung ftattgefunden hat. — 2. Die tationen 
werden bie ——— ort, — die Uebergebühren⸗Verʒeichniſſe 
in der Station eingel find, von ihren Guthabungen mittelit eines be: 
fonderen eben ur ftänbigen. — 3. Diele Veritändigung erfolgt in der 
jeroeilig für die Zuftellung der Bezugsavili über angelommene Güter vor: 
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tänbigui Fr ten darf mur dans Aneaen —— wenn 
die Arch We besfelben ee nicht eruirt werben kann. — Ueber die Gut⸗ 
habungen ſolcher Parteien werden Confignationen verfaßt, an den Gafla 
fenftern, der Eilgut: und d Arnätenerpedite affichirt und durch drei Monate 
affichirt gelaſſen — ie bekanntgegebenen Uebergebühren fönnen erſt 
dann als feititehend angejehen werden, wenn fie fi auch nad) den von 
den Bezugsberechtigten bei ihrer Reclamation beigubringenden Documenten 
als zu viel eingehobene Gebühr bewähren. — Reiuliiren die Guthabungen 
aus überwiefenen Gebühren, fo haben die Bezugsberecjligten die Original 
Frachtbriefe beizubringen; refultiren fie aber aus franfirten Gebühren, fo 
miüfen die Driginalaufnafmsicheine, tefpective Tuplicatfrachtbriefe oder die 
rancaturnoten und nach Ermeiien der Bahnverwaltung auch die dracht: 
iefe, besiehungemaeife in jenen Fällen, in melden bei der Aufgabe ber 
Sendungen auf Ausitellung von Aufnahmsfcheinen ober Tuplicatfraditbriefen 
verzichtet wurde, ftatt dieſet Documente die Originalfradjtbriefe bei igebradit 
werden. — 5. Jene Rarteiguthabungen, deren Wichtigkeit durd) Bi ie bei⸗ 
gebrachten Bewelsdoeumente nachgewieſen üt, werden den Bezugsberechtiglen 
unter Ausfolgung diefer Documente ausbezahlt. — 6. Ais „bezugsberechtigt” 
im Sinne des Cijenbahnbetriebsreglentents üt_binfichtlich dev Guthabungen 
aus „franfirten Gebühren” der Verſender, hinfichtlich der Guthabungen aus 
überwiefenen Gebühren dagegen der Adreſſat zu betrachten. — Fracht⸗ 
reclamationen, welche Namens der Bezugäberechtigten von anderen Berfonen 
Km werben, finden nur dann Berüdjichtigung, wenn biefelben nebit 
den im 9 im vorge ngejeichneten Berveisboenmenten noch außerden nit einer 
t belegt find, baß der Bezugsberechtigte mit der Aus⸗ 
lei in Gurtaben 18 an den Einreicher der Reclamation einverftanden 
it. — Tiefe — welche von Fall zu Fall beizubringen iſt und 
bei der betreffenden Bahncerwaltung zurückbehalten wird, kann durch ein 
die Erllar des obigen Einverſtaͤndniſſes enthaltendes einfaches kauf 
männifches 9 otifictionsfireiben * Vezugsberechtigten an bie Bahnver- 
waltung erbradjt werden. Anmerkung: Im Jntereſſe der beichleunigten 
Behandlung der Fraßtreciamatienen wird empfohlen, diefelben ftets bei 
jenen Bahnverwaltungen einzubringen, in deren Stationen bie betreffenden 
Sendungen begogen wurden. (9. 8. 1889, Dir. 133, &. 1984.) 
Begründung der immunden rüdfihtlih ber 
Einhebung von zu menig, ‚ beziehungsmeije —A 
von, u viet bereihneten 6 ebühren. EB €. 10. 
Fr (an eine H. u. ©. 8). Di ber bortaen Eingabe ...... 

u. G. K. über die Handhabun BESSER bare De 
Bahnverwaltungen Vveſchwerde —X und zwar in ber Richtung, dab 
Bahnverwaltungen im alle Gransaturgebühren au gering berechnet find, 
den zu ihren Gunſten entfallenden Differenzbeti In dem Empfänger eins 

; 2. bab bie Xoifirung von zu Gunſten der Parteien entfallenden, von 
denfelben jehobenen Mehrgebühren nicht ftattfinde, jehungemeile daß bei 
Auszahlung ae Gebühren an die Parteien durch das Verlangen des Fracht⸗ 
briefes aud) bei franfirten Sendungen unnüge Ohren bereitet werben. 

Zu Punkt 1 wird darauf ng iefen, daß dieſer aus 8. 59, Abf. 10, 
des B. R. (1874, neu 8.68 [7]) ſich ergebende Vorgang auch im Art. 409 


+) Bol. die Anmerkungen zu 8.68 (1). 
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des 5. G. 3. begründet iſt, nad) welchem dem Frachtführer wegen aller durch 
den Frachtver begründeten Forderungen, und zwar insbeſondere ber 
Frachtgelber ein Pfandrecht an dem noch in feinem Belige befindlichen Gute 
aufteht. Es kann fomit gegen den Vorgang der Bahnverwaltungen eine Ein: 
wendung nicht erhoben werben, zumal & dem En unbenommen 

Ins ein 





later — in hen der DR der Aoifirung von berlei it 
ingen an die Barteien ganz genau eat üt. jene 
richrift beitimmt Be allerdings, bei Neciamationen rii ſichilich 
frankitter Gebühren nebft dem —E auch der Frachtbrief als 
das eigentliche Beweisdocument fiber ben abgeichlofienen Frachtvertrag vor ⸗ 
jelegt werde, und mar dieſer Punkt der obigen Vorſchrift bereits im 
Si e 1883 Gegenftand einer Dorftellung, melde auch ber Directoren- 
conferenz der öjterr. Eifenbahnen zur Aeußerung übermittelt wurde. Damals 
machten bie Bahnverwaltungen eltend, ao nach ber bei ben meiften Bahnen 
beitehenden Einrichtung, wormad) ber fnahmsſchein — mi ber Fracht 
karte (durch Baufirung) außgefertigt — 8 nicht möglich fei, in Biefem 
Documente immer alle jene Daten anzubringen , Pr eine fichere Ber 
urtbeilung des NRüdvergütungsanfprudes der Partei ermöglichen. — 
Diele Behauptung werde dur die Erfahrung fehr häufig gerechtfertigt, 
indem eine beträchtliche Anzahl der mit "Sarteireclamationen einlan ⸗ 
genden Aufnahmsſcheine und Frachtbriefe theils in a auf die 3 halter 
beclaration, theil in Hinſicht des Berichtes, der Ve ingsart, 
vorſchrift 2. nicht übereinftimmend befunden werde. Es müßte om “ein 
viel rigoroferes Verfahren bei Ausfe der Aufnahmeſcheine beobachtet, 
tefpective die Beibringung von Tuplica‘ tbriefen, welche jeitens der Bahn: 
bedienfteten mit den Originalfracstbriefen genau verglichen werden möbten, 
obligaioriſch gemacht werben. je Moßreget he aber ſowohl dem 
Rublicum fehr läitig fallen, als auch eine nicht unbetraͤchtliche Arbeits 
vermehrung für bie Bahnen herbeiführen. Uebrigens mülfe auch mit Recht 
bezweifelt werden, daß die angeitrebte Maßregel überhaupt im JIntereſſe der 
rachtgeber gell wäre. Der Inhaber des Aufnahmeſcheines jei nämlich 
nicht immer derjenige, welcher die Francatur in legter Linie entrichtet 
habe, und biete daher die ei obligatorifdhe Beibringung des }yrachtbriefes 
dem wirkli Zahler der Gebühren unter allen Umftänden die Garantie, 
ungebüi bezahlte Gebühren aı en, Daß die Bahnen aus 
den Frachtfarten und Rechnungen fü ttellen fönnen, ob eine „ungebäbr: 
liche Zahlung ftattgefunden habe 154 nicht, müſſe widerfproce 
denn bie Frachtlarte, welche mit dem Auf ichein zugleich durch —E 
It werde, fei mit dem Aufnahms cheine gleichiautend, und werben 
diefelben Daten au in die Rechnungen übertragen. Es bieten daher biefe 
Documente durchaus nicht gm ne Daten, ehe. für die Beurtheilung des 
Reelamationsanfpruches in Betracht zu ziehen feien und melde einzig und 
allein aus den Frachtbriefen entnommen werden könnten. Tiefe von den 
Bahnverwaltungen geltend gemachten Umftände wurden jeinerzeit als hin⸗ 
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reichend erachtet, um bie — Aenderung der ausnahmsloſen Forderung 
der Beibri fe bei Reclamationen von gerteigu thabungen 
as na zu nn und fiegt bermalen feine Derantaft affun ur 
diefer Entſcheidung al byugehen, zumal die Bahnverwaltungen für den 

nodhmeißbaren ll des Verluftes des Yrachtbriefes —R die 
Coulance zugefagt haben. Daß in einem ſoichen Falle die ragen 
Reclamation einen längeren } Yımum in Anfprud nimmt, ift Sur die 
Umftände begründet, da die Enticheidung fiber derlei Anſprüche nicht den 
untergeordneten Organen überlaffen werden kann, jondern den Pirectionen 
vorbehalten bleiben muß. 

Verpflichtung der Bahn Iediglic zur Avifirung 
der Ueber ebühren. Der Empfänger eines Gutes, welcher für irr- 
thümlich neten Segenins einen Betrag zu beheben hatte, wandte fich 
an die es mit dem Erfuchen, die be betreffende rende Bahngefellihaft zu ver: 
anlaffen, J ihm der erwähnte Betrag in’3 Haus guastet werde, ohne 
daß er ran ri ſich vr Dem „öetret fenden 'eritändigungsichreiben 
der Gejellii SR des, I den. Hierüber wurde dem Betenten 
mit 6.3. €6. Au. 187: En ten daß bie ———— 
durch — nicht verpffi tet ericheinen, Rüderjasbeträge bem Adrefſaten 

m’s Haus zu fchiden, dent der 8.53 B. R. (1874) darüber nur anorbnet: 
„Zu va erhobene Beträge find dem Bezug&berechtigten thunlichſt zu aviſiren.“ 
& müfje daher dem Gefuchteller überlafjen bleiben, Die Behebung des frag: 
lichen Betrages in geeigneter Weife zu bewirfen. 

——— der Empfangsbeſtätigungen über Be 
träge unter 2 Gulden. Gelegentlih einer ber G. J. vorgelegenen 
Beſt abe murbe conftatirt, daß der Aufgeber einer wegen Unanbringlichkeit 
in der Empfangsſtation veräußerten Sendung zur Behebung des nach 
Abzug der Fracht: und fonitigen Nebengebühren von bem Derkaufserlöfe 
erübrigten Reitbetrages von 12 fr. „gegen Beibringung einer fcalamäßig ig ger 
ftempelten Quittung“ feitens ber betreffenden Station aufgelobert m 
Diefer Vorgang iſt ayuläffi, ba laut Tarifpoſt 43 bes hen eiebes 
zum 9. Februar — — ——— Fk 

en im Werthe unter 2 fl. um! ing jebührenfrei find. (G. 5 
ei, — 

Ueberwachung bca I ®. 3. In der Sitzung des Staats: 
eifenbahnrathes vom 29. October 1886 murde im Ri auf die 
Aviſirung der zu Gunften der Parteien ſich ergebenden Frachtdifferenzen der 
Beihlub geießt: „Das 9. M. wird erſucht, die ftrenge — der 

ſttuction, betreffend bie Detamntmadhung und Verftändigung der Parteien 
besglich der Differengen bei ben Frachiberechnungen. durch feine Organe zu 
überwachen und biefelben zu beauftragen, diesbezüglich Stichproben von Zeit 

zu Zeit bei den Bahnen zu veranlafien.“ Dieſem Erſuchen des Staats 
elenShmmties entipredhend, murde die G. 3. mit 8. M. €. 30. Nov. 1886, 
3.238.654, beauftragt, in obgedachtem Sinne vorzugehen. 

Raſchere Behandlung von Reclamationsange 
Tegenheiten. ©. J. €. 31. März 1888, 3.415. In neuerer 
Beit mehren ſich die Klagen des Bublicums darüber, daß die Er- 
Iedigung von Reclamationdangelegenheiten ſeitens ber betheiligten 
Bahnverwaltungen in der Regel ungebührlich ange verzögert werde. — 
Berner ift es wiederholt vorgefommen, daß in manden Stationen 
irrigerweife mehrere Monate hindurch für einzelne Artikel zu niedrige 
Srachtgebühren eingehoben wurden, und daß die Parteien in Folge 
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der zeitraubenben Behandlung der Frachtlarten in ben Controls⸗ 
abtheifungen und im Eentralabrechnungsbureau erſt nach langer Beit 
verhalten worben find, für derart zu billig berechnete Sendungen 
Nachzahlungen zu leiten, welde in ihrer Gefammtjumme oft jehr 
empfindlich twurben. — Diesfällige Erhebungen haben in zahlreichen 
Fällen die Stichhältigfeit folher auch directe beim H. M. eingebrachter 
Beſchwerden dargethan. — Die G. J. fieht fich bemgemäß im Intereſſe 
nit mur der Parteien, ſondern auch des Anſehens der Bahnen veran- 
laßt, der Verwaltung nahezulegen, alle Beſchwerden und Reclamationen, 
welche ausſchließlich die eigenen Linien betreffen, jedesmal fofort zu prüfen 
und der Erlebigung zuguführen. Alle übrigen Reclamationen aber find 
behufs möglichſt raſcher Durchführung ber nöthigen Vorerhebungen 
unverweilt in Behandlung zu nehmen, die bezüglichen Correſpondenzen 
mit den Anſchlußbahnen ſohin als dringlich zu bezeichnen, und iſt 
die Erſtattung der Antworten der letzteren eventuell entſprechend zu 
betreiben. Unter allen Umftänden empfiehlt es ſich in Reclamations- 
fällen, deren Enderlebigung vorausfichtlich geraume Zeit in Anſpruch 
nehmen dürfte, dies den Reclamanten im Wege einer vorläufigen 
Erledigung ihrer Eingaben unter Ungabe der Gründe mitzutheilen. — 
In Bezug auf die vorerwähnten unrichtigen Tarifberechnungen endlich 
wirb die geehrte Verwaltung aufgefordert, bei Erſcheinen neuer, 
refpective bei Aufhebung beftehender Tarife, durch Hinausgabe ent- 
ſprechender Erläuterung an die Organe des executiven Dienftes, 
ferner durch möglichite Beſchleunigung der Arbeiten in ben Controls- 
abtheilungen dem vorzubeugen, baf ſich in Hinfunft derartige, dem 
hanbeltreibenden und confumirenden Publicum abträgliche Vorgänge 
wieberhofen. 

Bereinfahung des Reclamationsmejend. Dem H. M. 
find aus geichäftlichen Streifen mehrfache Klagen über den von den Bahnen 
eingehaltenen Vorgang bei der Liquibirung von ‚Frachtgebühren-Reclamationen, 
namentlich über Die verfpätete Gelebigung folder Rüderfaganfprüde zu: 

mmen. Nach der Anſchauung der intereflirten Kreiſe wären die ver: 
Ei iteten Erlebigungen theil® auf die organifatoriihen Beltimmungen ber 

n über die Gompetenzen ihrer erecutiven Urgane, theils auf den 
ſchwerfälligen Abrechnungsdienſt aurüdzufiihren, und glaubten biefelben 
geeigmeifte Mittel, um diesfalls eine beichleunigte Behandlung zu enden, 

rin zu erbliden, dab die Bahnen verpflichtet würden, vom Tage der 
Rerlamation ber J ———— bis — —— —Xã 
Betrage let jr Zinſen zu len. Seit einiger Dal 
Im die bei ber Zehanbkan von Gehührerheeinmationen obmaltenben Uebel- 
ſtände nicht verfannt worden, und wurde mwenigftens eine theilmeile Abhilfe 
dadurch getroffen, daß Die Competenzen ber erecutiven Dienititellen zur 
iltigen Austragung von Reclamationen, die den Localvertehr, besiehunge- 
weile inländifchen Anjchlußvertehr betreffen, erweitert worden find. Auch 
ift gelegentlich der Reorganilirung des Dienftes des Eifenbahn-Gentralabred: 
ureaus in Oeſterreich und Ungarn eine weitere Vereinfachung des 
Verfahrens bei Reclamationen, welche direct tartirte Sendungen betreffen, 
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baburch erzielt worden, daß die Empfangs:, beziehungeweiſe Verſandtbahnen 
behuf8 raſcherer Siquidirung reclamirter Uebergebühren in vielen allen von 
der vorherigen Umfrage ee den Pe entbunden wurden. Nichts: 
deitomeniger wurde mit 3.127.756 ex 88, die 
Directorenconferenz auf en, —ES zu aa welche geeignet 
wären, bie thunlichit raſche Behandlung der Reclamationen nu fihern, und 
biefelbe insbejondere eingeladen, die von den Intereften Kreiſen angeregte 
—A der reclamirien Beträge in Erörterung zu ziehen. Ohne der dies 
Fllen, [hlußfaffung der Tirectorenconferenz vorgreifen zu mollen, hat 
das 5. M. Anlab genommen, bie letztere Frage aut I inerfeits in ng 
zu ziehen und unter ‚Hervorhebung der Schwierigkeiten, welche im Hinblide 
auf das allgemeine Privatrecht und auf das ®. R. indbeiondere, der Nor: 
mirung einer Zerzinfung der Uebergebühren entgegenftehen, auftlärend auf 
die a en Kreiſe einzumirken. Die Directorenconferenz hat fi) 
nun nicht nur aus juriſtiſchen, ſondern auch aus geſchäftlichen Erwägungen 
en die von den Jntereffenten angeregte VBerzinfung der Uebergebühren aus: 
che leichzeitig aber auch die Beobachtung einer Reihe von Mab- 
—E —— hlen, welche die Faͤlle hoherer Gebührenanrechnung vermindern 
und nad) dem Stande der Dienfteseinrihtungen der Eifenbahnunternehmungen 
die thunlichfte Rafchheit in der Behandlung von Reclamationen verbürgen 
follen. Hierzu wäre in eriter Linie erforderlich, daß bei Ausfertigung De ber 
Frachtbriefe die Parteien auf bie Einfegung ber genauen tarifmäßigen Be: 
zeichnung der Waaren Bedacht nehmen. Weiters wären bie Frachtbriefe, auf 
Grund deren Reclamationen erhoben werden wollen, nicht jahrelang au 
bewahren, fondern das Neclamationsrecht fofort geltend zu machen. 
Reclamationen wären in möglichit Heinen Partien und nicht zu Hunderten 
auf einmal einzubringen (mie dies namentlich bie gemwerbsmäigen Recla⸗ 
mationsbureaur in Uebung haben). Die Fälle, wo Gas Frachtgut ſich nur 
auf den Linien einer Bahn bewegt hat, wären zu trennen von jenen, in 
melden der Transport von mehreren Unternehmungen, beiorgt wurde; bie 
Reclamationen wären in der Regel nur bei jenen Verwaltungen einzubringen, 
welche im gegebenen Falle als die Beftimmungsbahn erſcheinen Reclamationen, 
welche nidyt von ben — Berechtigten eingebracht werden, follen endlich 
mit dem Nachmeife der Legitimation zur Reclamation verfehen jein. 
Bon bien Grundfägen wurden die H. u. G. K. mit 9.8. €. 22. Der. 1889, 
3. 48.183, in die Kenntniß gelebt. 

Am 1. Jänner 1891 find zum Zwede der tafcheren Behandlung von 
Reclamationen die nachftehenden Modalitäten zur Einführung gelangt: 
„Brachtrecamationen jeder Art find im inländilen Verkehre ſteis dann 
von ber regulirenden zeitung felbitftänbig zu erledigen, wenn wenn bet | Lt 
zeftituirende Betrag Frachtbrief 2U fl. d. W. micht überfteigt, 
ift der auf die mitbeibeii ten Bahnen entfallende Differenzbetrag a 
und für Rechnung dere 8 felbftftändig zu liquidiren. In dem dalle 
wenn bie Reclamation durch eine im Sradibeife nicht gorgefiriebene in- 
directe ftatt der directen aan 10 Servorgeruf jen wurde, hat die vegulivenbe 
Verwaltung die — in jeder Sie selbftitä zu liquibiren. Wenn 
der rüdzuvergütende Bet Er ver Frachibrief ül t, & ift künftig — 
ielbft bei —— Fi Coulance — micht mehr die Zuſtimmung 
aller. betheili figten ihmen, fondern nur mehr die Zuftimmung der anderen 
Endbahn und eventuell der zumeift Betteiligten Tranfitbahn einzuholen, und 
nur mehr in dem alle, daß zwiſchen drei Verwaltungen eine Einigung 
nicht zu 1 ein wäre, die Erklärung aller betheiligten en einzuholen. 
Die miß, bei Rüdvergütungen in Ägmem Dal len, wo die Aintpeitobellen 
noch nicht exftellt find, die betheiligten tungen pro rata ber Kilomeier 
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u belaften, wurde auf Rüdvergütungen im bis zu 20 fl. 5. W ver 

—E außgebehnt." ($. ee 1891, Nr. , 6.480) 
D.2.6. @i ie, 17. Ang. dbek, 3 9424. ?rrachtbeträge, wel 

in Folge unrichtiger Anwendung ber Zur, ‚oder in DE am Bolge je eines Fehlers bei 
der Gebührenberechnun dem irten Sendung bei 
der Aufgabe nicht bezahlt worden Ks erh ind gegen. ben Verſender bei dem 

. — ſlande des Aufgabsortes einzuflagen. — Ein Eiſenbahnbedienſteter, 

vermöge feiner dienſtlichen Stellung die tarifmäßig entfallenden 

aa ae n von den Bahlungspflichtigen einzuheben hat, gilt für er. 

mächtigt, von den Parteien aus Verſehen nicht eingehobene —— 

im ee einzu) ıforben 

16. Rob. 1877 3. 1059. Der Art. 406 9. ©. 

bei u" bat ber Gmpfänger (haiig Jei Dem Frucähee und Dh 

En !briefes Zahlung zu leiſten, allein dieſe gejeßliche Beitimmung 

Em, ‚niet in dem Sinne auögelegt werben, dab einerjeitS der Empfänger 

ingt verpflichtet fei, aud) eine allenfalls i irrig zu hoch bemefiene, im 

def begeichnete Sradhtgebühr au entrichten, und daß andererſeits ber 
—2— — dee eine aus einem Irrthum im drachtbriefe zu 
richtig zu Stellen und Erſatz zu verlangen, 

—X eine — — ing ben Kahn Rechtögrundfähen, daß ein are 

feiten in ber er Regel tan Sinftub ül 





inne . 1888 a. b. ©. 
ab. ©. 2. eine Seiftung — wos man m Teiften Bike üt; jr 
Bahn verlangt vom Belangten auch nur Dasjenige, was er I leiſten 
verpflichtet it, nämlich bie nad dem vom Handelsminiſterium beitätigten 
nd kui rachtentarife richtig beredhnete Frachtgebühr, rüdiichtlich 
dm Mei hebetrag, m welcher ſich nach erfolgter Nichtigftellung der anfänglich 
irrthümlich berechneten Frachigebühr Herauegeftllt bat, weil nur der Fracht⸗ 
brief zur Grundlage der geießlichen „gblungeoerknnalichteit bes Belangten 
Bienen tann, und bie Befimmung im Art. 406 9. G. B. „nah Ma| abe 
des Frac htbriefen" gewiß nur das Gemöhnliche vorausſetzi, dal 
Fragibriefe die mady dem Zarife richtig berechnete Frachtgebůhr — 
morben jei, mithin der Bahn die Berechtigung nicht benimmt, im orbent: 
ü Rechtswege den durch eine irrige Berechnung der im Fragıtbı riefe be⸗ 
erten —S — entftandenen Nachtheil am Vermögen nachzuweiſen und 
geführten allgemeinen Rechtsgrundfägen — zu fordern. — 
Dielen —E Rechtögrundfähen entſprechend, enthält das B.R. 1872 
im 8.8, ebenfo das B.%. 1874 im $. 53 die Beſtimmung, daß die 
Bebührenberethnung weder der Eiſenbahn, noch dem zur gebtung Der erpflich® 
teten zum Nachtheile gereichen folle, und_daß zu dust erhobene 2 
tigten — zu aviſiren ſind. Wenn alſo die —— 
offer it, zu viel erhobene Beträge zurüdzuzahlen, fo unterliegt es au 
teinem Sreifel, daß bie Bahn beredtigt ift, Die durch eine unrihtige Anz 
wendung des Tarifes im Frachtbrieſe zu gering bezifferte Frachtgebuͤhr richtig 
zu ftellen und die Zahlung der richtig berechneten Frachtgebühr, rüdfichtli 
des noch gebührenden Reltbetrages vom Empfänger des Frachigutes zu ver: 
langen, und kann der Smpfänger bes radtguten u biefem tar um 
Fe werben, weil gegenüber der Magenden Eijenbahn nah A 
9.6.8. Be der Et er ber —X zur — —— Me 
Babnanfial gen den * —— Fall ek —— 
di gegen rachtaufgeber in dem je, als der d auf 18: 
aaa Au, ige unrichtiger Torfanmendung eine zu geringe Frachtgebuhr 
eingel 
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9.9. 8. 62. 
Nachnahme. | 
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nebe reiut. Urt. 18. 


* (1) — Dem Abfender iſt geitattet, das Gut bis zur Höhe des 


Werthes desfelben mit Nachnahme zu 


Bei denjenigen Gütern, für welche 
bie Eifenbahn Vorausbezahlung ber 
Fracht zu verlangen berechtigt ift 
(8. 61, Abſ. 2), kann die Belaftung 
mit Nachnahme verweigert werben. 


belaiten. 

Diefe Nachnahme darf jedoch den 
in ben Ausführungsbeftimmungen 
feftgefeßten Höchſibettag nur infomeit 
überfteigen, als fämmtliche am Trans 
‚porte betheiligte Bahnen einverftanden. 
find, " 

(Unst.-Beh. 8. 5 gu Art. 13 
bes —— Er y Er 
Nachnal ie wird auf . 
jeden Frachtbrief feitgefeßt.) 

Diejenigen Güter, für welche Bor- 
ausbezahlung verlangt werben kann 
Art. 12, Abſ. 2), dürfen nicht mit 
Nachnahme belaftet werden. 


(2) — Für die aufgegebene Nachnahme wird die tarifmähige Provifion 


berechnet. 

Die Berechnung von Provifion 
it auch für baare Auslagen ber 
Eifenbahn geftattet. Proviſionsfrei 
find die von ben Eifenbahnen nach⸗ 
genommenen Frachtgelder, die tarif⸗ 
mäßigen Nebengebühren, als: Fracht: 
brief, Wäge, Signir-, Lade⸗, Krahn⸗ 
‚gelber, Zollabfertigungägebühren ꝛtc. 
ferner die ſtatiſtiſche Gebühr bes 
Waarenverfehres, ſowie Portoaus⸗ 
lagen und die Rollgelder der von 
der Bahnverwaltung beſtellten Fuhr⸗ 
unternehmer. 

* (3) A18 Beicheinigung über die 
Auflegung von Nachnahmen bient 
der abgeitempelte Frachtbrief, das 
Frachtbriefduplicat oder die ander 
weit geftattete Beicheinigung über 
Aufgabe von Gütern. Auf Verlangen 
werden außerdem befondere Nach⸗ 
nahmefcheine, und zwar gebührenfrei 





ertheilt. 
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* (4) Die Eifenbahn iſt verpflichtet, | Die Eifenbahn ift nicht verpflichtet, 
ſobald der Betrag der Nachnahme | dem Abſender die Nachnahme eher 
von dem Empfänger bezahlt iit, den | auszuzahlen, als bis ber Betrag ber: 
Abfender hiervon zu benadrichtigen | felben vom Empfänger bezahlt üt. 
und demfelben die Nachnahme aus: 
zuzahlen. 

Dies findet auch Anwendung auf Auslagen, welche vor der Aufgabe 
für das Frachtgut gemacht worden find. 

It im Tarife die Auszahlung 
der Nachnahme vom Ablauf einer 
beftimmten Friſt abhängig gemacht, 
fo entfällt die Nothwendigkeit einer 
befonderen Benachrichtigung. | 

* (5) — Iſt das Gut ohne Einziehung der Nachnahme abgeliefert worden, 
fo haftet die Eifenbahn für den Schaden bis zum Betrage der Nachnahme 
und hat denfelben dem Abfender fofort zu erfegen, vorbehaltlich ihres Rüd- 
griffes gegen den Empfänger. 

(6) Baarvorihüffe können zuge: 
laffen werden, wenn biefelben nad 
dem Ermeflen des abfertigenden Be 
amien durch den Werth bes Gutes 
fücher gebedt find. j 

Bol, 8. R. 1874, 8. 54. 

3u (1): DO. @. 9.25. Säu. 1871, 3.12.207. Das mit Nach⸗ 
nal belaftete ut iſt bis zur Ausfolgung an den Adreſſaten als 
he DA nes —— —ã ® ef 

Zu (3) und (4): Vorgang bei Beſcheinigung über 
die Auflegung, bei der Apifirung und Auszahlung 
von Rahnahmen.t) G. J. E. 4. März 1868, 3. 704. Es find 
von mehreren Seiten Klagen laut geworben, daß in der Aviſirung ber 
Nachnahmen oft große und ganz ungerechtfertigte Verzögerungen vor⸗ 
fommen, und erſt unlängft wurbe ein ſehr greller derartiger Fall 
von ber betreffende Partei zur Kenntniß des H. M. gebracht. — 
Aus diefem Anlaſſe wird die Direction aufgeforbert, in reif 
lie Erwägung zu ziehen, in welcher Weiſe bie bermaligen Vor— 
ſchriften bezüglich der Avifirung der Nachnahmen zu vervollftänbigen 
wären, um die beffagten Verzögerungen wirkſam hintanhalten zu 
tönnen, welche vornehmlich dann eintreten folen, wenn es ſich um 
Sendungen handelt, welche mehrere Bahnen zu durchlaufen haben. — 
Das gleiche Unfinnen ergeht auch an bie übrigen Bahnverwal- 
tungen. — Die Direction wird erſucht, das Mefultat ber biesfälligen 
Erwägungen, welche ſich auch auf bie Erzielung eines gleichartigen 


+) Vol. auch die bei $. 68 abgebrudten Avifirungsvorfchriften. 
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Vorganges auf allen öfterr. Bahnen und im birecten Verfehre mit 
ausländiihen Bahnen zu erftreden Hätten, in einer Collectiveingabe 
mit thunlichfter Beſchleunigung zur h. o. Kenntniß zu bringen. 
Bon deu Bahuperwaltungen vereinbarte Erundfäge. In 
Folge diefes Erlaffes wurden nachitehende Grundſähe besagt der Abiſirung 
des Cinganges der Nachnahmen von den öiterreihiihen Bahnverwaltungen 
vereinbart und von ber Beneralinfpection genehmigt: 1. Zu den Aufgabs- 
recepiſſen über die mit nach Eingang auszuzahlenden Nachnahmen belaiteten 
Sendungen ift eine Drudiorte zu verwenden, welche aus drei XTheilen, 
nämlich dem eigentlichen Aufgabärecevifie, dem Legitimationsiceine und dem 
Nachnahmebegleitichein (Spetenavijo) beiteht. — 2. Das Aufgabsrecepiiie 
und den Legitimationsichein erhält der Aufgeber, der Nachnahmebegleitfchein 
hingegen ift vom Segitimationsicheine in der Weile zu trennen, daß ber leere 
Raum zwiſchen beiden, nachdem biejer zuvor mit dem Stationsitempel 
bedrudt wurde, mitten durchſchnitten wird, und fodann an den Frachtbrief 
zu befeitigen. — 3. Das Aufgabsrecevifie und der Legitimationsſchein find 
vollftändig und ber Nachnahmebegleitſchein bis auf die der Abgabäftation zu 
überlafiende Datirung und Unterfertigung in der Aufgabsitation auszufertigen. 
Alle drei Documente haben eine gleiche, monatlich oder jährlich mit 1 an: 
fangende Nummer zu erhalten. — 4. Ter Name der Aufgabsftation darf 
auf biefen Tocumenten nie geichrieben werden, jonbern muß immer mittelit 
des Stationsitempels aufgebrudt werden. Ebenſo bat die Abgangsitation kei 
der Datirung der Nacdnahmebegleiticheine ihren Namen mittelit Stempel 
anzubringen. — 5. Die Aufgabsitationen haben über die nach Eingang aus 
zugahlenden Nachnahmen einen eigenen Vormerk zu führen, in weſchem alle 
perartige Nachnahmepoften nad; der Reihenfolge der Nummern der bezüg: 
lien Aufgabsrecepiiie mit den Kartirungädaten der Sendungen einzutragen 
find. — 6. Jeder Nachnahmebegleitihein muß in der Frac der Eilgut- 
karte, mit weldyer die bezügliche Sendung erpedirt wird, mit feiner Nummer 
ausdrüdlid angeführt fein und mit ihr und dem betreffenden Frachtbriefe 
in die Abgabsitationen gelangen. — 7. Langt eine Sendung, melde mit 
einer nad) Eingang auszuzahlenden Nachnahme belaftet ift, ohne Nachnahme 
begleitfhein in der Abgabsitation an, jo hat diefe ihn fofort von ber Aufgabs- 
ftation zu veclamiren. — 8. Sobald eine Nachnahme eingegangen ift, hat 
die Abgabsitation den beyüglichen Begleitſchein mit ihrem Stempel zu be 
druden, ferner mit dem Datum, forvie mit ber Unterichrift des Cafliers 
verfehen und ſpäteſtens am nächiten Tage mit einer Confignation, wel 
ebenfalls datirt und unterfertigt fein muß, unter Gouvert an die betreffende 
Aufgabsitation zu fenden. Tie aud mit einer fortlaufenden Nummer zu 
verjehende Conſignation it zuvor im Nachnahmeavilirung®buche zu copiren. — 
9. Die Abgabsftationen find ftrenge dafür verantwortlih und haben daher 
ein befonberes Augenmerk darauf zu richten, daß die Nachnahmebegleiticheine 
nicht mit, den Frachthriefen an die Barteien ausgefolgt werben umb über 
upt nicht in Verluſt gerathen. — Geräth dennoch ein Nachnahmebegleit- 
Ihein in Derluft, fo hat die Abgabsitation nad) erfolgtem Eingange ber 
Nachnahme ein Duplicat —A fie darf jedoch dasſelbe nicht directe 
an, die Aufgabsſtation leiten, ſondern hat es mit einem, ben Verluſt des 
Driginales rechtfertigenden Berichte an ihre Direction (Controle) einzufenben, 
von wo es mit dem vidi des Gontrolchefs der Aufnahmsbahn an die 
Aufgabsftation gelangt. Auf gleiche Weiſe ift vorz ‚wenn ein nach 
Bunt 7 biejer Geftiermungen teclamirter Begleitichein nicht vor Eingang 
der Nachnahme einlangt. — 10. Die Aufgabsitationen haben bie erhaltenen 
Nachnahmebegleiticheine mit der Gonfignation zu vergleichen und nach rich⸗ 
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tigem Beiunde dieie lehtere mit der Empfangsbeftätigung des Cilgut:, 
velpetise Frachtenabgabscaſſiers und dem Station: und Tatumftempel 
veriehen, an die Abgabsitation fogleich zurlickzuſenden. Jede nicht binnen 
8 Tagen an die Abgabäitation zurüdgelangte Comiignation mu von diejer 
rent ſchriftlich urgirt merden. Bleibi aud) die Urgirung erfolglos, jo hat 
ie den Fall zur Kenntniß ihrer Pirection zu bringen. — 11. Auf jedem 
der empiangenen Nachnahmebegleitiheine iſt jeitens der Auigabsitation das 
Datum de3 Anlangens zu jchreiben. Tiejes Datum iſt auch im die ent: 
iprechende Rubrit des Nacnahmevormerkes zu notiren. Hierauf hat die 
Aufgabsitation die Aufgeber der Sendungen, jomeit ihr der Wohnort der: 
ſelben befannt iſt, von dem Cingange der Nachnahme zu verftändigen. — 
12. Ueber nad) Eingang auszuzahlende Nachnahmen, welche binnen 14 Tagen, 
vom Tage des wahrſcheinlichen Cintreffens der bezüglichen Sendung in ber 
Veitimmungsitation an gerechnet, nicht als eingegangen aviſirt werden, foll 
die Aufgabsitation in den jyällen, wo über die Sendung feine Unanbring- 
lichfeit3angeige eingelaufen üft, ein Urgenzſchreiben an die Abgabsitation ab: 
fertigen, auf melchem bieje die Urſache der noch nicht erfolgten Zurüdleitung 
des Nachnahmebegleiticheines anzugeben und es ſodann ohne Verzug an bie 
Aufgabättation zu retourniren hat. — Gleichzeitig mit der Ab:ertigung des 
Urgenzichreibens foll die Aufgabsitation ihrer Direstion anzeigen, von welcher 
Abdgabsitation und berüglid welcher Sendung fie die Zurüdleitung des 
N tebegleiticheintes zu urgiren in die Lage gefommen iſt. Ebenſo foll 
fie nach dem Zurüdlangen des Urgenzſchreibens biejes ihrer Direction vor: 
legen, damit legtere die faumfeligen Stationen bejjer kennen lernen. 

6. 3. €. 26. Dec. 1870. Der niederöſterr. Gewverbeverein hat 
ſich anläßlich vorgeommener Sagen über Saumfeligfeiten in der 
Avifirung und Auszahfung eingegangener Nachnahmen mit der Bitte 
um Abhilfe an die ©. J. gewendet. Da es jich hier nur um bie 
mangelhafte Beobachtung der über Anregung der G. 3. bereits im 
Jahre 1868 von den öfter. Bahnverwaltungen bezüglich der Be— 
handlung der Nachnahmen vereinbarten, den Anforderungen des 
Handels entfprechenden Grundjäge handeln kann, werden bie Bahn- 
vermwaltungen aufgefordert, ihren Organen jene Grundſätze zur 
genaueften Darnachachtung in Erinnerung zu bringen. Gleich— 
zeitig werden aber auch die Verwaltungen ber feither dem Betriebe 
übergebenen Bahnen zur Annahme und Durchführung der erwähnten 
Zereinbarungen, falls e3 nicht ohnehin ſchon geſchehen fein follte, 
eingeladen, und zivar mit dem weiteren Anjinnen, die genaue Beob- 
achtung diefer Normen den Egecutivorganen dringend zu empfehlen. 

0.6.9. 23. Ang. 1850, 3.4545. Die Eiſenbahn iſt zur Aus⸗ 
folgung des Frachtgutes ohne Zahlung der auf demjelben haftenden Nach 
nahme mit verpflichtet, wenngieich die Nachnahme von dem Verfrächter 
nicht dem Auftrage des Aufgebers gemäß genommen wurbe. 

8.6.9. 12. Dec. 1865, 3. 10.0863. Der Frächter einer Waare 
iſt nicht eher verpflichtet, die darauf haftende mit einem Verbot von einer 
dritten Perſon belegte Nadynahme dem Verſender auszubezahlen, als bis 
gien ni, ob der Verbotswerber auf die Nachnahme einen Anspruch 

er nicht. 

D. 6. 9. 1. Sept. 1870, 3. 3872. Bei Maarenfendungen gegen 
Nachnahme iſt mur der Aufgeber als der zum Bezuge der Nachnahme be: 

Bufchman, Vetrieboreglement. u 
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D. 6. 9. 8. Juli 1878, 3. 6201. Die Eifenbahn, welche den 
Transport eines mit Nachnahme belegten Frachtgutes übernimmt, hat von 
dem Betrage ber letzteren nur dann Verzugszinien zu bezahlen, wenn fie 
nicht alsbald nach der ihr feitens der Abgabsbahn zugelommenen Verftän: 
bigung über ben Eingang ber Nachnahme letztere dem Bezugäberechtigten 
avifirt und ausbezahlt. 

D. 6. 9. 28. Dec. 1873, 3. 12.867. So lange der Adreffat die 
Nachnahme nicht entrichtet hat, iann das betreffende Frachtgut gegen den 
Aufgeber ober gegen denjenigen in Erecution gezogen werden, von welchem 
laut ber ſeitens bes Aufgebers dem itbriefe beigefeßten Claufel („von 
Sendung de3 N.N.") das Frachtgut ührt. 

©. 2. S. Pras. 22. Mai 1876, 3. 11.619. Bei Aufgabe von 
Benctfenbun ven gegen Nachnahme gilt ber Aufgabsort als vertragsmäßig 

ihlungsort der Nachnahme, und gehören daher Klagen gegen 
die Eilenbahngefellihaft auf Bezahlung der Nachnahme vor den Acht: 
itand des Aufgabsortes. — Durch bie Anshändigung des Legitimations: 
icheines über die Nachnahme begibt ſich der Aufgeber nur der weiteren Anz 
ſprüche auf die Nachnahme felbit, nicht aber jener auf Verzugszinſen wegen 
verfpäteten Erhalte der Nachnahme. — Die Eifenbahn, welche die Nach: 
nahme nicht binnen angemefiener Friſt nach deren feitens der Abgabsitation 
erfolgter Einhebung dem Aufgeber bezahlt oder beim Gerichte deponirt, hat 
von dem Betrage ber Nachnahme bis zum Zeitpunkte der Zahlung oder 
Depofition Verzugszinfen zu leiten. 

O. 9. 20. Jän. 1880, 3. 14.555. Die Verjährung nach $. 64 
des B. R. (1874), welche dem Art. 4UR, vefpective 3°%6 9. G. ® entipricht, 
betrifft mur dem Fall des Verluſtes oder der Beſchädigung von Waaren 
und verfpäteter Ablieferung derjelben, rüdiichtlih die dem Verſender deshalb 
jegen bie Bahnıgefellichaft zuftehenden Erfaganfprüche, welde nach dem 
Karte von dem Tage an, als die Waaren am Beltimmunngsorte hätten 
anlangen follen oder eingelangt it, verjähren, fann daher auf die Erſah⸗ 
anfprüche an Balngefellihaften wegen Ausfolgung eines mit Nachnahme 
belafteten Frachtgutes ohne Einhebung der Nachnahme nicht angewendet 
werben, weil bie Seikfegung einer fürzeren Verjährungsfrift als die allgemein 
geltende auf andere als die namentlid, bezeichneten Fälle nicht ausgebehnt 
werden fan, zumal die Schwierigkeit der Yeititelhung bes Schadens nad) 
Ablauf einer längeren Zeit in ſolchem Falle mic zutrifft. — Die Erfagpflicht 
der Bahngefellfchaft für die unterlajlene Cinhebung der Nachnahme iit eine 
directe und von der Zahlungspflicht des Frachtentpfängers ganz unabhängige. 

Zu (5): 0.8. hi 24. Sept. 1861, 3. 5560. Den Schaden, der 
dem Aufgeber durch Ausfolgung de3 mit Nachnahme belajteteten Frachtgutes 
in Folge behörblicher Anordnung ohne Rüdficht auf die Nachnahme erwachſt, 
hat die Bahn nicht zu vertreten. 











Uebereint. Urt. 14. 
Die Ausführungsbeftimmungen 
werben bie allgemeinen Borfchriften, 
‚ betreffend die Marimal-Lieferfriften, 
die Berechnung, den Beginn, die 
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| 
| 
| 


(eber die Mufnafme einer biethezüglichen | 
Beftimmung in dad ©. R. it die Entfcheibung 
mod) nicht getroffen.) j 





8.9.8. 68. | 
Lieferfrift. \ 


Unterbrehung und das Ende ‚ber 
gieferfriften feftftellen. 

Wenn nad) den Geſehen und Re 
glementen eines der Vertragsftaaten 
Specialtarife zu reducirten Preiſen 
und mit verlängerten Lieferfriiten ge: 
ftattet find, fo können die Eifenbahnen 
dieſes Staates biefe Tarife mit ver: 
längerten $riften ‘auch im inter 


‚ nationalen Verkehre anwenden. 


Im Uebrigen richten fich bie Liefer- 
friften nad) den Beſtimmungen ber 
im einzelnen Falle zur Anwendung 
tommenden Tarife. 

Aue ſ. Beſt. 8. 6. 
(Zu Art. 14 des Uebereinkommens) 


* (1) — Die Lieferfriften 


find durch die Tarife zu veröffent- | 
lichen und j 


I 
dürfen die nachſtehenden Marimalfriiten nicht überfchreiten: 
a) Für Eilgüter: 


1. Expebitionsfrift 
Transportfeift für je auch | 
nur angefangene 300 km 1 Tag | 


» 


0. . 1 Tag 
2. Transportfriſt für je auch 
nur angefangene 250 km 1 ag 


b) Für Frachtgüter: 


1. Erpeditionsfriſt - - 


» 


- Teansportfrift bei einer 
Entfernung bis zu 100 km 1 Tag 
bei größeren Entfernungen 
für je auch mur ange 
fangene weitere 200 km 1 „ 


+2 Tage 
2. Zransportfrift für je auch 
nur angefangene 250 Am 2 Tage. 


* (2) — Wenn der Transport aus dem Bereiche einer Eiſenbahnverwal⸗ 


tung in den Bereich einer anderen anfchließenden Verwaltung übergeht, fo be 
rechnen ſich die Transportfriften aus der Gefammtentfernung zwiſchen ber 
Aufgabe: und Beltimmungsitation, während. die Erpebitiongfriiten ohne 
Rüdfiht auf die Zahl der durch den Transport berührten Verwaltungs 


gebiete nur einmal zur Berechnung kommen. 


* (3) Den Eiſenbahnverwaltungen 
ift geftattet, mit Genehmigung ber 
Aufficgtebehörde Zuſchlagfriſten für 
folgende Fälle feitzufegen: 

1. Für jolche Güter, deren Ber 
förderung von und nach abfeit3 von | 


Die Gelee und Reglemente der 
vertragfchließenden Stanten beitim- 
men, inwiefern den unter ihrer Auf: 
ficht ftehenden Bahnen geftattet it, 
Bufchlagfriften für folgende Fälle feft- 
zufeßen: 

11* 


164 


der Bahn gelegenen Orten (Güter 
nebenftellen) die Eiſenbahn über: | 
nommen bat. 


PR ! 





wobei es zuläffig it, die Zuſchlag⸗ 
friften ausnahmsweiſe vorbe | 
haltlich der Genehmigung der Auf: | 
fictsbehörbe feitzufeben. | 

*3. 


‚ir außergewöhnliche Verkehrsverhältniſſe, 
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1. Für Meſſen. 


2 


4. 


Für Bahnen von untergeordneter Bedeutung, ſowie für den Mebergang 
auf Bahnen mit anderer Spurmeite. 


*4 


3. 


Wenn das Gut 


über einen | 


einen 


nicht überbrüdten Flußübergang oder eine Verbindungsbahn 


zu befördern iſt, j 


zu paſſiren hat, 


welche zwei am Transporte theilnehmende Bahnen verbindet. 


*5. Außerdem kann fir den Ueber⸗ 
gang von einer Bahn auf die andere 
oder felbit auch fr den Uebergang 
von einer Linie auf eine andere Linie 
derſelben Bahnverwaltung ein Zu: | 
flag an der Erpebitionsirit von 
hochſtens 6 Stunden bei Eilgütern 
und von höchjitens 12 Stunden bei 
Frachtgüitern für jeben Lebergang be: | 
willigt werben. 

* Die Zufhlagfeiiten find ge 
börig zu veröffentlichen. Aus ber | 
Belammtmachung muß zu eriehen fein, 
ob und durch welche Behörde die Be: 
nehmigung ertheilt oder ob eine ſolche 
vorbehalten ift. Im letzteren Falle 
muß die nachträglich erfolgte Ger 
nehmigung innerhalb S Tagen durch 
eine bejondere Belanntmachung ver: 
öffentlicht werben. Tie Feſtſetzung 
von Zuſchlagfriſten iſt wirkungslos, 
wenn die nachträgliche Genehmigung 
von ber Aufſichtsbehörde verſagt oder 
die ertheilte Genehmigung nicht recht: | 
zeitig veröffentlicht wird. i 





Wenn eine Eifenbahn in die Noth⸗ 
wendigkeit verjeßt lt, von den in 
diefem Paragrarh, Ziffer I—4, für " 
die einzelnen Staaten als facultativ 
zuläffig bezeichneten Zuſchlagfriſten 
Gebrauch zu machen, jo foll fie auf 
dem Frachtbriefe den Tag der Ueber: 
‚gabe an die nachfolgende Bahn mittelit 
Abſtempelung vormerfen und bie Ur⸗ 
ſache und Dauer der Liejerfriftübe 
ichreitung, welche fie in Anſpruch ge⸗ 
nommen hat, auf demjelben angeben. 
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(4) — Tie Vieferfriit beginnt 
abgejehen von dem Falle des $. 
Alſ. 3, 
mit der auf die Annahme des Gutes nebit Frachtbrief 

(8 54, Abi. D) i 
folgenden — und iſt gewahrt, wenn innerhalb derſelben das Gut 
dem Empfänger oder derjenigen Perſon, an welche die Ablieferung giltig 
geichehen kann, 

an die Behauſung oder an das Ge-nach ben für die abliefernde Bahn 
ſchäftslocal zugeführt iſt, oder, falls ; geltenden Beitimmungen zugeitellt, be: 
eine ſolche Zuführung nicht zugeſagt ziehungsmeiie avifirt iſt. 
ober ausdrüdlich verbeten it (8. 6X, Tiejelben Beitimmungen find 
Abſ. 5), wenn innerhalb der nedadhten | maßgebend für die Art umd Weiſe, 
Friſt schriftliche Nachricht von der er- | wie die Uebergabe des Avisbriefes 
folgten Ankunft für den Empfänger ! zu conitatiren ült. - 
zur Poit gegeben oder jolche ihm aı 
andere Weife tw'rklich zugeitellt 

6) Für Güter, welche bahn | 
lagernd geitellt iind, ſowie für joldhe 
Güter, deren Empfänger ſich bie 
Benachrichtigung ſchriftlich verbeten 
haben, iſt die Lieferzeit gewahrt, wenn 
das Gut innerhalb derſelben auf der 
Beſtimmungsſtation zur Abnahme 
bereitgeitellt iſt. 

(6) -— Ter Yauf der Lieferfriſten ruht für die Dauer der zoll: oder ſteuer⸗ 
amtlihen oder polizeilichen Abfertigung, fowie für die Tauer einer ohne 
Verfhulden der Eiſenbahn eingetretenen Betriebsitörung, durch welche der 
Antritt oder die ‚sortfegung des Bahntransportes zeitweilig verhindert wird. 

¶) — Iſt der auf die Auflieferung 
des Gutes zur Beförderung | der Waare zum Transporte 
folgende Tag ein Sonntag 


i 
fo beginnt 
bei gewöhnlichem Frachtgut | 
die Lieferfriit 24 Stunden jpäter. 
(®) — Falls der lebte Tag ber Lieferfrift ein Sonntag 
oder Feſttag j 
iſt, jo läuft 
bei gewöhnlichem Frachtgut I 
die Lieferfriſt erit an dem darauffolgenden 
Werktage ab. j Tage ab. 

















oder ‚reittag, 


* (9) Wenn Frachtgut, deſſen Tiefe zwei Ausnahmen find auf 
Lieferfrift am Samitag Mitternacht | Cilgut nicht anmendbar. 
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abläuft, an diefem Tage nach 6 Uhr Falls ein Staat in die Geſetze 

Abends ankommt, läuft die Liefer | oder in die genehmigten Eifenbahn: 

frift erft an dem darauffolgenden | reglemente eine Beitimmung in Be 

Sonntag um Mitternacht ab. treff ber Unterbrechung bes Waaren⸗ 
transportes an Sonn: und gewiſſen 
Feiertagen aufnimmt, fo werben bie 
Transportfriften im Verhältniß ver- 
Tängert. 

Bol. B. R. 1874, 9.87, 9. ©. 8.894, X. 1. 

Zu (9: 3.9. 84..... In den Beftimmungen über 
den Perfonen- und Sachenverlehr ift auch die Lieferzeit für die zur 
Beförderung übernommenen Güter feſtzuſetzen. — 8.5. 
endlich ift die für die Beförderung der Güter feſtgeſetzte Lieferz: t, 
infoferne nicht unvorhergejehene und unabwendbare Hinderniſſe ein- 
treten, pünktlich zu beobachten. 

Unzuläffigfeit des Ausſchluſſes der Lieferfrift 
bei Gewährung von Tarifermäßigungen. ©. %. €. 
12. Febr. 1889, 3. 3838. Seitens mehrerer Eifenbahnverwaltungen 
ift in lehterer Beit die Anwendung von Specialtarifen, beziehungs- 
weife die Zugeftehung von Tarifermäßigungen (Refactien), felbft in 
folchen Fällen, wo es ſich um hochwerthige und fchnellem Verderben 
unterliegende Artikel handelte, von der Bedingung ber Verzicht- 
Teiftung auf feſte, d. i. auf die reglementariſche Lieferzeit abhängig 
gemacht worden. — Im Art. 423 des H. G. B. vom 17. Dec. 1862, 
R. G. B. Nr. 1 ex 1863, ift num ausbrüdlich ausgeſprochen, daß 
die Anwendung der in biefem Gefehe (Urt. 397) enthaltenen Be— 
ftimmungen über die Verpflichtung des Frachtführers zum Erſatze 
des durch Verfäumung der Lieferzeit entitandenen Schadens auch 
nicht in Bezug auf den Eintritt diefer Verpflichtung im Voraus auge 
gefchloffen ober beſchränkt werben darf, und daß Beſtimmungen, welche 
diefer Vorfchrift entgegenftehen, feine rechtliche Wirkung haben. — 
Ferner geftattet die Einleitung zum B. R. vom 1. Juli 1874 Ab- 
meichungen von demfelben nur infoferne, als fie mit den Feſt⸗ 
ſetzungen dieſes Reglements nicht im Widerfpruche ftehen oder wenn 
fie dem Publicum günftigere Bedingungen gewähren. Es ift ſonach 
die Einhaltung der reglementarifchen Lieferfrift eine den Bahnen ob- 
liegende Pflicht, von melder fie nach dem heutigen Stande ber 
Gejeggebung nur in ben vom Geſetze vorgefehenen Fällen entbunden 
werben können. — Die Bedingung des Verzichtes auf bie Einhaltung 
der reglementarifchen Lieferzeit bei Gewährung von Frachtermäßigungen 
irgendwelcher Art muß daher als abfolut unzuläffig erklärt werben. — 
Die Verwaltung wird ſohin unter Berufung auf die biesfall3 ein- 
geholte Entfcheidung de3 H.M. vom 22. Jän. 1889, 8. 10.039, aufge 
fordert, gegebenen Falles im Sinne diefer Hohen Entſcheidung vorzugehen. 
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Bublicirung ber Lieferfrijten in den Tarifen. 
H. M. €. 28, Nov. 1874, 3. 38.485. Das erfte Alinen des $. 57 
des B.R. vom 1. April 1874 enthält bie Beſtimmung, daß jede 
Bahnverwaltung durch die Tarife die Lieferungszeiten für den Verkehr 
innerhalb ihres Bahngebietes zu publiciven hat. — Nachdem dieje 
Beftimmung, welcher in den bermalen in Geltung ftehenden Tarifen 
in ben feltenften Fällen entiprochen ift, ausnahmslos durchgeführt 
werden muß, e3 aber wünſchenswerth ift, baß hierbei für ſämmtliche 
öfterr. Eifenbahnen ein einheitlicher Vorgang beobachtet twerbe, fo lade 
ich hiermit die Verwaltungen ein, dieſen Gegenftand einer gemein- 
ſamen Berathung zu unterziehen und mir Tängftens bis 25. Dec. 1874 
durch eine zu delegivende Verwaltung zu berichten, in welcher Weiſe 
fie diefer Forderung des B. R. in den neu hinauszugebenden Tarifen 
für den Localverkehr jowohl, als auch für den internen und er- 
ternen Anſchlußverkehr gerecht zu werden gedenken. 

Diejer Anordnung find bie rer en aufolg je eines durch 
die Kaiſer Ferdinands Rordbahn 'an das 9. haltet ars vom 
1. Jän. 1875, 3. 9380, vadgelommen. (HM. 

Dies len IE) ten des 


Für das interne B. R. find nicht 
Mebereint. angenomnten, — die kürzeren Lieferfriiten des B. R. 1874 


beibehalten worben, jedoch unter Aufrechterhaltung der beftehenden Grund- 
fäße über die Gewährung von Sufclagfeiften (ogl_Abf. 3) und des Eins 
trittes der Verpflichtung zum Erſahe mangels eines Schadensnachweiſes erit 
nad einer 12 Stunden überjchreitenden arerfpätung Cogl. $. 37). 

Wegen ber Lieferfrift für Thiere vgl. $. 47. 

Bu 2)alnzuläffigteit derlinterbrehung ber£ieferfrift: 
— a) beim Uebergange von Bahn zu Bahn. Eine Bahn hatte beim 
H.M. um die Genehmigung angefucht, für Gegenftände, die zum Trans: 
porte nur bedingungsmeile —ãE werben, ſowie für Langhölzer und andere 
Güter, die von gewiſſe eat naen geieslich ausgefehl jen find, bezüglich 
der Lieferzeiten nachträ beitimmen, daß Die Xeferzeit mit Pattern 
des auf die Snenng des Frachibriefes zunäcjitiolgenden, für die Be: 
förderung folder Güter Fundgemachten Tages beginnt und beim chergange 
von einer Bahn auf die andere fo lange ruht, bis laut der hundgemadhten 
Beltimmungen der Weitertransport dieſer Güter auf ber anderen Bahn er: 
folgen fan. Mit.H.M. E. 26. Oct. 1872 murbe dieſem Anſuchen feine 

olge gegeben und ber betreffenden Bahn erflärt, daß es Sache der Bahn 

jei, die Influenz jener Züge, mit melden die nur an beitimmten Tagen 
zum Transporte zugelaſſenen Güter beförbert werben, entfpredhend zu regeln, 
&3 aud) in deren Intereſſe liege, — baldi vet an ihre L Belkmmung 
u bringen, und daß die im 8.12, U R. vom 1. Aug. 1872 
Yigefeßten tieren ausreichend al een feien, um jelbit ein Still⸗ 
lager in Anfchlubitationen zu beden. Eine von den Bahnen etwa verſuchte 
Belchräntung der Aufnahme ber in Rede ftehenden Güter auf den Local- 
verleht wäre nach $. 1, Abichn. B des B. R. (1872) unzuläflig. 

—b)bei Transportunterbrehungen von Getreidefendum 
gen in loſer Schüttung. WVal. die Anmerkung zu $. 58 (2) auf ©. 131.) 

Zu (9): Unguläffigfeit einer generellen Bewil— 
Tigung von Zuſchlagfriſten. HM. €. 2. Jän. 1885, 
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3. 39.350. In Erledigung der Namens ſämmtlicher öfter. Brivat- 
kahnverwaltungen überreichten Eingabe . . . betreffend die Ge- 
währung von Bufchlagfriften zu den Lieferzeiten, wirb bem Ber 
waltungsrathe eröffnet, daß aus derſelben die Ueberzeugung von der 
Nothivendigfeit einer generellen Bewilligung von berlei Bufchlägen 
für eine Reihe im Voraus jchematifirter Fälle, wie dies von den 
Bahnverwaltungen getvünfcht wird, nicht gewonnen werben fonnte, 
zumal aus dieſer Eingabe nicht zu entnehmen ift, daß ſeitens der 
Bahnverwaltungen auch nur der Verſuch gemacht worden fei, durch 
zwedmäßige Einrichtung und Beſchleunigung der beſtehenden Mani— 
pulationen die Einhaltung der abgekürzten Lieferzeiten zu ſichern, 
vielmehr in den zur Begründung des Anſuchens aufgeführten Bei— 
ſpielen Stillager der Waaren von z. B. 13%/, Stunden in Bubna, 
13 Stunden in Bodenbach, 11 Stunden 10 Minuten in Olmütz u. |. w. 
vorkommen, welche weder durch Manipulations⸗, noch auch durch 
öfonomifche Rüdfichten bedingt fein können. — Abgefehen davon 
zeigen wohl dieſe beifpiel&weifen SLieferzeitterechnungen, daß unter 
Umftänden und unter den bisherigen Einrichtungen eine Tranfitbahn 
mit dev auf fie entfallenden Friftquote das Auslangen nicht findet, es 
wird aber nicht beiviefen, daß auch die Gefammtlieferzeit überfchritten 
zu werben braucht, da nicht angegeben ift, twanı das Gut zur Auf 
gabe gelangt und mann es von der Aufgabsftation abtranzportirt 
wurde. — Die erwähnten Bercchnungen find ferner auf Grund dev 
beftehenden Fahrordnungs-, Anſchluß- und Manipulationsverhältniſſe, 
dann auf Grund der im Abſchnitte III, 8. 159, des Webereinf. ber 
öfterr. -ungar. Eiſenbahnen vom 1. Juni 1881 über „Bemeffung 
und Nepartition ber Lieferfriften“ enthaltenen Normen auigeftellt, 
welch feßtere feinerzeit unter Berüdfichtigung der früheren Liefer- 
feiften von den Bahnen vereinbart wurden. — In erfter Linie wären 
daher die Normen einer durchgreifenden Revifion zu unterziehen, um den 
Tranſitbahnen mit kurzen Streden im Hinblide auf die gefürzten Trans— 
portfriften einen entiprechenderen Theil der Expeditionsfriſt, beziehungs- 
weiſe der Gefanmtlieferfrijt zuzufcheiden. — Da nämlich, die Lieferzeit 
erft mit der anf die Abſtempelung de3 Frachtbriefes folgenden Mitter- 
nacht beginnt, da ferner die Lieferzeit gewahrt ijt, wenn in der Abgabs⸗ 
Station (innerhalb der gedachten Friſt) jchriftliche Nachricht von ber 
erfolgten Ankunft für den Empfänger zur Poſt gegeben oder folche ihm 
auf.andere Weije wirklich zugeitellt ift, jo bedarf e8 wohl feines Nach- 
weiſes, daß die auf bie Verfandt- und Empfangsbahn nach dem 
obigen 8.159 entfallenden Erpebitionsfriften, d. i. bei 3 Bahnen von 
je. 18 Stunden, bei 4 Bahnen von je 15 Stunden, -bei 5 Bahnen 
von je 12 Stunden, ziemlich hoch bemefien find, und daß demnach 
- eine Quote hiervon zur Aufbefjerung der Transportfriften kurzer 
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Zranfitlinien verwendet werden fünnte. — Geichieht dies, dann dürfte 
aud die Mehrzahl furzer Tranfitbahnen mit den auf jie entfallenden 
Quoten ausfangen. — Es fann daher dem Anſuchen der Bahn- 
verwaltungen um generelle Bewilligung von Zuſchlagfriſten nicht 
itattgegeben werden, und muß e3 vielmehr jeter einzelnen Bahn- 
verwaltung überfafjen bleiben, im Rahmen der in der vorliegenden 
Eingabe entwidelten Principien um die Bewilligung von Liejerfrijt- 
zufchlägen für die dringendften Fälle fpeciell einzujchreiten, welches 
Einfchreiten jedoch insbejondere auch durch bie-mit den neuen Liefer- 
friften in der betreffenden Relation bisher gemachten Erfahrungen 
gehörig zu motiviren und mit den Nachweiſe zu verjehen fein werden, 
daß fi) die neuen Lieferfriften bei Einrechnung der beanfpruchten 
Zufchläge nicht etwa höher belaufen als die früher in Geltung ge— 
jtandenen. — Hiervon werden die iibrigen Bahnverwaltungen durch 
Abdruck diejes Erlaſſes im C. B. in die Kenntniß geießt. 

3m (3) 2: Unzuläjiigkeit der Aufbebung der Haftung 
für Lieferfriit bei Beförderung über Hilfsrouten. Eine Bahn 
hatte jich gemöthigt geiehen, aus Anlaß der auf ihrer Yinie eingetretenen 
Zerftörung einer Geleiſeſtrede den Verkehr zeitweife über eine Hilisroute zu 
leiten, und wurde für die Zeit der Notwendigkeit diefer Maßregel jede 
‚Haftung für Nichteinhaltung der Lieferfriften fütirt. Hierüber wurde dieſet Bahn 
mit 9. M. €. 27. Jän, 7, 3.2335, bedeutet, daß im Sinne des S. 57 
BR. (1979 die gänzlihe Auflafiung der normalen Lieferfrilt für die zur 
Beförderung über Hilfsronten gelaugenden Sendungen unitattbaft it, und 
entweder mit oder vorbehaltlid) der Genehmigung des H. DM. lebiglich eine 
Zufchlagfrift zur normalen Lieferfrüit zu publiciren gemejen wäre. 

3u (3) 3: G. f. £. 187. In einem ſolchen Faller) fönnen 
die Lieferfriften für Eil- und Frachtgüter nach Maßgabe der Verkehrs: 
verhältnifje mit Genehmigung der Auſſichtsbehörde rt) verlängert 
werben. — 186. Es bleibt dem H. M. vorbehalten, für den Ueber— 
gang auf Anſchlußbahnen Zuſchlagfriſten zu den Liejerfriften zuzu— 
geitehen. 

3u (3) (Shlußfan): Aufnahme figer Lieferfriit- 
zuſchläge in die Tarife. G. J. E. 14. Febr. 1883, 3. 18.100 
ex 1882. Es erfcheint als dringend wünjchenswerth, dafs jene firen 
Lieferfriftzuichläge, welche anf Grund des $. 57 des BR (1874, 
und zwar mit Rüdficht auf die Berbindungsbahnen hieramts ge- 
nehmigt wurden, aud) in dem bezüglichen Localtariien fänmtlicher 
hierbei intereffirter Bahnunternchmungen Aufnahme finden. — Js 

+) Wenn zufolge 1:6 ©. f. &. Eil: und Frachtgüter in Halteftellen 
Pi anderen Punkten auf offener Bahn regelmäßig Aufgenommen oder aus: 
gefolgt werden. . 

% Hierzu ift laut 9. M. €. 1. Aug. 1883, 3. 24.932, betr. Entichei: 
dungen über Eingaben der Bahnen behufs Erleichterungen der in den G. f. X. 
enthaltenen Vorſchriften die G. J. im eigenen Wirkungstreiſe berechtigt. 
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foferne daher ähnliche fire Tarifzufchläge für das bortfeitige Verlehrs⸗ 
gebiet bereits genehmigt fein follten, ohne daß diefelben in den be- 
treffenden Tarifen zum Ausbrud gebracht wurden, wolle diefem 
Mangel bei Gelegenheit der Wufitellung des nächften bezüglichen 
Tarifnachtrages abgcholfen werben. 

Zufälagfriften beftehen in Deſterreich ) auf den Linien der: 
® — — erden — ahnen für die 

onauuferbat ür ert ungsitreden ing Rar nt of — Heben: 

dorf, Penzing:Rangirbahnhof— Schwechat ening Rangrebahnhet Conan. 
uferbahn, für die Prager et ah ferner für Sendungen, melde 
in Laibah, Leoben und Billa zur Auf: und Abgabe gelangen und außer 
ber Verbindungscurve zu ben gleichnamigen Grenzbahnhöfen der Südbahn 
feine Streden der f. f. Staatsbahnen durchlaufen: je 1 Tag für Frachtgut 
und je */, Tag für Cilgut; 
(< Ei) Sa en hr rad np Cigut 6.06: 
S. umgefehit: je ag für Fracht⸗ ut 
50. DU 18T, 9 e u 

für den Geherüberhgtoertehe von der Localbahn Ezernowis—Nowo- 
fieliga auf die öfterr. Staatsbahnen und umgefehrt (5. M. E. 4. Juli 1884, 
3. 22,474), — für den Uebergang in Blibota (Yufowinaer Socalbahnen) 
und in Kolomea (Aelomeoer nun (HN. €. 11. Sept. 1886, 
3.238.129 und 10. Ct. 1 . 16), — ferner für den Uebergang 
Hi atna Etrede Hatna —g polung der_Bufowinaer Localbahnen) 
‚2 a u —— 1887, 3. 34. 36): je ',, Tag für Frachtgut und je 

ag für Eilgut 
. ir Die  eberfrung u von Gütern Pati “ Lemberger Verbindung: 
bahn: 1 7 Zee. 1884, 3. 16.710); 
— wird wegen — ——— Vertehrsverhältniffe feit dem 
1. April INS4 bis auf weiteres auf fämmtlichen Streden der E.f. öfterr. Staats: 
bahnen in Galizien zur reglementarif—en Grpebitionsfrift (Eilgüter und 
zbiere ausgenommen) ee Zuſchlagsfriſi von 24 Stunden berechnet (H.M. E. 
7. März 1889, 3. 921 

Bohmiſchen Norbain für bie Streden Jungbunzlau—Batov 
un — rag im Verlehre mit den betreffenden a je 
* Er Zus | In Frachtgut und je '/, Tag für Cilgut (H. M. €. 9. t. 1: 

Fe Groß-Priefen-Wernitadt-Auiha, mit Rüd- 
ſicht auf bie durch die Neigungsverhältnifie bedingten Betrieböfchwierigfeiten, 
ein Zuſchlag zu der Erpeditionsfrift von 6 Stunden bei Eilgütern, — 
von 12 Stunden bei Frachtgütern (H. M. €. 25. Oct. 1890, 3. 46. 

Mühltreisbahn für Güter, welche von und nad) den Stationen 
der Ef. öfter. Stantsbahnen, der Kremsthalbahn und darüber hinaus mit 
Directen Frachtbriefen tranfitiren: Erpeditionszuichlagiriften von 12 Stunden 
7 gie und von 24 Stunden für Frachtgüter (H. M. E. 10. Nov, 1888, 


Defterr. Vordweſtbahn für den Uebergang in Seöter von und 


nad) der Dampf: Irammay, vormals Kraus & Cie.: 1 Tag fin Fracht 
und !:;, Tag für Eilgut (9. M. E. 14. Febr. 1888, 3. yo ex FON 





+) Welche diefer Zuſchlagfriften für den internat. Verkehr iu Geltung 
bfeiben, ift noch nit entihieden. 
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Briv. öfterr.-ungear. Staat3eifenbahngefellichaft für den 
Uebergang von der Hauptbahn in Jenäovic auf die Locaibahn Jensovic—Luser 
und umgekehrt: "/, Tag für Sradgut (HR. €. 4. Juli 1889, 3. 10.684): 

ferner mit Rüdfiht auf den Umſtand, dab im Vertehte zwiſchen 
Ungarn und dem nördlichen Böhmen auf der Route via Donauuferbahn — 
Gmünd—Hrabomta für bie gefellihaftliche Strede ein unverhältnigmäßig 

eringer Liefe fergeitantheil entfällt, bis auf Weiteres für ben Uebergang von 
in und Cilgütern, dann von Vieh, in Wien-Tonauuferbahn auf bie 
t.öftere. Stantsbahnen und vice versa, unb zwar im Dertehre von und 
nad) Ungarn via Marchegg und via Brud a. d. & 12 Stunben für Frachten 

und 6 Stunden für Eilgüter und Vieh (H.M. €. 31. Ort. 1890, 3. 45.783); 

Steyrthalbabn, mit Rüdfiht auf bie in den Aniclubfafionen 
Steyr: Garſten und Bad: Hall_nothwendige factifhe Umladung der Güter: 
fendungen: zu ber Erveditionsfriſt 6 Stunden bei Eilgütern und Vieh und 
12 Stunden bei Frachtgütern H. M. E. 2. Jün. 1860, 3.44.29) ex 89 
und 26. Febr. 1892, 3. 59.663 ex 91); 

Wiener DVerbindungsbahn, für ben aunfhtuboertehe von der 
Defterr. Norbweitbahn auf bie Sübbahn-Dlagleinsdorf oder auf die Eiſen⸗ 

bahn Wien—Afpang und umgefehrt: 3 Tage für Frachtgut und 1'/, Tage 
für Eilgut; für den Anichlußvertehr in allen übrigen izällen: 2 Tage für 
Frachtgut und 1 Tag für Eilgut. Tieje der Wiener Verbindungsbahn 
und nicht ben in biefelbe einmündenden Bahnen gewährten Zufchlagsfriiten 
werben von ben leßteren und der Deterr. Norbweitbahn im Einvernehmen 
mit der Wiener Verbindungsbahn unter ſich vertheilt Bei Sendungen von 
lebendem Vieh findet in allen Fällen nur eine Zufchlagfrift von 2 Tagen 
bei Beben “ gr ut und von 1 20, bei Beförderung als Eilgut 
Anmendung (9. 2 Ani 1887, 3. 3: . 

—E Ye Ben ? Finme Sächſiſchen 
Verkehre (Zarif vom 15. April 18) beträgt die Yieferfriit für Fracht: 
güter in Wagenladungen von 53000 und 10.00) Ay 11 Tage und für Eil- 

güter 5 Tage, infoweit diefelben durch die reglenientmäßigen Lieferfriſten 
— umterboten find. 

Zu (1)—(3): Seftitellung der Diftanzen zur Bered- 
nung ber Lieferjrijten und der Declaration des Inter 
ejfes an der Lieferung. H.M.E. 31. Aug. 1887, 3.32.61. 
In Erledigung der Eingabe. ....... finde ich nad) mit dem Herrn 
IgL. ungar. Minifter für öffentliche beten und Communication 
gepflogenen Einvernehmen den feitend ber öjterr. und ungar. Eifen- 
bafnverwaltungen nefaßten Beſchluß zu genehmigen, wonach für die 
Feftftellung der Diftanzen zum Zwede der Berechnung der Liefer- 
friften, fowie der Bufchläge aus den Werth und Lieferzeitinterejie- 
Declarationen r) folgende Grundjäge einheitlich anzuwenden fein 
werden: 1. Zum Zwede der Berechnung der Kieferfriiten, ſowie ber 
Bufchläge aus den Werth: und Lieferzeitinterejie-Declarationen haben, 
mit Ausnahme des sub 2 gedachten Falles, die der Tarifberechnung 
"zu Grunde liegenden Diltanzen Anwendung zu finden. — 2. Wenn 
die für ben Verkehr zweier Stationen erftellten Srachtfäge nicht über 

H) Diefe Grundjäge gelten nunmehr — für den Zuſchlag bei 
Derlachnde des Interefies En der Liefernug (8.84) 
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Borganges auf allen öfterr. Bahnen umd im birecten Verkehre mit 
ausländifhen Bahnen zu erftreden hätten, in einer Collectiveingabe 
mit thunlichfter Beſchleunigung zur h. o. Kenntniß zu bringen. 
Bon den Bahnverwaltungen vereinbarte Grundfäge. In 
Folge dieſes Erlaffes wurden nachftehende Grundfäge besagt der Aoifirung 
des Einganges der Nachnahmen von den öfterreichiichen Yahnvermaltungen 
vereinbart und von ber @eneralinjpection genehmigt: 1. Zu den Auigabs- 
recepiſſen über die mit nad Eingang auszuzahlenden Nachnahmen belafteten 
Sendungen ift eine Drudjorte zu verwenden, welche aus drei Theilen, 
nämlich dem eigentlichen Aufgaböreceviije, dem Legitimationsſcheine und dem 
Nachnahmebegleit—ein_(Speienavifo) beiteht. — 2. Das Aufgabsrecepiife 
und den Legitimationsichein erhält der Aufgeber, der Nachnahmebegleitichein 
hingegen iſt vom Legitimationsicheine in der Weile zu trennen, daß ber leere 
Raum zwifhen beiden, nachdem dieſer zuvor mit dem Stationsftempel 
bedrudt wurde, mitten durchſchnitten wird, und fodann an den Frachtbrief 
zu befeftigen. — 3. Das Aufgabörecepiiie und der Legitimationsſchein find 
vollftändig und der Nachnahmebegleitichein bis auf die der Abgabäftation zu 
überlaffende Datirung und Unterfertigung in der Aufgabsitation auszufertigen. 
Alle drei Documente haben eine gleiche, monatlid ober jährlich mit 1 an: 
fangende Nummer zu erhalten. — 4. Der Name der Aufgabsftation darf 
auf diefen Documenten nie geichrieben werden, fondern muß immer mittelft 
des Stationsitempels aufgedrudt werden. Ebenjo bat die Abgangsitation bei 
der Datirung ber Nachnahmebegleitiheine ihren Namen mittelit Stempel 
anzubringen. — 5. Die Aufgabsitationen haben über die nad) Eingang aus 
zuzahlenden Nachnahmen einen eigenen Vormerk zu führen, in wel alle 
Derartige Nachnahmepoſten nach der Reihenfolge der Nummern der bezüg: 
lichen foabörecepiie mit den Kartirungsdaten der Sendungen einzutragen 
find. — 6. Jeder Nachnahmebegleitichein muß in der rad: ober Eilgut- 
farte, mit weicher die begügliche Sendung erpedirt wird, mit feiner Nummer 
ausdrücklich angeführt fein und mit ihr und dem betreffenden Frachtbriefe 
in die Abgabsftationen gelangen. — 7. Langt eine Sendung, welde mit 
einer nad) Eingang auszuzahlenden Nachnahme belaftet ift, ohme Radgnahmer 
begleitichein in der Abgabsitation an, fo hat diefe ihn fofort von der Aufgabe 
ftation zu reclamiren. — 8. Sobald eine Nachnahme Eingegangen, ift, bat 
die Abgabäftation den bezüglichen Begleitſchein mit ihrem Stempel zu be: 
druden, ferner mit ben Datum, ſowie mit der Unterihrift des Caſſiers 
verfehen und fpäteftens am nächiten Tage mit einer Confignation, wel 
ebenfalls datirt und unterfertigt fein muß, unter Couvert an Die bei 
Aufgabäftation zu fenden. Die auch mit einer fortlaufenden Nummer zu 
verjehende Gonfignation ift zuvor im Nachnahmeaviſirungsbuche zu copiren. — 
9. Die Abgabsitationen find ſtrenge dafür verantwortlih und haben daher 
ein befonderes Augenmert darauf zu richten, daß die Nachnahmebegleitſcheine 
nicht mit den Frachtbriefen an die Parteien ausgefolgt werben und über: 
haupt nicht im Verluſt gerathen. — Geräth dennod ein Nadnahmebegleit: 
fein in Verluft, fo bat die Abgabsitation nad erfolgtem Eingange ber 
tachnahme ein Duplicat auszufertigen, fie darf jedoch dasfelbe nicht ie 
an die Yufgabsftation leiten, fondern hat es mit einem, ben Verluſt des 
Driginales rechtfertigenben Berichte an ihre Direction (Controle) einzufenben, 
von mo eö mit dem vidi des Controlchefs der Aufnahmsbahn an bie 
Aufgabsftation gelanat. Auf gleiche Weile ift vorzugehen, wenn ein nad 
Punkt 7 diefer Beltimmungen reclamirter Begleitſchein nicht vor Eingang 
der Nadnahme einlangt. — 10. Die Aufgabsitationen haben die erhaltenen 
Nachnahmebegleitſcheine mit der Gonfignation zu vergleichen und nach rich 
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tige, Beſunde dieſe Iehtere mit der Cmpiangsbeftätigung des Cilgut:, 
reipectine Frachtenabgabscaſſiers und dem Stations: und Tatumitenpel 
veriehen, an die Abgabsitation fogleih zurüdiufenden. Jede nicht binnen 
8 Jagen an die Abgabsitation zurüdgelangte Confignation muß von diefer 
fefont ſchriftlich urgirt werben. Wleibt aud) die ürgirung erfolglos, jo hat 
ie ben Fall zur Stenntniß ihrer Tirection zu bringen. — 11. Auf jedem 
der empfangenen Nachnahimebegleitiheine iſt jeitens der Auigabsitation das 
Tatum des Anlangens zu ſchreiben. Tiejes Datum ift auch in die ent: 
jprechende Rubrit des Nachnahmevormerkes zu notiren. Hierauf hat bie 
Aufgabsitation die Aufgeber der Sendungen, ſoweit ihr der Wohnort der- 
felben befannt iſt, von dem Gingange der Nachnahme zu veritändigen. — 
12. Ueber nad} Eingang auszuzahlende Nachnahmen, welde binnen 14 Tagen, 
vom Tage des wahrjcheinlichen Eintreffens der bezüglichen Sendung in der 
Beitimmungsftation an gerechnet, nicht als eingegangen abiſitt werden, foll 
die Auigabsitation in den fällen, wo über die Sendung feine Unanbring- 
lichkeitsanzeige eingelaufen ijt, ein Urgenzſchreiben an die Abgabaitation ab: 
fertigen, auf welchem diefe die Urſache der noch nicht erfolgten Zurüdleitung 
des Nachnahmebegleiticheines anzugeben und es jodann ohne Verzug an bie 
Auigabäitation zu retourniren hat. — Gleichzeitig mit der Ab:ertigung des 
Urgenzichreibens foll die Aufgabäftation ihrer Direction anzeigen, von welcher 
Abgabajtation und bezüglich welcher Sendung fie die Zurüdleitung des 
Nachnahmebegleiticheines zu urgiren in die Lage gekommen iit. Ebenſo joll 
fie nad) dem Zurüdlangen des Ilrgenzichreibens dieſes ihrer Tirection vor: 
legen, damit leßtere die faumfeligen Stationen beiier kennen lernen. 

G. 3. €. 26. Der. 1870. Der niederöiterr. Gewerbeverein hat 
ſich anläßlich vorgefommener Klagen über Saumfeligfeiten in ber 
Avifirung und Auszahfung eingegangener Nachnahmen mit der Bitte 
um Abhilfe an die ©. J. gewendet. Da es jih Hier nur um bie 
mangelhafte Beobachtung der über Anregung der ©. J. bereitd im 
Jahre 1868 von ben öfter. Bahnverwaltungen bezüglich der Be— 
handlung der Nachnahmen vereinbarten, den Anforderungen des 
Handels entfprechenden Grundſätze handeln kann, werden die Bahn- 
verwaltungen aufgefordert, ihren Organen jene Grundſätze zur 
genaueften Darnachachtung in Erinnerung zu bringen. Gfeich- 
zeitig werden aber auch die Verwaltungen ber either dem Betriebe 
übergebenen Bahnen zur Annahme und Durchführung der erwähnten 
Vereinbarungen, falts es nicht ohnehin ſchon gefchehen fein follte, 
eingeladen, und zwar mit bem weiteren Anjinnen, die genaue Beob- 
achtung biefer Normen den Egecutivorganen dringend zu empfehlen. 

8.6.9. 23. Ang. 1850, 3.4545. Die Eiſenbahn iſt zur Aus: 
folgung bes Frachtgutes ohne Zahlung der auf demſelben haftenden Nach- 
nahme nicht verpflichtet, mwenngleih die Nachnahme von dem Verfrächter 
nicht dem Auftrage des Aufgebers emäß genommen wurbe. 

8.6.9. 12. Dec. 1865, 3. 10.083. Der Frächter einer Waare 
iſt micht eher verpflichtet, die darauf haftende mit einem Verbot von einer 
dritten Perſon belegte Nachnahme dem Verſender auszubezahlen, als bis 
aussen Kr ob der Verbotswerber auf die Nachnahme einen Anspruch 

ober nicht. 

. &. H. 1. Sept. 1870, 3.3872. Dei Waarenfendungen gegen 
Nachnahme ift nur der Aufgeber als der zum Bezuge der Nachnahme be: 
Bufchman, Vetriebereglement. u 


162 B.R. 5.62. — Uebereint. Art. 13 u. 14. 


rechtigte Verſender —S und es kann daher ein Verbot, welches auf 
Grund einer Fo: en eine vom Abſender vericiedene Perfon errirkt 
wurde, 2.8: tehen, woferne nicht ber Verbotswerber beweiſt. 
daß ber — nahme nur für jene dritte Perſon zu fordern hat. 

D. &. 9. 3. Iuti 1873, 3. 6201. Die Eiſenbahn, welde den 
Transport eines mit Nachnahme belegten Frachtgutes übernimmt, hat von 
dem Betrage der lesteren nur dann Verzugszi ine zu bezahlen, wenn fie 
nicht alsbald nach der ihr feitens der Al hm pigefommenen Berftän- 
digung über den Eingang der Nachnahme — m Bezugsberechtigten 
avifirt und ausbezahlt. 

D.6. 9. 23. Dec. 1873, 3. 12.867. So lange der Adreffat die 
Nodpnahme nicht entrichtet hat, kann daS betreffende radhtgut gegen ben 
Aufgeber ober gegen denjenigen in Erecution ge werden, von welchem 
laut der feitens bes Aufgebers dem achtbriee igefetten Claufel („von 
Sendung des N. N.) das Frachtgut — 

D. 2. @. Prag, 22. Mai 1876, 3. 11.610. Bei Aufgabe von 
rachtfendungen gegen Nachnahme ilt der Aufgabsort als vertragsmäßig 
jener Bahlungsort der Nachnahme, und gehören daher lagen 
die ——— auf Yaablung ber Nachnahme vor den — 
ſtand des Aufgabsortes. Durch bie Aushändigung des Legitimations· 
ſcheines über die Nachnahme begibt ſich der Aufgeber nur der weiteren Un: 
ſprüche auf die Nadmahme felbit, nicht aber jener auf Verzugssinien wegen 
verfpäteten Erhaltes der Nachnahme. — Die Eifenbahn, weldye die Rach⸗ 

nahme nicht binnen angemeijener Friſt nach deren feitens der Abgabsitation 
erfolgter Einhebung dem Aufgeber bezahlt oder beim Gerichte deponirt, hat 
von dem Betrage ber Nachnahme bis zum Zeitpunkte der Zahlung oder 
depenuen Verzugszʒinſen zu leiſten. 
&. 9. 20. Jän. 1880, 3. 14.555. Die Serlährung nad) $. 64 
—* . (1874), weldje dem Art. 40R, vefpective 36 9. G. B. entipricht, 
Bei nur den Fall des Verluſtes ober_ber Beihädigung von Waaren 
unb verfpäteter Ablieferung derjelben, rüdjichtli die dem Werfender deshalb 
Kan die Bahngeſellſchaft zuitehenden Erfaganfprüche, welche nach dem erften 





jahre von dem Tage an, als die Waaren am Beitimmungsorte hätten 
anlangen follen oder einy elangt ift, verjähren, fann daher auf die Erſatz 
anfprüde an Balngefellihaften wegen Ausjolgung eines mit Nachnahme 
belafteten Frachtgutes ohne ‚Einhebung der Nachnahme nicht angewendet 
werden, weil die Feſtſetung einer kürzeren Verjährungsfrift als die allgemein 
geltende auf andere als die namentlich bezeichneten Fälle nicht ausgedehnt 
werden fann, zumal die Schwierigleit der Feſtſteltung des Schadens nach 
Ablauf einer dinanen ‚Beit im ſolchem Falle nicht zutrifft. — Die Erfagpflicht 
der Bahngefellichaft für die unterlajiene Einhebung d.r Nachnahme iſi eine 
divecte und von der —E des Frachtempfangers ganz unabhängige. 
Zu (5): 0.6.9. 24. Sept. 1861, 3. 5560. Den Schaden, der 
dem Aufgeber durch Ausfolgung de3 mit Badnabıe belafteteten Frachtgutes 
in Folge "Gehörblicer Anordnung ohne Rüdficht auf die Nachnahme erwächſt, 
bat die Bahn nicht zu vertreten. 
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Die Ausführungsbeftimmungen 
werben die allgemeinen Vorſchriften, 
betreffend die Marimal-Lieferfriften, 
die Berehnung, den Beginn, bie 
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(eher die Auhnatwe einer bibegüglicen ! 
Befimmung in dab 2. 8. if Die Entfcheibung 
noch nicht getroffen.) ' 


8.9.8. 68. 
Lieferfrift. 
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Unterbrehung und das Ende .ber 
Kieferfeiften feftftellen. 

Wenn nad) den Gefehen und Re 
glementen eines der Vertragsftaaten 
Specialtarife zu reducirten Preifen 
und mit verlängerten Lieferfriiten ge: 
ftattet find, fo können die Eifenbahnen 
dieſes Staates diefe Tarife mit ver- 
längerten Friſten auch im inter 
nationalen Verfehre anwenden. 

Im Uebrigen richten fich die Liefer⸗ 
friften nach den Beftimmungen der 
im einzelnen falle zur Anwendung 
tommenben Tarife. 

Ansf-Vef. 8. 6. 
(Zu Art. 14 des Uebereintommens.) 


* (1) — Die Lieferfriften 


find durch die Tarife zu veröffent- 
lichen und \ 


dürfen die nachſtehenden Marimalfriiten nicht übericjreiten: 
a) Für Eilgüter: 


1. Erpebitiongfrift . “ 
| 2. Icansportfrift für je auch 


2. Transportfriſt für je auch 
nur angefangene 300 km 1 Tag | 


0. 1 Tagq 


nur angefangene 250 km 1 Tag 


b) Für Frachtgüter: 


1. Erpeditionsfrift . - - 


2. Zransportfrift bei einer 
Entfernung bis zu 100 km 1 Tag 
bei größeren Entfernungen 
für je auch nur ange 
fangene weitere 200 km 1 „ 


+2 Tage 
2. Transportfriſt für je auch 
nur angefangene 250 kn 2 Tage. 


* (2) — Wenn der Transport aus dem Bereiche einer Eifenbahnverwal- 


tung in ben Bereid) einer anderen anfchließenden Verwaltung übergeht, fo be: 
rechnen fi) die Transportfriften aus der Gefammtentfernung zwifchen ber 
Aufgabe: und Beitimmungsitation, während. bie Erpeditionzfriften ohne 
Rüdfict auf die Zahl der durch den Transport berührten Verwaltungs 


gebiete nur einmal zur Berechnung fommen. 


* (8) Den Eifenbahnverwaltungen | 
ift geftattet, mit Genehmigung ber 
Auffichtsbehörbe Zuſchlagfriſten für 
folgende Falle feftzufegen: | 

1. Für folde Güter, deren Ber 
förderung von und nad abfeits von 


Die Gefeße und Reglemente ber 
vertragſchließenden Staaten beftim: 
men, inwiefern den unter ihrer Auf: 
fit ftehenden Bahnen geitattet it, 
Zuſchlagfriſten für folgende Fälle feft: 
zuſetzen: 

u* 
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ber Bahn gelegenen Orten (Güter 
nebenftellen) die Eiſenbahn über: 


nommen hat. 


1. Für Meſſen. 


*2. 2. 


dür außergewöhnliche Verlehrsverhältniſſe 
wobei es zuläflig iſt, die Zuſchlag⸗ 
friſten ausnahmsweiſſe vorbe⸗ 
haltlich der Genehmigung der Auf: . 
fichtsbehörbe feituießen. 
*3. 4 
Für Bahnen von untergeordneter Bedeutung, ſowie für den Uebergang 
auf Bahnen mit anderer Spurmeite. 
*4. I 3. 
Wenn das Gut 
über einen j einen 
nicht überbrüdten Flußübergang oder eine Verbindungsbahn 
zu befördern iſt, | zu vaifiren hat, 
welche zwei am Transporte theilnehmende Bahnen verbindet. 


*5. Außerdem kann fire den cher: | 


gang von einer Bahn auf die andere 
oder felbft aud) für den Uebergang 
von, einer Linie anf eine andere Linie 
derjelben Bahnverwaltung ein Zur 
ſchlag an der Erpeditio 
hödhjitens 5 Stunden bei Gilgütern 
und von höchſtens 12 Stunden bei 
Frachtgütern für jeden Uebergang be: 
willigt werben. 





* Die Zufhlagfriiten find ge: | 


horig zu veröffentlichen. Aus der 
Bekanntmachung muß zu erieben fein, 
ob und dur) welche Behörde die Ge⸗ 
nehmigung ertheilt oder ob eine ſolche 
vorbehalten iſt. Im letzteren Falle 
muß die nachträglich erfolgte Ge 
nehmigung innerhalb ð Tagen durch 
eine befondere Bekanntmachung ver: 
Öffentlicht werden. Die Feſtſetung 
von Zufchlagiriiten iſt wirkungslos, 
wenn die nadjträgliche Genehmigung 
von der Auffichtabehörde verjagt oder 
die ertheilte Genehmigung nicht recht: 
zeitig veröffentlicht wird. 


Wenn eine Eifenbahn in die Noth⸗ 
wendigkeit verfeßt ilt, von den im 
diefem Paragrarh, Biffer 1-4, für ' 
die einzelnen Staaten als facultativ 
zuläſſig bezeichneten Zufchlagfriften 
Gebrauch zu maden, fo foll fie auf 
ı dem Frachtbriefe den Tag der Ueber: 
! gabe an die nachfolgende Bahn mittelft 
i j 2bitempelung vormerfen und bie Ur: 
! face und Tauer der Siejerfriftüber: 
fchreitung, welche fie in Anſpruch ge: 
; nommen hat, auf bemfelben angeben. 





3. — 
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) — Die Lieferfriit beginnt 





ve Gutes nebft Frachtbrief 


abgeiehen von dem Falle des S. 55, 
Ablſ. 3, 
mit der auf die Annahme 
(8 54, Abi. 1) 


folgenden baden und iſt gewahrt, wenn innerhalb derjelben das Gut 
dem Empfänger oder derjenigen Perſon, an melde die Ablieferung giltig 
geihehen kann, 


an bie Behauſung oder an das Ge 
ſchäftslocal zugeführt it, oder, falls 
eine foldye Zuiührung nicht zugeſagt 
ober ausdrüdlich verbeten üt (8. 6X, 
Abſ. 5), wenn innerhalb der gedachten 
Friſt ſchriftliche Nachricht von der er- 
folgten Antunit für den Empfänger 
zur Poſt geneben oder jolche ihm auf 
andere Weiſe wirklich zugeitellt üit. 
6) Für Güter, welche bahn 
lagernd geitellt find, ſowie für ſolche 
Güter, deren Empfänger ſich die 
Benachrichtigung ſchriftlich verbeten 
haben, iſt Die Yieferzeit gemahrt, wenn 
das Gut innerhalb derfelben auf der 
Beftimmmungsitation zur Abnahme 

bereitgeitellt üt. 
(6) -— Ter Lauf der Lieferfriiten 





nad den für die abliefernde Bahn 
geltenden Beitimmungen zugeitellt, bes 
siehungsmweife avifirt iſt. 

Tiejelben Beitimmungen find 
maßgebend für bie Art und Weile, 
mie die Uebergabe des Anisbriefes 
zu conjtatiren iſt. - 


! 
rubt für die Tauer der zoll: oder ſtener⸗ 


amtlichen oder polizeilichen Abfertigung, ſowie für die Tauer einer ohne 
Verſchulden der Eiſenbahn eingetretenen Betriebsitörung, durch weldhe der 
Antritt oder die Fortſezung des Bahntransportes zeitweilig verhindert wird. 


¶) — Bit der auf 
des Gutes zur Beförderung 
folgende Tag 
oder Feittag, 


f die Auflieferung 
der Waare zum Transporte 
ein Sonntag 





To beginnt 


bei gewöhnlichen Frachtgut 
die Lieferfriſt 24 
) — Falls der Ieste Tag 
oder Feſttag 


it, fo 
bei gewöhnlichem Frachtgut 
bie Lieferfriſt erſt an 


Stunden fpäter. 
der Lieferfrift ein Sonntag 


läuft 


dem darauffolgenden 





Werktage ab. 
* (0) Wenn Frachtgut, deſſen 
Lieferfrift am Samitag Mitternadt ı 


Tage ab. 
Tiefe zwei Ausnahmen find auf 
Eilgut nicht anwendbar. 
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abläuft, an diefem Tage nach 6 Uhr Falls ein Staat in die Gefehe 

Abends ankommt, läuft die Liefer | oder in bie genehmigten Eifenbahn: 

frift erft an dem darauffolgenden | reglemente eine Beftimmung in Be 

Sonntag um Mitternacht ab. treff ber Unterbrechung des Waaren⸗ 
transportes an Sonn: und gewiſſen 
Feiertagen aufnimmt, fo werben bie 
Transportfriften im Verhältniß ver- 
Tängert. 

Bol. B.R. 1874, 8.87, 9. ©. 8.304, Abi. 1. 

3 (1: € 3.9. 84..... In ben Beftimmungen über 
den Berfonen- und Sachenverkehr ift auch die Lieferzeit für die zur 
Beförderung übernommenen Güter feitzufegen. — &.d..... 
endlich ift die für die Beförderung der Güter feitgefeßte Lieferzeit, 
infoferne nicht unvorhergejehene und unabwendbare Hinderniſſe ein- 
treten, pünktlich zu beobachten. 

Unzuläffigteit des Ausfchluffes der Lieferfrift 
bei Gewährung von Tarifermäßigungen. ©. J. €. 
12. Febr. 1889, 3. 3838. Seitens mehrerer Eifenbahnverwaltungen 
ift in Teßterer Seit die Anwendung von Specialtarifen, beziehungs- 
weife die Zugeftehung von Tarifermäßigungen (Refactien), felbft in 
ſolchen Zällen, wo e3 fich um hochwerthige und fchnellem Verderben 
unterliegende Artikel handelte, von ber Bebingung der Verzichte 
leiſtung auf fefte, d. i. auf Die reglementarifche Lieferzeit abhängig 
gemacht worden. — Im Art. 423 des H. ©. B. vom 17. Dec. 1862, 
R. G. B. Nr. 1 ex 1863, iſt nun ausdrücklich auögeiprochen, daß 
die Anwendung der in dieſem Gefege (Urt. 397) enthaltenen Be— 
ftimmungen über die Verpflichtung des Frachtführers zum Erſatze 
des durch Verfäumung ber Lieferzeit entitandenen Schadens auch 
nicht in Bezug auf ben Eintritt diefer Verpflichtung im Voraus aus- 
geſchloſſen ober bejchränft werden darf, und daß Beftimmungen, welche 
diefer Vorfchrift entgegenftehen, Feine rechtliche Wirkung haben. — 
Berner geftattet die Einleitung zum B. R. vom 1. Juli 1874 Ab— 
weichungen vom demfelben nur infoferne, als fie mit den Seite 
fegungen dieſes Reglement3 nicht im Widerſpruche ftehen oder wenn 
fie dem Publicum giünftigere Bedingungen gewähren. Es ift fonach 
die Einhaltung der reglementarifchen Lieferfrift eine den Bahnen ob- 
liegende Pflicht, von welcher fie nach dem heutigen Stande ber 
Gejeggebung nur in den vom Geſetze vorgefehenen Fällen entbunden 
werden können. — Die Bedingung des Verzichtes auf die Einhaltung 
der reglementarifchen Lieferzeit bei Gewährung von Frachtermäßigungen 
irgendivelcher Art muß daher als abfolut unzuläffig erklärt werden. — 
Die Verwaltung wird fohin unter Berufung auf die diesfalls ein- 
geholte Entfcheidung de3 H.M. vom 22. Jän. 1889, 8. 10.039, aufge 
forbert, gegebenen Falles im Sinne diefer hohen Entfcheidung vorzugehen. 
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Bublicirung der Sieferfriften in den Tarifen. 
H. M. €. 28. Nov. 1874, 3. 38.485. Das erfte Alinea des $. 57 
des B. R. vom 1. April 1874 enthält die Beſtimmung, daß jede 
Bahnverwaltung durch die Tarife die Lieferungszeiten für den Verkehr 
innerhalb ihres Bahngebietes zu publiciren Hat. — Nachdem diefe 
Beſtimmung, welcher in den bermalen in Geltung ftehenden Tarifen 
in den feltenften Fällen entſprochen ift, ausnahmslos durchgeführt 
werden muß, ed aber wünſchenswerth ift, daß hierbei für ſämmtliche 
öfterr. Eifenbahnen ein einheitlicher Vorgang beobachtet werde, fo lade 
ich hiermit die Verwaltungen ein, dieſen Gegenftand einer gemein- 
ſamen Berathung zu unterziehen und mir längftens bis 25. Dec. 1874 
durch eine zu delegirende Verwaltung zu berichten, in welcher Weiſe 
fie diefer Forderung des B. R. in den neu hinauszugebenden Tarifen 
für den Localverkehr ſowohl, ala aud für dem internen und er- 
ternen Anſchlußverkehr gerecht zu werben gedenken. 

Diejer Anorbnung find die Bahnvermaltungen zufolge eines durch 
die Kaiſer yerdinands-Nordbahn an das H.M. eritatteten Berichtes vom 
1. Jän. 1875, 8. 9380, nachgelommen. (9. M. 3. 433 ex 1875). 

Für das interne 3. R. find nicht die längeren Lieferfriften des 
Uebereint. angenommen, fonbern die kürzeren Lieferfriiten des B. N. 1874 
beibehalten worden, jedoch unter Aufrechterhaltung der beftehenden Grund: 
füge über die Gewährung von Yufclagfriften (vgl. Abf. 3) und des Ein: 
trittes der Verpflichtung zum Erſatze mangels eines Schadensnachmeijes erit 
nad) einer 12 Stunden überichreitenden Verfpätung (vgl. 8. 37). 

Wegen der Lieferfrilt für Thiere vgl. $. 47. 

3u(2)zUnzuläffigkeitderlinterbrehung der Lieferfriſt: 
— 3) beim Uebergange von Bahn zu Bahn. Eine Bahn hatte beim 
H. M. um die Genehmigung angefucht, für Gegenftände, die zum Trans: 
porte nur bedingungsteile zugelafien werden, ſowie für Langhöler und andere 
Güter, die von geroifien Yugsgattungen gefeblich ausgeſchloſſen find, bezüglich 
der aufeneiten nachträglich zu beitimmen, daß die Lieferzeit mit Mitternacht 
bed auf die Abitemmelung des Frachtbriefes zunächjitfolgenden, für die Be: 
förderung folder Güter fundgemachten Tages beginnt und beim Uebergange 
von einer Bahn auf die andere fo lange ruht, bis laut der kundgemachten 
Beftimmungen der Weitertransport dieler Güter auf der anderen Bahn er: 
folgen Tann. Mit ,H.M. E. 26. Oct. 1872 wurde biefem Anſuchen keine 
Deloe eben und der betreffenden Bahn erklärt, daß es Sache der Bahn 
ei, Sie Anfluenz jener Züge, mit welden bie nur an beftimmten Tagen 
zum Transporte zugelaffenen Güter befördert werden, entiprechend zu regel, 
es auch in beren Intereſſe liege, derlei Güter baldigit an ihre Beltimmung 
zu bringen, und daß die im 8.12, Abfchn. B bes B. R. vom 1. Aug. 1872 
Teitgefesten Lieferfrüten ausreichend genug bemeſſen feien, um ſelbſt ein Still- 
Inger in Anfchlußitationen zu deden. Eine von den Bahnen etwa verjuchte 
Beſchraͤnkung der Aufnahme der in Rede ftehenben Güter auf den Local: 
verfehr wäre nach $. |, Äbſchn. B des B. R. (1372) unzuläffig. 

—b)bei Transportunterbredungen von Getreibefendun 
gen in lofer Schüttung. Wol. die Anmerkung zu $. 58 (2) auf ©. 131.] 

30 (3): Unzuläffigkeit einer generellen Bewil— 
Tigung von Zuſchlagfriſten. HM. €. 2. Jän. 1885, 
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3. 39.350. In Erledigung der Namens fänmtlicher öfter. Brivat- 
kahnverwaltungen überreihten Eingabe... . . betreffend die Ge- 
währung von Zuſchlagfriſten zu den Lieferzeiten, wirb bem Ber- 
waltungsrathe eröffnet, daß aus derſelben die Ueberzeugung von ber 
Nothwendigleit einer generellen Bewilligung von derlei Bufchlägen 
für eine Reihe im Voraus fehematifirter Fälle, wie dies von den 
Bahnverwaltungen gewünſcht wird, nicht getvonnen werben konnte, 
zumal aus biefer Eingabe nicht zu entnehmen it, daß ſeitens ber 
Bahnvertvaltungen auch nur der Verſuch gemacht worden jei, durch 
zwedmäßige Einrichtung und Befchleunigung der beftehenden Mani» 
pulationen bie Einhaltung der abgefürzten Lieferzeiten zu fichern, 
vielmehr in den zur Vegründung des Anfuchens aufgeführten Bei- 
fpielen Stillager der Waren von z. B. 131/, Etunden in Bubna, 
13 Etunden in Bodenbach, 11 Stunden 10 Minuten in Ofmüg u. |. w. 
vorkommen, welche weder durch Manipulationg-, noch auch durch 
öfonomijche Rückſichten bedingt jein können. — Abgeſehen davon 
zeigen wohl dieſe beifpieläweifen Lieferzeitlerechnungen, daß unter 
Umftänden und unter ben bisherigen Einrichtungen eine Tranfitbahn 
mit der auf fie entfallenden Friſtquote das Auslangen nicht findet, es 
wirb aber nicht beiviefen, daß auch die Gefammtlieferzeit überfchritten 
zu werben braucht, da nicht angegeben iſt, wann das Gut zur Auf 
gabe gelangt und wann es von der Aufgabsftation abtransportirt 
wurde. — Tie erwähnten Berechnungen find ferner auf Grund der 
beftehenben Sahrordnungs-, Anschluß: und Manipulationsverhältniſſe, 
dann auf Grund der im Abſchnitte III, 8. 159, des Uebereink. ber 
öfterr.-ungar. Eijenbahnen vom 1. Juni 1881 über „Bemeffung 
und Repartition der Lieferfriften“ enthaltenen Normen aufgeftellt, 
welch letztere feinerzeit unter Berückſichtigung der früheren Liefer- 
friften von den Bahnen vereinbart wurden. — In erfter Linie wären 
daher die Normen einer durchgreifenden Revifion zu unterziehen, um ben 
Tranfitbahnen mit kurzen Streden im Hinblide auf die gefürzten Trans— 
portfriften einen entiprechenderen Theil der Expeditionafriſt, beziehungs⸗ 
weife der Geſammtlieferfriſt zugufcheiden. — Da nämlich die Lieferzeit 
erſt mit der auf die Abſtempelung des Frachtbriefes folgenden Mitter- 
nacht beginnt, da ferner die Lieferzeit gewahrt ijt, wenn in der Abgaba- 
ftation (innerhalb der gedachten Frijt) ſchriftliche Nachricht von ber 
erfolgten Ankunft für den Empfänger zur Bolt gegeben oder ſolche ihm 
auf.andere Weife wirklich zugeftellt ijt, jo bedarf es wohl feines Nach⸗ 
weifes, daß die auf die Verfandt- und Empfangsbahn nad) dem 
obigen $.159 entfalenden Expeditionsfriſten, d. i. bei 3 Bahnen von 
je. 18 Stunden, bei 4 Bahnen von je 15 Stunden, -bei 5 Bahnen 
von je 12 Stunden, ziemlich hoch bemefjen find, und daß demnach 
eine Duote hiervon zur Aufbefierung der Transportfriſten kurzer 
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Tranfitlinien verwendet werden fünnte. — Geichieht dies, dann dürfte 
aud die Mehrzahl furzer Tranfitbahnen mit den auf jie entfallenden 
Quoten auslangen. — Es kann daher dem Unjuchen der Bahn— 
verwaltungen um generelle Bewilligung von Bufchlagirijten nicht 
ftattgegeben werden, und muß es vielmehr jeter einzelnen Bahn- 
verwaltung überlajfen bleiben, im Rahmen der in der vorliegenden 
Eingabe entwidelten Principien um die Bewilligung von Lieferfrijt- 
zufchlägen für die dringendften Fälle fpeciell einzufchreiten, welches 
Einfchreiten jedoch insbejondere aud durch die ˖ mit den neuen Liefer- 
friſten in der betreffenden Relation bisher gemachten Erfahrungen 
gehörig zu motiviven und mit dent Nachtweije zu verjehen fein werben, 
daß ſich die neuen Lieferfriiten bei Einrechnung der beanfpruchten 
Zufchläge nicht etwa höher belaufen als die früher in Geltung ge— 
ftandenen. — Hiervon werden die übrigen Bahnverwaltungen durch 
Abdruck diejes Erlaſſes im C. B. in die Kenntniß geießt. 








3u (3) 3: G. f. £. 187. In einem ſolchen Faller) können 
die Lieferfriften für Eil- und Frachtgüter nach Maßgabe der Verkehrs: 
verhältnifie mit Genehmigung der Auffichtsbehörbe Fr) verlängert 
werden. — 186. Es bleibt dem H. M. vorbehalten, für den Ueber- 
gang auf Anſchlußbahnen Zufchlagfriften zu den Lieferfriften zuzu— 
geftehei. 

Zu (3) (Schlußſatz): Aufnahme firer Lieferfrijt- 
zuſchläge in die Tarife. G. J. E. 14. Gebr. 1883, 3. 18.100 
ex 1882. Es erfcheint al3 dringend wünſchenswerth, daß jene firen 
Lieferfriftzuichläge, welche auf Grund des $. 57 des B.R (1874, 
und zwar mit Rüdficht auf die Verbindungsbahnen hieramts ge- 
nehmigt wurden, aud) im den beziglichen Localtarifen fänmtlicher 
hierbei intereffirter VBahnnnternchmungen Aufnahme finden. — In— 


+ Wenn zufolge 186 G. f. L. Eil- und Frachtgüter in Halteftellen 

— anderen Punkten auf offener Bahn regelmäßig aufgenommen oder aus: 

jolgt werden. . 

+) Hierzu ift laut H. M. €. 1. Ang. 1883, 3. 24.932, betr. Entichei: 

dungen über Cingaben der Bahnen behufs Erleichterungen der in den ©. f. L. 
enthaltenen Vorſchriften die G. J. im eigenen Wirkungskreiſe berechtigt. 
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joferne daher ähnliche fire Tarifzufchläge für das dortjeitige Verfehra- 
gebiet bereit genehmigt fein follten, ohne daß diefelben im ben be— 
treffenden Tarifen zum Ausdruck gebracht wurden, wolle dieſem 
Mangel bei Gelegenheit der Aufitellung bes nächſten bezüglichen 
Tarifnachtrages abgcholfen werden. 

Zufhlagfriften beſtehen im Defterrei }) auf den Linien ber: 

Rt. Generaldirection der öfterr. Staatsbahnen für die 
Donauuferbahn, für die Verbindungsitreden erging) Nangirbahnhei= Beben: 
dorf, Penzing: Rangirbal — Schwechat, Penzing-Rangirbahnhof— Donau: 
uferbahn, Nele die Mrager 3 Verbindungsbahn , ferner für Sendungen, melde 
in Laibad), Leoben und Villach zur Auf: und Abgabe gelangen unb außer 
ber Verbindungscurve zu den gleichnamigen Grenzbahnhöfen der Südbahn 
teine Streden der ff. Stantsbahnen durchlaufen: je 1 Iag für Frachtgut 
und je '/, Tag für Eilgut; 

für die Rivabahn von Trieft: Südbahnhof nach Trieft—S. Andrea 
S. Sabka) und un et: je 1 Tag für Fracht und Eilgut (H. M. €. 


. u — ' 3. 83); 
rgangsverfehr von der Localbahn Ezernomis—Nomwo- 

kn —* — taatsbahnen und umgetebrt G. M. E. 4. Inli 1884, 
2.474), — für ben Uehergang in Hlibota (Quutominaer Localbahnen) 
3, in Stolomea (Kolomener n, on GR . Sept. 1886, 
3 28.129 — u ER ass, » en 6), — ferner ie — Uebergang 
gem polung der Butowinger Localbahnen) 
$ €. ir de je 3.: 3% 36): ie ', Tag für Frachtgut und je 


für Eilgut ; 
Wu die Uebeabrung von von @iten über bie Lemberger Berbindungs: 
: 1 Tag (6. 3. 6.710) ; 

m: 1 un wird wegen ee Ang Verkehröverhältniffe feit dent 
1. April IRNO bis anf weiteres auf fämmtlichen Strecken ber f. f. öjterr. Staats: 
bahnen in Galizien zur reglementarifhen Grpeditionsfrift (Gilgüter und 
zbire ausgenommen) eine Zufchlagsfrift von 24 Stunden berechnet H. M. €. 

7. März 1889, 3. 9217) 

Böh hmiigen Mrbbatn für bie Streden Jungbunzlau—Balkov 
und Vyfocan—Prag im Vertchre mit den betreffenden Anfchlußbahnen: FR 
* FA Frachtgut und je */, Tag für Eilgut (H. M. E. 9. Sept. 1: 

Localbahn Groß-Priefen—Wernitadt—Aufha, mit Rüd: 
fü fit auf die durch die Neigungsverhältnilje bedingten Betrieböfchrierigfeiten, 

ein Zufchlag zu der Crpeditionsfriit von 6 Stunden bei Eilgütern, Jamie 
von 12 Stumden bei Frachtgütern (H. M. €. 25. Det. 1890, 3. 46.736); 

Mühlkreisbahn für Güter, welche von und nad, den Stationen 
der Ef. ölterr. Stantsbahnen, der Krenisthalbahn und darüber hinaus mit 
directen Frachtbriefen tranfitiren: Erpeditionszuichlagfriften von 12 Stunden 
ir ae und von 24 Stunden für Zrachtgüter (H. M. €. 10. Nov. 1888, 


Defterr. Vordweſtbahn für den Nebesgang ” sel von und 
nad) der Danıpf-Irammay, Somol) Kraus & Gi Tag fü 1 Beadtgut 
und ’;, Tag für Eilgut ($. M. E. 14. "ehr. ae 3. 46.24 ). 


Welche dir agfrii den internat. Verkehr in Geft: 
wleiten Ina sat anal. iten für den inter jertebr in Geltung 
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rat: und Eilgütern, dann von Vieh, in Wien-Tonauuferbahn auf die 
t. öfterr. Stantsbahnen und vice versa, und zwar im Verkehre von und 
nad Ungarn via Marchegg und via Brud a. d. 
und 6 Stunden für Eilgüter und Vieh (H. M. ct. 1890, 3. 45.783); 
geyethalbahn, mit Rüdficht auf 1 den Anichlußftationen 
Steyr: Garſten und Bab: Hall_nothivendige factiſche Umladung ber Güter: 
fendungen: zu ber Erpebitionsfrift Fr Stunden bei Eilgütern und Vieh und 
12 Stunden bei Frachtgütern (9. M. €. 2. Jän. 1890, 3. 44.299 ex 89 
und 26. Febr. 1892, 3. 59.663 ex N; 

Wiener Verbindungsbahn für den Anſchlußverkehr von ber 
Deiterr. Nordmeitbahn auf bie Sidbahn-Magleinsborf oder auf die Eifen- 
bahn Wien—Afpang und umgefehrt: 3 Tage für Frachtaut und 1'/, Tage 
Kr Eilgut; für den Anjchlußverfehr in allen übrigen Fällen: 2 Tage für 

rachtgut und 1 Tag für Eilgut. Dieſe der Wiener Verbindungsbahn 
und nicht den in biejelbe einmündennen Bahnen gewährten Zuſchlagẽfriſten 
werden von den letzteren und der Oeſterr Rordweſtbahn im Einvernehmen 
mit der Wiener DBerbindungsbahn unter ſich vertheilt. Bei Sendungen von 
lebenbem Vieh findet in allen Fällen nur eine Zufchlagiriit von 2 Tagen 
bei Beförderung als graben ut und von \ Zu, kei Beförderung als Eilgut 
Anwendung (9. M. E. 2. Juli 1887, 3.1 

Lieferfriftverkürgungen. Im Teil giume—& ächſiſchen 
Verkehre (Tarif vom 15. Äpril 18) beträgt hie Lieferfriſt für Froacht⸗ 
güter in Wagenladungen von 5000 und 10.000 Ay 11 Tage und für Eil⸗ 
güter 5 Tage, infoweit diefelben durch die veglementmäßigen Lieferfriiten 
nicht unterboten find. 

Zu (16): Zeftitellung ber Diftanzen zur Berech— 
nung ber Sieferjrijten und der Declaration des Inter- 
effes an der Lieferung. H. M.E. 31. Aug. 1887, 3.32.61. 
In Erledigung ber Eingabe. ....... finde ich nach mit bem Herrn 
Igl. ungar. Minifter für öffentfihe Wrbeiten und Communication 
gepflogenen Einvernehmen den feitens der öjterr. und ungar. Eifen- 
bahmverwaltungen gnefaßten Beichluß zu genehmigen, wonach für die 
Feftftellung der Tiftanzen zum Zwede der Berechnung der Liefer- 
friften, ſowie der Zuſchläge aus den Werth und Lieferzeitinterejie- 
Declarationen +) folgende Grundſätze einheitlich anzuwenden fein 
werden: 1. Zum Zwede ber Berechnung der Lieferfriiten, ſowie ber 
Bufchläge aus den Werth. und Lieferzeitinterefje-Declarationen haben, 
mit Ausnahme des sub 2 gedachten Falles, die der Tarifberechnung 
zu Grunde liegenden Diftanzen Anwendung zu finden. — 2. Wenn 
die für ben Verkehr zweier Stationen erftellten Frachtſätze nicht über 


Diefe Gi lte J de lag bei 
—— kan ſes A er ng Tat fir den ufftag be 


* Liefergeitantheil ee bis ie Weiteres a den ihm von 





: 12 Stunten für Frachten 
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eine und diejeibe Route, jondern über mehrere Routen von ungleicher 
Länge ſich bitden, jo hat zum Zwede der Berechnung der Liefer- 
feiften, jowie der Zuſchläge aus den Werth und Lieferzeitintereffe- 
Teclarationen, die Tarifdiftang ber kürzeften dieſer Routen Anwendung 
zu finden. — 3. Die Verbindungsbahnen find mit den für diejelben 
genehmigten Diſtanzen in die Gejanmtdiftanz der betreffenden Route 
einzurechnen. — +4. Wenn die nad) obigen Grunbfägen zu er: 
mittelnden Pijtanzen über ſolche Streden, Verbindungsbahnen oder 
Ucbergänge von Bahn zu Bahn, vefpective von Linie zu Linie fi) 
ergeben, für welche jeitens der Behörde Lieferzeit-Zufchlagsfriiten ge- 
nehmigt find, fo find dieje Zufchlagfriften im dem Tarifen am 
zugeben. 
Anlaßlich eines ſpeciellen Falles wurde mit G. I. €. 18. Juni 1888, 
3.9197, entigieden, dab in finngemäher Auslegung der Beitimmung sub 
Punkt 2 des obinen 5. M. E für die Berechnung der Lieferfriſten in 
Relationen, in melden zwei oder mehrere Tarifrouten, in Frage fommen, 
ſtets bie Tiitanzen jener, Tarifroute maßgebend zu jein haben, auf welcher 








folgte Interpretation des 5. M. E. vom 31. N I 2.511, war 
in einem der G. J. vorgelegten Tarife i in der Weite Durchgerührt, daß — 
die Tiftanzen ber, Infſraditungsrouten in Rechnung acsogen wurden. 
es jedod) unzuläflig ericien, daß durch Abmachungen der Bahnen über, % 
Verfehrsbedienung die Intereſſen des verfradhtenden Publicums beeinflußt 
werden, jo wurde der die Vorlage des erwähnten Tarifes bewirfend.n Ver: 
waltung mit G. 3. E. 20. Nov. 1888, 3, 17.143, bemerft, daß die Be: 
zeichnung „ZTarifroute” in dem obigen ®. J, E. ablichtlid gewählt worden 
war, weil unter derjelben überhaupt alle jene Routen zufammengefaht werden 
jollten, welde in dem einzelnen Relationen an dem Tarife betbeiligt find, 
jomit außer der tarifbildenden und der Inſtradirungsroute auch jene Routen, 
welche, obzwar transportberechtigt, fir den Verzicht auf die Naturalbedienung 
in Geld oder durch anderweitige Verkehrezuweiſungen entichädigt werden. 
Anlählich der feitens einer Bahn im Namen der Verwaltungen bes 
öfterr. Fifenbahnverbandes erhobenen Xoritellung, in welcher unter Anderem 
auf die ‚Schwierigfeiten bingewiefen wurde, welche ſich in praxi einer aus: 
nahmelojen T Turhführung des Grundſatzes, daß eventuell auch die über eine 
den Verkehr nicht in natura bedienende Noute ermittelte, üneng S Xiejerfrijt 
maßgebend jein jolle, entgegenitellen, wurde mit G. J. €. “1; 
3.5336, entichieden, Daß Dem jeitens der betreffenden Verwaltung ) kamens 
der öfter Eiſenbahnen geitellten Antrage, wonach zum Zwecke der De: 
tehnung, der Lieferfriſten ſowie der Zuſchläge aus den Werth: und, Lieferz 
Teclarationen in den Verbandtarifen die ſich über die kürzeſte transport: 
berechtigte Inſtradirungsroute ergebenden Stilometer, beziehungsreile die 
Kilometer jener transportberedhtigten Inſtradirungsroute einzuitellen fein 
werden, über welche ſich für das Publicum die gunitigite Piererzeit ergibt, 
dermalen nicht entgegengetreten werde, daB es jedoch vorbehalten bleibe ge⸗ 
gebenen Falles auf diejen Gegenitand zurückzutommen. 
Vermeidung der Einitellung verſchiedener Entfernun— 

en zu 3weden der Berechnung der Lieferfriiten fiir diejelbe 
Bertehrsrelation. In dem Stilometerjeiger zu einem Nerbandtarife 
wurden fir diefelbe Relation wegen der feitens der Cijenbahnen getrenut 
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nad) Verfehrörihtungen vereinbarten Inſtradirung verichiedene Entfernungen 
zum Jede der Lieferfriſtberechnung eingeitelt Ter betreffenden Bahn: 
vermaltung wurde: mit G. J. E. 23. San. 1890, 143, diesbezüglich 
bemerkt, dab im vorliegenden Falle von der weiteren erfol ung dieſes 
Gegenitandes nur aus dem Grunde abgefehen werde, weil es fi ıım den 
Tranfitvertehr durch Teiterreich handle, DaB ſich jedoch bie 6. 2. im ähnlichen 
Fällen, woſeibſt aber der Verleht aus oder nach Deſterreich in frage kommen 
würde, die weitere Erwägung vorbehalten müßte. 

Zu 3 m. 9: im der deutfchen Verkehrsordnung find Zuſchlagfriſten 
für Bahnen untergeordneter Bedeutung, ferner in den Jällen des Abi. 3, 3.415 
nicht geitattet, ferner Abj.® nicht enthalten. 





3.8. 64. Nebereint. Art. 15. 
Verfügungsreht des Ab: 
fenders. 
* (1) — Ter Abjender allein hat das Recht, die Verfügung zu treffen, daß 
das Gut I die Waare 


auf der Verjandtitation zurüdgegeben, unterwegs angehalten oder an einen 
anderen als den im rrrachtbriefe bezeichneten Empfänger am Bejtinumungs: 
orte oder 
auf ! 
einer Zwiſchenſtation abgeliefert werde. 
* (2) — Diefes Recht jteht indeß 
im ‚alle der Ausitellung eines 
Fradjtbriefduplicates oder eines Auf⸗ 
nahmefcheines (8. 54, Abi. 5 u. 7) 
dem Abjender nur dann zu, wenn er das Duplicat 
oder den Aufnahmeichein j des Frachtbrieie 
vorweilt. Hat " 
in dieſem alle | , 
die Eiſenbahn die Anweifungen des Abſenders befolgt, ohne die Vorzeigung 
j des Duplicatfrachtbriefes 
zu verlangen, fo iſt fie für den daraus 





entitehenden j entitandenen 
Schaden dem Empfänger, welchem der Abjender 
die Urkunde | diejes Tuplicat 


*übergeben bat, haftbar. 

* (3) — Terartige Verfügungen des Abfenders iſt die Eiſenbahn zu be: 
achten nur verpflichtet, wenn fie ihr durch Vermittlung der Berfandtitation 
zugelommen find. 

* (4) — Das Verfügungsrecht des Abjenders erliicht, auch wenn er das 

Frachtbriefduplicat 

oder den Aufnahmeſchein I 
befist, jobald nach Ankunft des Gutes am Beitimmungsorte der Frachtbrief 
dem Empfänger übergeben oder die von dem Lebteren nach Maßgabe 

des $. 66 | bes Art. 16 


Anlage 
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erhobene Klage der Eifenbahn zugeitellt worden ift. Iſt dies geichehen, fo 
hat die Eiſenbahn nur die Anmeifungen des bezeichneten Empfängers zu 
beachten, wibrigenfalls fie demfelben für das Gut haftbar wird. 

* (5) — Die Eifenbahn darf die Ausführung der im Ab. 1 vorgefehenen 
Anmeifungen nur dann verweigern oder verzögern oder ſolche Anweiſungen 
in veränderter Weiſe ausführen, wenn durch die Befolgung bderfelben der 
regelmäßige Transportverkehr geftört würde. 

(6) — Die im erften Abſahe diefes 
Paragraphen Artitels 
vorgefehenen Verfügungen müffen mittelit ſchriftlicher und vom Abfender 
unterzeichneter Erflärung nach dem 
| in den Ausführungsbeftimmungen 
ji vorgeichriebenen 
Formulare 
Anlage F 
erfolgen. Die Erklärung ift 
im Falle der Ausitellung eines Fracht: auf dem Frachtbrieſduplicate 
briefbuplicates oder eines Aufnahme: 
ſcheines auf ber betreffenden Urkunde 


zu wiederholen, 
welche I weldjes 
gleichzeitig der Eifenbahn vorzulegen und von dieſer dem Abfender zurüd: 
zugeben iſt. 


! . [usf.-Ver. 8. 7. 

(Zu Art. 15 des Uebereinfommens.) 
h Zu der im Art. 15, Abf. 6 vor 
gefehenen Erflärung ift das ormular 
. ‚ In Anlage 4 zu verwenden. 

(7) — Jede in anderer Form gegebene Verfügung des Abfenders ift 
nichtig. 

* — (8) Die Eifenbahn kann den Erfah der Stoften verlangen, welche 
durch bie Ausführung der im Abſ. 1 vorgefehenen Verfügungen entftanden 
find, inſoweit diefe Verfügungen nicht durch ihr eigenes Verſchulden veranlaßt 

worden „find. 

Diefe Koſten (Reugeld) find im | 
Zar ein für allemal fetgufeben. | 

(9) Anmeifungen des Abfenders | 
wegen nachträglier Auflage, Er⸗ 
böhung, Minderung oder Burüd- 
siefung der Nachnahme, ſowie wegen | 
nachträgliche Frankirung lönnen nach 
dem Ermeſſen ber Eifenbahn unter 
der Bedingung zugelaffen werben, 
daß die Verfügung auf dem etwa aus: 
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geitellten Frachtbriefduplicate (Huf: 
nahmeſchein) vermerkt wird. | 
BILD. R. 1874, 6.50, Al. 1(8. 0.3. Cap), 2u.8, 8. 00, 3.1.9.0. D. Hirt. 400. 
u(1):0.@. —* 18. Det. 1880, 3. 10.340. Durch Verkauf 
einer Waare und Ueber derfelben an die Bahn zur Verfrachtung an den 
Käufer geht an biefen u” Eigentfum des Kaufgegenftandes nicht über. 
Das 5. 6. B. enthält darüber, wann das Eigenthum einer dem Käufer von 
einem anderen Orte überjendeten Waare an benielben übergeht, keine as 
drüdliche Beftimmung. Die Art. 344 und 345 8. ©. 8. enthalten lei 
ftimmungen darüber, wer bei erfenbeten 2 Waaren die Gefahr in der 
— von der Uebergabe der Waare an den Frächter bis zur — 
den Käufer nad) Verichiedenheit der ;yälle zu tragen hat, diefelben ge: 
— aber nicht den Schluß, dab in jenen Fallen, in welchen die Gefahr 
auf ‚en Käufer übergeht, das Eigentyum der Noare ſchon mit ber Ueber 
den Frächter auf den Käufer übergeht, weil der Art. 4u2 9. ©. B. und 
— des B.R. (1874) dem Verläufer das Verfügungsrecht über die Waare 
bi zur erfolgten Uebergabe des Fragtdriejes an den Stäufer vorbehält, 
welches Recht das Eigentbum des Käufers an ver Waare ausſchließt. Wird 
aber mit Rügſicht auf bie Anordnung des Art. 1.5. @. 3. auf die bezügliche 
Anordnung de3 a. b. G. B. zurüdgegangen, fo wird das Eigenthum einer 
getauften Sache nur durch die Uebergabe und Uebernahme erworben ($. 425), 
und find überfdidte Sachen erſt nach Erhalt duch den Uebernehmer als 
übergeben anzufehen, wenn nicht dieſer bie Heberfchidungsart felbit beitimmt 
ober genehmigt bat. 
3u (2): einet Yon de bei Nihtausitellum 
ines. Don ber ? 





oder Verluft des 





eh 
verfönlich Gellnnte Ye n — wird. — Gibt aber der Free an, dab 
ihm dab Yuigabareiepifie 

die Vertrauensmürbigteit besielben be beionbers erogen werben muß, fo hat 


artigen of an die vorherige Ks as der im 
ai CR Tag 3). 
u (8): Unzuläffigfeit der Derfügung durch eineanbere, 

— N erfandtitation. Das H.'M. wurde in einer Petition ange: 

gangen, die Anwendung des 8.59, Abi. 2 des B. R. (1X74), dahin auszu⸗ 
dehmen, daß bei Verfügungen über "rollende Sendungen, neichen eine andete, 
als die im Frachtbriefe vorgefchriebene Richtung oder Beſtimmung 
werben muß, auch die Verfügungen des Beſihers des bezüglichen Auf 
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recepiſſes gegen Depot desjelben beim Bahnamte jeines Domicils berüd- 
fichtigt werden, da fonit, bei itricter Durchführung genaunter Vorſchrift dem 
Aufgeber, besiehungsmeije dem Cigenthünter der Sendungen Nachtheile er: 
malen können. "Sierüber wurde nun mit dem 9. M. E. 7. Dec. 1879, 
3.352.413, entichieden, daß es im Hinblicke auf die hierdurch tangirte 
Haftungsfrage und auf die mögliche Störung des Verfehres, ſowie auf bie 
den Bahnen erwachiende Manipulationserſchwerniſſe nicht thunlich fei, eine 
Ausnahme von der Beitinmung des B. R. anzuordnen. 

Zu (H: ©. 2. @. Wien, 16. Juli 1872, 3. 10.481. Der 
Adreſſat iſt nicht verpflichtet, das ihm ausgehändigte Frachtgut, welches in 
Folge einer vom Verfender an die Bahn gelangten, dem Abgabsamte jedoch 
unbetannt gebliebenen Ordre an eine andere Perſon hätte ausgefolgt werben 
follen, der Kijenbahn zurüdzuitellen. 

3n (5): ©.2.@. Wien, 7. Aug. 1878, 3. 9599. Auf 
Klagen des Abjenders gegen die Abgabsbahn Iegen Nichtbeachtung einer 
der Letzteren vechtzeitig ertheilten Ordre zur Ausfolgung des Frachtgutes an 
eine andere als an die im Frachtbriefe bezeichnete Perſon findet die im 
Aut Bi, beziehungsmeife 108 9. G. B. normirte Verjährungsfrift feine An: 
wendung. 

Erlöfhen des Verfügungstehtes des Abjenders in 
Eoncursjällen. [Dgl. Anmerkung zu S- 65 (1. 

Zu (8): Unzuläſſigkeit der Derehnung einer doppelten 
Manipulationsgebühr bei Aenderung des Deftinatars eines 
Gutes. Eine Bahn hatte aus der juriſtiſch an ſich zutveffenden Definition, 
daß jede Menderung der Frachtbriefadreſſe eines bereits anfgegebenen Gutes 
die Auflöjung des früheren und die Errichtung eines neuen Ftachtvertrages in⸗ 
voloire, die Jolgerung gezogen, daß in biejent ‚alle eine Neuaufgabe des Gutes 
jtattfinde, für welche abermals die Wlanipulationsgebühr auf Grund des 
8.60, Abf 1 und 2 des B. R. 1874 eingehoben werden fann. Hierüber wurde 
mit 9.8. €. 23. Nov, 1876, 3. 35.645, entſchieden, daß diefer Vorgang 
unzuläflig fei. — Das B. R. 1874 ſtellt nämlich in $.50, Abf. 1, nachträgliche 
Anmeijungen des Abjenders wegen Zurüdgabe des Gutes jenen wegen Aus: 
lieferung an einen anderen — einander gegenüber und gibt jomit zu 
extennen, daß dieſe beiden Begriffe Teincsfalls ineinanderfallen. Ta nun $. 6U, 
Abf. 1, ausbrüdlich nur von der factiichen Jurüdgabe des Gutes an die Auf: 
geber handelt, fo folgt daraus daß die für Dielen dall normirten Gebühren auf 
den zweiten all der Auslieferung des Gutes an einen anderen Empfänger 
nicht angemendet werden dürfen. Abgeſehen von dieien, den beitehenden 
Normen entnonmenen Gründen, wäre aber auch der bemängelte Vorgang 
an fid) nicht berechtigt, da eine factiſche Rücknahme der Sendung aus den 
Räumen der Bahn nicht ftattfindet, daher die Cinhebung der doppelten 
eine nicht begründet ift, weil biefelbe ſich für Leiſtungen 
veriteht, welche bie Bahn ſowohl in ber Aufgabe: als in der Abgabsitation 
thatſachlich verrichtet, in einem folhen alle die lettbezeichnete Leiltung, 
nämlid) die Manipulation in der Abgabsitation doch abjolut nur einmal 
vorfommt, aber auch bie eritere Leiſtung unter der gedachten Vorausfesung 
nur in ihrem geringiten Theile thatfächlicy wiederholt wird. 

Die Gebühren bei Zurüdnahme von Gütern in ber Auf: 
gabsftation, fowiebeillmtauic eines bereitö mit dem Uebei— 
nahmsitempel verfehenen Yractbriefes finden ſich im gemein: 
famen Tarife, Theil I, vom 1. Sept. 18°7, auf ©. 48.49, und find jene für 
den lehteren all fperiell mit ©. 3. €. %. Jän. 1883, 3. 1327, genehmigt 
morben. 
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Vol B R. $. 66. 


Vol. B. R. z. 67. 


B. A. 8. 65. 
Transporthindernifſe. 


* (1) — Wird der Antritt oder di 
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Nebereinf. Art. 16. 

Die Eifenbahn ift verpflichtet, am 
Peitimmungsorte dem bezeichneten 
Empfänger gegen Bezahlung der im 
Frachtbriefe erlichtlich gemachten Be: 
träge und gegen Beiceinigung Dr 
Emopfanges den Frachtbrief 
Gut auszuhänbigen. 

Der Gmpfänger iſt nach Ystunft 
des Gutes am Beltimmungsorte be: 
rechtigt, die durch den Fra 
begründeten Rechte gegen 
der ſich daraus ergebenden Pier 
tungen in eigenem Namen — 
Eiſenbahn geltend zu machen, ſei es 
daß er hierbei in eigenem oder in 
fremdem Intereſſe handle. Er ift ind: 
befondere berechtigt, von der Eiſen⸗ 
bahn die Uebergabe des Frachtbriefes 
und die Auslieferung des Gutes zu 
verlangen. Diejes Recht erlifcht, wenn 
der im Beſitze des Duplicates be: 
findliche Abſender der Eifenbahn eine 
nad a des Art. 15 entgegen: 
ftehende fügung ertheilt hat. 


Als Ort per ati — Se 
ftim: 
mungsftation. 


vom Abſender bezeichnete 
nebereiut. Art. 17. 





Bebereint, Art. 18. 
j 
ie Fortfegung des Eifenbahntransportes 


durch höhere Gewalt oder Zufall verhindert, 


fo bat — abgeiehen von dem falle 
des Abf. 3 diefes Paragraphen — 


und fann ber Transport auf einem 
anderen Wege nicht ftattfinden, fo hat 


die Eifenbahn den Abfender um anderweitige 


Verfügung 





Tispofition 


über das Gut anzugehen. 
* (2) — Der Abfender kann vom DVertrage zurüctreten. muß aber die 


Eifenbahn, fofern derfelben fein Verie 


ber 


Inden zur Laft fällt, für die Koften 
zur 


Vorbereitung des Transportes, die bolen der Wiederausladung und die 
Anſprüche in Beziehung auf den etwa bereit zurückgelegten Transportweg 


Bufhman, Betriebereziement. 


12 
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dur Zahlung der in den Tarifen 
feftzufeßenden Gebühren 


im Halle einer Betriebsftörung 
die Fortfekung des Transportes auf einen anderen Wege ftattiinden kann, 
fo ift, unbefchadet der aus Rüdjichten 
des allgemeinen Verkehres ergehenben 
Anordnungen ber Auffichtsbehörbe, 
der Eifenbahn die Entiheidung ' ilt die Entſcheidung der Eifenbahn 
überlaffen, ob e8 dem Intereſſe des Abfenders entjpricht, 


das Gut den Transport 
auf einem Fa Wege dem Beftimmungsorte zuzuführen oder 
den Transport 


anzuhalten un den Abfender um anbermeitige Anweiſung anzugehen. 
(4) Iſt ein Frachtbriefduplicat oder 
Aufnahmeſchein ausgeftellt worden 
und befindet Befindet 
ſich der ende nicht im Vefige 
ber augeftellten Urkunde j des Frachtbriefduplicates 
ſo dürfen die in dieſem 
Paragraphen I Artikel 
vorgejehenen 
Verfügungen j Anweifungen 
weder die Perfon des Empfängers, noch den Beftimmungsort abändern. 

Bol. ©. R. 1874, 8.58, 9. ©. B. Art. 894, Al. 2. 

Zu (1): Diele Verpflichtung tritt felbitverftändlich auch im Falle des 
Verſchuldens der Eiſenbahn Fi ‘ 

Ablehnung der protofollariihen Sigerftellung vonin 
dem Berihulden der Parteien nicht gelegenen Transport» 
unterbrehungen bei unter dem Bande der Confumabgabe 
tollenden Branntweinjendungen. Aus dem Kreiſe der Spiritus- 
raffinerien und — wurde das H. M. auf den Uebelſtand 
aufmerfjam gemacht, dab häufig die vorg geek rift für die Stellung 
der unter dem Bande ber Somfumabgabe — jebenen Branntweinſendungen 
ur Abfertigung bei dem mit der eberma ung Fi Freilagers betrauten 

inanzorgane N Folge von Schneeverwehungen oder wegen eintretenber 

epacatursbebirftigteit ber Ciſternenwagen ht eingehalten werden kann, 
wodurch die Parteien im Hinblide auf den $. 24 een zum 
Branntweinfteuergefeß vom 20. Juni 1888, R. ©. B. Nr. 95, Hr nur zur 
gehlung der Gonfumabgabe verhalten, fondern auch ber gefeblich hen 

tonungaftrafe ausgeſeßt merden. — Lim biefem Uiebelitande al 
wurde ſeilens ber Intereſſenten das Anſuchen geitellt, es möge bie en 
fügung getroffen werden, dab die Bahnitation, in weldher, ber unter bem 
ande der Gonfumabgabe verfendete Branntwein durch einen feitens der 
Partei nicht verfehuldeten Anlaß in der ZBeiterbeförderung aufgehalten wirb, 
diefen Unıftand vom nädjiten Zollamte oder der nächſten Finan 
abtheilung prototollarifch ficheritellen laffe und das Protokoll dem betref enden 
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Frachtbriefe beiſchließe. — Das H. M., welchem biefes Anfuchen fachlich be: 
‚gründet erichien, hat zunächlt mit dem f. £. F. M. diesfalls das Einvernehmen 
‚gepflogen, und hat ſich aud das Ießtgenannte Minifterium unterm 31. Jän. 
1891, 3. 3539, mit dem von den Intereſſenten vorgefchlagenen Vorgange 
volltommen einverftanden erflärt. — Die vorfigende Verwaltung in ber 
Directorenconferen; wurde fohin mit 9. M. E. 13. März 1891, 3. 5370 
eingeladen, dieſen Gegenftand behufs übereinftimmender bahnfeitiger Durch: 
führung in der Directorenconferenz in Berathung ziehen zu laifen und den 
gefaßten Beſchluß befanntzugeben, worauf feitens des f. f. F. M. den Finanz: 
organen jobann bie entſprechenden Weiſungen zufommen würden. — Hierbei 
wurde darauf aufmerfjam gemacht, daß, im Falle ſich nädjit ber Bahn: 
Station, in welcher die Weiterbeförberung aufgehalten wird, ein Zollamt 
oder eine Jinanzwachabtheilung nicht befinden follte, die erwähnte Sicher: 
ftellung in analoger Weile, wie die bei Verlegung des Zollverſchluſſes an 
Eifenbahnwagen im Punkte IV der Verorbnung des f.f. F. M. vom 13. Sept. 
1857, 3. 34.145/474, 5. M. B. 3. Nr. 45 (E. ©. ©., 3b. I, ©. 348), vor 
gefehen iſt, durch Beiziehung eines Angefteliten ber politiihen ober gericht: 
lichen Behörde oder eines Mitgliedes des Gemeindevoritandes erfolgen fönnte. 
— Dem gegenüber wurde von den Bahnen beantragt, daß die gewünſchte 
Conitatirung durch die Bahnorgane vorzunehmen ſei Nachdem dieſer Antrag 
die Genehmigung des F. M. nicht erhielt, wurde die Vornahme einer der: 
artigen Siceritellung laut Beſchluſſes der Directorenconferenz vom 11. Febr. 
1892 von den Bahnen überhaupt abgelehnt (9. Vi. 3. 16.166 ex 92). 

u (2): Lagergeld bei Berfehrsftörungen. G. J. E. 
12. Nov. 1889, 3. 18.036 ex 88. Mit dem h. ä. Erlaſſe vom 
3. Aug. 1888, 8. 10.529, wide anläßlich der Vorlage des Nach— 
trages I zu bem gemeinfamen Tarife der öfterr.-ungar. Eijenbahnen, 
Theil I, die Eliminirung der auf S. 7 des vorgelegten Probe- 
drudes zu den S. 45 und 47 des Tarij-Theiles I vom 2. Sept. 1887 
aufgenommenen Zufagbeitimmungen, betreffend die Einhebung eines 
Lagergeldes bei eingetretenen Verkehrsſtörungen angeordnet. — Gegen 
dieſe h. ä. Verfügung hat der Verwaltungsrat ....... im Auf⸗ 
trage und Namen der öfterr. und gemeinjamen Bahnverwaltungen 
eine motwirte Vorftellung beim Hohen k. f. H. M. eingebracht und 
am die Genehmigung der hieramts beanftändeten Bufagbeftimmungen 
erfuht. — In Würdigung mehrerer der vorgebrachten Argumente 
Hat nun das Hohe k. k. H. M. unterm 10. Oct. 1889, Nr. 41.972 
ex 1888, anertannt, daß bie Faſſung des 8.58 des B.R. (1874) 
keine ſolche iſt, welche jeden Zweifel bei der interpretation aus⸗ 
ſchließen würde, zumal die rechtlichen Schlußfolgerungen nicht aus- 
drückich gezogen find, welche ſich ergeben, wenn das Gut dem Ab» 
fender zur Verfügung gejtellt wird, und biefer feine anderweitige 
Dispofition trifft. — Diefe im B. R. vorhandene Lüde auszufüllen, 
müffe aber dem Zeitpunkte einer Revifion des letzteren vorbehalten 
bfeiben. — Bei der Strittigfeit ber Rechtsfrage, welche nur durch 
authentiſche Interpretation oder von Fall zu Fall durch richter- 
lichen Spruch entfchieden werben fünnte, ferner im Hinblide auf die 
feinerzeit nicht bemängelte Zuſatzbeſtimmung zu $. 58 des B. R. im 

12* 
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3. 39.350. In Erledigung der Namens fänmtlicher öfter. Brivat- 
bahnverwaltungen überreichten Eingabe ...... betreffend bie Ge- 
währung von Bufchlagfriften zu den Lieferzeiten, wird dem Ber- 
waltungsraihe eröffnet, daß aus berjelben die Ueberzeugung von der 
Nothivenbigfeit einer generellen Bewilligung von berlei Bufchlägen 
für eine Reihe im Voraus jchematifirter Fälle, wie dies von den 
Bahnverwwaltungen gewünfcht wird, nicht gewonnen werden konnte, 
zumal aus biefer Eingabe nicht zu entnehmen it, daß ſeitens der 
Bahnverwaltungen auch nur der Verſuch gemacht worden fei, durch 
zwedmäßige Einrichtung und Befchleunigung der beftehenden Mani» 
pulationen bie Einhaltung der abgefürzten Lieferzeiten zu fichern, 
vielmehr in den zur Vegründung des Anfuchens aufgeführten Bei— 
ipielen Stillager der Waaren von z. 8. 131/, Etunden in Bubna, 
13 Stunden in Bodenbach, 11 Stunden 10 Minuten in Olmüß u. |. w. 
vorkommen, welche weder durch Manipulations-, noch auch durch 
öfonomifche Rückſichten bedingt fein können. — Abgeſehen davon 
zeigen wohl dieſe beifpieläweifen Lieferzeitkerechnungen, daß unter 
Umftänden und unter den biäherigen Einrichtungen eine Tranfitbahn 
mit dev auf fie entfalenden Friſtquote dad Wuslangen nicht findet, es 
wird aber nicht beiviefen, daß auch die Geſammtlieferzeit überfchritten 
zu werben braucht, da nicht angegeben ift, wann das Gut zur Auf 
gabe gelangt und mann es von ber Aufgabzjtation abtransportirt 
wurde. — Die erwähnten Bercchnungen find ferner auf Grund der 
beftehenden Fahrordnungs-, Anſchluß- und Manipulationsverhältniſſe, 
dann auf Grund der im Abſchnitte III, 8. 159, des Webereint. der 
öfterr.-ungar. Eijenbahnen vom 1. Juni 1881 über „Bemeffung 
und Repartition der Lieferfriften“ enthaltenen Normen aufgejtellt, 
welch letztere feinerzeit unter Berüdfihtigung der früheren Liefer- 
friften von den Bahnen vereinbart wurden. — In erfter Linie wären 
daher die Normen einer durchgreifenden Revifion zu unterziehen, um ben 
Tranfitbahnen mit kurzen Streden im Hinblide auf die gefürzten Trans— 
portfriften einen entiprechenderen Theil der Expeditiongfrit, beziehungs⸗ 
weife der Geſammtlieferfriſt zuzufcheiden. — Da nämlich die Lieferzeit 
erſt mit ber auf die Abjtenipelung des Frachtbriefes folgenden Mitter- 
nacht beginnt, da ferner die Lieferzeit gewahrt ijt, wenn in der Abgabs- 
ftation (innerhalb der gedachten Frift) ſchriftliche Nachricht von ber 
erfolgten Ankunft für deu Enipfänger zur Poſt gegeben oder ſolche ihm 
auf .andere Weife wirklich zugejtellt ift, fo bedarf es wohl feines Nach- 
weifes, daß die auf die Verfandt- und Empfangsbahn nad; dem 
obigen $.159 entfalenden Erpeditionzfriften, d. i. bei 3 Bahnen von 
je. 18 Stunden, bei 4 Bahnen von je 15 Stunden, -bei 5 Bahnen 
von je 12 Stunden, ziemlich hoch bemefjen find, und daß demnach 
eine Duote hiervon zur Aufbeſſerung der Transportfriſten kurzer 
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Tranfitlinien verwendet werden fünnte. — Geichieht dies, dann dürfte 
auch die Mehrzahl furzer Tranfitbahnen mit den auf jie entfallenden 
Quoten auslangen. — Es fann daher dem Anjuchen der Bahn— 
verwaltungen um generelle Bewvilligung von Zuſchlagfriſten nicht 
ftattgegeben werden, und muß es vielmehr jeter einzeinen Bahn- 
verwaltung überlafjen bleiben, im Rahmen ber in der vorliegenden 
Eingabe entwidelten PBrincipien um bie Bewilligung von Lieferfrift- 
zufchlägen für die dringenditen Fälle ſpeciell einzufchreiten, welches 
Einfchreiten jedoch insbeſondere auch durd) diesmit den neuen Liefer- 
frijten in der betreffenden Relation bisher gemachten Erfahrungen 
gehörig zu motiviren und mit den Nachweiſe zu verjehen fein werden, 
daß fi) die neuen Lieferfriften bei Einrechnung der beanfpruchten 
Zufchläge nicht etwa höher belaufen als bie früher in Geltung ge- 
ftandenen. — Hiervon werben die übrigen Bahnverwaltungen durch, 
Abdrud diejes Erlaſſes im C. B. in die Kenntniß geieht. 

Zu (3) 2: Unzuläfiigteit der Aufhebung der Haftung 
für Lieferfrift bei Beförderung über Hilisrouten. Eine Bahn 
hatte ſich genötbigt geiehen, aus Anlaß der auf ihrer Linie eingetretenen 
Zerftörung einer Geleiſeſtrede den Verkehr zeitweile über eine Hilfsroute zu 
leiten, und wurde für Die Zeit der Nothwendiglkeit dieſer Mahregel jede 
Haftung für Nichteinhaltung der Lieferfriiten ſiſtirt. Hierüber wurde diejer Bahu 
mit D. M. €. 27. Jän. 187, 3.2335, bedeutet, daß im Sinne des 8.57 
BR. (187D die gänzliche Auflaitung der normalen Lieferfriit Für die zur 
Beförderung über Hilfsrouten gelangenden Sendungen wnitatthaft iſt. und 
entweder mit oder vorbehaltlid) der Genehmigung des H. M. lediglich eine 
Zuichlagfrüit zur normalen Lieferfriit zu publiciren geweſen wäre. 

Zu (3) 3: G. f. £. 187. Im einem folchen Faller) können 
die Lieferfriften für Eil- und Frachtgüter nach Maßgabe der Verkehrs: 
verhältnifje mit Genehmigung der Auffichtsbehörde +) verlängert 
werben. — 186. Es bleibt dem H. M. vorbehalten, für den Ueber— 
gang anf Anfchluhbahnen Zufchlagfriften zu den Lieferfriſten zuzus 
geftehen. 

3u (3) (Schlußſatz): Aufnahme figer Lieferfrift: 
zufchläge in die Tarife. G. J. E. 14. Febr. 1883, 3.18.100 
ex 1882. Es erſcheint als dringend wünſchenswerth, daß jene firen 
Lieferfriftzuichläge, welche auf Grumd bes S. 57 des B.R (1874), 
und zwar mit Rüdficht auf die Werbindungsbahnen hieramts ge: 
nehmigt wurden, aud) in den beziglichen Localtarifen ſämmtlicher 
hierbei intereffirter Vahnunternchmungen Aufnahme finden. — In— 














+) Wenn zufolge 16 ©. f. &. Eil: und Frachtgüter in Halteſtellen 
oder anderen Punkten auf offener Bahır regelmäßig aufgenommen oder aus: 
gefolgt werben. . 

+7) Hierzu ift laut H. M. €. 1. Aug. 1883, 3. 24.932, betr. Entſchei⸗ 
dungen über Eingaben der Bahnen behufs Erleichterungen der in den (. f. Y. 
enthaltenen Vorihriften die G. J. im eigenen Wirkungstreiſe berechtigt. 
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foferne daher ähnliche fire Tarifzufchläge für das dortfeitige Verkehrs- 

gebiet bereit3 genehmigt fein follten, ohme daß biefelben in den be- 

treffenden Tarifen zum Wusbrud gebracht wurden, wolle biefem 

Mangel bei Gelegenheit der Aufftellung des nächiten bezüglichen 
Zarifnachtrages abgcholfen werben. 

Zuſchlaafriſten beftehen in Defterrei}) auf den Linien der: 

ER Gnenealbipeetion der öfterr. Staatsbahnen für die 


Donauuferbahn, für die Verbindungsitreden —5 -Rangirbahnhei— Heben: 
dorf, J Echwechat £ irbal —d 
udn. Ti De —— Tamer Kür Sendungen, weihe 





in Laibach Gesten und Villach zur Auf⸗ und Abgabe gelangen und außer 
der Verbindungecurve zu den gleidinamigen Grenzbahnhöfen der Südbahn 
feine Strecken der f. f. Erantsbebnen durchlaufen: je 1 Tag fir Frachtgut 
und je '/, Tag für Eilgut; 

für die Rivabahn von Trieit: Südbahnhof nach Trieit—S. Andrea 
(S. Sabba) und uı 1; je 1 Tag für Fracht- und Eilgut (H. M. €. 


30. Juli 1887, 3, 
iv ben "Si verkehr von ber Localbahn Gzernowis—Nowo: 
Ki aus die öfterr. Staats ihnen und umgetehrt (H.M.E. 4. Juli 1884, 







Ad), — für den Uehergang in diie (Qutominger Socalbahnen) 
und in Stolomen. (Rolomener Ben hen) G. . Sept. 1886, 
3 28.123 ade 10. Set. 1887, 26), — ar ine er Uebergang 


Ben. Hatna — "A nolung der Butowinger Localbahnen) 
E. 10. ie 1 3. 34.296): je %, Tag für Frachtgut und je 
Tag für Eilgut ; 


für bie Weberfül von Gütern a die Lemberger Verbindui 
bahn: 1 Tag (G. J. ER Tec. 1884, 3. “ I 

außerdem wird wegen she Vertehrsverhältniffe feit dem 
1. April IN89 bis auf weiteres auf jämmtlichen Streden ber £.E. öfterr. Staats: 
bahnen in Galizien zur reglementarifchen Grpeditionsfrift (Gilgiter und 
— aus Ken eine Zufchlagsfrift von 24 Stunden berechnet (9. M. 

ärz 

Bohmiſchen Norbtasn für die Streden Jungbunzlau—Bakov 
und Vyfotan—Prag im Vertehre mit den betreffenden ag 
* FH Frachtgut und je */, Tag für Eilgut (H. M. E. 

Localbahn Groß-Priefen—Wernitadt—Aufcha, mit Rüd: 
ſicht auf die durch die Neigungsverhältnifie bedingten Betrebeiämiergeten, 
ein Bufchlag zu der Erpeditionsfriit von 6 Stunden bei Eilgütern, 
von 12 Stunden bei grachtgütern (9. M. €. 2. Ort. 1890, 3. 46. 30): 

Mühltreisbahn für Güter, melde von und nad) den Stationen 
ber k. 8. ölterr. Staatsbahnen, der Kremsthalbahn und darüber hinaus mit 
directen Frachtbriefen tranfiticen: Grpebitionsgufhlagfeiften von 12 Stunden 
nn ae umd von 24 Stunden für Frachtgüter (9. M. E. 10. Nov. 1888, 


Defterr. Nordmweitbahn für ben Uebergang F Jedleſee von und 
nad der Dampf: Tramımay, vormals Kraus & Gie.: 1 Tag für 
3, Tag für Cilgut (9. M. €. 14. Fehr. 1888, 3. % 246 ex h 


+) Welge dieß glagfriften für den internat. Verkehr in Gelt: 
Steiben, it oc niht Er 
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Ueergamn von der Hauptbahn i in —* auf die Locaibahn EA ra 
und umgelehrt: */, Tag für Frachigut (9. M. ui 4. Juli 1889, — 10.684): 


lgütern, dann von Vieh, in Wien-Tonauuferbahn auf bie 
öfterr. Staatsbahnen und vice versa, und ar im Vertehre von und 
12 Stunden für le Baden 


arg dee itantheil entfällt, bis I "Weiteres en den ni von 
t. 


nach Ungern vie Marchegg und via Brud a. d. 
und 6 Stunden für Eilgüter und Vieh (H.M. €. Oct. 1890, 3.415.783); 
Steyrthalbahn, mit Rüdficht auf in den Anihlußftationen 
Steyr: Garſten und Bad: Hall nothwendige factiſche Umladung der Güter: 
fendungen: zu ber Grpeditionsfrilt 6 Stunden bei Eilgütern und Vieh und 
MA ee bei EP a 1 2. Jän. 1890, 3. 44.299 ex 89 


a Derbinbungstabn für den Anfchlußverfehr von der 
Defterr. Nordweitbahn auf die ‚Säbbahn -Masleinsdorf oder auf die Eiſen⸗ 
bahn Wien—Afpang und umgekehrt: 3 Tage für Frachtgut und 1'/, Tage 
für Eilgut; für den Anſchlußverkehr in allen übrigen Faͤllen: 2 Tage für 
Frachtgut und 1 Tag für Eilgut. Dieſe der Wiener Verbindungsbahı 
und naht den in biejelbe einmündenden Bahnen gewährten Zuſchlagefriſten 
werden von ben letzteren und der Oeſtert Nordmeitbahn im Einvernehmen 
mit der Wiener Verbindungsbahn unter ſich vertheilt. Bei endungen von 
lebendem Dieb findet_ in allen Fällen nur eine Zufglagiriit von 2 Tagen 
bei Beförderung als Fractgut und von 1 Tag bei Beförderung als Eilgut 
Anmerbung (HM. &. 2. Juli 1887, 3. 13.461). 

Bielorfeikivertürgunnen. Im Trieftrepinme- Sächſiſchen 
Verkehre (Tarif vom 15. April 1XX beträgt die Lieferfrit für Fracht: 
güter in Waogenladungen von 500) und 10.000 Ay 11 Tage und für Eil: 
güter 5 Tage, infoweit dieſelben durch die veglementmäßigen Lieferfriſten 
nicht unterboten find. 

3u(1)—(3): Feftitellung der Diftanzen zur Berech— 
nung ber Lieferjrijten und der Declaration des Inter 
eſſes an der Lieferung. H. M.E. 31. Aug. 1887, 3.32.61. 
In Erledigung der Eingabe. ....... finde ich nad; mit dem Herrn 
tgl. ungar. Minifter für öffentliche Urbeiten und Communication 
gepflogenen Einvernehmen den feitens ber öjterr. und ungar. Eifen- 
bafnverwaltungen gefaßten Beſchluß zu genehmigen, wonach für die 
Feftftellung der Diftanzen zum Zwecke der Berechnung der Liefer- 
friften, ſowie der Bufchläge aus den Werth» und Lieferzeitinterejje- 
Declarationen +) folgende Grundjäge einheitlich anzuwenden ſein 
werben: 1. Zum Ziwede der Berechnung ber Xieferfriiten, ſowie der 
Bufchläge aus den Werth: und Lieferzeitinterejie-Declarationen haben, 
mit Ausnahme des sub 2 gedachten Falles, die der Tarifberechnung 
"zu Grunde liegenden Diftanzen Anwendung zu finden. — 2. Wenn 
die für ben Verkehr zweier Stationen erftellten Frachtſätze nicht über 


9» Dieſe Grundfäge gelten nunmehr Munsemit für den Zuſchlag bei 
Declaration des Interefies an der Xieferung (8.84) 
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eine und dieſelbe Route, ſondern über mehrere Routen von ungleicher 
Länge ſich bilden, jo Hat zum Zwecke der Berechnung der Liejer- 
feiften, ſowie der Zuichläge aus den Werth- und Liejerzeitintereffe- 
Teclarationen, die Tarifdiftanz der kürzeften diejer Routen Antvendung 
zu finden. — 3. Die Verbindungsbahnen find mit den für diejelben 
genehmigten Tiftanzen in die Gefammtdiftanz der betreffenden Route 
einzurechnen. — 4. Wenn Die nad) obigen Grunbjägen zu er: 
mittelnden Diſtanzen über ſolche Streden, Verbindungsbahnen oder 
Ucbergänge von Bahn zu Bahn, vefpective von Linie zu Linie ſich 
ergeben, für welche feitens der Behörde Lieferzeit- Bufchlagsfriiten ge- 
nehmigt find, fo find dieie Zufchlagfriften in den Tarifen ans 
zugeben. 





Anti eines fpeciellen Falles wurde mit G. J. E. 18. Juni 1888, 
3.9197, enticjieben, dab in finngemäßer Auslegung der Beitimmung sub 
Punkt 2 des obigen H. M. C. für die Berechnung der Lieferfriiten in 
Relationen, in welchen zwei oder mehrere ZTarifrouten in Frage kommen, 

zen jener Tarifroute maßgebend zu jein haben, auf welcher 
fich die fürzeite Lieferfriit ergibt. 

Die obenerwähnte, jeitens der G. J, unter Gutheißung des H. M. er: 
folgte Interpretation des H. M. E. vom 31. Auguit 1887, \ 5 
in einem der G. 3. vorgelegten Tarife in der Weile durchgeführt, daß lediolich 
die Diſtanzen der Iufſradirungsrouten. in Rechnung gezogen wurden. Da 
es jedoch unzuläfiig erſchien, daß durch Abmachungen der Bahnen über die 
Nertehrsbedienung die Intereſſen des verfradhtenden Publicums beeinflußt 
werden, fo wurde der die £ Doriape des erwähnten Tarifes bewirfenden Ber: 
waltung nit ©. I. E. 20. Nov. 1888, 3. 17.443, bemerkt, daß die Be: 
zeichnung „Tarifroute” in dem obigen ®. X. €. —8 nemhlt worden 
war, weil unter derjelben überhanpt alle jene Routen zujammengefaht werden 
follten, welche in dem einzeinen Relationen an dem Tarife betheiligt Find, 
fomit außer der tarifbildenden und der Inſtradirungsroute aud) jene Routen, 
welche, obzwar transportberechtigt, für den Verzicht auf die Naturalbebienung 
in Geld oder durch anderweitige Vertchrszimveilungen entichädigt werden. 

Anläßlih, der jeitend einer Bahn im Namen der Verwaltungen des 
öfterr. Fifenbahnverbandes erhobenen Xoritellung, in ‚welcher unter Anderem 
auf die Schwierigkeiten hingewieſen wurde, welde ji) in praxi einer aus 
nahmslojen Turchführung des Grundjages, dab eventuell auch die übe ie 
ber, Verfehr nicht in natura bedienende Route ermittelte, kürzeſte Lieferfriit 

nd lle, entgegenitellen, wurde mit G. J. €. 1. Hug. 1889, 
3 5336, eutichieden, dab Denn jeiten® der betreffenden Verwaltung Namens 
der öfter Ciienbahnen geitellten Antrage, wonad) zum Zwecke der Be— 
rechnung der Lieferfriſten ſowie der Zuſchlage aus den Werth: und Lieferzeit: 
Teclarationen in den Verbandtarifen die fich über die kürzeite transport: 
berechtigte Inſtradirungsroute ergebenden Stilometer, beziehungsweile die 
Kilometer jener tramsportberedhtigten Inſtradirungsroute einzuitellen fein 
werben, über welche ſich ſür das Publicum die gunitigite Liererzeit ergibt, 
dermalen wicht entgegengetreten werde, daß es jedoch vorbehalten bleibe, ge: 
gebenen Falles auf diejen Gegenitand zurüdzutommen. 

Vermeidung der Einitellung verjhiedener Entfernun: 
gen zu 3weden der Berechnung der tieferfriiten für diejelbe 
Verkehrsielation. In dem Stilometerzeiger zu einem Verbandiarife 
wurden für diefelbe Relation wegen der jeitens der Gijenbahnen getrennt 
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nad} Verkehrorichtungen vereinbarten Inſtradirung verichiedene Entfernungen 
zum Zwede der Lieferfriſtberechnung ei eftell, Der_betı enden Bahn: 
verwaltung wurde mit 6. J. E. 23. 189, 3. biesbezüglich 
bemerkt, dab im vorliegenden Falle von er weiteren — Igung dieſes 
Gegenitandes nur aus dem Grunde abgefehen werde, weil es ich um den 
Tranfitvertehr durch Teiterreich handle, daß lich. jedoch die G. 2 in ähnlichen 
Fällen, wojelbit aber der Verkehr aus oder nad) Deſterreich in Frage tomnien 
würde, die weitere Erwägung vorbehalten müßte. 

Zu 3 u. 9: Ju der beutichen Verkehrsorduung find grchlagfiften 
für Bahnen untergeordneter Bebeutung, ferner in den yällen des Abj.3, 3.4 
nicht geitattet, ferner Abi.© nicht enthalten. 








BR. 5.64. Nebereint. Art. 15. 
Verfügungsreht des Ab: 
fenders. 
* (1) — Der Abiender aklein bat das Recht, Die Verfügung zu trefien, daß 
das ut | die Waare 


auf der Berjandtitation zurüdgegeben, unterwegs angehalten oder an einen 
anderen als den im zsrachtbriefe bezeichneten Empfänger am Beitimmungs: 
orte ober 
auf I 
einer Zwiſchenſtation abgeliefert werde. 
* (2) — Diefes Recht ſteht indeh 
im Falle der Ausitellung eines 
Frachtbrieiduplicates oder eines Auf⸗ 
nahmeſcheines (X. 54, Abi. 5 u. 7) 
dem Abjender nur dann zu, wenn er das Duplicat 
ober den Aufinahmejchein j des Frachtbrieies 
vorweiſt. Hat J 
in dieſem Falle J 
die Eiſenbahn die Anweiſungen bes Abſenders befolgt, ohne die Vorzeigung 
[ des Duplicatfrachtbriefes 
u verlangen, fo iſt fie für den daraus 


entitehenden j entitandenen 
Schaden dem Empfänger, welchem der Abſender 
die Urkunde | dieſes Tuplicat 


-übergebeit hat, haftbar. 

* (3) — Derartige Verfügungen bes Abfenders it die Eiienbahn zu be: 
achten nur verpflichtet, wenn fie ihr durch Vermittlung der Verfandtitation 
zugekommen find. 

* (4) — Das Verfügungsrecht des Abjenders erliſcht, aud) wenn er das 

Frachtbriefduplicat 

oder den Aufnahmeichein I 
beſitt, jobald nad) Antunft des Gutes am Beitimmungsorte der Frachtbriei 
dem Empfänger übergeben oder die von bem Lebteren nad) Maßgabe 

des $. 66 j des Art. 16 
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erhobene Klage der Eifenbahn zugeitellt worden ift- Iſt dies geſchehen, fo 
bat die Eijenbahn nur die Anmeifungen des bezeichneten Empfängers zu 
beachten, widrigenfalls fie demfelben für das Gut haftbar wird. 

* (5) — Die Eifenbahn darf die Ausführung der im Abf. 1 vorgefehenen 
Anmeifungen nur dann verweigern oder verzögern ober ſolche Anweiſungen 
in veränderter Weife ausführen, wenn durch die Befolgung berfelben ber 
regelmäßige Transportverkehr geftört würde. 

(6) — Die im erften Abfahe dieſes 
Paragraphen Artilels 
vorgeſehenen Verfügungen müſſen mittelſt ſchriftlicher und vom Abſender 
unterzeichneter Erklärung nach dem 
in den Ausführungsbeſtimmungen 
vorgeſchriebenen 
Formulare 
Anlage F 1 
erfolgen. Die Erflärung ift 
im Falle der Austellung eines Fracht: auf dem Frachtbriefduplicate 
briefbuplicates oder eines Aufnahme: 
ſcheines auf ber betreffenden Urkunde 
zu wieberholen, 
welche I welches 
gleichzeitig der Eifenbahn vorzulegen und von dieſer dem Abfender zurüd- 
zugeben iſt. 
5 [nähe 8. 7. 
(Zu Art. 15 des Uebereinfommens.) 
Zu ber im Art. 15, Abf. 6 vor 
gefehenen Erklärung ift das ng it Das Dormular 
H 8 Anlage 4 zu verwende 
0) — Jede in anderer Form gegebene Verfügung des Abfenders ift 
nichtig. 

* — (8) Die Eifenbahn kann den Erfah der Koſten verlangen, welche 
durch die Ausführung der ine Abf. 1 vorgefehenen Verfügungen entitanden 
find, inſoweit diefe Verfügungen nicht durch ihr eigenes Verſchulden veranlaft 

worden ‚find. 

Diefe Koſten (Reugelb) find im ; 
Tarif ein- für allemal feitzufegen. | 

(9) Anmweifungen des — 
wegen nachträglicher Auflage, Er 
böhung, Minderung oder Burüd: | 
siehung ber Nachnahme, ſowie wegen | 
nachträglicher Frankirung lönnen nach 
dem Ermeffen der Eifenbahn unter 
der Bedingung zugelaffen werben, 
daß die Verfügung auf dem etwa aus⸗ 
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geftellten Frachtbrieſduplicate (Auf: 
nahmefchein) vermerkt wird. 






9.6.2. Art. 408. 
. Durch Verkauf 
ayabe berfelben an bie Bahn zur Berfrachtung an den 
Käufer geht an diefen Eigenthum des Kaufgegenftandes nicht über. — 
Das 5. G. 8. enthält darüber, wann das Eigenthum einer dem Käufer von 
einem anderen Orte überjendeten Waare an denielben übergeht, feine as 
brüdliche Beſtimmung. Die Art. 344 und 345 9. G. ®. enthalten ledigli 
ſtimmungen darüber, wer bei verfendeten Waaren die Gefahr in der er 

zeit von der Uebergabe der Waare an den Frächter bis zur —T 






auf den Käufer übergeht, das Eigenthum ver 9 Baare ver mit der re 


— Recht das Eigenthum bes Fir an ber Waare —E 

aber mit Rüchſicht auf die Anordnung des Art. 19. G. B. auf die —X 
Anordnung des a. b. G. B. zurüdgegangen, fo wird das Eigenthum einer 
gefauften Sache zur durch die Uebetgabe und Uebernahme erworben (8. 425), 
und find überfchidte Sachen erit nad; Erhalt durch ben lebernehmer als 
übergeben anzujehen, wenn nicht diefer die Neberfchidungsart felbit beitimmt 
oder genehmigt hat. 

Zu (2): Borgang bei Mihtansitellung ober Verluft des 
Aufnahmefdeines. Von der Veibringung des Aufgabsrecepifies muß 
laut Anordnung mehrerer Bahnen bei nachträglichen Dispofitionen de3 Ver: 
jenbers in dem alle Umgang genommen werden, wenn der Verſender bei 
Aufgabe der fraglichen Sendung auf die Ausfolgung eines Aufgabörecepifies 
ober Dupfieattrachtbriefes verzichtet. hat, was ohnehin ftet8 in den bezüglichen 
Verrehnungsbocumenten mit den Worten „Aufnahmafgein nicht ausgefertigt“ 
notirt wird In einem folhen Falle muß jedoch ſtets vor Annahme der 
Dispofition dur Einfihinahme in bie Fradıtlartencopie, vefpective Local: 
aufgab3ausweife conitatirt werden, daß thatſächlich ein Puutnahmöichein, 
reipective Tuplicatirachtbriet nicht erfolgt worben iſt, und darf bie Dispolition, 
wenn die betreffende Partei dem Stationsvoritande nicht perfönlid, befannt 
iſt, nur unter Beobachtung der äußerften Vorlicht und erit dann angenommen 
werden, wenn die Identitaͤt bes Verſenders durch zwei dem Stationsvoritande 
verfönlich befannte Zeugen beitätigt wird. — Gibt aber der Verfender an, dab 
ihm das Auigabsrecepiſſe in Verluſt gerathen fei, in welch legterem Falle 
die Vertrauenswürdigteit besielben belonders erwogen werben muß, fo det 
derielbe vor Uebernahme ſeiner jhriftlihen Verfügung eine Erklärung 
einem vorgefchriebenen u auzuftellen, melde mit einer y — 
Stempelmarle verfehen jein muß und die in der Yutgabäjtation, in Ber 
PR En ‚bleiben hat. Bei einigen Bahnen ift die Annahme einer der- 

—F Dispoſition an die vorherige Genehmigung der Direction 
Ben E 883, Wr. 5, 6. 103). 
u (8): Unzuläffigkeit der Derfügung durch eine andere, 
als —* erſandtſtation. Das H. M. wurde in einer Petition ange 
die Anmenbung bes $. 59, Abf. 2 des B. R. (1874), dahin aus 
Fehnen, " dab_bei Werfügungen über rollende Sendungen, melden eine ande 
als die im Frachthriefe vorgeichriebene Richtung ober Beitimmung —* — 
werden muß, auch die Verfügungen des Beſihers des bezüglichen Au 
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recepiſſes gegen Depot desſelben beim Bahnamte ſeines Domicils berüd: 
fichtigt werden, da fonit bei ſtrieter Durchführung genannter Vvorſchrift dem 
Aufgeber , beiebungemiie dem Cigenthümer der Sendungen Nachtheile er- 
m en fönnen. Hierüber wurde num nit dem H. M. E. 7. Der. 1879, 
3.32.43, entidieven, dab es im Hinblide auf die hierdurch tany 
Haftungsfrage und auf die mögliche Störung des Verfehres, ſowie auf die 
den Bahnen erwachjende Manipulationserichwerniiie nicht thunlich fei, eine 
Ausnahme von der Beitinmung des B. R. anzuordnen. 

Zu (4: O. 2. &. Wien, 16. Juli 1872, 3. 10.481. Der 
Adreſſat iſt nicht verpflichtet, das ihm ausgehänbigte Frachtgut,, welches in 
Folge einer vom Verſender an die Bahn gelangten, dem Abgabsamte jedoch 
unbefannt gebliebenen Ordre an eine andere Perfon hätte ausgefolgt werden 
follen, der Eiſenbahn zurüdzuitellen. 

In (5): ©.2. G. Wien, 7. Aug. 1878, 3. 9599. Auf 
Klagen des Abienders gegen die Abgabsbahn Ivegen Nichtbeachtung einer 
der Letzteren rechtzeitig erteilten Ordre zur Ausfolgung des Frachtgutes an 
eine andere als aıt die im Frachtbriefe bezeichnete Perſon findet die im 
Art, Beh, beziehungsweiſe 40S H. G. B. normirte Verjährungsfrift feine An- 
wendung. 

Erlöihen des Verfügungsrehtes des Abjenders in 
Eoncursjällen. [Vgl. Anmerkung zu 8.65 (1.] 

Zu (8): Unzuläſſigkeit der Verehnung einer doppelten 
Manipulationsgebühr bei Aenderung des Deitinatars eines 
Gutes. Eine Babır hatte aus der juriſtiſch an lich zutreffenden Definition, 
daß jede Aenderung der Frachtbriejadreſſe eines bereits aufgegebenen Gutes 
die Auflöjung des früheren und die Errichtung eines neuen Frachtvertrages in: 
volvire, die Jolgerung gezogen, daß in dieſem Falle eine Neunufgabe des Gutes 
ftattfinde, für welche abermals die Vtanipulationsgebühr auf Grund des 
$. 60, Abf 1 unb 2 des ®. R. 1874 eitigehoben werben kann. Hierüber wurde 
mit 9.9. €. 23. Nov. 1876, 3. 35.645, entichieden, daß diejer Vorgang 
unzuläffig fei. — Das B. R. 1874 ftellt nämlich in S.5:, Abf. 1, nachträgliche 
Anmeifungen des Abſenders wegen Zurücdgabe des Gutes jenen megen Aus: 
lieferung an einen anderen Empfin, ‚er einander gegenüber und gibt ſomit zu 
ertennen, daß diefe beiden Begriff fr inesfalls ineinanderfallen. Da nun $. 6U, 
Abſ. 1, ansprüdlich nur von der factijchen Zurüdgabe des Gutes an die Auf: 
geber handelt, jo folgt daraus, daß die für diejen Fall normirten Gebühren auf 
den zweiten Fall der Auslieferung des Gutes an einen anderen Empfänger 
nicht angemendet ıwerden dürfen. Abgeiehen von dieſen, den beitehenden 
Normen entnommenen Gründen, twäre aber auch der bemängelte Vorgang 
an ſich nicht berechtigt, da eine factiſche Nücnahme der Sendung aus den 
Räumen der Bahn nicht ftattfindet, daher die Einhebung der doppelten 
Manipulationsgebühr nicht begründet ift, meil dieſelbe ſich für Leiftungen 
verfteht, welche die Bahn fomohl in der Yufgabs: als in der Abgabsitation 
thatſachtich verrichtet, in einem foldhen alle Die legtbezeichnete Leiltung, 
nämlid) die Manipulation in der Abgabsitation doch abjolut nur einmal 
vorkommt, aber auch die eritere Feiitung unter der gedachten Borausfegung 
nur in ihrem geringiten Theile thatfäcjlich wiederholt wird. 

Tie Gebühren bei Zurüdnahme von Gütern in der Auf: 
gabsftation, fowiebeillmtaufc eines bereits mit dem lebe 
nahmsitempel verjehenen Frächtbriefes finden fich im gemein 
famen Tarife, Theil I, vom 1. Sept. 1837, auf ©. 48'49, und Au jene für 
den Ieteren Fall fpeciell mit 6. 3. €. %. Jän, 1883, 3. 1327, genehmigt 
worden. 
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Nebereint. Art. 16. 

Vol B R. $. 66. Die Eiſenbahn iſt verpflichtet, am 
Beitimmungsorte dem bezeichneten 
Empfänger gegen Bezahlung der im 
Frachtbriefe eh emachten Be: 
träge und gegen Beldeinigung bes 
Empfanges den Frachtbrief und das 
Gut _auszuhändigen. 

Der Emsfenger iſt nach Ankunft 
des Gutes am Beltimmungsorte be: 
vechtigt, die durch den Gradtpertiag 
begründeten Rechte gegen Erfüllung 
der fi, daraus ergebenden Verpflic- 
tungen in eigenem Namen gegen die 
Eiſenbahn geltend zu machen, fei es, 
daß er hierbei in eigenem oder in 
frembem Intereſſe handle. Er ift ins: 
befondere berechtigt, von ber Eifen: 
bahn die Uebergabe des Frachthriefes 
Bu — A ve —* zu 
verlangen. Diefes Recht erliſcht, wenn 
ber im Beſihe bes Tuplicates be: 
findliche Abſender der Eifenbahn eine 
nad) Mai de3 Art. 15 entgegen: 
stehende ügung ertheilt hat. 

Als Ort der Ablie erung gilt die 
vom Abſender bezeichnete Sefim- 
mungaitation. 

nebereiut. Art. 17. 
Bol. BR. 8. 67. Durch Annahme des Gutes und 
—e— wird der Empfänger 
verpflichtet, der Eiſenbahn bie im 
Frachtbriefe erfichtlich gemachten Be: 
träge zu bezahlen. 


BR. 5. 65. Uebereint. Art. 18. 
Transporthinderniffe. | 


* (1) — Wird der Antritt oder die Fortſezung des Eifenbahntransportes 
durch höhere Gewalt oder Zufall verhindert, 
fo hat — abgefehen von dem Falle ! und fann der Transport auf einen 
des Abf. 3 dieſes Paragraphen — | anderen Wege nicht ftattfinden, fo hat 
die Eifenbahn den Abfender um anderweitige 
Verfügung j Dispofition 
über das Gut anzugehen. 

* (2) — Der Abfender kann vom Bertrage zurüdtreten. muß aber bie 
Eifenbahn, fofern derfelben kein Verſchulden zur Laſt fällt, für die Koften 
der l zur 
Vorbereitung des Transportes, die Koften der Wiederausladung und bie 
Anfprüche in Beziehung auf den etwa bereits zurüdgelegten Transportweg 

Bufchman, Vetriebert zlement. 12 
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durch Zahlung der in den Tarifen 
feftzufeßenden Gebühren 
entichäbigen. 


* (3) — Wenn 

I im Halle einer Betriebsftörung 

bie Fortfegung des Transporte auf einem anderen Wege ftattfinden fann, 

fo ift, unbeſchadet der aus Rüdjichten 

des allgemeinen Vertehres ergebenden 

Anordnungen der Auflichtsbehörde, 
der Eifenbahn die Entſcheidung iſt die Entſcheidung der Eifenbahn 

überlaflen, ob es dem Intereſſe des Abfenders entfpricht, 


das Gut den Transport 
auf einem anderen Wege dem Beftimmungsorte zuzuführen oder 
es den Transport 


anzuhalten und den Abſendet um anderweitige Anweiſung anzugehen 
(4) Iſt ein Frachtbriefduplicat oder 
Aufnahmefchein ausgeitellt worden 
und befindet \ Befindet 
ſich der Abſender nicht im Beſite 
der ausgeftellten Urkunde I des Frachtbrieſduplicates, 
fo bürfen die in diefem 
Paragraphen | Artikel 
vorgefehenen 
Verfügungen I Anmeifungen 
meber die Perfon des Empfängers, noch ben Beftimmungsort abändern. 
BI. 8. 8. 1873,9.58, 9. ©. 8. Hıt. 394, 9.2. 
Zu (1): Diefe Verpflichtung tritt ſelbſwerſtändlich auch im Falle des 
Berfuldens der Eiſenbahn ein. . RE 
Ablehnung der protofollariihen Sichetſtellung von in 
dem Berihulden der Parteien nicht gelegenen Transport: 
unterbrehungen bei unter dem Bande der Confumabgabe 
rollenden Branntweinfendungen. Aus dem Kreiſe der Spiritus 
raffinerien und Spirituofenfabrifen wurde das H. M. auf den Nebelftand 
aufmerfjam gemacht, dab häufig die vorgezeichnete rt für die Stellung 
der unter dem Bande der Confumabgabe aufgegebenen Branntweinfendungen 
Io Abfertigung bei dem mit der Ueberwachung des Freilagers betrauten 
inanzorgane im Folge von Schneeverwehungen ober wegen eintretender 
Reparatursbedürftigkeit ber Ciſternenwagen nicht eingehalten, werden Tann, 
wodurd die Parteien im Hinblide auf den $. 24 der Vollzugsvorfchrift zum 
Branntweinfteuergefeß vom 20. Juni 1888, R. G. B. Nr. 95, nicht nur zur 
chiung ber Gonfumabgabe verhalten, fondern auch der gejeglich feitgeleßten 
ee ausgeſeht werden. — lm biefem Uebelitande abyuhelten, 
wurde ſeilens ber Intereſſenten das Anſuchen geitellt, e8 möge die Ver⸗ 
fügung getroffen werden, dab die Bahnitation, in welder der unter dem 
Bande der Gonfumabgabe verfendete Branntwein durch einen feitens ber 
Partei nicht verſchuldeien Anlaß in der Weiterbeförberung aufgehalten wird, 
diefen Umftand vom nächſten Bollamte oder der näditen Fine ich⸗ 
abtheilung protolollariſch jicheritellen laffe und das Protokoll dem renden 
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Brachtbrieie beiſchließe. — Das H. M, welchem dieſes Anſuchen ſachlich ber 
gründet erichien, bat zunächſt mit dem i. £. 5. M. diesfalls das Einvernehmen 
gepflogen, und bat ſich auch das letgenannte Miniiterium unterm 31. Jän. 
891, 3. 3539, mit dem von ben Intereſſenten vorgeichlagenen Vorgange 
solltommen einverftanden erklärt. — Die vorfibende Zerwaltung in ber 
Directorenconferenz wurde fohin mit H. M. E. 13. März 1891, 3. 5370 
eingeladen, dieſen Gegenſtand behufs übereinitimmenber bahnfeitiger Durch⸗ 
führung in der Tirectorenconferenz in Berathung ziehen zu laſſen und den 
gefaßten Beſchluß befanntzugeben, worauf feitens des £. £. F. M. den yinanz: 
‚organen jodann bie entiprechenden Weiſungen zufommen würden. — Hierbei 
wurde darauf aufmerfjam gemadıt, daß, im Falle ſich nächſt der Bahn: 
ftation, in_melder die Weiterbeförberung aufgehalten wird, ein Zollamt 
‚oder eine Finanzwachabtheilung nicht befinden follte, die erwähnte Sicher 
ftellung in analoger Weile, wie die bei Verlegung bes Zo lverſchluſſes an 
Eifenbahnmagen im Punkte IV der Verorbnung des f.. 5. vom 18. Sept. 
1857, 3. 34.145/474, 9 M. B. B. Nr. 45 (E. 6. S., Bd. I, ©. 349), vor 
geſehen iſt, durch Beiziehung eines Angeſtellten der politiihen oder gericht: 
lichen Behörde oder eines Mitgliedes des Gemeindevoritandes erfolgen fönnte. 
— Dem gegenüber wurde von den Bahnen beantragt, dab die gewünſchte 
Eonitatirung durch die Bahnorgane vorzunehmen jei. Nachdem diejer Antrag 
die Genehmigung de3 15. M. nicht erhielt, wurde die Vornahme einer der: 
artigen Sicheritellung Iaut Beichlufies der Directosenconferen, vom 11. debr. 
1892 von den Bahnen überhaupt abgelehnt (9. . 3. 16.106 ex 92). 
FE (2): Zagergeld bei Berfehrsftörungen. G. J. E. 
12. Nov. 1889, 3. 18.036 ex 88. Mit dem h. ä. Erlaſſe vom 
3. Aug. 1888, 8. 10.529, wurde anläßlich der Vorlage des Nach— 
trages I zu dem gemeinfamen Tarife ber öfterr.-ungar. Eijenbahnen, 
Theil I, die Eliminirung der auf S. 7 des vorgelegten Probe- 
drudes zu den S. 45 und 47 des Tarif-Theiles I vom 2. Sept. 1887 
aufgenommenen Zufagbejtimmungen, betreffend die Einhebung eines 
Ragergelde3 bei eingetretenen Verkehrsſtörungen angeorbnet. — Gegen 
dieſe h. ä. Verfügung hat der Berwaltungsrath ....... im Auf 
trage und Namen der öfterr. und gemeinjamen Bahnverwaltungen 
«ine motßirte Vorftellung beim Hohen k. k. H. M. eingebracht und 
am bie Genehmigung der hieramts beanftändeten Bufagbejtimmungen 
ruht. — In Würdigung mehrerer der vorgebrachten Argumente 
Hat nun das Hohe f.f. H. M. unterm 10. Oct. 1889, Nr. 41.972 
x 1888, anerkannt, daß die Faſſung des 8.58 des B. R. (1874) 
Zeine ſolche ijt, welche jeden Zweifel bei der Interpretation aus— 
{ließen würde, zumal die rechtlichen Schlußfolgerungen nicht aus- 
drüdlich gezogen find, welche ſich ergeben, wenn das Gut dem Ab» 
fender zur Verfügung geftellt wird, und biefer feine anderweitige 
Dispofition trifft. — Diefe im B. R. vorhandene Lüde auszufüllen, 
müfje aber dem Zeitpunfte einer Mevifion des letzteren vorbehalten 
bfeiben. — Bei der Strittigfeit der Rechtsfrage, welde nur durch 
authentiſche Interpretation oder von Hall zu Fall duch richter- 
lichen Spruch entichieden werben fönnte, ferner im Hinblide auf die 
feinerzeit nicht bemängelte Zufaßbejtimmung zu $. 58 des 8. R. im 
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Tarife, Theil I vom 1. Sept. 1887, hat das hohe H. M. des weiteren 
von der vollftändigen Efiminivung ber von der ©. J. beanftändeten 
Beftimmungen zwar abgefehen, die &. 3. aber unter Einem auf» 
gefordert, Veranlaſſung zu treffen, daß feitend der Bahnverwwaltungen 
eine präcifere Faſſung ber betreffenden Beftimmungen des mehr- 
erwähnten Nachtraged I, beziehungsweife die Aufzählung jener Fälle 
verlangt werde, in welchen bei Transporthinderniſſen Lagergeld ein- 
gehoben werben fann, ohne daß gegen bie Grumbbegriffe des B. R. 
verftoßen: wird. — Der Verwaltungsrath wird daher eingeladen, 
die betreffenden Zufagbeftimmungen im Einvernehmen mit den übrigen 
Bahnverwaltungen in obigem inne einer Revifion zu unterziehen 
und biefelben jodann in der neuen Faffung anher in Vorlage zu 
bringen. — Bei dieſer Revifion dürfte auch in Erwägung zu ziehen 
fein, ob es nicht angängig wäre, für die nach dem Obigen zu 
präcifirenden Zälle die Einhebung eines ermäßigten Lagergeldes in 
Ausſicht zu nehmen. — Tie Verwaltungen der übrigen öfterr. Eifen- 
bahnen werben von dem Inhalte dieſes Erlaſſes durch deſſen Abdruck 
im 8.8. in die Kenntniß gefeht. 

Die Genehmigung der von den Babnvermoltungen vereinbarten Bes 
ftimmungen erfolgte mit ©. 3. €. 15. Juli 1891, 3. 1240 und find bie 
felben in den Nachtrag IX vom 1. Oct. 1891 zum "gemeinfamen Tarifhefte, 
Theil I, aufgenonmen worden. 

u (8): ©. G. 9. 21. März 1878, 3. 6817, 5785: Die Eiſen⸗ 
bahn. it verpflichtet, Die sFrachtgüter im Belle der Uinterepung des Trand- 
portes gegen Witterunggeinflülle entiprehend zu verwahren. 

nebereiut. Art. 19. 

Tas Verfahren bei Ablieferung 
der Güter, ſowie die etwaige Ver— 
pflichtung der Eifenbahn, das Gut 
einem nicht an der Beitimmungs- 
itation mößnbaften, ale us 
zuführen, richtet ſich den für 
die abliefernde Bahn geitenden 
feßlichen und reglementariichen 
ftimmungen. 

Uebereint. Art. 16. 


Vol. B. R. SS. 68 und 69. 





8.9. 5. 66. 
Ablieferung des Gutes | 
* (1) — Die Eifenbahn ift verpflichtet, am Beitimmungsorte dem 
bezeichneten Empfänger gegen Bezahlung der im Frachtbriefe erſichtlich ge- 
machten Beträge und gegen Beicheinigung des Empfangs 
(6. 68, Abf. 7) I 
den Frachtbrief und das Gut auszuhändigen. 

* (2) — Der Empfänger iſt nad; Ankunft des Gutes am Beitimmungs- 
orte berechtigt, bie durch ben Frachtvertrag begründeten Rechte gegen Er⸗ 
füllung der ſich daraus ergebenden Verpflichtungen in eigenem Namen gegen 
die Eifenbahn geltend zu machen, fei e8, daß er hierbei in eigenem oder 
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in fremdem Intereſſe handle. Er iſt insbefondere berechtigt, von der Eifen- 
bahn die Uebergabe des Frachtbriefes und die Auslieferung des Gutes zu 
verlangen. Diefes Recht erliicht, wenn der 
| im Befige des Duplicates befindliche 
Abfender der Eifenbahn eine nach Maßgabe des 
8. 64 zuläffige I Artitels 15 
entgegenftehende Verfügung ertheilt hat. 
* (3) — Als Ort der Ablieferung gilt die vom Abfender bezeichnete 
Beitimmungsftation. 
! Hebereint. Art. 20. 

* (4) — Die Empfangsbahn hat bei der Ablieferung alle durch den 
Frachtvertrag begründeten Forderungen, insbefondere Fracht und Neben⸗ 
gebühren, Zollgelber und andere zum Zwed der Ausführung bes Trans: 
portes gehabte Auslagen, ſowie die auf dem Gute haftenden Nachnahmen 
und fonftigen Beträge einzuziehen, und zwar ſowohl für eigene Rechnung, 
als auch für Rechnung der vorhergehenden Eiſenbahnen und fonitiger 


Berechtigter; ! Berechtigter. 
Bebereint. Art. 21. 
diefelbe ! Tie Eiſenbahn 
bat für alle 
diefe | im Art. 20 bezeichneten 


Forderungen bie Rechte eines Fauſtpfandgläubigers an dem Gute. Diefes 
Pfandrecht beiteht, fo lange das Gut in der Verwahrung der Eifenbahı 
B ober eines Dritten fich befindet, welcher es für fie inne hat. 
' nebereiut. Art. 22. 
Die Wirkungen des Pfandrechtes 
beitimmen fi) nach dem Rechte bes 
Landes, wo bie Ablieferung erfolgt. 
Fat. 9. 9. 8. Art. au. 
Bat. B. R. 1874, 8.59, MH. 1, (1. Cab). Mb. 10, 3. 4. 9. ©. B. Mt. 408, 404, 


408, * a 
Den :D.6@. 8 23. Ang. — 3. az. Der Spediteur als 
jat J li Frachtgutes —F — legitimirt 
—E dau. 1858, 602. Die Eiſenbahn iſt auf 
Gun des E ai A im Falle der Ableugnung des 
Empfanges des Frachtgutes feitens des Abrefiaten, dem Abfender den 
Emptanpaigein des Adreſſaten ausyufolgen: 

D.6. 9. 21. Dec. 1870, 3. 5481. falls eine Bahn ein Frachtgut 
eigenmächtig nicht dem Adreilaten, forbem demjenigen außfolgt, welchen 
Iebterer das Frachtgut verfauft hat, fo haftet fie nicht in dem Umfange 
wie bei Verluft der srachtfendung, fonbern hat lediglich für den ermeislichen 
Schaden aufzulommen, welder dem Abreffaten dargus erwachſen iſt, daß bie 
Sendung nicht diefem, „Tonban, unmittelbar den Käufer audgefolgt wurde 
.h. 8. Row. 1871, 3. 5750. Die Eiſenbahn hat der ihr 
vom breiten ertheilten, ben Dandelsufancen entiprechenden ſymboliſchen 
Ameihung zur Ausfolgung des Frachtgutes an eine andere Perfon nad: 
Julommen 
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D. &. 9. 26. Zuli 1872, 3. 6285. Auf Grund des Aufgahs- 
recipiſſes lann nur der barin bezeichnete Verſender ober beilen Ceffionär den 
Anfpruch gegen die Bahn auf Erfag des Schadens megen Ausfolgung des 
Gutes an eine ambere, als bie im Frachtdriefe bezeichnete Perjon geltend 
machen 
O. &. 9. 21. Jän. 1874, 3. 2215. Die Eiſenbahn hat auch dann 
für ein Frachtgut Erfaß zu leiften, wenn basfelbe den im Frachtbriefe nicht 
als Empfänger Degeicgneten Sigent imer bes Frachtgutes ausgefolgt wurde. 

D. @. 9. 9. Mai 1877, 3. 1824 (abgedrudt zu $. &8). 

©. &. 9. 18. Inli 1878, 3. 5060. Tie Ausfolgung — auch 
an einen, obzwar mit feiner förtien Vollmacht verfehenen Bevollmäch⸗ 
tigten des Adreſſaten aitig erfolgen. 

©. @. 9. 18. . 1880, 3.10.8340. Die von einem Gläubiger 
des Adreſſaten auf ein am ihn abreflirtes Frachtgut ausgeführte erecutive 
Pfändung wird hinfällig, fobald der Adreflat dem Verkäufer erllärt, das 
Gut nicht beziehen zu fönnen. Bu 

D.@. 9. 12. Rob. 1881, 3. 12.108. Die Eiſenbahn, melde 
ein Frachtgut an eine unrichtige Adrefle abgeliefert hat, haftet nur für der 
— — welcher unmittelbar und mit Nothwendigkeit aus ihrem Vorgehen 
entitanden it. 

2.6. 9. 17. März 1887, 3.10.085 ex 86. Die Bahnanitalt, 
welde im guten Glauben, daß hierdurch der Adreſſat rafcher in den Beſiß 
des Frachtgutes gelangt, lehteres einer unberufenen Perfon ausfolgt, wird 
von der Grfapflicht nicht befreit. 

Verhalten bei gerihtliher Beihlagnahme einer Sen 
bung, in Goncursfällen u. f. mw. Miederholt find Zweifel erhoben 
worden, wie fich zu verhalten fei, wenn ein Gut, defien Frachtbrief von dem. 
Adrejiaten noch nicht ausgelöft wurde, gerichtlich mit Beſchlag belegt wird, 
ba die Bahn laut $. 14B des BR. vor 1. Yuli 1872 das Verfügungsrecht 
des Aufgeber3 innerhalb gewiſſer Grenzen zu refpectiren habe. Tiefe Frage 
wurde nun anlählid eines vorgetommenen Falles von dem Gerichte dahin 
entſchieden, daß die Bahnen, ebenſo wie andere Parteien, nicht berechtigt 
find, folhen gerichtlichen Maßnahmen entgegenzutreten, dagegen aber auch 
weder dem Aufgeber, nod dem Empfänger für die hieraus entipringenden 
Eonfequenzen zu haften haben. Bei diefer Rrocedur weiſen ſich die Gerichts— 
perfonen durch ein richterliches U aus, und erfolgt die verlangte Heraus- 
gabe der Sendung nur gegen Beltätigung ber Uebernahme feiten$ derſelben 
eventuell gegen die Erflärung, daß die auf dem Gute haftenden Spefen nicht 
erlegt wurden. Selbitveritändlicy ift der Aufgeber von jeder gerötlihen 
Ne'olaanabınz pur die Aufgabsftation in Renntniß zu fegen (C. 8. 1874, 
r. 367). 


1» ©. 

Binſichtlich des Vorganges bei Ausfolgung von Sendungen, welde ar 
Eridatare adrefiirt oder von nachher in Concurs gerathenen Abjendern 
aufgegeben find, wurden von der Tirectorenconfereny bie nachitehenden Grund» 
fäge_ vereinbart: 1. Wenn der Adreſſat einer Sendung in Concurs verfällt, 
fo iſt das Anlangen des Gutes der Mafleverwaltung, beziehungsweife dem 
Eurator derjelben zu avifiren, was felbft-dann zu geichehen hat, wenn der 
mittlerweile in Concurs gerathene Empfänger — worden wäre. 2. Einent 
Adreſſaten, über deiien Permögen der Goncurs eröffnet wurde, ilt die 
Sendung unter feiner Bedingung, aljo guch dann nicht auszufolgen, wert 
er vor Eröffnung des Concurfes zum Bezuge avifirt wurde, felbit dann 
nicht, wenn er den frachtbrief ausgelöft oder einen Theil der Sendung 
bereit8 bezogen hat. 3. Die Eröffmung des Concurjes bildet an und für 
ſich noch fein Ablieferungshinderniß, es find demnach an Eridatare ange 





2 
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eines —e— der eu eröffnet wird, fo verliert Bee 


DVerfügungsredht 

briefe von dem betreffenden Smptänger nicht ausgelöft wurden, und jr 
übergeht biefes auf A Vermaltu: one je, veipective auf den 
Surator derſelben. Daraus Fr daß Gridataren weder Dispofition 

uzuftellen, noch von denjelben getroffene Verfü; n zu 
find. a gce hat feine Giltigfeit am Auen icht tet ne die bezüglichen 
Dispofitionen Güter betreffen, welche nach oder vor Eröffnung bes Concurfes 
aufgegeben, vlpeeins unanbringlich EA rare find Ueber fämmtliche berlei 


gerbungen fteht das Berfügungs: nur der Goncursmaffe des falliten 
1) zu. Um den eehlihen Vorſchriften gebührend Rechnung tragen 
zu — es — , daß bie Stationen, reſpective die ——— 


von ber Exi und Aufhebung von Concurfen über das en der⸗ 
jenigen an u welche bei m —— Erpedile a en en 
und aufgeben, Tobald den| eben ne die Berhängung des Concurjes auf officiellem 
vier spripatem Wege zur Renntniß gelangt ift, genaue Bormerkung nehmen, 


‚oberwähnte: beträdtt! Shrabenerfäbe 
ende Seiten für die Eienbah verufaden minde itde (€. 1, 


O. 6. 9. 4. Jän. 1876, 3. 14.449. Die im 8.89 a. C. O. am 
ggorömete Veritändigung der Toft: und Telegraphenanftalten von ber 

seröffnung kann nach dem Ermelien des Concui te8 auch auf 
‚andere Bertehrsanftalten, insbeſondere auf Eifenbahngefellichaften ausgedehnt 
werben, ‚und ſieht daher Ießteren ein Beſchwerderccht gegen ben Erhalt 
einer foldhen Verftändigung nicht zu. 

D. ©. 9. 6. Zuni 1889, & 6386. Die geräte Kg 
eines am —— en ee ie Degen a 
Frachtgutes ift als vis major jeben, und il uf mi — 
wegen ber dur Beidhlagnahme verhinderten Rüd! ellung bes jte 


forder 
auie Fr ce ap eh, rg die Ausfolgung des mit 


Bei 56 3 Se an ben gerichtlich beitellten Sequeiter ift nicht 
end Sr —X im Sinne — 395 9. ©. B.anzuſehen 
daher ve Haftung der verfrachteten Eiſenbahn im Sinne des 
Fr Hi 5.6.8. nit eine 
Bu (2): vgl. 8.73 (U). 
D. 6. 9. 23. Ung. —8 3.4545. Ter  Zeiib bes Frachtbriefes 
Vegitimirt ur lage af X des Fachtgutes 
a a kr a Rt 
auferlegte 8 ng, ein mies in 
Grnchtueztrages dem Abrejlaten binnen einer ann Friſt zu übergeben, 
n nicht nach SS. 309 und 310 a. ©. D. durch Gelbftrufen erequirt werben; 
ach hat in einem ſolchen Falle der TREE nur das Recht gegen gie 
Eifenbahn, melde der urtheilgmäßigen Bei rd we Uebergal 
drin dnouteh nt naclommen tan, an a, 305 a. ben —ã 


der Sache und den 
2 2.6. —X 14. Iuni 1874, Er . Das Recht des Mbreffaten 
nad) Art. 405 5. ©. 3. die Auslieferung rachtgutes zu —— hebt 
Bahı Reit bes Abfenders, die Eifenbahn- auf Schadenerfag zu 

auf 


jelangen, 
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D.2. 6. Wien 24. Aprit 1877, 18; 7049. Die Beihädigung u 
Theiles des yrachtgutes vedhtfertigt nicht Die Ablehnung des Bezugs des 
legteren ſeitens des Aorejiaten, und hat daher die Bahn in foldem Falle 
die aus dem Pc reſultirenden nachtheiligen Folgen nicht zu 6 
treten. — Die Eiſe — bat von dem Erlöfe einer in Folge eines 
hinderniſſes veräußerten drachtſendung dem Verſender bie — 
Verugsinſen zu bezahlen, wenn fie es teen bat, den Don Berenber 


tn > %.3. a Fire 14. 308: Klagen gegen die Bahn: 


verwaltung al Erfüllung ihrer "Berpflichtu des Fracht⸗ 
gutes an den im Frachtbriefe bez — lern sahen ind bei dem 
zuftändigen Gerichte des _leßteren Ortes anzubringen. 
—* jene die gericht, Entfdeidungen 
r. in Sandelöfaden, bien 6 8* 1882, 3. 12.869. 
13 Se wider eine Eifenbahn aus dem Fi rtrage trage if nur der im 
rachtbriefe genannte Adreſſat. ref. — er oe Gutes berechtigt, und 
it eine Anmerkung auf dem Frachtlriefe des Inhaltes, daß das Gut einem 
Den zur Verfügung geitellt werde, auf dieſes Recht ohne Einfluß. 
Zu (4): In die deutiche Verkehrsorbnung wurde der 4. Abfa nicht 
aufgenommen, weil berfelbe mit ber Vorfchrift des H. ©. 3. über das Folge⸗ 
echt (Axt. 409 u. 416) nicht in Uebereinſtimmung fteht und fomit indirect eine 
Abänderung des H. ®. bedingt, welche beutfcherfeits grunbläglich ver- 
mieden werben wollte. 
8.9. 8.67. | Bebereint. Art. 17. 
Annahme des Gutes durch 
den Empfänger. | 
Durch Annahme des Gutes und bes Frachtbriefes wird der Empfänger 
verpflichtet, der Eifenbahn die im Frachtbrief erfichtlich gemachten Beträge 
zu bezahlen. 
Vol. jedoch $. 61, Abſ. 4- I 
BI. 9.0. 8. Urt. 106. 


O. s. % 25. Zuli 1878, 18 14.566. glagen der Eiſenbahn auf 
i 





Zahlung der Frachtſpeſen müſſen bei dem zuftändigen Gerichte am Wohnſihe 
der zahlungspflichtigen Partei anhängig gemacht werden. J 
0. 5. 68.) 
Verfahren bei Ablieferung des Gutes. 

* (1) Das Gut ift nach Maßgabe der Beitimmung der Eifenbahnen 
entweder dem Empfänger an feine Behaufung zuzuführen oder es ift ihm 
über die Ankunft fchriftlic Nachricht zu geben. Diefe Benachrichtigung ift 
dem Empfänger auf feine Koften fpäteftens nach Ankunft und Bereitftellung 
des Gutes durch Boten, die Poſt oder fonftige Gelegenheit mit der Auf: 
forberung zuzuſenden, das Gut innerhalb der im Tarife beitimmten und in 
der Benachrichtigung zu bezeichnenden Friſt abzunehmen. Die Benachrichtigung 
unterbleibt, wenn der Empfänger fich diefelbe verbeten hat, fowie bei bahn- 
lagernd geftellten Gütern. Für die Ausfertigung der Benachrichtigung darf 
eine Gebühr nicht beredjnet werben. 


+) Bot. Nebereinf, Art. 19, ©. 180. 
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(2) Die Benachrichtigung über die Ankunft von Eilgut muß, fofern 
außergewöhnliche Verhältniſſe nicht eine längere Friſt unvermeidlich machen, 
binnen 2 Stunden, die Zuführung in die Behaufung des Empfängers binnen 
6 Stunden nad Ankunft erfolgen. Dieje Früiten ruhen an Sonn: und 
Feſttagen von 12 Uhr Mittags, an Werktagen von 6 Uhr Abends bis zum 
Anfang der Tienititunden des folgenden Tages. Die Feſtſetzungen über 
bie Lieferfeift ($. 63) werden hierdurch nicht berührt. 

(8) Die Eifenbahn kann, wo fie es für angemeſſen eradıtet, Rollfuhr: 
Unternehmer zum An: und Abfahren der Güter innerhalb des Stationsortes 
oder von umb nach feitwärts gelegenen Ortichaiten beitellen, auch an Iehteren 
@üternebenitellen einrichten. Die Rollfuhrunternehmer gelten als Leite der 
Eifenbahn im Sinne des $. 9 des Betriebsreglements. Val. $. 60, Abi. 3. 

(4) Sind für Güter, deren Veitimmungsort nicht an der Eifenbahn 
gelegen ober eine nicht für den Büterverfehr eingerichtete Station iſt, feitens 
der Verwaltung Einrichtungen zum Weitertransport nicht getroffen, fo hat 
die Eiſenbahn, wenn nicht wegen ſofortiger Weiterbeförderung vom Abjender 
oder Empfänger Berfügung getroffen iit, entweder den Empfänger nach 
Maßgabe der vorftehenden Beftimmungen zu benachrichtigen oder die Güter 
mittelit eines Spediteurs oder einer anderen Gelegenheit nach dem Beſtim⸗ 
mungsorte auf Gefahr und Stoften des Abjenders weiter befördern zu laſſen. 

(5) Diejenigen Empfänger, welche ihre Güter felbit abholen oder fich 
anderer als der von ber Eiſenbahn beftellten Fuhrunternehmer bedienen 
wollen, haben dies der Güterabfertigungsftelle rechtzeitig vorher, jedenfalls 
noch vor Ankunft des Gutes auf Erfordern der Abfertigungsitelle unter 
olaubhafter Veicheinigung ihrer Unterſchrift, fchriftlich anzuzeigen. Die Be 
fugniß der Empfänger, ihre Güter felbit abzuholen oder durch andere als 
von der Eifenbahn beitellte Fuhrunternehmer abholen zu lafien, kann von 
der Eifenbahn im allgemeinen Verkehröinterefie mit Genehmigung der Auf: 
fichtsbehörbe beichränft oder aufgehoben werden. 

(6) Ausgeſchloſſen von der Selbftabholung find diejenigen Güter, welche 
nach zoll: oder fteueramtlichen Vorſchriften oder aus anderen Gründen nach Pad: 
höfen oder Niederlagen der Boll: oder Steuerverwaltung gefahren werben müffen. 

* (7) Die Auslieferung des Gutes erfolgt gegen Zahlung der etwa 
darauf haftenden Fracht: und fonftigen Beträge und gegen Ausitellung der 
Empfangsbeideinigung. Lebtere hat fich auf die einfache Anerkennung des 
Empfanges zu beichränfen; weitere Erklärungen, namentlich über tadellofen 
‚oder vedhtzeitigen Empfang, bürfen nicht gefordert werben. Güter, welche 
nicht durch die Eiſenbahn zuzuführen find, werden dem Empfänger auf Bor: 
zeigung des feitens der Eiſenbahn quittirten Frachtbriefes zur Verfügung 
geftellt, und zwar die vom Empfänger auszuladenden auf den Entladepläben, 
die übrigen Güter in den Abfertigungsräumen (auf den Giterböben). 

(8) Der Empfänger ift berechtigt, bei der Auslieferung von Gütern 
deren Nachwägung in feine Gegenwart auf dem Bahnhofe zu verlangen. 


inlage ı 


nlages 
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Diefem Verlangen muß die Eifenbahn bei Stüdgütern ſiets, bei Wagen- 
ladungsgütern infomeit, als die vorhandenen Wägevorrichtungen dazu aus⸗ 
reihen, nachlommen. Geftatten bie Wägevorrichtungen der Eifenbahn eine 
Berwiegung von Wagenladungsgütern auf dem Bahnhofe nicht, fo bleibt 


. dem Empfänger überlaffen, die Verwiegung da, wo derartige Wägevorrichtungen 


am nädjiten zur Verfügung: ftehen, in Gegenwart eines von ber Eifenbahn 
zu beftellenden Bevollmächtigten vornehmen zu lafien. Ergibt die Nadı: 
mwägung fein von der Eifenbahn zu vertretendes Mindergewicht, fo hat ber 
Empfänger bie dur die Verwiegung enttandenen Koſten oder bie tarif- 
mäßigen Gebühren, ſowie die Entichädigung für den etwa beflellten Bevoll: 
mädjtigten zu tragen. Dagegen hat bie Eiſenbahn, falls ein von ihr zu 
vertretendes und nicht bereit8 anerfanntes Mindergewicht feitgeftellt wird, 
dem Empfänger die ihm durch die Nachwägung verurfachten Koften zu 
erftatten. 

gl. BR. 1874, 8. 59, Abſ. 4-9, 10 (1. Cap), 11—14, 9. 61, bj. 2 und 8. 

3u (1): 8.9.3. 22. Mai 1885, 3.17.0683, Befr. De- 
fiellung der Fahnaviſt dur die Poll. In Folge einer mit 
den in ber Anlage 1 genannten Eiſenbahn- uud Dampficiffahrts- 
verwaltungen getroffenen Bereinbarung wird die Veftellung a) ber 
Bezugsſcheinaviſi und Dispofitiondnoten, b) der Aviſi über ein- 
gegangene Nachnahmen und der Avifi über Plus- und Minusmangel 
an Adreſſaten +) in den, den Bahnftationen, beziehungsweiſe Ugentien 
uächtgelegenen Poftorten und in Orten ber dazu gehörigen Land» 
briefträger-Rayons vom 1. Juli 1885 angefangen durch die Poſt 
beforgt werben, und zwar hat die Aufgabe und Beſtellung ber 
unter a) genannten Aviſi ꝛc. gegen Empfangöbeftätigung, die Auf 
gabe und Bejtellung ber unter b) angeführten Aviſi Dagegen unter 
den für gewöhnliche Briefpoftiendungen vorgeichriebenen Modalitäten 
zu gefchehen. — Alle Aviſi und Noten find in offenem Buftanbe, jedoch 
zuſammengelegt, adreſſirt und mit einer 3 fr. Briefmarke frankirt 
aufzugeben. Eine Recommanbationsgebühr kommt nicht in An— 
wendung. 

Der Vorgang rüdfichtlih der unter a) erwähnten Aviſi und 
Noten ift nachſtehender: 

1. Das Bahnerpebit (Ugentie) übergibt die Bezugsſcheinaviſi 
und Tispofittonsnoten dem Poftamte, mit einer in duplo hand» 
ſchriftlich auegefertigten Confignation nad Anlage 2. Die Aus- 
füllung der 2., 3. und 4. Rubrik der Confignation ift Sache bes 
Bahnerpedites (Ugentie); die Rubrik 1 füllt das Poſtamt aus, in- 
dem es bezüglich jeder neuen Eonfignation mit Nummer 1 beginnt. — 
Das eine mit ber poftamtlichen Beftätigung verjehene Pare ber 


+) Bel. 8.61 (4) und 8. 62 (4) auf Eeite 145 und 159. 
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Confignation erhält dad Bahnexpedit (Agentie) zurüd, während das 
2. Bare vom Poftamte zurüdbehalten wird. — In folhen Stationen, 
in welchen dad Poſtamt nicht im Bahnhofe ſelbſt oder in beffen 
unmittelbarer Nähe fich befindet, haben die mit der Poftübergabe bei 
den Bahnzügen betrauten Poftorgane der ftabilen Poftämter auch 
die Bezugsicheinavifi und Diepofitionsnoten am Bahnhofe in ber 
obigen Weile gegen Beftätigung zu übernehmen; doch muß dies fo 
geihehen, daß weder ber Abgang der Poſt vom Bahnhofe verzögert, 
noch die Poftiendungen ber Gefahr einer Entwenbung ausgeſetzt 
werben. 

2. Hat das übernehmende Roftamt die Bezugsſcheinaviſi und 
Dispofitiondnoten felbft zu beftellen, unb befindet fich daſelbſt nur 
ein Briefträger, fo werden biefe Documente fammt Confignation 
dem Briefträger übergeben, welcher fich die weitere Ausfolgung an 
die Parteien von diefen in ber legten Rubrik ber Confignation unter 
Datumangabe beftätigen läßt. — Wird aber die Beftellung durch 
zwei ober mehrere Briefträger vollzogen, fo ift in ber lebten 
Aubrit der Eonfignation die Zuweifung an die einzelnen Briefträger 
erfichtfich zu machen; die Bezugsicheinavifi und Dispofitionsnoten 
find dann in ein nach Anlage 3 (D. S. Nr. 151) für jeden Brief- 
träger anzulegendes Büchel einzufchreiben und Haben hierin die 
Parteien unter Ausfülung der legten Rubrif die Empfangsbeftäti- 
gung zu leiften. — Dort, wo täglich eine mehrmalige Zuftellung 
der Briefpoftfendungen ftattfindet, ift auch die Beftellung der Bahn- 
aviſi zc. gleichzeitig zu vollziehen. 

3. Erfolgt die Aufgabe bei einem Bahnhofpoſtamte ohne Beitell- 
dienft und ift dieſer Dienft bei einem gleichnamigen Localpoftamte 
eoncentrirt (wie 3. B. in Pilfen), fo Hat das Bahnhofpoſiamt die 
Bezugsicheinavifi und Dispofitiondnoten ſammt der Confignation mit 
nãchſter Gelegenheit an das Localpoftamt zu leiten, und zwar ber- 
art, daß im Correipondenzblatte die Eintragung in ber beifpield« 
weilen Form: „Conf. mit 34 Aoifi Ir. Jof.-Bahn“ gemacht wird. — 
Das Localpoftamt verfährt ſodann gemäß dem Punkt 2. 

4. Erfolgt die Aufgabe bei einem Bahnhofpoftamte mit Veftell- 
bienft und ift mit biejen Dienft auch ein gleichnamige Localpoftamt 
betraut (wie 3. B. in Czernowitz und Lemberg), dann hat das 
Bahnhofpoftamt die Zumweifung der durch die eigenen Briefträger 
zu beitellenden Bezugsicheinavifi und Dispofitionsnoten in der legten 
Rubrit der Confignation zu vermerken, die übrigen Bezugäfchein- 
avift und Dispofitionsnoten hingegen ſammt der Confignation mit 
nächfter Gelegenheit an das Localpoftamt zu leiten, und zwar ber- 
art, daß im Gorreipondenzblatte ber diesbezügliche Eintrag in ber 
beifpieläweifen Form: „Eonf. mit 40 Woifi Lbg.-Ezernowig-Bahn“ 
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gemacht wird. — Das Localpoſtamt trägt die eingelangten Aviſi 2c. 
ſogleich in die Briefträgerbüchel ein. 

5. Erfolgt die Aufgabe bei einem Bahnhofpoftante mit ober 
ohne Beſtelldienſt und find 3 mei oder noch mehr gleichnamige Local- 
Voftämter mit dem ®Beitelldienft betraut (mie 3. B. in Wien un) 
Prag), jo hat das Bahnerpedit die Bezugſcheinaviſi und Dispofitions- 
noten nach Beſtellrayons (3. B. Leopoldftadt, Weißgärber, Landftraße, 
Wieden x. in Wien, Kleinſeite, Neuftadt 2c. in Prag) in geſonderte 
Eonfignationen aufzunehmen. — Die Abfartirung vom Bahnhofpoft- 
amte geſchieht derart, daß im Gorreipondenzblatte der Vermerk in 
der beiſpielsweiſen Form: „Conſ. mit 80 Aviſi Weitbahn für 
Leopoldſtadt· gemacht wird. — Das beitellende Localpoftamt trägt 
die eingelangten Aviſi ꝛc. fogleih in die Briefträgerbücel ein. — 
Bei Sehlinftradirungen einzelner Bezugsſcheinaviſi und Diepofitiond- 
noten find diefe Do:umente mit dem Namen des Adrefiaten, der Ber 
zeichnung als Aviſo 2c. und mit dem Namen ber betreffenden Bahn 
in das abgehende Correſpondenzblatt einzutragen, und zivar in ber 
beifpielsweijen Sorm: „Müller, Aviſo Staats-Eif. Gef.“ 

6. Die Beitellung der Bezugsicheinavifi und Dispoſitionsnoten 
fann, wenn der Adreſſat nicht in feiner Wohnung (Geichäftälocat) 
angetroffen wird, auch an feine Geſchäftsorgane, an feine erwachſenen 
Familienmitgfieber, an Angehörige ober Dienftleute feines Haus» 
ſtandes ober an andere von ihm bezeichnete Berfonen, 3. ®. Wohnungs- 
geber, Haußbeforger, geichehen. Derlei Perſonen haten den Empfang 
in ber Form: „MN. für..... (Abrefiat)“ zu beftätigen. 

7. Ale unter a) und b) genannten Aviſi und Noten unler- 
liegen ſowohl im Ortsbeſtellbezirle nicht ärarifcher Poſtämter als 
auch in den Landbriefträgerrayons der Beftellgebühr ton 1 fr. per 
Städ, welche vom Adreſſaten zu entrichten ift. 

8. Auskünfte über gegen Bejtätigung aufgegebene Bezugsfchein- 
avifi und Dispofitionsnoten find den Bahnerpcditen (Ugentien) un« 
entgeltlich zu ertheilen. Im Verluſtfalle eines Aviſo 2c. hat das 
betreffende Bahnerpebit (Agentie) ein Dupficat dem Poftamte zur 
Beftellung zu übergeben. 

9. Auf Avifi und Dispofitionsnoten, welche durch andere als 
die den Bahnftationen (Ugentien) nächit gelegenen Poftämter felbft 
zu beftellen find oder nicht nach Vororten Wiens oder Prags lauten, 
haben die vorftehenden Beftimmungen feine Anwendung. Für berlei 
Avifi zc. ift nad) wie vor die gewöhnliche Brieftaxe und eventuell 
Necommanbationagebühr einzubeben, beziehungeweiſe in Marken durch 
die Bahnerpedite zc. zu entrichten. — Avifi an Perfonen, welche im 
Bahnhofe wohnen, werden durch VBahnorgane beitellt. 
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10. Die k. k. Poſt- und Telegraphendirectionen haben mit ben 
betreffenden Bahn-, beziehungsweile Schiffahrtödirectionen ſich rüd« 
fichtlich ber zweckmãßigen Aufgabezeiten, der Bejtellbezivt3-Abgrenzungen 
(Wien, Prag) und fonjtiger einichlägiger Belange zu verjtändigen 
und ſtrenge darüber zu wachen, daß jeitens der betreffenden Poft-- 
ämter ſtets ein angemeffener Vorrath von 3 fr.-Marten gehalten 
werde, und die Beftellung der Bahnavifi zc. thunlichſt ſchnell und 
ſicher erfolge. Jede Orbnungsmwidrigfeit ift mit einer angemefjenen 
Geldftrafe zu ahnden. — Wegen Beitellung der Briefträgerbüchel 
(Bunlt 2) hafen die Poft- und ZTelegraphenbirectionen fogleih das 
Weitere zu veranlafen und die Betheilung ber bezüglichen Poft- 
ämter nad) Maßgabe des wirklichen Bedarfes zu verfügen. Die 
Beiftellung ber Drudiorte zu der Confignation (Punkt 1) liegt den 
Verwaltungen der Bahnen zc. ob. — Es verfteht ſich von ſelbſt, daß 
für die Bahn⸗, beziehungsweife Schiffahrtöverwaltungen die Zu— 
ftellung ber Avifi zc. per Poſt überhaupt nicht für alle Fälle obligat 
fein fol, daß alfo den Parteien der Vorbehalt der Nichtavifirung 
ihrer Eendungen im, Sinne des 8. 59, P. 1, Abf. 2 des B. R. (1874) 
auch fernerhin gejtattet bleibt, und daß es andererſeits auch den 
Bahnen zc. frei jteht, in jemen Fällen, in welchen fie es im 
Intereffe de3 Bahndienftes oder der Parteien für nöthig erachten, 
die biäherige Zuſtellungsweiſe keizubehalten, beziehungsweiſe in 
einzelnen Stationen die Aviſirung in anderer Weife als dur die 
Poſt beforgen zu laffen. a 

” 1. 
Andweis über die dem Uchereinfommen egetreieuen Eifenbapn- und a 
fGifffahrtögefetif@aften. +) 


1. teßraber Gifenbai en I 
ausf 5 priv. ME En Ön, m aA Pa ſich um 


6. bie A t. ‚ pri. Eifenbahn Wien: fe 7._die Erfte ungen) — 
"Er Ludwig-Bahn; 9. k ausfchl. 
priv. Fr Ferdinande: und "Mähnig-Schlefiihe ehe ’10.die lt. priv. 
yaldau: ;Dberberger Bahn rüdjichtlich ihrer öfterreihifchen Strede; 11. die 
Neff iensehngecönt Kai er er ie —— 
af enl el er öfterreic en en uglei 
—— m Gemmip: :Nowofieliga; 13. die mährifcyfe fitde Central» 
Bahn, 14. er t. priv. diterreichiiche Norbmeitbahn und —E 
Verbindungsbahn (begüglic der Station Wien vom 1. Aı ft 1885 an); 
15. die priv. öfterreichiic-ungarifche Stantzeifenbahngefellihaft; 16. bie ET. 
priv. bohmiſche Meftbahn, jedoch nur infoweit, als es ſich um Aoifi firungen 
banbelt, weiche ſchon dermalen mit der Poft erfolgen; 17. die Erſte E. f. priv. 
Donan Damprfchftaetsgefel ſchaft. 
5 Seither fi find beigetreten im Jahre 1886: die Neue Wiener Tranımar- 


eiellfchaft ctiengefellichaft der Wiener Localbahnen); 1889: bie Mühlfreit: 
Bahn — —— ———— 1892: die Sidbahngefellihaft. 
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Souſignation Anlage 2. 
— 18... um ..Ube sam, von ber Eiſenbahn-⸗ 
bei dem E.f Poftamte in.........- recommandirt 





aufgegebenen Bezugoſcheinaviſi und Tispofitionsnoten. 


| Infiradirung, eventuell Zu | 

Befimmungdort, veipectie | tpeifung an bie Beiefteäger, | 
Moimungsbegeichnung | eventuell Gmpfangedatum und 
Befätigung des Woreifaten | 


Anlage 3. 


Smpfangsbenätigung 


I atım _Unterfärift dee 
Datum | Adreflten 





Behebung von Unzukömmlichkeiten bei Beitel- 
zung ber Aviſi dur die Poſt. H. M. €. 4. Jän. 1886, 
3. 43.569 ex 1885. Nach Beginn der Wirkjamfeit der Verordnung 
vom 22. Mat 1885, 3. 17.063, mit welcher die Beitellung der 
Bahnaviſi durch die Poft gejtattet worden iſt, find fomohl von 
H. u. ©. K., ald auch von fonjtigen kaufmänniſchen Corporationen, 
ſowie von einer großen Anzahl Privatperfonen, und zwar ind» 
befondere aus Wien, ferner aus Böhmen, Mähren und Schlefien 
Petitionen eingelangt, in melden unter Hinweifung auf mannigjache 
Unzufömmlichkeiten, jo namentlich auf bedeutende Verzögerungen in 
der Beſtellung der Aviſi, die fich bei Durchführung der erwähnten 
Verordnung angeblich Herausftellten, um deren Aufhebung, beziehungs⸗ 
weiſe um die allgemeine Beibehaltung der früheren Art der Aviſirung 
gebeten worden ift. — Die im Wege der betreffenden Poft- und Tele- 
graphen-Directionen gepflogenen Erhebungen haben nun zu dem Er- 
gebnifje geführt, daß zwar dermalen fein Anlaß vorhanden ijt, den 
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erwähnten Petitionen Folge zu geben, daß aber thatſächlich in ein- 
zelnen Orten, beziehungsweife Fällen mannigfade Unzufömmlichkeiten 
zu Tage getreten find, die eine Abhilfe erheifchten, in welcher 
Richtung auch, infoweit die Poftverwaltung in Frage kommt, die 
erforderlichen Maßnahmen von den betreffenden Poſt- und Tele 
graphenbirectionen zum Theile im Einvernehmen mit den betreffen 
den Bahnftationsorganen eingeleitet worden find. — In diefer Be- 
ziehung fann auf die mannigfachen Vorkehrungen hingewieſen werden, 
welde in Wien, Brünn, Olmüg, Bivittau, Bielig-Biala u. ſ. w. 
zum Behufe der Beichleunigung in der Buftellung der Bahnavifi 
durch die Poft getroffen worden find. — Nichtödeftoweniger Tann 
nicht in Abrebe geftellt werden, daß hiermit wohl faum Alles ge 
ſchehen fein dürfte, was möglich ift, um begründeten Klagen der 
Parteien vorzubeugen, zumal das Auskunftsmiitel, ſich die Zuſtellung 
der Bahnavifi im Sinne des 8.59 des B. R. (1874) ein für 
allemal zu verbieten und ſich die Selbjtabholung ober die Abholung 
durch einen Bevollmächtigten vorzubehalten, in größeren Stäbten 
mit Bahnhöfen felbft für die bedeutendften Firmen mit mannigjachen 
Unguträglichfeiten verbunden und in Heineren Orten auch nur für 
ſolche Kaufleute ausführbar fein dürfte, Die wenigſtens einen der- 
artigen Geichäftskreis haben, daß fie mit einem Spediteur in ftän- 
diger Geichäftsverbindung ftehen. — Werner ift der Fall nicht aus- 
geſchloſſen und auch thatfächlich eingetreten, daß in einzelnen Orten 
nad der Lage der Ankunft der Büge und der Poftbotengänge eine 
Zerftändigung der Parteien zu einer für ben Gefchäftsverkehr pafjen- 
den Beit bei Beftellung der Bahnavifi durch die Pot überhaupt 
nicht zu erzielen ift. — Die Verwaltung wird fohin eingeladen, bei 
Regelung ber Avifirung den zu Tage tretenden berechtigten Bebürf- 
niffen des verfehrtreibenden Publicums nad) wie vor für jede ein- 
zelne Station die eingehendite Aufmerkſamkeit zuzuwenden. — Als 
allgemeine Directive kann für die Beitellung ber Aoifi durch bie 
Poſt allerdings nur angedeutet werben, daß dieſelben bahnjeitig, fo 
ſchnell als nur möglich, nad Einlangen der betreffenden Sendungen, 
ſelbſt ohne Rüdficht auf die üblichen Amtsftunden auszufertigen und 
daß die Abgabszeiten im Einvernehmen mit ben betheiligten Poſt⸗ 
ämtern derart zu vereinbaren fein werben, damit die Abgabe der 
Aviſi an das Poſtamt mit einem möglichit kurzen Intervalle in 
unmittelbarem Anſchluſſe an die beftehenden Briefträgergänge erfolge, 
wobei Hinfichtlich der in den Abend- und Nachtitunden eingelangten 
Sendungen insbejondere auf bie Benügung be3 erften Votenganges, 
welcher die Frühpoſt zu beftellen Hat, Bedacht zu nehmen ift. — 
Die Detail der Durchführung dagegen werben nicht nad einer 
einheitlichen Schablone zu regeln fein, fondern fi) an bie in jeber 
Station vorhandenen, an ſich äußerjt verſchiedenen Localverhältniſſe 
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anzufchmiegen haben. — Die Verwaltung wird insbejondere nod) 
aufgeforbert, infoferne eine ähnliche Maßnahme noch nicht verfügt 
fein follte, wie dies feitens ber k. f. Generaldirection ber öſterr. 
Staat3bahnen mit Eirculare v. 21. Nov. 1885, ſowie feitens der 
öfterr. Nordweſtbahn bereits gejchehen ift, entfprechende Unorbnungen 
über den Beginn ber Entladefriiten für Wagenladungen, beziehungsweife 
über die davon abhängige Berechnung der Wagenverzögerungsgebühren 
zu treffen, indem eine Berechnung der Entfadefrift, von dem Beitpunfte 
der Uebergabe der Avifi an die Poſt angefangen, ganz unbillig wäre. +) 
Bon dem zum Behufe der Beichleunigung der Anifirung getroffenen 
Berfügungen wurden bie betreffenden 9. v6, welche Beſchwerden über 
die Beitellung der Bahnavifi durd die Poſt an das H. M. gerichtet hatten, 
oder aus beren Bebieten derlei Beſchwerden ftammten, mit dem Beifügen 
verftändigt, daß die Anrechnung der Gebühr von 3 fr. für das Poſtporto 
zu Laſten ber Parteien, für Parteien. die nur vereinzelte Sendungen 
empfangen, wohl faum in Betracht kommen kann, während diejenigen Ver⸗ 
fonen, welche regelmäßig eine größere Anzahl Sendungen erhalten, in der 
Lage find, auf Grund BR fih die Serbhaktefung der Avbiſi oder 
Einen de, FSB 
brauch gemacht — iſt (C. 8. 1886, Wr. 8, S. 184). 
eſtellung der für Militär und Civilbehörden 
beftimmten Bahnavifi. H. M. €. 24. Yan. 1886, 3. 44.882 
ex 1885. In Erledigung der Namens fänmtlicher Bahnvertwaltungen 
überreichten Eingabe... ... wird dem Verwaltungsrathe eröffnet, 
daß die an die k. k. Militär und Civilbehörden zu richtenden Bahn⸗ 
avifi über fir dieſelben eingelangte Sendungen ſich nicht unter bie 
im Art. II des Geſetzes vom 2. Oct. 1865, R. G. B. Nr. 108, über 
die gebührenfreie Benügung der k. k. Boftanftalt aufgeführten, von 
der Vortogebühr befreiten Correipondenzen fubjumiren laffen, daher 
den fraglichen Aviſi eine Befreiung von ber Portogebühr nicht zu⸗ 
erfannt werden kann, abgejehen davon, daß zufolge Art. IV des 
bezogenen Geſetzes die Portofreiheit auf die Benützung der Stabt- 
poftanftalten überhaupt feine Anwendung findet. — Rüdfichtlid der 
Aviſi für die Ef. Truppen und Heeredanftalten wird der Ber- 
maltungsrath übrigens auf den an jämmtliche Bahnverwaltungen ge» 
richteten Erlaß des Fu. f. Reichskriegsminiſteriums vom 22. Sept. 1885, 
A. 11, Nr. 3784, hingewieſen, mit weldem die Bahnverwaltungen 
erſucht worden find, die Aviſi 2c. den Truppen- und Heeresanftalten 
in ber früheren birecten nnd für das Mifitärärar koſtenloſen Weiſe 
zuftellen zu laſſen. — Hiervon werben die übrigen Bahnverwaltungen 
durch Abdrud dieſes Exlafjes im C. B. in die Kenntniß gefeßt. 
Dies gilt auch für Aviſi der f. k. Staatsbahnen an Behörden. 
9 n% 2132 ſ den 


+) Vol. hierüber die Anmerkung zu 8.69 (2) auf ©. 196. 
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Raſche, eventuell telephoniſche Aviſirung ber 
Empfänger von der Ankunft der für ſie beſtimmten 
Güterſendungen. H. M. €. 15. Juni 1891, 3. 24.491. In 
der Sigung des Staatzeifenbahnrathes vom 22. April 1891 wurde 
der Wunfch ausgejprochen, daß die Benachrichtigung (Aoifirung) ber 
Empfänger von der erfolgten Ankunft der für fie beitimmten Güter— 
jendungen in der Beitimmungsjtation, ohne allen Verzug und fo 
ſchnell als möglich, eventuell auf telephonifchen Wege, durchgeführt 
werde. — Die Verwaltung wird demnach aufgefordert, ber ge— 
gebenen Anregung bie eingehendfte Aufmerkſamkeit zuzumenden und, 
wo e3 fich als erforberfich herausftellen jollte, in diefem Sinne die 
entiprechenden Anordnungen zu treffen. — Hinfichtlich der eventuellen 
Einführung der telephoniſchen Avifirung wird noch bemerkt, daß 
laut der im 5.4. 8.8. Nr. 84 ex 1889 (©. 1362) veröffentlichten 
Kundmadung in den Stationen Wien, Linz, Salzburg, Trieft, Prag 
und Bilfen ber f. f. öjterr. Staatsbahnen jeit 1. Auguſt 1889 jene 
Parteien, deren Geichäftslocale mit den in dieſen Städten be— 
itehenben Telephonnegen verbunden find, nac) erfolgter Abgabe einer 
Zuftimmungserflärung zu den einfchlägigen Bebingungen von ber 
Ankunft der für fie bejtinmten Eil- und Frachtgüter auf telephonifchem 
Wege benachrichtigt werben. — Ueber die eventuelle Einrichtung einer 
terartigen telephonifchen Aviſirung ijt abgejondert Bericht zu er- 
ftatten. 

Die oberwähnte Kundmachung der f. f. Generaldirection ber öfter 
reichiſchen Etantöbahnen vom 16. Juli 1889, betrefiend die Anifirung 
durch das Telephon, lautet: In den Stationen Wien (Meftbahnhof), Wien 
(Kaifer Franz Jofel:Bahn), Linz, Salzburg, Trieit, Prag und Pilſen können 
ab 1. Auguit 1889 jene Parteien, welche mit den Stadt:Telephonnegen in 
Verbindung itehen, von der Ankunft ihrer Eil: und Frachtgüter auf tele 
phoniſchem Wege ariſirt werden. Tie Venügung ber Selephons ber 
f. £. öiterr. Staatsbahnen zu dem bezeichneten Zwecke erfolgt nach vor 
beriger Abgabe einer Zuftimmungserflärung zu den diesfälligen Bedingungen 
und gegen Abgabe einer Anmeldung feitens der Parteien, innerhalb der 
vorgeichriebenen Amtsitunden der Cilgut: und irachten:Erpedite der 
t. f. öfterreihiichen Staatsbahnen. — Auf Grund der telephoniichen Ber 
nachrichtigung haben die Parteien die Drudjorte und das Telephonavijo aus 
äufüllen, welde bei den genannten Stationen zum Preife von 3 fl. per 
100 Stüd erhältlich find. Das ausgefüllte und unterfertigte Avifo gilt als 
gesugabeleg, gegen deſſen Einziehung die Auslöfung der Frachtbriefe und 
die Ausfolgung der Sendungen ftattfindet. — Diejenigen Firmen, melde 
von biefer Einführung Gebraudy maden wollen, werben erſucht, dies fi ift- 
lich dem betreftenden f. £. Bahnbetriebsamte bekannt zu geben, worauf ihnen 
ſeilens biefer Dienitesitelle die ——— Vorſchriften mitgetheilt und die 
ni s ‚informationen über die Durchführung der telephonifchen Aoifirung 

D. &. 9. 28. December 1852, 3. 7659. Aus der unterlaffenen 
tedhtzeitigen Avifirung wird die Bahn für ben eingetretenen Untergang bes 
Frachtgutes nur dann haftbar, wenn erwiefen wird, daß der Schaben im 

Bufcman, Betriebsreglement. 13 
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Belt —5* — ee m ker _ — Aoifrung 
des tgutes iſt eine folche ohne unnöthigen Auf u derjtel 
D. 2. 6. Wien 22, Novem! 188, 18.530. ©; Die Eiſenbahn 
haftet dem Verſender für die ante jene Ari A des Frachtgutes vor 
Abgabe desjelben an das  Sallamt 
D.2. 6. Bien 11. Yuli 1866, 3. 12.282. Die Eiſenbahn ift nicht 
tet, die fir eine Partei einlangenden Frachtſtüde dem ihr von biefer 
namka — gpmadten De Bevollmãchtigten zu avifiren. 
9. Rovember 1871, 3. 16.089. Der unterfertigte 
Aoifofchein liefert feinen Beweis über bie Ausfolgung des Frachtgutes an 
den Adreſſaten 
. 6. 13. September 1872, 3. 4388. Der dem geordneten Ge: 
fehäftegange” einer Bahn zuroiberlaufende Verzug in der oifirung en 
Frachtgutes begründet für fich allein noch nicht die in Art. 427 
erwähnte böse gern Sweife". 
©.8.6. Bien 19. Inu 1880, Seiebenesonfi ft ber 
Eiſenbahn ee verätete aoirung eines —* tes, She die Adreſſe bes 
tbriefe3 zwar ungenau ift, der Adreſſat aber ein prototollirter Kauf: 
mann üt und bereits vorher —— Seacptfenbun en gmpiangen bat. 
ifenb.-@: ‚Hienägerigt 2 1. December 1891. Cine Bahn, welche 
das Avifo für ein Frachtgut durch die Roft hellen läßt, ift nicht ver- 
pflichtet, zu prüfen, ob es dem richtigen Adreflaten zugelommen ift. 
Zuftellung der auf den Wiener Bahnhöfen angelangten 
Eilgüter ohne vorhergegangene Avifirung. Die Vermaltu en 
der Kaiſer Serbinands-torkbahn, priv. öiterr.:ı zungen: Staat$-Eifenbahn- 
— Südbahn:Gefellichaft, Kaiſerin Clijabeth: , Raifer 5 Sun si 
und öiterr. Jtorbweitbahn beforgen laut einer Kunduiachnug vom 31. Marz 
18 J (€. 8. Nr. 42, 6. 301) auf Grund des ihnen laut $.59 des B. R. 
(1874) zuftehenden Rechtes die Zuſtreifung der aul ven Bahnhöfen in 
Wien angelangten Eilgüter ohne vorhergegai vifirung, gegen Ein: 
bebung der feitgefegten, auf den bezüglichen Sahne, fen in den Erpebitiond: 
localen affihirten Zaren. — Die Zuitreifung erfolgt jedoch in dev Regel 
nur rüdjichtlih ber innerhalb der (alten) Bezirke der Stadt Wien abzu⸗ 
liefernden en Cilgiter ; außerhalb derfelben findet eine Zuitellung nur nach den 
in ben betreftenden Tarifen eigens bezeichneten Vororten ftatt. — Don ber 
Zuftellung An jene Cilgüter ausgenommen: 1. welche mit Frachtbriefen 
anlangen, in denen der Aufgeber die Klauſel eh bat, daß die Sen: 
dung nicht zuzuftellen, fondern zu aviſiren ift; 2. welche am ſolche Parteien 
breit find, die bei den cimelnen Wiener "Eifguterpediten das fi iftliche 
Verlangen geftelit haben, daß die für fie neo Eitgutfenbungen im 
Allgemeinen nicht zuzuftellen, fonbern zu avifiren find; ferner 3. de chen 





und voluminöfe Gegenitäube, jowie leere Säde; 4. Eilgüter, vor bem 
Bezuge einer zollämtlichen Behandlung unterliegen; 5. Eilgutiendus 
weiche mit Schlöjlern verfperrt und einer —— 
handlung unterzogen werben follen; 6. Eilgüter, weiche mi Hadnahmen 
in böberen Beträgen als 10 fl. Beiftet find, foferne A fpecielle Al 
machungen mit ben Adteſſaten beftchen; Lebensmittel, wie Milch, Bier u 
welde als Cilgut regelmäßig für — Areffaten anlangen und 
von benfelben aud ohne von Aoifirung täglid) abgeholt 
Die von den Bahnanftalten beitellten Rolfubrunternefmmer haben die Ber- 
pflichtung, die Zuftreifungstarife bei fid) zu führen, und diefelben über Ber- 
langen den Barteien vorzugeigen. Allfällige Beſchwerden hinfichtlich der Eilgut» 
yufteifung find bei den Worftänden ber betreffenden Bahnhöfe, eventuell 
bei der bezüglichen Verwaltung einzubringen. 
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gufteltungber aufden BahnhöfenderKaiſerin Eliſabeth— 
und Kaiſer Franz Joſef-Bahn in Wienanlangenden Frachi— 
güter. Vom 15. April 1835 angefangen werben ferner laut Kundmachung 

f. f. Generaldirection ber ölterr. Staatsbahnen vom 31. März 1885 
(€. B. Wr. 37, S. 655) aud) die auf den Bahnhöfen der Kaiferin Elifabeth- 
und Kaijer Franz Joſef Bahn in Wien anlangenden Frachtgüter dem 
Adrefjaten ohne vorherige Aviſirung zugeftellt. 

Zu (7): 0.6. 9.11. Febr. 1868, 3.48. Die Eiſenbahn ift ber 
zechtigt, das dem Abreffaten auifirte Frachtgut demjenigen auszufolgen, welcher 
den vom Adrejiaten unterfertigten Avijo- und Bezugsichein überbringt. 

D.2.@. Wien 6. Det. 1870, 3.16.2838. Der Adreſſat kann 
qm Gegenbeweife gegen ben von ihm Beitätigten Empfang ber zu einer 

sendung grrroen drachtitüde zugelafien werden. 

2.6. 9. 9. Mai 1871, 3. 14.836/15.504. Der Eiſenbahn⸗ 
avifo- und Bezugsichein kann nicht zu den Urkunden gerechnet werden, durch 
deren llebergabe das Tispolitionsrecht und damit nad S. 427 a. b G. B. 
aud das Eigenthum der dem Stäufer überjendeten Waaren an den Lebteren 
übergeht. — Der Adrejiat ermirbt das Eigenthum des Frachtgutes erit 
durch Uebernahme des Frachtbriefes. 

D. G. 9. 12. März 1874, 3. 2201. Der Beſitz des Fracht⸗ 
briefes oder bahnämtlihen Avifo: und Bezugsicheines Iegitimirt nur zur 
Entgegennahme de3 Frachtgutes gegenüber der Eiienbahn, begrünbet aber 
nicht die Vermuthung, dab bie dieje Behelfe innehabende Partei die ver: 
frachteten Waaren eigenthümlich erworben habe. 

0.6.8. 8. Juni 1875, 3. 9975. Eine lage wegen Abganges 
an einem Fradtgute iſt auch nach erfolgter anftanbslojer Uebernahme bes 
Letzteren zuläflig, woferne der Empfänger beweist, daß er ſich bei Beſtätigung 
de3 Empfanges des ganzen Frachigutes in einem unverſchuldeten Irrthume 
befunden habe. 









8.9. 5. 68.7) 
Friſten für die Abnahme der nicht zugerollten Güter. 


(1) Die tarifmäßig durch die Eifenbahn auszuladenden Güter find 
binnen der im Tarif feitzuftellenden Iagerzinsfreien Zeit, welche nicht weniger 
als %4 Stunden nad) Abjendung, beziehungsmeife Empfang (vgl. $. 63, 
Abſ. 1 in Verbindung mit 9.63, Abf. 4) der Benachrichtigung betragen 
darf; während ber vorgejchriebenen Geſchäftsſtunden abzunehmen. 

* (2) Die Friften, binnen welder die von dem Empfänger abzus 
ladenden Güter durch denjelben auszuladen und abzuholen find, werden 
durch die beionderen Vorichriften jeder Verwaltung feitgefeßt und find, 
fofern fie für Deren ganzes Gebiet gleihmäßig erlaſſen werben, durch den 
Tarif, anderenfalls auf jeder Station durch Aushang an den Abfertigungs- 
ſtellen, ſowie durch Belanntmadhung in einem Localblatte zur öffentlichen 
Kenntniß zu bringen. Erfolgt die Benachrichtigung über die Ankunft bes 
Gutes durch die Poſt, fo beginnen biefe Friſten früheftens drei Stunden 
nad) der Aufgabe des Benachrichtigungsichreibens zur Poſt. 

+) 2gl. Uebereinf. Art. 19 (S. 180). 
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(3) Für bahnlagernd geitellte, ſowie für ſolche Guter, deren Empfänger 
ſich die Beuachrichtigung ſchriftlich verbeten haben, beginnt der Lauf der im 
Abjag 1 umd 2 erwähnten Friſten mit Ankunft des Gutes. 

= (4) Sonn: und eittage werden nicht mitgerechnet. Der Lauf der 
Entladefriften (Abi. 2) ruht fiir die Tauer der zoll: oder ſteueramtlichen 
Abfertigung, fofern dieſe nicht durch den Abiender oder den Empfänger 
verzögert wird. Seitens der lehteren iſt die Tauer der Abfertigung nach⸗ 
zuweiſen. 

* (5) Mer das Gut nicht innerhalb der in dieſem Paragraphen er⸗ 
mähnten Friſten abnimmt, hat ein in den Tarifen feitzufeendes Lagergeld 
oder Wagenitandgeld zu bezahlen. Auch iſt die Eiſenbahn beredjtigt, die 
Ausladung der tarifmäßig vom Empfänger auszuladenden Güter auf deifen 
Gefahr und Koiten zu bejorgen. 

(6) Dagegen iſt die Eifenbahn zum Erſahe der nachgewieſenen Koſten 
der zwar rechtzeitig, abet vergeblich verfuchten Abholung eines Gutes in dem 
‚alle verpflichtet, wern das Gut auf Benachrichtigung des Empfängers von 
der Ankunft nicht fpätejtens innerhalb einer Stunde nach dem Eintreffen 
des Abholers zur Entladung oder Abgabe bereitgeitellt it. 

* (7) Wenn ber geregelte Verkehr durch große Büteranhäufungen 
gefährdet wird, fo iſt die Eijenbahn zur Erhöhung der Lagergelder ‚und der 
Wagenitandgelder und, wenn dieſe Maßregel nicht ausreichen jollte, auch 
zur Verkürzung ber Ladefriiten und zur Beſchränkung der lagerzinzfreien 
Zeit für die Dauer der Anhäufung der Güter, und zwar alles dieſes unter 
Beachtung ber für die Feftfeßung von Zufchlagslieferfriiten int $. 63, Abſatz 3, 
Ziffer 2 gegebenen Vorſchriften berechtigt. 

Tal. B. R. 1874, 8.59, Mi. 10, 3.1-8, 8.00, 3.36. 

Zu (2): Beginn der Entladefriiten bei Benachrichtigung 
durd die Poit. Hierfür haben mehrere Bahnen den Parteien günftigere, 
als die im Schlußiage des Abi. 2 feitgefehten Modalitäten zugeltanden. 
— Mit dem $.M. €. 4. Jänner 1886, 3. 43.569 ex 85 [abgedrudt auf 
©. 190 zu $. 68 (1)] wurden nämlich die Bahnen aufgefordert, inioferne eine 
ähnliche Maßnahme noch nicht verfügt fein follte, wie dies jeitens ber 
Generaldirection der öfterr. Staatsbahnen mit Circulare v. 21. Nov. 18%5, 
fowie ſeitens der öjterr. Nordweitbahn bereits geſchehen it, entiprechende 
Anordnungen über den Beginn der Entladefriiten für Wagenladungen, 
bezw. über bie davon abhängige Berechnung der Wagenverzögerungds 
gebühren zu treffen, indem eine Berechnung der Gntladefrüt von dem Beit- 
punfte der Uebergabe der Aviji an die Poit angefangen, ganz unbillig wäre. 
Die t. &. Generaldirection der öjterr. Staatsbahnen hatte 
verfügt, daß, wenn die Aoifi Vormittags der f. f. Poſt übergeben werden, 
die Entladefriſt um 1 Uhr Nachm. und wenn die Avifirung Nachmittags 
geichieht, dieſe Friſt am nachſten Tage um 7 Uhr früh zu beginnen hat. 
— Ferner hatte die Öjterr. Nordmeitbahn die Veranlaflung getroffen, 
daß, falls die Avifi vor 12 Uhr Mittags der Poſt übergeben werden, die 
Entladefriit für Wagenladungsgüter am anderen Tage um 7 Uhr, bezw. im 
Sommer um 6 Uhr Morgens, ferner, falls die oh nach 12 Uhr Mitte; 
der Rojt übergeben werben, die Entladefriit am anderen Tage um 12 Uhr 
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Mittags beginnt (6. 8.1886, Nr. 8, S. 184). — Nach einer fpäteren 
erfügung der Haijer Ferdinande: Nordbahn wird die Entladefriit 
für Güter, deren Abladung die Parteien jelbit zu bewirten haben, injoferne 
bie Avificung per Poſt geiciebt, nicht ſchon von YZeiipunkte der Aufgabe 
des Avifo zur Poſt, angefangen» jondern wie folgt beredjnet: 1. Falls 
die bezüglichen Avifo: und Bezugsicheine Vormittags der Poſt übergeben 
wurden, von 1 Uhr Nachmittags an; 2. wenn hingegen deren eberpabe 
an bie Roit Nachmittags erfolgt, exit vom folgenden Zage, und zwar im 
Sommerjemefter von 6, im Winterfemeiter von 7 Uhr Morgens au. 
(€. 3. 1886, Wir. 64, S. 1016.) 
Ueber die Aff birung ber Kundmadungen betreffend die 
Entladefriiten, vgl. Anmerfung zu $.56 [6] (©. 12! 
Zu( 4): Die dem $. 50, 3.3 des B. R. 1874 eninommene Beſtim⸗ 
mung wurde durch Streichung des W ortes „zifchenfalfende" aus dem 
Grunde abgeändert, um die in einzelne Tarife übe: egangene Auslegung 
ausyufchichen, als ob der auf den eriten oder ietzten Ei der Friſt jallende 
Sonn: oder Feſttag in die lagerzinsfreie Zeit, ſowie in die Entladetriiten 
einzurechnen Hi FE iſt der feinergeitige ala der Eiſenbahn⸗Tarif⸗ 
Enquẽte 1782.83 erfüllt worden, wonach S- 59, 3.3 des B. R. (1N74) dahin zu 
veritehen jei, daß bei Berechnung der — E——— Zeit Sonn⸗ und eier: 
tage nicht nıitgerechnet werden dürfen. 
Wegen der miethfreien Tage auf Schlepphahnen vgl. 9. M. E. 
16. Dec. 1891, 3. 24.021, Obgebrudt zu (1) der Eingangsbeitimmungen (5-8). 
Zu (5): Bemeſſung des Lagerzinfes und der lager- 
zinsfreien Zeit für bie in Bahnmagazine eingelagerten 
Zollgüter. H.M.E. 18. Febr. 1878, 3. 147. Es ift zu meiner 
Kenntniß gelangt, da den in den Bahnhofsmagazinen einiger 
Eiſenbahngeſellſchaften eingelagerten zollpflichtigen Waaren nicht nur 
eine kürzere als die vorſchriftsmäßige Ingerzinsfreie Zeit von 10 Tagen 
eingeräumt, jondern auch ein höherer als der ordnungsmäßig zuläſſige 
Lagerzins auferiegt wird. — Dieje Einrichtung fteht im Widerſpruche 
mit den in der F. M. V. vom 20. Jän. 1859, 3.1998 (FM. V. 8. 
Nr.4), B. 2, Abi. 3 feitgehaltenen Bejtimmungen des Zolltarifes, 
beziehungsweife mit $. 26 ber Vorerinnerungen zu demfelben, welche 
in Allem, was nicht lediglich die Höhe der Gebühr anbelangt, die 
„Eiöherigen Beſtimmungen“ hinſichtlich de3 Lagergeldes, aljo auch 
das Hoffammerderret vom 7. Det. 1847, 8. 26.626 aufrecht hält 
(Billweins Zolltarif, I, S. 87), wonach alle einer Gefällsamtshandlung 
unterliegenden Waaren Anſpruch auf 10 lagerzinsfreie Tage haben. — 
Was aber die Höhe der Gebühr betrifft, fo iſt im Sinne des citirten 
FM. E. vom 20. Jän. 1859 für die in den Bollmagazinen der 
Brivateifenbahnen eingelagerten zollpflichtigen Waaren der Lagerzins 
mit Ausſchluß des Zolltarifs, d. h. mit 0°5 fr. per 100 kg und Tag, 
und bei Colonialwaaren mit ber Hälfte biejes Betrages einzuheben. 
Es muß ausbrüdlich bemerkt werden, daß durch 8. 60 des B. R. 
vom 10. Juni 1874 (R. ©. B. Nr. 75) eine Abänderung der Zoll» 
tarifnormen üter den Lagerzind und der die Durchführung diefer 
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Normen in den Zollmagazinen der Bahnhöſe bezweckenden M. V. 
vom 20. Jän. 1859 weder herbeigeführt, noch beabſichtigt worden 
iſt. — Indem ich nun im Einvernehmen mit dem 5. M. den Ver— 
waltungsrath auffordere, wegen Beobachtung dieſer Vorſchriften das 
Geeignete zu verfügen und hierüber die Anzeige zu erftatten, bleibt 
es demſelben anheimgegeben, in dem Falle, al3 außerordentliche 
Verhältniſſe eine Abweichung von ben beftehenden Normen in Betreff 
des Lagerzinfes al3 unumgänglich nothwendig erjcheinen laſſen follten, 
unter genauer Nachweiſung des Bedürfniſſes um die Bewilligung 
ausnahmsweiſer Begünftigungen von Fall zu Fall anzuſuchen. — 
Die mit Bewilligung der Megierung bereits derzeit beſtehenden 
Ausnahmen werden durch den gegenwärtigen Erlaß jelbftverftändlich 
nicht berührt. 

Erweiterung der Verwahrungshaftung für die auf Ge 
fahr der Parteien in den Babnmagazinen lagernden Güter, 
{ogl. Anmerkung yu 8. 55 @) auf ©. LIBiR). 

Lagerzins bei Transporthinderniffen [vgl. Anmerkung zu 
8.65 (2) auf ©. 179]. 

D. 2.6. Wien 20. Mai 1874, 3.7744. Nach Auslöfung des 
Frachtbriefes feitens ber Adreffaten haftet die Eifenbahn dem Lesteren für 
das bei ihe gegen Lagerzins in Aufbewahrung gelaliene Gut nicht als 
Frachtführerin, jondern als Verwahrerin nad) den Beit mmungen des a.b.G B. 

D.&. 9. 5. Nov. 1880, 3.10.265. Der Aniprud der Bahns 
anitalt gegen ben Aufgeber auf Zahlung des tarifmäßigen Lagerzinjes 
verjährt nicht in Drei Jahren. 

Zu (7): Einhaltung der für die Kürzung ber 
Ladefriften, für die Erhöhung der Lagergelder und 
WVagenftandgelder, dann für die Befhränfung ber 
lagerzinsfreien Zeit vorgefchriebenen Bedingungen. 
6. 3. €. 17, Nov. 1877, 3. 13.131. Aus Anlaß eines zur h. o. 
Kenntniß gelangten fpeciellen Falles wird den Verwaltungen zur 
Darnachachtung für Tünftige Fälle in Erinnerung gebracht, daß laut 
8. 57, U. 3—4 [neu 8. 63 (3)] und $. 60, U. 6 des B. R. vom 
Jahre 1874 eine Kürzung der tarifmäßig feſtgeſetzten Ladefriften 
wirkungslos ift, wenn nicht im Sinne der Beftimmungen ber bes 
zogenen Paragraphe alle Bedingungen erfitllt worden find, und wenn 
insbefondere nicht die Genehmigung der ftaatlichen Auffichtstehörbe, 
entweder im Vorhinein oder doch in Lefonders dringenden Fällen 
in der Weife nachträglich eingeholt wurte, daß diefe Genehmigung 
fängftens binnen 8 Tagen, von der Einführung dieſer Mafnahmen 
an, fundgemacht werden fann, — ivobei bie rechtzeitig zu ver⸗ 
öffentlienden Kundmachungen genau den Anordnungen des 8. 57, 
U. 4 des B. R. (1874) zu entipreden haben. — Ebenſo ift. bei 
Erhöhung ber Lagergelder und der Wagenftandgelder, dann ber 
Zeichränfung der lagerzinsfreien Zeit vorzugehen. 


Uebereinf. Art. 23. 


(Diefem Art. des Uebereint. ent: 
ſpricht feine Beftimmung des B. R.) 
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———— 

ei enbahn iſt lichtet, 

nachdem fie bei der Aufgabe oder der 

Abtieferung des Gutes die nacht 

und die anderen aus dem Frac 

tage herrührenden Forderungen ei 

gegen hat, den betheiligten Bahnen 
den ihnen gebührenden Antheil_an 

der Fracht — ke m erwähnten For: 

derungen Ju ba 

Te u Hefeeungabah, ift für die 
Bezahlung ber obigen Beträge ver: 
antwortlid, wenn fie das Gut ohne 
Einziehung der darauf haftenden For⸗ 
derungen abliefert. rt Anfpruch 
on den Empfänger des Gutes 

leibt Ai eh vorbehalten. 

Tie Uebergabe des Gutes von 
einer Eifenbahn an die nächitfol 
begründet für die eritere das 
die legtere im Gontocorrent fofort 
mit dem Betrage ber J rad und ber 
fonitigen forderungen, it dieſelben 
zur Zeit ber Uebergabe des Gutes 
aus dem Frachtbriefe fich ergeben, Eu 
! Beinen, vorbehaltlich der endgiltiy 

Abrechnung nach Maßgabe des erii en 
Abfages dieſes Artikels. 

Aus dem internationalen Trans 
porte herrührende Forderungen der 
Eifenbahnen unter einander können, 
wenn bie fjulbnerifche Eifenbahn 
einem anderen Staate angehört als 
bie forderungäberechtigte Ci enbahn, 
nicht mit Arreſt belegt ober 
werben, außer in dem Falle wenn 
ber Arceit oder die Pfändung auf 
Grund einer Entſcheidung der Gerichte 
des Etaates steigt, dem bie forde: 

ee ſenbahn angehört. 

geicr vr Weiſe kann das 
ap a —*5 mit 
inſchluß Jämmtlt r bewegl , bet 
Eifenbahn gehörigen Ge: 
ehe welche fid in biefem Ma- 
terial vorfinden, in dem Gebiete eines 
andernStaatesalsdesjenigen, melden 
die_betreffende Cifenbahn angehört, 
weder mit Arteit belegt noch gepfänbet 
werben, außer in dem (ee wenn 
der Arreit oder die Pfändung auf 
Grund einer Entſcheidung der Gerichte 
bes Staates erfolgt, dem bie be 
treffende Eifenbahn angehört. 








200 REM - 


8.9.8.70. 
Ablieferungshinderniffe. 


Uebereink. Art. 24. 


Bebereint, Art. 24. 


* (1) — Bei Ablieferungshindernijien hat die 


Empfangsitation 
den Abjender durch Vermittlung der 


Hindernifjes unverzüglid) in Kenntniß 


j Ablieferungsitation 
Verfandtitation von ber Urſache bes 


zu ſehen. Sie darf in feinem Halle 


ohne ausbrüdliches Einverſtändniß des Abjenders das Gut zurüdfenben. 


Dies gilt insbeſondere von Gütern, 
deren An: oder Abnahme verweigert 
‚ober nicht rechtzeitig bewirkt wird oder 
deren Abgabe fonit nicht möglid) it. 

*(2) Derartige Güter hat die Eiſen⸗ 
bahn auf Gefahr und Koſten bes Ab: 
ſenders auf Lager zu nehmen und 
diefelben die Sorgfalt eines ordent 
lichen Kaufmannes anzuwenden. Sie 
iſt jedoch nach ihrem Ermeſſen aud) 
berechtigt, folhe Gitter unter Nach⸗ 
nahme der darauf haftenden Koſten 
und Auslagen einem öffentlichen 
Lagerhauſe oder einem Spediteur für 
Rechnung und Gefahr bejien, den es 
angeht, auf Lager zu übergeben, 
wovon der Abjender fofort zu benach⸗ 
richtigen üft. 

* (3) Die Eiſenbahn ift ferner 
befugt: 

a) Güter der im eriten Abjas er: 
mähnten Art, wenn fie dem 
ſchnellen Verderben ausgeſetzt 
ſind, oder wenn ſie nach den 
örtlichen Verhältniſſen weder ein⸗ 
gelagert, noch einem Spediteur 
übergeben werden fönnen, ſofort, 

b) Güter, welche weder von dem 
Empfänger abgenommen, noch 
vom Abfender zurüdgenonmen 
werben, früheitens 4 Wochen 
nach Ablauf der Iagerzinsfreien 
Zeit, falls aber deren Werth 
durch längere Lagerung oder 
dur die daraus entitehenden 
Koiten unverhältnikmäßig ver- 





Im Uebrigen richtet fih — um: 
beichadet ber Beitimmungen des fol: 
genden Artikels — das Verfahren 
bei Ablieferungshindernifien nad} ben 
für die abliefernde Bahn geltenden 
geſetzlichen und reglementarifchen Be: 
ſtimmungen. 
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mindert würde, auch ſchon früher, | 
ohne weitere Förmlicjfeit beitmöglichit 
zu verkaufen. Von dent bevoritehen: : 
den Verkaufe ift der Abfender wo: 
möglich zu benachrichtigen, auch iſt 
ihm der Erlös nad) Abzug der Koften ! 
zur Verfügung zu ftellen. \ 

DIL. v. R. 8.61, abſ. 1 und a⸗-6. 

Zu (1): Atfihirung von Verzeihnifien überzähliger 
Güter und Gepädsftüde in den Stationen. Die von der nieder: 
öftert. 5. u. G. 8. laut des 5. M. E vom 2X. Febr. 1351, HU (EB. 
Nr. 30 ex IR%1) in Anregung gebrachte Publication der überzähligen Güter 
und Gepädsftide durch das C. 3. mar zufolge eines von der öiterr. 
Stantseijenbahn-Gefellihaft Mımens der übrigen Bahnen unterm 7. Oct. 
1882 an die @. J. eritatteten Berichtes von feinem Criolge begleitet, 
daher auch von einer meiteren Derjolgung dieſer Angelegenheit Abitand 
genommen worden ift. Tie H. u. G. ft., welcher dieſer Sadjverhalt jeinerzeit 
befannt gegeben wurde, iſt jedoch mit dem Anfuchen an das 5. M. heran: 
getreten, daß wenigſtens bie Affihirung von Verzeihniiien ber überzähligen 
Güter und Gepädsitüde in den Bahnhöfen vorgenommen werden möge. 
Solge deſſen wurde die vorjigende Verwaltung in der Tirectoren-Gonferenz 
mit H.M. E. 19. Juni 1882, 3. 17.128, eingeladen, diejen Wunſch mit den 
übrigen Bahnen in einer der nächſten Directoren-Conferenzen in Semrägung zu 
ziehen. [Hierüber find die Yahnverwaltungen laut Berichtes v. 12. Aug. 1832 
der vorligenden Verwaltung in der Directoren-Conerenz übereingefommen, 
die Affihirung von Verzeichniſſen über die überzähligen Güter und Gepäds: 
ftüde in den Bahnhöfen u veranlajien (E. 8. 1882, Nr. 101, S. 1337).] 

D. 6. 9.1. Det. 1870, 3. Die Weigerung einer Anichlußs 
bahn, ein Frachtgut zum Weitertransporte zu übernehmen, it der Ablehnung 
des Bezuges des Frachtgutes feitens des Adreſſaten gleich zu achten. 
—*8 Bien 20. Mai 1874, 3. 7744 [abgedrudt zu $. 69 (5) auf 

. 198]. 

. 2. &. Prag 22. Febr. 1875, 3. 5302. Der Abfender iit nur 
in dem Falle berechtigt, die Eifenbabngeiellichait auf Rüditellung des vom 
Adreſſaten nicht bezogenen Frachtgutes und auf Erjat der biesfälligen 
Proceßloſten zu Hagen, wenn er nachmeiit, dab er die Rüditellung vor 
Ueberteichung der Klage von der Eifenbahngefellihaft gefordert habe, daß 
ihm jedoch diefelbe verweigert worden fei. . J 

Zu (2): Erweiterung der Verwahrungshaftung für die 
auf der Parteien in den Bahnmagazinen lagernden 
Güter [vgl. Anmerkung zu ie 2 auf S. 118 f.). 

Dadurch, daß die en ihn für unanbringlihe Güter, melde fie auf 
Lager nimmt, bie Sorgfalt eines ordentlichen Kaufmannes anzuwenden hat, 
fann ihr unter allen Umitänden nicht nur die Befugniß zuftehen, ſondern 
eventuell fogar die Derpflihtung ermachien, leicht verberbliche Güter im 
Intereſſe des Abfenders zur Veräußerung zu bringen. 

w (3): Verpflichtung ber Bahnen, die Licitationen 
unanbringliher Güter zur Genehmigung und ämtlihen 
Intervention anzuzeigen, eventuell von denfelben Armen 
percente zu entrihten. Mit Crlaß des Wiener Magiſtrates vom 
20. Juli 1851, 8. 194.025, wurde einer Bahn, anläßlich einer Kundmachung 
in der „Wiener Zeitung“, betreffend die Licitation unanbringlicher Gitter, 








202 BR. 8.7. 


in Erinnerung gebracht, daß eine freiwillige Licitation im Gemeinbegebiete 
von Wien nur mit Zuftinmung des Magiſtrates, in Gegenwart eines 
magiſtratiſchen Commijtärs, ſowie gegen Zahlung ber vorgefchriebenen Armen» 
vercente, Ranzleitaren und Stempelgebühren ftattfinden darf. — In dem 
gegen diefe Entſcheidung eingebrachten Recurſe machte die Bahn geltend, 
dab derlei Licitationen feine „freimilligen” feien, indem unter „freirsilliger 
Feilbietung” nach dem Patente vom 9. Aug. 1854, R. G. B. Nr. 208, 
$. 267 ff., nur Feilbietungen veritanden werben, melde vom Eigenthümer 
rüdfichtlich feines Eigenthumes angefucht werden. Die fraglichen Yeil“ietungen 
feien aber zwangsweile gegen den Verſender gerichtet und erfolgen, auf 
Grund bes dem Searhtführer nad Art. 409, reipective 407 bed 9.6.2. 
auitehenden Rechtes und des demfelben mad) $. 61 des B. R. (1874) ein 
geräumten beionderen Privilegiums zur Geltendmachung feines Pfandrechtes 
und zur Vermeidung des Verderbens ber Güter. Derlei Feilbietungen, welche 
„obme weitere Formiichteiten“, mithin ohne Intervention der Behörden ftatt- 
finden, bilden eine bejondere Art der Feilbietungen, auf welche weder das 
Gejeg vom Jahre 1854, noch die Feilbietungsorbnung vom ‚Jahre 1786 
paffen. — Weber biefen Recurs hat mun bie 8. f. nieberöiterr. Statthalterei 
unterm 27. März 1882, 3. 12.443/910, entichjieden, dab bemfelben feine 
Folge zu geben fei, da aus der Verfteigerungsvorfichrift vom 15. Juli 1786 
(republicirt durch das Hoffanzleidecret vom 13. Sept. 1815), dem Tecrete ber 
Gentral:Finanzhofcommiffion vom 25. April 1812, Nr. 987, an die niederöſterr. 
Regierung und aus den im Grunde bes $. 90 des Gemeinbeftatutes für Wien 
gejaßten Beichlüfien des Wiener Gemeinderathes vom 28. Jän. 1870, 3. 6053, 
veipective vom 4. Aug. 1871, 3. 1150, folgt, dab: 1. ohne obrigkeitliche Be: 
willigung nichts öffentlich verfteigert werben darf; 2. jede Verfteigerung auf 
die übliche Weife zu einer dem Gegenitande angemefienen Zeit tundgemadht 
werden muß; 3. jeder Werfteigerung ein obrigteitlicher Gommillär beimohnen 
muß, e8 wäre denn, daß die politiiche Behörde ausbrüdlich geitattet hätte, 
daß von der Anmeienheit eines Commiljärs Umgang genommen werde; 
4. von ullen innerhalb des Armenverforgung®gebietes der Stabt Wien ahzu ⸗ 
haltenden ;Feilbietungen, mit Ausnahme jener, welche in Cridafällen oder jonft in 
gerichtlichen Grecutionsfällen gehalten werben, 2°,, und, ſoweit es fih um Roh: 
producte handelt, 1°/, von den eingehenden Kaufſchillingegeldern zum Beften bes 
Verforgungsfondes zu entrichten find, — Tie von ber ölterr, Staatseijenbahn: 
Geſellſchaft im Recurfe zu ihren Guniten geltend gemachten Art. 407 u. 409 
des 5. G. B. und der 8.61 des B. R. (1874) haben an ben beitehenben Lici- 
tationsvorfchriften nichts geändert, da in ben betreffenden Geſetzesſtellen ber 
Bahn als präfumtiven Bevollmächtigten wohl freigeitellt wird, die unanbring- 
lichen Güter entweder aus freier Hand ohne weitere Förmlichkeiten „beitens” zu 
verkaufen ober im Öffentlichen, Wege zu Sertiegern, jedoch nicht geitattet wind, 
baß fie jih im Falle der Wahl der zweiten Vertaufsmobdalität auch der 

alle öffentlichen Verfteigerungen vorgejchriebenen Borlicten und der 

bührenentrihtung entſchiagen dürfe. Endlich fanır auch die von ber recur⸗ 
rirenden Gefellſchaft gegen die magiſtratücherſeits erfolgte Qualificirung ber 
bahnämtlichen Veriteigerungen als „freiroillige treilbietungen” gemachte Ein: 
wendung umfoweniger berüdfichtigt werden, weil nach ber Beltimmung des 
8.61 des B. R. (1874) die verfaufende Gefellihaft nur als vertragsmäßiger 
Repräfentant des Verfenders, eventuell Eigenthümers der Güter das Ver— 
äußerut ausübt, fomit auch das im VI. Hauptitüde bes faif. Vatentes 
vom 9. Aug. 1854, R. ©. B. Nr. 208, geforderte Eriterium, daß der Ber- 
täufer Eigenthümer der Sache jei, vorhanden iſt. — In dem von der frag: 
lichen Bahn unterm 26. April 1882 eingebrachten Minifterialrecurfe wendet 
fi diefelbe gegen die Eubfumtion der bahnämtlichen Licitationen unter die 
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„Freiwilligen Licitationen“, melde laut Geſetz vom 9. Aug. 1854, R. G. 2. 
Sir. 208, nur ſolche fein, die in der Willfür des Eigenthümers gelegen 
find. Das im Art. 409 des 5. G. B. eingeräumte Pfandrecht fei im 8. 6L 
de3 B R. (1874) dahin erweitert, daß e8 „ohne weitere Förmlichteit” geltend 
gemacht werben fönne, moraus heruorgehe, dab die bahnämtlichen Veriteige: 
rungen lediglich die Hereinbringung der Forberung gemäß des geaditoertunges 
aus dem Erlöfe der Güter zum Zwedce haben, und daß biefe Verfteigerungen 
gleidh jenen Licitationen, welche von Jnitituten behufs Hereinbringung der 
auf Effecten gewährten Vorſchüſſe gemäß des benfelben ertheilten Mio 
legiums ohne weitere Förmlichteit und behörbliche ainteroention vorgenommen 
werben, zımaı eife und nicht Freimillige ſeien 8.61 de8 B. R. (1874) 
fei ferner das Privilegium eingeräumt, „ohne Verzug“ zu verlaufen, was un: 
möglid) wäre, wenn bie Licitationen erit behörblich genehmigt und kund⸗ 
gemacht werben müßten.+) Der Recurs betämpft ferner den Stanbpunft, 
daß ein Mandat des Derfenders vorliege, daher auch, ba es eben eine zwangs⸗ 
weiſe Deriteigerung fei, laut Schlußſatz bes Decretes ber Gentralfinany: 
commiffion vom 25. April 1812 feine Urmenpercente zu entrichten kommen. 
— Ueber biefen Recurd wurde mit Erlaß d.M.d. 3. 1. Juli 1883, 3.5028, 
entichieben, daß demfelben aus den Gründen der angefochtenen ſcheidung 
leine Folge zu geben ſei 

Im einer öfterr. Station war eine Sendung von friſchem Fleiſche un: 
anbringli geworden, und fand fi der betreffende Etationsvoritand ver- 
anlaft, im Sinne des 4. Abſ. des $. 61 des 3. R. (1874) die unverzüglidhe 
Veräußerung dieſer Sendung vorzunehmen. Unmittelbar darauf wurde jeitens 
der politiihen Behörde im Locale des Gritehers conitatirt, dab das Fl 
fo hochgradig verdorben war, dab dasſelbe zum menichlihen Genufle nicht 
mehr zugelaifen werden fonnte. Dieſes Vorkommniß bot der betreffenden 
Behörde Veranlaſſung, bei ber politiichen Landesitelle eine Brgängung des 
. 61 des 3. R. (1874) in der Richtung zu beantragen, daß, tm Falle es 
ich um die Veräußerung von Lebens und Genußmitteln handelt, vor ber 

führung berfelben die Zuftimmung ber Local-Lebensmittelpoligei einzu: 
holen fei. Auf dieſen feitens der betreffenden Landesſtelle bei der G. %. ein⸗ 

brachten Antrag wurde der eriteren eröffnet, daß die in Frage fommende 

Bat ihre Stationen ohnehin ſchon im Jahre 1889 angenieien hat, zu jeder 
öffentlichen Veräußerung unanbringliher Güter im Sinne ber Vorſchrift 
der Licitationsorbnung v. 15. Juli 1786, in&befondere der 88. 1 u. 5, 
tepublicirt mittelft Hoffanzleibecretes v. 14. Sept. 181 i illigung 
zur Vornahme einer ſolchen Veräußerung bei ber uf Gem. 
vertretung unter Vorlage des vorgeichriebenen 














+) Hiergegen bemerft der Wiener Magiftrat, daß derlei Geſuche um 
Beitbietungsberatligungen, wenn erforderlih, binnen 24 Stunden erledigt 
werben. 
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Anſuchen um die Bewilligung zur Vornahme der öffentlichen Derfteigerung 
der bezüglichen Fleiſchjendung bei der zuftändigen Gemeindevertretung, eventuell 
im furzen Wege, aber ımter allen Umſtänden und ohne Rüdjicht auf die 
ſchließliche Verwertdung der Sendung zu ftellen gehabt. 

B 2.6. 9. 25. Nov. 1873, 3.8358. Tie Ciienbahn iſt berechtigt, 
„Bahnhof restante” geitelfte yrachtgüter, welche innerhalb der Tagerjinsfreien 
‚Zeit nicht abgeholt werden. ohne sörherige Nachjiorichung nad) den Adrejjaten 
zum Verkaufe zu bringen. — Tas in Art. 47 H. G 2. der Eijenbahn ein: 
geräumte Verfaufarecht ijt nicht auf den Fall beichränft, wenn das au vers 
laufende Gradtont dem Verderben ausgelept üt. 

D. 6. 9. 26. Aug. 1875, 3.1997. Der von der Giienbahn zu vers 
anlafjende Verkauf der unanbringlihen Güter it an feine bejonderen Vor— 
ſchriften, iusbeſonders nicht an jene des Art. 407 9.6 B gebunden. — 
Ter Abſender, weldyer auf Zahlung der Frachtgebühren auf ein unbezogenes 
und wegen Mangels einer anderweitigen Tispolition von der Eiſenbahn ver: 
kauftes Frachtgut belangt wird, hat im alle der Beitreitung der Nichtigkeit 
der aufgerechneten Fracht· und Nebengebühren den Gegenbemeis zu führen. — 
Die durch das Uebereinkommen der öjterr..ungar. Bahnverwaltungen der 
jerveiligen Aufgabsbahn Namens jammtliher am Transnorte beteiligten 
Bahnen übertragene Ginhebung der im ‚alle des Nichtbezuges des Tracht: 
gutes ungededt gebliebenen Gebühren involvirt die Vollmacht zur Einflagung 
der Testeren. 

* &. 9. 3. November 1875, 3.12.012. Yon dem Crlöfe eines 
erecutiv veräußerten Frachtgutes, welches in der Beſtimmungsſtation unbe 
en lagert, find vor Allem die Erecutionstojten zu erjegen, und kann die 
8 jenbahn nur aus dem danach erübrigenden Neite des Frlöjes Befriedigung 
für ihre Forderung an Frachtſpeſen und Lagerzins finden. 

9. 6. Bien 23. Mai 1876, 3.127.872. Der öffentliche Ver: 
lauf der bei einer Eiſenbahn unbezogen lagernden Güter iſt ohne weiteres 
Anmelden us den Beitimmungen des Art. 31U 5.6.8. und N. 47 des 
Cinführungspe jebes um 5. 6. 3. vorzunehmen, wobei weder eine Schüßung, 
noch die Beſtimmuug eines Austufspreifes erforderlich iſt. 

6. 9. 29. November 1877, 3. 6081. Die Eiienbahnen find 
berechtigt, eine im Verberben begriffene Sendung, deren ordirungsmäßige 
Weiterbeförberung von einer Zmilhenitation bis an ben Abgabsort wegen 
Unterbrechung des Vahnverfehrs in Folge von Ciementarereigniiien nicht 
möglich ift, ohne weitere Formlichkeit beitmöglichit zu verfaufen. — Die 

Eiſenbahnen find nicht verpflichtet, vor einem folchen Verkaufe den Auf: 

geber zu avifiven, beziehungsweiſe ihn das Frachtgut zur Dispoſition zu 


ttellen. 

BR. 8.71. Nebereint. Art. 25 (Abi. 1-3). 
Feſtſtellung von VBerluft und (Abf. 4, val. 8. R. 8. 73.) 
Beſchädigung des Gutes fei- 

tens der Eifenbahı. 

() — In allen Verluſt-, Minderungs: und Beihädigungsfällen haben 
die Eifenbahnverwaltungen fofort eine eingehende Unterfuchung vorzunehmen, 
das Ergebniß 





I berjelben 
ſchriftlich feitzuftellen und dasielbe den Betheiligten auf ihr Verlangen, 
mitzutheilen. unter allen Umſtänden aber ber Ber 


fandtitation mitzutheilen. 
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(2) — Wird insbefondere eine Minderung oder Beſchädigung des Gutes 
von der Eiſenbahn emtdedt oder vermuthet, ober jeitend des Verfügungs⸗ 
berechtigten behauptet, fo hat die Eiſenbahn den Zuſtand des Gutes, den 
Betrag des Schadens und, ſoweit dies möglich, bie Urfache und dem Beit: 
punft der Minderung oder Beichädigung ohne Verzug protofollarifch feft- 
zuftellen. Cine protofollarifche Feſtſtellung hat auch im Falle des Verluites 
Hattzufinden. 

(6) Zur Zeititellung in Mine Die Feitftellung richtet ſich nad) 
derungs: und Veicädigungsfällen | den Gefegen und Reglementen bes 
find unbetheiligte Zeugen oder, fo: , Landes, wo diefelbe jtattfinbet. 
weit dies die Umſtände des ‚Falles 
erfordern, Sadveritändige, aud) wo | 
möglih der Verfügungsberechtigte 
beizuziehen. ! 

Sol. B. R. 1874, 8. 64, %f. 6, 9und 10. 

D.2.@. Wien 14. April 1872, 3. 39.781. Tas von einer 
Cifenbahn zur Conitatirung der Beihädigung eines Frachtgutes oder eines 
Abganges an demjelben unter Zuziehung von Sacveritändigen aufgenonmene 
Ihatbeitandsprotofoll liefert, insbeionders in Anjehung der von den Sach⸗ 
veritändigen angegebenen Schadenszitter, gegen die Eiſenbahn Beweis. — 
Gegen den Reclantanten, welcher fi) mit dem Inhalte des Ihatbejtands- 
protofolles durch feine Erklärung am Schluſſe desſelben, ſowie durch feine 
Unterichrift einveritanden eıfärt hat, iſt ein ſolches Protofoll nur bezüglich 
des in feiner Gegenwart aufgenommenen Theiles beweiswirtend. 

©. 6. 8. 10. Sept. 1873, 3. 7021. Bei der nach Art. 408, 
5. ©. 8. vom Empfänger zu veranlaffenden Jeititellung des theilweifen Ver: 
Iuftes oder der Beſchadigung eines Frachtgutes find weder die Vorichriften 
—X 407, noch überhaupt die Proceßvorſchriften über den Sachbefund 
zu beobachten. 

@. 2. &. Wien 8. Febr. 1875, 3. 24.667. Die über Veran: 
laffung der Eiſenbahnverwalfung in Gemäßheit bes B. R. aufgenommenen 
Ihatbeitandsprotofolle find gegen die Bahn in Bezug auf deren Schaden: 
erjagpflicht beweiswirfend. 

D. 6. 9. 16. Juni 1876, 3. 10.820, Die vom Stationsvoritande 
veranlaßte Nornahme eines Augenicheines zur Gonitatirung des Zujtandes 
eines beichädigten Gutes, ſowie der Schabensziffer, involvirt noch feine An: 
erfennung des Schadenerfakanjpruches des Reclamanten. 

D.6@. 9.3. Jan. 1888, & 14.273. Dei vermeintlich in unge: 
nügender Weiſe gepflogenen Nachſorſchungen nach dem Derbleiben eines 
— gegangenen Frachtftückes iſt die Auffihtsbehörde um Abhilfe zu 

ſuchen. 

8.0.8. 72. |  Mebereint. Art. 25 (Abi. 4). 

Gerihtliche Heititellung von | eabf. 18, vgl. 8.8. 4. 71.) 
Ablieferungshindernifien, 

Verluft und Befhädigung. 

Jedem Betheiligten fteht Außerdem fteht jedem der Be: 
| theiligten 
das Recht zu, 
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unbeſchadet des in ben 88. 70 u. 71 | 
vorgefehenen Verfahrens, auch j 
die gerichtliche Feſtſtellung 


in Gemäßheit der Beftimmungen des des Zuftandes des Gutes 
Sanbelögefepbuches | 
zu beantragen. 
Bol. BR. 1874, 6.64, Abſ. 11, 
D. 6. 9. 10. Det. 1872, 3. 9492. Wenn bezüglich eines währen) 


des Transportes an einem Fradhigute entftandenen dens ber Bereit 
durch Sadjverftändige über die von beiden Theilen angebotenen Same 
zugelajien wurde, die Sadweritändigen fi 7 aber für incompetent erflären 
und von einem Streittheile neue Sadveritändige angeboten werben, fo 
können en auch „ohne neuerliches Anſuchen über dad gegentheilige 
thema gi 

26.9.6. Pr 1877, 3.1725. Die von der Bahn unter u 
Yehung von Sachverſtändigen ertolgte Feftitellung des Schadens hat 

‚eten bes Rechtsweges jeitens des Reclamanten keine —E 


V. N. 8. 73. | Nebereiut. Art. 26. 
Activlegitimation. Reclama 
tionen. 
* (1) — Zur 
I gerichtlichen 
Geltendmachung der aus dem 
j internationalen 


Eiſenbahn⸗Frachtvertrage gegenüber der Eijenbahn entipringenden Rechte ift 

nur Derjenige befugt, welchem das Verfügungsrecht über das Frachtgut zufteht. 
(2) — Vermag der Abſender das Tuplicat bes Frachtbriefes 

den Aufnahmeihein oder eine Ber nicht vorzugeigen, 

ſcheinigung der Verjantitation, daß 

eine ſolche Urkunde nicht ausgeftellt 

iſt, nicht beizubringen, 

fo fann er feinen Anſpruch nur mit Zuftimmung des Empfängers geltend 

machen. 


* (3) Außergerichtliche Ansprüche 
(Reclamationen) find mit einer Ber 
ſcheinigung über den Werth des 
Gute und, wenn dem Empfänger 
der Frachtbrief übergeben ift, mit 
diefem anzubringen. Die Eifenbahnen 
haben berartige Anfprüche mit thun⸗ 
lichfter Beſchleunigung zu umterfuchen 
und fofern nicht eine gütliche Ver⸗ 
ftändigung erfolgt, mittelft ſchrift⸗ 
lichen Beſcheides zu erledigen. 

BI. v. R. 1874, 8.64, Bol. 18. 





| 


liebereinf. Art. 26. 207 
de m 20. i 66.) auf S. 180. 


effion des Adreifaten, wenn Derjenige, welder eine 
Reclamation einbringt, nicht der Empfänger einer bahn: 
lagernden Sendung ift. E3 murde in ben Streifen ber Verkehrswelt 
mitunter als ein Widerſvruch aufgefaßt, daß während für den — einer 
bahnlagernd geſtellten Sendung die Yigabe des Aufgabsrecepiiies genügt, 
die — einer Ceſſion feitens des Ädreſſaten dann gefordert wirb, wenn 
beʒiuslich derartig ker, Sendungen, welche auf den Yufgeber als Adreffaten lauten 
und von einem Dritten gegen Rüdgabe des Aufgabörecepifies bezogen murden, 
Reclamationen erhoben werben. Allein ein folcher Widerfpruch ift nur ein ſchein ⸗ 
barer, und das Dertangen einer von Eeiten des Abreilaten außzuftellenden 
förmlichen Geilion oder Vollmacht in den Fällen, in melden eine dritte Perſon 
Reclamationsanſprüche machen will, vom Standpuntte der Sicherung gegen 
wiederholte Inanſpruchnahme in der gleichen Reclamationsjache vollfommen 
begründet. Der Arefiat von bahnlagernd geilellten Sendungen domicilirt fait 
ee nicht im Inte oder im Bereiche der Abgabsitation, iſt daher dajelbit 
petſonlich meiſtens nicht gelaunt; derjelbe würde aus diefem Grunde dann 
auf Zeiterungen, und Schwierigteiten treffen, wenn die Bahnverwaltung 
auf der legalen Nach ing der Identität des fih zum Bezuge Meldenden 
mit dem fracıtbriefmägigen Adreſſaten, oder auf der Beibringung giner 

Vollmacht zc. itriete beitehen würde, wozu dieſelbe unzweifelhaft berechtigt 
it. Die Bahnen haben nun, um ben Vertehröbeichränkungen, melche ſich 
aus diefer Sachlage ergeben würde, zu ſteuern, allgem ein zugeſtanden, daß 
bahnlagernd geitellte Sendungen lediglich gegen Einziehung des Aufgabe: 
recepiſſes ausgeliefert werden. Diefe im Jntereſſe des Publicums und der 
Derkehrserleihterung feitens der Bahnen freiwillig getroffene Einrichtung 
führt aber teinesmegs zur logiſchen Gonfequenz, dieſelben zu verpflichten, 
einer dritten außerhalb des Frachivertrages ftehenden Perſon das Recht ein: 
auräumen, Forderungen gegen bie Bahn einzubringen, aumal die Möglichteit 
mis ie She üt, VAR der E jur Einbringung einer Reclamation erforder: 
auf illegalem Wege in den Beſih des Reclamanten gelangt 





* lann C Ir. 68, 
Dr. 8. Bien * 5 "1873, 3. 18.193. Der Eigenthümer eines 
Frachtgutes, welcher basjelbe durch einen Spebiteur bei der Eijenbahn auf 
gibt, iſt u Soge gegen Lebtere megen Verluftes ————— ie 
D. G. 00. 1873, 3. 9829. Der Beſiß des Frae tbriefes 
Team Teenie, weldjer ein acht, durch einen Spediteur mittelit 
enbahn_ verfenden lieb, im alle des Verluſtes des Frachtgutes zur 


Eiſenbahn 
D. V. G Wien 8. Febr. 1875, 3. 24.667. Der Ceſſionär des 
—— hat der Siena, bei Empfangnahme des Ent: 
ungsbetrages die tonsurtunde auszuhändigen. 
Dr 2. j. Bien 11. Jän. 1876, Ey 21.277. Der Abjender kann 
auch nad erfolgter —e des Frachtgutes fene Rechte aus dem 
Frachtverirage an verfolgen, wenn er das Einverjtändnik des Deitina- 


tars mit der Br Shan darthut. 
O. . juli 1876, 3. 0224. ‚Präfubicalfiagen des Abjenders 
en bie Cifenbafı auf Rlag: und Schadloshaltung des Eriteren in An: 
jehung des Ausganges eined Cntihädigungsprocefies, welder gegen ihn 
en eine3 vom ‚mpfänger beanitändeten Itöabganges am Frachtgute 
anl 


gemacht wurde, AL unzuläffig. 
—e erigt in Nanbeiifatien in !ien, 6. Mai 1882, 
3.12. Inbaehrudt dust Br auf S. 184]. 
. 8, 3. 1280. Sie Bericht kann von Amts: 
wegen auf —8 des 8.25 bes Summarpatentes den Nachweis bes Ueber: 
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ganges der Rechte aus dem Frachtvertrage vom Abreijaten auf den Kläger 
verlangen. 

u (8): Wegen raſcherer Behandlung der Reclamationen 
vgl. die Annerfungen zu 8.614) auf ©. 154 

5. San. 1871, 3. en Tie erklärte Bereitwilligleit 
einer Gifenbat Ag ur Zahlung des reglementarifchen Erfages für 
ein in Verluit gerathenes Frachtgut ſt der Bahlung nicht nleichzuachten, 
ſchließt daher die richterliche Zuerfennung des zugeitandenen Erfasberrages 
jammt Berzunsinten nicht aus. 

9.8.74. \ Nebereint. Art. 27. 
Saftung mehrerer Eiſen⸗ 
bahnen. 

(D — Diejenige Bahn, welche das Gut mit dent rachtbriefe zur Be: 
förderung angenommen hat, haftet für bie Ausführung des Transportes auch 
auf den folgenden Bahnen der Beförderungsitrede bis zur Ablieferung. 

(2) — Jede nachfolgende Bahn tritt dadurch, daß fie das Gut mit den 
urfprünglichen Frachtbriefe übernimmt, nad) Maßgabe des letzteren in den 
Frachtvertrag ein und übernimmt die felbitändige Verpflichtung, den Trans⸗ 
port nach Inhalt des Frachtbriefes auszuführen. 

8) — Tie Anjprüche aus dem 
j internationalen 
Frachtvertrage können jedoch — unbeſchadet des Rüdgriffs der Bahnen 
gegen einander — im Wege der Klage nur gegen bie erſte Bahn oder gegen 
diejenige, welche das Gut zulegt mit dem Frachtbriefe übernommen hat, 
ober gegen biejenige Bahn gerichtet werben, auf deren Betriebsitrede ber 
Schaden ſich ereignet hat. Unter den bezeichneten Bahnen iteht dem Stläger 
die Wahl zu. 

Die Klage kann nur vor einem 
Gerichte des Staates anbängig ge: 
macht werden, in welchem die bes 
Magte Bahn ihren Wohnfig hat und 
welches nad den Gefegen biefes 
Landes zuftändig iſt. 

(4) — Tas Wahlreht 

J unter den im dritten Abſatze er⸗ 
‚ wähnten Bahnen 
erlifcht mit der Erhebung der Klage. 


Nebereint. Art. 28. 
| m Wege der Mid oder 
! der Eintede können Anfprüche aus 


em internationalen —E 

auch gegen eine andere als die im 

Art.27, Abjat 3, bezeichneten Bahnen 

geltend gemacht werden, wenn bie 

Klage fü KR, auf benfelben Frachtver⸗ 
et. 





trag grünl 


Tl. B. R. 1874, 9.02. 9. ©. D. Art. 401 und 429. 
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ze 8. Iuli 1868, 3.4765. Die Reclamation wegen Ber 
luſtes Fe ten Tann Au) im Wege ber Sireitzertünbigung geichehen. 
6. Oct. 1868, 3. 8828. Die Eijenbahnitationen 
find tee © ubien Fr entien“ im Einme des $. 26 Jur. Norm und fönnen 
daher die Bahngefelliaften auch wegen der von ihren Stationen abge: 
ſchloſſenen Gelchäfte mur bei dem Serie | res Gibes_gellagt werden. 

D. 6. 9. 4. April 1872, 3. 11.987. Die ein Frachigut zum Trand 
porte über eine Anſchlußbahn übernehmende Eiienbahn haftet den Aufgeber 
unbedingt für den den, welcher diefem aus der wegen mangelhafter 
Verpadung erfolgten — der Uebernahme bes Weitertransportes 
ſeitens der Anſchlußl ——X 

BD. sn Suli 1878, De obgebrust zus. —E 184). 

D.@. 9.19. Zebr. 1 ie Bezeichnung bes’Abgabe: 
ortes in einem fyrachtbriefe 583 nit da3 forum contractus, und eine 
Gienbabngeefe ft kann daher aus einem Frachtvertrage nicht bei dem 

je des Ories der Abgabe, fondern nur bei dem Gerichte ihres ſtatu— 
Ye m Wohnfiges belangt werben. 

Nebereint. Art. 20. _ 


| 
Gol B. R. 8. 9 auf S.30.) Die Eiſenbahn haftet für ihre 
Leute und für andere Perſonen 
deren fie ſich bei Ausführung bes 
von ihr übernommenen Transportes 


bedient. 
9.0.8. 75. Nebercint. Art. 80 (Abi. 1). 
Haftung für Verluft und Be (Abſ. 2 vgl. B. R. 8.76 auf ©. 218.) 


Thädigung im Allgemeinen. 

(1) Die Eifenbahn haftet nad Maßgabe der in ben folgenden 

Paragraphen | Artikeln 
enthaltenen näheren Beſtimmungen für den Schaden, welcher durch Verluft, 
Minderung ober Beſchädigung des Gutes feit der Annahme zur Beförderung 
bis zur Ablieferung entftanden iſt, fofern fie nicht zu bemeifen vermag, daß 
ber Schaden durch ein Verſchulden des DVerfügungsberechtigten oder eine nicht 
von der Eifenbahn verſchuldete Anmeifung desfelben, durch die natürliche 
Beſchaffenheit des Gutes (namentlich durch inneren Verderb, Schwinden, 
gewöhnliche Ledage) oder durch höhere Gewalt herbeigeführt worden iſt 
(2) Der Ablieferung an den Em: | 

pfänger fteht die Ablieferung an Zoll: | 
und Revifionsihuppen nad Ankunft 
bes @utes auf ber Beitimmungs 
ftation, ſowie die nach Maßgabe des 
Betriebsreglements ftattfindende Ab: 
lieferung des Gutes an Lagerhäufer 
oder an einen Spediteur gleich. 

Bol. B.R. 1874, 8. 64, Mf.1 0.8, 9. ©. B. Art. 508, A. 1. 

€. 3. 9.8.12. Die Eifenbaynunterneßmungen haben Vorſorge 
zu treffen, daß zur Beförderung übernommene Güter während bed 
Transportes vor ſchädlichen Einflüffen gehörig verwahrt werden. ...... 

BSuſchman, Betriebereglement. 14 
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Verhütung von häufigen Gewichtsabgängen und 
Eolliverluften. H. M. €. 13. Sept. 1874, 3. 27.270. Es 
find mir mehrfache Klagen über die häufig vorkommenden Collien 
verlufte und Gewichtsabgünge während des Transportes auf öfterr. 
Bahnen zugefommen. — Die Zufammenftellung, welche ih mir in 
Folge deſſen anfertigen ließ, läßt denn auch in der That entnehmen, 
daß die erwähnten Verluſte und Abgänge auf einzelnen Bahnen im 
Laufe des Jahres 1873 eine bedauerfich hohe Ziffer erreichten. — 
Ich verfenne nicht die Schwierigkeiten, welche fich einer gründlichen 
Abhilfe dieſes Uebelftandes entgegenftellen, allein ich muß die Noth- 
menbigfeit, daß dieſem unliebjamen Zuftande thunlichſt geſteuert werde, 
um fo mehr betonen, als die Klagen in dieſer Richtung zum Theil 
in verfegende Angriffe gegen bie öfterr. Bahnverivaltungen aus- 
arten. — In dieſem Sinne fordere ich die Eiſenbahnverwaltungen 
auf, bie Einführung von Mafregeln, wodurch ben fo häufigen 
Colfienverluften und Gemicht3abgängen beim Eijenbahntrangporte 
vorgebeugt werben könnte, einer eingehenden Berathung zu unters 
ziehen und über das bezügliche Reſultat ehethunlichjt an mich zu 
berichten. 

Sorgfältige Behandlung von Frachtſtücken, welche 
Armaturforten enthalten. G. J. €. 2. Juni 1875, 3. 5651. 
Das k. f. Minifterium für Landesvertfeibigung führt Beſchwerde, daß 
— und zwar inäbefondere in ber legten Zeit — häufig Anftände 
bei Speditionen ber Waffen vorfommen, welche durch mahrgenommene 
rüdfichtstöfe Behandlung der Colli auf den Bahnen hervorgerufen 
werben. — Bei der im Monate April ftattgehabten Verſendung der 
Waffen für die k. k. Landiwehrcavallerie haben ſich die diesbezüglichen 
Anftände vermehrt, indem fehr viele Garnituren mit VBrüchen im 
Holze ober ſonſt erponirten Theilen des Materials an ihren Be— 
ftimmungsort gelangt find, trogdem die innere Verpackung ben bied- 
fälligen Vorſchriften entiproden hat. — Die betreffenden, Waffen 
enthaltenden Colli wurden überdies ſeitens der Verwaltung ber 
k. k. Landwehr⸗Augmentationsmagazine immer entiprechend beclarirt, 
und mit der Bezeichnung „Nicht ſtürzen“ verfehen ; nichtsdeſtoweniger 
tam e3 aber dennoch vor, daß derart bezeichnete Colli jchon in der 
Aufgabsftation und in Gegenwart der zur Beauffichtigung der Spe— 
dition mitgegebenen Organe, geftürzt wurden, die bezüglichen Be— 
ſchwerden der gebachten Organe aber nicht die geringite Beachtung 
fanden. — Die ©. 3. fordert daher die Verwaltungen auf, ihre 
Organe entfprechend zu inftruiren, und diefelben insbeſondere Darauf 
aufmerffam zu machen, daß mit Armaturforten verpadte. Colli wegen 
des Gewichtes bes Inhaltes weder Hin» und hergeworfen, noch 
unfanft auf den Boden geſetzt, noch geftürzt werben dürfen, ba bei 
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Nichteinhaltung diefer Vorſichtsmaßregeln fi) die inneren Befeiti- 
gungen ber Waffen loslöſen, und diefe dadurch beicädigt werden. — 
Ueber das Veranlaßte wollen die Verwaltungen anher berichten. 


Verhalten bei Befhlagnahme einer Sendung, in Com 
eursfällen x. [Dgl. die Anmerkungen zu $. 66 (1) auf ©. 182.] 

D.&. 9. 16. April 1872, 3. 3688. Die auf Leitung des Grfabes 
für eim verlorenes Frachtgut belangte Eifenbahn it nicht berechtigt, 
Borlage der Handelsbucher des Klägers zur Erforihung einer — 
anderweitig zugekommenen Vergütung des angeſprochenen Werthes des 


drachtgune u hren. 

2.8. ten 9. guli 1873. Der Umftand, dab ein Frachtgut 
vom Berfender anderweitig gegen bie Gefahren des Transportes verfichert 
war, befreit die Eifenbahn Kirn von der ihr als Verfrächterin obliegenden 
Erfagverbindlichteit. 

. &. 9. 16. Zuni 1876, 3. 10.820. Der Stationsvoritand gilt 
a18 folder söne qusnenäihe Bollnaht der Aohutermähgen Depnälertanen 
der Gefellihaft, nicht für ermächti t, im Namen der Letzteren die Verpflichtung 
zur zaltıng eines Erjaßes zu übernehmen. 

8.6.9. 18. Juli 1828 Eu 5080. Die Frage, ob die Eifenbahn 

das Frachtgut auf befien Rüditellung fie gelingt wurde, noch in ihrer Macht 
bat, iſt en t für die Erecutionsführung mapgebeı 

D 28. Jän, 1884, 3. 807. Tie Eiſenbahn fann aus dem 
Umſtande, daß bie Ablieferung an den Bezugsberechnigten ſich in Folge der 

— mgen des Abſenders verzögert hat, keineswegs die Berechtigung ableiten, 

jerpflichtung zur Vergütung der Verluite und Schäden abzulehnen, welche 

r + an dem m Oadtaute feit 173 Hlebernabme bis zur Ablieferung ergeben haben. 

. &. 9. 5. Iuli 1871, 3. 4859. Ein Frachtgut, welches die Eiſen⸗ 

bahn an eine andere als bie im Fradtbriefe begeichnete Perſon euägeflgt 

bat, gilt in —8S — der Erſatzpfcht der Eiſenbahn als in 

Ile der Ausfolgung des Frachtgutes an eine unberechtigie 

Keen and ich ber Aufgeber nicht an leßtere wegen Rüditellung der 

are oder Serberioh zu halten, ijt vielmehr berechtigt, unmittelbar die 
tung bei Fr als Fradtiührerin in Anſpruch zu nehmen. 

8. druar 1888, 3.1561. Der im B. R. enthaltene 

u Ki in der objectiven Bedeutung des Wortes und nicht 

i It auf den Anfpruchiteller als Subjectiv zu nehmen, daher 
von Geltendm ung der Anfprüche wegen Berluftes nicht die Nede fein 
kann, wenn die Eifenbahn das binnen Jahresfriſt nicht reclamirte Gut ver 
äußert; in einem ſolchen Falle kann Demmad) der Anfprud) auf Erfag des 
Wertbes an die Cifenbahn ich geftellt werben. 

D.@. 9. 14. März 1888, 3. 8046. Verluſt des Frachtgutes im 
Sinne des Art. 395 5.@. 8. ift aud dam amunehmen, wenn das Gut 
aus was immer für einem Grunde der Verfügu ung des Frachtführers ent: 
zogen umd diefer hierdurch außer Stand gelebt rs den Empfangsberechtigten 
in ben Beſit besielben zu feßen. 








D. G. 9. 8. Juli 1868, 3.4765. Der Kriegszuſtand befreit die 
Bahn mur in dem dalle von der Verpflichtung zum Eriage für ben Verluſt 
—— Frachtgutes, wenn dieſer erweislich eine unmittelbare Folge des Krieges 

eweſen 
D.2.6. Trieſt 5. April 1867. Dort, wo Borajtürme herrichen, 
find biefelben nicht als vis major im Sinne des Art. 395 H. ©. B. anzur 
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ſehen. — Die Eifenbahn, welche e8 unterlaffen bat, die nöthigen —— 
um Schuße ber in ihren Stationen lagernden Frachtguter gegen ſolche 
ſchende —S treffen, — für die in de 

eingetretene ung der 

° D.2. 6. Bien 9. N Rovember 1871, 3. 16.080. Brand fällt nur 
dann unter ben Pegriff der vis major (Art. 395 H. ©. ®.), wenn vorliegt, 
daß berfelbe außerhalb irgend eines menichlichen Verfc ulbene und blos durch 
elementare Einwirkung feine Entftehung fand. — Eifenbahn haftet 
auch für jene Frachtgüter, welche durch einen Brand ir dem ihr seharaen, 
dem ee zur Benützung überlaffenen Magazine zu Grunde geben. 

25. April 1882, 3. 4097. Die 2 Yahı edelight kann für 
den Schaben, der durch Venen einer am Bahnhofe in einem 
lagernden Waare entitanden it, nad) Art. 335 9. 6.8. nur dann hal 
werben, wenn erwieſen wird, daß der Brand aus Verſchulden ber Oele 
ſchaft ober ihrer ‚gerienfteten entitanden üit. 

D. &. 9. 22. März 1887, 3. 2505. Cine unvorhergefehene außer: 
— Weberfepmenmung, in Folge deren ein Frachtgut beichäbigt wird, 


ift vis major. 


ge diefer Unterlaifung 





O. @. 9. 1. Detober 1852, 3. 6018. Die Gurrende, welche zur 
Recherchirung von abgängigem Frachtgute an bie eingetnen 5 Stationen erlajten 
wurde. — —T die Cifenbahn den Verluſt des Gutes. 

22. December 1868, 3. 15.530. Die von dem 


Be ser hat der ig Bahn, u een daß bie —E 
nnspories auf der Wahn entitanden ift. 
ten 4. Jänner 1876, 3. 18.776. Der Empfänger eines 
—— 33* von der Bahn Schadenerſaß wegen Einlangens im 
fhädigten Zuftande anfpricht, muß vor Allen den 2 Beweis 8 liefern, daß das 
@ut der Bahn in uı nbeje igtem Zuftande über apeben 
D. 2. @. Wien 11. Jänner 1876, 3. —ã a behauptetem 
Berlufte des Fra es hat der Frachtführer die Ablieferung, bezw. ben 
Eintritt — Im länbe zu erweiſen, wel feine Crculpation bewirken. 
8. September 1876, 3. 7785. Wenn die auf 
Pen ae kant des Gutes belangt wird, fo hat nicht der Auf z ben 
Verluſt, fondern die Yahn zu ermeiien, dab das Gut an den 
abgeliefert wurde. — Der Umftand, daß von zwei außfchließlic in Am 
Waggon verladenen Frachtfendungen eine Sendung dem Adreflaten abge- 
liefert wurde, Silbet mod) ei feine gefebliche Bermuthung, daß ihm auch die 
jmeite Sadung zugelon 
’ D. 6.9.6. uni 1877, 3.1725. Die Geltendmachung von 3* 
erſatzan ſprũchen gegen eine Eifenbahn wegen Beichäbigung eines 
fest den vom Reclamanten zu führenden Beweis voraus, daß die Beſe 
ng in der Zeit zwilchen der Aufgabe und dem Einlangen des Gutes am 
Gelemmungsorte entitanden fei. 


BR. SS. 76 u. 77. — Uebereink. Art. 30 u. 31. 213 


0. 5.76. Bebereint. Art. 80 (Abf. 2). 
Beihräntung der Haftung | Hl. n val. ®. R. 0.75 auf ©. 200.) 
bezüglich des Beftimmungs | 

ortes. t 

(1) — Fit auf dem Frachtbriefe als Ort der Ablieferung ein nicht an 
ber Eifenbahn liegender Ort bezeichnet, fo befteht die Haftpflicht der Eiſenbahn 
als Frachtführer nur bis zur letzten | auf Grund diefes Lebereintommens 
Eifenbahnftation. In Bezug auf die |; nur für den Transport bis . zur 
Weiterbeförderung treten die Ver: | Empfangsftation. Für die Weiter: 
pflichtungen bes Spebiteurs ein. beförberung finden bie Beitimmungen 


des Art. 19 Anwendung. 
(2) Für Sendungen nad ſolchen 

Teitwärts gelegenen Orten jedoch, nad 
welchen die Eifenbahn Einrichtungen 
für die Weiterbeförderung getroffen 
hat (8.68, Abſ. 3) erſtredt ſich bie 
Haftpflicht der Eiſenbahn als Fracht: 
führer auf den ganzen Transport. 
@) Iſt von dem Abjender auf 
dem Frachtbriefe beftimmt, daß das 
Gut an einem an der Eijenbahn 
liegenden Ort abgegeben werben oder 
liegen bleiben foll, fo gilt, ungeachtet 
im Frachtbriefe ein anderweiter Ber 
ftimmungsort angegeben it, ber Trans: 
port als nur bis zu jenem erfteren, 
an der Bahn liegenden Ort über 
nommen, und die Eifenbahn ift nur 
bis zur Ablieferung an biefen Ort 

verantrortlich. 

Bat. ©. 9. 1874, 9.05 u.9.68, 9. ©. B. Art. 130 u. 481. 

D. S. 9. 7. Ung. 1861, 3. 4451. Die Eiſenbahn als Fracht⸗ 
führerin eines Gutes, melches zur Ablieferung an einen, weder auf ihrer 
Strede, noch auf jener ber Anftußba men gelegenen Ort beftimmt ift, ift 
nicht verpflichtet, dem weiteren Frachtführer, welchem fie ein foldhes Gut zur 
Berfrahtung von dem Endpunkte der Beforderung mittelft Eiſenbahn bis 
um Ablieferungsort übergibt, die von dieſem bei ber Uebernahme bezahlten, 
Fe die weiter aufgelaufenen Spefen in dem alle zu erfegen, wenn iehtere 
megen des durch vis major herbeigeführten Vetluſtes bes Frachtgutes vom 
Adrefiaten nicht hereingebracht werben können. 

B. 9. 8. 77. Uebereint. Urt. 21. 





Beſchränkung der Haftung 
bei befonderen Gefahren. | 
(1) — Die Eifenbahn haftet nicht: 
*1. in Anfehumg der Güter, welche nach der Beftimmung bes Tarifes ober 
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nad} Vereinbarung mit dem Abfender in offen gebauten Wagen trans: 
portirt werden, 
für den Schaden, welder aus der mit biefer Transportart ver- 
bundenen @efahr entftanden ift; 


Unter biefer Gefahr iſt auffallender 
Gewichtsabgang oder Verluſt ganzer 


”2. 


*4 


6. 


*6. 


Stüde nicht zu verftehen. I 
in Anfehung ber Güter, melde, obgleich ihre Natur eine Verpadung 
zum Schutze gegen Verluft, Minderung oder Beſchädigung auf dem 
Transporte erfordert, nach Erklärung des Abfenders auf dem Frachtbriefe 
8.59) ! (Art. 9) 

unverpadt oder mit mangelhafter Berpadung aufgegeben finb, 

für den Schaden, welcher aus der mit dem Mangel oder mit ber 
mangelhaften Beichaffenheit der Verpadung verbundenen Gefahr ent: 
fanden ift; . 


. in Anfehung derjenigen Güter, deren Auf und Abladen nad Be 


ftimmung des Tarifes oder nach befonberer Dereinbarung mit dem 
Abſender 
von dieſem, ſoweit eine ſolche in dem Staats- 
gebiete, wo fie zur Ausführung ge 
Tangt, zuläffig ift, von dem Abfenber, 
beziehungsweiſe dem Empfänger beforgt wird, 
für den Schaden, welcher aus der mit dem Auf: und Abladen 
ober mit mangelhafter Verladung verbundenen Gefahr entitanden ift; 
in Anfehung der Güter, welche vermöge ihrer eigenthümlichen natür« 
lien Beichaffenheit ber befonderen Gefahr außgefept find, Verluſt, 
Minderung oder Beſchädigung, namentlich Bruch, Roft, inneren Verderb, 
außergewöhnliche Ledage, Austrodnung und Verftreuung zu erleiden, 
für den Schaden welcher aus biefer Gefahr entſtanden iſt; 
in Anfehung lebender Thiere, 
für den Schaden, welcher aus der mit der Beförderung dieſer 
Tiere für diefelben verbundenen befonberen Gefahr entitanden ift; 
in Anfehung derjenigen Güter, einfchließlich der Ihiere, welchen nach 
der Beftimmung 
bes Betriebsreglements, | 
bes Tarifs oder nach befonderer Vereinbarung mit dem Abfender ein 
Begleiter beizugeben ift, 
für den Schaden, welcher aus ber Gefahr entitanden iſt, deren 
Abmwendung durch die Begleitung bezwedt wird 
(2) — Wenn ein eingetretener Echaben nach den Umitänden des Falles 
aus einer ber in dieſem 


Paragraphei Artilel 


n | 
bezeichneten Gefahren entitehen konnte, ſo wird bis zum Nachweiſe bes 
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Gegentheils vermuthet, daß der Schaden aus ber betreffenden Gefahr wirklich 
entftanden ift. 

(8) Eine Befreiung von der 
Haftpflicht kann auf Grund biefes 
Paragraphen nicht geltend gemadt | 
werben, wenn nachgemiejen wird, dab | 
der Schaden durch Verſchulden der 
Eifenbahn oder ihrer Leute ent- 
fanden ift. 

Sel. D. 8. 1874, 9. 87, 3.1—7.9. ©. 8. Urt. 124. 

vn ls a B.R. 8.57 (1), 2 (S. 130). 

ien, 25. ob. 1868, 3. 17.150. Die nad Art. 424 

g8: 3 —ã —e der Haftpflicht bezüglich der in unbebedten 

en transportirten Güter befcränkt ſich auf folchen Schaden, welcher 

auß einer, ber Transportart in unbedeckten en eigenthümlichen Gefahr 

enftanden ift. — Die Eiſenbahnen haften für Entwendung ober 
Herabfallen von Saatgäteen aus unbededten 

D. ®ien 11. San. 1870, 3. 21.377, Die verttagemäfige 
Ausſchließung ber Haftung für die mit’ dem. Transporte im unbebedten 
— ‚perbunbene Gefahr kann auf den gänzlihen Verluſt nicht aus 
i D.2.@. Wien 18. Iuni 1870, 3.8647. Die Eifenbahnen find 
nicht verpflichtet, Frachtgüter, welche reglementsmäßig in unbededten Wagen 
beförbert werben, gegen Einflüffe der Birterung zu verwahren. 





Zu (1) 2: Eine Bahn hatte ihre Stationen beauftragt, Sendungen von 
frifhem Fleifche fortan nur gegen folgende vom Ueber ringer am Fraht · 
briefe gefertigte Clanfel zu übernehmen: „Unverpadt, daher auf eigene 

fahr zum Bahntransporte übergeben, und erfläre ich mich mit ber fälligen 
erlabung in gewöhnliche gen, ebenfalls auf eigene Gefahr, einver- 
fanden“ und motivirte dieſe Mabnahme damit, daß die Parteien auch bei 
— von_ derartigen Sendungen mit Erfapanfprügen aufgetreten 
feien. Mit G. 3. E. 20. Mai 1882, 3. 6861 wurde die Zurüdziehung diefer 
Anordnung veranlaßt, weil einerfeit8 die Verladungsweife von friihem Fleiſch 
feineswegs in das Ermeſſen der Bahnverwaltung geitellt ericheint, bie lettere 
vielmehr fih zur Verladung dieſes Artifels der eigens für den Transport 
desſelben conitruirten Wagen, welche immer in gehöriger Anzahl vorhanden 
fein müffen, zu bedienen hat, und weil anderſeits durch eine obligatorifche 
Reversleiftung obiger Art feineswegs den Dorausfehun en entſprochen werden 
würde, auf wel die Beitimmungen bes $. "X 2 des B. R. (1874) 
Benuden, da das amangemrife — —— in gewohn· 
en nicht als eine „bejondere Vereinbarung” im Sinne des 
een R. angefehen werden kann. Ein feitens Derfeiben Bahn hie 
auf eingebradter : Anttag, wonad) die Derfender von frildem dyleiiche ie 
Transporte 24 Stunden vor der Auflieferung zu dem Smede anzumelden 
haben, um die Bahn in bie Lage zu ſetzen, die nöthige Anzahl Sreihmagen 
bereit zu halten, fowie die die Io angemeldeten Sendungen dann auch derart 
aufzuliefern haben, daß deren Abbeförderung mit den für ‚die ſchtransporte 
Fu rnmten Zuge ‚eigene erfolgen fan, wurde mit G. 3. E. 7. Anguft 1882, 
6861, mit dem Vorbehalte genehmigt, daß bei allfälligen als  bereditigt 
anzuertennenben Befchmerben, die in Joige biefer beabfihtigten Maßnahme 
erhoben werben follten, die Zurüdnahme berfelben verfügt werben wird. 
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Zu (1) 4: D.@. 9. 28. San. 1875, 3. 12.566 ex 1874. Die 
Kur, ob ein Frachtgut während des Transportes vermöge feiner natürlichen 
ihaffenheit der bejonberen Gefahr des Verderbens oder ber Beſchädigung 

ausgeieht ift, ift im Streitfafle durch ee et zu entfcheiben. 

D.2.6. Wien 13. Juni 1876, 3. 864 indahäute gehören nicht 
zu jenen Gütern, deren Natur eine Berpadung gegen Beihäbigung während 
des Arırapacis, ‚erfordert. 

D. 6. 9. 25. April 1882, 3.4097. Bei einer im gefchlofienen 
DWaggon in Brand gerathenen Woare, welche der Gefahr der Ei lbitentzüns 
bung unterliegt, fann die Bahn für den Brandſchaden nad Art. 423 und 
424 9.6. B. beziehungsmeife 51 u B. R. (1874) nicht für verantwortlich 
erfannt werden. — Der Art. 423 8. G. B. erklärt mon b daß die Bahnen hin: 
ſichtlich der Entſchädigungsleiſtung fich zu ihren Gunften ni Eu IJ 
ſtatuirtes Reglement berufen können, allein der Art. 424 des 5. ( 
beifpielsmweife die Fälle auf, in welden fie ihre Befreiung von heben a 
bedingen fönnen, unter wele felbftoerftändlich auch jener enthalten ift, 
wenn bie Waare ihrer Beichaffenheit nad) durch Selbftentzündung zu Grunde 
geht, und wo das B.R. die Befreiung ber Bahn von - jeder Haftung aus: 
drüdlih ausſpricht 

D.2. ©. Wien 4. Jänner 1876, 3.18.776. Zhieriſche. Häute 

jehören zu jenen Gegenſtänden, welche vermöge ihrer natürlichen Befchaften: 

kei im alle eines längeren Transportes in geſchloſſenen Waggons der 
Gefahr w Verderbens ausgeſeht find. 

es 19. Jänner — *. 14. sıo. . Die Bahnvermaltung haftet 

nicht Mr, a eng von Flachsfendum, 


ei rn 1871, 3 10.01. Tie Ge 
fahr ® —E — der n eines Way on8, in welchem lebende 
Thiere transportirt werden, gehört zu jenen Gefahr 








jahren, deren Abwendung 
burch die Begleitung der Thiere bezwegt wird. — Die Bahn trifft daher im 
Ile unterlajiener Beiſtellung von Begleitern feitens des Verſenders feine 
ftung für das Gritiden ber Zhiere, welches als dot | bes Selbitichließens 


— zu berufen, Wind durch — Beauffichtigung Hartung 
und — der Thiere hätte abgerwendet merden können. 


ein gie ‚um Transporte übergeben wird, kann nad) den Su 
ie 


Ihier auf Kemben Sms und Shen verurfacht , nicht die St 


jericht 11. December 1891. Die unken 

pfli —* — ransporte lebender Thiere wird nicht durch Art. 395 

9. 6. 3., fondern — Art. 424 6. G. B. und 8. 44, B. R. (1874) beſtimmt. 
8.9.5. 78. Nebereint, Art. 32 

Beſchränkung der Haftung (Abſ. 1). 
bei Gewichtsverluſten. 

(1) — In Anfehung derjenigen Güter, welche nad) ihrer natürlichen Ber 

ſchaffenheit bei dem Transporte regelmäßig einen Verluſt an Gewicht er 
leiden, ift die Haftpflicht der Eifenbahn für Gerichtsverlufte bis zu 
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nachſtehenden Normalfägen | dem aus den Ausführungs-Beftim- 
mungen ſich ergebenden Normalfage 
ausgefchloffen. 
| (Ant. Beh. 8. 8.) 
| (Zu Art. 32 des Uebereint.) 
* (2) — Der Normalfag 
| für regelmäßigen Gewichtsverluſt 
beträgt 2 Proc. bei flüffigen und feuchten, ſowie bei nachitehenden trodenen 
Gütern: gerafpelte und gemahlene Farbehöher, Rinden, Wurzeln, Süßholz, 
gefchnittener Tabak, Feftwaaren, Seifen und harte Dele, friſche Früchte, 
friſche Tabatsblätter, Schafwolle, Häute, Felle, Leder, getrodnetes und ge: 
badenes Obft, Thierflechfen, Hörner und Klauen, Knochen (ganz und ge 
mahlen), getrodnete Fiſche, Hopfen, frifche Kite. . 
(8) — Bei allen übrigen trodenen Gütern der 
im Abfage 1 | im Art. 32 des Uebereintommens 
bezeichneten Art beträgt der Normalfag 1 Procent. 
I Nebereint. Art. 32 
(Abi. 24). 
(4) Der Normalfah Diefer Sab 
wird, im Falle mehrere Stüde auf 
einen und demjelben I einem und bemfelben 
Frachtbrief befördert worden find, für jedes Stück befonders berechnet, wenn 
das Gewicht der einzelnen Stüde im Frachtbriefe verzeichnet oder fonft er 
weislich ift. 

(5) — Diefe Beſchränkung ber Haftpflicht tritt nicht ein, inſoweit nach⸗ 
gewieſen wird, daß der Verluft nad) den Umſtänden des Falles nicht in 
Folge der natürlichen Beſchaffenheit des Gutes entitanden ift, oder daß der 
angenommene Procentjaß diefer Beſchaffenheit oder den ſonſtigen Umſtänden 
des Falles nicht entſpricht. 

(6) — Bei gänzlihem Verluſt des Gutes findet ein Abzug für Gewichts⸗ 
verluft nicht ftatt. 

Bol. BR. 1874, 8.67, 3.8, 9. ©. 8. Mt. 126. 

8.05.70. | Uebereint. Art. 38. 
Bermuthung für ben Berluft | 
des Gutes. J 

Der zur Klage Berechtigte kann das Gut ohne weiteren Nachweis 

als in Verluſt gerathen betrachten, wenn fich deilen Ablieferung um mehr 
als 30 Tage nad) Ablauf der Lieferfrift 
(8. 63) verzögert. | (Art. 14) verzögert. 

Sol. B. 9. 1874, 9.04 U. ae en. 

BD. 2.2.8 ©. Bien 21.8: 
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das ihm nad Ablauf des erwähnten Termines avifirte Frachtgut zu ber 
yeben, fondern hat das Recht, den gemeinen Werth desſelben zu bean: 


D. 6. 9. 18. Juli 1878, 3. 5060. Der Abfender kann die Bahn 
im Falle der Nichtablieferung des Frachtgutes an den Adreſſaten aud dann 
auf Rüditellung des Letzteren belangen, wenn basfelbe wegen Ablaufes bes 
im 8.64, B. R. (1874) normirten vierwochentlichen Termines als in Verluft 
gerathen anzufehen üt. 


8.0.8. 80. ' Uebereint. Art. 34. 
Höhe bes Schabenerfages bei 
Verluſt des Gutes. | 


Wenn auf Grund ber vorhergehenden 
Beithmmungen j Artikel 
von ber Eifenbahn für gänzlichen oder theilmeifen Verluit des Gutes Erſatz 
geleiftet werben muß, fo ift der gemeine Handelswerth, in deſſen Er- 
mangelung, der gemeine Werth, zu erießen, welden Gut derfelben Art und 
Beſchaffenheit am Verfandtorte zu der Zeit hatte, zu welder dad Gut zur 
Beförderung angenommen worden iſt. Dazu fommt bie Exitattung deilen, 
mas an Böllen und fonftigen Koften. ſowie an Fracht etwa bezahlt worben ift. 
Bl. B. R. 1874, 6.68, 3.1-8, H. G. 9. Art. 396, Mb. 2. Art. 497, Ubi. 1, B.1. 


Im der deutfchen Verkehrs-Crdnung lautet bie Faſſung diefes Para- 
whes: „Wenn ..... Erfaß geleiftet — muß, ge B . der ie 

zu erſehen, welchen Gut derſelben Art und BVeſchaffenheit am Orte 
der Ablieferung zu ber Zeit hatte, zu welder das But abzuliefern 
war. Davon kommt in Abzug, mas in Folge des Verluites an Fracht, 
Zollen und fonitigen Koiten eripart iſt.“ Urfache diefer Verichiedenheit iſt, 
daß deutſcherſeits vorerſt Davon abgefehen wurde, von der Geiesarung eine 
Ermehtigung zu Abmweihungen von ben Beitimmungen des H. G. B. ein: 
zuholen. 

OD. &. 9. 8. Det. 1868, 3. 5942. Die Eiſenbahn kann im Falle des 
von ihr behaupteten Verluftes eines Frachtiflides nur alternativ zur Zurüde 
ftellung des Frachtgutes oder zum Erfaß des Schadens verurtheilt werben. 

D. 2.6. Wien 22. Dec. 1868, 3. 15.589. Der Berfender ift beim 
Mangel eines gerichtsorbnungsmäßigen Beweiſes über den Inhalt und 
Beh einer in Verluft gerathenen Hrachtſendung zur jhäungsmeilen Be: 
ſchwörung bes (verficherten) Merthes zuzulafien. 

©. &. 9. 25. Jän. 1871, 3. 12.207. Die Eifenbahn hat die vom 
Abreffaten vor dem Bezuge bes Frachtgutes ei hlie Nachnahme im Falle 
des fpäter hervorgelommenen Verluftes des Frachigutes zurüdzubezahlen. 

©. 6@. 9. 21. März 1878, 3. 6287/5785. Bei Schabenerfagllagen 
gegen eine Bahn als Frachtführerin kann der Kläger durch einen die Schaden: 

rechnung enthaltenden Auszug aus feinen Handelsbüchern feine halbe 
Probe über die Höhe des ihm gebührenden Schabenerfages heritellen. 

D.6@. 9. 3. Jän. 1888, 3. 14.278. Die Anwendbarfeit 52 68 
B. R. (1874) ift keineswegs durch die Art der Erfüllung ber im 8. 64 B. R. 
(neu $. 71) auferlegten Verpflichtung zur Nachſorſchung bedingt. 
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9.0.8. 81. Nebereint. Art. 35. 
Höhe des Shadenerſatzes bei | 
ermäßigten Ausnahmetarifen. | 
Es ift den Eifenbahnen geitattet, befondere Bedingungen 

(Ausnahmetarife) | (Specialtarife) 
mit Feſtſetzung eines im alle des Verluftes, der Minderung oder Be 
jchädigung zu erfegenden Marimalbetrages zu veröffentlichen, fofern biefe 

Ausnohmetarife j Specialtarife 
eine Preisermäßigung für den ganzen Transport gegenüber den gewöhnlichen 
Tarifen jeder Eifenbahn enthalten und ber gleiche DMarimalbetrag auf bie 
ganze ITransportftrede Anwendung findet. 

Bgl. Anmertung zu 6. 51 (1) e auf ©. 100. 

9.0.8. 82. nebereiut. Art. 36. 
Wiederauffinden des Gutes. 

(1) — Der Entihäbigungsberechtigte kann, wenn er die Entſchädigung 
für das in Verluſt gerathene Gut in Empfang nimmt, in der Quittung 
den Vorbehalt machen, daß er, für den all, al das Gut binnen vier 
Monaten nad) Ablauf der Lieferfrift wieder aufgefunden wird, hiervon feitens 

der Eifenbahnverwaltung fofort benachrichtigt werbe. 
Ueber den Vorbehalt ift eine Be 
ſcheinigung zu ertheilen. 
(2) — In biefem Fall kann dr Entichäbigungsberehtigte innerhalb 
30 Tagen nad) erhaltener Nachricht verlangen, daß ihm das Gut nach feiner 
Wahl an 
dem Berfandt: oder an dem | den Berfanbt- oder an bem: 
im Frachtbriefe angegebenen Beltimmungsort koſtenfrei gegen Rüderftattung 
der ihm bezahlten Entichädigung ausgeliefert werde. 

(8) — Wenn der im erften Abſatze erwähnte Vorbehalt nicht gemacht 
worben ift, oder wenn ber Entichädigungsberechtigte im der im zweiten Abs 
fabe bezeichneten breikigtägigen Friſt das dort vorgefehene Begehren nicht 
geftellt hat, ober endlich, wenn das Gut erſt nach 4 Monaten nad Ablauf 
der Lieferfriit wieder aufgefunden wird, fo kann die Eiſenbahn 

nach den Geſetzen ihres Landes 
über das wieder aufgefundene Gut 


frei verfügen. I verfügen. 
Bol. 8. 8. 1874, 8. 64, Meß. 7 und 8. 
B.N. 8.88. Uebereint. Art. 87. 


Höhe des Schadenserſatzes bei 
Beſchädigung bes Gutes. 
Im Falle der Beichädigung hat die Eifenbahn den ganzen Betrag des 
Minberwerthes des Gutes zu bezahlen. Im Falle die Beförderung nad) einem 
Ausnahmetarife l Specialtarife 
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im Sim bes 
8.81 Art. 35 
ftattgefunden hat, wird der zu hanhlerhe Schadensbetrag verhältnikmäßig 
herabgemindert. | reducirt. 


Sol. B. R. 1874, 6.68, 3.4, 1. Gap und H. @. B. Art. 396, Abſ. 1, 3 u. 4. 
Vol. Anmerkung zu 8.51 (1) e auf ©. 100. 


8.0.8. 84. | Ansf. Ben. 8.9. (Zu Art. 33 des 
Declaration des Intereffes | Uebereinfommens.) 
an ber Lieferung. 

(1) Der Abfender fann das In: | 
tereffe an der Lieferung mit ben in | 
ben folgenden $8. 85 und 87 vorge: | 
fehenen. Recdhtöwirtungen declariren. 
In diefem alle ift ein im Tarife | 
feftzufeßender Frachtzuſchlag zu ent: | 
richten. 

(2) — Die Summe, zu welcher vos Intereſſe an der Lieferung beclarirt 
wird, muß im Frachtbrief an der dafür vorgefehenen Stelle mit Buchſtaben 


eingetragen werben. 
* (3) — Der Frachtzuſchlag für die Declaration des Intereſſes an ber 
Lieferung darf fünf 
vom Taufend | pro mille 


der. declarirten Summe für je angefangene 200 km nicht überfteigen. 
* (4) — Ter geringfte zur Erhebung kommende Frachtzuſchlag beträgt 
ZU Kreuzer ö. W. 50 6t. 
* (5) Neberfchiehende Beträge wer: 
den auf 5 Kreuzer ö. IB. abgerundet. | 
Zu (8): Feititellung der Diftanzen zur Berehnung der 
Declaration des AInterefies an der Lieferung. [Bgl. die Anmer 
tungen zu $ 63 (1)—(3) auf S. 171. 
3u (4) u. (5): In der deutichen Vertehrs:Orbnung find bie ent 
fprechenden Beträge mit 40 Pf., bezw. 1U Pf. eingeftellt. 
18.9.8. 85. Uebereiut. Art. 38. 
Höhe des Schadenserſatzes für 
Berluft oder Befhädigung 
bei Declaration des Inter— 
eſſes an der Lieferung. 
Hat eine Declaration des ntereffes an der Lieferung ftattgefunden, 


fo kann 
ber Berechtigte j bem Berechtigten 
im Falle des Verluftes, der Minderung oder ber Befchäbigung, außer der durch 
die 88. 80 und 83 ! den Art. 34 und beziehungsmeife durch, 





den Art. 37 
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feitgefegten —— noch 


einen weiteren ein weiterer 
Schadenerſatz bis zur Höhe des in u Declaration feitgefehten Betrages 
beanfpruchen. j sugefprochen werben. 


Das BVorhandenfein und die Höhe dieſes meiteren Schadens hat der 
Berechtigte zu erweiſen. 

Bel. 9. &. 8. Art. 397. Die Ausführungsbeitimmungen 

J fegen den Hochſtbetrag des Fracht ⸗ 

uuſchlages feft, welchen der Abſender 

| im Falle einer Declaration des Inter: 

| effes an der Lieferung zu zahlen hat. 


8... 5. 86. | Nebereint, Art. 39. 


Haftung für Berfäumung ber | 
Lieferfrift. \ 
Die Eiſenbahn haftet für den Schaben, welcher durch Verfäumung ber 
Lieferfeift 
8.63) j Art. 14) 


entftanben ift, fofern fie nicht bemeift, daß die Verjpätung von einem Er: 
eigniffe berührt, welches fie weder herbeigeführt hat, noch abzumenden 
vermochte. 

Bol. 8. 8. 1874, 9.69, Mbf. 1, 9.®. 8. Hrt. 590. 

D. 6. 8. 26. Mai 1852, 3. 610. Die Bahn hat auch in Kriegs: 
yiten bie Unmöglichteit der em des Sradhtgutes innerhalb_ der 

ftimmten Friſt zu erweifen. Seriglich ber der Lieferfrift kann auch die gefälls- 

ämtliche Fr ollete einen Beweis bilden. 

Bien 2. Juli 1862, 3. 6081. Die Bat haftet nicht 
für die u Verſehen ihrer Organe veranlaßte Fehlfartirung eines Fracht: 
guten, moferne das Einlangen des Lebteren am eigentlichen Beltimmungs- 

me ie en erfolgt. 
10. 3. 9531. Wenn ein Frachtgut wege 
—8 —xX am —— daſelbſt dem Üorefiaten niht nicht 
12 Qugeftet werden fann, und aus diefem Grunde wieder zurüd an ben 
Aufgal sort fpedirt und dort vom Abjender anftanbalob übernommen wird, 
io Letzterer gegen die Bahn nur einen nad Art. 386 5. ©. B. ver: 
fäbrenben En serfaganiprud; wegen verfpäteter Ablieferung. 
@. &. 21. März 1878, 3. 6827/5785. Nur bie Biol Un: 
— der —— bes Transporte —5 die Bahn von der Haftung 
für die —Aã desſelben. — Die Bahn haftet für die Whtenhaltung 
jugefi arten h —— — fie beim zefhufe Des Frachtvertrages 
r Unmöglichkeit zur Fottſetzung und daher zur vedhtzeiti 
Volenbung des Aransportes voraus jehen ante Du regen 
N. 8. 87. | Nebereint, Urt. 40. 
Söhe bes Schadenserfages bei 
Verfäumung der Lieferfrift. 
Wenn auf Grund bes vorher | Im alle der DVerfäumung der 
gehenden Paragraphen für Berfäu: | Lieferfriit innen ohne Nachweis eines 
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Verhütung von häufigen Gewichtsabgängen und 
Colfiverluften. H. M. €. 13. Sept. 1874, 3. 27.270. Es 
find mir mehrfache Klagen über die häufig vorfommenden Collien 
verlufte und Gewichtsabgünge während des Transportes auf öfterr. 
Bahnen zugefommen. — Die Zufammenftellung, welche ich mir in 
Folge befien anfertigen ließ, Täßt denn auch in der That entnehmen, 
daß die erwähnten Verluſte und Abgänge auf einzelnen Bahnen im 
Laufe des Jahres 1873 eine bedauerlich hohe Ziffer erreichten. — 
Ich verfenne nicht die Schwierigkeiten, welche fich einer gründlichen 
Abhilfe dieſes Uebelftandes entgegenftellen, allein ich muß die Noth- 
wendigkeit, daß dieſem unliebfamen Zuftande thunlichſt gefteuert werde, 
um jo mehr betonen, als bie Klagen in dieſer Richtung zum Xheil 
in verlegende Angriffe gegen die öfterr. Bahnverwaltungen aus— 
arten. — In diefem Sinne fordere ich die Eifenbahnverwaltungen 
auf, die Einführung von Maßregeln, wodurch ben fo Häufigen 
Colfienverluften und Gemwichtsabgängen beim Eijenbahntransporte 
borgebeugt werden könnte, einer eingehenden Verathung zu unters 
ziehen und über das bezügliche Reſultat ehethunlichſt an mich zu 
berichten. 

Sorgfältige Behandlung von Fradtftüden, welche 
Armaturforten enthalten. G. J. E. 2, Juni 1875, 3. 5651. 
Das k. f. Minifterium für Landesvertheibigung führt Beſchwerde, daß 
— und zwar insbeſondere in der Teßten Zeit — häufig Anftände 
bei Speditionen der Waffen vorkommen, welche durch wahrgenommene 
rüdfichtslöfe Behandlung der Colli auf den Bahnen hervorgerufen 
werden. — Bei der im Monate April ftattgehabten Verſendung der 
Waffen für die f. k. Landwehreavallerie haben ſich die diesbezüglichen 
Anftände vermehrt, indem jehr viele Garnituren mit Brüchen im 
Holze oder ſonſt erponirten heilen des Material an ihren Be- 
ftimmungsort gelangt find, trogdem die innere Verpadung ben bied- 
fälligen Vorſchriften entiprochen hat. — Die betreffenden, Waffen 
enthaltenden Colli wurden überdies ſeitens ber Verwaltung ber 
k. k. Landtvehr-Augmentationsmagazine immer entiprechend beclarirt, 
und mit der Bezeichnung „Nicht ftürzen“ verfehen ; nicht&beftomeniger 
kam e3 aber bennoch vor, daß derart bezeichnete Colli jchon in der 
Aufgaböftation und in Gegenwart der zur Benuffichtigung der Spe- 
dition mitgegebenen Organe, geftürzt wurden, die bezüglichen Be- 
ſchwerden ber gedachten Organe aber nicht die geringite Beachtung 
fanden. — Die ©. J. fordert daher die Verwaltungen auf, ihre 
Organe entfprechend zu inftruiven, und diefelben insbeſondere darauf 
aufmerffam zu machen, daß mit Armaturforten verpadte Eolli wegen 
des Gewichtes des Inhaltes weder hin» und hergeivorfen, noch 
unfanft auf den Boden .gejeßt, noch gejtürzt werden dürfen, da bei 
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Nichteinhaltung diefer Vorfichtsmaßregeln ſich die inneren Befeftis 
gungen ber Waffen Loslöfen, und diefe dadurch befchädigt werden. — 
Ueber das Veranlaßte wollen die Verwaltungen anher berichten. 


Verhalten bei Befhlagnahme einer Sendung, in Com 
cursfällen x. [Bgl. die Anmerkungen zu 8.66 (1) auf ©. 132.] 

D. 6. 9. 16. April 1872, 3. 3688. Die auf Leitung des Erſatzes 
für ein verlorenes Frachtgut belangte Eifenbahn it nicht berechtigt, die 
Vorlage, der Handelsbücher des Klägers zur Erforſchung einer demfelben 
anberweitig zugefommenen Vergütung des angefprochenen Werthes bes 


jutes zu 
’ d. FR ®. —* „ana, Der Umstand, dab ein Frachtgut 
vom Verfender anderweitig g die Gefahren des Transportes verfichert 
war, befreit die Eifenbahn At von ber ihr als Verfrächterin obliegenden 
Erfagverbindlichteit. 

O. S. 9. 16. Juni 1876, 3. 10.820. Der Stationsvorftand gilt 
als folder ohne ausdrũdliche Vollmacht der ftatutenmäßigen Repräfentanten 
der Gefellichaft, nicht für ermächtigt, im Namen ber Legteren die Verpflichtung 
zur egnge Fe acaabes Fr übernehmen. 

D. 8. Juli 1878, 3. 5080. Die trage, ob die Eifenbahn 
das Fı 8 uf deſſen Rücitellung fie geflogt murde, noch in ihrer Macht 
bat, ine 1 für v An maßgebend. 

Jän. 1884, 3. —A Die Eiſenbahn kann aus dem 
ang de tr vie —E an den Bezugäberechtigten ſich in — der 
Weiſungen des Abſenders verzögert hat, keineswegs die Berechtigung ableiten, 
die Verpflichtung zur Vergütung der Verlufte und Schäden abzulehnen, melde 
ſich an dem drachigute jeit der Uebernahme bis zur Ablieferung ergeben haben. 
©. 5. Juli 1871, 3. 4859. Ein Fractaut, welches bie Cifen- 
bahn an eine andere als bie im Frachtbriefe bey ichnete Perjon ‚ausgeielgt 
het, gilt in Anfehung der Erfaspfliht der Cijenbahn als in Veriu 

Ile der Ausfolgung des Frachtgutes an eine unberechtigte 
Berlon raw it Sich der Aufgeber nicht an leßtere wegen Rüditellung der 
Waare oder Wertheriag zu halten, iſt vielmehr beveditigt, unmittelbar die 
Haftung der Pe als Fradtführerin in Anfpruc zu nehmen. 

®. @. ruar 1888, 3. 1561. Der im BR. enthaltene 
Ausdrud „ un Ki in ber objectiven Bedeutung des Wortes und nicht 
blos mit KRüdicht auf den Anfpruchiteller als Subjectiv zu nehmen, daher 
von Geltendmachung der Anſprüche megen Verluftes nicht die Rebe fein 
ann, wenn die Eifenbahn das binnen Jahresfrift nicht reclamirte Gut ver: 
äubert; in einem ſolchen alle fann demnad) der Aniprud auf Erfah des 

Mertbes an die Sienbahn nicht icht geteilt werden. 

März 1888, 3. 3046. Verluſt des Frachtgutes im 
Sinne des At. 3656 G.B. it aud dann anzunehmen, wenn das Gut 
aus mas immer für einem Grunde der Verfügung des ‘sradhtführens ent- 
zogen und biefer hierdurch außer Stand gefebt iſt, den Empfangsberechtigten 
in den Befi desfelben zu jeßen. 








D. @. 9. 8. Juli 1863, 3 4765, Der Kriegszuſtand befreit die 
Bahn nur in dem Yalle von der ®, jerpflichtung zum Elche für den —— 
eines Zeachtautes wenn diefer erweislich eine unmittelbare Folge des Krieges 


©. 2.@. Zrieft 5. April 1867. Dort, mo Borajtürme herrſchen, 
find biefelben nicht als vis major im Sinne des Art. 395 H. G. B. anzu 
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fehen. — Die Eifenbahn, welche e8 unterlaffen hat, bie nöthigen Dortehrungen 

m Schuße ber in ihren Stationen lagernden Frachtgůter gen, I ſolche 
berfejenbe Stürme zu treffen, haftet für die im doige dieſer Unterlaffung 
eingetretene wen der Fradıtgüter. 

8. Rovember 1871, 3. 16.089. Brand fällt nur 
dann 8* den vegriff der vis major (Art. "395 5. @. 8.), wenn vorliegt, 
daß derſelbe außerhalb irgend eines menſchlichen ee und blos —— 
elementare Einwirkung feine Entftehung fand. — Die Eiſenbahn haftei 
auch für jene Frachtgüter, welche durch einen Brand in dem ihr gehörigen, 
dem Ey dur — übe überlafienen Magazine zu Grunde gehen. 

3. 4097. Die —— kann für 
den Schaden, 88 —8 — einer am Bahnhofe in einem 
lagernden Waare entftanden it, nah Art. 395 9. G. B, nur dann haftbar 
werben, wenn ermiefen wird, daß der Brand aus Verſchulden der Geſell- 
ſchaft ober. ihrer zgedienfteten entſianden iſt 

D. S. 9. 22. März 1887, 3.2505. Eine unvorhergeſehene außer ⸗ 
— cherfhroemmmung, in Folge deren ein Frachtgut beichädigt wird, 
ift vis major. 


D. @. 9. 1. Detober 1852, 3. 6918. Die Currende, melde zur 
Recherchirung von abgängigent Fracptgute an bie s Agelnen Stationen erlaſſen 
wurde, beweilt —F die — den Verluſt des Gutes. 

. 6. 22. December 1868, 3,1 15.539, Die von dem 
Spevitionsburesudet einer Eifenbahn gegenüber der betheiligten. Partei er: 
Bi te — der nrwegelung eines Frachtgutes uge gegen die 


ſentabngeeuic 
4. Pr joa, 3. 11.987. Die auf Schabenerfag. rege 
Nchterllungb bes Frachtvertrages petigte Eifenbahn hat K bermeien, D Da 
fie an ber „ezuu ung 0 ‚ohne ihr Verſchulden verhindert worden fei. 
O. L. ten 15. Juli 1878, 3.138.902. Bei Gellendmachung 
von —E gegen eine Bahn wegen Ablieferung eines Gutes in 
beichädigtem Yuftande hat der Stläger zu u Demeifen, | dab die Beſchãdigung 
während bes Transpories auf der Bahr entitanden 
D.2. &. Bien 4. Jänner 1876, 3. 18.776. Der Empfänger eines 
Frachtgutes, welcher von ber Bahr Schadenerjah wegen Cinlangens im 
Beichabigten "Zuftande anfpriht, muß vor Allem ben Beneis 8 Tiefen, daß das 
Gut der Bahn in in unbelchäbigtem Buftande En 
D. 2. &. Wien 11. Jänner 1876, Fer er behauptetem 
Verlufte des Frachtgutes hat ber Sehr die Ablieferung, bezw. ben 
Eintritt ‚Jar Umftände zu ermeifen, welche feine Erculpation bewirken. 
8. September 1876, 3.7785. Wenn die auf 
Erfag wegen erluft bes Gutes belangt wirb, fo hat nicht der Auf den 
Verluſt, fonbern die Zahn zu ermeilen, dab das ‚Gut an den Abreffaten 
abgeliefert wurde. — Der Umftand, dab von zwei aueſchließlich in einem 
Waggon verladenen Frachtſendungen eine Sendung dem Adreflaten abge- 
liefert wurde, bildet 100 | feine geſetzliche Vermuthung, dab ihm auch 
zweite Senbung zugelomi 
@.9.6. un 1877, 3.1725. Die Geltendmachung von Schaben: 
sebanforüen, gegen eine Eifenbahm wegen m Belhäbigung eines ee 
jest den vom Reclamanten zu führenden Beweis voraus, daß die 
u in ber Zeit zwiſchen der Aufgabe und dem Einlangen des Gutes am 
ftimmungsorte entitanden fei. 
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9. 8.76, Nebereiut, Urt. 30 (Abf. 2). 
Beihräntung der Haftung CEbſ. 1 dgl. ©. R. 6. 75 auf ©. 209.) 
bezüglih des Beftimmungs | 

ortes. ' 
1) — Iſt auf dem Frachtbriefe als Ort der Ablieferung ein nicht an 
der Eifenbahn liegender Drt bezeichnet, fo befteht die Haftpflicht der Eiſenbahn 
als Frachtführer nur bis zur Ießten | auf Grund diefes Webereintommens 
Eifenbabnftation. In Bezug auf die | nur für den Transport bis zur 
Weiterbeförderung treten die Ver: | Empfangsitation. Für die Weiter: 
vflichtungen des Spediteur ein- beförberung finden die Beitimmungen 
des Art. 19 Anwendung. 

(2) Für Sendungen nad} ſolchen 
ſeitwärts gelegenen Orten jebod), nach 
welchen die Eijenbahn Einrichtungen 
für die Weiterbeförderung getroffen 
hat (8.68, Abſ. 3), erſtreckt ſich die 
Haftpflicht der Eifenbahn als Fracht⸗ 
führer auf den ganzen Transport. 

8) Iſt von dem Abfender auf 
dem Frachtbriefe beitimmt, dab das 
Gut an einem an der Eijenbahn 
liegenden Ort abgegeben werden oder 
liegen bleiben fol, fo gilt, ungeachtet 
im Frachtbriefe ein anderweiter Be: 
ftimmungsort angegeben iſt, ber Trans: . 
port al3 nur bis zu jenem erfteren, | B 
an ber Bahn liegenden Ort über 
nommen, und bie Eifenbahn ift nur 
bis zur Ablieferung an diefen Ort 
verantwortlich. 

Bol. D. R. 1874, 8.65 0.9.08, 9. 9. D. Mit. 190 u. 431. 

D. @. 9. 7. Yung. 1861, 3. 4451. Die Eiſenbahn als 2 
führern eines Gutes, welches zur Ablieferung an einen, weder auf ihrer 
Stvede, noch auf jener ber Anfhtußte men gelegenen Ort beftimmt ift, ift 
nicht. verpflichtet, dem weiteren Frachtführer, welchem fie ein — — Gui wu 
Berfrahtung von dem Endpunkte der Beförderung mittelit Eitenbahn bis 
um Ablieferungsort übergibt, die von dieſem bei der Uebernahme bezahlten, 
33. die weiter aufgelaufenen Spefen in dem Falle zu erfeken, wenn lehtere 
megen des durch vis major herbeigeführten Derfuftes des Frachtgutes vom 
Adrefiaten nicht hereingebracht werben können. 

" 0. 8. 77. Uebereint. Urt. 31.- 
Beihräntung der Haftung i 
bei befonderen Gefahren. | 
(1) — Die Eifenbahn haftet nicht: 
*1. in Anfehumg der Güter, welche nach der Beftimmung des Tarifeg ober 
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nad) Vereinbarung mit dem Abfender in offen gebauten Wagen trans- 
portirt werben, 
für den Schaden, welchet aus der mit dieſer Transportart ver- 
bundenen @efahr entitanben ift; 
Unter biefer Gefahr ift auffallender 
Gewichtsabgang oder Berluft ganzer 
Stüde nicht zu verftehen. j 
*2. in Anfehung der Güter, welche, obgleich ihre Natur eine Berpadung 
zum Schuse gegen Verluſt, Minderung oder Beſchädigung auf bem 
Transporte erfordert, nach Erklärung bes Abfenders auf dem Frachtbriefe 
85%) j Art. 9) 
unverpadt oder mit mangelhafter Berpadung aufgegeben find, 
für den Schaden, welcher aus der mit dem Mangel oder mit der 
mangelhaften Beichaffenheit der Verpadung verbundenen Gefahr ent⸗ 
ftanben ift; 
in Anfehung derjenigen Güter, deren Auf- und Abladen nad) Be 
fiimmung des Tarife oder nach befonderer Vereinbarung mit bem 
Abfender 
von diefem, foweit eine folde in dem Staats 
‚ gebiete, wo fie zur Ausführung ge 
langt, zuläffig ift, von dem Abfender, 
beziehungsweife dem Empfänger beforgt wird, 
für den Schaden, welchet aus ber mit dem Auf und Ablaben 
oder mit mangelhafter Verladung verbundenen Gefahr entftanben ift; 
*4. in Anfehung der Güter, welche vermöge ihrer eigenthümlichen natür⸗ 
lichen Beichaffenheit der befonderen Gefahr ausgeſetzt find, Verluft, 
Minderung oder Beihädigung, namentlich Bruch, Roft, inneren Verberb, 
außergewöhnliche Ledage, Austrodnung und Verftreuung zu erleiden, 
für den Schaben welcher aus biefer Gefahr entſtanden ift; 
*5. in Unfehung lebender Thiere, 
für den Schaden, welcher aus der mit der Beförderung diefer 
Thiere für diefelben verbundenen befonderen Gefahr entitanden iſt; 
*6. in Anfehung berienigen Güter, einfchließlich der Ihiere, welchen nach 
der Beftimmung 
bes Betriebsreglements, | 
des Tarif ober nad) befonderer Vereinbarung mit dem Abfender ein 
Begleiter beizugeben ift, 
für den Schaden, welcher aus ber Gefahr entitanden iſt, deren 
Abwendung durch die Begleitung bezwedt wird 
(2) — Wenn ein eingetretener Schaden nad) den Umftänden des {alles 
aus einer der in diefem 


» 


Paragraphen j Artikel 
begeichmeten Gefahren entftehen konnte, fo wird bis zum Nachweiſe bes 
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Gegentheils vermuthet, daß der Schaden aus der betreffenden Gefahr wirflich 
entftanben ift. 

(8) Eine Befreiung von der 
Haftpflicht kann auf Grund biefes 
Paragraphen nicht geltend gemacht | 
werden, wenn nachgewieſen wirb, daß | 
der Schaden durch Berfchulden ber 
Eifenbahn ober ihrer Leute ent: 
fanden ift. 

Bel ©. R. 1874, 8. 67, 3.1—7.9. ©. B. Urt. 124. 

X en 1: Bgl. 8. R. 8.57 (1), 2 (S. 130). 

&. Wien, 25. Rob. 1868, 3. 17.150. Die nad Art. 424 

. ©. B Arie Ausfhliehung 3 se icht bezüglich der in unbebedten 

en transportirten Güter beii ih auf folden Schaden, welcher 

aus einer, der Transportart en — ten en eigenthümlichen Gefahr 

enftanden ift. — Die Eifenbahnen haften daher für Entwendung ober 
Herabfallen von Seactgüteen aus unbebedten gen 

D. 2. @. Bien 11. Jän. 1818, 3. 31. 77. Die vertragsmäßige 
Ausfiliehung ber der Haftung für die mit’ dem Transporte im unbebedten 
Aagen verbundene Gefahr kann auf den gänzlien Verluſt nicht aus 
® D.2. 6. Wien 13. Iuni a970, 3.8647. Die Eifenbahnen find 
nicht —E Frachtgüter, wel lementsmäßig in unbededten Wagen 
befördert werben, gegen Einflüffe itterung zu verwahren. 

Zu (1) 2: Eine Bahn hatte ihre Stationen beauftragt, Sendungen von 
frifhem geifhe fortan Aue an en folgende vom Ueberbringer am Fracht: 
briefe gefertigte Glaufel zu ül berteömen: „Unverpadt, daher auf eigene Ger 
fahr zum Bahntransvorte übergeben, und erfläre i mid) mit der allfälligen 

jerladung im gewöhnliche Wagen, ebenfalls auf eigene Gefahr, einver 
— und Im in biefe Mebnahme damit, u hi ——* Ed ei 
ſchmutzi von derartig — ndungen mit Erſahanſprüc auf en 
feien. Tue.3. 11 1882, 3. 6861 wurde die Zurüdziehung, diefer 
Anordnung ante weil einerfeits die Verladungsweife von friſchem Fleiſch 
feineswegs in das Ermeſſen der Bahnverwaltung geitellt erfcheint, bie lebtere 
vielmehr ſich zur Verladung dieſes Artilels der eigens für den Transport 
desfelben conftruirten Wagen, welde immer in gehöriger Anzahl vorhanden 
fein müffen, zu bedienen hat, und weil anderſeits durd) eine obligatoriiche 
Reversleijtung obiger Art feineswegs den Vorausiegu entiprochen werden 
würde, auf melden die Beitimmungen des $. 67, E% 2 de8 B. R. (1874) 
beruhen, da das ymangemeife Einverjtändriß zur ‚Beisrberung in gemöhn: 
lichen nicht ald eine „befondere Vereinbarung” im Sinne des 
gedadten B. R. angeſehen werden kann. Ein feitens derfelben Bahn hier 
auf eingebrachter Antrag, wonad) die Verfender von frifchem Zleiiche 68 
Transporte 24 Stunden vor der Auflieferung zu dem Dede anzumelden 
ben, um die Bahn in die Rage zu feen, die nöthige Anzahl Fleiſchwagen 
bereit zu halten, fowie die die le angemeldeten Sendungen dann auch derart 
aufzuliefern haben, daß deren Abbeförderung mit dem für zylei —A— 
beftimmten Zuge zeit itgerecht erfolgen fan, wurde mit G. 3. &. 7. Anguft 1882, 
3. 6861, mit dem Vorbehalte genehmigt, daß bei allfälligen ala berechtigt 
anzuertennenden Beſchwerden. die in Folge biefer beabfichtigten Maßnahme 
erhoben werben follten, die Zurüdnahme derfelben verfügt werden wird. 
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Zu (1) * D.@. 9. 28. Sau. 1875, 3.12.5066 ex 1874. Die 
Pi je, ob ein Fr Fee während bes Transporte vermöge feiner natürlichen 
ſchaffenheit der beionberen Gefahr des Verderbens oder der Beſchädigung 
auögefest ift, iſt im Streitfalfe — Sachverſtändige zu enticheiben. 
D.2.@. Wien 13. Juni 1876, 3. 8647. ER ee it 
jenen Gütern, deren ‚Natur eine Vernahıng gegen Beſchädigung währe: 
Aunapoces atonbert 
5. April 1882, 3.4097. Bei einer im iin 
Waganı * —* "gerathenen Woare, welche ber Gefahr der Sel ent, 
dung unterliegt, ann die Bahn für den Brandſchaden nach U: und 
24 9.6.8. besiehungsmoeife 51 de3 BR. (1874) nicht für —— 
— werden. — Der Art. 423 8. G. B. erklärt zwar, daß die Bahnen hin 
ſichtlich der Entſchädigungsleiſtung ſich zu ihren Sunten nicht auf ihr 
ftatuirtes Reglement berufen können, allen der Art. 424 des H. G. B. zählt 
beiſpielsweiſe die Fälle a in een ie ihre Befreiung von jeder Haft 





bedingen fönnen, unter melden ftverftändlich auch jener enthalten ift, 
wenn die Waare ner Seicaf ii ein durch Selbftentzündung zu Grunde 
geht, und wo das B. iung ber Bahn von jeder Kaftung aus: 


druͤcllich ausfpridt. 
8.2.6. Wien 4. Jänner 1876, 3.18.776. Thieriiche Häute 
jehören zu jenen Gegenftänden, welche vermöge ihrer natürlichen Beichaffen: 
beit im ‚alle eines längeren Transportes in geichloflenen Waggons der 
Gefahr de3 Verderbens ausgefebt find. 

D. . 19. Jänner 1887, 3.14.3816, Die Bahnvermaltung haftet 

icht für I Üfentsindung ou von Sta fendungen. 
Zu (1) 5 und 6: mau 1871, 3. 10.081. Die Ge 
fahr des Selbftverfchließens ver — * eines Se ons, in welchem lebende 
Thiere transportirt werden, gehört zu jenen Gef Een — Abwendung 
u die Begleitung der Fhiere bezwedt wird. — Die Bahn trifft daher im 
le unterlafjener Veiitellung von Begleitern feiteng des Verſenders feine 
ftung für das Eritiden der Thiere, welches als Folge des Selbitichließens 
der Wagenthüre ‚üngetieten ft. 

D. @. &. 16. Rovember 1876, #& 11.618. Die Bahn ift im Falle 
ber unterlafienen Aufforderung zur Beiltellung von Begleitern für einen 
Biehtraneport nicht berechtigt, M auf die Befreiung von der Haftpflicht für 

chaden zu berufen, welcher durch gehörige Beauflichtigung, Wartung 
und Fütterung Fi Thiere hätte abgemwendet werden können. 

D. @&. 9. 14. Rovember 1877, 3. 5748. Die Eifenbahn, welder 
ein Thier zum Transporte übergeben wird, kann nad) den Beftimmungen 
des B. R. nicht als Vermahrerin des Thieres angefehen werben. — 
Erfagpfliht für den Schaden, melden ein aus dem entiprun 
hier auf fremden Grund und Boden verurfacht, trifft nicht bie ws 
fondern den Eigenthümer des Thieres. 

Eifend.-Sqi ericht 11. December 1891. Die Schadenerfab: 
pflicht einer Bahn beim Transporte lebender Thiere wird nicht durch Art. 395 
9. 6. 3., fondern durch Art. 424 9.6. 2. und 8. 44, B. R. (1874) beftimmt. 


0.8.78. nebereiut. Art. 32 
Beſchränkung ber Haftung Abf. 1). 
bei Gewichtsverluſten. 
¶) — In Anfehung derjenigen Güter, welche nach ihrer natürlichen Be: 
fchaffenheit bei dem Transporte regelmäßig einen Verluft an Gewicht er- 
leiden, iſt die Haftpflicht der Eifenbahn für Gewichtsverluſte bis zu 





B. R. 88. 78 u. 79. — Uebereint. Art. 32. u. 33. 217 


nachftehenden Normalfägen | dem aus den AusführungsBeftim- 
mungen ſich ergebenden Normaljahe 
ausgefchloffen. 
| (Unaf. Ber. 8. 8.) 
j (Zu Art. 32 des Uebereinf.) 
* (2) — Der Normalfag 
| für regelmäßigen Gewichtsverluſt 
beträgt 2 Proc. bei flüffigen und feuchten, ſowie bei nachltehenden trodenen 
Gütern: gerafpelte und gemahlene Farbehölzer, Rinden, Wurzeln, Süßholz, 
gefchnittener Tabak, Fettwaaren, Seifen und harte Dele, friſche Früchte, 
friſche Tabaksblätter, Schafwolle, Häute, elle, Leder, getrodnetes und ge 
badenes Obft, Thierflechfen, Hörner und Klauen, Knochen (ganz und ge 
mahlen), gettodnete Fiſche, Hopfen, friſche Kitte- . 
(8) — Bei allen übrigen trodenen Gütern der 
im Abfage 1 | im Art. 32 des Uebereinkommens 
bezeichneten Art beträgt der Normalfat 1 Procent. 
I Uebereint. Art. 32 
Abi. 24). 
(4) Der Normalfag Diefer Sa 
wird, im falle mehrere Stüde auf 
einen und benfelben I einem und demfelben 
Frachtbrief befördert worden find, für jedes Stüd befonders berechnet, wen 
das Gewicht der einzelnen Stüde im Frachtbriefe verzeichnet oder fonit er- 
weislich ift. 

(65) — Diefe Beichränkung der Haftpflicht tritt nicht ein, infomeit nach⸗ 
gewieſen wird, daß ber Verluft nach den Umſtänden des Falles nicht in 
Folge der natürlichen Beichaffenheit des Gutes entitanden ift, oder daß ber 
angenommene Procentſatz diefer Beichaffenheit oder den fonftigen Umftänden 
des Falles nicht entipricht. \ 

(6) — Bei gänzlihem Verluft des Gutes findet ein Abzug für Gewichts: 
verluft nicht ftatt. 

Bol. B.R. 1874, 8.67, 3.8, 9. ©. 8. Mit. 126. 

B.0.8.79. | Hebereint. Urt. 38. 
Vermuthung für ben Berluft | 
des Gutes. 

Der zur Klage Berechtigte kann das Gut ohne weiteren Nachweis 
als in Verluft gerathen betrachten, wenn fi) deilen Ablieferung um mehr 
als 30 Tage nach Ablauf der Lieferfrift 
(8. 63) verzögert. I (Art. 14) verzögert. 

DIL. D. 8. 1974, 9.04 8.4 (1. Ey. 

D. 2,6. Wien 21. Rob. 1877, 3. 15.124. Bei Berechnung des 
im B. R. beftimmten vierwöcentlichen Prächufivtermines, nach deifen Ablauf 
das Frachtgut als verloren anzufehen ilt, find ‚auch dazmifchen fallende 
Sonn: und Feiertage mitzuzählen. — Der Abreijat ift nicht verpflichtet, 
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das ihm nach Ablauf bes erwähnten Termines avifirte Frachtgut zu be 
—* ſondern hat das Recht, den gemeinen Werth desſelben zu bean- 
pruchen. 

D. 6. 9. 18. Iuli 1878, 3. 5060. Der Abſender kann bie Bahn 
im Falle der Nichtablieferung bes Frachtgutes an den Adreifaten auch dann 
auf Rüdftellung des Lehteren belangen, wenn basfelbe wegen Ablaufes bes 
im 8.64, B. R. (1874) normirten vierwochentlichen Termines als in Verluft 
gerathen anzufehen üit. 


8.9.8.80. Hebereint. Art. 34. 
Höhe des Schadenerjages bei | 
Verluſt des Gutes. | 


Wenn auf Grund der vorhergehenden 
Beſtimmungen 1 Artikel 
von der Eifenbahn für gänzlichen oder theilweifen Verluſt des Gutes Erfah 
geleiftet werden muß, fo ift der gemeine Handelswerth, in deiien Er 
mangelung, der gemeine Werth, zu erſehen, welchen Gut derjelben Art und 
Beſchaffenheit am Verſandtorte zu der Zeit hatte, zu welcher das Gut zur 
Beförderung angenommen worden iſt. Dazu kommt bie Erftattung deſſen, 
was an Böllen und fonftigen Koften, forvie an Fracht etwa bezahlt worden iſt. 
vol. B.R. 1874, 6.0, 3.18, 9. ©. 9. Art. 206, bl. 9, Art. 97, Mit, v. 1. 


In der deutfchen Verlehrs- Ordnung Iautet die Faſſung diefes Para- 
raphes: „Wenn... ... Erfaß geleiftet werden muß, üt ...... . der gemeine 

zu erſehen, melden Gut derſelben Art und Beichaftenheit am Orte 
der Ablieferung zu der Zeit hatte, zu welcher da3 Gut abzuliefern 
war. Davon kommt in Abzug, mas in Folge des Verluftes am Fracht, 
Zollen und fonitigen Koften eripart iſt.“ Urfache diefer Verſchiedenheit Ült, 
daß beutfcherfeit3 vorerft Davon abgefehen wurde, von der @ejebgebung eine 
Grmihtgung zu Abweichungen von den Beitimmungen des 9. ©. ® ein 
aubolen. 

D. &. &. 8. Det. 1868, 3. 5942. Tie Eiſenbahn kann im Falle bes 
von ihr behaupteten Verluftes eines Frachtiflides nur alternativ zur Zurüd 
ftellung des Frachtgutes oder zum Erſat des Schadens verurtheilt werben. 

D. 2. @. Wien 22. Dec. 1868, 3. 15.589. Der Verſender ift beim 
Fe eines a bemcee A vn gute mb 

iner in Verlu nen Frachtſendung zur ſchähungeweiſen 
fümStung des (oefiherten) Wertes auulaffen. 

D. &. 9. 25. Jän. 1871, 3. 12.207. Die Eiſenbahn hat die vom 
Adreffaten vor dem Bezuge des Frachtgutes eingezahlte Nachnahme im falle 
bes fpäter hervorgelommenen DVerluftes des Frachtgutes zurüdzubezahlen. 

D.6@. 9. 21. März 1878, 3. 6287/5785. Bei Schadenerfagllagen 
gegen eine Bahn als Frachtführerin kann der Kläger durch einen die Schaden: 

rechnung enthaltenden Auszug aus feinen Handelsbüchern feine halbe 
Probe über die Höhe bes ihm gebührenden Schabenerfages heritellen. 

D. S. 9. 3. Jän. 1888, 3. 14.273. Die Anwendbarkeit ws 68 
8. R. (1874) ift keineswegs durch die Art der Erfüllung der im 8. 64 B. R. 
(neu $. 71) auferlegten Verpflichtung zur Rachforſchung bedingt. 
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0.8.81. ebereint. Art. 85. 
Höhe bes Schabenerfages bei 
ermäßigten Ausnahmetarifen. | 
Es ift den Eifenbahnen geftattet, befondere Bedingungen 

(Ausnabmetarife) A (Specialtarife) 
mit Feitfegung eines im alle des Berluftes, der Minderung oder Ber 
ſchädigung zu erfeßenben Dorimalbernges au veröffentlicen , fofern biefe 

Ausnahmetarife Specialtarife 
eine PBreigermäßigung für ben ganzen —8* ‚gegenüber den gewöhnlichen 
Tarifen jeber Eifenbahn enthalten und der gleihe Marimalbetrag auf die 
ganze ITransportitrede Anwendung findet. 

Bgl. Anmerkung zu 9.51 (1) © auf ©. 100. 

8.0. 8.82. Uebereint. Urt. 36. 
Wieberauffinden des Gutes. 

(1) — Der Entſchãdigungsberechtigte kann, wenn er die Entſchädigung 
für das in Verluſt geratene Gut in Empfang nimmt, in der Quittung 
den Vorbehalt machen, daß er, für den all, als das But binnen vier 
Monaten nad) Ablauf der Lieferfrift wieder aufgefunden wird, hiervon feitens 

der Eiſenbahnverwaltung fofort benachrichtigt werde. 
Ueber den Vorbehalt ift eine Be 
ſcheinigung zu ertheilen. 
(2) — In diefem Fall kann her Enticädigungsberechtigte innerhalb 
30 Tagen nach erhaltener Nachricht verlangen, daß ihm das Gut nach feiner 
Wahl an 
dem Berfanbt- oder an dem | den Verfandt: oder an dem 
im Frachtbriefe angegebenen Beitimmungsort koſtenftei gegen Rüderftattung 
der ihm bezahlten Entſchädigung ausgeliefert werde. 

(3) — Wenn der im erften Abfage erwähnte Vorbehalt nicht gemacht 
worben ift, oder wenn ber Entichäbigungsberechtigte in der im zmeiten Abs 
{ae bezeichneten breißigtägigen Friſt das dort vorgejehene Begehren nicht 
geftellt hat, oder endlich, wenn das Gut erft nach 4 Monaten nach Ablauf 
der Lieferfrift wieber aufgefunden wird, fo kann die Eiſenbahn 

I nad) den Geſetzen ihres Landes 
über das wieder aufgefundene Gut 


I frei verfügen. | verfügen. 
Vol. ©. R. 1874, 8. 64, abſ. 7 ımb 8. 


BR. 5.88. | Hebereint. Art. 87. 
Höhe des Schadenserfages bei 
Beſchädigung des Gutes. | 
Im dalle der Beſchädigung hat die Eifenbahn den ganzen Betrag des 
Minberwerthes des Gutes zu bezahlen. Im Falle die Beförderung nach einem 
Ausnahmetarife [ Specialtarife 


220 


B. R. SS. 83—85. — Uebereint. Art. 37 u. 38. 


im Sinne des 


8.81 


[ Art. 35 


ftattgefunden hat, wird der zu bezahlende Schabensbetrag verhältnigmäßig 


herabgeminbert. 
Bol. DB. R. 1874, 6.88, 3.4, 1. Cat 
Bol. Anmerkung zu 8.51 (De 
0.8.84. 
Declaration bes Intereffes 
an der Lieferung. 
(1) Der Abfender kann das In: 


tereffe an der Lieferung mit den in | 


den folgenden $$. 85 und 87 vorge 
fehenen. Rechtswirkungen beclariren. 
Im diefem Halle ift ein im Tarife 
feitzufegender Frachtzuſchlag zu ent⸗ 
richten. 


reducirt. 
und H. ©. B. Art. 896, Ab. 1, 8 u. 4. 
auf ©. 100. 


Ant. Ber. 8.9. (Zu Art. 33 des 
Uebereinfommens.) 


(2) — Die Summe, zu welcher das Intereſſe an ber Lieferung declarirt 
wird, muß im Frachtbrief am der dafür vorgefehenen Stelle mit Buchftaben 


eingetragen werben. 
* (3) — Der Frahtzuichlag für 
Lieferung 
vom Tauſend 


die Declaration des Intereſſes an der 
darf fünf 
pro mille 


der declarirten Summe für je angefangene 200 km nicht überfteigen. 
* (4) — Der geringfte zur Erhebung kommende Frachtzuſchlag beträgt 


20 Kreuzer ö. W. 
* (5) Ueberichießende Beträge wer: 
den auf 5 Kreuzer ö. W. abgerumbet. 
Zu (8): Feſtſtellung der 


50 6t. 


Diftangen zur Berehnung der 


Declaration des Intereſſes an der Lieferung. [gl. die Anmers 


kungen, zu Hy ()—-ß) auf S. 171. 


) 0. (5)3 Im ber deutichen Verkehrs-Ordnung find die ent: 


fpredjenben Beträge mit 40 


18.0.8. 85, 
Höhe des Schadenserſatzes für 
Berluft oder Befhädigung 
bei Declaration des Inter 
eſſes an ber Lieferung. 


Bf, bezw. 


1 Pf. eingeftellt. 
Nebereint. Art. 38. 


Hat eine Declaration des Intereſſes an der Lieferung ftattgefunden, 


fo kann 
ber Berechtigte | dem Berechtigten 
im Falle des Verluftes, der Minderung ober der Beichädigung, außer.ber durch 
bie 88. 80 und 83 den Art. 34 und begiejungsweife durch 





den Art. 37 
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feftgefesten ertanigung noch 


einen weiteren ein weiterer 
Schadenerſat bis zur Höhe des in ver Declaration feſigeſetzten Betrages 
beanfpruchen. I zugeſprochen werben. 


Das Vorhandenfein und die Höhe biefes weiteren Schadens hat der 
Berechtigte zu erweifen. 

Bol. 9. ©. 8. Art. 897. Die Ausführungsbeftimmungen 

' | feßen ben Hochſtbetrag des Fracht» 

zufchlages feit, welchen der Abſender 

| im Falle einer Declaration des Inter: 

eſſes an der Lieferung zu zahlen hat. 


BR. 8.86, Nebereint. Art. 39. 
Haftung für Verfäumung der 
Lieferfrift. 

Die Eifenbahn haftet für den Schaden, weldyer durch Verfäumung der 

Lieferfrift 
6.63) ! (Art. 14) 
entftanben ift, fofern fie nicht bemeift, daß bie Verjpätung von einem Er 
eigniffe herrührt, welches fie weder herbeigeführt bat, noch abzumenden 
vermochte. 

DIL. B.R. 1874, 9.09, 9.1, 9. ©. B. Hirt. 390. 

2.6. 9. 26. Mai 1852, 3. 610. vae am bat auch in Kriegs⸗ 
gim die Unmöglichfeit der Ablieferung des tgutes innerhalb der 

ftimmten Friſt zu ermeifen. Bezüglich der a ann auch bie gefälls- 
ämtliche Ausweis! — einen Beweis bilden. 

D. 2. @. Wien 2. Juli 1862, 3. 6081. Die Batn haftet micht 
für die duch Verfehen ihrer Organe beranlaßte Sehllartirung eines Fracht: 
gutes, woſerne das Einlangen des Lesteren am eigentlichen Beltimmungs- 
orte one & ST folgt. 

Dec. 187 9531. Wenn ein Frachtgut 
ze Einlangens am Beltimmungsorte daſelbſt dem Adre hin — 
mehr zugeſtellt werden kann, und aus dieſem Grunde wieder zurüd an ben 

Auf rt ſpedirt und dort vom Abſender anftanbalos Vbermemun ‚wi, 
fo Rebterer — die Bahn nur einen nach Art. 386 9. ©. 
führenden Berjaganf Trug en gerpälster Ablieferung. 
6:0. 21. Mär 1879, 8. 682116785. Nur De abfalute Un: 
—** ber Fortſehung des een — die Bahn von der Haftung 
für die Unterbrechung desfelben. — Die Bahn haftet für die Nichteinhaltung 
Ei Bee ee 
m Um feit zur Fortfehung un T zur ri en 
Vollendung des Transportes vorausiehen —X zur 
BR. 8. 87. | Hebereint, Urt. 40. 
Söhe bes Schadenserſatzes bei 
Verſäumung ber Lieferfrift. 
Wenn auf Grund des vorher | Im Falle der Berfäumung ber 
gehenden Paragraphen für Verfäu- | Lieferfrift fönnen ohne Nachweis eines 
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mung der Lieferfrift Erfah zu leiſten 
it, fo fönnen folgende Vergütungen 
beanfprucht werden: i 
1. Wenn eine Declaration bes | 
Interefied an der Lieferung nicht 
ftattgefunden hat: ' 
* 1. ohne Nachweis eines Schabens, | 
falls die Verfpätung 12 Stunden 
überfteigt: 
Bei einer Verſpätung bis ein- 
ſchließlich: 
1 Tag "1 der Fracht, 
2 Tage 





4 mn ton m 
von längerer Dauer on u 
2. 
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Schadens folgende Vergütungen be 
anfprudit werben: 


Bei einer Berfpätung bis ein: 
fliehlid: 
je der Lieferfrift: Ya der Fracht, 


"io “ „ Nonon 


D 
u. " ” on m 
“on non 


von längerer Dauer: 3 un m 


Wird der Nachweis eines Schadens erbracht, fo kann der Betrag bes 
Schadens bis zur Höhe der ganzen Fracht beanfprucht werden. 


U. Wenn eine Declaration bed | 
Intereſſes an der Lieferung ftatt: | 
gefunden hat: 

*1. ohne Nachweis eines Schadens, 
falls die Berfpätung 12 Stunden 

"  überfteigt: 

Bei einer Verſpätung bis ein 

ſchliehlich : 
1 Tag */,, der Fracht, 
2Togeho nm 
3 ulm nm 
In ton 
von längerer Dauer die ganze Fracht. 
2. 


Hat eine Declaration des Inter⸗ 
eſſes ftattgefunden, jo können ohne 
| Nachweis eines Schadens folgende 


' Vergütungen beanfprucht werden: 


Bei einer Verfpätung bis ein: 





ſchließlich · 
%0 ber Lieferfrift: *;,. der Fracht, 
on! 
Yon Ion u 


von längerer Dauer: die ganze Fracht. 


Wird der Nachweis eines Schadens erbracht, fo lann der Betrag bes 
Schadens beanſprucht werden. — In beiden Fällen darf die Vergütung den 
declarirten Betrag des Intereſſes nicht überfteigen. 


DIL. B.R. 1874, 8. 
Die bei_fürzeren Diſtan— 
fachere Bemeiii ung der —2 — 


— Lieferfriſten dieſes B. R. in 
Zw], 1, und Il, 1: Unzulä| 


. 70, 9. ©. B. Art. 898, 497, 06. 1, 9.2. 
den Bahnen günftigere und an ſich ein- 
ftüberfchreitungen im internen 2. 
gen Tagen  bürfte wohl mit ben im Vergleiche zum internat. UI 





ansmenbang u bringen fein. 
ſigkeit des erlangens eines 


Nahweifes, daß überhaupt ein Schaden vorhanden ift. An 
läßlich einer an die ©. J. gerichteten Beſchwerde, in melder darüber Rlage 
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eführt murde, daß feitens einer Bahn bie nad dem B. R. aud ohne 
Shpadennagweis für verfäumte Lieferfrift zu leitende Vergütung unter dem 
Zorwande vorenthalten wurde, dab der Eintritt eines an und für 
ſich überhaupt nicht behauptet morben fei, iſt das 9. M zur Kenniniß ge: 
langt, daß die betreffende Bahn in ihrem Geſchäftsverkehre die diesfällige 
Beltimmung des 8.TWB.R. (1874) "auf Grund einer Auslegung handhabte, 
welche dem Wortlaute und Sinne ber bezogenen Beftimmung, gleichwie der 
aus ber Praris anderer Bahnen erfichtlihen und in ber Yachliteratur an: 
erfannten herrſchenden Meinung über Gehalt und Bedeutung der citirten 
veglementarifhen Norm gänzlic, zumiderläuft. Obwohl nun die Bahn über 
Auftrag des H. M. durch die G. 5 in Senntniß geht unbe, daß die von 
derfelben vorgenommenen Auslegung des 8. 1. Abj. B. R. (1874), vom 
Standpunkte De der Eifenbahnoberaufficht nicht I zutreffend erfaunt werden 
lonne, glaubte die Bahn, dennoch auf ihrem Standpunkt beharren zu felten, 
angebli, um F ‚vor unhegrundeten —E ii en a fügen. 
ihn mit 8. M. E. 11. Dec. 1 
er bie geübte bee wonach eine Vergütung wegen — ihn 
LS, —— Abſ. 1B. R. (1574) nur im Falle der Beibringung des Nach 
— eines überhaupt erlittenen Schadens geleiſtet und hiervon nur bei 
——— Barteien eine Ausnahme gemacht wird, unbedingt nicht 
toferirt werden Tann, nachdem durch den gerügten Vorgang das den Parteien 
des B. R. allgemein augeforochene Recht, ohne Nachweis eines erlittenen 
Fe im alle nicht rechtzeitiger Lieferung die Rüdzahlung eines ali- 
quoten Fradjtantheiles zu begehten, feitens der Bahn in ein von deren 
fubjectiver Ausrwahl und wilikürlichem Belieben abhängiges Zugeſtändniß 
für Wohlverhalten umgewandelt werden würde. 

u II, 2: 0. @. 9. 21. Jän. 1874, 3. 2215. Die erfahpflichti 
Eijenbahn bat dem Verſender auch die often der Reife zu vergüten, melde 
derſelbe behuis Reclamirung bes dem Adreſſaten nicht rechtzeitig abgelieferten 
Frachtgutes unternommen hat. 

8.0. 8.88. nebereiut. Urt. 41. 
Schadenerſatz bei Argliſt und J 
grober Fahrläſſigkeit. I 
Die Vergütung des vollen Schadens kann in allen Fällen gefordert 
werben, wenn berfelbe in Folge der Arglift oder der groben Fahrlaſſigkeit 
der Eiſenbahn entitanden iſt. 


a5 1.2 num, 8.63, 3.4 (2. Sat), und 8. 70, 26.3 (Schluß). H.©.B. Art. gos, 
. 5 und 427, vᷣi 
D. &. 9. 25. 3än. 1871, 3. 12.207. Die bloße Thatſache der 
Entwendung eines Gutes aus den Magazinen einer Bahn berechtigt nicht 
ur Annahme einer der böslihen Handlungsweife gleichuachtenden groben 
chrläſſigkeit ſeitens der Bahnbevieniteten. — Der Beweis der böslichen 
olungsmeile ber Bahn oder ihrer Leute in Anfehnng des Verluſtes eines 
Gutes obliegt dem Beſchãdigten. 

D. @. &. 10. Sept. 1873, 3. 7021. Cin während des Trand 
portes vorgelommener Umtauſch der zur Aufgabe gebradten, in einem Collo 
verpadten Waaren redjtfertigt die Annahme einer böslihen Handlungsweiſe 
auf Seite der Eifenbahn. 

O. 2. &. Wien 8. Febr. 1875, 3. 24.687. Auffallende Sorg: 
loſigleit iſt hinſichtlich der Scpabenerfaspflicht der Eifenbahnen für — 
ober Beſchädigung von Frachtgütern der böfen Abſicht gleichnachten. 
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0.2.6. Wien 2. März 1875, 3.2597. Die Bahr, melde die 
in ihren Stationen lagernden Güter gegen bie Einflüfle der Witterung nicht 
entfprechend verwahrt, macht ſich einer groben Fahrläſſigkeit ſchuldig — 
Lestere ift in Anſehung der Erfagpfliht der Bahn ber böfen Abficht im 
Sinne des Art. 427 56. 2. gleich zu achten. 

0.6.9. 9. Mai 1877, 3.1824. Wenn die Eifenbahnorgane ein 

igut ohne, fpecielle Anweifung des Aufgebers an eine von ben im 

—A bezeichneten Abreffaten 6 verfchiedene Perfon ausfolgen, fo en, 
men — legtere Perſon ſich über den Ankauf der Waaren und lung 

aufbreiſes der Bahn gegenüber legitimirt, der durch ben Verlu ne 
ee eintretenbe Schaden geradezu als in böfer Abficht herbeigeführt, 
daher der Abfender den Erfah des vollen Schadens anzuſprechen berechtigt ift. 

D. 6. 9. 80. April 1889, 3. 1280. Die bloße Behauptung se 
Bermuthung eines Bienitahle ohne weitere Subitantirung genüg 
zur Xı me einer böslichen Handlungsmweife im Sinne des 8.63 B.R. Ge 

untnik des veutſchen Beidhägerihtes (I. Eivirfenat) 
30. Sept. 1886 (abgedrudt zu $. 9 auf ©. 3l). 
| Nebereint. Art. 42. 

Der Forderungsberechtigte lann 

6 Procent Zinſen der als Entſchädi⸗ 

ES feitgel — Summe verlangen. 

ieh Zinſen laufen von dem zuge, 
an welchem das Entichäbigungst 
gehren geitellt wird. 

Hinſichtlich der Sinfenpftiht im internen Verkehre vgl. 

G. B. Art. 287,288 u. 

0.6.9. 8. Juli 1068, 3.4765. Die Bahnen haben im Falle 
der Nichtablieferung eines Gutes von dem Zeitpunkte an, in welchem fie 
basjelbe vertragemäbig abzuliefern hatten, Verzugszinien von dem zu erjeenden 

the am bezahlen. 

D.6. 9. 11. $ebr. 1868, 3.48. Die Bahn hat im Falle des 
Verluſtes des Gutes dem Verfenber die gefeßlichen Verzuaszinſen des zu 
erfegenden Werthes des Gutes erſt von dem Beitpumkte des Ablaufes der 
durch die Reglements beftimmten Bezugsfriit zu leiten. 

2.2.6. Wien 24. April 1877, 3.7049. Die Bahn hat von 
dem Erlöfe einer in Folge eines Bezu— hin iffes veräußerten Sendung 
dem zelender die geiebtigen Verzugägi en zu bezahlen, wenn fie e8 unter 
Inffen, bat, den vom Verſender — Erlös zu Gerichishanden zu 

poniren. 


BR. 8.80. | Uebereint. Art. 48. 
Ausihluß der Haftung. 

Wenn Gegenitänbe, welche vom Transport ausgefchloflen ober zu dem: 
felben nur bedingungsreife zugelaffen find, unter unrichtiger oder ungenauer 
Declaration zur Beförderung aufgegeben, oder wenn die für diefelben vor: 
gefehenen Sicherheitsvorfchriften vom Abfender außer Acht gelaflen werben, 
fo ift jede Haftpflicht der Eifenbahn auf Grund bes Frachtvertrages aus- 
geichloffen. 


(Diefem Art. entipricht feine Be⸗ 
ftimmung des B. R.) 
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8.0. 8.90. | ebereint. Art. 44. 
Erlöjhen der Anfprühe nad 
Bezahlung der Fraht und 

Annahme des Gutes. 

(1) — Hit die Fracht nebit den fonft auf dem Gute haftenden Forde⸗ 
rungen bezahlt und das Gut angenommen, fo find alle Anſprüche gegen 
die Eifenbayn aus dem Frachtverttage erlofchen. 

(2) — Hiervon find jedoch ausgenommen: 

1. Entſchädigungsanſprüche, bei welchen der Berechtigte nachweiſen kann, 
daß der Schaden durch Argliſt oder grobe Fahrläffigkeit der Eifenbahn 
herbeigeführt worden ift; 

2. Entſchädigungsanſprüche wegen Verſpätung, wenn die Reclamation 

ſpäteſtens am fiebenten Tage, den Tag der Annahme nicht mitgerechnet, 
bei einer der nad) 
8.74 I Art. 27, Abf. 3 
in Anfpruch zu nehmenden Eifenbahnen angebracht wird; 
Entihädigungsanfprüche wegen folder Mängel, deren Feſtſtellung gemäß 
$71 5 j Art. 25 
vor der Annahme des Gutes durch den Empfänger erfolgt ift, oder deren 
Zeitftellung nad) 
8. 71 [ Art. 25 
hätte erfolgen follen und durch Berfchulden der Eiſenbahn unterblieben ift ; 
*4. Entſchädigungsanſprüche wegen äußerlich nicht erfennbarer Mängel, 
deren eftitellung nach der Annahme erfolgt ift, jedoch nur unter nach⸗ 
ftehenden Vorausfegungen: 
* a) Es muß ummittelbar nad) der Entdecung bes Schadens 
und fpäteitens fieben Tage nach der Empfangnahme des Gutes der 
Antrag auf Feititellung gemäß 
en j Art. 
bei ber Eifenbahn oder dem zuftändigen Gerichte angebracht werben; 
b) der Berechtigte muß beweifen, daß der Mangel während der Zeit 
zwiſchen der Annahme zur Beförderung und der Ablieferung entitanden ift. 
Dar indefien die Yeititellung des Zuftandes bes Gutes durch den 
Empfänger auf der Empfangsitation möglih und bat die Eifenbahn 
ſich bereit erflärt, diefelbe dort vorzunehmen, jo findet die Beftimmung 
unter Nr. 4 feine Anwendung. 

(8) — &3 fteht dem Empfänger frei, die Annahme des Gutes, auch nad 
Annahme bes Frachtbriefes und Bezahlung der Fracht, infolange zu vers 
weigern, als nicht feinem Antrage auf Feſtſtellung der von ihm behaupteten 
Mängel ftattgegeben ift Vorbehalte bei der Annahme des Gutes find 
wirkungslos, fofern fie nicht unter Buftimmung der Eifenbahn erfolgt find. 

* (4) — Wenn von mehreren auf dem Frachtbriefe verzeichneten Gegen: 
ftänden einzelne bei der Ablieferung fehlen, fo kann der Empfänger in der 

Buihman, Betriebtregfement. 15 


» 
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Empfangsbeicheinigung 
(Art. 16) 


j 
die nicht abgelieferten Gegenftände unter fpecieller Bezeichnung berjelben 


ausſchließen 
(5) — Alle in dieſem 
Paragraphen I Artikel 
erwähnten Entſchädigungsanſprüche müſſen fchriftlic erhoben werden. 


Fe tn, NE - 64, U. 4 (. Sa fi), 9.09, MH. 2 (ap), 


In (2) 4: D.2.G. Wien 5. Juni 1877, 3.9202. Die Thatſache, 
daß bie einem Adreflaten zum Bezuge avifirte Sendung mit den ber Eiſen⸗ 
bahn zum Transporte an jenen Abrejiaten übergebenem Gute nicht identiich 
ift, involvirt einen für Lebteren äußerlich erfennbaren Verluſt der für ihm 
beitimmten Sendung und muß daher fofort beim Denuge amd beziehungsweiſe 
anläßlich der Vermei rung 1 des Bezuges conftatirt werden 

Zu (2) 4a: beutfchen Vertehrs- —ã— beträgt die Friſt 
mit — auf Art. pi: des 9. 6. 2. vier 

Zu (4): ©.2. &. Wien 6. Det. 1870, 8. 16.288 u. O. G. 9. 
8. Juni 1875, 3. 9075 [ahgebrudt zu $. 68 (7) auf ©. 195]. 

8.9. 8.91. ! Hebereint. Urt. 45. 
Verjährung. 

(1) — Entihädigungsforderungen wegen Berluites, Minderung, Be: 
ſchädigung oder Verfpätung, infofern fie nicht durch Anerfenntniß ber Eifen: 
bahn, Vergleich oder gerichtliches Urtheil feitgeitellt find, verjähren in einem 

Jahre und im Falle des 
8.90, Nr. 1, j Art. 44, Nr. 1 
in drei Jahren. 

(2) — Die Verjährung beginnt im Falle der Beſchädigung oder Minderung 
an dem Tage, an welchem die Ablieferung ftattgefunden hat, im Falle des 
gänzlichen Verluftes eines Frachtſtüdes oder der Verfpätung an dem Tage, 

an welchem die Lieferfrift abgelaufen it. 
h Bezüglich der Unterbrechung ber 
Verjährung enticheiden die Geſete des 
Landes, wo die Klage angeftellt ift. 
Uebereint. Urt. 46. 

. (3) — Anfprüche, welche nad) den Beltimmungen der 

88. 90 und 91 [I Art. 44 und 45 
erlofehen ober verjährt find, fönnen auch nicht im Wege einer Wiberflage 

ober einer Einrede geltend gemacht werben. 

DAL. B. R. 1874, 9.64, Uf.5, 8.69, of.2 (Bay 9), D. G. B. Art. 386 1.408, Mhf. 8. 

In ber deutfchen Bertefes-Debmung I utet $. 91 ai 1 nad icht auf bie 
Beſtimmungen ber Art. 386 und 409, Ubf. 3 des H ©. 

af 1) die Klagen gegen bie Eifenbahn wegen Slider Verluſtes ober 
—E eu, — oder verſpateter Ablieferung des Gutes 

ver (2) Die Friſt bi Kr in Anfehung der Klagen wegen le Bent der 
Iuftes mit dem Ablauf — Tages, an welchem die Ablieferung hätte hewir 
fein müffen; in Anfehung der Kit 





lagen wegen Verminderung, Beichäl 


B.R.$.91 u. Schl.:Beft. — Uebereint. Art. 46. 227 


ober verfnäteter Ahtieerung mit dem Ablauf des Tages, an welchem bie 
Ablieferung geichehen 
3) Ir gleicher Ei find bie Einreden wegen Verluftes, Bermii 
—E oder verſpäteter Ablieferung des Gutes erioſchen, wenn nicht 
bie Anzeige von dieſen Thatfahen an die Eiſenbahn binnen der einjährigen 
janbt worden ill. 

(4) Die Beitimmungen biefes Paragraphen finden in Fällen des Ber 
truges oder der Veruntreuung der Eifenbahn feine Anwendung.“ 

D. 2. &. Wien 12. Geht. 1866, 3. 15.388. Dur die bahn⸗ 
ämtlichen Erhebungen, welde anläßlich einer wegen Berluftes oder Ber 
ſchãdigung von Frachigütern eingebrachten Reclamation eingeleitet werben. 
und a bu das johin erfolgte Anerbieten der Bahn zur Leiftung des reglements 
mä mäßigen jaßbetrages, wird die Verjährun — —— —— 

lomanten unterbrochen. — Die neue e Berfäbrungefeit fängt erft mit 
dem itpunfte an, in meldem dem Reclamanten bie Berftändigung über 
das aultat der Reclamation zulommt. 
26. Rob. 1878. Tie im 8.1497 a b. & B. normirte 
Unterbrehun, ber Berlährung von materiellen Rechten ift auf die "Der: 
jährung der Stlagen een, die Eifenbahn als Frachtführerin nicht anwendbar 
Art. PR & 408 9.6.8 
an 19. Sprit 1882, 3. 5018, Aus dem Iehten Abfahe des 
8.64 $ NR. (1874) lann nicht efolgert werben, daß eine binnen der geſetz⸗ 
lichen Verjährungsfrift bei der hm wegen Verluftes des Gutes eingebradte 
Neclamation die Verjährung unterbreche, da dieſe Rechtswirkung, wenn foldye 
einer derartigen Neclamation hätte beigemefien werden wollen, zur Klar 
ftellung der Derpfichtung ber Eifenbahn ausdrüdlid, als eine Art der Unter- 
rehung der Verjährung hätte feſigeſtellt oder bei der in Abf. 5 desfelben 
Paragraphen ent! —— elkmmung des Beginnes der Verjährungsfrift 


hätte vorgefehen werben 
D. . 17. Pe “sr, 3. 10.085 ex 86. Cin einer unbe 
ach ten Perfon_ au eflgtes Frachtgut nilt Beitgfich ber Berjährung ber 
igungsanforücje nicht al8 in Werluft gerathen und gelten baher be: 
u biefer Verjährung rung nicht die Vorichriften des $. 64 des B. R. (1374) 
und Art. 386, dann 9.6. B, fondern lediglich $. 1489 a. 6. G. B. 
8.9. IX. Shiufbekimmung. 

(1) Das Betriebsreglement, fowie Aenderungen besfelben werden durch 
das Reichögefebblatt veröffentlicht. 

(2) Jede Eifenbahnverwaltung hat nad) dem neueſten Stande ergänzte 
Eremplare des Betriebsreglements zum Verkaufe bereit zu halten. 

Bol. B.R. 1874, Schlußbeftimmung. 

E3.0.8.4..... Die Beftimmungen über den Berjonen- 
und Sachenverkehr find überdies in allen Bahnhöfen und auf allen 
Aufnahmsſtationen zur allgemeinen Einfiht anzuheften. — 8.7 
on... Aenderungen in den Veitimmungen über den Berfonen- und 
Sachenvertehr find 14 Tage früher, als fie in Wirkſamkeit zu treten 
haben, zur öffentlichen Kenntniß zu bringen. 

3. 3.1. Hov. 1890, 3. 47.510 über die Veröffente 
lichung der Tarife für den Berfonen- und Güterverkehr auf Eifen- 
bahnen und die Abänderung berfelben, 88. 10, 13 und 15 (ab- 
gebrudt zu 8.7 auf ©. 23). 


15* 


928 Uebereint. Art. 47 u. 48. 


(Den folgenden Art. 47—60 des Aebereinſi. fiefen im 
nenen A. X. Reine entfpredenden Befiimmungen gegenüßer.) 

Uebereint. Urt. 47. Derjenigen Eifenbahn, welche auf Grund ber 
Beftimmungen diefes Uebereintommens Entfhädigung geleiftet hat, fteht der 
Rüdgriff gegen die am Transporte betheiligten Bahnen nah Maßgabe 
folgender Beftimmungen zu: — 1. Diejenige Eifenbahn, welche ven Schaben 
allein verfchuldet hat, haftet für denfelben ausſchließlich — 2. Haben 
mehrere Bahnen den Schaben verfchuldet, fo haftet jede Bahn für den von 
ihr verfchuldeten Schaden. Iſt eine ſolche Unterſcheidung nach den Ums 
ftänben bes Falles nicht möglich, fo werden die Antheile der ſchuldtragenden 
Bahnen am Schabenerfage nach den Grundſäten ber folgenden Nummer 3 
feftgefeßt. — 3. Iſt ein Verſchulden einer oder mehrerer Bahnen als 
Urfache des Schadens nicht nachweisbar, fo haften Die ſämmtlichen am 
Transport betheiligten Bahnen mit Ausnahme derjenigen, welche beweiſen, 
daß der Schaden auf ihrer Strede nicht entitanden ift, nad; Berhältni der 
reinen Fracht, welche jede derfelben nach dem Tarife im falle der orbnungs- 
mäßigen Ausführung bes Transportes bezogen hätte. — Im alle der 
Zahlungeunfähigkeit einer der in diefem Artitel bezeichneten Cifenbahnen 
wird ‚der Schaden, der hieraus für die Eifenbahn entiteht, welde ben 
Schadenerfag geleitet hat, unter alle Eifenbahnen, welche an dem Trans: 
port teilgenommen haben, nach Verhältniß der veinen Fracht vertheilt. 

D. 6. 6.25. Mai 1877, 3.1826. Eine Bahn, welche den Weiter 
krandpor, eines ihr von ber Anflukbahn ü übergebenen Gutes verzögert hat, 
hat der Aufgabsbahn, welche wegen des durch die Verzögerung veranlaßten 
verfpäteten Eintreffens de3 Gutes am Beftimm: rte geffagt worden ift, 
in dem bezüglichen Procefje ohne Rüdfiht darauf Vertretung zu leiſten, ob 
ihr an jener Verzögerung ein Verſchuiden zur Yaft fällt oder nicht. 

Hebereint. Art. 48. Die Vorſchriften bes Art. 47 finden auch auf 
die Fälle der Verfäumung der Lieferfrift Anwendung. Für Verfäumung 
der Lieferfrift haften mehrere ſchuldtragende Verwaltungen nach Verhältnik 
der Beitbauer der auf ihren Bahnftreden vorgelommenen Verſäumniß. — 
Die Vertheilung ber Lieferfrift umter den einzelnen an einem Transporte 
betheiligten Eifenbahnen richtet fi, in Ermanglung anderweitiger Verein⸗ 
barungen, nach den durch bie Ausführungsbefimmungen feftgefeßten 
Normen. +) 

Unsf. Ver. 8.10. (Zu Art. 48 des Uebereint.) Die nad Art. 14 
des Uebereinkommens und $. 6 diefer Ausführungsbefti Mtimmungen im Inen 
Falle für einen internationalen Transport fü iS) beredm ver 
theilt ſich auf, bie am Transporte beineßmenben 2 Er in —S 
einer andermeitigen Verftändigung, in folgender Weile: 

1. Im Nachbarverkehre zweier Bahnen: — a) die Erpeditionsfrift zu 
gleichen Theilen, — b) die Transportfrift pro rata der Stredenlänge (Rart 
länge), mit der jede Bahn am Zransporte betheiligt ift. — 2. Im DVertehre 
dreier ober mehrerer Bahnen: a) die erfte und lehte Bahn erhalten ein 
Präcipuum von je 12 Stunden bei Frachtgut und 6 Stunden bei Eilgut 


+) Bol. auch HM. €. 2. Jän. 1885, 3. 39.350 auf ©. 167—169. 
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aus ber Erpebitionsfiift; — b) der Reft-der Erpeditiongfrift und ein Drittel 
der Transportfrift werben zu gleichen Theilen unter allen betheiligten Bahnen 
vertheilt; — c) die_ übrigen zwei Drittel der Transportfrilt pro rata ber 
Stredenlinge (Zanifläı e). mit der jede Bahn am 1 Zranöparte betbeiligt ift. 
e Zufchlagsfriiten kommen derjenigen Bahn zu Gute, nach deren 
PR fimmungen fie im gegebenen Falle zuläffig find. — Die Beit 
von der Auflieferung m bes Gutes bis zum Beginn der Lieferfrift fommt 
lediglich der Verjanbtbahn zu Gute. — Wird die Lieferfrift im Ganzen ein: 
gehalten, fo tommt vorftehende Vertheilung nicht in Betracht. 

Uebereinf. Art. 49. Eine Solidarhaft mehrerer am Transporte be: 
tbeiligter Bahnen findet für den Rückgriff nicht ftatt. 

Uebereint. Art. 50. Für den im Wege bes Rüdgriffs geltend zu 
:machenben Anfpruch der Eifenbahnen unter einander ift die im Entſchädi⸗ 
gungsproceh gegen die rüdgriffnehmende Bahn ergangene enbgiltige Ent: 
ſcheidung hinfichtlich der Verbindlichkeit zum Schabenerfag und der Höhe der 
Eutſchaädigung maßgebend, fofern den im Rüdgriffswege in Anſpruch zu 
nehmenden Bahnen der Streit in gehöriger Form verkündet ift und diefelben 
in der Lage ſich befanden, in bem Procefie zu interveniren. Die Friſt für 
dieſe Intervention wird von dem Richter der Hauptfache nad} den Umſtänden 
des Falles und fo furz als möglich beftimmt. 

Uebereint. Art. 51. Inſoweit nicht eine gütlihe Einigung erfolgt 
ift, find ſämmiliche betheiligte Bahnen in einer und derfelben lage zu 
belangen, wibrigenfalls’ das Recht des Rüdgriffs gegen die nicht belangten 
Bahnen erliſcht. — Der Richter hat in einem und bemfeiben Verfahren 
zu enticheiven. Den Bellagten fteht ein weiterer Rüdgriff nicht zu. 

Uebereint. Art. 52. Die Verbindung des Rüdgriffsverfahrens mit 
dem Entſchädigungsverfahren ift unguläffig- 

Bebereint. Urt. 58. Für alle Rüdgriffsanfprüde ift der Richter des 
Wohnfihes der Bahn, gegen welche ber Rüdgriff erhoben wird, ausſchließlich 
zuftändig. — Iſt die Klage gegen mehrere Bahnen zu erheben, fo fteht der 
Hogenden Bahn die Wahl unter den nad) Maßgabe des erften Abſahes 
biefes Artikels zuftändigen Richtern zu. 

Uebereint. Art. 54. Die Befugniß der Eifenbahnen, über den Rüd: 
griff im Voraus oder im einzelnen Fall andere Vereinbarungen zu treffen, 
wird durch die voritehenden Beitimmungen nicht berührt. 

nebereiut. Art. 55. Soweit nicht durch das gegenwärtige Ueberein: 
lommen andere Beitimmungen getroffen find, richtet ſich das Verfahren 
nad den Gefeen des Procebrichters. 

Hebereint. Wrt. 56. Urtheile, welche auf Grund der Beftimmungen 
dieſes Uebereintommens von dem zuftändigen Richter in Folge eines contra: 
dictoriſchen oder eines Verfäumnißverfahrens erlaffen und nad) ‚den für 
den urtheilenden Richter maßgebenden Geſetzen vollftredbar geworben find, 
erlangen im Gebiete fämmtlicher Vertragsftanten Vollitredbarkeit, unter Er- 
füllung der von den Gefeben des Landes vorgefchriebenen Bedingungen und 
Formalitäten, aber ohne daß eine materielle Prüfung des Inhaltes zuläffig 
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wäre. Auf nur vorläufig vollitredbare Urtheile findet diefe Vorſchrift feine 
Anwendung, ebenfomenig auf diejenigen Beftimmungen eines Urtheiles, 
durch welche der Kläger, weil derfelbe im Proceſſe unterliegt, außer den 
Proceßtoſten zu einer weiteren Entichäbigung verurtheilt wird. — Cine Sicher⸗ 
ftellung für die Proceßkoften kann bei Klagen, welche auf Grund des inter 
nationalen Frachtvertrages erhoben werben, nicht gefordert werden. 

Nebereint. Art. 57. Um die Ausführung des gegenwärtigen Weber: 
eintommens zu erleichtern und zu fichern, foll ein Centralamt für den inter 
nationalen Transport errichtet werben, welches die Aufgabe bat: 1. die 
Mittheilungen eines jeden der vertragsſchließenden Staaten unb einer jeden 
der betheiligten ifenbahnverwaltungen entgegenzunehmen un fie den übrigen 
Staaten und Derwaltungen zur Kenntniß zu bringen; — 2. Nachrichten 
aller Art, welche für das internationale Transportwefen von Wichtigkeit 
find, zu fammeln, zufammenzuftellen und zu veröffentlichen; — 3. auf Be: 
gehren der Parteien Entſcheidungen über Streitigfeiten der Eiſenbahnen 
unter einander abzugeben; — 4. die geſchäftliche Behandlung ber behufs 
Abänderung des gegenwärtigen Uebereintommens gemachten Borfchläge vor 
zunehmen, fowie in allen fällen, wenn bier ein Anlaß vorliegt, ben 
vertragsſchließenden Staaten den Zufammentritt einer neuen Eonferenz vor 
zuſchlagen; — 5. die durch den internationalen Transportdienit bedingten 
finanziellen Beziehungen zwiichen den betheiligten Verwaltungen, ſowie die Ein: 
‚siehung rüdjtänbig gebliebener forderungen zu erleichtern und in diejer Hinficht 
die Sicherheit des Verhältniſſes der Eiſenbahnen unter einander zu fördern. — 
Ein befonderes Reglement wird ben Sitz, die Zufanmenfegung und Organie 
fation dieſes Amtes, fowie die zur Ausführung nöthigen Mittel feititellen. 

Nebereint. Art. 58. Tas im Art. 57 bezeichnete Centralamt hat 
die Mittheilungen ber Vertragsſtaaten in Betreff der Hinzufügung oder der 
Streihung von Eiſenbahnen in ben in Gemäßheit des Art. 1 aufgeftellten 
Liften entgegenzunehmen. — Der wirkliche Eintritt einer neuen Eifenbahn 
in den internationalen Transportdienft erfolgt erit nad einem Monat vom 
Datum des an die anderen Staaten gerichteten Benachrictigungsichreibens 
des Gentralamtes. — Die Streichung einer Eifenbahn wird von dem Gentral: 
amte vollzogen, fobald e8 von einem der Vertragsftaaten davon in Kenntniß 
geſetzt wird, daß biefer feftgeftellt hat, daß eine ihm angehörige und im der 
von ihm aufgeitellten Lifte verzeichnete Eifenbahn aus finanziellen Gründen 
oder in Folge einer thatfächlichen Behinderung nicht mehr in der Lage ift, 
den Verpflichtungen zu entfprechen, melde ben Eiſenbahnen durch das gegen- 
märtige Uebereinfommen auferlegt werden. — Jede Eijenbahnvermaltung 
ift, fobald fie feitens des Gentralamtes bie Nachridht von der erfolgten 
Streihung einer Eifenbahn erhalten hat, berechtigt, mit der betreffenden 
Eifenbahn alle aus dem internationalen Transporte fi ergebenden Bes 
siehungen abzubrehen. Die bereit8 in der Ausführung begriffenen Trarnd- 
porte find jedoch auch in dieſem alle vollitändig auszuführen. 
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Hebereint. Art. 59. Wenigitens alle drei Jahre wird eine aus Dele: 
girten der vertragfchließenden Staaten beftehenbe Conferenz zufammentreten, 
um zu dem gegenwärtigen Uebereinfommen die für nothwendig erachteten 
Abänderungen unb Verbeflerungen in Vorſchlag zu bringen. — Auf Begehren 
von wenigftens einem Viertel der betheiligten Staaten kann jedoch der Zu: 
fammentritt von Gonferenzen auch in einem früheren Zeitpunkte erfolgen. 

Uebereint. Urt. 60. Das gegenwärtige Uebereintommen it für 

jeden beiheiligten Staat auf drei Jahre von dem Tage, an welchem bad: 
ſelbe in Wirffamteit tritt, verbindlich. Jeder Staat, mwelder nach Ablauf 
biefer Zeit von dem Uebereintommen zurüdzutreten beabfichtigt, ift verpflichtet, 
hiervon die übrigen Staaten ein Jahr vorher in Kenntniß zu fegen. Wird 
von biefem Rechte fein Gebrauch gemacht, jo ift das gegenwärtige Weber: 
einfommen als für weitere drei Jahre verlängert zu betrachten. — Das 
gegenwärtige Webereintommen wird von den vertragfchliegenden Staaten 
fobald als möglich ratificirt werben. Seine Wirkſamkeit beginnt drei Monate 


Zu Urkund deffen haben bie Bevollmächtigten das gegenwärtige Ueber: 
einlommen unterzeichnet und demfelben ihre Siegel beigedrüdt. 

So geſchehen in Bern am vierzehuten October des Jahres eintauſend 
achthundert und neumig 

Für Oeſierreich Ungarn: (L. 8.) Seiller. — Für Belgien (L. S.) 
Jooris. — Für Deutfhland: (L. 3.) Ctto v. Bülom. — Für Frank 
reich: (L. S.) Comte de Diesbad. (L. 8.) E. George. — Für Ytalien: 
(L.8) U. Beiroleri. — Für Luremburg: (L.S.) W. Leibfried. — 
Für die Niederlande: (L.S.) T. M. C. Aſſer. — J.C. M. van Riemsdit. — 
Für Rußland: (L.S.) A. Hamburger. — N. Jsnard. — Für die Schweiz: 
(L. 8) Welti. (LS) Zarner. 
“ 8. 8. Anlage A. 
Leichenpaß. }) 





Die nach Vorfchrift eingefargte Leiche de. am. ten... 8.. 
Wi. Om an.2... (Zodesurface) verftorbenen (ter) . . . jährigen 
ee (Berufefiand, Bor« und Zumame des (ber) Berflorbenen; bei Rindern: Berufs 
Rand der Giterm foll mittelft . . .. . . Eiſenbahn, Shiff, Fuhrwerh DON (Gemeinde, 

ist, Sand) über . . . . . md... (Gemeinde, Beyiet, Sand) zur Beftattung 
gel werben. 

chdem zu biefer binnen... ... . (Zeitraum) anzutretenben Ueber 

führung ber Leiche in Begleitung de... .... (Mame und Beruftfand des 


(Siegel.) nterſchrift.) 


h) Anmerkung: Der Leichenpaß in der deutſchen Verlehrsordnung 
weit vom dem obigen Leichenpaſſe etwas ab und iſt gleichlautend mit dem 
der Kundmachung vom 28. März 18%, R. G. B. Nr. 46, über die wechſel⸗ 
feitige Anerkennung von Leihenpäflen (vgl. S. 79) beigegebenen Formulare. 





220 B. R. 88. 83-85. — 


im Sinne des 


8.81 


Uebereint. Art. 37 u. 38. 


j Ar.35 


ftattgefunden hat, wirb der zu beahem⸗ Sänberöteiug verhältnißmäßig 


berabgeminbert. 
Bl. D.R. 1874, 9.68, 3.4, 1. ah 


Vgl. Anmerkung zu $.51(l)e 
8.0.8. 84. 
Declaration des Intereffes 
an ber Lieferung. 





(1) Der Abjender kann das In: | 


tereffe an der Lieferung mit den in 


EN —E su« 
auf ©. 100. 


| anaf. Beh. 8.9. (Zu Art. 33 des 
Uebereinfommens.) 


| 


ben folgenden $$. 85 und 87 vorge: | 


fehenen. Rechtöwirtungen beclariren. 
In diefem falle iſt ein im Tarife 
feitzufeßender Frachtzuſchlag zu ent: 
richten. 
a- 





Die Summe, zu welcher das Intereſſe an der Lieferung declarirt 


wird, muß im Frachtbrief an der dafür vorgefehenen Stelle mit Buchftaben 


eingetragen werden. 
* (3) — Der Frachtzuſchlag für 
Lieferung 

vom Zaufend 
der beclarirten Summe für je angefa: 
*(M) 
2U Kreuzer ö. W. 

* (5) Neberfchießende Beträge wer: 
den auf 5 Kreuzer ö. W. abgerundet. 


. u (8) ftftell d 
veern FA Interefte Y 


kun 63 (8)auf S. 171. 
nl (4) . o In ve deut! 
Ip Beträge mit bezw. 


18.0.8.85. 
HöhedesSchadenserfages für 
Berluft oder Befhädigung 
bei Declaration des Inter— 
effes an der Lieferung. 


die Declaration bes Intereſſes an ber 
darf fünf 

| pro mille 

ıngene 200 Am nicht überfteigen. 


— Der geringfte zur Erhebung kommende Frachtzuſchlag beträgt 


50 6t. 


\ 
Diftanzen zur Berehnung ber 
ie Anmer · 


3 an ber Lieferung. Val die 


ſſchen Verlehrs Ordnung find bie ent: 
10 Pf. eingeftellt. 


Uebereint. Urt. 88. 


Hat eine Declaration des Intereſſes an der Lieferung ftattgefunden, 


fo kann 
ber Berechtigte dem Berechtigten 
im Falle des Verluſtes, der Minderung oder der Beſchädigung, außer ber durch 
die SS. 80 und 83 den Art. 34 und bejiehungsweife durch 





den Art. 37 


®. R. 3: 85-87. — Uebereint. Art. 38-40. 921 
feftgefeßten Eniöibieum, noch 


einen weiteren ein weiterer 
Schadenerſat bis zur Höhe des in u Declaration feftgeleßten Betrages 
beanfprudhen. j zugeſprochen werben. 


Das Vorhandenfein und die Höhe biefes weiteren Schadens hat ber 
Berechtigte zu ermeifen. 

Bol. 9.9. B. Art. 297. ' Die Ausführungäbeftimmunger 

| feben den Södfbetrag des Brad 

' zufchlages feft, melden der Abfender 

| im Falle einer Declaration des Inter: 

eſſes an der Lieferung zu zahlen hat. 


BR. 8.86. Hebereint. Art. 89. 
Haftung für Verfäumung der | 
Lieferfrift | 
Die Cifenbahn haftet für den Schaden, welcher durch Verfäumung ber 
— 
8. 63) Art. 14) 
entſtanden ift, fofern fie nicht PA daß die Verfpätung von einem Er⸗ 
eigniſſe berrührt, welches fie weder herbeigeführt hat, noch abzumenden 
vermochte. 
Bl. ©. R. 1874, 8.69, Ab. 1, 9. ©. B. Art. 398. 
D. 6. 9. 26. Mai 1852, 3.610. Die Bahn hat aud in Kriegs 
yeten die Unmöglichkeit, et Abieferung bes 9 Sraditgutes innerhalb_ der 
jtimmten Friſt zu ermeifen. — ſich der Lieferſriſi kann auch die gefälls- 
ämtlihe Br llete_einen Send hen, 
Wien 2. Iuli 1862, 3. 6081. Die Bakın haftet, nicht 
für vie Fer Berfehen ihrer Organe veranlaßte Vehlkartirung eines Fracht: 
gutes, moferne das Einlangen des Ken am eigentlichen Beltimmungs 


orte ohne reiben ung a 
6.9. 10. Dee. 1: ss. Wenn ein Seren 
vera Einlangens am Beftimmungsorte dafelbft dem Adreſſaten nicht 
zugeitellt werden kann, und aus diefem Grunde wieder zurüd an ben 
ufgabsort fpedirt und bort vom Abfender anſtandslos übernommen wird, 

Aut ai ce jerer gegen die Bahn nur einen nach Art. 386 6. G. 2. ver: 

benzerjaganfi jen_verjpäteter Ablieferung. 

Genen 6.9. 21. März 18° 08. 6827/5785. Nur die ° Bfohute Uns 
— der Fortſetung des —— befreit bie Bahn von der Haftung 
für die Unterbrechung besfelben. — Bahn haftet für die Nichteinhaltung 
ber ugelicherten Lieferzeit, moferne fi H “beim Abfchluffe des Frachtvertrages 

m Eintritt ber Unmöglichteit zur etfehung und daher zur rechtzeitigen 
Volenon ing des Transporte vorausfehen konnte. 
9. 8. 87. | Uebereint. Art. 40. 
Söhe des Schadenserfaßes bei 
Verſäumung der Lieferfrift. | 


Wenn auf Grund bes vorher | Im Falle der Verfäumung der 
gehenden Paragraphen für Verfäu- | Lieferfrift önnen ohne Nachweis eines 
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mung ber Lieferfrift Exfaß zu leiſten 
iſt, fo lonnen folgende Vergütungen 
beanfprudht werben: 

1. Wenn eine Declaration des | 
Interefies an ber Lieferung nicht | 
ftattgefunden hat: \ 

* 1. obme Nachweis eines Schabens, 
falls die DVerfpätung 12 Stunden 
überfteigt: 

Bei einer Verſpätung bis ein 


ſchließlich 
1 Tag aha er Brad 
2 Tage "yo ” 
3 0» Mon m 
4 u Hann 
von längerer Dauer", u n 





2. 
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Schadens folgende Vergütungen be 
anſprucht werben: 


Bei einer Verfpätung bis ein⸗ 





von längerer Dauer: 3 „oa 


Wird der Nachweis eines Schadens erbracht, fo kann ber Betrag bes 
Schadens bis zur Höhe der ganzen Fracht beanſprucht werden. 


U. Wenn eine Declaration des | 
Intereſſes an ber Lieferung ftatt: 
gefunden hat: | 

*1.ohne Nachweis eines Schadens, 
falls die Verſpätung 12 Stunden 
überfteigt: 

Bei einer Verſpätung bis ein- 
ſchließlich : 
1Tag */4, der Fracht, 
2 Tagen m 
3 un Tonm 
non on 
von längerer Dauer die ganze Fracht. 

2 


Hat eine Declaration des Inter⸗ 


! efies ftattgefunden, fo fönnen ohne 


Nachweis eines Schadens folgende 
Vergütungen beanfprucht werben‘ 


Bei einer Verſpätung bis ein 
ſchlieslich · 
%, ber Lieferfriſt: *;,. der Fracht 


D 
on " 





Aue " " 
“on on m 


von längerer Dauer: die ganze Fracht. 


Wird der Nachweis eines Schadens erbracht, fo lann der Betrag bes 
Schadens beanfprucht werden. — In beiden Fällen darf die Vergütung den 
declarirten Betrag des Intereſſes nicht überfteigen. 

Bgl. 8. 9. 1874, 8. 70, 9. ©. v. Hit. 898, 497, X. 1, 9.2. 

Die bei_fürzeren er den Bahnen günftigere und an fid ein: 


fachere Bemeſſung der Liefe 


mzen Tagen Bürfte wohl_mit den im 
ufanımenbang u ju bringen fein. 

SZul,1, un 1, 1: Unzulä H feit des 
Nahmweifes, daß überhaupt ein 


ürzeren Lieferfriften biejes B. R. in 


läßlich einer an die ©. J. gerichteten 


ftüberfchre ne im internen ®. R. 


Vergleiche zum internat. U: 


Berlangens eines 
haben vorhanden ift. An 
Beſchwerde, in welcher darüber Klage 
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führt wurde, daß feitend einer Bahn die nad dem B. R. auch ohne 
Chadennachweis für verfäumte Lieferfriſt Ya leiftende Vergütung unter dem 
Vorwande vorenthalten wurde, daß der Eintritt eines ebene an und für 
ſich überhaupt nicht behauptet worden fei, iſt das H.M zur Kenntniß ger 
Ian t, daß die betreffende Bahn in ihrem Geſchäfisverkehre die biesfäll 

Veltimmung des 8.70 3. R. (1874) auf Grund einer Auslegung handhabte, 
welde dem Wortlaute und Sinne der bezogenen Beitimmung, gleichwie der 
aus ber Praris anderer Bahnen erfihtlihen und in der Fachuͤteratur an: 
erfannten berri—enden Meinung über Gehalt und Bedeutung der citirten 
reglementariſchen Norm gänzlich wrwiberläuft. Obwohl nun die Bahn über 
Auftrag de3 H. M. durch $ in Kenntniß gelegt wurde, daß die von 
derjelben vorgenommenen Auslegung des $. 70, 1. Abi. 2. R (1874), vom 
Standpunkte der Eifenbahnoberaufiicht nicht als zutreffend erfannt werden 
tönne, glaubte die Bahn, dennoch auf ihrem Standpunkt beharren zu follen, 
angeblih, um fe vor unbegründeten Forteianf ii een gt ſchüßen. Es 
wurde daher ber Bahn mit 8. R. E. 11. Der. 38.400, 
daß die geübte Rear, wonach eine Vergütung en Dun 

8.70, Abſ. 13. R. (1574) nur im alle der Beibringung des Nach: 

weiſes eines überhaı erlittenen Schadens geleitet und hiervon nur bei 
vertrauenswürbigen Parteien eine Ausnahme gemacht wird, unbebingt nicht 
tolerirt werben Tann, nachdem durch den gerünten Dorgang da3 den teien 
kraft des B. R. allgemein zugeiprochene Recht, ohne Nadjweis eines erlittenen 
Schadens, im alle nicht rechtzeitiger Lieferung die Rüdzahlung eines ali: 
quoten Frachtantbeiles zu begehren, feitens ber Bahn in ein von deren 
Nbectiuer Auswahl und willkürlichem Belieben abhängiges Zugeſtändniß 
für Wohlverhalten umgewandelt werden würde. 

u II, 2: 0.6. 9. 21. 3än. 1874, 3. 2215. Die erfagpflichtige 
Eiſenbahn hat dem Verfender auch die Koſten "der Reife zu vergiiten, wel 
derſelbe behufs Reclamirung des dem Adreſſaten nicht rechtzeitig abgelieferten 
Frachtgutes unternomm: en bat, 


8.0. 8.88. Nebereint. Urt. 41. 
Schadenerſatz bei Argliſt und 
grober Fahrläſſigkeit. 
Die Vergütung des vollen Schadens kann in allen Fällen gefordert 
werben, wenn berfelbe in Folge der Arglift oder der groben Fahrläffigkeit 
der Eiſenbahn entitanden iſt. 


1. B.R. 1874, 8.63, (2. Sag). und $. 70, Abſ. 3 (Schuß). H.G.B. Art. 396, 
Pro) Ka 8.63, 3.4 (2. Sap), und 4. 1.3 (Su. 6. 


O. &. 9. 25. Jän. 1871, 3. 12.207. Die bloße Thatſache der 
Entwenbung eines Gutes aus den Magazinen ciner Bahn beredtigt nicht 
ji Annahme einer der böslihen Handlungsweife greihquadhtenben groben 





hrläffigfeit feitens der Bahnbevieniteten. — Der Beweis der böslichen 
mdlungsweiſe der Bahn oder ihrer Leute in Anfehung des Verluftes eines 
Gutes obliegt dem Beichädigten. 

D. &. &. 10. Sept. 1873, 3.7021. Cin während des Trans: 
portes vorgelommener Umtauſch der zur Aufgabe gebrachten, in einem Collo 
verpadten Waaren rechtfertigt die Annahme einer böslichen Handlungsweiſe 
auf Seite der Eifenbahn. 

D. 2. &. Wien 8. Yebr. 1875, 3. 24.687. Auffallende Sorg: 
Tofgtit iſt Ah fichtlih der Schadenerfappfliht der Eifenbahnen für Berhul 

Beihädigung von Fradıtgütern der böfen Abficht gieichnachten. 
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D.2.@. Wien 2. März 1875, 3. 2597. Die Bahn, melde die 
in ihren Etationen lagernden Güter gegen die Ein! der Witterung nicht 
entfprechend verwahrt, macht ſich einer groben äffigteit ſchuldig — 
Lestere ift in Aniebung, der Erfagpflicht der Bahn der böfen Äbſicht im 
Sinne bed Art. 427 6. G. B. gleich zu achten. 

O. S. &. 9. Mai 1877, 3.1824. Wenn die Eifenbahnorgane ein 

tahtgut ohne fpecielle Anweilung des Aufgebers an eine von ben im 
tbriefe bezeichneten Adreſſaten verichiedene Berfon ausfolgen, fo ericheint, 
enleih legtere Perfon fid) über den Ankauf der Waaren und Bezahlung 
des Kaufpreifes der Bahr gegenüber legitimirt, der Durch ben Verluſt dieſes 
Fradhtgutes eintretende Schaden geradezu al in böfer Abficht herbeigeführt, 
daher der Abfender den Erfah des vollen Schadens anzuſprechen berechtigt ift. 

2.6.8. 30. April 1888, 3.1280. Tie bloße Behauptung oder 
Bermuthung eines Diebitahls ohne weitere Subitantirung genügt noch nicht 
zur Annahme einer böslichen Handlungsweiſe im Sinne des 8.638. R. (1874). 

Erlenntuig des ventſchen Weidägerichtes (IT. Ginilfenat) 
30. Geht. 1886 (abgebrudt zu 8. 9 auf ©.3l). 

Uebereint. Art. 42. 
Der orderungeberedhtigte kann 
(Biefem Yet, enfpricht feine Be: | 9 Proient Atnfen der als nsiaibt 


hi ung feitgeleßten Summe verlangen. 
fimmung bes D. 3) Di Sinfen laufen von dem zuge, 


an weldem das Entihädigungsl 
gehren geitellt wird. 

Hinfichtlih der Zinfenpfliht im internen Verkehre vgl. 
5.©.3. Art. 287, 288 u. 289. 

D.6. 9. 8. Juli 1868, 3.4765. Die Bahnen haben im Yalle 
der Nichtablieferung eines Gutes von dem Zeitpuntte an, in welchem fie 
dasfelbe vertragsmäßig abzuliefern hatten, Berzugsginien von dem zu erſehenden 
Werthe zu bezahlen. 

2.6.9. 11. Gebr. 1868, 3.48. Die Bahn hat im Falle des 
Verluſtes des Gutes dem Verfender die geſeßlichen Verzuaszinſen des zu 
erfegenden Werthes des Gutes erit von dem Zeitpunkte des Ablaufes ber 
durch die Reglements beitimmten Bezugsfriſt zu leiften. 

0.2.6. Wien 24. April am. 3 7049. Die Bahn hat von 
dem Erlöfe einer in Folge eines Bezugshindernifies veräußerten Sendung 
dem Verſender die gefeblichen Berzugszinien zu bezahlen, wenn fie es unter: 
Iaflen, bat, den vom Verſender vefufirten Erlös zu Gerichtshanden zu 

poniren. 


8.8. 5.89. Uebereint, Urt. 48. 
Ausfhluß der Haftung. ı 


Wenn Gegenftänbe, welche vom Transport ausgeichloifen oder zu dem⸗ 
felben nur bedingungsweiſe zugelaffen find, unter unrichtiger oder ungenauer 
Derlaration zur Beförderung aufgegeben, ober wenn die für diefelben vor 
gefehenen Sicherheitsvorfchriften vom Abfender außer Acht gelafien werben, 
fo ift jede Haftpflicht der Eifenbahn auf Grund des Frachtvertrages aus: 
geichloifen. 
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BR. 8.90. | Uebereint. Urt. 44. 
Erlöfgen derAnfprühe nah 
Bezahlung der Fraht und 

Annahme des Gutes. 

¶) — Fit die Fracht nebft den fonft auf dem Gute haftenden Forde ⸗ 
rungen bezahlt und das Gut angenommen, fo find alle Anſprüche gegen 
die Eifenbahn aus dem Frachtvertrage erlofchen. 

(2) — Hiervon find jedoch ausgenommen: 

1. Entſchädigungsanſprüche, bei welchen der Berechtigte nachweifen kann, 
daß der Schaden durch Argliit oder grobe Fahrläffigteit der Eifenbahn 
herbeigeführt worden iſt; 

2. Entfhäbigungsanfprüche wegen Berfpätung, wenn die Reclamation 
fpäteftens am fiebenten Tage, den Tag der Annahme nicht mitgerechnet, 

bei einer der nach 
8.74 I Art. 27, Abſ. 3 
in Anſpruch zu nehmenden Eifenbahnen angebracht wird; 
3. Entfhädigungsanfprüche wegen folder Mängel, deren Feſtſtellung gemäß 





g 71 J | Art. 25 
vor ber Annahme des Gutes durch den Empfänger erfolgt ift, oder deren 
Beitftellung nad) 
gen | Art. 25 


hätte erfolgen follen und durch Verſchulden der Eifenbahn unterblieben ift; 
*4. Entichäbigungsanfprüche wegen äußerlich nicht erfennbarer Mängel, 
deren Feſtſtellung nad) der Annahme erfolgt iſt, jedoch nur unter nad 
ftehenden Vorausfegungen: 
* a) Es muß unmittelbar nad) der Entdedung bes Schabens 
und fpäteftens fieben Tage nach der Empfangnahme des Gutes der 
Antrag auf Feititelung gemäß 
gen | Art. 25 
bei der Eifenbahn oder dem zuftändigen Gerichte angebracht werben ; 
b) ber Berechtigte muß beweifen, daß der Mangel während der Beit 
zwiſchen der Annahme zur Beförderung und der Ablieferung entitanden ift. 
War indefien die Feſtſtellung des Zuftandes des Gutes durch den 
Empfänger auf der Empfangsftation möglih und hat die Eifenbahn 
ſich bereit erflärt, diejelbe dort vorzunehmen, fo findet die Beftimmung 
unter Nr. 4 feine Anwendung. 

(3) — Es fteht dem Empfänger frei, die Unnahme des Gutes, auch nach 
Annahme des Frachtbriefes und Bezahlung der Fracht, infolange zu ver- 
weigern, al3 nicht feinem Antrage auf Feitftellung der von ihm behaupteten 
Mängel ftattgegeben ift Vorbehalte bei der Annahme des Gutes find 
wirtungslos, fofern fie nicht unter Zuftimmung der Eifenbahn erfolgt find. 

* (4) — Wenn von mehreren auf bem Frachtbriefe verzeichneten Gegen: 
fländen einzelne bei der Ablieferung fehlen, fo kann der Empfänger in der 

Bufcman, Betriebtreglement. 15 
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Empfangsbeicheinigung 
I Art. 16) 


die nicht abgelieferten Gegenftände unter fpecieller Bezeichnung derſelben 
ausfchließen. 
(5) — Alle in dieſem 
Paragraphen I Artikel 
erwähnten Entfädigungsanfprüche müſſen fchriftlich erhoben werben. 
NER gr mie. Sr), wo. 2 (Er), 


Fun (24: D.2. . Bien 5 5. Juni 1877, 3.9202. Die Thatfache, 
daß bie einem Abreffaten zum Bezuge avifirte Sendung mit den ber Cifen: 
bahn zum Transporte an jenen Adrefjaten übergebenem Gute nicht identiſch 
ift, involoirt einen für Letteren äußerlich erkennbaren Derluft der für ihn 
beitimmten Sendung und muß daher fofort beim Bezuge und beziehungeweiſe 
anläßlich der Ve jerung des Bezuges conitatirt werden. 

Zu (2) ta: der beutfchen Dertehen Ordnung beträgt die Frift 
mit Rich —F Art. 423 des 9. ©. 3. vier Wochen. 

4): 0.2.6. Wien 6.0.1 1870, 3. 16.288 1.0. @. 9. 
8. gun, 1875, 3.9075 [abgebrudt zu 8. 68 (7) auf ©. 195]. 
9.0. 8.91. ! Uebereint. Art. 45. 
Berjährung. 

(1) — Entiädigungsforderungen wegen Berluites, Minderung, Be: 
ſchädigung oder Verfpätung, infofern fie nicht durch Anerkenntniß der Eifen- 
bahn, Vergleich oder gerichtliches Urtheil feitgeltellt find, verjähren in einem 

Jahre und im Falle des 
5.90, Nr. 1, I Art. 44, Ar. 1 
im brei Jahren. 

(2) — Die Verjährung beginnt im Falle ber Beichädigung oder Minderung 
an bem Tage, an welchem bie Ablieferung ftattgefunden hat, im Falle des 
gänzlichen Verluftes eines Frachtſtücles oder der Verfpätung an dem Tage, 

an welchem bie Lieferfrift abgelaufen it. 
j Bezüglich der Unterbredyung ber 
Verjährung entſcheiden die Befehe des 
| Landes, wo die Klage angeftellt ift. 
Uebereint. Art. 46, 

B 8) — Anfprüche, welche nad; den Beftimmungen ber 

88. 90 und 91 | Art. 44 und 45 
erlofchen ober verjährt find, können aud) nicht im Wege einer Widerflage 

ober einer Eintede geltend gemacht werben. 

BI. B.R. 1874, 9.66, Ubf.5, 6.69, Mıf.2 (Bay), H.@. B. Art. 386u.408, EU. 8. 

In der deutſchen Verfehrs-: „Debmung lautet $. 9 ai 1 Rüdi ficht auf die 
Deftimmungen der Art. 336 und 408, Abf. 3 des 5 G. 

Klagen gegen bie Eifenbahn wegen — Verluſtes oder 
KH ſchädigung oder verfpäteter Ablieferung des Gutes 





wegen Verminderung, 
verbeen as einem \ahre. 

Die Friſt nt in Anfehung der Sagen — gänglichen Ver⸗ 
luſtes en dem Ablauf des Tages, an welchem die Ablieferung hätte bewirkt 
fein müffen; in Unfehung der Klagen wegen Verminderung, Bechäl 
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ober verfnäteter Ablieferung mit dem Ablauf de3 Tages, an welchem die 
Abliefern geihehen ift. 
&) gleicher Art find die Einreden wegen Verluftes, Verminden 
ing oder verfpäteter Ablieferung des Gutes erlofhen, wenn nic 
die Anzeige von diefen Thatfachen an die Eiſenbahn binnen der einjährigen 
Friſt jandt worden ilt. 

“2 Die Beitimmungen dieſes Paragraphen finden in Fällen des Ber 

ober der Deruntreluumg der Eifenbahn feine Anwendung.“ 

D. 2. 6. Wien 12. Sept. 1866, 3. 15.388. Durch die bahn: 
amtlichen Erhebungen, melde anläßlich einer megen Verluftes oder Be: 
ſchädigung von Fradhtgütern eingebradyten Reclamation eingeleitet werben 
unb durch das fohin erfolgte 9 Anenbieen der Bahn zur Leiſtung des reglements⸗ 
mäf Erſatzbetrages Verjährung des Entſchadigungsanſpruches 

jeclamanten uniecbioden. — Die neue Wer] rjährungdfrift fängt erft mit 
dem itpunkte an, in welchem bem Reclamanten die ee über 

efultat der Reclamation zulommt. 
u hehe —— 1878. Tie im 8 ae se 2 normirte 

int u ı Beri von materiellen ten iſt auf die Ver: 

VB url als Frachtführerin nicht anwendbar 








8.64 ‚fi u mit a jefolgert Bu daß eine binnen der geſetz⸗ 
lien Verjährungaf 


et Ber an — en ober bei ber in a 5 besjelben 


5 Ya Deriährung m — die EHE, bes 8. 64 bes 2% ws 


Art. 386, dann 
on. IX. Spiukbekimmung. 

(1) Das Betrieböreglement, ſowie Aenderungen besjelben werben durch 
das Reichögefehblatt veröffentlicht. 

(2) Jede Eifenbahnvermaltung hat nad) dem neueften Stande ergänzte 
Exemplare des Betriebsreglements zum Verlaufe bereit zu halten. 

DIL. B., 1874, Shlufbeimmung. 

€.3.0.8.4..... Die Beftimmungen über den Berjonen- 
und Sachenverkehr find überdies in allen Bahnhöfen und auf allen 
Aufnahmzftationen zur allgemeinen Einficht anzuheften. — 8. 7 
“00. Aenderungen in den Beftimmungen über den Perfonen- und 
Sachenverkehr find 14 Tage früher, als fie in Wirkſamkeit zu treten 
haben, zur öffentlicfen Kenntniß zu bringen. 

S M. 3.1. Rov. 1890, 3. 47.510 über die Veröffent- 
lichung der Tarife für den Perfonen- und Güterverkehr auf Eifen- 
bahnen und die Abänderung berjelben, 88. 10, 13 und 15 (ab- 
gebrudt zu 8. 7 auf ©. 23). 
. 15* 
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(Den folgenden Art. 47—60 des Aebereink. fliehen im 
neuen 3. R. Reine entfpredenden Beflimmungen gegenüßer.) 

Bebereint. Art. 47. Derienigen Eifenbahn, welche auf Grund ber 
Beftimmungen diefes Mebereintommens Entſchädigung geleiftet hat, ſteht der 
Rüdgriff gegen die am Transporte betheiligten Bahnen nad Maßgabe 
folgender Beſtimmungen zu: — 1. Diejenige Eifenbahn, welche den Schaben 
allein verſchuldet hat, haftet für denſelben ausfchließlih. — 2. Haben 
mehrere Bahnen den Schaben verfchuldet, fo haftet jede Bahn für den von 
ihre verfchuldeten Schaden. Iſt eine ſolche Unterſcheidung nad den Um: 
Händen bes Falles nicht möglich, fo werben die Antheile der ſchuldtragenden 
Bahnen am Schabenerfage nad) den Grundfäßen der folgenden Nummer 3 
feftgefegt. — 3. it ein Verfchulden einer oder mehrerer Bahnen als 
Urfache des Schadens nicht nachweisbar, fo haften bie ſämmtlichen am 
Transport ketheiligten Bahnen mit Ausnahme derjenigen, welche beweilen, 
daß der Schaden auf ihrer Strede nicht entitanden ift, nach Verhältniß ber 
teinen Fracht, welche jede derfelben nad) dem Tarife im Falle der ordnungs⸗ 
mäßigen Ausführung des Transportes bezogen hätte. — Im falle der 
Hahlungeunfähigteit einer der in biefem Artikel bezeichneten Eiſenbahnen 
wird der Schaden, der hieraus für die Eifenbahn entiteht, welche ben 
Schadenerſatz geleiitet hat, unter alle Eifenbahnen, welde an dem Trans 
port theilgenommen haben, nach Verhältniß der reinen Fracht vertheilt. 

D. @. 9. 25. Mai 1877, 3. 1826. Cine Bahn, welche den Weiter 
transport eines ihr von ber Anfehlukbahn übergebenen Gutes verzögert hat, 
bat der Aufgabsbahn, welche wegen bes durch die Verzögerung veranlakten 
verfpäteten Eintreffens bes Gutes am Qeiimmungsorte geklagt worden ift, 
in dem bezüglichen Proceffe ohne Rüdjicht darauf Vertretung zu leiften, ob 
iht am jener Verzögerung ein Verſchuiden zur Laſt fällt oder nicht. 

Uebereint. Urt. 48. Die Vorfchriften des Art. 47 finden auch auf 
die Fälle der Verſäumung ber Lieferfrift Anwendung. Für Verſäumung 
der Lieferfrift haften mehrere ſchuldtragende Verwaltungen nach Verhältnik 
der Zeitdauer der auf ihren Bahnftreden vorgefommenen Verſäumniß. — 
Die Vertheilung der Lieferfrift unter den einzelnen an einem Transporte 
betbeiligten Gifenbahnen richtet fi, in Ermanglung andermeitiger Berein- 
barungen, nad) ben durd die Ausführungsbeitimmungen feſtgeſetzten 
Normen. +) J 

Ausf. Veſt. 5.10. (Zu Art. 48 des Uebexeink) Die nach Art. 14 
des Uebereinkommens und $. 6 diefer Ausführungsbeſtimmungen im einzelnen 
Falle für einen internationalen Transport fo berechnende Bieter ver⸗ 
theilt ſich auf die am Transporte theilnehmenden Bahnen, in Ermanglung 
einer anderweitigen Verftändigung, in folgender Weile: 

„tb Su Nachbarvertehre zweier Bahnen: — a) bie Erpebitionzfrift zu 
gleichen Theilen; — b) die Transportfrift pro rata der Stredenlänge (Tarıf- 
länge), mit der jede Bahn am Transporte betheiligt ift. — 2. Im Verkehre 
dreier ober mehrerer Bahnen: a) bie erfte und lehte Bahn erhalten ein 
Präcipuum von je 12 Stunden bei Frachtgut und 6 Etunden bei Eilgut 


u + Vol. auch HM. €. 2. Jün. 1885, 3. 39.350 auf S. 167—169. 
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aus ber Grpebitionsfrift; — b) der Reft-ber Erpeditionfriit und ein Drittel 
der Transportfrift werden zu gleichen Theilen unter allen betheiligten Bahnen 
vertheilt; — e) die übrigen zwei Drittel der Transportfrit pro rata ber 
Stredenlänge ange, mit der jebe Bahn am Transporte betbeiligt ift. 

Etwaige Zuſchlagsfriſten kommen derjenigen Bahn zu Gute, nad) deren 
Socaltarifbe immungen fie im gegebenen falle zuläffig find. — Die Zeit 
von ber —E des Gutes bis zum Beginn der Lieferfrift kommt 
Tediglich der Verſandtbahn zu Gute. — Wird die Lieferfrift im Ganzen ein: 
gehalten, fo tommt vorftehende Vertheilung nicht in Betracht. 

Uebereiut, Art. 49. Eine Solidarhaft mehrerer am Transporte be: 
theiligter Bahnen findet für den Rüdgriff nicht ftatt- 

Nebereint. Art. 50. Für den im Wege des Rüdgriffs geltend zu 
machenden Anſpruch der Eifenbahnen unter einander ift die im Entſchädi⸗ 
gungsproceh gegen die rüdgriffnebmende Bahn ergangene enbgiltige Ent: 
ſcheidung hinfichtlich der Verbindlichfeit zum Schadenerfab und der Höhe der 
Eutſchädigung maßgebend, fofern den im Rüdgriffwege in Anſpruch zu 
nehmenden Bahnen der Streit in gehöriger Form verkündet iſt und diefelben 
in der Lage ſich befanden, in dem Proceiie zu interveniren. Die Friſt für 
diefe Intervention wird von dem Richter der Hauptfache nad} den Umſtänden 
bes alles und fo kurz als möglich beftimmt. 

Nebereint. Art. 51. Inſoweit nicht eine gütlihe Einigung erfolgt 
iſt, find fämmtliche betheiligte Bahnen in einer und berfelben Klage zu 
belangen, widrigenfalls das Recht des Rüdgriffs gegen die nicht belangten 
Bahnen erliiht. — Der Richter hat in einem und demſelben Verfahren 
zu entſcheiden. Den Bellagten fteht ein weiterer Rüdgriff nicht zu. 

Nebereint. Art. 52. Die Verbindung des Rüdgriffsverfahrens mit 
dem Entſchädigungsverfahren ift unzuläffig. 

Uebereint. Art. 58. Für alle Rüdgriffsanfvrüce ift ber Richter bes 
Wohnſitzes der Bahn, gegen welche der Rüdgriff erhoben wird, ausſchließlich 
zuſtändig. — Iſt die lage gegen mehrere Bahnen zu erheben, fo fteht der 
Hogenden Bahn die Wahl unter den nach Maßgabe des erſten Abfahes 
dieſes Artikels zuftändigen Richtern zu. 

Nebereint. Art. 54. Die Befugniß der Eifenbahnen, über den Rüd- 
griff im Voraus ober im einzelnen Fall andere Vereinbarungen zu treffen, 
wird durch die voritehenden Veitimmungen nicht berührt. 

Nebereint. Art. 55. Someit nicht durch das gegenmärtige Ueberein: 
kommen andere Beitimmungen getroffen find, richtet ſich das Verfahren 
nad den Geſetzen des Proceßrichters. 

Bebereiut. Urt. 56. Urtheile, welche auf Grund der Beitimmungen 
dieſes Uebereinlommens von dem zuftändigen Richter in Folge eines contra: 
dictoriſchen oder eines Derfäumnißverfahrens erlaſſen und nad ‚den für 
den urtheilenden Richter maßgebenden Geſethen vollittedbar geworben find, 
erlangen im Gebiete fämmtlicher Vertragsftanten Vollitredbarkeit, unter Er- 
füllung der von den Geſehen bes Landes vorgefchriebenen Bebingungen und 
Formalitäten, aber ohne dab eine materielle Prüfung des Inhaltes zuläffig 
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wäre. Auf nur vorläufig vollſtredbare Urtheile findet diefe Vorfchrift feine 
Anwendung, ebenfowenig auf Diejenigen Beftimmungen eines Urtheiles, 
durch welche der Aläger, weil derfelbe im Proceſſe unterliegt, außer ben 
Ptoceßloſten zu einer weiteren Entſchädigung verurtheilt wird. — Eine Sicher: 
ftellung für die Procehtoften kann bei Klogen, melde auf Grund des inter: 
nationalen Frachtvertrages erhoben werben, nicht gefordert werden. 

Nebereint. Urt. 57. Um die Ausführung bes gegenwärtigen Weber- 
eintommens zu erleichtern und zu fihern, foll ein Gentralamt für den inter 
nationalen Transport errichtet werben, welches bie Aufgabe hat: 1. die 
Mittheilungen eines jeden der vertragsichließenden Staaten und einer jeden 
der betheiligten Eifenbahnverwaltungen entgegenzunehmen und fie den übrigen 
Staaten und Verwaltungen zur Renniniß zu bringen, — 2. Nachrichten 
aller Art, welche für das internationale Zransportwefen von Wichtigkeit 
find, zu fammeln, zufammenzuftellen und zu veröffentlichen, — 3. auf Ber 
gehren der Parteien Entſcheidungen über Streitigkeiten der Eifenbahnen 
unter einander abzugeben; — 4. bie geichäftlihe Behandlung ber behufs 
Abänderung des gegenwärtigen Uebereinklommens gemachten Vorſchläge vor 
zunehmen, ſowie in allen Fällen, wenn bier ein Anlaß vorliegt, ben 
vertragsichließenden Staaten den Zufammentritt einer neuen Conferenz vor 
zuſchlagen; — 5. die durch den internationalen Transportdienit bedingten 
finanziellen Beziehungen zwiichen den betheiligten Verwaltungen, ſowie Die Ein- 
ziehung rüditändig gebliebener forderungen zu erleichtern und in Diejer Hinficht 
die Sicherheit des Verhältniffes der Eiſenbahnen unter einander zu fördern. — 
Ein befonderes Reglement wird den Gig, die Zufanmenfepung und Organie 
fation diefes Amtes, fowie die zur Ausführung nöthigen Mittel feititellen. 

Uebereint. Urt. 58. Das im Art. 57 bezeichnete Gentralamt hat 
die Mittheilungen der Vertragsſtaaten in Betreff der Hinzufügung oder der 
Streichung von Eiſenbahnen in den in Gemäßheit des Art. 1 aufgeitellten 
Kiften entgegenzunehmen. — Der wirkliche Eintritt einer neuen Eifenbahn 
in den internationalen Transportdienft erfolgt erit nach einem Monat vom 
Datum des an die anderen Staaten gerichteten Benachrichtigungsſchreibens 
des Gentralamtes. — Die Streihung einer Eifenbahn wird non dem Gentral: 
amte vollzogen, ſobald es von einem ber Vertragsftaaten davon in Kenntniß 
geſetzt wird, daß dieſer feitgeftellt hat, daß eine ihm angehörige und in ber 
von ihm aufgeftellten Lifte verzeichnete Eifenbahn aus finanziellen Gründen 
oder im Folge einer thatfächlichen Behinderung nicht mehr in der Lage iſt, 
den Verpflichtungen zu entfprechen, welche den Eifenbahmen durch das gegen: 
märtige Uebereintommen auferlegt werben. — Jede Eijenbahnverwaltung 
ift, fobald fie feitens des Centralamtes bie Nachricht von der erfolgten 
Streichung einer Eifenbahn erhalten hat, berechtigt, mit ber betreffenden 
Eifenbahn alle aus dem internationalen Transporte ſich ergebenden Ber 
siehungen abzubrehen. Die bereits in der Ausführung begriffenen Trans 
porte find jedoch auch in dieſem Falle vollitänbig auszuführen. 
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Nebereint. Urt. 59. Wenigitens alle drei Jahre wird eine aus Dele- 
girten ber vertragichließenden Staaten beftehende Conferenz zufammentreten, 
um zu dem gegenwärtigen Uebereinfommen bie für nothwendig erachteten 
Abönderungen und Berbefferungen in Borfchlag zu bringen. — Auf Begehren 
von wenigftend einem Viertel der betheiligten Staaten kann jedoch der Zu: 
fammentritt von Conferenzen aud in einem früheren Zeitpunkte erfolgen. 

Uebereint. Urt. 60. Das gegenwärtige Uebereinfommen ift für 

ieden betbeiligten Staat auf brei Jahre von bem Tage, an welchem das: 
ſelbe in Wirkſamkeit tritt, verbindlich. Jeder Staat, welcher nach Ablauf 
dieſer Beit von dem Uebereinlommen zurüdzutreten beabfichtigt, ift verpflichtet, 
biervon bie übrigen Staaten ein Jahr vorher in Kenntniß zu jegen. Wird 
von biefem Rechte fein Gebrauch gemacht, fo ift das gegenwärtige Weber: 
einfommen als für weitere brei Jahre verlängert zu betrachten. — Das 
gegenwärtige Uebereinfommen wird von den vertragsfchliegenden Staaten 
ſobald als möglich, ratificirt werden. Seine Wirkfamfeit beginnt drei Monate 
nad) erfolgtem Austaufche der Ratificationsurfunden. 


Zu Urkund deſſen haben bie Bevollmächtigten das gegenwärtige Ueber- 
einfommen unterzeichnet und demfelben ihre Siegel beigebrüdt. 

So gefchehen in Bern am vierzehnten October des Jahres eintaufend 
achthundert und neunzig. 

Für Defterreich-Ungam: (L.S.) Seiller. — Für Belgien (L. 8.) 
Jooris. — Für Deutfhland: (L. 8.) Otto v. Bülow. — Für Frank: 
tip: (L.S.) Comte de Diesbad;. (L.S.) E George. — Für alien: 
(L.8) U. Beiroleri. — Für Luremburg: (L. S.) W. Leibfried. — 
Für die Niederlande: (L.8.) E.M. E.Affer. — J.C. M. van Riemsdik — 
Für Rußland: (L.S.) A. Hamburger. — N. Is nard. — Für die Schweiz: 
(1.8) Belti. (LS) Zarner- 
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8.9. UnlageB. | Bebereint. Anlage. 
Vorſchriften über bedingungsweife zur Beförderung angelaffene 
ui 

8.50. Bl. 

[Bei Unterfertigung des in ve IIT. Berner Conferenz Dereinbenien 
Entwurfes des lWebereint. am 17. Juli 1886 fanden eine Reihe ber 
damals in ihrer jehigen oder in einer von ber jebigen Faflung etwas ab 
weichenden Faſſung vorhandener Nummern der Anl. D des B.R. 1874 keine 
Aufnahme in die dar, 1 des Uebereint. Es find dies die in ber Anl. B des 
neuen B. R. enthaltenen Nr. XXXVI, XL, XLI, XLIN, XLVI und LV. 
Außerdem find auch die Beftimmungen unter 4 der Nr. XVI in ber Anl. D 
zum B. R. 1874 und auch ſonſt mehrfache, wenn aud) geringere diferengen 
gegerüber dem B. R. 1874 bei Vereinbarung des endgil Entwurfes 

ml. 1 zum Uebereinf. unberüdſichtigt geblieben, worauf das Fehlen ber 
Beitimmungen unter 4, 5 und 6 in Nr. XV, ſowie die in Folge deſſen 
verfciebene Gitirung biefer Nummer in den Nr. XVI, XVII, XXV, 
endlich die Verfchiedenheiten im Vergleiche zu den Nr. vo, XX und xxf 
des neuen B.R. zurüczuführen find. — egen berufen auf fpäteren 
Abänderungen, bezw. Ergänzungen des B. R., die theilweiſe erit im neuen 
DR. zur Durchführung gelangten, bie Abweichungen zroifchen leßterem und 
dem Uebereint. in den Pr. III, X, XV (Einleitung), XXL, XXVII, XXVII, 
XXXI, XXXIT, XXXV, mie nicht minder das fehlen der Nr. KEXVIL, 
XXXIX, XLII, XLVIH-LIV und LYI, enblic der Beftimmungen unter 
Nr. XV, 7 des neuen B. R. im Uebereint.] 

€. 3. ©. $.12.. « Jeuerwerfäförper, Snallpräparate, 
Schießpulver und explodirende Stoffe find von der Beförderung mit 
Berfonenzügen ausgeſchloſſen. — Auch Zündhütchen, Reib- und 
Zündhöfzchen und andere durch Reibung leicht entzündliche Stoffe, 
dann Flüſſigkeiten, die durch Ausrinnen, oder überhaupt Sachen, 
die durch ihre Beichaffenheit anderen Gegenjtänden verderblich werden 
tönnten, dürfen blos mit Beobachtung der diesfalls borgezeichneten 
befonderen Vorjchriften und blos ausnahmsweiſe mit Perfonenzügen 
befördert werden. Außerdem ift die Beförderung folcher Gegenjtände 
nur blos mit den Laftzügen geitattet; fie find unter einer genauen 
Erklärung, abgejondert von anderen Sachen und mit eigenen Fracht 
briefen aufzugeben; es müſſen bei deren Verſendung überhaupt alle 
nöthigen Vorjichten angewendet werden 

6. f. u. B. 68. Die fenergefährlichen Stoffe, dann die ägenden 
Slüffigfeiten fönnen zwar in gemifchten Zügen und in Güterzügen 
mit Perfonenbeförberung transportirt werden, jedoch müſſen bie 
Wagen, in melden diefelben verladen find, ftet3 hinter den zum 
Berjonentransporte dienenden Wagen eingeftellt und von denſelben 
noch durch mindeftens einen Frachtivagen getrennt fein, welcher nicht 
mit ſolchen Stoffen oder mit Heu, Stroh ꝛc. beladen fein darf. 

6. f. &. 67. Die feuergefägrfichen Stoffe, dann die äenden 
Flüffigfeiten Tönnen zwar in Bügen mit Perfonenbeförderung trans- 
portirt werden, jedoch müffen die Wagen, in welchen dieſelben ver- 


B. R. Anl. B— (III) — Uebereinf. Anl. 1. 233 


laden find, ftet3 hinter den zum Perfonentcansporte dienenden Wagen 
eingeftellt werben, und zwar thunlichft gegen das Ende des Zuges. 

I. (1) — Betarden für Knallhaltefignale auf den Eifen- 
bahnen müflen feft in Papierichnigel, Sägemehl oder Gyps verpadt oder auf 
andere Weife fo feft und getrennt gelegt fein, daß die Blechlapfeln ſich weder 
felbft untereinander, noch einen anderen Rörper berühren können. Die Riften, 
in denen bie Berpadung geichieht, müflen von mindeitens 26 mm ftarten 
gefpumdeten Brettern angefertigt, durch Holzſchrauben zufammengehalten, 
vollftändig dicht gemacht und mit einer zweiten dichten Kiſte umgeben fein, 
babei darf die äußere Stifte feinen größeren Raum als U:06 m* haben. J 

(2) — Die Annahme zur Beförderung erfolgt nur dann, wenn die 
Frachtbriefe mit einer amtlichen +) Beſcheinigung über die vorſchriftsmäßig 
ausgeführte Verpackung verfehen find. 

29T. B.R. 1874, Anl. D, Rr. I. 

I. Zündhütchen für Schußwaffen und Geſchoſſe, Zündfviegel, 
nicht fprengfräftige Zündungen und PBatronenhülfen mit 
Zündvorrihtungen müflen forgfältig in feſte Kiſten oder Fäſſer ver- 
padt und jedes Rollo muß mit einem befonderen, je nad) dem Inhalte die 
Bezeihnung „Zündhüthen” oder „Zündfpiegel“ ıc. tragenden Zettel ber 

tlebt fein. 
(Wegen fprengkräftiger Zün⸗ 
dungen vgl. Nr. XXX VL) 

Bol. B. R. 1874, Anl. D, Rr. II. 

II. Streihhölzer und andere Reib: und Streihzünder (al 
Zündlichtchen, Zündſchwämme x.) müſſen in Behältniſſe aus ftarfem Eifen- 
blech oder aus feitgefügtem Holz von nicht über 12m‘ Größe forgfältig 
und dergeftalt feit verpadt fein, daß der Raum der Behältniſſe völlig aus: 
gefüllt iſt. Die hölgernen Behältniſſe find äußerlich deutlich mit dem Inhalte 
au bezeichnen. 

BA. v. R. 1874, Anl, D, Rr. IV. 

SG. M. €. 29. Dec. 1883, 3. 46.908. In neuerer Zeit ge- 
langen größere Quantitäten von Zündbändern für Tafchenfenerzeuge 
zum Exporte. — Mit Beziehung hierauf wird der Verwaltung er- 
öffnet, daß berlei Zündbänder, injoferne fie lediglich aus Papier 
ftreifen mit durch Schlag oder Reibung entzündlichen, jedoch nicht 
detonirbaren Phosphorplägchen bejtehen, unter Nr. IV ber 
Anl. D des B. R. (1874) zu fubfumiren find....... - 
a er 1 Apr O9 map kg 

t Anı el „hwedilhe Zün: en 
Nr. IV der —X tz R., bezw. aus den nen über die nur 


er der a Dee: Berammer, fomie — —* 35338 amd a 
geforderten amtlihen jeinigung, bzw. gung ift wohl au 
eime notarielle Beicheinigung, Ian. Beglaubigung zu verſtehen. 
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bebii weiſe zur Beförderung zugelaifenen Gegenitände auszuſcheiden, 
— Diele Gattung Sündhölihen ber eibe er Cetenyändung bi 
Eienkcintanaone ah unterliege. Das f. f. H.M. bat diesbezüglich im 
Einvernel mit dem fgl. ungar. 9. M. mit % M. €. 20. Ang. 1891, 
3.309 Entfcheidung getroffen, daß dem von ber Directorenconferen, 
geftellten Antrage, ungeachtet ber durch ein eingeholtes technifches Gutachten 
conftatirten geringeren Gefahr der Selbitentzü von ſchwediſchen Zünd- 
vi beim Bahntransporte, dennoch nicht entiprochen werden könne, zumal 
bie allgemeinen Beitimmungen des deutſchen B. R., ſowie auch des 
Bu n Gifenbahngütertarifes, Theil I, melden zufolge die vorermähnten 
Alzchen in Deutſchland gleichfalls nur bedingungsmeife zum Transporte 
— werben, bisher nicht außer Kraft gejeßt worden find. 
den Wechſelverkehr mit Deutihland iſt noch folgende Bes 
fimmung in Ausficht genommen: „Bei Streihhölgern, deren Zünböpfchen ein 
Gemifh von gelbem Rhosphor und dlorfaurem Kali enthalten, darf, der 
Gehalt der emtidh teodenen Zünbmaffe an Phosphor 10°, derjenige an djlor- 
rem Kali 40°/, nicht überfteigen. Jeder derartigen Sendung muß eine vom 
Sabrifanten ausgeftellte Beicheinigung, daß diefe Grenzen eingehalten find, 
igegeben werben. 

W. Siſerheitszünder, d. h. ſolche Zündſchnüre, melde aus 
einem dünnen, dichten Schlauche beftehen, in deſſen Inneren eine verhält: 
nigmäßig geringe Menge Schiekpulver enthalten ift, unterliegen den unter 

Mr. III gegebenen Borichriften. 
(Wegen anderer Zündſchnüre vgl. | 
Nr. XXXVL) 

BI. 2.8. 1874, Anl. D, Rt. V. 

V. Bucher'ſche Feuerlöfhdofen in blechernen Hülfen werden 
nur in höchitens 10 kg enthaltenden Kiſtchen, welche inwendig mit Papier 
verliebt und außerdem in gleichfalls ausgellebten größeren Kiſten eingejchloffen 
find, zum Teansporte zugelaffen. 

BI. B.R. 1874, Ant. D, Re. VI. 

VL. (1) — Gewöhnlicher (weißer oder gelber) Phosphor muß mit 
Waller umgeben in Blechbüchfen, welche höchſtens 30 kg fallen und ver: 
Töthet find, in ſtarke Kiſten feit verpadt fein. Die Kiiten müffen außerdem 
zwei ftarfe Handhaben befigen, dürfen nicht mehr als 100 %9 wiegen und 
müffen äußerlih als „gewöhnlichen gelben (weißen) Phosphor enthaltend” 
und mit „Oben“ beeidnet fein. 

(2) — Amorpher (tother) Phosphor ift in gut verlöthete Blech⸗ 
büchfen, welche in ftarte Kiften mit Sägefpänen eingejeht find, zu verpaden. 
Diefe Kiften dürfen nicht mehr ala 90 kg wiegen und müffen äußerlich als 
„rothen Phosphor enthaltend“ bezeichnet fein 

Bgl. B. R. 1874, Anl. D, Ar. VII. 

VII. (1) — Robes, untryftallifirtes Schmefelnatrium, 
forvie fogenannte Natronfofes (ein wird 
bei ber Bereitung der Theeröle er: 
haltenes Nebenproduct) werden | 
nur in dichten Blechbehältern, vaffinirtes, Eryftallifirtes Schwefel⸗— 
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natrium nur in waſſerdichte Fäſſer oder andere waſſerdichte Behälter ver- 
padt zur Beförderung übernommen. 

(2) — Gebraudte eiſen oder manganhaltige Gasreini— 
gungsmaffe wird — fofern fie nicht in Dichte Blechbehälter verpadt zur 
Aufgabe gelangt — nur in eifernen Wagen zur Beförderung übernommen. 
Falls diefe Wagen nicht mit feftfchließenden eifernen Dedeln verfehen find, 

ift die Ladung mit Wagendeden, welche 
mit Chlorcaleiumlauge I 
fo präparirt find, daß fie durch directe Berührung mit Flammen nicht ent⸗ 
zündet werben, vollftänbig einzubeden. Der Abfender und der Empfänger 
bat das Auf⸗, beziehungsweiſe Ablaben felbft zu beiorgen. Auch hat der Ab⸗ 
fender auf Verlangen der Bahnverwaltung die Wagendeden felbft zu befchaffen. 

Bel. DB. R. 1874, Anl. D, Ar. VIII. 

VI. Gelloidin, ein durch umvollftändiges Verdunften bes im 
Collodium enthaltenen Allohols hergeftelltes, feifenartig ausfehendes, im 
Wefentlihen aus Collodiummolle beftehendes Präparat, wird nur zur Ber 
förderung angenommen, wenn bie einzelnen Gelloidinplatten fo verpadt find, 
daß das DVertrodnen derſelben vollftändig verhindert wird. 

Val. 8.8. 1874, in. D, Ar. IX. 

IK. (1) — Schwefeläther, ſowie Flüſſigkeiten, welche Schwefeläther 
in größeren Quantitäten enthalten (Hofmannstropfen und Collodium), dürfen 
nur in volltommen dicht verfchlofienen Gefäßen aus Metall over Glas ver- 
fenbet werden, deren Berpadung nachitehende Befchaffenheit haben muß: 
1. Werden mehrere Gefäße mit diefen Präparaten in einem Frachtſtück 
vereinigt, fo müſſen diefelben in ſtarke Holgfiften mit Stroh, Heu, Kleie, 
Sägemehl, Infuforienerbe oder anderen Ioderen Subftanzen feit verpadt 
fein; — 2. bei Eingelverpadung ift die Berfendung der Gefähe in foliden, 
mit einer gutbefeftigten Schusdede, fowie mit Handhaben verjehenen und 
mit hinveihendem Perpadungsmaterial eingefütterten Körben oder Kübeln 
auläffig, die Schutzdede muß, falls fie aus Stroh, Rohr, Schilf oder ähn ⸗ 
lichem Material beiteht, mit Lehm: ober Kalkmilch oder einer gleichartigen 
Materie unter Zufat von Waſſerglas getränft fein. Das Bruttogewicht des 
einzelnen Kollo darf 60 kg nicht überfteigen. 

(2) — Wegen der Zufammenpadung mit anderen Gegenitänden vgl. 
Nr. XXRV. 

BI. v. R. 1874, Unl. D, Rr. X. 

x. (1) — Schwefeltohlenitoff (Schwefelaltohol) wird ausſchließlich 
auf offenen Wagen ohne Deden befördert und nur — entweber 1. in dichten 
Gefäßen aus ftartem, gehörig vernietetem Eiſenblech biß zu 500 kg Inhalt, — 
oder 2. in Blechgefähen von höchftens 75 kg Brutto, welche oben und unten 
durch eiferne Bänder verftärft find. Derartige Gefäße müffen entweder von 
geflochtenen Körben oder Kübeln umfchloffen oder in Kiften mit Stroh, Heu, 
Meie, Sägemehl, Infuforienerde oder anderen Ioderen Subftangen verpadt 
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fein, — ober 3. in Glaägefäßen, bie in ftarke Holzkiſten mit Stroh, Heu, 
Kleie, Sägemehl, Infuforienerde oder anderen Ioderen Subſtanzen ein- 
gefüttert find. 

(2) Schwefeltohlenitoff im Gewicht 
von höchftens 2 kg darf mit anderen 
bedingungslos zur Eifenbahnbeförbe- 
rung zugelafjenen Gegenſtänden zu 
einem Frachtſtüde vereinigt werden, 
wenn ber Schwefelfohlenftoff ſich in 
dicht verfchloffenen Blechflaſchen be 
findet und mit dem übrigen Inhalt 
des Frachtſtüces in eine ſtarke Kifte 
mit Stroh, Heu, Kleie, Sägemehl oder 
anderen loderen Stoffen feſt ein: 
gebettet iſt. Das Frachtſtüc barf 
nur in offenen Wagen ohne Deden 
befördert werben und auf dem Fracht: 
briefe muß befonbers bemerkt fein, 
daß das Frachtſtück Schwefelohlen: | 
ftoff enthält. i 

Bol. B. R. 1874, Mint. D, Rr. XL. 

XI. (1) — Holzgeift in robem und rectificirtem Zuftande und 
Aceton werden — fofern fie nicht in befonders dazu conftruirten Wagen 
Gaſſinwagen) oder in Fäſſern zur Aufgabe gelangen — nur in Metall: 
oder Glasgefäßen zur Beförderung zugelafien. Diefe Gefäße müſſen in der 
unter Nr. IX für Schwefeläther zc. vorgefchriebenen Weife verpadt fein. 

(2) — Wegen der Zufammenpadung mit anderen Gegenitänden vgl. 
Nr. IXRV. 

Bel. 8. R. 1874, Uni. D, Rr. X. 

In der deutichen Verfehrsordnung iſt noch eine Nr. XIa enthalten, betr. 
die Beförderung des allgemeinen Dematurirungsmittels für Spiritus. Die 
diesfälligen Beiimmungen waren bereit in Nr. XIIa der Anlage D yum 
deuten, DB. R. 1874 aufgenommen, melde jedoch Iaut 9. M. &. 1. 
vember 1889, 3. 43.796, betr. den XII. rag zum öfterr. B. R. 1874, 
in biefen Nachtrag aus dem Grunde nicht aufgenommen wurden, weil bie 
felben im Deſterreich nicht anwendbar erfcheinen, ba die Beförderung des 
Denaturirungsmittels, beitehend aus Pyridin und Holzgeift. in vermengtem 
Zuftande zur Verwendung im Inlande nicht zuläſſig iſt, da Anlage D 

u 8. 24 und 27 der Vollzugsvorihrift, R. ©. d Nr. 133, zum Branntwein 

uergefeße vom 20. Juni 1883, R. G, B. Nr. 95, die Vermengung ber er: 
wähnten Artikel nur.an Ort und Stelle der Denaturirung unter amtlicher 
Controle ftattfinden darf. 

XI. Grüntalt wird nur. auf offenen Wagen befördert. 

Bel. B. RR. 1874, ani. D, Pr. XII. 

XIM. Chlorfaures Kali und andere chlorſaure Salze müſſen 
forgfältig in dichte, mit Papier ausgeflebte Fäſſer oder Kiſten verpadt fein., 

Bol. B. R. 1874, Hal. D, Nr. XIV. . . 
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XIV. Bilrinfäure wird nur gegen eine von einem der Bahn 
befannten Chemiler auf dem Frachtbriefe auszuftellende Befcheinigung über 
bie Ungefährlichteit der aufgegebenen Pikrinſäure befördert. 

Gol. 850, A,4, c.) j 

BI. ©. R. 1874, Anl. D, Ar. XV. 

dem im Defterreih nur bei einzelnen Gerichtshöfen „beeibete 
ee beftellt find, fo mußte man id im er aha deutſchen 
Verkehrsordnung darauf beſchränien, die Beſcheinigung durch einen der Bahn 
betannten Chemiker zu verlangen. — Die gleiche Abweichung befteht auch 
in Rr. XL, XLUI und XLIV. 

XV. Flüffige Mineralfäuren aller Art . 
insbefondere Schwefelfäure, Vitriolöt | (in&befondere Schwefelfäure, Bitriolöl, 
und Salzſäure — mit Ausnahme Salzſäure, Salpeterfäure, Scheibe: 
von gewöhnlicher Salpeterfäure und | mwafler) unterliegen 
Scheidewaſſer (megen dieſer vgl. 

Nr. LIV) und von rother, rauchender 

Salpeterfäure (megen biefer vgl. 

Nr. XVII) unterliegen den | 
nachftehenden Vorfchriften: 

1. (1) — Falls diefe Producte in Ballons, Flaſchen oder Krufen verfcidt 
werben, fo müſſen die Behälter dicht verichloffen, wohl verpadt und in 
befondere, mit ftarfen Vorrichtungen zum bequemen Handhaben ver: 
fehene Gefäße oder geflodhtene Korbe eingeichlofien fein. 

(2) — Falls diefelben in Metall, Holy oder Gummibehältern ver: 
endet werben, fo müſſen die Behälter volltommen dicht und mit 
guten Verſchlüſſen verfehen fein. 

2. Vorbehaltlich der Beftimmungen unter Nr. XXXV, müflen Mineral: 
fäuren ſtets getrennt verladen und dürfen namentlich mit anderen 
Chemikalien nicht in einen und denfelben Wagen gebracht werden. 

3. Die Vorſchriften unter Ziffer 1 und 2 gelten aud für die Gefäße, in 
welchen die genannten Gegenftände transportirt worden find. Derartige 
Gefäße find ftets als ſolche zu declariren. 

4. Die Mineralfäuren werden, | 
wenn die einzelnen Golli, welche zu | 
einer rachtbrieffendung gehören, 
nicht über 75%g ſchwer find, zur 
Frachtberechnung nad) dem wirklichen 
Gewichte angenommen. Befinden ſich 
bet einer Frachtbriefſendung ein oder 
mehrere Stüde im Eingelgewichte 
von mehr als 75%g, fo fann die 
Eifenbahnverwaltung, auch went bie 
Gefammtmenge das Gewicht von 
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2000 kg nicht erreicht, die Bezahlung 
ber Fracht für 2000 kg verlangen. 
Diefe Berechtigung tritt jedoch nicht 
ein, wenn für ein im Gewichte von 
hochſtens 75 Ag angenommenes Collo 
erft nad) der Annahme ein höheres 
Gewicht ermittelt wird. Das Auf: 
und Abladen von Sendungen, bei 
welchen ſich auch nur ein Collo im 
Gewichte von mehr ala 75 kg befindet, 
ift vom Abfender, beziehungsmeife 
Empfänger zu beforgen. Die Eifen: 
bahn ift nicht verpflichtet, hinfichtlich 
der fraglichen Colli desfallfigen, für 
andere Güter zuläfigen Requifitionen 
Folge zu leiften. 

*5. Falls das Abladen und Ab⸗ 
bolen folder Sendungen feitens ber 
Empfänger nicht binnen 3 Tagen 
nad) der Ankunft auf der Empfang 
ftation, beziehungsweife nad} der Avi⸗ 
firung der Ankunft erfolgt, fo ift die 
Eifenbahnverwaltung beredjtigt, bie 


Sendungen unter Beachtung der 


Beitimmungen im $. 70, Abſ. 2 in 
ein Lagerhaus zu bringen oder an 
einen Spediteur zu übergeben. Sofern 
dies nicht thunlich ift, kann fie die, 
Sendungen ohne weitere Förmlichkeit 
verlaufen. 

6. Bei Verpadung flüffiger Mine- 
talfäuren aller Art in Kiften mit 
Krügen und Flaſchen darf das Ge: 
wicht einer Kiſte bis zu 300 kg be: 
tragen, und treten obige Beitim- 
mungen des Punktes 4 erſt bei 
Ueberſchreitung dieſes Geroichtes in 
Wirkſamteit. 

7. Elektriſche Accumula— 
toren in Flüſſigkeit (verdünnte 
Schwefelfäure) getaucht, gleichviel ob 
fie mit Elektricität geladen find oder 
nicht, müſſen ebenfalls in ihren Behäl- 





(Im der beutfchen Verkehrsord⸗ 
nung find die Beitimmungen unter 
Duke nu Die ame De. AV 

r aud) die 3 
in den Nr. KV KR und LIV ber 
beutfchen Verlehrsordnung anders 
citirt als im öfterr. B. R.) 
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tern dicht verichloiien, wohl verpadt 
und in befonberen mit ftarten Vorrich⸗ 
tungen zum bequemen Handhaben ver⸗ 
fehenen, an den Innenwänden voll: 
ftändig mit Blei (Bleiblech) ausgeſchla⸗ 
‚genen Ueberliften eingefchloffen fein, 
derart, daß fein Beſtandtheil des Ac⸗ 
cumulators zugänglich üft. 

Der Zwiſchenraum zwiſchen dem 
Accumulator und ber Ueberkiſte muß 
mit einer auffaugenden, feuerficheren 
Nolirmaſſe, wie Schladenwolle, In⸗ 
fuforienerde oder Aſche ausgefüllt fein. 

Die eingelnen Clemente dürfen 
mit einander nicht verfuppelt fein. 
Accumulatoren in Glasgefähen dürfen 
nur im trodenen Zuftande zur Ver 
förderung gelangen. 

Die Vorſchriften unter Ziffer 4, 
5 und 6 gelten auch für die Golli, 
welche in Flüſſigkeit getauchte Accu 
mulatoren enthalten. 

891.8. 9. 1874. Anl. D, Nr. XVI. 

Die, öfterr. : ungar. Directorenconfere: itte mit ber 
Zuläffigleit 4 Artteis iralmafen Don Cine on Babıe 
tranäporte beichäftigt und diesfalls beichloffen, das f. t. 5. Mi. zu erfuchen, 
ein Gutachten Sachveritändiger einzuholen, und falls auf Grund eines 
folgen Gutachtens Abfallwaſſer von Celluloſefabrilen nur bebingu: fe 
zur Beförderung auf Eifenbahnen zugelafien werden könnte, Binanpenee 
dieſes Artitels in die Anlage D zum. R. (1874) zu verfügen. Die hierüber 
einvernommene techniſche Seaiente in Wien bat ihr Gutachten dahin 
abgegeben, daß die mehrbezeichneten Abfallwäſſer in feiner Weife mit den 
aub XYI u. XVII ber Anlage D zum 3. R. (1874) bezeichneten Mineralfäuren 
und b aiehmikteln „eleihnute fen jei, und daß fohin keinerlei beichränfende 

Beitimmu binfichtlich der Verpadung und Verladung von Abſallwaſſer 
Fi un —— —R——— ſeien. Die Bahnen wurden ſohin mit 

3.2911, im Wege, ber Vorfigenden in ber 
Gere feree bahn N echändi. daß von einer Einreihung des mehr- 
genannten Artikels in die Anlage D zum B. R. (1874) Umgang genommen 
werben müſſe. 

" Zu 5: Die Se5 5 ift im B. R. 1874 als 2. Abſ. zur Beitimmung ber 
Ziffer 4 angereibt. — Dur die neue Anordnung ift eine Ausdehnung in 
ber Anwendung diefer Beftimmung eingetreten, welche jedod darin Begrlinbet 

efihelnt, daß eine Abgabe derartiger Sendungen an ein Lagerhaus in An 

ht der natürlichen Beſchaffenheit der in Rede ftehenden Artikel ohne 
Sud perauf, ob einzelne Golli mehr oder weniger als 75 kg wiegen, 
geboten i 
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XVI. (1) — Yeslauge (Uesnatronlauge, Sodalauge, Aesfalilauge, 
Bottafchenlauge), ferner Delfas (Rüdftände von der Delraffinerie) und 
Brom unterliegen den Vorfchriften unter Nr. XV, 1 
3 (mit Ausnahme der bei 3 ange: ! und 3 (mit Ausnahme ber bei 3 
zogenen Beitimmung unter 2), 4 u.5. : angezogenen Beitimmung unter 2). 

(2) — Wegen der Zufammenpadung mit anderen Gegenitänden ver: 
gleiche Nr. XXXV. 

Bol. 8. R. 1874, Enl, D, Ar. XV. 

XVII. Auf den Transport von rother rauchender Salpeter- 

fänre finden die unter Ar. XV 
(mit Ausnahme der unter Ziffer 6u.7) | 
gegebenen Vorſchriften mit der Maßgabe Anwendung, daß die Ballons und 
Flaſchen in den Gefäßen mit einem minbdeftens ihrem Inhalte gleihlommenden 
Volumen getrodneter Infuforienerde oder anderer geeigneter trodemerbiger 
Subftanzen umgeben fein müſſen. 

Bel. B. R. 1874, Anl. D, Ir. XVII. 

XYIM. (1) — Wafjerfreie Schmwefelfäure (Anhydrit, joge: 
nanntes feftes Oleum) darf nur befördert werben: — entweder 1. in gut ver⸗ 
lötheten, ſtarlen, verzinnten Eiſenblechbüchſen, — oder 2. in ftarten Eifen: oder 
Kupferflaſchen, deren Güſſe luftdicht verſchloſſen, verfittet und überdies mit 
einer Hülle von Thon verſehen ſind. 

(2) — Die Büchſen und Flaſchen müſſen von einer fein zertheilten an: 
organiſchen Subftanz, wie Schladenmwolle, Infuforienerde, Afche oder dergleichen 
umgeben und in ftarle Holzliften feft verpadt fein. 

(8) — Im Uebrigen finden die Beftimmungen unter Ar. XV, 2 

3, 4 und 5 Anwendung. I und 3 Anwendung. 

Bat. DR. 1874, Anl. D, Rr. XIX, 

XIX. (1) — Für Firniſſe und mit Firniß verfegte Farben, ferner 
ätherifche und fette Dele, fowie für jänmntlihe Aetherarten mit 
Ausnahme von Schmwefeläther (vgl. Nr. IX) und von Petroleumäther (vgl. 
Nr. XXII), für abfoluten Alkohol, Weingeift (Spiritus), Sprit und 
ambere unter Nr. XI nicht genannte Spirituofen find, fofern fie in Ballons, 
Flaſchen oder Kruken zur Beförderung gelangen, die Vorjchriften unter 
Nr. XV, 1, Abf. 1 maßgebend. 

(2) — Wegen der Zufammenpadung mit anderen Gegenitänden 
vol. Nr. XXXV. 

Bol. B.R. 1874, Anl. D, Mr. xx. 

XX. (1) Betroleum, rohes und gereinigtes, fofern es bei 175°C. 
ein ſpecifiſches Gewicht von mindeftens 0'780 hat, ober bei einem 
Barometerftande von 760 mm (auf die Meereshöhe rebucirt) 

im Abelſchen Apparate ı 

nicht unter 21°C. entzündliche Dämpfe gibt 
(Zeftpetroleum). ! 
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(2) — Vie aus Braunlohlentheer bereiteten Dele, fofern 
diefelben mindeitens das vorgenannte ſpecifiſche Gericht haben (Solaröl, 
Photogen 2c.). . 

(3) — Ferner Steintohlentheeröle (Benzol, Toluol, Xylol, Cumol 
x.), fowieMirbandl Nitrobenzol) unterliegen nachftehenden Beftimmungen : 

1. Diefe Gegenitände dürfen, ſofern nicht beſonders dazu conitruirte 
Wagen (Baffinwagen) zur Verwendung fommen, nur befördert werben, 
entweder: 

a) in befonders guten, dauerhaften Fäſſern, oder 
db) in dichten und mwideritandsfähigen Metallgefäßen, oder 
e) in Gefäßen aus Glas 
oder Steinzeug, I 
in diefem Falle jedoch unter Beobachtung folgender Vorfchriften: 
aa) Werden mehrere Gefäße in einem Frachtftüd vereinigt, fo müſſen 
diefelben in ſtarke Holzkiſten mit Stroh, Heu, Kleie, Sägemehl, 
Imfuforienerde oder anderen lockeren Subftangen feit verpadt fein. 
bb) Bei Einzelverpadung ift die Verfendung ber Gefäße in foliden, 
mit einer gut befeitigten Schußbede, ſowie mit Handhaben verfehenen 
und mit hinreichendem Verpadungsmaterial eingefütterten Körben 
oder Kübeln zuläflig; die Schudede muß, falls fie aus Stroh, 
Rohr, Schilf oder ähnlichem Material befteht, mit Lehm: oder 
Kallmilch oder einer gleihartigen Materie unter Sufab von 
Waſſerglas geträntt fein. Das Bruttogewicht des einzelnen Collo darf 
dei Anwendung von Glasgefähen , 60 kg nicht überfteigen. 
60kg und bei Verwendung von Ge: | 
füßen aus Steinzeug 75 kg nicht | 
überiteigen. | 

2. Während des Transports etwa ſchadhaft gewordene Gefähe werden 
fofort ausgeladen und mit dem noch vorkandenen Inhalte für Rechnung 
des Abſenders beitmöglich verkauft. 

3. Die Beförderung gefchieht nur auf offenen Wagen. Auf eine Ab _ 
fertigung im Zollanfageverfahten, melde eine feite Vedeclung und Plom⸗ 
birung der Wagendede erforderlich machen würde, wird die Beförderung 
nicht übernommen. 

4. Die Beltimmungen ber voritehenden Biffer 3 gelten auch für die 
Fäffer und fonitigen Gefäße, in welchen diefe Stoffe beförbert worden find. 
Derartige Gefähe find ſtets als folche zu declariren. 

5. Wegen der Zufammenpadung mit anderen Gegenitänden vgl. 
Nr. XXXV. 

6. Aus dem Frachtbriefe muß zu erfehen fein, daß bie im Abf. 1 
und 2 diefer Nummer aufgeführten Gegenftände ein fpecififches Gewicht von 
minbeftens 0'780 haben, ober daß das Petroleum der im Eingang angeführten 
Beftimmung, betreffend den Entflammungspunft, entfpricht. Fehlt im 

Bufhman, Beteiebsrrglement. 16 
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Frachtbriefe eine ſolche Angabe, fo finden die Beförderungsbedingungen unter 
Nr. XXI (betr. Petroleumäther 2c.) Anwendung. 
Bol. B. . 1874, Anl. D, Ar. XXL. 


Berorduung des Staatsminifterinms, des Minifteriums für 
Kandel und BYolkswirtäfgaft, des Polizeiminifleriums und 
des Marineminifterinums vom 17. Juni 1865, R. G. B. Nr. 40, 
betr. die Vorſichtsmaßregeln bei ber Verfendung, 
dem Transporte, bem Detailhandel, der Aufbewah- 
rung und ber Fabrikation der Mineralöle...... 

8.1. Die Verfendung der Mineralöle jeder Art darf nur in 
ſolchen Gebinden oder Gefäßen gefchehen, welche das Verdunſten, 
Ausſchwitzen oder Durchſidern des Inhaltes verhindern und beim 
Verladen nicht leicht beihädigt werden können. Dieſe Gebinde und 
Gefäße find mit dem Worte „feuergefährlich“ zu bezeichnen. 

8.2. Sendungen von Mineralöfen müſſen mit bejonberen 
Frachtbriefen, welche den Inhalt der Sendung deutlich erkennen 
lafien, aufgegeben werben. 

8.3. Beim Transporte auf Eijenbahnen ift Zolgendes zu 
beobachten: — 1. Die Beförderung darf nur mit den Giterzügen, 
und zwar auf den dem Iepten Wagen zunächſt vorgereihten Wägen 
geihehen. — 2. Wägen, in welchen Mineralöfe verladen werben, 
dürfen feine beleuchteten Laternen haben, und e3 bürfen auf biefen 

° Wägen andere leicht brennbare ober erplodirbare Gegenftände nicht 
beigeladen werben. — 3. Mit Mineralölen befadene Wägen dürfen 
in bebedten Räumen nicht aufgeftellt werden. Diefelben find auf 
beiden Seiten mit Betteln, auf welchen das Wort „feuergefährlich” 
deutlich zu Tefen ift, zu verfehen. — 4. Mineralöle dürfen nicht in 
Magazine und nur an ſolchen Plägen außerhalb derfelben, wo andere 
brennbare Stoffe nicht in der Nähe find, aus- oder eingeladen ober 
gelagert werben. Während diejer Arbeiten und auf den Plätzen, wo 
Mineralöle gelagert find, barf fein Licht in die Nähe gebracht und 
Tabak nicht geraucht werben. — 5. Die zur Abgabe eingelangten 
Mineralöle find vom Adreffaten ohne Verzögerung zu beziehen. 

8.8. Als Beleuchtungäftoffe dürfen nur ſolche Mineralöfe ver- 
kauft werben, welche mindeftens auf 40° R.}) erwärmt werben 
müffen, bis fie Zeuer fangen und fortbrennen. — Die Localbehörde 
hat dieſe Beitimmung insbefondere zu überwachen und ſich durch 
zeitweilige Unterſuchungen die Ueberzeugung zu verfchaffen, ob bie 
zum Verkaufe als Beleuchtungsftoffe ausgebotenen Mineralöle diefe 
Eigenſchaft haben. 

+ Mit Verordnung 27. Jänner 1866, R. G. B. Nr. 14, auf mindeſtens 

300 R. herabgeſetzt. 
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8.9. Mineralöfe, welche nicht als Beleuchtungaftoffe verkauft 
werden bürfen (8.8), in einer Quantität von mehr als fünf 
Eentnern, dürfen nur in Gebäuden, welche nicht bewohnt find und 
von anderen bewohnten Gebäuden in einer von der Rocalbehörbe 
für angemefjen befunbenen Entfernung liegen, gelagert werben. Ge— 
ringere Duantitäten können zwar anderwärts, jedoch nur in mohl- 
verichlofjenen, dichten, die Verdunftung des Inhaltes nicht zulaffenden 
Gefäßen aufbewahrt werden. — In dem einen, wie in dem anderen 
Falle müſſen die Aufbewahrungsräume vollfommen feuerficher fein 
und eine gute Ventilation haben. Alle Luftöffnungen, Fenſter und 
Thüren müflen auch von Außen verfchließbar und der Abſchluß muß 
ein vollfommener fein, damit im Falle eines Brandes deſſen Löſchung 
durch die Abiperrung des Luftzutrittes ermöglicht werde. — Solche 
Räume dürfen nie mit einem offenen Lichte und wenn nöthig nur 
mit ber Sicherheitslaterne betreten werden. — Selbſtverſtändlich ift 
das Tabakrauchen in diefen Räumen verboten. 

8.10. Auch für die Lagerung folher Mineralöfe, welche als 
Beleuchtungsitoffe verkauft werden dürfen (8. 8), gilt im Allgemeinen 
die im 1. Ablage des $ 9 enthaltene Vorjchrift. — Nah Befund 
der Localbehörde fünnen jeboch derlei Mineralöfe in einer fünf 
Centner überjteigenden Ouantität in bewohnten Gebäuden gelagert 
werben, vorausgeſetzt, daß biefe Lagerung nicht gemeinfchaftlich mit 
Mineralölen der im 8.9 gedachten Art in einem und bemjelben 
Raume geichieht. — Die in bewohnten Gebäuden gelagerten Mineral- 
öle, welche als Beleuchtungaftoffe verfauft werden dürfen, find in 
wohl verfchlofienen, nichts durchlaſſenden Gefäßen aufzubewahren. — 
Für die Räume zur Aufbewahrung von folden Mineralöfen gelten 
die Vorfchriften des 8.9. — Sind jedoch in diefen Räumen nicht 
auch ſolche Mineralöle aufbewahrt, welche als Beleuchtungaftoffe zu 
verlaufen nad) 8.8 unterſagt ift, jo entfällt zwar die Nothwendig— 
teit des Gebrauches der Sicherheitölaterne, es dürfen jedoch auch 
diefe Räume nie mit offenem Lichte, fondern nur mit geſchloſſenen 
Laternen betreten, und e3 darf im benjelben nicht Tabak geraucht 
werben. 

8.11. Auf Mineralöle, welche den Settftoffen gleich, fih — 
den Fall einer ſehr Hohen Erhitzung ausgenommen — nur an einem 
Dochte entzünden laſſen und nur mittelft besfelben fortbrennen, 
finden die Beftimmungen der 88. 9 und 10 feine Anwendung. — 
Die Localbehörde hat jedoch genaue Aufficht zu halten, daß Minerals 
Öle, welche dieſe Eigenſchaft nicht Haben, nicht gegen die Vorſchriften 
der 88. 9 und 10 aufbewahrt werben. 

8.13. Die Uebertretungen der gegenwärtigen Vorſchriften 
werben, infomweit fie micht ſchon durch die beitehenden Geſehe ver- 

16* 
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pönt find, mit Geldftrafen bis 100 fl. ober im falle der Zahlungs- 
unfähigfeit mit Urreft bis zu 14 Tagen beftraft. 

Gejtattung des Transporte von Petroleum mit 
gemifäten Zügen. 9. M. €. 29. Juni 1873, 3. 21.516. 
In Berüdfihtigung der durch die öſterr. Staatseifenbahn-Gefell- 
ſchaft. ..... Namens ſämmtlicher öſterr. Bahnen dargeſtellten Ver— 
haͤltniſſe geſtatte ich den Transport von Petroleumſendungen mit 
gemifchten Zügen auf allen jenen öfterr. Bahnen ober bejtimmten 
Linien berfelben, auf welden und infolange wegen Geringfügigfeit 
des Frachtenverlehres im Allgemeinen und der zur Aufgabe gelangenben 
Petroleumſendungen insbefondere, ein abgeionderter Laſtzugsverkehr 
nicht eingeführt werben kann, unter ber Vedingung, daß: 1. mit 
einem Zuge nicht mehr als höchſtens 3 mit Petroleum beladene 
Wagen befördert werden, — 2. die mit Petroleum beladenen Wagen, 
im rüdwärtigen Theile, jedoch nicht als die Iegten des Zuges ein= 
gereiht werden, ftet3 hinter die Perſonenwagen zu ftehen kommen, 
und von biefen minbeftens durch 3 Wagen, welche jedoch nicht mit 
fenergefährfichen, oder Teicht entzündbaren Gegenftänden (3. B. Heu, 
Stroh ꝛc.) beladen fein dürfen, getrennt find, und — 3. die mit 
Petroleum beladenen Wägen unter feinen Umjtänden mit Bremſern 
befegt werben. — Die übrigen Beitimmungen des H. M. E. vom 
26. Nov. 1864, 3 5083—476 4) und ber Verordnung vom 
17. Juni 1865, R ©. 8. Nr. 40, betreffend die Beförderung von 
Betrofeum (E. ©. ©., 1. Bb., ©. 265— 270) bfeiben aufrecht. 

Zrandport von Petroleum mit jedem Laftzuge. Eine H. u. G. K. 
Be En Dun Se Sen Tara 

oleum ei I hi I. 

über unbe dieſet H. u. ©. 8. mt S. N. 26. War 188, 3. 10.432, 
eröffnet, daß ein Hinderniß gegen die Beförderung von Petroleum in Heineren 
Quantitäten mit jedem Laſtzuge bei Einhaltung der in Nr. XXI der Anl. D 
um B. R. (1874) vorgeichriebenen Bedingungen umfomweniger beiteht, als die 

ihnen bereits mit H. M. €. v. 29. Juni 1R73, 3. 21.516 über ihr eigenes An- 
fuchen ermächtigt worden find, derlei Sendungen ſelbſt mit gemilchten Zügen 
zu erpebiren. Es liege daher feine Veranlafjung vor, diesfalls eine Verfügung 
allgemeiner Natur an die Bahnen zu richten, es werde jedoch feinem Anz 
ftande unterliegen, im falle der Mittheilung fpecieller Fälle, auf deren 
Srunhiage eine entiprechende Weifung an die betreffenden Bahnen ergehen 
zu laflen. 

Beförderung von Betroleumfendungen aus Ru— 
mänien in gededten Wagen. H. M. €. 10. Jän, 1882, 
3. 38.777 ex 1881. In Erledigung der durch die dortige Central- 
Teitung an die ©. J. gerichteten Eingabe vom 22. September 1881, 
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8. 11.394, wird dem Verwaltungsrathe die Beförderung bon Pe- 
teofeumfendungen in hierfür beſonders eingerichteten, gededten ru— 
mänifhen Wagen, ald Ausnahme von ber Beitimmung des P. 3 
der Nr. XXI der Anlage D zum B. R. (1874) bis auf Weiteres 
gegen bem geftattet, daß bie zu biefem Zwecke beftimmten Wagen 
beſonders bezeichnet werden muͤſſen und weder mit einer Bremfe- 
verfehen fein dürfen, noch auf benfelben eine Signallaterne ange- 
bracht werden darf. — Außerdem ift vorzufehen, daß die zur Beför— 
derung von Petroleumfendungen verwendeten, gededten rumäniſchen 
Wagen bei ihrer Rüdkehr in die Heimat, wenn überhaupt nur 
mit ſolchen Gütern beladen werden, welche durch den Geruch des 
Petroleums feinen Schaden erleiden fünnen. — Selbftverjtändlich 
haben auch alle übrigen für die Beförderung von Petroleum— 
fendungen vorgefchriebenen Vorſichtsmaßregeln auf diefe Transporte 
im vollen Umfange Anwendung zu finden. — Hiervon werben bie 
übrigen Bahnvertvaltungen durch die Veröffentlichung dieſes Erlaſſes 
im €. 8. verftändigt. 

tn erherung von ke Raitenmagen Der De 
wal der Lemberg⸗ Czernowih⸗Jaſſy⸗Eiſeꝛ m wurde über ein von ihr 
gefelltes Anſuchen mit Em €. 4. Febr. 1884, 3. 3821, eröffnet, daß es 
mit den Beltimmungen Anl. D zum B. R. (1874) Nr. XXI, 3, nicht im 
Widerſpruche fteht, wenn zur Beförderung von Petroleum Kajtenwagen mit 
Seitenwandflappen verwendet werden, deren Thüren jedoch, ſowie dieſe 
Rlappen, und zwar eritere unter gleichzeitiger Einfeßung von Thürgittern 
ober Lehnen , offen zu halten find. Außerdem it dafür Sorge zu tragen, 
daß derlei Wagen mit feinerlei Signallaternen verjehen und nur mit 
folhen anderweitigen Gütern, welche durch den Gerud des Petroleums 
keinen Schaden erleiden, wieber beladen werden Selbſiverſtändlich haben 
alle übrigen für die Beförderung von Petroleumſendungen vorgeichrier 
benen Vorſichtsmaßregeln aud auf dieſe Transporte im vollen Umfange 
Anwendung zu finden. 

Lubricating:Del, nicht feuergefährlich. Seitens einer Bahn, 
auf deren Linien ein den Namen „Lubricating:Oel“ — Mineral⸗ 
ſchmierol zur Beförderung gelangte, wurde die Änfrage geltellt, ob dasſelbe 
als feuergefährlich zu behandeln fei? Die hierüber eingeleiteten Erhebungen 

jaben, dab dieſes Mineralichmieröl meiſtens aus Rohpetroleum, zum 
Theile jedoch aus bituminöfem Schiefer gewonnen wird. Diefes Del, deſſen 
Entflammungspunft beiläufig jenem bes gewöhnlichen Rüböles entſpricht, 
hat ein fpecififches Gewicht von U'S>5 bis U'YL5, fohin ein viel größeres ſpe⸗ 
ififches Gericht als die zufolge ber Anl. D zum B. R. (1874) nur bedingungs- 
weile zum Transporte zugelajienen Mineralöle, für beren fchmerite 
Gattung ein ſpecifiſches Gewicht von mindeſtens 0'780 gefordert wird. 
Qubricating:Cel ift übrigens ungefährliher al3 die bei der Deitillation des 
Rohpetroleums gewonnenen fogenannten Blau: und Grünöle, da in_lehteren 
noch leicht entzüntliche Dele vorhanden find, was bei Qubricating:Del nicht 
mehe der Fall ift. && wurde fohin mit &. IM. €. 8. Juli 1886, 3. 21.284, 
entichieben, daß _diefer Artikel, welcher übrigens feit Jahren via Laube über 
die Linien der Oeſterr. Nordweitbahn anftandslos zum Iransporte gelangt, 
als nicht feuergefährlich zu betrachten iſt. 
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Bulaffung nur vollfommen dichter Gefäße zum 
Petroleum-Transporte. G. J. €. 27. Aug. 1889, 3. 254. 
Anlaßlich eines vorgefommenen Falles, in welchem ein mit Petro- 
Teum beladener Wagen während ber Fahrt in Brand gerieth, und 
das Entzünben bdesfelben nad dem Ergebniffe der gepflogenen Er- 
hebungen augenſcheinlich auf eine theilweiſe Schabhaftigkeit ber 
Gebinde und das Hierdurch ermöglichte Abfigen von Petrofeum bis in 
die Nähe der auf der Thalfahrt ſtark erhigten eifernen Brems⸗ 
ftödeln zurüdzuführen ift, wirb die geehrte Verwaltung eingeladen, 
diefem Umſtande befondere Aufmerfamteit zugumenden und behufs 
Verhütung ähnlicher Vorkommniſſe dafür Sorge zu tragen, daß für 
Betroleumfendungen auf Eijenbahnen nur dicht verſchloſſene, voll- 
Tommen unverjehrte Gefäße zugelafjen werben 

XXI. Betroleum, rohes und gereinigtes, Betroleumnaphbta 
und Deftillate aus Petroleum und Petroleumnaphta, fofern biefe 
Stoffe bei 175° €. ein ſpecifiſches Gewicht von weniger als 
0780 und mehr als 0'680 haben (Benzin, Ligroin und Putzöh), unter: 
liegen nachitehenden Beftimmungen : 

1. Tiefe Gegenftände dürfen, fofern nicht beſonders dazu conitruirte 
Wagen (Baflinwagen) zur Berwendung kommen, nur befördert werben, 
entweder 

a) in beſonders guten, dauerhaften Fäſſern, oder 
b) in dichten wiberftandsfähigen Metallgefäßen, oder 
e)in Gefäßen aus Glas 
‚ober Steinzeug I 
in biefem Falle jedoch unter Beachtung folgender Vorſchriften: 
aa) Werben mehrere Gefähe in einem Frachtſtück vereinigt, fo müſſen 
diejelben in ftarke Holzkiſten mit Stroh, Heu, Kleie, Sägemehl, 
Infuſorienerde oder anderen Ioderen Subitangen feit verpadt fein. 
bb) Bei Einzelverpadung ift die Verfendung der Gefäße in foliden, 
mit einer gut befeitigten Schußdede, ſowie mit Handhaben ver: 
fehenen und mit hinreichendem Verpadungsmaterial eingefütterten 
Körben oder Kübeln zuläffig; die Schugbede muß, falls fie aus 
Stroh, Rohr, Schilf oder ähnlihem Material beiteht, mit Lehm: 
‚ober Kalkmilch oder einer gleihartigen Materie unter Zufaß von 
Waſſerglas getränkt fein. Das Bruttogewicht des einzelnen Gollo 
darf 4U kg nicht überiteigen. 

2. Während des Transportes etwa ſchadhaft gewordene Gefäße werben 
fofort ausgeladen und mit dem noch vorhandenen Inhalte für Rechnung 
des Abſenders beftmöglich verkauft. 

3. Die Beförderung gefchieht nur auf offenen Wagen. Auf eine Ab: 
fertigung im Zollanfageverfahren, welche eine feite Bedetung und Plombi- 
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rung ber Wagenbede erforderlich machen würde, wird die Beförderung nicht 
übernommen. 

4. Die Beftimmungen der vorftehenden Ziffer 3 gelten auch für die 
Fäffer und fonftigen Gefäße, in melden dieſe Stoffe befördert worden find. 
Derartige Gefäße find ſtets als ſolche zu beclariren. 

5. Wegen der Zufammenpadung mit anderen Gegenftänden vgl. 
Nr. ZXXV. 

6. Bei der Ber: und Entladung bürfen die Körbe oder Kübel mit 
Glasballons nicht auf Karren gefahren, noch auf der Schulter oder dem 
Rüden, fondern nur an den am den genannten Behältern angebrachten 
Handhaben getragen werben. 

7. Die Körbe und die Kübel find im Eifenbahnwagen fiher zu lagern 
und entfprechend zu befeitigen. Die Verladung darf nicht über einander, 
fondern nur in einer einfachen Schicht neben einander erfolgen 

8. Jedes einzelne Gollo iſt mit einer deutlichen, auf rothem Grund 
gebrudten Aufſchrift Feuergefährlich“ zu verfehen. Körbe und Kübel mit 

Gefäßen aus Glas 
oder Steinzeug | 
haben außerdem noch die Aufichrift „Muß getragen werben" zu erhalten. 
An den Wagen ift ein rother Zettel mit der Aufichrift Vorſichtig rangiren“ 
anzubringen. 

9. Aus dem Frachtbriefe muß zu erfehen fein, daß die im Abſatz 1 
diefer Nummer aufgeführten Gegenitände bei 1750 C. ein ſpecifiſches Ge 
wicht von weniger als 01780 und mehr als 0.680 haben. Fehlt im Fracht: 
briefe eine folhe Angabe, fo finden die Beförberungsbedingungen unter 
Nr. XXII (betr. Betroleumäther 2.) Anwendung. 

BI. B.R. 1874. Anl. D. Ar. XXIn. 

Abfertigung von Benzin und anderer leicht entzünd- 
licher Slüffigkeiten, deren Transport nur in offenen Güter 
magen gejtattet ift, im Anfageverfahren. Der Sübbahn wurde 
mit 8. 13. Iuni 1884, 3. 18.513 bemilligt, daß bie aus Deutich: 
land im Franfi itovertehre mit Jialien über Rufitein in Glasballons (mit 
Korkverſchlüſſen, welche mit einer gyp3: oder jchwefelartigen Subitanz aus 
gegolien find) einlangenden Sendungen von Benzin und anberen leicht ent 
jündlichen Ylüffigfeiten, deren Transport nur in offenen Güterwagen ge: 

ttet iſt auch bei Diefer Die Anwendung bes Raumverichlufes ausſchlichenden 
Beförberungsmeife unter nachitehenden Bedingungen im Anjaı 
abgefertigt werben bürfen: 1. ‘it über jede derartige Sendung bem — 
trittsamie in Kufftein eine vom Äbſender ausgefertigte, und unierſchriebene 
Erklarung, welche die Gattung der Waare, ſowie die Nummer und fonftige 
Bezeichnung und das Einzelgewicht der gefüllten Glasballons zu enthalten 
bat in zweifacher Ausfertigung zu überreichen. 2. Das Eintrittdamt nimmt 
bie äußere Beſchau der Sendung vor, verlieht beide Parien mit der Er: 
Märung, ſowie den Anfageichein mit der Befundsclauſel und behält ein 
Gremplar ber Erklärung als Beleg des Anfageregiiters zurüd. In ber De 
fundsclaufel iſt ausbrüdlich zu bemerken, daß die eine Bedingung der ohn. 
amtlichen Verfchluß erfolgenden Abfertigung bildenden Korkverichlüfie, ohne 
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jen mit ober einer. elartigen Subi vorhanden find. Das 
er Bare he Si J ——— rin: bat bie 
ndung zum Austrittsamt zu begleiten. 3. Das Austrittsamt verlieht nad 
—— äußerer Belhau, insbefondere aud ber erwähnten Sort 
lüffe, die Erklärung und den Anſageſchein mit ber Befundsclaufel, 
behält das erftere Document als Beleg des Erklärungsregifterd zurüd und 
endet ben Anfageichein mit der weiteren Betätigung über bie erfolgte 
Ueberweifung der Sendung an das italieniiche Eingangsjollamt an das 
Ausweisamt Kufitein zurüd. 4. Im Falle der Nichtübereinitimmung der 
Ladung mit den Zolldocumenten oder bei obmwaltendem Verdachte eines 
Halten Unterichleifes ift von Seite bes Austrittsamtes die Sendung der 
volljtändigen Unterfuhung und Abwage zu unterziehen. 

XXI. Betroleumäther (Gajolin, Neolin 2.) und ähnlide aus 
Petroleumnaphtha oder Brauntohlentheer bereitete leicht entzündliche Producte, 
fofern dieſe Stoffe bei 175° G. ein fpecifilhes Gewicht von 0'680 ober 
weniger haben, unterliegen nachftehenden Veitimmungen: 

1. Diefe Gegenitände dürfen nur befördert werben entweder 

a) in dichten und wideritandsfähigen Metallgefäßen, oder 
b) in Gefäßen aus Glas 
‚ober Steinzeug I 
in biefem alle jedoch unter Beachtung folgender Vorfchriften: 
aa) Werden mehrere Gefäße in einem Frachtſtück vereinigt, fo müſſen 
biefelben in ſtarke Holzkiſten mit Stroh, Heu, Stleie, Sägemehl, 
Infuforienerde oder anderen Ioderen Subftanzen feit verpadt fein. 
bb) Bei Einzelverpadung ift die Verfendung ber Gefäße in foliden, 
mit einer gut befeftigten Schußdede, fowie mit Handhaben ver: 
fehenen und mit hinreichendem DVerpadungsmaterial eingefütterten 
Körben oder Kübeln zuläffig; die Schußdede muß, falls fie aus 
Stroh, Rohr, Schilf oder ähnlichen Material beiteht, mit Lehm- 
oder Kalkmilch oder einer gleichartigen Materie unter Bufat von 
Waſſerglas geträntt fein. Das Bruttogewicht des einzelnen Collo 
darf 40 Ag nicht überfteigen. 
©) In luftdicht verfhlofienen Keſſel⸗ 

Gaſſin⸗ Wagen. 

2. Während des Transports etwa ſchadhaft gewordene Gefäße werden 
fofort ausgeladen und mit dem noch vorhandenen Inhalte für Rechnung 
des Abſenders beitmöglich verkauft. 

3. Die Beförderung gefchieht nur auf offenen Wagen. Auf eine Ab: 
fertigung im Bollanfageverfahren, welche eine feite Bededung und Plom- 
birung der Wagendecke erforderlich maden würde, wird die Beförderung 
nicht übernommen. 

4. Die Beitimmungen der vorftehenden Ziffer 3 gelten auch für die 
Gefäße, in welchen bieje Stoffe befördert worden find. Derartige Gefäße 
find ſtets als ſolche zu beclariren. 
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5. Wegen der Bufammenpadung mit anderen Gegenitänden vgl. 
Nr. AXXV. 

6. Bei der Ver- und Entlabung dürfen die Körbe oder Kübel mit 
Glasballons nicht auf Karren gefahren, noch auf der Schulter ober dem 
Rüden, fondern nur an ben an den genannten Behältern angebrachten 
Hanbhaben getragen werden. 

7. Die Körbe und die Kübel find im Eiſenbahnwagen ficher zu lagern 
und entiprechend zu befeitigen. Die Verladung darf nicht über einander, 
ſondern nur in einer einfachen Schicht neben einander erfolgen. 

8. Jebes einzelne Collo ift mit einer deutlichen, auf rothem Grund 
gebrudten Auſſchrift Feuergefährlich“ zu verſehen; „Körbe und Kübel mit 
Gefäßen aus Glas 

ober Steinzeug | 
haben außerdem noch die Auffcrift: „Muß getragen werben” zu erhalten. 
An den Wagen ift ein rother Zettel mit der Aufichrift „Vorfichtig rangiven“ 

anzubringen. 
Außerdem finden die Beitimmungen | 
unter Nr. XV, 4, 5 und6 Anwendung. | 
.B. RR. 1874, Anl, D, Ar, XXI 

. (1) — Die Beförderung von Terpentinöl und fonitigen 
übelriechenden Telen, desgleihen von Salmiakgeift findet nur in offenen 
Wagen ftatt. 

(@) — Diefe Beitimmung gilt auch für die Fäffer und fonftigen Gefäße, 
in welchen biefe Stoffe befördert worden find. Derartige Gefähe find ftets 
als folche zu declariren. 

(8) — Wegen der Zufammenpadung mit anderen Gegenftänben vgl. 
Nr. AXXV. 

Bol. B. R. 1874, Anl, D, Nr. XXI. 

XXIV. Richt flüffige Arfenikalien, namentlich arfenige Säure 
(Hüttenrauch), gelbes Arfenit (Raufchgelb, Auripigment), rothes Arfenit 
(Realgar), Scherbentobalt (Fliegenftein) zc. werden nur dann zum Transport 
angenommen, wenn 

1. auf jedem PVerjandtitüce im Ieferlihen Buchſtaben mit ſchwarzer 
Telfarbe die Worte „Arfenit (Gift) angebracht find, und 

2. die Berpadung in nachſtebender Weife bewirkt worben ift: entweber 

a) in doppelten Fäſſern oder Kiſten, wobei die Böden der Fäſſer mit 
Einlagereifen, die Dedel der Kiſten mit Reifen ober eifernen Bändern 

‚gefichert fein, die inneren Fäſſer oder Riten von ſtarkem trodenen Holze 

gefertigt und inwendig mit dichter Leinwand oder ähnlichen dichten 

Geweben verklebt fein müffen, ober 

db) in Säcken von geiheerter Leinwand, welde in einfache Fäſſer von 
ſtarkem trodenen Holze verpadt find, oder 

e) in verlötheten Blecheylindern, welche mit feiten Holzmänteln (Ueber: 
fäflern) beffeivet find, deren Böden mit Cinlagereifen gefichert find. 

Bgt. ©. N. 1874, Anl. D, Rr. XXIV. 








250 ER. Anl. B— (XXV—XXVII) — uebereint. Anl. 1. 


XXV. Slüffige Arfenilalien, insbefondere Arfenjäure, unter: 
Tiegen den Beftimmungen unter Nr. XXIV 1 und unter Nr. XV 1 

3. (mit Ausnahme der bei 3 an: | und 3 (mit Ausnahme der bei 3 
gesogenen Beltimmungen unter 2) | angezogenen Beitimmungen unter 2). 
4 und 5. 

Bol. ©. N. 1874, Anl. D, Mr. XXV. 

XXVI. Anderegiftige Metallpräparate (giftige Metaflfarben, 
Metallfale xc.), wohin insbefondere Quedfilberpräparate, als: Sublimat, 
Galomel, weißes und vothes Präcipitat, Binnober, ferner Kupferſalze und 
NRupferfarben, als: Kupfervitriol, Grünfpan, grüne und blaue Rupferpig: 
mente, beögleichen Wleipräparate, als: Bleiglätte (Maffitot), Mennige, 
Bleizuder und andere Bleifalze, Bleimeiß und andere Bleifarben, auch Zint- 
ftaub, fowie Zinn: und Antimonafche gehören, dürfen nur in dichten, von 
feftem teodenen Holze gefertigten, mit Cinlagereifen, beziehungsmeife Um 
faffungsbänbern verfehenen Fäffern ober Kiiten zum Transporte aufgegeben 
werben. Die Umfchlieungen müffen fo beichaften fein, daß durch die beim 
Transporte unvermeiblihen Erfchütterungen, Stöße ꝛc. ein Verſtauben ber 
Stoffe durch die Fugen nicht eintritt. 

Bal. 8. R. 1874, Unl. D, Ar. XXVI. 





XXVII. (1) — Hefe, ſowohl flüffige als fefte, 

ift in Gefähen, welche nicht Tuftbicht | wird nur in Gefäßen zugelafien, bie 
geichloffen find, zur Beförderung aufs | nicht Tuftdicht geſchloſſen find. 

zugeben. Falls bie Eifenbahnvermal- | 
tung die Aufgabe in anderen Gefäßen _ 
geitattet, ift dieſelbe berechtigt, von 
dem Abjender zu verlangen, daß er , 
ſich verpflichtet: — * 1. keinerlei An: 
ſprüche zu erheben, falls derartige 
Sendungen von den Anfchlußbahnen 
zurüdgewiejen werden; Dabei wird 
jedoch vorausgeſetzt, Daß fich die Bahn 
verwaltungen über die Geitattung 
der eingangs erwähnten Berpadungs: | 
art im Vorhinein einigen und die 
Zurückweiſung nur dann ftattfinden 
darf, wenn eine Beſchädigung bes 
Gefäßes ober bes Inhaltes feitgeitellt | 
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wird; — 2. für allen Schaden auf: | 
zulommen, der anderen Gütern ober | 
dem Materiale in Folge diefer Trans⸗ 
portart ermächt, und zwar gegen 
Vorlage einer einfachen Koſtenrech⸗ 
nung, deren Richtigkeit in jeber Be 
ziehung ein- für allemal zum voraus 
anerkannt wird; — 3. keinerlei An⸗ 
fprüche wegen der in folge der frag: 
lien Transportart an den Gefäßen 
ober an deren Inhalt entitehenden 
Beichädigungen ober Abgänge zu er 
heben. 

(2) Auf Breßbefe finden obige 
Transportbeihräntungen keine An- 
wendung. 

Bol. ©. R. 1874, Anl. D, Rr. xxvır. 
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Zu 1: In der deutſchen Verkehrsordnung it der 2. Satz von „Dabei 


wird" angefangen nicht enthalten. 
Laut gemeinfamen Tariftheil I 


als Cilgut während der Dionate Mai 
Gcfübs ı mit, Ueber] 


anne, wenn bie 


achti des H. M. 23, v1 
a Um 3 April 


v. %. 1887, S. 110 wird Hefe (Germ) 
—— 

e jenehmigt über 
3. 14.284 mit 6.9. 6.27. April 






xXVI 


(1) Kienruß und andere 
pulverförmige Arten von 
Ruß werden nur in dichten, gegen 
Durchſtãuben Sicherheit gewährenden 


Umbüllungen (Säden, Faſſern, Kiſten 


u. dgl.) verpadt zur Beförderung 
zugelaffen. 

(2) Befindet fich der Ruß in friſch 
geglühtem Buftande, fo find zur Ber- 
padung Heine, in dauerhafte Körbe 
verpadte Tönnden oder Gefaße zu 
verwenden, welche im Innern mit 
Papier, Leinwand oder ähnlichen 
Stoffen dicht verklebt find. 


8) Aus dem Frachtbriefe muß 


erſichtlich ſein, ob der Ruß ſich in 


friſch geglühtem Zuſtande befindet, 


oder nicht, andernfalls wird er als 
friſch geglüht behandelt. 


|  Kienruß wird nur in Meinen, 
in dauerhafte Körbe verpadten Tönn: 
hen ober in Gefäßen zugelafien, 
welche im Innern mit Papier, Lein⸗ 
wanb ober ähnlichen Stoffen dicht 
verklebt find. 





Bol. B. R. 1874, Anl. D, Mr. xxvui. 
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XXIX. (1) — Gemahlene oder förnige Holzkohle wird nur 
verpadt zur Beförderung zugelaflen. 

(2) — Befindet fie ſich in friich geglühtem Zuftande, jo find zur Ver: 
padung zu verwenden, entweder: 

a) luftdicht verichlofiene Behälter aus ftarfem Eifenbledh, oder 

b) Iuftdichte, aus mehrfachen Lagen fehr ftarten und fteifen, gefirnißten 
Pappdedels gefertigte Fäſſer (fogenannte amerikaniſche Fäſſer), deren 
beide Enden mit eiſernen Reifen verſehen, deren Bodenſtücle aus ſtarkem 
abgedrehtem Holze mittelft eiferner Holzſchrauben an die eiſernen Reife 
geichraubt und deren Fugen mit Papier oder Leinwandftreifen forgfältig 
verklebt find. 

(3) — Wird gemahlene oder körnige Holzlohle zum Transport auf 
gegeben, fo muß aus dem Frachtbriefe zu erfehen fein, ob fie fich in friſch 
geglühtem Zuftande befindet oder nicht. Fehlt im Frachtbrieje eine ſolche 
Angabe, fo wird Erfteres angenommen und die Beförderung nur in ber vor: 
geichriebenen Verpadung zugelajlen. 

Tl. B. R. 1874, Ant, D, Nr. XXIX. 

XXX. (1) — Die hochbeſchwerten Cordonnet, Souple, 
Bourre de Soie und Chappe:Seiden in Strängen werben nur 
in Kiſten zum Transport zugelaffen. Bei Kiften von mehr als 12 cm innerer 
‚Höhe müſſen die darin befindlichen einzelnen Lagen Seide durch 2 cm hohe 
Hohlräume von einander getrennt werben. Tiefe Hohlräume werben gebildet 
durch Holzrofte, welche aus quabratijchen Latten von 2 cm Seite im Abitand 

von 2 cm beitehen und durch zwei dünne Querleiſten an den Enden ver: 
bunden find. In den Seitenwänden der Kiiten find mindeſtens 1 cm breite 
Löcher anzubringen, welche auf die Hohlräume zwiſchen den Latten gehen, 
fo daß man mit einer Stange durch die Kiſte hindurchfahren kann. Damit 
die Kiitenlöcher nicht zugededt und dadurch unwirkſam werden können, find 
außen an den Rand jeder Seite zwei Leiten anzunngeln. 

(2) — Wird Seide zum Transport aufgegeben, fo muß aus dem Fracht: 
briefe zu erjehen fein, ob fie zu den vorbezeichneten Arten gehört oder nicht. 
Fehlt im Frachtbriefe eine jolde Angabe, fo wird Eriteres angenommen und 
bie Beförderung nur in der vorgefchriebenen Verpadung zugelafien. 

Dal. B.R. 1874, Anl. D, Ar. XXX. 

G. AM. €. 7. Juni 1879, 3. 16.991. Der beim k. k. Haupt⸗ 
;zollamte in Wien zum twieberholten Male vorgekommene Fall der 
Selbftentzündung einer Sendung ſchwarzgefärbter Seide in Strängen, 
welche durch bie im feuchten Zuftande der Seide vorgenommene dicht 
gepreßte Verpadung verurfacht wurde, veranlaßt nich, der Ver- 
waltung die Beftimmungen der H. M. ®. vom 25. Juli 1877, be 
treffend die Abänderung einiger Beitimmungen des B. R. für bie 
Eifenbahnen der im Reichsrathe vertretenen Königreiche und Länder 
(MR. G. 8. Nr. 69 ex 1877, ©. 161) über den Transport von 
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hochbeſchwerter Cordonnet-, Souple-, Bourre de Soie- und 
Chappe-Seide in Strängen in Erinnerung zu rufen und die Ver— 
waltung zu einer entiprechenden Weifung an die untergebenen Organe 
aufzuforbern, bamit Teßtere ftrengftens darauf achten, daß bie 
erwähnten Seidenwaaren, insbeſondere ſchwarzgefärbte Seide in 
Strängen, nur in der vom 8. 48 II A zu Nr. 19 des I. Nach 
trage3 zum B. R. (1874) vorgefchriebenen Verpackung bei ſonſtiger 
Rückweiſung zur Beförderung angenommen werden. — Außerdem 
wird darauf zu fehen fein, daß in die von Seite der Eijenbahn- 
Einbruchſtationen auszufertigenden Labdeliften und Zolldocumente die 
genaue aus bem Frochtbriefe zu entnehmende Bezeichnung der Seiden- 
waaren aufgenommen werde. — Es wird unter Einem die Ver- 
fügung getroffen, damit die ausländiſchen Seidenfabrifanten, nament» 
lich jene der Schweiz und Frankreichs durch ihre öſterreichiſchen 
Kunden aufmerkjam gemacht werden, berfei Seidenwaaren im Sinne 
des öfterreichiihen B. R. zur Verjendung zu bringen. — Ebenſo 
erhalten die ausländifchen Bahnen durch ihre Regierungen von ben 
Beftimmungen des öfterreichifchen B. R. rüdfichtlich des Transportes 
der genannten Seidenwaaren entjprechende Kenntniß. 

&. M. €. 20. Aovember 1880, 3. 34.824. Anläßlich vor- 
gelommener Bejchwerben, daß die Zollämter leichtbeſchwerte 
Seide zur Einlagerung nur dann übernehmen, wenn diefelbe nach 
Vorſchrift der H. M. V. vom 25. Juli 1877, R. ©. B. Nr. 69, ver- 
padt ift, wird die f. f. Finanzlandesbehörbe angewiejen, die unter- 
ftehenden Zollämter darauf aufmerffam zu machen, daß die mit dem 
h. o. Erlaffe vom 14. Juli 1879, 8. 20.364, angeordnete eventuelle 
Nichtzulafjung von Seide zur zollämtlichen Einlagerung nur auf die, 
in der genannten 9. M. V., melde in die neue Verordnung vom 
1. Juli 1880,R. ©. B.Nr. 78, Anl. D, zum B.R.(1874), Nr. XXX, 
vollinhaltlich aufgenommen wurde, angeführten hochbeſchwerten Cor 
donnet-, Souple, Bourre de Soie- und Chappe-Seide Anwendung 
zu finden hat, — bie leichtbeſchwerten Seiden demnach auch bei 
Verpackung in Ballen u. dgl. in die ämtlichen Niederlagen auf 
genommen werben bürfen. 
J XXXI. (1) — Wolle, 

Haare, Kunſtwohle, Baum: | insbefondere Kunſtwolle (Mungo: oder 
wolle, Seide, Flachs, Hanf, Shoddywolle) und Wollabfälle, Tuch: 
Jute im rohen Zuftande, in Form | trümmer, Spinnerei, Baummwollen-, 
von Abfällen vom Verfpinnen und | Baummollengarn: Abfälle, Weber: 
Verweben als Lumpen oder Pub: | und Harnifcligen, ſowie Geſchirr⸗ 
lappen; ferner Seilerwaaren, | lien, ferner Seide und Seidenabfälle, 
TreibriemenausBaummolle | Flachs, Hanf, Werg, Lumpen und 
und Hanf, Weber, Harnifd: andere derartige Gegenftände (megen 
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und Gefdirrligen (megen. ger | gebrauchter Putzwolle vgl. Abſaß 3) 
brauchter Putzwolle vgl. Abfab 3) | werden, wenn fie gefettet find, nur 
werden, wenn fie gefettet oder ge: | auf offenen Wagen unter Deden- 
firnißt find, nur in bededt gebauten | verfchluß befördert, ſofern ſich nicht 
oder in offenen Wagen unter Deden: | der Verjender mit der Eifenbahn 
verſchluß beförbert. über Berfendung in bededt gebauten 
(2) Die genannten Gegenitände | Wagen verjtändigt- 
werben ſtets als gefettet ober gefir⸗ Aus dem Frachtbriefe muß er- 
nißt behandelt, wenn nicht bag @egen= | fichtlich fein, ob die genannten Gegen⸗ 
theil aus dem Frachtbriefe hervorgeht. | fände gefettet find oder nicht, andern: 
falls fie als gefettet betrachtet und 
behandelt werben. 
(8) — Gebrauchte Putzwolle wird nur in feiten, dichtverſchloſſenen 
Faſſern, Kiſten oder ſonſtigen Gefäßen zum Transporte zugelafien. 
BI. B. R. 1874, Anl. D, Re. XXL. 
Unzuläffigteit der Ginhebung einer Dedtüdhermiethe 
Im gemeinfamen Tariftheile I (1887) iſt die Beitimmung enthalten: „Zur Be: 
dedung folcher Güter, welche die Eiienbahn in offenen Wagen zu befördern 
berechtigt ift, oder melde auf Wunſch der Partei im offenen Wagen ver: 
laden werden, hat die Partei die mötbigen Deden jelbit Seiten.” 
Auf Grund_ diefer Beitimmung hatte num eine Bahn die Verfügung 
getroffen, daß bei Sendungen von ‚geetteter Wolle, im Falle der Veiitellung 
der Deden durch die Bahn, eine Der eermietbe zur Einbebung zu gelangen 
habe. Hierüber wurde mit 5. M. €. 3. Jün. 1882, 3. 3236, entichieden, 
baß dies unzuläjfig fei. In Nr. XXXI der Anl. D zum 8. R. (1874) heikt 
es nämlich, daß die Bahnverwaltungen nicht „berechtigt”, _fondern „ver: 
pflichtet” find, gefettete Wolle 2c. auf offenen Wagen unter Tedenverihluß 
au befördern, woraus fid) ergibt, daß die Ausdehnung der im Tariftheile 1 den 
Parteien auferlegten Verpflichtung zur Veiitellung der nöthigen Deden auf den 
Transport der unter Nr XXXI der Anl.D zum B. R. (1874) aufgeführten 
Artikel nicht zuläffig, und dab die Bahnen bei derartigen Sendungen vers 
pflichtet find, bie Pertücher als nothwenbiges Verladerequifit ebenio ohne 
Einbebung einer _bejonderen Gebühr beizuitellen, wie fie dies bei der Ver: 
wendung von Strohpauicen, Unterlagskeilen, Fleiichböden, Rabeltetten, 
Equipageriemen 2c. rüdfichtlih diefer Utenfilien thun müflen. , 
iefe Entſcheidung wurde auch in einem fpäteren H. MR. €. 10. Jänner 
1885, 3. 47.029 ex 84, aufredit erhalten. 
XXX. Fäulnißfähige thierifhe Abfälle, wie ungefahene 
frifche Häute, Fette, Flechſen, Knochen, Hörner und Klauen 
nicht gefalftes friſches Leimleder, fo: 
wie andere in befonderem Grabe 
übelriechende und efelerregende Gegen: | 
ftände, jedoch mit Ausihluß der 
unter Nr. LV u. LVI aufgeführten 
werben nur unter nachftehenben Bedingungen angenommen und beförbert: 
1. Die Beftimmung über die Beit | 1. Die Transporte müſſen der bes 
unddriſt der Beladung undEntladung, ; treffenden Eifenbahn + Büter : Erpebi- 
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wie der An⸗ und Abfuhr, ingleichen die 
Beitimmung des Zuges, mit welchem 
die Beförderung zu erfolgen hat, ſteht 
der Verwaltung zu. 

2. Genügend gereinigte unb 
teodene Knochen, abgepreßtes Talg, 
Hömer ohne Schlauch, das heißt 
ohne den Horniortiag des Stirn: 
beins, in trodfenem Zuſtande, Klauen, 
das heißt bie Hornſchuhe ber Wieder: 
täuer und Schweine ohne Knochen 
und MWeichtheile, werden in Einzel- 
fendungen, in gute Säde verpadt, 
zugelaſſen. 

3. Einzelſendungen der vor 
ſtehend unter 2 nicht genannten 
Gegenſtände dieſer Kategorie werden 
nur in feſte, dicht verſchloſſene Fäſſer, 
Kübel oder Kiſten verpadt zugelaſſen. 
Die Frachtbriefe müſſen die genaue 
Bezeichnung der in den Fäſſern, 
Kübeln oder Kiſten verpadten Gegen- 
ftändeenthalten. Die Beförderung hat 
nur in offenen Wagen zu erfolgen. 

4. 
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tion von dem Abfender angemeldet 
und zu ber von berfelben zu beitim- 
menden Zeit zur Berlabung geftellt 
werben. 

2. Eingelfendungen merben nur 
in feite, dichtverſchloſſene Fäſſer 
Kübel und Kiſten verpadt zugelaflen. 


3. 


© — Fuiſe Flechen, nicht getalttes friſches Leimleber, {omie die 
Abfälle von beiden, desgleichen ungeſalzene friſche Häute, 


ſowie ungereinigte, mit Haut: und 
Fleifhfafern behaftete Knochen 


werben auch bei der Aufgabe in Wagenlabungen 


in ber Zeit vom 1. März bis 31. Oct. 
nur in ber zu 3 


nur in der zu Ziffer 2 


vorgeichriebenen Verpadung angenommen. 


(@) In den Monaten November, 
December, Jänner und Februar 
werden bergleihen Sendungen auch 
ohne diefe Verpadung unter der Ber 
dingung zur Beförderung zugelaffen, 
daß biefelben mit großen, doppelten, 
getheerten Deden vollftändig einge 
bedt find. Die Deden hat der Ab: 
fender zu ftellen umb vor jedem 
Transporte friſch zu theeren. 





ı 
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5 [ 4. 
Die Beförderung 
ber vorftehenb unter Ziffer 4 nicht | aller übrigen 
genannten 
Gegenftände diefer Kategorie in Wagenladungen findet in offenen Wagen 
unter Dedenverfhluß ftatt. Die erjorderlihen Deden find von ben Ab: 
ſendern zu ftellen. 


6. ı 5. 
Die Eifenbahn kann die Vorausbezahlung ber Fracht bei der Aufgabe ver- 
langen. 
7. I 6. 


Die Koſten etwa nöthiger Desinfection fallen dem Abſender, beim. dem 
Empfänger, zur Lait. 
BI. B.R. 1874, Anl. D, Ar. XXX. 





Berordnung d. M. d. J. u. d. Handels vom 1. Febr. 1873, 
R. G. B. Nr. 20, betr. die Desinfection der zur Auf— 
bewahrung oder zum Transporte beftimmten thieri— 
hen Rohproducte und Abfälle Knochen, Häute, Belle, 
Hörner, Klauen und andere thierifche Abfälle müffen, wenn fie auf- 
bewahrt, in Handel geſetzt oder tranaportirt werden follen und nicht 
ſchon in anderer Weiſe (mie dur Auskochen, Trocknen, Einſalzen 
u. dgl.) vor Fäulniß bewahrt worden find, vor der Aufbewahrung 
ober dein Transporte, und jo oft dies weiter nothwendig wird, ohne 
Unterfchied der Menge, im welcher die Aufbewahrung ober ber 
Transport gefchieht, mit einer Löfung von Carboljäure (Phenylfäure) 
derart bejeuchtet werden, daß die Fäulniß wirkſam hintangehalten 
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wird, bezw. daß fein Fäulnißgeruch wahrnehmbar ift. — Während 
der wärmeren Jahreszeit find auch Unfchlitt und Bettabjchnitte vom 
Fleiſch diefer Behandlung zu unterziehen. — Die Einfammlung der 
hierher gehörigen Abfälle darf nur mittelft durch Dedel verfchlofiener 
Behälter (Butten, Hand- oder Zugwagen) gefchehen. — Vorräthe 
und Transporte der genannten thierifchen Abfälle, welche entweder 
" gar nicht ober in ungenügender Weife mit Carboljäure verjegt und 

in Folge deſſen in Fäulniß betroffen werden, find auf Koften ber 
Uebertreter diefer Vorfchrift der Behandlung mit Carboljäure jofort 
zu unterziehen und e3 ijt gegen bie Uebertreter (Cigenthümer, 
Magazinsinhaber, Verfrächter) nach der faiferlichen Verordnung vom 
20. April 1854 (R. G. B. Nr. 96) vorzugehen. 

Berpadung von Talg in Säden — HM. €. 
20. Zuni 1881, 3. 18.297. In Erledigung der... . . Eingabe 
DOM ..... wird der Beichluß der gemeinfamen Directorenconferenz 
vom 29. April, betreffend die Verjendung von Talg in geichmolzenem 
Buftande (Unſchlitt) auch in Säden verpadt, im öfterreichifh-ungari- 
chen Anfchlußverfehre während der Monate December, Jänner und 
Februar, als der Nr. XXXII der Anl.D zu 8.48 98 B. R. 
(1874) nicht widerſprechend, genehmigt. — Hiervon wird das kgl. 
ungarifche Communicationd-Minifterium gleichzeitig in Kenntniß ge⸗ 
jet und werben die übrigen Bahnverwaltungen durch Abdruck biefes 
Erlaſſes im C. 8. verftändigt. 

Desinfection fäulnißfähiger thieriſcher Abfälle, 
— HM. €. 28. Mai 1889, 3.18.655. Ueber eine an das 
H. M. gerichtete Anfrage, ob durch die mit 5. a. Verordnung vom 
20. April 1889, R. G. B. Nr. 51, in Wirkſamkeit gejegte neue 
Faſſung der Beſtimmungen in Nr. XXXI der Anl. D zum B. R. 
(1874), die bisher citirt gemejene Wkinifterialverordnung vom 
1. Febr. 1873, R. G. B. Nr. 20, betr. die Desinfection der zur " 
Aufbewahrung oder zum Transporte bejtimmten thierifchen Roh— 
producte und Mbfälle außer Kraft geſetzt worden fei, wird bie 
Verwaltung in Kenntniß gejegt, daß letztere Verordnung, betreffend 
die Desinfection der zur Aufbewahrung oder zum Transporte be— 
flimmten thierifchen NRohproducte und Abfälle, vollfommen aufrecht 
beftehen bfeibt, und nur deshalb in die erwähnten Beftimmungen 
des B. R. nicht einbezogen wurde, weil biefelbe nicht nur für ben 
Eifenbahntrangport, fondern überhaupt für den allgemeinen Verkehr 
und Handel geltende Anordnungen enthält. — Den Verwaltungen 
wird es anheimgeftellt, auf letztere Verordnung, ſowie auf die Bor 
ſchrift, daß im internen Verkehre gefalzene oder im Sinne ber 
Minifterialverordnung vom 1. Febr. 1873, R. ©. B. Nr. 20, des⸗ 
inficirte Häute je in ein Kiffen zufammengefaltet und gut zufammen=- 

Bufman, Betriebtreglement. 17 
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gebunden zum Transporte angenommen werden, im Anhange zum 
Tarife, Theil I, Abth. IV, anmerkungsweiſe Bezug zu nehmen. 


XXXIII. Schwefel 
| in unverpadtem Zuſtande 
wird nur in bebedt gebauten 
ober in offenen | 
Wagen 
unter Dedenverfhluß | 
befördert. 

B9l. ©. R. 1874, Ant. D, Mr. IXXIV. 

XXXIV. Gegenftände, welche durch Funken der Loco 
motive leicht entzündet werden können, wie Heu, Stroh (auch 
Reis: und Flachsſtroh), Rohr (ausſchließlich ſpaniſches Rohr), Borte, Torf 
(mit Ausnahme von fogenanntem Mafchinen oder Prehtorf), ganze (unzer⸗ 
Heinerte) Holzkohlen (vergleiche Nr. XXIX), vegetabilifche Spinnftoffe und 
deren Abfälle, Papierfpäne, Holzmehl, Holgeugmafle, Holfpäne z., ſowie 
durch Vermiſchung von Petroleumrüdftänden, Harzen u. dgl. Stoffen mit 
Ioderen, brennbaren Körpern hergeftellte Waaren, desgleichen Gyps, Raltäfcher 
und Traß werden in unverpadtem Buftande nur vollftändig bededt und 
unter ber weiteren Bedingung zum Transport zugelafien, da der Abſender 
und der Empfänger das Auf: und Abladen felbit beforgen. Auch bat der 
Abfender auf Verlangen der Verwaltung die Bedecung dieſer Gegenitände 
ſelbſt zu befchaffen. 

Val. 8. R. 1874, Anl, D, Mr. Xxxv. 

SM. €. 27. Dec. 1879, 3. 33.833. Im Nachhange zur 
Verordnung vom 1. Nov. 1879, 3. 33.833, betr. die Abänderungen 
einiger Beftimmungen de3 B. R. (1874), welche foeben als IV. Nach- 
trag zu dem leßteren in Buchform im Berlage der k. k. Hof und 
Staatsbruderei erſchienen ift, wird der Verwaltung eröffnet, daß 
nad dem Heutigen Stande der Induſtrie unter den als „Paſta“ 
in den Handel kommenden Feneranzündern ein Gemenge zu ver— 
ftehen ift, zufammengejegt aus einem bei gewöhnlicher Temperatur 
bieflüffigen, bei der Petroleumraffination als Abfallproduct erhaltenen 
und zuweilen parfumirten Mineralöfe und einer pulverigen, aus 
Thon, Gyps, Kalk, gemahlener Steinkohle u. dgl. beftehenden Auf- 
faugemafje, welchem Gemenge fontit feine flüchtigeren Beſtandtheile 
beigegeben werben, als ſolche im gewöhnlichen Leuchtpetroleum ent- 
halten find, daher auch „Paſta“ nicht als ein erplobirbarer Artilel 
betrachtet werden fan, — Für den Fall, daß derlei „Pafta“ aus 
flüchtigeren Beftandtheilen, als jene des Leuchtpetroleums fabricirt 
werden follte, behält fi das H. M. die weitere Entſcheidung über 
deren Verpadung vor. 
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XXXV. Falls die unter IX, XI }), XV, XVI, XIX bi8 XXIH einfchl., 
fowie LI j . 
aufgeführten Chemikalien in Mengen von nicht mehr als je 10 %g zum 
‚Berfandt kommen, iſt es geitattet, die unter Nr. IX, XIf), XVI (mit Au 
nahme von Brom), XIX bis XXII einſchließlich, 
ſowie LI i . 
aufgeführten Körper einerſeits und die unter Ar. XV .mit Einfluß von 
Brom bis zum Gewicht von 100 9) anderſeits ſowohl mit einander als 
mit anderen, bedingungslos zum Eifenbahntransport zugelafienen Gegen: 
fänden in ein Frachtſtück zu vereinigen. Jene Körper müflen in dicht ver 
ſchloſſenen Glas oder Blechflaſchen mit Stroh, Heu, Kleie, Sägemehl, 
- Infuforienerde oder anderen lockeren Subſtanzen in ftarke Kiſten feft ein- 
gebettet und im Frachtbriefe namentlich aufgeführt fein. 

Bel. B. R. 1874, Anl. D, Nr. XXXIX. 

! So geichehen in Bern am 14. Oe⸗ 
} tober 1890. (Folgen die Unterfceiften.) 

(Die nahfledenden Nummern XXXVI Bis LVI ind im 
Aebereiuſi. nicht enthalten.) 

XXXVI. (1) I. Schieß und Sprengpulver (Schwarzpulver) und 
ähnliche in Oeſterreich und Ungarn ſpeciell zugelaſſene Gemenge; 

2. Patronen aus Dynamit und ähnliche in Oeſterreich und Ungarn 
fpeciell zugelaffene Sprengmittel ; 

3. fertige Shwarzpulverpatronen für Handfeuerwaffen 
(megen Metallpatronen u. f. w. ſiehe Nr. XXXVII); 

4. Feuerwerkskörper, infoweit fie nicht Stoffe enthalten, welche 
nad) 8.50, A 4, lit. a—e (einſchließlich) von der Beförderung ausgefchlofien 
find (wegen Teuerwerfsförper aus Mehlpulver ſiehe Nr. XXX VII und 
wegen bengalifcher Schelladpräparate Nr. XLIN); 

5. Zündſchnüre, mit Ausnahme der Sicherheitszünder (vgl. Nr. IV); 

6. Nitrocellulofe, insbefondere Schießbaummolle (auch Cotton 
Powder), Collobiumwolle und Pyropapier (foferne dieſe Stoffe mit mindeſtens 
20°/, Waſſer angefeuchtet find), ferner Patronen aus gepreßter Schießbaum⸗ 
wolle mit einem Paraffinüberzuge, ſoweit berlei Präparate in Defterreich und 
Ungarn zugelaffen find (megen gepreßter Echießbaummolle mit 15 und mehr 
Procent Wafjergehalt und wegen Schießbaumwolle in Flodenform, ſowie 
wegen Gollodiummwolle mit 35°, Waſſergehalt ſiehe Nr. XXXIX und XL); 

7. fprengträftige Zündungen, als: Sprengkapſeln (Spreng: 
zündhütchen) und Minenzündungen, welche durch Eleftricität oder durch 
Reibung zur Wirkung gebradjt werden; 

(2) werben nur unter den in befonderen Verordnungen feitgefeßten, 
begiehungsweife feitzufegenden Vorſchriften zum Transporte zugelaflen. 

BIT. BR. 1874, Anl. D, R. I. 


+) Im. ber deutſchen Verkehrbordnung ift hier außerdem nod) bie 
Nummer XIa bezogen. 
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. fe 188. Die Enthebung von der Verpflichtung zur Be— 
förderung erplodirbarer Güter erfolgt durch das W 


Verſchiedenheiten zwiſchen dem diterr.zungar. ®. 
und ber Beutigen, Berlehrsordnung. En der 9. 5 & 
1 Juli 1880 1880, ae 17.777, 15. Iuli_1886 89u, 1. Rob, 

x; 6. Wayak 1880, 3. 38.8, ai weldjen I, 

achträt v 5 XII und XII zum 3. R. 1874 hinaus 


find 
des 5.48 und ber Anl. D zum ®.. 1874, infomeit eb fi um ben Zı 
port_erplobirbarer Artikel handelt, nicht —E ——— 


— Da nun dieſe Verſchiedenheiten auf den Beſtand des Pulvermonopoles 
in Deftei ‚Ungarn, ferner barauf saufen find, daß zur Eı ng 
und zum ®ertriebe anderer, dem %Pulı wermonopol⸗ le 5 Untertiege 


ollftändig Vermichen werden. — Ein erheblicher Unterf ied formeller PH 
Get zunaͤchſt darin, daß nach der deutichen Faflung die Beftimmungen über 
ben eigentlichen Eifenbahntransport der erplodirbaren Artikel in Nr. XXX VI 
ber Anl. B aufgenommen find, während in Oeſterreich dieſer Transport 
unter Berüdfi höion der Beffimmungen ie A 12 der E. 8. O. durch die 
RM. B. dom 1. Juli 1880, 9. ©. 8 19, nebit Nachträgen geregelt 

, welcher in Ungarn eine analoge — entipricht. — Nebit dieſer 
N formellen Divergenz find mit Rüdjicht auf die wefentlich ver- 
fdjiebenen_gejehlihien Grundlagen für die Zulaflung erplodirbarer Ar: 
tifel in Deutſchland und in ellereid" Ungarn aud materielle Abwei⸗ 
sungen in den einfhlägigen Normen unvermeidlich. Tiefe Abweichungen 
den ſich fowohl in dem Zerte des 8. 50 jelbit, als auch in Nr. XXXVI 
ber Anl. B, gelangten auch durch die Nichtaufnahme der deutſchen Nr. XXX VIn 
(betr. Transport von Patronen aus Sefurit, Roburit, Ruborit und Javier: 
{chen Sprengftoff) und XXXVIb (betr. Transport von Dahmenit , ſowie 
von Gemijhen aus Salpeter, Harz, Naphthalin und rohen Theerölen) in das 

öfterreichifche B. R. zum Ausdrude. 


XXXVIL Fertige Patronen, und zwar: 

1. Metallpatronen mit ausſchließlich aus Metall erzeugten Hülien und 

2. Patronen, deren Hülfen nur zum Theile aus Metall beitehen, 
werben unter folgenden Bedingungen befördert : 

a) Bei den Metallpatronen müſſen bie Geſchoſſe mit den Metallhülfen 
fo feft verbunden fein, daß ein Ablöien derfelben und Ausftreuen 
des Pulvers nicht ftattfinden kann. Patronen, deren Hülſen nur zum 
Theile aus Metall beftehen, nämlich aus Pappe und einem mes 
tallenen äußeren ober inneren Mantel bergeitellt find, müſſen derart 
beſchaffen fein, dab die ganze Menge des Pulvers im metaflenen 
Vatronenuntertheile dur einen Pfropfen oder Spiegel abgeſchloſſen 
ilt, fo zwar, daß felbft beim Brechen der einzelnen Patronen 
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oberhalb des Metallmantels ein Ausrinnen des Pulvers nicht ſtatt⸗ 
finden fann. 

b) Die Patronen find zunächſt partienweife in Blechbehälter oder in fteife 
Cartons derart feit zu verpaden, daß ein Verſchieben in den Schachteln 
‚oder Cartons nicht eintreten kann. Die einzelnen Schachteln und Car 
tons find ſodann dicht neben» und übereinander in gut gearbeitete 
feſte Holzkiſten von 25—30 mm Wandſtärke zu verpaden und etwa 
leer bleibende Räume mit Pappe oder Papierabjällen ober trodenem 
Werg derart feft auszufüllen, daß ein Schlottern in ber Kiſte während 
des Transportes ausgeichloffen ift. 

c) Das Marimalgewicht der in einer Kiſte befindlichen Patronen darf 

30 kg, das Bruttogewicht einer Kifte 50 kg nicht überfchreiten. 

Der Verſchluß der Riten darf nicht mittelft eifernen Nägeln erfolgen. 

Die Kiften find mit einer den Inhalt deutlich kennzeichnenden Aufs 

ſchrift, ſowie mit einem Plombenverfchluffe zu verfehen. 

e) Der Abfender hat dem Fradhtbriefe eine von ihm unterzeichnete Er: 
Märung beizufügen, worin auch das Beichen der Plombe angegeben ift. 
Die Erklärung hat zu lauten: 

„Der Unterzeichnete ertlärt, daß die in dem Frachtbriefe angegebene, 
mit dem Zeichen . . . . plombirte Sendung in Bezug auf Conſtruction 
und Verpadung den Beitimmungen unter Nr. XXXVII der Anlage B 
zum Eifenbahn-Betriebs:Reglement entipricht." 


d) 


XXXVIN. Teuermertstörper, mwelhe aus gepreßtem 
Mehlpulver und ähnlihen Gemifhen beitehen, werden unter 
folgenden Bedingungen befördert: 

1. Diefelben dürfen feine Mifchungen von dlorfauren Salzen mit 
Schwefel und falpeterfauren Salzen, ferner von hlorfaurem Kali und Blut⸗ 
laugenfalz, ſowie fein Quedfilberjublimat, feine Ammonſalze jeder Art, keinen 
Zinfitaub und fein Magnefiumpulver, überhaupt feine Stoffe enthalten, 
welche durch Reibung, Druck oder Schlag leicht zur Entzündung gebracht 
werben können oder gar ber Selbitentzündung unterliegen. Cie follen vielmehr 
nur aus gepreßtem Mehlpulver oder aus ähnlichen, weientlich aus Salpeter, 
Schwefel und Kohle beitehenden Miihungen, ebenfalls in gepreßtem Buftande, 
hergeftellt jein. Gekorntes Rulver darf der einzelne Feuerwerlslörper nur 
hochſtens 30 9 enthalten. 

2. Das Gefammtgewicht des Sagemenges der Feuerwerlskorper, welche 
zu einem Frachtſtück verpadt find, darf 20 kg, das gefürnte Pulver, welches 
fie enthalten, 2°5 kg nicht überfteigen. 

3. Die einzelnen Feuerwertstörper müſſen jeder für ſich in mit feſtem 
Papier umbüllte Cartons, ober in Pappe ober ſtarkes Padpapier verpadt 
und die Zündſtellen jedes einzelnen Körper mit Papier cder Gattun über: 
lebt fein, und zwar derart, daß jedes Stauben der Feuerwerksſäte aus 
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geichloffen erfcheint. Die zur Verpadung dienenden Kiſten müſſen vollftändig 
ausgefüllt und etwaige Lücken mit Stroh, Heu, Werg, Papierfpänen oder 
dergleichen fo ausgeftopft fein, baß eine Bewegung ber Padete auch bei 
Erſchütterungen ausgefchloffen ift. Diefe Ausfüllmaterialien müſſen voll: 
tommen rein unb troden fein, e8 darf baber 3. 3. friſches Heu ober fettes 
Werg zur Feſtlagerung der Feuerwerlslkorper nicht verwendet werben. In 
Kiften, welche Feuerwerkskörper enthalten, bürfen andere Begenftänbe nicht 
witverpadt werben. 

4. Die Kiften müſſen aus mindeitens 22 mm ftarten Brettern gefertigt, 
die Seitenwände durch Zinken mit einander verbunden, Boden und Deden 
aber durch genügend lange Schrauben befeftigt fein; im Innern find bie 
Kiften mit zähem, feftem Papiere vollftändig außzufleben. Die Außenwände 
der Kiſten müffen vollftändig frei von anhaftenden Sägen oder Saskuften 
der Feuerwerlslorper fein. Ter Faſſungsraum einer Kifte darf 1:2 m?, das 
Bruttogewicht 75 Ag nicht überfteigen. Aeußerlich find die Kiſten mit der 
deutlichen Auffchrift „ieuerwerkstörper aus Mehlpulver" und dem Namen 
bes Abfenders zu verjehen. Auch find die Sendungen mit der Declaration 
der einzelnen Arten von Feuerwerkskörpern zu verfehen, wie: Raleten, 
Feuerräder, Salonfeuerwerk zc. 

5. Jeder Sendung muß eine vom Abjender ausgeſtellte Befcheinigung 
über die Beachtung der oben unter 1—4 getroffenen Vorfchriften beige 
‚geben werden. 

DIL. DR. 1074, Anl. D. Rr. TITA, 

XXXIX. Gepreßte Schießbaummolle mit 15 und mehr 
Procent Waifergehalt wird umter folgenden Bedingungen befördert: 

1. Diefelbe iſt in waſſerdichte, haltbare, ftarhvandige Behälter feit zu 
verpaden. Tiefe Behälter müfien mit der deutlichen Aufichrift „Naſſe 
gepreßte Schiekbaummolle“ verfehen fein. Tas Bruttogewicht eines Eollo 
darf 90 %g nicht überfchreiten. 

2. Die Aufgabe und Beförderung als Eilgut iſt ausgefchloffen. Die 
Beförderung darf niemals mit Perfonenzügen, mit gemifchten Bügen aber 
nur auf folhen Streden erjolgen, auf welchen keine Güterzüge verkehren. 

3. Auf dem Frachtbrief muß vom Abfender unter amtlicher Ber 
slaubigung der Unterſchrift beicheinigt fein, daß die Beſchaffenheit und 
die Berpadung der zu verjendenden Schießbaumwolle den oben getroffenen 
Beitimmungen entipricht. 

4. Die Schießbaummolle darf nur mit ſolchen Gütern in demfelben 
Wagen verladen werden, welche nicht leicht entzündlich find. 

5. Eine Unterbringung von Pulver, Patronen für Handfeuerwaffen, 
Beuerwertstörpern, Zündſchnüren oder Zündungen mit Schießbaummolle 
in demjelben Wagen iit unterfagt. 

6. Im Uebrigen dürfen die unter Nr. XXXVI aufgeführten Gegen: 
ftände unter Beachtung der für dieſe vorgeichriebenen befonderen Ber 
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dingungen mit Schießbaummolle in demſelben Wagen befördert werden, 
fofern die Schießbaummolle gleichzeitig mit diefen Gegenftänden zur Ausladung 
tommen foll und bie Behälter der Schießbaummolle nicht mit eifernen 
Bändern verfehen find. 

7. Zur Beförderung von Schießbaummolle verwendete offene Wagen 
find mit Deden zu verfehen. 


XL (1) Shießbaummolle in $lodenform und Collodium- 
wolle werden, ſofern fie mit mindeftens 35 Procent Waſſer angefeuchtet 
find, in luftdichten Gefäßen, welche in dauerhafte Holzfiften feit verpadt find, 
zur Beförberung angenommen. 

(2) Auf dem Frachtbriefe muß vom Abjender und von einem der 
Bahn befannten Chemifer unter amtlicher Beglaubigung der Unterfchriften 
befceinigt fein, daß bie BVeichaffenheit der Waare und die Verpadung 
obigen Vorſchriften entiprieht. 

8) Enthält die Collodiumwolle einen niedrigeren Procentfag von 
Waſſer, fo finden die begüglichen Vorfchriften unter Nr. XXXVI 6 Ans 
wendung. 

BIl. v. R. 1874, nl. D, Rr. XXXVI u, die Unmertung jur nenen Nr. XIV. 

XLI. Knallbonbons werden zum Transporte zugelaffen, wenn 
biejelben zu 6 bis 12 Stüd in Cartons liegen, welche dann in Holzkiſten 
zufammengepadt find. 

891. 8. R. 1874, Anl. D, Rr. IIId, 


XL. Bengalifhe Schelladpräparate ohne Zünder 
(Slammenbücer, Salonterzen, Zadeln, Beluftigungshölschen, Leuchtſtangen, 
bengalifche Streichhölzer u. dgl.) müſſen in Behältnifje aus ſtarkem Eiſen⸗ 
blech ober aus feitgefügtem Holz von nicht über 12 m? Größe forgfältig und 
dergeſtalt feit verpadt fein, dab der Raum der Behältniffe völlig ausgefüllt 
ift. Die hölzernen Behältnifje find äußerlich mit dem Inhalte zu bezeichnen. 

Bat. 8. 8. 1874, Unl. D, Rr. IVa. 


XLIM. Zündbänder und Zündblättchen (amorces) unterliegen 
nachſtehenden Beftimmungen: — 1. Diefelben find zu höchſtens je 100 Bünd: 
pillen (die im Ganzen nicht mehr als 0759 Zündmaſſe enthalten dürfen) 
in Papyſchachteln zu verpaden. Hochſtens je 12 Schachteln find zu einer 
Rolle zu vereinigen und höchftens je 12 Rollen zu einem feiten Badet mit 
Papierumſchlag zu verbinden. — 2. Die Padete find in Behälter von ſtarkem 
Eiſenblech .oder in fehr feite hölzerne Stiften, beide von nicht über 12 m® 
Größe, ohne Beilegung anderer Gegenftände bergeftalt zu verpaden, daß 
zwilhen den Wänden des Behälters und feinem Inhalte ein Raum von 
mindejtens 30 mm mit Sägelpänen, Stroh, Werg oder ähnlichem Material 
ausgefüllt und eine Bewegung oder Verſchiebung der Padete auch bei Er- 
ſchütterungen ausgefchlofien ilt. — 3. Die Behälter müſſen neben der An- 
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gabe des Inhaltes die deutliche Bezeichnung des Abfenders und der Fabrit 
tragen. — 4. Jeder Sendung muß eine vom Fabrikanten und einem ber 
Bahn bekannten Chemiter ausgeftellte Beſcheinigung über die Beachtung der 
voritehend unter 1 bis 3 getroffenen Vorſchriften beigegeben werben. 

Bil. ©. 9. 1874, Knl. D, Ar. IIIe u. die Ammerkung zur neuen Re. XIV. 


XLIV. Rnallerbfen werben unter folgenden Bedingungen beför: 
dert: — 1. Diefelben find hochſtens zu je 1000 Stüd, welde im Ganzen 
nicht mehr als 059 Rnallfilber enthalten dürfen, in mit Papier umhüllte 
Pappſchachteln zwiſchen Sägemehl zu verpaden. — 2. Die Schachteln find 
in Behälter vom ſtarkem Eifenblech, oder in feite hölzerne Kiſten, beide von 
nicht über 05 m* Inhalt, ohne Beilegung anderer Gegenſtände bergeitalt zu 
verpaden, daß zwiſchen den Wänden bes Behälters und feinem Inhalt ein 
Raum von mindeitens 3U mım mit Sägemehl, Stroh, Werg oder ähnlichem 
Material ausgefüllt und eine Bewegung oder Verſchiebung der Schachteln 
bei Erfhütterungen ausgeichloffen ilt. — 3. Die Behälter müfjen neben der 
Angabe des Inhaltes die deutliche Bezeichnung bes Abfender8 und ber 
Fabrik tragen. — 4. Jeder Sendung muß eine vom Fabrifanten und einem 
der Bahn bekannten Chemifer ausgeftellte Beicheinigung über die Beachtung 
ber voritehenb unter 1 bis 3 getroffenen Vorſchriften beigegeben werben. 

Bol. ©. R. 1874, Anl. D, Nr. IITo u. die Anmertung pe neuen Rr. XIV. 


XLY. Gasförmige Kohlenfäure und Grubengas merden 
zur Beförderung nur dann angenommen, wenn ihr Drud den von 20 Atmo- 
ſphären nicht überjteigt, und wenn fie in Behältern aus Schweiheifen, Fluß: 
eifen oder Gußitahl aufgeliefert werden, welche bei einer innerhalb Jahres: 
frift vor der Aufgabe ftattgehabten amtlichen Prüfung ohne bleibende Ver: 
änderung der Form mindeitens das Anderthalbfache desjenigen Drudes aus 
gehalten haben, unter welchem die Kohlenſäure oder das Grubengas bei 
ihrer Auflieferung ftehen. Jeder Behälter muß mit einer Deffnung, welde 
die Beſichtigung feiner Innenwandungen geitattet, einem Sicherheitsventil, 
einem Waſſerablaßhahn, einem Füll:, beziehungsweiſe Ablafventil, ſowie 
mit einem Manometer verfehen fein und muß alljährlich auf feine gute 
Belchaffenheit amtlich geprüft werden. Ein an leicht jichtbarer Stelle ans 
gebrachter amtlicher Vermerk auf dem Behälter muß deutlich erfennen lafien, 
wanı uud auf welhem Drud die Prüfung desfelben itattgefunden hat. In 
dem Frachtbriefe ift anzugeben, daß der Drud der aufgelieferten Kohlenſäure 
oder des Grubengafes auch bei einer Temperaturiteigerung bis zu 40° Celſius 
den Drud von 20 Atmojphären nicht überfteigen kann. Die Verfandtftation 
hat ſich von der Beachtung vorjtehender Vorfchriften und insbefondere durch 
Vergleihung des Manometerftandes mit dem Prüfungsvermerk davon zu 
überzeugen, dab bie Prüfung der Behälter auf Drud in ausreichendem Maße 
ftattgefunden hat. 

Bel. 8. R. 1874, Anl, D, Nr. XXX VIEL, 3.2. 
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XLVI. Verflüffigte Gaſe — Kohlenfäure, Stidorybul, 
Ammonial, Chlor, wafferfreie fhmweflige Säure und Chlor 
tohlenoryd (Phosgen) — unterliegen nachftehenden Beitimmungen: 

1. Diefe Stoffe bürfen nur in Behältern aus Schweißeiſen, Fluß: 
eiſen oder Gußſtahl, Chlorkohlenoryd (Phosgen), außerdem auch in kupfernen 
Behältern zur Beförderung aufgeliefert werden. Die Behälter müffen: 
8) bei amtlier, für Kohlenfäure, Stidorudul und Ammoniak 
alle drei Jahre, für Chlor, ſchweflige Säure und Chlor 
toblenoryd jedes Jahr zu wieberholender Prüfung einen inneren 
Drud, deifen Höhe unter 2 näher angegeben ift, ohne bleibende Verände ⸗ 
rung ihrer Form und ohne Undichtigleit zu zeigen, ausgehalten haben; — 
b) einen amtlichen, in dauerhafter Weiſe an leicht fichtbarer Stelle ange: 
brachten Vermerk tragen, welcher das Gewicht des leeren Behälters, ein- 
ſchließlich des Ventils nebft Ehuslappe ober des Stopfens, fowie die zu⸗ 
läffige Füllung in kg nad Maßgabe der Befiimmungen unter 2 und ben 
Tag der legten Trudprobe angibt; — e) (1) aus dem gleichen Stoffe, wie 
bie Behälter felbit, Hergeftellte und feſt aufgefchraubte Kappen zum Schupe 
der Ventile tragen. (2) Bei den kupfernen Verfandtgefäßen für Chlorkohlen⸗ 
oryd (Phosgen) können jedoch auch ſchmiedeeiſerne Schubfappen verwendet 
werben. (3) Die Behälter müffen mit einer Vorrichtung verfehen fein, 
welche das Rollen derjelben verhindert. (4) Ferner dürfen die Behälter für 
Shlortohlenoryd (Phosgen) anitatt mit Ventilen auch mit eingefchraubten 
Stopfen ohne Schuptappe verichloffen werden. Tiefe Stopfen müffen fo 
dicht ſchließen, daß fi) ber Inhalt des Gefähes nicht durch Geruch bemerf- 
lich macht. 

2. Der bei jeber Prüfung der Behälter anzumendende innere Drud 
und die hödhite zuläffige Füllung betragen: a) für Kohlenfäure und Stide 
orybul: 250 Atmofphären und Ikg Flüſſigkeit für je 1'344 Faſſungsraum 
des Behälters. Beiſpielsweiſe darf alfo ein Behälter, welcher 13°40 2 Waller 
faßt, nicht mehr als 10 %g flüffiger Rohlenfäure oder Stidorybul enthalten; 
b) für Ammoniat: 100 Atmofphären und 1%g Flüſſigkeit für je 1862 
Faffungsraum des Behälters; — c) für Chlor: 50 Atmofphären und Ihg 
Flüffigfeit für je 0927 Faſſungsraum; — d) für ſchweflige Säure und 
Chlorkohlenoxyd (Phogen): 30 Atmofphären und 1%g Flüſſigkeit für je 
087 Faſſungsraum. 

3. Die mit verflüffigten Gafen gefüllten Behälter bürfen nicht 
geworfen werden und find weder der Einwirkung der Sonnenitrahlen, noch 
der Ofenwärme auszujehen. 

4. Zur Beförderung find nur bededt gebaute Wagen oder befonders 
dazu eingerichtete Reffelmagen, welche mit einem hölgernen Ueberkaſten ver: 
fehen fein müffen, zu verwenden. 

DI. BR. 1874, Anl. D, Nr. XXXVIII, XXXVIIIa u. XXXVIIIb. 
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XLVI. Chlormethyl wird nur in luftdicht verſchloſſenen ſtarken 
Metallgefäßen und auf offenen Wagen befördert. In den Monaten April 
bis October einſchließlich find Derartige Sendungen auf Koſten bes Ab 
ſenders mit Deden zu verfehen. 

Bol. B. R. 1874, Anl. D, Ar. XXX VII. 


XLVIII. Phosphortrichlorid, Phosphororychlorid und 
Acetylch lorid dürfen nur befördert werden: — entweder 1. in Gefäßen aus 
Blei oder Kupfer, welche volllommen dicht und mit guten Verfchlüffen ver- 
fehen find — oder 2. in Gefäßen aus Glas; in diefem falle jedoch unter 
Beachtung folgender Vorſchriften: — a) zur Beförderung dürfen nur ftart- 
mandige Glasflajchen verwendet werben, welde mit gut eingeichliffenen 
Glasitöpfeln verſchloſſen find. Die Glasftöpfel find mit Paraffin zu ume 
gießen, auch ift zum Schuße dieſer Verfittung ein Hut von Pergament: 
papier über den Flaſchenhals zu binden. — b) Die Glasflaicen find, falls 
fie mehr als 249 Inhalt haben, in metallene, mit Hanbhaben 
verfehene Behälter zu verpaden und därin fo einzufeßen, daß fie 30 mm 
von den Wänden abftehen ; die Zwiſchenräume find mit getrodneter In⸗ 
fuforienerbe bergeftalt vollitändig auszuftopfen, daß jede Bewegung ber 
Flaſchen ausgefchlofien ift. — c) Glasflaſchen bis zu 2kg Inhalt werden 
auch in ftarten, mit Handhaben verfehenen Holzkiſte n zur Beförderung 
zugelaſſen, melde durch Zwiſchenwände in fo viele Abtheilungen getheilt 

. find, als Flaſchen verfandt werden. Nicht mehr als 4 Flaſchen dürfen in 
eine Kiſte verpadt werden. Die Flaſchen find fo einzufegen, daß fie 30 mm 
von ben Wänden abftehen; die Zwiſchenräume find mit getrodneter Infu⸗ 
forienerbe dergeftalt vollftändig auszuftopfen, dab jede Bewegung ber Flaſchen 
ausgefchloffen iſt. — d) Auf den Dedeln der unter b und c ermähnten 
Behälter ift neben der Angabe des Inhaltes das Glaszeichen anzubringen. 

BI. B.R. 1874, Anl. D, Re. XVILR, 


XLIX. Phosphorpentahlorid Ghosphorſuperchlorid) 
unterliegt den unter XLVIII gegebenen Vorſchriften mit der Maßgabe, daß 
bie unter 2b angeorbnete Verpadung exit bei Glasflaſchen von mehr als 
5kg Inhalt erforderlich ift. Bei Flaſchen bis zu 54g Inhalt genügt die 
Verpackung nad 2e. 


DIL. B. R. 1874, Anl, D, Nr. XVIILD. 


L. (1) Wafferitoffiuperoryd it in Gefäßen, melde nicht Luft: 
dicht verfchlofien find, aufzugeben und wird nur in gededt gebauten oder in 
offenen Wagen mit Dedenverfchluß befördert. 

(2) Falls dieſer Stoff in Ballons, Flaſchen oder Kruken verididt 
wird, fo müſſen die Behälter wohl verpadt und in befondere, mit Handhaben 
verfehene ftarfe Kiſten oder Körbe eingeſchloſſen fein. 
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LI. Präparate, welde aus Terpentinöl oder Spiritus 
einerfeits und Harz amdererfeits bereitet find, wie Spiritus: 
lade unb Giccative, unterliegen den nachfiehenden Vorfchriften: 

1. (1) Wenn diefe Präparate in Ballons, Flaſchen oder Kruken ver, 
ſchickt werden, fo müffen die Behälter dicht verſchloſſen, wohl verpadt und 
in befondere, mit ftarfen Vorrichtungen zum bequemen Handhaben verfehene 
Gefäße oder geflochtene Körbe eingeſchloſſen fein. (2) Wenn die Verſendung 
in Metall, Holy oder Gummibehältern erfolgt, fo müſſen die Behälter 
volltommen dicht und mit guten Verſchlüſſen verjehen fein. 

2. Die aus Terpentinöl und Harz bereiteten übelriechenden Präparate 
dürfen nur in offenen Wagen befördert werben. 

3. Wegen der Zufammenpadung mit anderen Gegenitänden vgl. die 
Beftimmungen unter Nr. XXXV. 

21. B. R. 1874, Anl. D, Ar. XXVIIe. 


LU. (1) Gefettete Eifen und Stahlſpäne (Dreh, Bohr 
und dergleihen Späne) und Rüdftände von ber Reduction 
des Ritrobenzol aus Anilinfabrifen werden, fofern fie nicht in 
luftdicht verfchloffene Behälter aus ſtarkem Eiſenblech verpadt zur Aufgabe 
gelangen, nur in eifernen Wagen mit Dedeln oder unter Dedenverfhluß 
beförbert. 

(2) Aus dem Frachtbriefe muß erſichtlich fein, ob die Eifen- und. 
Stahlipäne gefettet find oder nicht, anberenfalls werden fie als gefettet 
behanbelt. 

Bel. B. R. 1874, Anl. D, Rr. XXIXa. 


LIU. Mit Fett oder Delgetränktes Papier, fomie Hülfen 
aus folhem werden nur in bebedt gebauten ober in offenen Wagen unter 
Dedenverſchluß befördert. 

Bel. ®. R. 1874, Anl. D, Ar. XXXIa. 


LIV. Für den Transport von gewöhnliher Salpeterfäure 
und Scheidewaſſer gelten die unter Nr. XV mit Ausnahme von 6 und 7 
‚gegebenen Vorſchriften. Außerdem finden, fofern biefe Artitel in Glasballons, 
Glasflaſchen oder Krufen zur Auflieferung gelangen, noch folgende Beitim- 
mungen Anwendung: — 1 Die zur Umbüllung der Ballons, Flaſchen 
oder Krulen in den Gefäßen oder geflochtenen Körben verwendeten Materialien, 
als Stroh, Heu und dergleihen, müſſen fo ſtark mit Chlorcalcunlöfung 
getränkt fein, daß fie durch directe Flammenberührung nicht entzündet werben. 
Statt der Chlorcaleiumlöfung kann auch eine Löfung von ſchwefelſaurem 
Natrium, von Chlornatrium, von Chlormagnefium, von ſchwefelſaurem 
Magnefium oder von Eifenchlorür als Tränkungsmaterial verwendet werden. — 
2. Bei der Ver: und Entladung dürfen die Gefäße oder Körbe nicht auf 
Rarren gefahren, noch auf der Schulter oder dem Rüden, fondern mur am 


268 BR. Anl. B, LIV—LVI. 


den baran angebrachten Handhaben getragen werben. — 3. Die Gefäße oder 
Körbe find an den Wänden bes Eiſenbahnwagens, ſowie untereinander durch 
Stride zu befeftigen. Die Verladung darf nicht übereinander, fondern mır 
in einer einfachen Schichte nebeneinander erfolgen. 

Vel. D.R. 1874, Anl. D, Rr. XVI-. 

LV. Stallbünger, ſowie andere Fäcalien und Latrinen⸗ 
ſtoffe werden nur in Wagenladungen und unter nachſtehenden weiteren 
Bedingungen zur Beförderung angenommen: — 1. Die Beladung und Ent⸗ 
ladung haben Abfender und Empfänger zu bewirken, welchen auch die jedes⸗ 
malige Reinigung der Ladeftellen nad Maßgabe der von der Verwaltung 
getroffenen Anordnung obliegt. — 2. Die Beitimmung über bie Zeit und 
Friſt der Beladung und Entladung, wie der An- und Abfuhr, ingleihen die 
Beſtimmung des Zuges, mit welchem die Beförderung zu erfolgen hat, ſteht 
der Verwaltung zu. — 3. Trodener Stallbünger wird in unverpadtem 
(lofem) Zuftande in offenen Wagen mit Dedenverichluß befördert, welchen 
der Abiender zu beichaffen hat. — 4. Andere Fäcalien und Latrinenftoffe 
dürfen, fofern nicht befondere Einrichtungen für deren Transport bes 
ftehen, nur in ganz feiten, dicht verfchlofienen Gefäßen und auf offenen 
Wagen befördert werden. In jeden Falle find Vorkehrungen zu treffen, 
melde da Herausbringen der Maſſe und der Zlüffigfeit verhindern und bie 
Verbreitung des Geruches thunlichſt verhüten. Auf Letzteres iſt auch fir die 
Art der Beladung und Entladung Bedacht zu nehmen. — 5. Das Zufammen- 

. Iaben mit anderen Gütern ift unftatthaft. — 6. Die Eifenbahn kann die 
Borausbezahlung ber Fracht bei der Aufgabe verlangen. — 7. Die Koften 
etwa nöthiger Desinfection fallen dem Abjender, beziehungsweiſe dem Em: 
pfänger zur Lait. 

Dal. v. R. 1874, Anl. D, Rr. XXX. 

Die in Nr. XXXTI des B. R. 1874 enthaltene Anmerkung, wornach 
die Parteien fih auch noch allen jenen fpeciellen Bedingungen zu unter 
werfen haben, melde die Bahnvermaltung auf Grund von aus fanitären 
oder anderen öffentlichen Rüdlichten erlafjenen Verordnungen der Regierung 
vorfchreibt, wurde als felbitveritänblich erachtet und daher in das neue B.R. 
nicht wieber aufgenommen. 

LVI. Friſche Kälber magen werden nur in waflerbichte Behälter 
verpadt und unter folgenden Bedingungen zur Beförderung angenommen : 

1. Sie müſſen von allen Speijereften gereinigt und berart geſalzen 
fein, daß auf jeden Magen mindeſtens 15—20 9 Rochfalz verwendet ift. — 
2. Bei der Verpadung ift auf ben Boden bes Gefähes, fowie auf die 
oberfte Magenfchicht je eine etwa 1 cm hohe Schicht Salz zu ftreuen. — 
3. Im Frachtbriefe ift von dem Abfender zu befdeinigen, dab die Vor— 
ſchriften unter 1 und 2 beobachtet find. — 4. Die Eifenbahn kann die 
Vorausbezahlung der Fracht bei der Aufgabe verlangen. — 5. Die Koſten 
etwa nöthiger Desinfection fallen dem Abfenber, beziehungsweiſe dem 
Empfänger zur Lait. 


B. R. Anlage C. u. D. 
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V. 9. lage E. 
Nebereint. Anlage 8. 


ErAlärung. 


G R. R) Die Güter-Abfertigungsftelle der 
Weber) Die * Giterrention u 


Eifenbahn zu 

bat auf mein (unfer) Erfuchen folgende Güter, welche laut Frachtbrief vom 
heutigen Tage in nachſtehender Weiſe bezeichnet find, zur Eifenbahn-Beför- 
derung nach . 

von mir (uns) angenommen, nämlich 





Ich (Wir) erkenne(n) hierbei ausdrücklich an, daß diefe Güter 
unverpadt r 
in nachbefehriebener mangelhafter Verpadung 





aufgegeben find, und daß dieſes auf dem Frachtbriefe von mir (uns) an 


erlannt ift. 
B ben. ..ten een E 


*) ber Be it ber Sendi ift entweder das Wort 
sun" —X — ee —E 


zu fir 
08 Ynertenntriß ift bei Sendungen, bie aus ebenen Eolli beitehen, 
auf 1 Bieenigen Stüde zu beicränfen, melde unverpadt find oder Mängel 
jerpadung zeigen. 
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8. 9. Anlage F. 
Nebereint. Anlage 4. 


Rachtrãgliche Anwelfung. 


den 18 
(8. R.) Die a | 





(Uebereinf.) Die Güter-Erpedition 





Eifenbahn zu 
erfucheln) In die mittelft Frachtbrief d. d. 
den... . 18 zur Beförderung 
an 
zu 


aufgelieferte, nachſtehend bezeichnete Sendung 


























nicht an ben im Frachtbriefe bezeichneten Empfänger abzuliefern, fonbern 
1. an meine Adreſſe dahier zurüdzuliefern. 


2. an in 
Station der Eiſenbahn 
zu fenden. 
Unterfchrift.) 


Anmerkung. Diejenigen Theile de3 Formulars, welche auf ben ein- 
zelnen Fall nicht paffen, find zu durchſt & Ai 

le der unter Pr. 2 vorgefel nen Anmeifung ift e3 nur zu: 
läffig, einen Empfänger auf der urfprüngliden Beftimmungsitation 
ober auf einer Zwiſchen ſtation zu bezeichnen. 
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Ausführungsbeflimmungen zum eßereiuß. über den inter- 
nationalen Eifenbaßn-Frahtverkeßr. 


$.1. (Bu Urt. 3 des Uebereinf.)*) 





ausgedrüdten Summen find in den vertragfchließenden Staaten, in welchen 
die Frankenwährung nicht befteht, durch in der Landeswährung ausgebrüdte 
Beträge zu erſehen. 
Zu Urkund deffen haben die Bevollmächtigten dieſe Ausführungs 
beftimmungen unterzeichnet. — So geſchehen in Bern am 14. October 18. 
(folgen die Untericheiften.) 


q 
Reglement Betreffend die Errihfung eines Gentrafamtes 
(in Bern). 


Art. I. Der Bundesrath der ſchweizeriſchen Eidgenoſſenſchaft wird be 
auftragt, das burd) Art. 57 des internat. Uebereink. über den Eifenbahn: 
frachtverlehr errichtete Gentralamt zu organifiren und feine Gefchäftsführung 
zu überroadhen. Der Siß dieſes Amtes foll in Bern fein. — Bu biefer 
Organifirung foll fofort nad) dem Austaufche der Ratificationsurkunden 
und ini der Art gefchritten werben, daß das Amt die ihm übertragenen 


* Die obigen Paragraphe find bereit3 bei den einfchlägigen Artikeln des 
Uebereintommens zum Abdrude gelangt. gi 
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Functionen zugleich mit dem Eintritte der Wirkſamkeit des Uebereinkommens 
beginnen kann. — Die Koften dieſes Amtes, welche bis auf Weiteres den 
jährlichen Betrag von 100.000 Franken nicht überfteigen follen, werden 
von jedem Staate im Verhältniffe zu der Filometrifchen Länge der von dem⸗ 
felben zur Ausführung internat. Transporte als geeignet bezeichneten Eifen- 
bahnitreden getragen. 

Art. II. Dem Gentralamte werden alle Mittheilungen, welche für das 
internat. Transportweien von Wichtigkeit find, von den vertragfchließenden 
Staaten, fowie von den Eifenbahnverwaltungen mitgetheilt werden. Dasſelbe 
kann mit Benützung diefer Mittheilungen eine Zeitfchrift herausgeben, von 
welcher je ein Eremplar jedem Stante und jever beteiligten Verwaltung 
unentgeltlich zu übermitteln ift. Weitere Cremplare diefer Beitfchrift find zu 
einem von dem Gentralamte feitzufeßenden Preife zu bezahlen. Dieſe Zeit: 
ſchrift foll in deutfcher und franzöfifcher Sprache erfcheinen. — Das Ver 
zeichniß der einzelnen im Art. 2 des Uebereink. unter 3. 1 und 3 bezeichneten 
Gegenftände, ſowie allfällige Abänderungen dieſes Verzeichniffes, welche 
ſpäter von einzelnen der vertragichließenden Staaten vorgenommen werden, 
find mit thunlichiter Befchleunigung dem Gentralamte zur Kenntniß zu 
bringen, weldyes biefelben fofort allen vertragfcjließenden Staaten mittheilen 
wird. — Was die im Art. 2 des Uebereink. unter 3. 2 bezeichneten Gegen: 
ftänbe betrifft, fo wird das Gentralamt von jedem der vertragichließenden 
Staaten die erforderlichen Angaben begehren und den anderen Staaten 
mitteilen. 

Art. III. Auf Verlangen jeder Eifenbahnverwaltung wird das Central⸗ 
amt bei Regulirung der aus dem internat. Transporte herrührenden Forde⸗ 
rungen als Vermittler dienen. — Die aus dem internat Transporte her 
rührenden unbezahlt gebliebenen Forderungen können dem Gentralamte zur 
Kenntniß gebracht werben, um die Einziehung derſelben zu erleichtern. Zu 
biefem Zwede wird das Amt ungefäumt am die ſchuldneriſche Bahn bie 
Aufforderung richten, die Forderung zu teguliren oder die Gründe ber 
Zahlungsverweigerung anzugeben. — Iſt das Amt der Anlicht, daß bie 
Weigerung hinreichend begründet ift, fo hat es die Parteien vor den zus 
ſtändigen Richter zu verweilen. — Im entgegengeiebten,' fowie in dem Falle, 
wenn nur ein Theil ber Forderung beftritten wird, hat ber Leiter des Amtes, 
nachdem er da8 Gutachten zweier von bem Bunbesrathe zu biefem Zwecke 
zu bezeichnenden Sachverſtändigen eingeholt hat, ſich darüber auszufprechen, 
0b die ſchuldneriſche Eiienbahn die ganze oder einen Theil der Forderung 
zu Handen des Amtes niederzulegen habe. Der auf biefe Weife niebergelegte 
Betrag bleibt bis nach Entſcheidung der Sache durch den zuftänbigen Richter 
in ben Händen des Amtes. — Wenn eine Eifenbahn innerhalb vierzehn 
Tagen der Aufforderung des Amtes nicht nachkommi, fo ift an biefelbe eine 
neue Aufforderung unter Androhung der Folgen einer ferneren Verweigerung 
der Zahlung zu richten. — Wird auch diefer zweiten Aufforderung binnen 
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sehr Tagen nicht entſprochen, fo hat der Leiter von Amtswegen an ben 
Staat, welchem die betreffende Eifenbahn angehört, eine motioirte Mittheilung 
und zugleich das Erfuchen zu richten, die geeigneten Maßreoeln i in Erwägung 
zu ziehen und namentlid) zu prüfen, od die fehuldneriiche Eifenbahn noch 
ferner in dem von ihm mitgetheilten Verzeichniſſe zu belaſſen fei. — Bleibt 
die Mittheitung des Amtes an den Staat, welchem die betreffende Eijenbahn 
angehört, innerhalb einer fechswöchentlichen Friſt unbeantwortet, oder erklärt 
ber Staat, dab er, ungeachtet der nicht erfolgten Zahlung, die Eifenbahn 
nicht aus der Liſte jtreichen zu laſſen beabfichtigt, fo wird angenommen, 
daß ber betreffende Staat für die Zahlungsfähigkeit der ſchuldneriſchen Gijen- 
bahn, foweit es fih um aus dem internat. Transporte herrührende order 
rungen handelt, ohne weitere Erflärung die Garantie übernehme. 

Zu Urkund deſſen haben die Bevollmächtigten das gegenwärtige Regle: 
ment unterzeichnet. — So gefchehen in Bern am 14. October 1840. 

(@olgen bie Unterfchriften.) 


Schluß⸗) Protokoll. 


. Im Begriffe, an die Unterzeichnung des am heutigen Tage abge 
ſchloſſenen Uebereink. zu jchreiten, haben bie unterzeichneten Bevollmächtigten 
erflärt und vereinbart, was folgt: 

I. (Mit Art. 1 bei den Eingangsbeftimmungen zum 8. R. abgedrudt.) 

I. (Mit Urt. 11 bei $S.7 und 60 des B. R. abgedrudt) . 

° I. (Mit Art. 4 bei den Eingangsbeftimmungen zum B. R. abgebrudt.) 

IV. Es wird anerfannt, dab das Reglement, betreffend die Errichtung 
eines Gentralamtes, fowie die Ausführungsbeitimmungen zu dem internat. 
Mebereinf. über den Eiſenbahnfrachtverkehr und die Anlagen 1, 2, 3 und 4 
diejelbe Kraft und Dauer haben jollen mie das Uebereink. felbit. 

Das gegenwärtige Schlußprotofoll, welches zugleid mit dem am heu⸗ 
tigen Tage abgeſchloſſenen Uebereint. ratificirt werben foll, iit als ein inte: 
geirenber Beſtandtheil dieſes Uebereink. zu betrachten und hat diefelbe Kraft 
und Dauer wie dieſes Ießtere jelbit. 

Urtund deſſen haben bie Bevollı ten dieſes Protokoll mit ihren 
Unterfchriften a ode So en see 1“ October ji 

Golgen die Unterfchriften.) 


Bufchman, Betriebereglement. 18 
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Nebeneinanderfiefung der das Frachtgeſchäft Betr. Artikel 
des 8.9.3. mit den Faragraphen des nenen BR. 
at EB. BV. R. 8. 9.6.8... vV. n. 8. 
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WVerzeichniß 
der in der Bufammenfellung enthaltenen oder bezogenen Gefehe, 
Berordriungen, Kundmachungen, Erläffe und Yubdirafe. 























Seite 
22 in 
9.380 “m 
vi ven 5,8, 88, 166, 287 | ss DR 
%5 5, 98, 38, 128, 166 , ilenbahn-Gonceffiontgefeg vom 14. Sept. 
. 1854, 8. ©. B. Rr. 238, 8. 10 Ut. o 28 
“s Gefeg vom 5.Märy 1869, R. ©. v 
.s Rr. 37, betr. bie Gaftung der Eifenbahn« 
er Unternemungen für bie Durch Greige 
.n. nungen auf Gifenbahnen herbeigefuhrten 
um. Türpertichen Berlegungen der Zungen 
rer don Wenfcen se 
un. Geiepvom 15. Sul 1877, 0. 0.8.9.68, 
©. betr. die Morimaltarife für Perfonen- 
“1. Seförberung auf Eifenbahnen, Met. IT, 
®. EL 2 Ze no 
so. Gefegdom 37. gun 1878, R.@.B.Rr.6R, 
@. (3olle und Sandelebündnik mitIngarn) 6 
Pr Gifenbahn-Tonbention vom 9. Mai 1888, 
8. R. ©. B. Nr. 48, ywilchen der ölerr.« 
.n. unger. Monardhie, der Türkei, Serbien 
os. 1 und Bulgarien, Het.ll. 0.2... 8 
“s. Gefeg dom 27. Mai 1385, R. ©. 8. 
— Mr. 181, betr. Anordnungen gegen den 
s.10 gemeingefäfrlichen Hebrauch von @preng« 
34 offen und Die gemeingefährliche Ger 
18 Safrang mit benfelben, 88.1, 8, 8, 7, 
11 und 18 “1 
Strafgefeh dom 27. Mai 1858, R.©.8. | Geieh vom 17. Iuni 1887, 8. ©. ® 
Mr. 117: "OR. 81, womit Beftinmungen file die 
ee Anlage und den Betrieb don ocalfahnen 
‚getroffen werben, Art. III... .28, 68 


! Geſed vom 25. Mai 1890, womit einige 
Beftimmungen des Gejepet vom 15. Suli 
1877, 0. ©. 8. Rr. 64, beir. die 
Rorimaltarife für die Perfonenbeförber 
. zung auf Ciſenbahnen abgeändert werden &8 
18 | @eieg vom 26. Juni 1890, R. ©. ®. 
18 | Rr.182, betr. die Gtatifif des ande 
18 wärtigen Handels 





Gefee und Verordnungen. 


Seite 
Geſet vom 28. Dec. 1890, 8. G. ®. 
Nr. 229, wegen Berlängerung ber Wirte 
famfrit des @ejeges bom 17. Sumi 1887, 
(R.©.8. Rr. 81), womit Beflimmungen 
für die Anloge und ben Betrieb von 





Die Durchfügrung deb internat. Leberein« 
Tomnmen8 dom 14. Oct, 1890 und einige 
Beftimumengen über den Cifenbafn- 
Brahtverlehe ·.. . . 1 


Verordunugen: 


de IR. d. 9. im Eindernehmien mit der 
oberften Boligeibehörde dom 16. Behr. 
1856, 8. ©. ©. Rr. 81, momit eine 
efeliche Borſchrift gegen Thierquäleret 
erlaffen wid - - ss 
der galiziſchen Srattfalterel vom 81. Let. 
1858, 3.48.848, . ©. u. 8.2. 1806, 
Rr.2 
des Stante-M. f. Sender un vonerirn· 
fcaft, des PoligeiAM., der Marine. 
dein 17. Int 1865, R.®. B. Rr. 40, 
Betr. bie Borfichtemaßregefn bei der Bers 
fenbung, dem Transporte, dem Tetail« 
Handel, der Mufbemahrung und ber 
Sabrifation der Dlineralöle . . 
des Staate · M., des M. f. Handel um 
Bortewirthfhaft und des Boligei-M. 
vom 27. Jänner 1866, R.0.®. Ar. 14, 
betr. bie Entzündungstemperotur dom 
Nineratöfen, welche old Beleuchtungee 
off verkauft werden . 2... 0. RT} 
der HER. dom 26. Auguft 1871, 3.0856, 
R.®. 8. Ar. 117, betr. bie Einführung 
eines neuen Regulatine für Die Berfen- 
dung don Arfenitalien und anberen Gift» 
Rofftraneporten auf Eifenbahnen . . » 20 
der vi d. 3. und des dande ls vom 1. Gebr. 
1878, 0. ©. 8. Rr. 20, betr. bie Detin- 
fectiom ber zur ufbemahrung ober yum 
Transporte beftimmten thierifchen Rohe 
Yroducte und Mbfäle . .28 
— .d.9. vom 3. Mai 1874, 9 
Nr. 56, beit. den Tranport und die 
Ansgrabung (Grhumation) von Zeigen . 78 
des M. für Gultus und ‚Unterricht dom 
15. Aprif 1879, 0. ©. 8. Rr. 57. wor 
dur) Daß Uebereintommen zwifdhen der 
t. t. öfterr. und der fgl. fächf. Regierung, 
Betr. Die Regelung de Perfonalflandee — 
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Seite 
dann der firchlichen und Schulverhätt- 
nifſe ber auf tal. fächfifchem Gebiete in 
‚Verwendung flehenden öfterr. Zol- und 
Sifenbahn-Bebienfleten hand gemacht 
wird — Bunt bi one = 

Des t.1. HM. vom 1. Juli 1880, R. G. v. 
Re 70, betr. bie Regelung des Trand« 
portes erplobiebarer Artitei auf Eiſen · 
Sahmen, 9.18 0. 88... . » 180, 111,260 

des M. der Finanzen und des Banbels 
dom 1. April 1884, R. G. ©. Rr. au, 
Betr. bie obligatarifche Einführung dom 
Cifenbabnfradhtbeiefen mit eingebrudten 

Stempelzeichen 


des HM. vom 1. April 1884, 3. 619 HM. 

über die Borlage, amtfiche Behandlung 

und Rundmadjung der Bahrorbnungen, 

GB. Nr. 48, €. 717 . 
der PR. dom 38. Dal 1885, 3. 17.088, 

betr. bie Betellung der Bafnabifi durch 

die Boft. voſt· u. Telegr.-BL. Rr. 41 188 
dee HM. vom 27. Mai 1885, R.@. Bi. 

Nr. 83, womit auf Grund des 6.75 

des Gefeget vem 8. März 18R5 (B. ©. 

DI. Nr. 29) die gewerbliche Mrbeit an 

onntagen bei einzelnen Kategorien von 

erwerben gefnttet Wird “2.2... D 
des HM. vom 16. Rod. 1885, 8... 

Nr. 162, betr. bie Bubficationsfeift für 

die Cifenbahm-Cütertarife . + - . 28 
bes HD. vom 1. Rob. 1890, 3. 47.510, 

Betr. die Veröffentlichung der Tarife 

für den Perfonen- und @terverfehe auf . 

Cifenbafnen und bie Mbänderumgen dere 

felben, GB. Rr. 138, €. 1911 . 38, 87, 397 
des M. des dandels und der Finanzen 

Bam 10. Der. 1890, 8. ©. v. Rr. 218, 

mit welcher die Durcfüßrungsbeftime 

mungen zu dem Gelege dom 26. Iumi 

1890, R. ©. ©. Nr. 189, betr. bie 

Statifif dee auswärtigen dandelo er« 

taffen werden . - - 
der HIN. vom 80. &ept. 1091, 8.0.0. 

Mr. 149, womit eine Borfehrift über bie 

Uniformirung ») ber Beamten und Ber 

amnten-Mipiranten, b) der Umterbeamten 

und Unterbeamtenflevertteter, fowie <) 

der Diener ber Gtante« und Bridateifens 

Hafen erfaffen wird . » +18, 14 
R.O.D.R..., 
Betriebe-Reglement für 
die Eifenbahnen der im Reicherathe dere 
fzetenen Rönigreiche und Länder . . . 8 
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ſaundmachuugen: geite 


des HR. dom 29. Rob. 1874, 8. ©. v. 
Mr. 180, betr. die Zulaſſung don 
Baagen zur Wichung umd Gtempelung 61 

des HER. dom 8. Der. 1800, 8. ©. 8. 
Mr. 144, betr. die Bulaffung einer 
Zeigerbrüdenwange (Neigungemmange) 
zum Abwãgen bon Ciſenbahn · vaſſagier · 
gepoe zur Wichung und Gtempelung . 8 

des HER. dom 18. April 1886, R. ©. 8. 
Rr. 61, betr. bie Zulaffung von acgen 
dur Michung und Gtempelung. . . . 68 

des HE. dom 9. Qull 1889 
Me 116, betr. die Bulaflung einer 
Beigerbrüdeniange zum Mitsögen von 
Gifenbahn-Paflagiergepädt (Beifegepäct) 
gar dichung und Gtempelung . .. 

de8 9.2.9. 00m 26. Mir)180,R.0.B. 
Rr.46, betr, ein Uebereintommmen jwiſchen 
der ee ungar. Monarchie und dem 
Deutfden Reiche vom 19. März 1890 
Aber Die mechfefeitige Anerkennung von 
Leijenpäfien . 

Signaforbunng 
dom 1. Iufi 1877. 
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2... 








Moser .. Bu 

Grundzüge der Borichriften für ben 
Bertefesbienft auf Eifenbafnen mit nor« 
malem Betriebe vom 1. Suli 1877, 


180... 
156 . 
Grundzüge der Borfcrften für den Ber 
trieb auf Socalbahnen v. 1. Jänner 1884 
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8. 9. Anlage F. 
Nebereint. Anlage 4. 


Rachtraãgliche Anweifung. 
den 18 


(Uebereinf.) Die Güter-Erpebition 





(8. R.) Die | 


Eifenbahn zu 
erfucheln) 4 die mittelft Fradtbrief d. d. 
den 18 zur Beförderung 
an 
m. 


aufgelieferte, nachitehend bezeichnete Sendung 





(| er 














! 

\ N 

| 

| | 

nicht an den im Frachtbriefe bezeichneten Empfänger abzuliefern, ſondern 
1. an meine Adreſſe dahier zurüdzuliefern. 


2.an . in B . 
Station der Eifenbahn 
zu fenden. 

(Unterfchrift.) 


merfung. Diejenigen Theile des Gormulans, welche auf ben ein- 
zelnen For nicht paffen, find zu durchftrei 

le der unter Nr. 2 vorgeſel men Anweiſung ift e8 nur zu 
läffig, einen Empfänger auf ber utfprüngliden Beltimmungsitation 
ober auf einer Zwiſchenſtation zu bezeichnen. 
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Beftii eBereinh. über den inter- 
a ah Srodtoerkehe ee 


8.1. (Zu Art. 3 des Uebereink.)*) 


ausgebrüdten Summen find in ben vertragfchließenden Staaten, in welchen 
die Frantenwährung nicht befteht, durch in der Landeswährung ausgedrückte 

Beträge zu erfehen. . 
Zu Urkund deffen haben_die Bevollmächtigten diefe Ausführung 
beftimmungen unterzeichnet. — So geſchehen in Bern am 14. October IEWL 
Golgen die Unterfcpriften.) B 


Weglement betreffend die Errichtung eines Gentrafamtes 


(in Bern). 


Art. I. Der Bunbesrath der ſchweizeriſchen Eidgenoſſenſchaft wird be 
auftragt, das durch Art. 57 des internat. Uebereint. über den Eifenbahn: 
frachtverkehr errichtete Gentralamt zu organifiren und feine Gefchäftsführung 
zu überwachen. Der Sit biefes Amtes foll in Bern fein. — Bu diefer 
Organifirung ſoll fofort nad dem Austaufche der Ratificationsurkunden 
und in der Art gefchritten merden, daß das Amt die ihm übertragenen 


* Die obigen Paragtaphe find bereits bei den einfchlägigen Artifeln des 
Uebereintommens zum Abdrude gelangt. 
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Functionen zugleich mit dem Eintritte der Wirkſamleit des Uebereinlommens 
beginnen kann. — Die Koſten dieſes Amtes, welche bis auf Weiteres ben 
jährlichen Betrag von 100.000 Franken nicht überfteigen follen, werden 
von jedem Staate im Verhältniſſe zu der filometriichen Ränge der von dem⸗ 
felben zur Ausführung internat. Transporte als geeignet bezeichneten Eiſen⸗ 
babnitreden getragen. 

Art. I. Dem Gentralamte werden alle Mittheilungen, welche für das 
internat. Transportweien von Wichtigkeit find, von den vertragicließenden 
Staaten, fowie von den Eifenbahnvermaltungen mitgetheilt werden. Dasſelbe 
kann mit Benügung diefer Mittheilungen eine Zeitichrift herausgeben, von 
welcher je ein Eremplar jedem Staate und jeder betheiligten Verwaltung 
unentgeltlich zu übermitteln ift. Weitere Eremplare diefer Zeitfchrift find zu 
einem von bem Gentralamte feitzufeßenden reife zu bezahlen. Diefe Beit- 
ſchrift foll in deutfcher und franzöfiicher Sprache erfcheinen. — Das Ber 
zeichniß ber einzelnen im Art. 2 des Uebereink. unter 8. 1 und 3 bezeichneten 
Gegenftände, ſowie allfällige Abänderungen dieſes Verzeichniſſes, welche 
ſpäter von einzelnen der vertragſchließenden Staaten vorgenommen werden, 
ſind mit thunlichſter Beſchleunigung dem Centralamte zur Kenntniß zu 
bringen, welches dieſelben ſofort allen vertragſchließenden Staaten mittheilen 
wird. — Was bie im Art. 2 des Uebereink. unter 8. 2 bezeichneten Gegen 
ftände betrifft, fo wird das Gentralamt von jedem der vertragichliegenden 
Staaten die erforderlichen Angaben begehren und den anderen Staaten 
mittheilen. 

Art. II. Auf Verlangen jeder Eifenbahnverwaltung twird das Centrals 
amt bei Regulirung der aus dem internat. Transporte herrührenden Forde ⸗ 
rungen al3 Vermittler dienen. — Die aus dem internat Transporte her 
rührenden unbezahlt gebliebenen Forderungen fönnen dem Eentralamte zur 
Kenntniß gebracht werben, um die Einziehung derſelben zu erleichtern. Bu 
biefem Zwede wird das Amt ungefäumt an die ſchuldneriſche Bahn die 
Aufforderung richten, die Forderung zu veguliren oder die Gründe ber 
Zahlungsverweigerung anzugeben. — Jit das Amt der Anficht, daß die 
Weigerung hinreichend begründet ift, fo hat es die Parteien vor den zu⸗ 
ftändigen Richter zu vermeifen. — Im entgegengeiebten,' ſowie in dem Falle, 
wenn nur ein Theil der Forderung beitritten wird, hat der Leiter des Amtes, 
nachdem er das Gutachten zweier von dem Bundesrathe zu dieſem Zwecke 
zu bezeichnenden Sachverftändigen eingeholt hat, ſich darüber auszuſprechen, 
ob die ſchuldneriſche Eilenbahn die ganze oder einen Theil der Forderung 
zu Handen des Amtes niederzulegen habe. Der auf diefe Weife niedergelegte 
Betrag bleibt bis nad) Entſcheidung der Sache durch den zuftänbigen Richter 
in den Händen des Amtes. — Wenn eine Eifenbahn innerhalb vierzehn 
Tagen der Aufforderung des Amtes nicht nachlommt, fo ift an biefelbe eine 
neue Aufforderung unter Androhnng der Folgen einer ferneren Dermeigerung 
der Zahlung zu richten. — Wird auch diefer zweiten Aufforderung binnen 
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sehn Tagen nicht entiprochen, fo hat der Leiter von Amtswegen an ben 
Staat, welchem die betreffende Eijenbahn angehört, eine motivirte Mitteilung 
und zugleich das Erſuchen zu richten, bie geeigneten Maßregeln in Erwägung 
zu ziehen und namentlich zu prüfen, ob die ſchuldneriſche Eifenbahn noch 
ferner in dem von ihm mitgetheilten Verzeichniſſe zu belafien fei. — Bleibt 
die Mitteilung des Amtes an den Staat, welchem die betreffende Eijenbahn 
angehört, innerhalb einer ſechswöchentlichen Friſt unbeantwortet, ober ertlärt 
der Staat, daß er, ungeachtet der nicht erfolgten Zahlung, die Eifenbahn 
nicht aus der Liſte ſtreichen zu laffen beabiichtigt, fo wird angenommen, 
daß ber betreffende Staat für die Zahlungsfähigkeit der ſchuldneriſchen Giien- 
bahn, foweit es fi) um aus dem internat. Transporte herrührende Forde— 
rungen handelt, ohne weitere Erklärung die Garantie übernehme. 

u Urkund defien haben die Bevollmächtigten das gegenwärtige Regle— 
ment —E Me & geihehen in 2 nechtige 4. er a re 

(Folgen die Unterfcriften.) 


ESchluß⸗) Protokofl. 


Im Begriffe, an die Unterzeichnung des am heutigen Tage abge: 
ſchloſſenen Uebereint. zu jchreiten, haben die unterzeichneten Bevollmächtigten 
erklärt und vereinbart, was folgt: 

I. (Mit Art. 1 bei den Eingangsbeitimmungen zum B. R. abgedrudt.) 

II. (Mit Art, 11 bei SS. 7 und 60 des B. R. abgedrudt.) . 

* II. (Mit Urt. 4 bei den Eingangsbeitimmungen zum B.R. abgebrudt.) 

IV. Es wird anerkannt, daß das Reglement, betreffend die Errichtung 
eines Gentralamtes, ſowie die Ausführungsbeitimmungen zu dem internat. 
Uebereink. über den Eiſenbahnfrachtverkeht und die Anlagen 1, 2, 3 und 4 
diejelbe Kraft und Tauer haben jollen wie das Uebereink. felbit. 

Tas gegenwärtige Schlußprotofoll, welches zugleich mit dem am heu⸗ 
tigen Tage abgefchloifenen Uebereink. ratificirt werben foll, iſt als ein inte 
geivender Beſtandtheil diefes Uebereink. zu betrachten und hat diefelbe Kraft 
und Dauer wie dieſes letztere jelbit. 

Urtund deſſen haben bie Bevoffı ten dieſes Protokoll mit ihren 
Unterfchriften ae So geic Er vie tn October — 

Golgen die unterſchriften) 


Bufchman, Vetrlebdreglement. 18 
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Mebeneinanderfielung der das Fraqtgeſchäft Betr. Artikel 
des 8.9.3. mit den Faragraphen - nenen B. R. 
8.8. 
9 


a ER Art. 








8.6.8.0. vB. n. z. 
411 — Pfand⸗ 
techte) 


FEB] (Zabefcheine) 
(Anwendung ber all: 
420 | gemeinen Se 
mungen „v « 
geidäfte u Rauf- 
feute und Eifen- 
bahnen. 
42, a 1 
ub.2. 





423 erhluf 8 
ſchrankung der Be: 
jtimmungen ber 
Art. 395—397, 


400, 401, 408) 





Hebeneinanderfielung der Faragraphe des DB. U. 1874 


mit jenen des 
9. 9. 1874. NReues ©. 9. 
Ginfübrunge: ufiheumgs« Ber: | 
Derordnun 
Einleitende Pr Beſtim⸗ 


— mungen. 


neuen B. R. 
8.9. 1874. Neues v. N. 
(9f.1,2,5,6 13 











B. 9. 1874. Neuer 8. U. 
1 2222... $24 






SEE KEARSREBBESBEHNE 


8 
— 


——— 


51 und 52 
$. 51, 53 und 54 
5l 


Te 
$-51, ſiehier Abl. 8.51 





8. 9. 1874. 
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DVerzeichniß 
der in der Bufammenfellung enthaltenen oder bezogenen Oefehe, 
Berordnungen, Kundmachungen, Erläffe und Audirate. 


eiege: Seite 
EifenbahnBetriebtordnung dom 16. Rob. 
1851, 8. ©. B. Nr. 1 0x 1859: 






Wi .- 5, 91, 88, 166, 297 
5 6, 28, 38, 128, 166 
“7 


20, 21, 88. 207 


Mr. 117: 








Se ite 
8.385 m 
8.336 “1 
8.481 “iu 





Cifenbahn-Goncefflonkgeiet dom 14. Sept. 
1854, R. ©. 8. Nr. 288, $. 10 lt. o 28 
Sefeg dom 5. März 1869, R. ©. B 
Nr. 97, betr. Die Haftung der Eifenbahn« 
Unternehmungen für die durch Greige 
nungen auf Cifenbahnen Gerbeigeführten 
Törperlichen Berlegungen De Zrungen 
von Menſchen 
Gefepdom 18. Quli 1877, 8.0. 8.9.64, 
Betr. die Marimaltarife für Berfonen« 
Seförderung auf Cifenbahnen, Met, IE, 
Ei2 12 ZESEEEE "") 
Gefeg vom 27. Juni 1878, 0. ®. B.Rr. 82, 
(Zoe und Sanbelebündnik mitlingarn) 6 
ifenbahn-Sonbention vom 9. Mai 1888, 
R. ©. B. Nr. 42, ywilcen der öfter.» 
ungar. Monarchie, der Turtei, Serbien 
amd Bulgarien, Mt. llı o 2.00 - 
Geſed dom 97. Mai 1885, R. ©. B. 
Nr. 184, betr. Anordnungen gegen ben 
‚gemeingefährlichen Gebrand) don Spreng« 
offen umb Die gemeingefährliche Ce» 
Sahrang mit benfelben, 98.1, 8, en 2 
11 und 12. 




















9.51, womit Befimmungen für bie 
Anlage und den Betrieb von Socalbahnen 
getroffen werden, Met. DIT.» .28, 68 
Gefet dom 25. Mai 1890, womit einige 
Befimmungen de® @ejegesbom 15. ufi 
1877, N. © ®. Nr. 64, betr. bie 
Morimaltarife für die Perfonendeföcber 
tung auf Gifenbahnen abgeändert werden 68 
Geſer vom 36. Iumi 1890, R. ©. 8. 
Mr. 182, betr. die Gtatifit des ande 
Wwärtigen Handels 


Gefehe und Verordnungen. 


Seite 
Gele; dom 28. Dec. 180, 8. ©. 8. 
Nr. 299, wegen Berlängerung der @Birt« 
famteit beß @ejepes dom 17. duni 1887, 
(R.G.8. Rr. 81), womit Befimmungen 
für die Anlage und ben Betrieb dom 

Socalbafmen getreffen werden . - . 68 
Seleg vom... R. G. B. Nr.., beit. 
die Durchfuhrung des internat. Ueberein- 
Tommens bom 14. Oct, 1890 und einige 
Befimmungen über ben Eifenbafns 

Geahtderlehe nenn ı 


Berorpuungen: 


des M. d. 9. im Ginvernehmen mit der 
oberften Boligeißeförbe vom 15. Behr. 
1855, 8. ©. ©. Ar. 81, womit eine 
gefegliche Borjhriſt gegen Thierquälerei 
erlaflen wird 
Der gliifehen Gtattialtee vom 31. Det. 
1856, 3.42.848, 8. ©. u. B.®. 1886, 
RB... 
des Staat. dendel und Barkemirte 
faft, des Polizei, des Marine-M. 
data 17. guni 1665, R.@. B. Pr. 40, 
Betr. bie Borfichtsmaßregeln bei ber Ber« 
fenbung, dem Trontporie, dem Detail» 
Sanbel, der Mufbewahrung und ber 
Sabritation der Rineraldte 
de⸗ Gtanto-M., des M. f. Handel und 
Bollewirihichaft und bes BoligeiD. 
vom 97. Jänner 1868, R. G. v. Rr.14, 
Betr. bie Gntzündungstemperatur dom 
Mineraldlen, weldie als Velenchtunge - 
Moff dertauft werthen.. DER 
———— 
R.©. 8. Rr. 117, betr. die Einführung 
eine® neuen Regulatibe für bie Berfen- 
dung bon Arfenitafien und anderen Gift» 
Rofftransporten auf Eiſenbahnen 260 
Des]. D. 9. und des dandeis vom 1. Gebr. 
1878, R. ©. 8. Rr.20, betr. die Detin« 
fection ber zur Aufbetsahrung oder zum 
Transporte beftimmten tHierifchen Rohe 
produeie und Abfälle . ‚286 
Bes .D.9. vom 8. Mai 1874, 8. 0.8. 
Ne. 56, betr. den Zraneport und bie 
Ausgrabung (Exhumation) bon Leihen. 75 
des M. für Gultus und ‚Unterricht dom 
15. Mprif 1879, R. ©. B. Re. 57. nos 
durch Das Mebereinfommen zwiſchen der 
%. £. öflere. under tgl. fächf. Regierung, 
bett. bie Regelung bed Perfonalftandee — 
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Seite 
dann der finchlicien und Echulberfätt 
miffe der auf 1gt. fächfifiem Gebiete in 
Berwendung feenden Öfere. BoD» und 
Sifenbabn Bebieneten und gemacht 

— Bunt 6: oo onen 26 
or 1.0. dom 1. Zuli1880, R.©.B. 
Nr. 79, betr. die Regelung ded Trande 
‚porte® erplobicbarer Artitel auf Ciſen- 

batuen, 88.18 u. 88 . . . . 160, 111,260 
des IM. der Finanzen und des Banbels 
dom 1. April 1886, R. ©. v. Rr. di, 
betr. die obfigatorifche Einführung von 
Sifenbafnfrahtöriefen mit eingebrudten 


des HR. dom 1. April 1834, 3. 619 HM. 

über Die Borlage, amtliche Behandlung 

und Sunbmadjung ber Bahrorbnungen, 

GB. Nr. 48, €. 717 
des HMM. vom 28. Mai 1885, 3. 17.088, 

Betr. bie Beftellung ber Bahnabifi durch 

die Voſt. Voſt· u. Telegr.BB. Nr. 41 186 
bes HM. vom 37. Mai 1885, R. @. Bl. 

Nr. 83, womit auf Grund des 8. 76 

des Gefepet vom 8. Märy 1885 (R. ©. 

DL. Re. 28) die gewerbliche Arbeit am 

Sonntagen bei einzelnen Rategorien von 

Gewerben geflattet wird - . 
des HM. vom 16. Rob. 1885, 8.0. ®. 

RT. 162, betr. die Bublicationsfeift fiir 

die Gifenbaßm-Cüterlarife » +... 28 
des HM. vom 1. Rob. 1890, 3.47.510, 

betr. die Veröffentlichung der Tarife 

für den Berfonen« und Guterverteht auf 5 

Gifenbaßmen und die Abänberungen ders 

jelben, EB. Nr. 128, €. 1911 . 28, 87, 297 
des I. deö Handels und der finanzen 

am 10. Dec. 1890, 0. ©. 8. Re. 218, 

mit. welder die Durdführungsbeftim- 

wangen zu bem Geſede vom 26. Juni 

1690, R. ©. ©. Rr. 139, betr. bie 

Statifit des ausmwärtigen Pandelß er« 

Hoffen WEDER u... -189 
des HIR. vom 80. &ept. 1901, R.0.B. 

Nr. 149, womit eine Borfcjrift über Die 

Uniformirung =) ber Beamten und Bes 

amten-Kipiranten, b) der Unterbeamten 

und Unterbeamtenftelertreter, fotie c) 

der Diener der Gtantt« und Pribateifen- 

bahnen erfafien wird . +18, 14 
dee HM. vom... IR.O.DL.Fr.. 

Beieffenb Das Betricbt-Wegfement für 

die Gifenbafnen der im Reichtrathe ber» 

txetenen Königreiche und Länder . . - 8 
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Aundmadungen: Seite 


des HER. vom 29. Rob. 1874, R.©.B. 
Wr. 180, betr. die Zufaffung don 
Waagen zur Aichung und Gtempelung 61 
des HM. dom 8. Der. 1880, R. ©. ®. 
Mr. 144, betr. bie Zulafſung einer 
Zeigerbrutenwaage (Reigumgemwange) 
zum Wbtoägen bon Giienbahn-Baflagier- 
gepädt zur Wichung und Gtempelung . 68 
des HM. dom 18. Mpril 1886, R.©.®. 
Nr. 61, betr. die Zulaffung Jon Basgen 
que Michung und Gtempelung “a 
bes HM. vom 9. Juli 1889, ® ® 8. 
Ne 116, bet. die Bulaffung einer 
Beigerbrildenionage zum Mitmägen bon 
Lifenbahn-Paflagiergepäd (Weifegepäd) 
ge Michung und Gtempelung . . » . 68 
des M.d. 9.dom28. März 1890, 8.8.8. 
Rr.46, betr. ein Webereintommmen zrifdhen 
der Öftere ungar. Monarchie und dem 
Deutſchen Reiche vom 18. Mär) 1890 
über die wedhfelfeitige Anertennung don 
Leichenpäffen . 


Siqnalerduung 
dom 1. duti 1877. 
». .. 
39... 
Merenn 
Grundzüge der Borfceiften für den 
Bertehrsdienft auf Sifenbahnen mit nor« 
malem Betriebe bom 1. 9ull 1877, 





Pr 








Be Be . 

2 166. 18 
Grundzüge ver Borfhriften für ben Ber 
trieb auf Socalbahnen d. 1. Sänner 1884. 
Aofchn. A. 

Lee 18 

“18 

. 87 

u 











Kundmachungen und Hanbelsminifterial-Erläffe. 


J 





22882 2 55 * 








miianõ (Cignalormung) 3. . > > di 
Grundzüge der Borichriften für die Aus· 
führung bes Bertefre« und Tranevort · 
dienſtes bei Secundär« Omnibus) Zügen 
auf Sifenbafnen mit normalem Betriebe 
dom 1. Sufi 1886 
. 
“. 
. 
1. 
m. 


—— — 


1808: 5. Mai, 3.6868, 9. M. 8.8. 
RB... .. DE) 

1868: 13. Gehr., 3.1183, &@. ©. I, 
Sa. «25, 29, 80 

1870: 5.D«. 3.00, 0.9.6. 10, 














18971: 18. Uug., 3.16.0076. 
©.18.... % 





Be u“ 
use, 3.0.0,00.6.v1, 


©. 
1878: 21. Yän., 3.2078, &.®. 
©. ... 
15. Gebr-, 3.4479, 

e. 








Handelöminifterial-Erläile. 


Seite 

2. Avril. 3. 9877, 6.8. Rr.44, 
0.397 Bee!) 
99. Juni, 3.21.518, €. 9.8. V1, 
©.410 24 

11. 8uli, 3.18.85, 0.8.6.v1, 
es. 18 

1874: 11. duil. 3.20.571,€.0 &.V1, 
©.308 Br") 
©. Juli, 3.248, €.9.6.V1, 
©. 10 “106 

Sert., 3.7.00,6.0.8.71, 
©. 897. 2.210 
28.%00.,3. 38.488, .0.@ Vı, 
8.47... 22.187 
1875: 10 dan. 
©8387 . 
28. 8eb., 3.410, 6.0.6.1, 
©.41. nr 88 

11. Rn, 3.790, .0.6.V1, 
©.410. 188 

97. April, 3.18.97, .@. ©. 
v1,6.48 . 89 

18. uni, 3. 18.217, €.@. ©. 
v1,6.485 . .. . 36 

1876: 28. Sept., 3. 28 014, 6. G. S. 
v16.39 .. . uss 

7. Rob., 3.28.068, 0.8. Nr. 186, 
©. 705. 
8.Rob., 3.18.04, wser, 
en. 
28 Nob., 3.35 648, 0.8. ex 
1877, Rr.2, 6.11 . “176 
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24. Juni, 3.4480, €. 0.8.71, 











©... ‚a7 

8. duni, 3. 1.00,6.0.8.71, 
e . . 

26. Oct., 3. Beh EB, 
SB... 18 

1878: 18 Gebr., 3.147, 6. 8.98, 
©. 161. -197 

33. März, 3. 1566, 6. 8.Nr. 47, 
©. 808. 7 





80.Hug.,3.24 017,0.8. 01.100, 

8.00... . 
—— 
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Seite 
80. Dec., 3.8694, C. v. ex 
187, Re. 2, ©.9. .n 
1879: 9. Mpril, 87. 22 2.2..80 


11. April, 3 3849, 6.9. Nr. 48, 























©... „180 
35. Sprit, 3. 84.181 ex 187, 
C.8.9.87, 8.08... . 4 
?. Zul, 3.16.99, C. 8. Rr.o9, 
©... aes 
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©.005. 15 
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| &.168 .. . 176 

| 27. Tec, 3.38.8383, 6.8. ex 
1890 Mr.6, &.6 .. ....28 
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Functionen zugleich mit dem Eintritte der Wirkiamteit des Uebereinlommens 
beginnen fann. — Die Koſten dieſes Amtes, melde bis auf Weiteres ben 
jährlichen Betrag von 100.000 Franken nicht überfteigen follen, werben 
von jedem Staate im Verhältniſſe zu der filometrifchen Länge ber von dem⸗ 
felben zur Ausführung internat. Transporte als geeignet bezeichneten Eifen- 
babnftreden getragen. 

Art. I. Dem Gentralamte werben alle Mittheilungen, welche für das 
internat. Transportweien von Wichtigkeit find, von ben vertragichließenden 
Staaten, fowie von ben Eifenbahnverwaltungen mitgetheilt werden. Dasſelbe 
tan mit Benügung diefer Mittheilungen eine Zeitichrift herausgeben, von 
welcher je ein Eremplar jedem Staate und jeder betheiligten Verwaltung 
unentgeltlich zu übermitteln ift. Weitere Eremplare diefer Zeitichrift find zu 
einem von dem Gentralamte feitzufeßenden Preiſe zu bezahlen. Diefe Zeit: 
ſchrift foll in deutfcher und franzöfifcer Sprache erfcheinen. — Das Ber 
zeichniß der einzelnen im Art. 2 des Uebereink. unter 8. 1 und 3 bezeichneten 
Gegenftände, ſowie allfällige Abänderungen dieſes Verzeichniſſes, welche 
ſpäter von einzelnen der vertragſchließenden Staaten vorgenommen werden, 
ſind mit thunlichſter Beſchleunigung dem Centralamte zur Kenntniß zu 
bringen, welches dieſelben ſofort allen vertragſchließenden Staaten mittheilen 
wird. — Was bie im Art. 2 des Uebereink unter 8. 2 bezeichneten Gegen⸗ 
ftände betrifft, fo wird das Gentralamt von jedem der vertragfchließenden 
Staaten bie erforderlichen Angaben begehren umd den anderen Staaten 
mittheilen. 

Art. II. Auf Verlangen jeder Eiienbahnverwaltung wird das Central 
amt bei Regulirung der aus dem internat. Transporte herrührenden Forde ⸗ 
rungen als Vermittler dienen. — Die aus dem internat Transporte her 
rübrenden unbezahlt gebliebenen Forderungen fönnen dem Gentralamte zur 
Kenntniß gebracht werden, um die Einziehung derielben zu erleichtern. Zu 
diefem Zwede wird das Amt ungefäumt am die ſchuldneriſche Bahn die 
Aufforderung richten, die Forderung zu veguliren oder bie Gründe der 
Bahlungsverweigerung anzugeben. — Iſt das Amt der Anficht, daß die 
Weigerung hinreichend begründet ift, fo hat es die Rarteien vor den zus 
ftändigen Richter zu verweilen. — Im entgegengefebten,“ ſowie in dem falle, 
wenn nur ein Theil der Forderung beftritten wird, hat der Leiter des Amtes, 
nachdem er das Gutachten zweier von dem Bundesrathe zu biefem Zwece 
zu bezeichnenden Sachverſtändigen eingeholt hat, ſich darüber auszuſprechen, 
ob die ſchuldneriſche Eiſenbahn die ganze oder einen Theil der Forderung 
zu Banden des Amtes nieberzulegen habe. Ter auf diefe Weife niedergelegte 
Betrag bleibt bis nach Entſcheidung der Sache durch den zuftändigen Richter 
in ben Händen des Amtes. — Wenn eine Eifenbahn innerhalb vierzehn 
Tagen der Aufforderung des Amtes nicht nachkommt, fo ift an biefelbe eine 
neue Aufforderung unter Androhung der folgen einer ferneren Verweigerung 
der Zahlung zu richten. — Wird auch diefer zweiten Aufforderung binnen 
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sehn Tagen nicht emtiprochen, fo hat ber Leiter von Amtswegen an den 
Staat, welchem die betreffende Eifenbahn angehört, eine motivirte Mittheilung 
und zugleich das Erjuchen zu richten, die geeigneten Mafregeln i in Erwägung 
zu ziehen und namentlich zu prüfen, ob die fchuldneriiche Eifenbahn noch 
ferner in dem von ihm mitgetheilten Verzeichniffe zu belafjen ſei. — Bleibt 
die Mittheilung des Amtes an den Staat, weldem die betreffende Eijenbahn 
angehört, innerhalb einer ſechswochentlichen Friſt unbeantwortet, ober erklärt 
der Staat, dab er, ungeadjtet ber nicht erfolgten Zahlung, die Eiſenbahn 
nicht aus der Liſte ſtreichen zu laſſen beabjichtigt, fo wird angenommen, 
daß der betreffende Stant für die Zahlungsfähigkeit der ſchuldneriſchen Gijen- 
bahn, ſoweit es fih um aus dem internat. Transporte herrührende Forde⸗ 
rungen handelt, ohne weitere Erklärung die Garantie übernehme. 

Zu Urkund deſſen haben die Bevollmächtigten das gegenwärtige Regle: 
ment unterzeichnet. — So geſchehen in Bern am 14. October 1°%0. 

(Gofgen bie Unterfchriften.) 


(Schluß) Protoßofl. 


Im Begriffe, am die Unterzeichnung des am heutigen Tage abge: 
ſchloſſenen Uebereink. zu ichreiten, haben die unterzeichneten Bevollmächtigten 
erflärt und vereinbart, was folgt: 

I. (Mit Art. 1 bei den Eingangsbeftimmungen zum B.R. abgedrudt.) 

II. (Mit Urt. 11 bei S$.7 und 60 des B. R. abgedrudt) . 

» II. (Mit Art. 4 bei den Eingangsbeftimmungen zum B. R. abgedrudt.) 

IV. Es wird anerfannt, dab das Reglement, betreffend die Errichtung 
eines Centralamtes, ſowie die Ausführungsbeitimmungen zu dem internat. 
Uebereinf. über den Eifenbahnirachtvertehr und die Anlagen 1, 2, 3 und 4 
biefelbe Kraft und Tauer haben follen wie das Uebereink. felbit. 

Das gegenwärtige Schlußprotofoll, welches zugleich mit dem am heu⸗ 
tigen Tage abgefchloifenen Uebereink. ratificirt werden foll, iſt als ein inter 
geirender Bejtandtheil dieſes Uebereink. zu betrachten und hat diefelbe Kraft 
und Dauer wie diejeß letztere jelbit. 

Urtund deſſen haben die Bevollmächtigten Biefen —ã mit ihren 
Unterſchriften verjehen. — So geichehen in ? 14. October 190. 

(Gofgen die Unterfeiften.) 


Bufhman, Betriebsreglement. 18 
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für die Anfage und den Betrieb vom 





ie Duncfülirung de⸗ internat. ehereine 
tommens dom 14. Oct. 1890 und einige 
——— 


Serorduuugen: 


des I. d. 9. im Eindernehmen mit der 
oberften Boligeibehörde vom 16. Gebr. 
1885. 0. ©. B. Rr. 81, womit eine 
gefegfiche Borfchrift gegen Wierunire 
criaſſen wird 

der galigifhen Statthalterei vom 81. Der 
1886, 3.48.848, 2. ©. u. 8.2. 1886, 
Rr. 29 

des Staatg-D. f. Handel und Boftemirthe 
Icheft, des PolgeiAR., des Marine. 
votm 17. Iumi 1865, 8. G. D. Rr. 40, 
Betr. bie Borficitemaßregeln bei der Bere 
fendung, dem Zruneporte, dem Petaile 
Handel, der Mufbemahrung und ber 
Fabrikation der Minerale . . - 

des Eiatt-S., ee I. (. Handel und 
Tortairthfcaft und des BoligiM, 
dom 37. Hänner 1868, R.C.B. Rr. 14, 
betr. die Gntzändungetemperatur dom 
Ninerafdien, weiche ald Beleuchtungee 
off verfauft werden... - 

— GI. dom 20. Kagufl 1871, 3.0896, 
R-®. B. Re. 117, betr. die Ginführung 
eines neuen Regulatios für die Verſen - 
dung von Yrfenitalien und anderen Gifte 
ftofftransporten auf Eifensahnen - - 

der vi d. 3. und des dandels vom 1. Gebr. 
1878, R. ©. 8. Rr. 20, betr. Die Detin« 
fection der zur Aufbewahrung ober um 
Transporte beftimmten thierifchen Rode 
Yrobucte umd Msfäle . . 

— M.d.9. vom 3. Mei 1974, 8. 0.8. 
Nr. 56, beir. den Transport und bie 
Ausgrabung (Grhumatlon) von Leichen . 

des M. für Cultus und Unterricht vom 
15. April 1879, R. ©. ©. Re. 57. wo⸗ 
durch daß Mebereintommen ymifchen der 
1.1. ÖRerr. under tgl. fächf. Regierung, 
Betr. bie Regelung des Perfonafftandes — 








277 


Geite 
dann der Kirchlichen und Ceyulverfätte 
niffe der auf tal. fächfifehem Gebiete in 
Bertoendung fiefenden Öfere. Zoü» und 
Gifenbahn-Bedienfteten nd — 
wird — Puntt 6: 

der L.1. OR. vom 1. 9uli 1800, 8.0.0. 
Mr 79, betr. bie Regelung de Trank 
vortes erplobisbarer Artitel auf Eifen- 
baten, 4.18 u. 88. . . - 150, 111,260 

des M. der Finanzen und ded Gandels 
dom 1. April 1884, 0. ©. B. Rr. dl, 
Betr. die oßfigntorifehe Einführung vom 
ifenbaßnfsadhtbriefen mit eingedruften 


2 





des HM. vom 1. April 1884, 3. 619 HM. 

über die Borlage, amtliche Behandlung 

und Rundmadung ber Bahrordnungen, 

SD. Rr.48, @.717 . .. 
der HER. vom 30. Mai 1836, 3. 17.088, 

betr. bie Beftelung der Bafnabifi buch 

die von. Bo u. Telegr.BB. Rr. al 186 
der HM. vom 97. Mai 1885, R. ©. vi 

Mr. 88, womit auf Grund dee 9.75 

de Gefepes vom 8. Märy 1805 (R. ©. 

DI Rr. 28) die gewerbliche Arbeit an 

Sonntagen bei einzelnen Kategorien von 

Bewerben geflattet wird 
des HM. vom 16. Rob. 1886, 0. &. B. 

Mr. 102, betr. die Publicationsfrif fie 

die Gifenbahm-Cütertarife +... 28 
des HD. vom 1. Rob. 1890, 3.47.5610, 

betr. die Beröffentlicung der Tarife 

für den Perfonen« und @üterbertehr auf . 

Cifenbafnen und bie Mbänderungen der⸗ 

felben, GB. Rr. 128, €. 1911. 38, 87, 997 
des I. ded Handels und der finanzen 

am 10. Der. 1890, 0.9. B. Re. 218, 

it. weldier bie Durchführungsbefime 

mungen zu dem @efege dom 26. Sun 

1890, 8. ©. ©. Rr. 189, betr. bie 

Statiftit det außwärtigen dandels er» 

laſſen werben +189 
deB HI. vom 80. &ept. 1891, 0.0. ®. 

Nr. 149, womit eine Borfehrift über Die 

Uniformirung =) der Beamten und Bes 

amten-Wipiranten, b) ber Unterbeamten 

und Unterbeamtenftelvertzeter, fowie c) 

der Diener der Gtantt- und Briveteifen« 

Bafnen erlaffen wird . 18,14 
des HM. vom... ‚RO.DRT.. 

eireffend das Betriebe Reglement für 

die Ciſendahnen der im Beichhrathe der 

tretenen Rönigreiche und Länder . . . 8 
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Auudmachungen: Seite 


des HR. dom 29. Rob. 1874, R. ©. v. 
Mr. 150, Betr. die Bulaffang bon 
Boogen zur Aicung und Gtempelung 81 

des HM. vom 8. Dec. 1890, 8. ©. ©. 
Mr. 144, betr. die Zulaffung einer 
Zeigerbrucenwaage (Neigung mange) 
dumm Mitpägen vom Gifenbahn-Baffagier» 
gepäd zur Wichung und Gtempelung . 62 

bes HM. vom 19. April 1886, 0. ©. ®. 
Nr. 61, betr. Die Zulaffung von Wangen 
dur Michung und Gtempelung . . . . 68 
des HM. dom 9. Juli 1090, R. ©. 2. 
Me 118, betr. die Bulaffung einer 
Beigerbrüdtentmaage zum Mbmägen don 
Sifenbafn-Baffagiergepädt geererach 
gar diichung und Stempelung 
des M. d. 9. vom 28. März 1890, R. ©. © 
Rr.46, betr, ein Neberelntommen noifchen 
der Mer mungar. Monarchie und dem 
Deutfchen Reiche vom 13. Mär) 1890 
Über bie wechfelfeitige Anertennung von 
Leienpäflen. une Ku 








füge chriften 
Berlehrodienſt auf Eiſenbahnen mit not · 
malem Betriebe vom 1. Sull 1877, 


18 
. 87 
“u 

. 288 

2:8 
75, 81 
a 
“a 
. 58 
. 186... u... ..18 

Grundzüge der Borichriften für den Ber 

trieb auf Socafbahnen d. 1. Jänner 1884 
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bfcn. C (Sig 
Grundzüge der —— — 
führung des Bertehrs· und Transporte 
Dienfies bei Secunbär« Omnibus · Zügen 
auf Gifenbafnen mit normaleın Bereiche 
dom 1. Suli 1885 
us.. * 
1 . 
1 
1 
m. 


Der?) 
40, 4 
. .. 4, 40 
64 
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1862: 5. Mai, 3.6668, 9. M.B.®. 





EU 022.0. 028, 20,80 

1870: 5.Dec., 3.22.90, &.@.6. III, 
©3186... Bu 
30. Dec., 3.20.81,0. 0.6.11, 
©3519. . 
‚Uug., Er sem 

















©.38... er 
36. Oxt., C. 9. Rr. 91, 6. 1088 167 
16.Rob., 3.20.678, €. @.6.V1, 








1873: 21. Sin. 3. som, «.0.e.v1, 
8.887 .. 
15. Ser, 3.4400, .0.6,v1, 
Eee. “ 
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2. April, 3.9877, 6.8. Rr.as, 
©.397 .. . 115 
29.0uni,3.21.518,€.0.6.V1, 
©. 40 
ndet. 3.0.785,4.0.©. —9 
ae?) 


1874: 11. —* 3.00.71, seen. 
©. 











80. Juli, 3.24 —8 
48 .. 5 
18. Gept,, 3.97. 370,6. 
©... 
28. Rov., 3. 38.485, &.8.@.V 1, 
ö .. 


10 dau., 3 499, ao. 














AB» ern BB 
11.Mir, 3.730, 6.0.6.1, 
©.400. 
27. Upril, 3.12.9977, 6.0. S. 
VOM ..... Be] 
18. Jimi, 3.18.217, 6.0. ©. 
VnEW..... Bee} 

1876: 28. Seht., 3. 28.914, E. G. S. 
VOM .nnn ne. 188 
1.Nob., 3.26.083, 0.8. Rr. 185, 
©.70. 
8.900.,3.18.64, 0.0. 6.71, 
en. 
23 Nov., 3.856645, C. B. ex 
1677, Nr. a, S. 11..... 176 

1877: 97. Yan., 3.2385, C. v. Rr. 20, 

S. 121 
28. Sän., 3.1819, 0. 8. Rt. 67, 
TT ee ” 
27. ebr., 3.5176, E. O. S. Vi, 
EX A 76,88 

















26. Oct, 3. 2.29,0.8. Nr.126, 
ee en 18 

1978: “Se, 3.107, 0.8. m 
Lie . 
2. —X 1586, 0.8.9.2, 
— Bi 

80.%ug.,3. une. 8.9.10, 

©.04. ernennen 
































Se ite 
80. Dec., 3.86094, 6.8. ex 
1879, 9.3, ©.9. .n 
1879; 9. &prit, 3.8778. . 8 
11.April, 3 3849, 6.8. Rr. 48, 
Gl. ce.. 160 
25. avrit. 3. 894.181 ex 1878, 
EB. 0.57, @.418....4 
7. Sun, 3.18001, 0.8. Rr., 
CH Fu ‚288 
7. — 8. 16.007,0.8 3. 66, 
©.008. .145 
6. Dec ‚3. 8.307,0. v. ‚Nr. 188, 
SUB... 
7. Dec., 3.89.418, 6.8, 
CT En 


27.Te., 3.38.8883, C. v. ex 
1890 Rr.5, &.01 . 

80. Dec., 3.381.081, 0,8. ex 
1880, 0.9, 6.19... . 60 


1880: 1. 9uli, 3.179.777, um 








18.Nov., 3.28.417, C v. ex 
1881, Mr, ©.88 .... „116 

1881: 20. Pr 3. 10207, 8.8. Nr. 78, 
EM... +17 

21. Sull,3.10.118, 0... fr. 87, 
1 “88 








"MB, ©. 
1888: m, 3m 50.8 1, 
©. 








10. 3än., 3. wm © 2881, 
G.B.%.7, 818 ....2% 
si. Mir, 3. 9577, 6.8. 
©.109 .... 
90. Bi, 3.14.087, 0.8. Mr.70, 
SW... 
1.3ıni, 3.16.816, 0.8. %r. 09, 
Sb... 
19. 9uni, 3. 17. 12,6. 8.0.7, 
S. io40 .... 
22. Iuli, 3. 20. b81, C. 8. Nr. 
ERT Ten 
28. 9uli, 3. 29.906, 6.8.1.9, 
©. 1807 


























| 1883: 38. dan. 3.2878, 6. 8. Rr. 28, 


S. 400...... 
1.Mug., 3. 24.988, 0. ©. Rt. vo, 
RT ee") 
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Eeite 


29. Der., 3.46.08, 0.8. ex 
2 1886,.Rr.8, ©1807 20. 
1884: 4. Debr., 3. 8821, C. v. Rr. 20, 
[7 Po 
4. Suli, 3. 82.474, E.B. Nr. 114, 
"6.1706 und C. B. ex 1889, 
RULES... 
14. ug., 3.19.903, 6. 8. 9.100, 
S. 1618.......* 
9. Eept. 3.81.98, 0.8. Rr.116, 
©. 7.8 und €. v. ex 1889, 
RN SUB 
29.Der., 3.48.885, 0.B.ex 18%, 
RE. ee 
1885: 9. 9än., 3.809.850 ex 1884, 
G. 8.9.6, 6.118 
10. Jän, 3.47.08 ex 1881 
C. S. Rr.14, 6.20... . 
5. Bebr., 3. 1995, ©. D.Rr. 18, 
GT ...... 
10. Mär, 3.5485, 6. B.Nr. 88, 
©.58... 
18. Mir, 3.10.08 0x 1004, 
EB.R.I,C.7.... 
20. März, 3. 10.493, 6.8.9. 8, 
&.882...... 
16. Sep., 3.1974, 0. Bd. 
108, S.1658. 2.2.00. 
30. ©ct.,3.97.481, €. 8. Rr. 180, 
[27 FE 
11.R00., 3.59.045, 0.8. Rr.188, 














15. Nob., 3.86.249, 6.8 Rr.187, 
GO neuen 
18.Dec., 3.89.491,0.0.Rr.180, 
GR... . 
21. Dec „3.41.288, 0. 8.0x1286 
EBER.LEI..... 
1886: 4. Yän., 3.43.509 ex 1888, 
EB. Rr.8, ©. 181. .*190, 
24. Sän., 3.41.888 0x 1885, 
EB. 0.16, ©8318... 
88. April, 3:14.894. 0... 
2. Mai, 3.9478, 0.8. Rr. 40, 
EB... 
3. uf, 3.91.904, 0.8.9.01, 
Ca} 





ET nenn. 
11. Geht , 3.28.1289, C. ©.x 
1859, Rr. 141, ©. 9185 . 
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170 


254 


-182 


116 


196 
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Eeite 


80.Rd., 3. 28.654, C. ©. Rr. 
18, 20. 220... 

28. Tec., 3.48.0238, 6. ®. ex 

1887, Mr. 5, 6.119 
1887: 1. in, 3.47.1891 ex 1886, 





‚156 


E.8.M.8,6.19..... 56 


14. Mai, 3.18.866, 6.B.Rr. 28, 
ET 

22. Mai, 3.19.8318, C B. Nr. 
ET ee 
9. 3uli, 3. 18.461, €. 8. Nr. 35, 
©. 1286 und 12H 2... - 
80. Juli, 3.29.188, 6. 8.Rr.89, 
©. 1885 und © D. ex 1889, 

Ma, 
15.8.9110, 

S 1807 202. 

10. Oet. 3. 34.296, “8. er. 

183, €. 1788 und 0. 8. ex 

1689, Nr. 11, 3.216... 

1888: 14. Bebr., 3.46.26 ex 1887, 
BR. 51, C. 081. 0» 
11. Avril. 3. 18.067, 0. B.Rc.d6, 

S. vie. ... *2*2 

4. Oct., 8. 80.200, ©. B.Rr. 119, 

S. 167.1..... . .* 

27. Det. 3.42.708, 8. v. Rr. 
17,1 ne. 

10. Rov., 3.42.826, 8. D. Rr. 
197,108. 

27. Nob., 3.48.438, 8.9. Br. 

ETTRC Se rue 

3. Dec, 3.4.69, 8. v. ex 

1889, Rr.4, 6.101 . . » 

1889: 25. Geb., 3. 8000, ©.B. Nr. 48, 

©. 508. 

ärg, 3.9247, BB. Nr. 141, 

©. 2125 
18. April, 3 14.165, 8. ©. Rr. 49, 

X Te 
28. Mai, 3.18.685, 8.8. Rr. 72, 

E10... 
4.Yuli, 3.10.684,8. ©. Rx. 141, 

[2:7 
7. Suli, 3. 17.786 ex 1888, 8.8. 

ex 1890, Rr. 41, ©. 

21. Xuguß, 3. 24.121, Wiener 

Zeitung Rr.287 22... 

10.Cct., 3 41.972 ex 1888, 

8 B. Nr. 196, 8.2090. . 

OEM... 
1.Rob., 3.43.798, 8, B.Rr. 199, 
. ii. 236, 
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120 


170 


186 


- 188 
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22. Dec. 3.48.1883, 8.2, ex 
1890, N.dt, 8.68... . 











1890: 3. Yän., 3.44.29 ex 1889, 
.B. 8.6, 6.18. 
„Bug, 3.38 009, 8.8.0.0, 
S.1068 . 2... .. 
„20. Aug, 3.30.001, 8.8.9. 7, 
EU 

25. Cct., 3. 46.780, 8. 8. Rr. 
181, 6.1051... . 

81. Oct, 3.45.783, V. B. Nr. 
190, 6.1900... .- 

22. Nod., 3. 4. 


141, 8.209... . 
11. Dec., 3. 38.400, 8. B. ex 
1891, Ar. 50, ©. 718 . 

. 9. Dec., 3. 56.352, V. B. ex 
1891, Rr.14, 8,238 . 


1801: 6. gun. 30m 8.0.0.5, 
7. Ei 3.02.1140 ex 100, 
B.B.R.I, EB... 
22. Geb. 3.48.1080x 1890, 8.8. 
9,6... 

7. Märy, 3. 46.981 ex 1890, 
8.8. Nr, 6.501 . 
18. Mir. 3.5370, 0. 8. %r. 38, 

















BB... 
27. Dai, 3. 18.926, 8.8.0. 71, 





"1. Iumi 3.294.491, 8. B. Nr. 73, 
S. 1000 
25. Juni, 3 20.489, 8. v. Rr. 
110, 8.159. . 
20. Fug., 3. 30.079, 2. ®. Ir. 
1,6186. ..... 
81. Mug., 3. 9090, 8. 8. Nr. 107, 
©. 1509 
21. @ipt., 3.36.5928. B. Rr. 
ai ©. 1857 
90. Expt., 3.40.238, 8. 8. Ar. 
120, ©. 1673. 
18. Oct, 3. 4.168, 8. 8. Mr. 
186, ©1780... 
5. Rob. 3.49.630, 8.8. Nr. 198, 
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1m 


12 


260 


170 


1m 
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31. De, 2.911, 8.2. som. 
1, 6.20. 
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18. dan. 3. 8174/9M. ex 9, 
BO. N. 21, 2.190... 188 
28. geb. 3.59.88 ox 1891, 2.8. 
ME, EM... ....1M 
31. Mai, 3.7919, B. B. Nr. 69, 
©1080. 


inanzwinikeriatertähe. 
1880: 30. Nob. 3.81.824, €. .Rr.in, 
©. 1838 + 258 
1884; 13. Juni, 3.18.519, 6.8. %r. 87, 
8.1867 237 
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1873: 97. Aufi, 3.10.131, € 
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: 1888: 1. Juli, 3.5028, 6.8. Ar. 114, 
.189 | 











.S. 1681. 208 
1884: 31. Juni, 3.8909, C. 8. N 
8.1408 vu... 8 
1801: 25. 24n., 3.1168, 8.8. Mr. 78, 
107... ® 
32.Cct.,3. 19.509, 8.0.0.1 
EU... 0 
Generat-Infpectiond-Erläfie. 


1868; 4. Märy, 3. 704 
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1872: 5. &mt., 6.2.9.9. ©. 1008. 
1878: 12. April, 3.9851, €. @. ©. 


vS0.. e0 
1874: 18. Feb. 3.11.7186 ex 1878, 
E. G. S. V1,8.40.... 
10. Oct, 3.8592, 6.9.0:.117, 
EM 
17.R00.,3. 10.083, &.0.8.V1, 
©... 46 

1875: 2. Mint, 3.142, 4.0.8. v1, 
3.10 

2. duni, 3.3651, €.9.6. v1, 
2.08 - 210 

6. Aug, 3.7998 C. B.Rr. 1:8, 
Beue 

ev, 
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1877; 27.Upri, 3.4408, 0.0.8. V1, 
8.47 

23. mi, 3.0917, .0.6.v1, 
©. 9, 110 
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General: Infpections-Erläfie. 
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6. Quli, 3. 7221, €. 8. Mr. 77, 
©.48... 2.0.1100 
12 NRob.,3.13 131,0. 8.Rr. 188, 
Sw. 








18. 9uni, 3.6984, 0. ©.%r.ö0, 

« 148 
23.900.,3.18.190,0.8.9r.186, 

S. s70... 830 

— 3.1119, €.8.%.06, 
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n. —8 3.00 
18. Juli, 3.6173, 6.8. ar ”, 
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29. Kng., 3. 9100, 6.8.98.100. 
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: 11. Mal, 3.4071, 6.8.9. 08, 
©.n8. 140 
— 3.1004, 0. 8.9.117, 
8.188 .. "100 
29. Ro0., 3.0864, 0.8. Rr. 107, 
Sim... ‚146 
7. Juli, 3.7798, 6.8. Mr. 38, 
8.108 .. Br 
19.Dee., 3.18.599,0.0.90.109, 
©. 1808 “101 
14. Geb., 3.1938, 6. ©. Rr. 51, 
8.07.. Sn. 108 
20. Mai und 7. Auguft, 3. 6861, 
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18. duni. 3.7440, C.B. Wr. 79, 
©.1 .. ee 
2 97. San., 3. 1837, 6.8. Mr. 16, 
©... “176 
14.8eb.,3.18.100 0x 1888, 6.8. 
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4. Sept., 3.11.608, 6.8. Rr. 108, 
©. 150 . 
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141 0x 1889, ©.2195 . .170 
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27. april, ZA 2.0... 
ai. Mär, 3.9758, C. v. Rr. 48 
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0X 1088, 0 
81.Märy, 3.4415, B.B.Rr. 48, 
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18. Juni, 3. 9197, 8.8. Rr. 77, 
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86. Juni, 3 6075. 8. v. Wr 8ı, 
©. 1265 
38. Iumi, 3.9619, 8. B.Rr. W, 
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36. Juni, 3.9618, 8.®. Re. 104, 
©.10 .. ... 
20.Rod., 3 17.448, 8.8. #r.7 
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18. Rov., 3. 18.086 ex 1088, 
R.B. Rr. 188, 6.2099 





1890: 38. Jän., 3. 798, ©, ©. Ar. 18, 
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17.@ept., 3.5098, 8.B.Rr. 118, 
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Zudieate. Seite 


1. deerger geriätsher. 


1860: 33. Aug., 3. 4249, Epftein Rr. 5. 181 
28. Uug., 3.4545, GEpftein Rr. 6 . 161 
188 
29. Rob., 3. 6969, RöL Nr. 8 .188 
1882: 26. Mai, 3. 610, Cpftein Rr. 9 . 221 
1. Oct,, 3. 8918, &pfein Rr. 10.918 
38. Der, 3.7689, RU Nr. 4 . 198 
1858: 15. Sän., 3. 18.609, RU Rr. 5 . 181 
1854: 21. Suni, 3. 6700, Xdu Rr. 7 . 188 
1981: 7. Kug., 3. 4451, RU Rr.18 . 218 
19. @ept., 3. 5406, RAU Rr. 14 . 100. 
24. Gept., 3.5560, Spflein Rr.13 . 188 
1868: 8. Yufi, 3.4705, RU Nr. 20 . 10 
209, 211, 294 
8. Oct. 3.5948, RU Rr. 91 .218 
1866: 19. Dec., 3. 10.068, Röll Nr. 80 . 161 
1868: 11. Beb., 3. 48, MBIL Rr. 42. 196, 284 
1870: 1. Sept., 3.8873, Nö Rr. 59 . 161 
1. Oct., 3. 6821, RAU Nr. 60.201 
21. Dec., 3.5481, RU Pr. 87 . 181 
1971: 25. 9u., 3.12.207, RU Rr.69 . 208 
218, 228 
16. März, 3. 10.001, NUR. 73.216 
9. Mai, 3. 14-889/15.504, RÖL, 
— 10 
5.9uli, 3.4989, RA 9.28. 100,211 
8. Rob., 3. 8750, RL Nr. 81 . 181 
18972: 4.%pril, 3.11.997, NÜU Nr. 87.209 
a2 
16. April, 3. 8088, RL Nr. 90.211 
26. guli, 3.6285, RU Nr. 98 . 188 
18. Sept., 3. 4389, RU Rx 94.196 
10.Dxt., 3.992, Epftein Rr. 67 . 206 
8. Suli, 3.6901, RU Nr. 108 . 168 
10. @ept., 3.7021, RI Rr.108 . 205 
2 
19. Rob., 3.9829, RU Nr. 108 . 108 
0 
25. Rob., 3. 9866, RöL Pr. 109 . 204 
Rod. 3. 10.485, RöU Nr. 110 « 287 
18. Dec., 3.182.867, RU Nr. 111 . 168 
1. dan, 3. 2815, RU Nr. 118. 188 
2 
18. $eb., 3. 1820, RU Nr. 118. 71 
12. Märy, 3. 2901, RöU Nr. 120 . 195 
38. Kug., 3. 4801, RUN. 192 . 10 
1875: 98. Yän., 3.18.586ex 1874, RE 
ES PT 2216 
8. duni, 3.9975, RL Nr. 159. 195 
28. Aug., 3.1997, RÖUNT. 161. 108, 
204 
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1874: 
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3. Rob., 3. 19.012, Röll Rr. 166 204 
10.Der., 3.9681, NÖL NT. 168 . 101 

221 

1876: 4. 9än.,3. 14.449, RU Rr. 171 . 188 
16. Juni, 3. 10.890, Röll Pr. 185 . 205 

au 

20. Juli, 3.0224, Nö Rr. 189 207 

8. Kug., 3.7148, Röl Rr.100 . 40, 06 

17. ept., 3.4986, RöU Mr. 195 . 116 

20. Sept., 3.7785, EpfteinRr.188 . 212 

16. Rob., 3.11.818, RöU Rr.197 216 
1877: 9. Mai, 3.1894, RU Ar. 218.224 








25. Mai, 3. 1826, RN Nr. 21.228 
Suni, 3.1785, RöU Nr. 216 . 206 
212 


14. No0.,’3. 6748, NUT. 229 . 216 

16. Rob., 3. 1059, RU Nr. 280 157 

29. Rob, 3. 6081, RÖLNT.282 . 204 
1878: 31. März, 3. 6897/6786, Röl 


NLM2 0. - ‚180, 218, SEI 
18. Juli, 3. 5060, RE Nr. 257 188, 
au, 218 


35. Iuli, 3. 14.566, RÖU NT. 259 „ 184 
1879: 19. Geb., 3.809, RL Nr. 978 209 
18. Rov., 3.10.14, Röll Nr. 281 . 112 
31. Dec , 3.198.224, Jur.®. 1880, 
.100 
1850: 90.9in „3.14.536, RBlr.20n. 108 
18. ©ct-, 3.10.840, RU, Oeflerr. 
Cifenbadngefege, ©. 910 . 175, 188 
19. Juli, 3.2907, RU NE.807 114 
19.000., 3.13.409, RÜUNT.812 . 188 
28. Dec., 3. 19.478, RöIl, Oefterr. 
ifenbafngeiete, ©. 881. . 186 
1882: 1°. April, 3.0018, ROLL, Cefterr. 
Sifenbahngefege, ©. 988 . . + 297 
25. April, 3.4097, R Nr.826 
218, 216 
1888: 6. Oct., 3.9985, RUN, Oefterr. 
Gifenbagngeiepe, &.879 . . «115 
1884: 28. 3än., 3.307, 8.95 . . „21 
14. Mai, 3.4826, Rou Rr. 878 . 186 
1887: 19. Zän., 3. 14.816, RÖ 1837, 








Nloreee “216 

17.Däry, 3.10.085 ex z 1886, got 
1B7,RD nee 188, 297 

23. März, 3. 2505, NÖ 1887, 
Er 101, 212 

15. Dec., 3. 18.067, RÖU 1887, 
Ne ” 

1888: 3. dan., 3. 14.278, MÖN 1888, 
Mlorreeneen 205, 218 


8. Feb. 3.840, RN 1888, Nr.3. 18 
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assi, RÖMIABB,Nr.AG . 211 1876: 4. än., 3. 18.776. Roll Nr. 178 
14. März, 3.8046, Roll 1888, 218, 216 
Mr. . 211 11. Jan., 3. 21.277, RÖU Re. 178 
1889: 30. April, 3.1280, Röl 1889, 207, 218, 215 
EL. Ze ä4..... 207, 284 18. Juni, 3 8647, RU Rr 188 
6.9uni, 3.6386, NÖ 1889, Nr.97 . 188 216, 216 


1890: 2.Qän., 3.138.565, WI 1890, 





Rei. „188 
5. Nov., 3.104 16,8, 8. 18, 
[1211 Be 1, 198 


2. Obrrlandesgerigt Wien. 
1802: 3. Zuli, 3. 0081, RU Rr.17 „21 
1863: 39. Dec., 3. 18.589, RU Nr. 22 
194, 218, 218 
7. Aus, 3.9424, RL Re. 85. 187 
1. Quli, 3.12.292, NöU Nr. 32 . 194 
18. @rvt., 3.158.838, RU Nr. 84 . 297 
18608: 6. Det., 3.8628 2 2 2.2 + 209 
25. Rob., 3.17.150, RU Rr. 49 . 215 
33. Dec., 3. 21.081, RUN: 50. 109 
1870: 5, Oet. 3. 14.802, RÖURT.61 . 58,68 
6. Oet., 3. 16.988, RI Rr.68 . 105 
1871: 9.Nob., 3.16.0 9, RU Nr. 82 
194, 212 
ASTR: 14. April, 3. 89.781, RU NE.89 . 205 
16. Yuli, 3. 10.481, RU RT. 92 . 178 
1873: 9. 9uli, 3.18.198, RAU Nr. 108 
27, 21 
16. Juli, 3. 18.998, RU Pr. 104 . 218 
23. Cct., 3.16,870, NUR. 107 . 188 
1874: 20. Mai, 3. 7744, RöU Rr. 186 . 198 
14. Suni, 3.9969, RU x. 199 
118, 188 
1070: 0. Geb, 3.24.67, RU Mr. 145 
205, 207, 228 
2. Mär, 3. 2597. RUN. 147.224 











1877: 28. Feb. 3. 2381, RL NT. 201. 186 
24. April, 3. 7049, RöU Rx. 209 

184, 294 

5. 9uni, 3.020, Röl Nr. 216 - 296 

21. Rob., 3. 15.124, Nö Nr. 291 . 217 

Aug., 3. 9699, RöU Str. 280 . 176 
2839; 1. Juni, 3.8385, BU 1889, 
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B. Qberlandesgeri@t Yrag. 
1875: 22. ieb., 3. 5802, RU RT. 146 . 201 
29. Mai, 3. 11.619, NOU RT. 177 . 168 









4. obertaade⸗oeriat wrun. 





April, Rou Nr. s8..... a11 
5. Handeisgerigt Wien. 
1876: 23.Mai, 3.187.872, NÖUMT.ISO - 204 


6. Bagatekgeriht in Handelsfaden bien. 
aesn: 8. Mai, 3. 12.869, C. ®. 1888, 


7. tiſend·bo · ↄſied⸗geriai. 

21. Dec. Jur. Bl. 1892, Rr. 10. 216 

21. Dec., Zur. DI. 1898, Ar 14. 196 

8. Deutfdes Bel@sgerigt. 

1882: 30. Sept. (I. Civilfenat), 6.9. 
108, sı 
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Bebeneinanberhelung der das Frachtgeſchäft Betr. Artikel 
des 8.9.3. mit den des neuen B. R. 
—8 . v. Art. B. R. 8. But. 0.5 
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DVerzeichniß 
der in der Bufammenftellung enthalfenen oder bezogenen Geſehze, 
Verordnungen, Hundmachungen, Erläffe und Yudirafe, 


Gelege: Seite 
Eiſenbahn ⸗ Vetriebsordnung vom 16. Rob. 
1851, 8.6. B. Rr. 1 ex 1858: 
A200. 5,91, 88, 166, 297 
.. 5, 28, 38, 128, 186 





BERBEINBSGEREEEESe nn 





Strafgefet; dom 37. Mai 1858, R. ©. 8. 

Ar. 117: 
8... 
3.89. 














va. . 
Citenbahn-Bomerffontgeieg vom 1. sm. 


1854, 8. ©. B. Nr. 298, 6. 10 lit. o 28 

Geieg vom 5.Mär 1869, 0. ©. v 
Nr. 97, betr, bie Haftung der Gifenbahn- 
Unternehmungen für die durch Ereige 
nungen auf Sifenbahnen Gerbeigefüßrten 
Törperlichen Berlegungen oder Todtungen 
von Menſchen . 

Geiep vom 16. 9uli1877, 0.0. 8.9.64, 
Betr. die Mopimaltarife für Perfonen- 
Seförberung auf Eifenbahnen, Mrt. IT, 

IV und v 0 

Geſetz vom 37. Funi 1878, R. G. B. Nr. 8, 
Soll· und Sandelebündnik mitingern) 6 

Sifenbahn-Gonbention dom 9. Mai 1888, 

R. ©. 9. Nr. 48, pwiſchen der Öfterr,« 
ungar. Monarhie, der Türkei, Serbien 
und Bulgarien, Het... 2.0. - 

Gefeg dom 27. Mai 1385, R. ©. ®. 
Nr. 181, betr. Anordnungen gegen ber 
gemeingefäßrlichen Giebraudh von Spreng« 
offen und bie gemeingefährliche Ger 
Sahrang mit denfeiben, #8. 1, 8, 8, 7, 
11 und 12 1 

Veſed dom 17. Yuni 1887, 8. ©. 8 
Nr. 81, womit Beinmungen für bie 
Anlage und den Betrieb bon Pocalbahnen 
getroffen werden, Art. III. - : „28,68 

Gefeg vom 25. Dai 1890, womit einige 
Beftiunmungen des Geſehes vom 13. Zuli 
1877, R. ©. BD. Rr. 64, Dei. die 
Morimaltarife für die Perfonenbefürder 
Tung auf Gifenbahnen abgeändert werben 68 

Geieh dom 26. Yuni 1890, R. ®. 8. 
Mr. 182, betr. Die Gtatiftit des ande 
wärtigen dandels 














Gefege und Verordnungen. 


Seite 
Seieh dom 28. Tec. 1890, 8. ©. 2. 
Rr. 229, wegen Berlängerung ber Birt- 
famteit des @efepes vom 17. duni 1887, 
(R.©.8. 0r. 81), womit Beftimmungen 
für bie Mnlage und den Betrieb don 

Socalbatmen getroffen werden . . «68 
Geiep vom... R.G.B.Rr.. , betr. 
bie Durffüßrung det internat, Heberein- 
Toınmend bom 14. Det. 1890 und einige 
Befimmangen über den — 

drachtvertehr 





Berorduuugen: 


des I. d. 9. im Cindernehmen mit der 
oberſten Boligeibehörde vom 15. Febr. 
1855, 9. ®. ©. Nr. 81, womit eine 
gefetzliche Vorſchrift gegen Thierquäteret 
exlaffen wird 
Der gain Gtotthalerei vom 31. Bet. 
1858, 3. 48.848, 8. ©. u. B. ©. 1886, 
RW. 
des Stants-MR. f. Handel und Boftawirthe 
fchaft, des PollyeiAR., des MarineM. 
dokn 17. dunl 1865, 3. ©. v. Rr. 40, 
Betr. bie Borfichtemaßregefn bei bes Bere 
fenbung, dem Zranfporte, dem Detail» 
Handel, der Hufbemahrung und ber 
Sabeitation der Winrralöte 
der Etaat-M., des M. f. Handel und 
Bortewirtöfgeft und des PoligeD. 
dom 37. Jänner 1868, R. G. 8. Rr.14, 
betr. die Entzünbungetemperatur dom 
Dineraldfen, weldie ais Beleuhtungee 
off verfauft werden . . - Br} 
— HI. vom 28. Kuguft 1871, 3.0368, 
R. ©. ©. Ar. 117, bete. die Einführung 
eine® neuen Regulative für die Berfen- 
dung don Krfenitalien und anderen Gift» 
fofftransporten auf ifenbahnen . . » 250 
Des. d. 3. und des Hande[d vom 1. Gebr. 
1878, 0. ©. 8. Rr. 20, betr. die Tetin- 
fection ber zus Bufbeiwahrung oder zum 
Transporte beflimmten thierifchen Rohe 
producte und Übfäle . .......... - 206 
der 3.d. 3. vom 8. Mai 1874, R. ©.B. 
Nr. 56, Betr. ben Transport und bie 
Ansgrabung (Erfumation) von Leichen . 78 
der M. für Gultus und Unterricht bom 
15. April 1879, 0. &. B. Rr. 57. mo 
durch das Uebereintommen ywifchen dee 
1.1. öfter. und der tgl. fühl. Begierung, 
Betr. bie Segelung ded Perfonafflanbes — 
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Seite 
dann ber tirchlichen und Echulverhält 
niffe der auf gt. fächfihen Gebiete in 
Berwendung ſiehenden öftere. Zol. und 
Sifenbafn-Bebienfieten fand gemacht 
wird — Bunt 6: . . 

des 1.1.3. dom 1. Quli 1880, 8.@.B. 
Nr 79, betr. Die Regelung deb Trans- 
porte® erplobirbarer Artikel auf Ciſen · 
Hafen, 8.18 u. 88 . - . - 150, 111,260 
bes M. der Finanzen und des Banbels 
dom 1. April 1884, R.@. B. Rr. di, 
betr. bie oßfigatarifche Einführung vom 
Cifenbafnfradtbeiefen mit eingebrudten 
Stempeln. nn 107 
des HM. vom 1. Mpril 1834, 3. 619 HM. 
über bie Borlage, amtliche Behandlung 
und Kunbmadjung der Bahtorbnungen, 
GB. Na, EM. 220... us 
des HER. vom 38. Dai 1885, 3. 17.088, 
Betr. bie Beftellung ber Bahnabifi durch, 
die PoR. Boß- u. Telegr.BB. Pr.al 186 
des HM. dom 37. Mai 1885, R. @. BL. 
Mr. 88, womit auf Grund deb 0.75 
des Geſeber ham 8. Märy 1885 (N. ©. 
DL. Rr. 29) die gewerbliche Mrbeit an 
&onntagen bei einzelnen Beeren» don 
Gewerben geflattet wird . - 
des HM. vom 18. Rob. 1885, R. 
Mr. 168, betr, die Publicationsfrift m 
die Gifenbahm-Gütertarife - + . . - 28 
des SD. vom 1. Rob. 1890, 3. ano, 
betr. bie Beröffentlichung der Tarife 
für den Perfonen» und @ütervertche auf 
Sifenbafnen und bie Mbänberungen der⸗ 
felben, GB. Rr. 138, ©. 1911. 28, 87, 297 
des I. des Handels und ber Finanzen 
uam 10. Dec. 1890, 8.9.8. Rr. 218, 
wi weidyr die Durdfüßrungeteftime 
auengen zu dem Geiege vom 26. Sani 
169, R. ©. ©. Nr. 188, betr. bie 
Statifit dee außmärtigen Handels er⸗ 
Laffen werben 180 
des HM. vom 80. Sept. 1891, 8.0. ®. 
Nr. 149, womit eine Borfehrift über Die 
Uniformirung #) der Beamten und Bes 
amten-Wipiranten, b) der Unterbeaumten 
und Unterbeamtenftelvertreter, fowie <) 
der Diener der Gtaate- und Bribeteifene 
Bafnen erlaffen wird . . .18, 14 
des HI. dom ....., R.G.B.Rr..., 
betreffend das Betriebs-Reglement fr 
die Gifenbatnen der im Reicherathe ber» 
tretenen Xönigreiche und Länder . . - 8 
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KAundmacdungen: 


des GR. dom 29. Rob. 1874, R. ©. B. 
Mr. 180, betr. bie Zulaffung dom 
Weegen zur Wichung und Gtempelumg 

des HM. vom 8. Der. 1880, R. ©. B. 
Mr. 144, betr. bie Bulaffung einer 
Zeigerbrüdenmange (Neigumgetmange) 
‚yum Abtoägen don Gifenbahn-Baflagier» 
gepöd zur Michung und Gtempelung . 

des HM. dom 12. April 1886, R.©. 8. 
Mr. 61, betr. bie Zulaffung don Waagen 
gar Micung und Gtempelung. . . » 

des HM. dom 9. Suli 1889, R. ©. 8. 
Me 118, betr. die Zulaffung einer 
Zeigerbrüdentoaage zum Ubwägen dom 
Eifenbahn-Baffogiergepädt (Meifegepäd) 
due dichung und Gtempelung . . . . 

des m. vom 28. März 1890, 8. ©.B. 
Rr.48, betr, ein Uebereintommen pwiſchen 
der Miere mungar. Monarchie und dem 
Deutfeien Reiche vom 18. März 1890 
Über die meifefeitige Anerkennung von 











Grundzüge ver Borihriften für den 
Bertehesdienft auf Eifenbahnen mit nor» 
malem Betriebe vom 1. Juli 1877, 


188.... 
280... 
16. 
Grunbzüge der Barkhrften für den Ber 
trieb auf Localbahnen v. 1. Jänner 1884 
Abfein. A. 





Zen 18 
8... “18 
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1871: 18.Uug., 310 © es. W, 
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Kundmachungen und Kanbelsminifterial-Erläffe. 
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BERBSSEEREESKER 


18. 





. . ied 
Abſn. 6 (Gignalocduung) 28 . ... 41 


Grundzüge der Borfriten für die aus 


führung des Bertehrt» und Transport» 
Dienfieß bei Secunbär«Omnibus«) Zügen 
auf Eifenbafnen mit normale Betriebe 
vom 1. duli 1885 
18 B 
“. 
. 
1. 
1. 


dandelsminiſterial · Erlaffe: 


Br? 
40,4 
40,0 





1808: 5 3.000, O. M. B. B. 





do. Dec. 3. ». ABT, 
©.s. 













©... DB, 
28. Det. C. 8. Nr. 91, ©. 1088 167 
18.Rob., 3.20.5786, €. 8.6.71, 
©... Be": 
20.Nob., 3mm, sacrı 
©... 





36. Nob., 3. 2.04.00. vu 





nn 160 


©. 609 
1878: 21. dan. 3. 203, €. 9.8.v1, 


ET an Be) 
dir, 3m 56T 





1875: 10 dan. 


1877: 37. dan. 





‚Hanbelsminifterial-Exläfie. 


Seite 

2. Piel BR, 
. BEE" 

woman a.eh, 
©. 0 
11.0uti, 3.1.85, 0.0.8.71, 
©.:0. 











1874: 11. Iuli, 3.20.71, 8.9 6. v1, 


&.396 run 2 
90. 9uli, 3.248, 0.6.71, 

©. 104 
u gms 












©. s17 
2. Aue 3.40, &. ©6v1, 





udn ae, «o.ev, 
©.40. nn BR 
27. Mpit, 3.10.07, 6.0.0. 





VE... 0} 

15. duni, 3.18.217, €. G. e 
VLEAS..... ... 3 

1876: 38. Sept., 3.128.914, €. ©. ©. 
VOM... ... 2188 

7. Nov., 3.825.068, C. B. Nr. 186, 
©. 706 0 





— 71, 
©. 
28 Nob., 3.85645, C. B. ex 
1877, R9, ©. 11 .....176 
3.2985, C. 8. Nr. 20, 
©. 1m 189 
38. Sün., 3. 1819, 0. 8. 8.07, 








CTT Re ” 
im derre 3.5176, 0.0.6.V1, 
S. 267.......76, 82 





2u.9uni, 3.4490, 6.0.8.7 








©. 401. 17 
Duni, 3.19.064, 
eo "116 
28. Oet. 3.26. Ten .D. Nr. ieb, 


©... . .18 





1878: 18 Sebr., 3.147, G. 2. Ma, 
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Anfahren der Güter f. „Zuführung”. 
” ne zum Einfteigen 41. 
- für den 4. 
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Abfertigung |. „Auflieferung“. 
Abfertigungsftempel 

PH gerut Ad Ba — 
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Abgang ber Sesionengüger, — 
ent“ bfahrts eiche 


- von lebenden Rhieren 88. 
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Abholung 196. ver 


bei vorläufiger \ 


Abladen f. „Auf: und Ablaben“. 

Ablieferung von Reifegepäd_ 64. 
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Reiſende 46. 
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66. 


- von Erpreßgut 72. 

- von Leichen 79. 

- von Fahrzeugen 65. 

; — von Hunden 55. 
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- von lebenden Thieren 58. 
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- Ablieferungsverfabren 184. 
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a itftellung 205. 
ae — des Abſenders 


euj der Güter 200. 
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Abfender desGutes, Verpadungsmän- 


el 130. 
tbriefes 99. 


| - Ausitellung des 7 
u Saftung für die nennen 


.07, 224. 
— Ahfempelung des Frachtbriefes 112. 
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Abfender des Gutes, Einfluß auf die | 
Il: und Steuerbehandlung 134. 
ftätigung des Cmpfanges bes 
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” Butes durch die Bahn 112. 
Gewicht3ermittlung 108. 
- = 55 mit vorläufiger Eins | 
jerung 117. 
— Rüdtrittörecht bei Transporthinber- 
-Seglie Brfgungen 172 
73. 
Benachrichtigung bei Ablieferun 
nr 
jenachrichtigung vom 
iu ng ingang ber 
-Auf und Ulaben f. dort und 
„Wagendeden“. 


"omoertinafufe ſ. „rachtzu ⸗ 


- Lage 

-f — n bes Abfenders" 

Ahnen helang Tempel 
mpelung f. „ 

Aetienttimatlor — una”. 

Abreffat |. „Empfänger". 

Abrefie, — im Frachthrief 97. 


„as [gen m umtihiger oder ungenauer | 


Agiorufälng 25. 
Alchung der Wägemittel 61. 
Allonge zum Frachtbrief 104. 
Amorces 92. 
Aenderungen f. „Abänberungen”. 
en v. Iiaainienangeln 


Erkläru 
Pan ne Abfahren der Güter 
„Zuführung“. 

Angaben i im Frachtbriefe 97. 
- Prüfung der ae nahen 107 107. 
2 Peenläfe Bruch Ingaben 99 
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Aupelten auf freier Bahn 51. 

Anfünfung von Gütern |. „Güter: 
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Bedienſteten 10. 
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— von lebenden Thieren 44. 
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Anfgeber |. „, 
Kufgabeicepih, ſ. „Aufnahms 


Auf teferung vom Reifegepäd 59. 
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aut X von der Fahrt 
Gütern 91, 130. 
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Be und Entladefriften 165, 196. 
Ausfegung von Reiſenden 49. 
er bei Anhalten auf freier 


- Dertalten beim Ein- und Ausfteigen 


Bükrotum, beſchränkte Haftung 
Beute Ausfegung”. 


„Benachrichtigung“, 
®. 
Baur Andlagen, Erfah an die Bahn 


- Rrovifion 158. 
Bearvorisäfie, Angabe im Frachtbrief 
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ein Unlasen, Geleife), Be 
es 17, 41, 51. 

-Unterbredun d. fahrbaren . 

uftandes: Snap au en er 

jonenverfehr 54. 

= Sintlub cu a den Ira 177. 
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Sa eeeiie von —— 
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senen, HR: en 
angabe im Frachtl 
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Lifenbahn-Betriebtorbnung dom 16. Rob. 
1851, 8. ©. ©. Nr. 1 0x 1859: 

5, 21, 33, 166, 927 

25,28, 38, 128, 166 

"20, 21, 38, 227 
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Gtrafgefeh bom 37. Mei 1858, R. ©. 8. 
Mr. 117: 
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Cifenbahn-onceffiontgefeh um 1. Sant. 
1854, 8. ©. 8. 9. 238, 6. 10 Ut. o 22 
Geieg vom 5. März 1869, 8. @. © 
Re. 27, betr. die Haftung ber Eiſendahn - 
Unternefmungen für bie durch Greige 
mungen auf Gifenbahnen herbeigefüßrten 
Körperliche Berleungen oder Töbtungen 
von Menfhen . . . 8e 
Geiepvom 15. 9uli 1877, 0.0.8.9. 64, 
Setr. bie Mopimaltarife für Perfonen- 
Seförberung auf Cifenbahnen, Mt, IT, 
ImwV.. Bee 
Gefegvams7. Hui 878,. ©. 8.8.08, 
(3ol* und Sanbelebilndnik mit Ungarn) 
Cifenbahn-Gonvention dom 9. Mai 1888, 
R. ©. D. Nr. 42, ywiichen der öferr.- 
ungar. Monarchie, der Türkei, Gerbien 
und Bulgarien, Art. 11. F 
Geſed vom 27. Mai 1885, R. G. v 
Nr. 181, betr. Anordnungen gegen den 
gemeingefährlichen Gebrauch von Spreng« 
offen und bie gemeingefährfiche Ger 
dahrung mit benfelben, 88. 1, 8, 8, 7, 
a und 12. 
Geieg dom 17. Juni 1887, . ©. 8 
Nr. 81, womit Befinmungen für bie 
Anlage und den Betrieb von Localbahnen 
getroffen werden, At. III... .28, 68 
Gele vom 25. Mai 1890, womit einige 
Beitimmungen de Gejeges vom 15. Suli 
1877, 0. ©. 2. Nr. 64, betr. bie 
Mozimaltarife für die Perfonenbeförber 
rung auf Gifenbahnen abgeändert werden 68 
Geſet vom 26. Juni 1890, R. ©. ®. 
Nr. 198, betr. die Gtatifit des and 
warngen Handels 
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Geſet vom 28. Tec. 1890, R. ©. ®. 
NT. 229, wegen Berlängerung ber Wirt · 
famfeit des @ejeges bom 17. Sumi 1887, 
(R. 9.8. Rr.81), womit Beftimmungen 
für Die Anlage und den Betrieb von 

Socalbafmıen getroffen werden... . 88 
Gele vom... R. G. B. Nr.., betr. 
bie Durchfahrung des internat. Ueberein- 
Tommmend dom 14. Det, 1890 und einige 
—— 

drachtvertehr. 





Berorpnungen: 


des I. d. 9. im Cinbernefmen mit der 
oberfim Boligeibehörde bom 15. Gebr. 
1855, R. G. 8. Rr. 31, womit eine 
geietliche Borfehrift gegen Ahierunnerei 





— — 
des oiaats · N. f. dandel und Bortemirte 
fchaft, des Poligei-R., des DlarineM. 
votm 17. guni 1865, R. ©. 8. Rr. 40, 
betr. bie Borfichtömaßregeln bei der Ber» 
fenbung, dem Zranfporte, dem Detail» 
Handel, der Kufbemahrung und der 
Fabritation ber Mineraldte . . . . . ns 
des Etaat-M., des M. f. Handel und 
Bollewirthichoft und des Boligei-M. 
dom 97. Jänner 1886, R.G.B. Rr.14, 
betr. bie Entzänbungstemperafur bon 
Mineraldlen, welche als Beleuchtungee 
off verfauft werden. » . . . 28 
des GM. vom 26. Auguft 1871, 3.6956, 
R.G.B. Rr. 117, betr. die Einführung 
eines neuen Regulative für Die Berjen- 
dung don Xrfenitatien amd anberen Gifte 
Mofftraneporten auf Eifenbahnen . » + 250 
DS DM. d. 3. und des dandeis vom 1. Bebr. 
1878, 0. G. B. Rr.20, betr. bie Tetin« 
fection ber zur Mufbewahrung oder yum 
Zrandporte beftimmten thierifchen Rohe 
producie und Mbfäle . 0... . - 28 
des M. d. 3. dom 8. Mai 1874, 8. ©.8. 
Nr. 56, beit. den Transport und die 
Ansgrabung (Erfumation) bon Leihen . 78 
des M. für Eultus und ‚Unterricht dom 
15. April 1879, R. ©. B. Rr. 57. mo 
durch daß Uebrreintommen zwifchen ber. 
%. 1. öterr. und der fgl. fächi. Regierung, 
Betr. bie Regelung bed Perfonafftanbes — 
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dann der Birchlichen und Schulderhalt - 
niffe der auf igl. fächfifchem Gebiete in 
Verwendung ſtehenden Öfterr. Zoll» umb 
Sifenafm-Bebienfeten hund gemacht 
wird Bunt Br ee ” 

der i. HM. dom 1. Iuli1880, R.G.B. 
Nr 79, betr. die Regelung bes Trans- 
yorten erplodirbarer Artitel auf Ciſen ⸗ 
Hafen, 6.18 U: 88... . - 180,111,360 

des M. der Finanzen und bes Banbels 
dom 1. April 1886, R. ©. B. Rr. di, 
betr. die oligatorifche Einführung don 
Gifenbaknfrachtöriefen mit eingedrudten 


Stempelzeihen 
des HM. dom 1. April 1884, 3. 819 HM. 

über die Borloge, amtliche Behandlung 

und Rundmadjung ber Gahrorbnungen, 

GB. Rr.48, EM 22.2.0... 2} 
bee HMM. bom 92. Mai 1885, 3. 17.088, 

Betr. bie Beflellung der Bahnabifi durch 

die Po. Boß- u. Telege.-BB. Pr. a1 186 
des HM. vom 97. Mai 1885, R.®. BL. 

Mr. 88, womit auf Grund des 4.75 

des Geleges dam 6. März 1885 (M. ©. 

DI. Rr. 29) die gewerbliche Mrbeit an 

onntagen bei eingelnen Kategorien don 

Gewerben geſtatiet wird ’ 
des HM. vom 16. Rob. 1885, R.®. 2. 

Nr. 162, betr. die Bublicationsfrif ffir 

die Gifenbafm-Cütertarife » + - 2 
des HM. vom 1. Rob. 1890, 3.47.5610, 

betr. die Beröffentlichung der Tarife 

für den Perfonen« und Güterverkehr auf 

Gifenbafmen und bie Mbänderumgen ber 

felben, GB. Rr. 138, ©. 1911 . 38, 87,297 
des M. deo Handels und der Finanzen 

uam 10. Dec. 1890, 8.9. D. Re. 218, 

wit welcher bie Durdführungsbeftim- 

mungen zu dem Gejege vom 26. Suni 

169, #. ©. ©. Nr. 188, betr. die 

Statifit det auswärtigen Pandels exe 

taffen werden . 








des HM. vom 80. Sept. 1891, 0.0. B. 
Rr. 149, womit eine Borichrift über Die 





amte-Mipiranten, b) der Unterbesinten 
und Unterbeamtenfteflvertreter, fotie c) 
ber Diener der State» und Brisateifen- 
dehnen erlaflen wird...» .. . .18, 14 
des HM. vom....., R. GBI. Br. 
betreffend das Betriebs-eglement für 
die Gifenbahnen der im Neichbrathe dere 
tretenen Xönigreiche und Länder . . - 8 
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Kuudmachungen: get 


des HR. dom 29. Rob. 1874, 0. ©. 8. 
Mr. 150, betr. bie Bufafung dom 
Baogen zur Wihung und Gtempelung 

des HM. dom 8. Dec. 1880, R. G. ©. 
Mr. 144, betr. bie Zulaffung einer 
Zeigerbrüdtenwange (Reigungemmange) 
dumm Abtoägen von Gifenbafn-Baffagier» 
gepäe zur Aichung und Gtempelung . 

des HM. vom 18. April 1886, 8. ©. ®. 
Mr. 61, betr. bie Zulaffung von Waagen 
ur Michung und Gtempelung . . . - 

deB HE. dom 9. Quli 1009, R. ©. B. 
Me 116, Betr. bie Zulafung einer 
Zeigerbrüdentoange zum Mbtwägen bom 
Cifenbahn-Paflagiergepädt (Meifegepäd) 
me Micyung und Gtempelung . . - . 

des M.d. 9. dom38. März 1890, 8.8.8. 
ARr.48, betr, ein Uebereintommen zwiſchen 
der Bere ungar. Monarchie und dem 
Deutfchen Reiche vom 19. März 1890 
über die mechfelfeitige Anerkennung von 





Grunnzige der Borihriften für ben 
Bertefesdienft auf Eiſenbahnen mit nor« 
malem Betriebe dom 1. Sul 1877, 


trieb auf Localbafnen d. 1. Qänner 1884 
Aofdm. A. 
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autor. © (&ignaloruung) 38...» 
Geundzüge der Borferiften für die Mnde 
führung des Berichte und Trankports 
bienfieß bei Secunbär« Omnibus) Zügen 
auf Sifenbafnen mit normalem Betriebe 
dom 1. Suli 1885 
13. . 
. 
. 
16. 
1. 


—— —— 
1868: 5. Di, 3.6688, 9. M. 2.8. 
E'y Dee u 
1808: 12.96. 3.100, &@ 6.5, 
©... «25, 20, 90 
1870: 5.Der., 3.22.9340, &. . 














1871: 18.8. 3.10.807 0.0.6. IV, 





©. 198 % 
1072: 20.Mu., 3. noniẽ. o 
X Tee DL} 





26. Oct, C. 8. Rr. 91, &. 1088 167 
18.Rob., 3.20.76, €. 8.6.71, 





em. 





. ’ 
26. Rob., 3. 38.39 &.0.6.V1, 
6... . 4 





26. Der., 3. 86.782, 6.0.6. V1, 
©6092... .. 160 

1873: 21. dan. 3.2078, &.@.6. v1, 
©. 8 
15. Sebr., 3.400, € 
EB... 
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Ceite 
"Bei 3.9977, 6.8. > Mrd, 
116 


18 
1874: 11. Dal, 3. PARTY vi 
©.e 
90. Sul, 3.248, 0.8.6.71, 
©. 104 “+ 106 
18. Gept., 3.17.270, 6.0.8.7 1, 
©. 3 . 210 
28. Rod., sumauern, 
©. 437. 
1875: 10 Sän., 3 499, ©. 
87 2.0: ) 
36. 8e0., 3.10, 6.0.6.71, 
©. . 66 
nm, 3.70, «0.0.1, 
BEER 
Pe 3.18.9977, 6.0. ©. 
v0. .. 
15.91, 3.18217, &.0.@. 
v1,6.45. .. 2 
1876: 28. en., 3.8014, 0.0.8. 
VO... 18 
7.Rob., 3.28.083, 8.B.Rr.185, 
©.70. 
s. Rod. EC 
en. 
28 Rov., 3.35 046, C. B. ex 
1877, 9.9, 6.11... - -176 
1877: 27. dan. 3.2885, 6. 8. Rr. 20, 
11 .. 169 
98. 9än., 3.1619, 0.8. Rr. 07, 
©.48. . 
27.Behr., 3.5198, 0.0.6,V1, 
©.7... 76,88 
nröun, 3.400, © 0.8.71, 
6.401. 
98. Suni, 3.19.04, 0.0.8.7 1, 
©... 1b 
28. Oct. 3.28. 62. Ne. ieb, 
S. 761..... 
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23. Mir 3. 1566, 0.8. 0.47, 
©. 505. . 
30.#19.,3.24 017, 6.0.91.100, 
B.64..- .. 
31. Cct.,3.29.257, 0.8. 0.148, 
©.m... 














0! 





Seite 

8. Dec., 3.865994, 6.8. ex 
1879, Re. 9, 8.9. .....17 
1879: 9. Url, I.B7W. 22200. 39 





11.Npril, 3 8348, C. 9. Nr. 48, 





©. 31. .150 
25. April, 3. 84.11 ex 1878, 
E.B.Rr.87, 6.48... . 48 


. 18.991, EB. Nr.09, 





7. Imi, 3:10807,0.8 Nr. 66, 
©.505. 
6.Dxc , 3.9.887,0. 0.0. 188, 
sus. » 
7. —— 
©. 1165 2. 176 
27. Tec, 3.38.88, 0.8. ex 
180 Rd, ©. 2... 238 
80. Dec., 3.81.081, 0.8. ex 


145 

















1880, 0.9, 6.19 . . . . 80 
1880: 1. Juli, 3.17.77, C. B. Xx. 78, 
©9686. 
18. Behr, 3. 401, 0.8.9.96, 
©.301. un. 56 
18. Kug., 3.35.00 . - +108 





13. Nob. 3.88.417, 6.B. ex 
1881, 0.4, 6.88... . » 114 

1881: 30. Juni, 3.18.997, ©. 8.Rr. 75, 
8.937.... 2.2887 

21. 9uli, 3.19.) 118,0. B. Rr. 87, 
©. 1085 Br 88 

2. Tec., 3. 88.570, C. ©. ex 1889, 
N.3, 8.2220. 8 

1882: 3. Jän., 3.3236, 6. B.Nr. 81, 

3. 38.777 ex 2881, 
5.8.0.7, 8.18 ....24 

31. Märy, 3. v577, €. B.Rr. 80, 





























©.109 . 15 
80. Mai, 3. 14.987, €.B. Rr. 78, 
©... s 
1.9unl, 3.16.816, 6.8. 0.00, 
SB... 
19. Juni, 3.17.128, C. B. Nr. 76, 
©. 1090 201 
22. Zuli, 3. 28.581, 6.8. Nr. 91, 
Si... 
28. Suli, 3. 28.998, C. B. Nr. 86, 
8.1807 ... 
1883: 23. Jün., 3.2875, 6.8. Wr. 28, 
E27 a 20 
1.%ug., 3. 24.992, C. 8. Rr. 90, 


©1381 “109 
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"2. De., 3.46.9008, 0.9. ex 

280,0, 
1884: 4, Febt., 3. 8821, C. B. Rr. 20, 
4.2, 3. Ba, 
"8.1705 und C. B. ex 1889, 








ME. 

14. Aug., 3. 19.903, 6. 8. Rr.100, 

S. 1010..... 

9. @rpt., 3.31.9.8, 0.8. 91.116, 

©. 7:8 und ©. ©. ex 1889, 

Mr. 141, 8. 2125 

9... 3.48.888,0.B. J 
R.3,6.8. . 

1885: 8. Sän., 3. 20.000 «x 100, 

TBMG,Cı .- 

10. Jän., 3.47.029 ex 1881. 

C. B. Nr.14,6.29... 

8. Bebr., 3. 1995, C. 8. Nr. 18, 








IX! DE 
10. Mir, 3. —8 Nr. 88, 
©. 568. un. 

19. Mir, 3.10.008 0x 1884, 


©. 8. Rr. 39, ©. 657 . 
26. März, 3. 10.482, 6.8, Nr. £8, 


16. Sur. 3. 81.974, 6. v. Mr. 
108,1 
— 100, 
©. 1001 B 
11. Rob., 3.89.045,6.B. E 186, 
©.20 . 
18. %o0.,3.27.071,0.8.Rc.186, 
Re 
15. Rob... 3.86.249, 5.8 Pr.187, 
6.209 .. 
15. Dec., 3.89.491,0.0.Rr.180, 
S. eass......... 
M.Dee ‚3.41.388, C. v. ox 10 
11, 6.1. 
.Sän., 3.48.69 ex 1885, 
€. 8. Nr. 8, ©. 181. .*190, 
24. Jün., 3. 44.882 ex 1885, 
8.9.16, 6.818... 
BB. Mpril, ZIEHE. 0... 
24. Mai, 3. van Wr. 0 
©. 





'e. 128 run. 
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11. Sept , 3. es. ied, c * ex 
1859, Sr. 41, ©.2188 . 
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80.Nob., 3. 28.654, C. ©. Rr. 
10, 6.210. ... 
es. Tec., 3.48.08, C. v. ex 
1897, 9.5,6.119 . .. - 
.Sän, 3.47.1854 ex 1886, 
9. N5,6.19 . 
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ur werberbliche Keaentände, Ber 
tauf gefunbener 70. 
- Get b. Ablieferungshinderniffen 
DB 1. 
ingen. 
Licht der Ber: 
— 


—E hir —— 65. a 





Sachregiſter. 


ae: Haftung für Lieber 
eng —*8— 65. 


— 

- 13 

- Imn mehreret — 228. 
bei Wagenladungen, deren Beför- 

1* nicht fofort möglich if 


———— ee 
‚Da 
- — 71. 
-f. auch „Intereffe an d. ”. 
Locomoilven, bedingungsweiſe Betör- 
derung 94. 


mM. 
Magazinshli 
Bügel ve Bean, Transport: 


vermeigerung 130. 

- . Berpadung 
und ae —— 

Rarimal-Lieferfeiten, ſiebe „Liefer 


— ——— bei 
ven “ 


usnahmetarifen 219. 
bedingungsweife zum Transı 


port 
Arne ber 


— Bufenbung 

ner an das Plagcommanbo 70. 
rlktärverfontn, Mitführung von 
- Di engen ber Bahnvor 
all n. Givitbehärben, Arifirung 


Siineruig, . „Berluft“ 
——— ————— : von 


- von Handgepädt 
- von re efoffenen Gegenftänben 


Bien, f. ——ae “— 
en bedingungsweife 
derung — e 


! 
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v. 


Nachbarbahnen, das auf dieſen geſez⸗  Padhäfe, Beförderung von Gütern ba 


Tihen Cours befigende Gold: und 
Silbergeld als Bahlungsmittel 29. 
NRadnahme der Srachtgelder zc. 158. 
= nateägliche Verfügung des Abſen⸗ 


- — im Frachtbriefe 98. 
—Nachnahmeiceine 158. 
——— Verfügungen des Ab: 
wahre Aufgabe von Reife: 


Xöfung der‘ te 48. 
—— Shen an Perlan, 

gen des Abjenders 108. 
- af Verlangen ae Empfängers 


a hieunmgen im Perſonenverlkehre 


x Iungmittei dürfen mit Leichen 
nicht zuſammengeladen werden 73. 
— als Hinderniſſe der 
erſonenbeforderung 54. 
Güterbeförderung 177. 
-unterbredyen den Lauf der Liefer⸗ 
Finn 165. 
here Gemalt“. 


FIR el ihren, nah Maßgabe der 
Tarife 


Rach * 158. 
NRihtrandger-Conpeei 
Kormalfähe für toner 217. 
Nummerucoupons, Ausgabe g: Kr 
en Ausftellung von 
inen 1 
O. 


Eetrodnet und gebaden), be⸗ 
tung ie Gewichtäver: 


ofene = f. „Güterwagen“. 
——— 39. 

ber Wartefäle 40. 

-ber nthünen 41,51. 


ber 

Dele (harte), efünänfte Haftung 217. 

Ort ber Autieferung, maßgebend für 
Schabenerjah 21 

-f. aud —— 





Bin gegen Gebührenvergütung 14. 
— —S Wapiergefb, ber 


3 le; „Reifende“. 
— (ehe bedingungsweiſe Beför- 


Berzon, — — — 

Herne Au förberungsvorfhriften 
- De der Beförderung 19. 
- — der I = 


jerjonentarife, |. 
jonenwagen, Einfteigen, 
Bed le ens u. Hinauß- 
werfens von Gegenttänben 50, 5l. 
- Befchädigui 
- Derfmen be der hier öl. 
- Mitnahme von Hunden 54. 
- Mitnahme von Handgepäd 5: 
- von — Mitnahme BE hlffene 
en! 
- —* a ontoffene Gegenftände 


- Derbot des Aufftellens eines offenen 
Lichtes 56. 

Tabakrauchen 4. 

Hr ‚Gahrpläne, Sonber 


em 
- Zerjäumung ber : Abfahrt 45. 
— Berjpätungen 53. 
- Beförderung von 
ieren 80, % 


— Beförberung von 
Pfändung für 5 Jorberumgen d. Bahnen 
untereinander 
—— 199. 
gm It der Bahnen 181. 
de, Beförberungsbeitimmungen 
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F , f. aud) „Ihiere”. 
langen (ebenbe), Beforderungsbe 


mungen 9 
vi ne, Bu ehinzungsmeife Beförbe: 
sim, Betreten berfelben 42, 
glihe in ben Berfonenmagen, 
Bulänatiateit ift Voraus 
Igbung: für den Transportzwang 
- je die Beförderung in der betreffen: 


den Bagencl M. 

- für ben mau (oder larten 40. 

= pefkmme Pläße werden nicht ver: 
auf 2 

- Ainmeifung der Platze 2 
Belegen a nr 42, 

gubmane! En a als Ei 

Affiteng 11. 

Bali eiorgane , Derftänbigung bei 

Leichentrangporten 

Feen jaritien, tnBott ñ Bor» 


Partien, Aufbewahrung des Gepäds 
rtodij Reftitui 150. 
Ein! —ã— Bot 
en —— — en, be 
gariehelung Ne ae ſ. ad 
ER Entfernung von Gepäd- 


zoft zwan ichtige Gegenftände von 
er Ede Enz gl, 


ech, bebingungsweife Ba 
Salon nation f. „Verlängerung‘ 
—— Schnehmen 188 
ublication, {. „Belanntmachung“. 
nbticum, füchten der Bebieniteten 
_Hhochnungen der Bebieniteten 10. 
Entſcheidung von Streitigkeiten 14. 
D. 


Quittungöbnd) bei Uebernahme des 
Gutes 113. e 





Sachregiſter. 


n. 
Rauı en Den Bebienfteten im Dienite 


-in bene urbanen Wagenclaffen 44. 

-in Warteräumen 41. 

Reblauseanuention, Bermert am 
Frachtbrief 105. 

Nedmungsfehler bei ber Frachtberech⸗ 
num, 

-Xoifirung und Auszahlung von 


Parteiübergebühren 150. 
Refartien, Verbot geheimer Refactien 


ehe bei ber Güterabfertigung 


Bfegenit, Begriff 57. 
ung mit. „Brio ver: 
padter Ge ftüde 59. 


- Entfernung älterer Eiſenbahn x. 
n 59. 


- eng 59. 
- ZDiecte Abfertigung 60. 
fertigt mitgenommenes Reife 


- gi auf Halteftellen 60, 64- 

- von der Beförderung ausgefchloffene 
Gegenitände 58. 

— Auslieferung an der Beitimmungs- 
ftation 64. 

- Auslieferund auf einer vorliegenden 
— 

Ausfolgung an von der aus⸗ 

eſchloſſene Reiſende 47. 

en der — für Verluſt und 


* — der Bahn für verfpätete 

ntunft 66. 

- Befeininung über erfolglofe Ab- 
forderung 6. 

Berfren bei Miberauffinben 6. 

- ei teberauf 

- Dereicniß über —S—— 


Aichung der Wägemittel 61. 
Sal jepäd 62. 
larimaltarife 63. 
- [Beförderung vom u. zum Bahnhof 


68. 

- Stellung aur Zollreviſion in Grenz 
Nationen 67 

- a fberwahrung auf Stationen 67, 


Sadhregifter. 


Neifegepäd, ‚Pnwenbung ber Beitim: 

-f. a, — 

— — Slung, Umtauf, Bor 
der Dalntarten, „Bahr 

- Unterbringung in 


bie Perfonen- 

wagen, |. „Bläße". J 

vorzugsweiſe Beförderung ber Rei⸗ 

ſenden mit durchgehenden Fahr⸗ 
karten 42. 

- Riüderftattung des Fahrgeldes 40, 


- Berfäumung der Abfahrt 45. 

- Seele, — 39. 
He no 52 52. 

- Zumgiltige 


— 49. 
ten während ber Fahrt 50. 
; ilten Ba emn u. Ausiteigen 


gen bei Anſchlußver⸗ 


8 





umung 5; 


——— bei Betriebs 


FH AR bei Reifegepät —F 
-bei Gütern, nad) Bezahlung 
Bi und Snnahme bes Qutes: ao 


imation 206. 
J— des Verluſtes und der 
ſchädigung des Gutes 204. 
Vereinfachung bes Verfahrens 154. 

al auch „ 


at Bei rien, Ausſchluß von 


— ———— an Gütern 142. 
- Rafmahme der baaren Auslagen 


Aeferisirwegen, Revers bei Beförbe- 
rung von —— keiten 131. 
Ren tonrfahelarie, chrtunterbrechung 


- Hg Verſãumung ber Abfahrt 45. 
Rage J ei nachträglicher Verfügung 


— Keen Sr lärung" und „An 
Revifion ber Fahrkarten 48. 
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Revifion, Zoll-, Steuer-, Polizei: und 
——— a 
Gebühren für 
dahin 142. 
un der — 209. 
'inden, te 
Retifuhren, Roll unteraehmer 12 
— Abful Yan cum a 
- Haftung ber Bahr 213. 


Nottendes Baker, Arteft u. Pfän- 
Roh beiänänfte Saftung 214. 


le an 

Rüderktattn: ur Fahrgel des: 

bei Unterlaſſung der Fahrt wegen 
Platzmangei 40. 

- bei Ausſchluß von Reijenben 4 46. 

- bei Berfäumung ber Fahrt 

bei ‚Suatverfpätungen und Berriehe: 


ftörun 3, 54. 
-der —— bei Aus 
ſchluß von Reifenden 
Tier —— bei unrich⸗ 
Der Entfhäbroung, bei Mieher 
auffinden verlorenen Gepädes 66. 
ieberauffinben von verlorenen 


Gütern 219. 
— der „entgelieferten Güter 


ee der Bafnen unterein 
inder 208, 228, 229. 
f. „Retourfahelarten”. 
iften 90, 165. 
Runbeeifelarten, Fahrtunte 


— bei Verfäumung der Abfahrt 45. 


- bei 


Sadwverftäubige, Zuziehung zus dr 
ftellung des a ‚ober dei 
Pr ng von Güte 205. 

fe, Mitnahme i in die ms u 
Satfontarten, Jahrtunter! 
Samötage, Einfluß auf bie — 


165. 
Sauitätöuorfäriften für Leichenbeför- 
he za eig & 


Scähadenerjah bei Beihäbi- 
gung a. agen 5l. 


304 
Schaden, bei Mi 
Köloffenen —E es die 
u | Dergebtid, verfuchter Abholung 
- —X auf einen Hochſtbetrag 
ilteangabe und 
‚über! ER u 
- —X ichteinhaltung der Reihenfolge 
ber Beförderung ber Güter 127. 
- 3 ———— beſtellter Wagen 
ateremun aviſirter Güter 


- Pr Verluſt der Güter 218. 
fi Ausnahme (Special) Tarifen 


ung bed Gutes 219. 


Bi uni 





Br 


- Antnriche nad) Beyabtung dracht 
und Annahme des Gutes 
Schadennahweis bei Declaration des 
Petzl e an der Lieferung 221. 
Liefeririftverfäumung 221. 
bei bejonderen Gefahren 214. 
— beichräntte Haftung 217. 
Äbemlinge, |. „Gelb“ 
reine, |. „Beicheinigt um 
iffe, Gebühren für Bel ba v. 


Gütern in Schiffe und für Loſchung 
aus orieen 142. 
PR "der — 41, 51. 
— ber Fenſter 51. 


Sat de, Mitnahme in die Wagen 

Er —— — von der 

¶Arniunfi der Gitter, |. „Benachrichti: 

chin, eiugung zum Fracht: 

eh, efseerung i in befonbe- 
nabtheilungen 42. 

—* n, Mitnahme in bie Wagen 


- geladene, von ber Beförderung aus⸗ 
geichloiien 93. 





Sachregiſter 


en bei LAN er au. 
Eelbhabhnlung be 


- feine | ie Bien 


ei K ude 
——— 


Derbot ber Aufgabe als @epäd 58. 
- Ausihluß oder nur bedingungsmelfe 
ulafjung als Sach u. 
olgen unrichtiger Declaration und 
nt vorfchriftsmäßiger Verpadung 


- ie au „iseuergefährliche Gegen: 
ehren von Gütern, ſ. „Auf 


u f. „Güter". 
Serbien, internationaler 
Sicherſtelluug bei Verluft bes 


z Denen 
Sigerbeitöurgan, 


za Sal Seiten 
rheitsnorfcht 
Außerachtlaſfung feltens 4 % 
A Beitimmungen 111. 
‚al lit 
— 
ei &lhedarin, Grkmgungeneiie Ber 


it. 


jewährung 145. 
— von 


! Sonn: uud Fehtage, Befchränkung bei 


Annahme und Ausfolgung von 
Derlängerung der Sifrfef 168, 
— Berl r Lie 
ni De der Samsinge auf bie Lie: 
- Shen ben der Hoifirungsfeift 185. 
- Aihteinzedmumng i in die Abholungs: 


Sorgfalt eined ordentlichen Rı 
manned Bi — melde id 
Tieferungs! en . 
Specialtarife, 3 ——— 
ders im Frachtbrief YR. 
- von Einfluß auf die ‚Höhe des Schar 
denerfages 219, 220. 


Sachregiſter. 


Speditenr, Uebergabe von Gütern an 
einen ſolchen bei Ablieferungshins 
derniffen 2UV. 


-Uebergabe an folchen fteht der Ab⸗ 
Hieferung an den Empfänger gleich 


- Weiterbefsrhern von Gütern 185. 

- Erfüllung_der Zoll, Steuer: und 
RVoli —— 134. 

— der hn Tiegt unter Umſtänden nur 

rpflichtung eines Spediteurs 


K3 2 

-f.aud „Bolfubrunt ternehmer”. 

Sreieu, —F ir et mgrhäbren ", „Vergü: 
tung“, „. 

Specification er Seit; in der Ertlär 
Kung über mangelhafte Berpadung 


- w Güter und der Gebühren im 
Fradhtbrief 97, 98. 

Sprage der Ansftellung des inter: 
nationalen Frachtbriefes 104. - 

EEE 
taudge! agergel jt ve 
Fr Abholung von Gepäd und 

zeugen 65. 

- bei Leichentransporten 79. 

- für Thiere 88. 

-f. auch „Lagerfriiten“, „Wagen: 
ſtandgeld 


Stationen. Anhalten der Perſonen⸗ 
züge außerhalb derſelben 51. 

-befondere Sinti tungen, 
maßgebend für jerpflichtung 
zur Beförderung genifer Güter 19. 

- von Sabmeugen 5 57. 

- von Thieren 80. 

- von Gütern 91. 

- Defötberung nad) aöfeits der Bahn 

jelegenen —— er 85. 


Sisineinde, 5 Beiden 3. Einfteigen 


Sintiongnemen, Ausrufen 51. 
Stationduhren, für die Abfahrt maß⸗ 
jebend 33, 37. 

Slatiſtiſche Votichriften 133. 

Stempel, Stempelung des Fracht⸗ 
briefe3 zum Zeichen der Annahme 
‚der Güter 112 u 

- der mit St. verjehene Frachtbrief als 
Beweis über den ‚srachtvertrag 112. 

des Duplicatfradptbriefes 113. 


Yufhman, Betriebsreglement, 


305 


Stempel, Stempelung, als Grund] 
für ve e der rm 


— vr Brio durch die 


| Stempeibogen, Stempelmarie find 


lomerthe Baı 93. 
——— Fa Kr auf den 


Beach 07 
Steneramtlihe Al fertigung, ‚Siefer: 
-_frift ruht während di Ih. 
Stenervorfäri u, |. — x. Vor⸗ 
ſhriften“ 


E:trafe wegen Ein: und Ausftei 
folange der Zug in Bewegung ital, 
-megen Mitnahme feuergefährlicer 

Gegenftände 56. 
- wegen Aufgabe folder Gegenftände 
als Gepäd 58. 
- wegen falfcher Declaration 109. 
- wegen Wagenüberlaftung 1U9. 
fand „srachtsufchlag“ und „Wa: 


‚genftandgelb“. 
ige ſtrafgeſetzliche 


en fneleh, Einf 
, Ct in befon: 


immun, 
Pr 
deren :nabtheilungen 42. 


— find nicht geldwerthe 
ee ai zwiſchen Publicum und 
Streiberrlmnigung 229. 

Stiinliter, Angabe im Frachtbrief 98. 
- find zu figniren und mit der Bei 
mungsitation zu bezeichnen 
J—— Feſtſtellung des Ge⸗ 
Nachwägung bei der Ablieferung 


ta aud) ch „Güter“, „Wagenladungen“. 
etichahl, a a lung bei Wagen: 


eg beichränfte Haftung 217. 








zT. 
en Zabetablätter beſchränkte 





Tabatspfeiſen 4 
Tageoſſemndei, Stempel“. 


20 
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Speratbeftimmungen nm 
in dieſelben aufzu: 


weömen 
- Tenmaporipreife werden darnach be: 
rechnet 21. 


-Berfonem und Gütertarife, 
Bublicationsverordnung 22. 

- Aushang der Perfonentarife in den 
Stationen 37. 
„ Habrpreitermäbigungen für Kinder 


je Reifegepäd 62. 
Se tigung 51 
- für Wagen! ng 51. 
- für @epädträger 67. 
- für! bahnfetige —V der Stüd⸗ 
hl und des Gewichtes 11 
Kr Dedenmiethe und Beiberung 
in Bretten Aagen 130. 
-f. auch „osrac —— 
ein —2 telluug der Bahn: 
zu,  kngungsieite Be 


Zitienum, f. „oeftitelfi 
Thtere, Mitnahme in die 
— —— 
rderun 
- Befeitigung in den — BR. 
- Beitreuen der Aipgenböben Kr 
- Neberfüllung der Wagen 33. 


uk 3: 





jonen- 


- Zufammenladung von Mutterfüben 


mit Saugtälbern 87. 
- Art der Abfertigung 88. 
— An: A Anal me 83. 
üge 80. 
- Lieferfrift 90. 
- Anmenbbarfeit der Beſtimmungen 
für Bitter 9u. 
- befcpränfte Haftung 214. 
- be sweiſe Beförderung 9. 
Wild und Vögeln 95. 
-in "kräfigen 58. 
- wilde und kranke Thiere Ku. 
pierfiehfen, befdjränfte Haftung 


zii älerei, Maßnahmen dagegen 


Thieen der Verfonenmagen, Oeffnen 
und Schließen 51. 
Aulehnen verboten 50. 

Tornifter, Mitnahme in die Berfonen: 
wagen 55. 














Sadhregiiter. 


Tränfeftationen, während bes Auf: 
emule des Viehes ruhen die Liefer: 


ala und Ladegewicht ber 


— Dimahme in die Per⸗ 

zB oe: 
randportii 
Trauöportgebilpren, Tranöportpreid, 
Dorausbesahlung bei Leichen: 
transporten 72. 

- bei beitimmten Gütern 145. 

- ausgefifofen bei geroifien Thieren 


- h Such „Jabrpefe‘ „„Bendtgelber", 
„Seantaturgma 

— —— 11 4 
-r „Betrieböftörungen‘ 
„höhere Gewalt". an 


Transportmittel, Zransbertuermeige 

Tung Dei Unzulänglipteit derfelben 
, 117. 

-f. auch, „Berfonenwagen“, „Güter: 


wagen". 
Trameporterpfigtung 19. 
— bei Grpreßgut 7 

-bei Fahrzengen. 37. 

- bei lebenden Thieren 80. 

- bei @ütern 91, 117. 

- a e ber. anferipung 127. 


— orh — bu 
—* eh, erferi ng 
bgehen davon 99. 
tansporthindernil em 178. 
— Pa * ah 546. 
eunfene Berfonen, Ausfchlu 
Tüirfei, internat. Vertehr &. 


im 


u. 
uebelriechende Graengnifie, 9 Ausſchluß 


vom intern. Verkehre 6: 
Neberführungstoften, bei Betriebs 
ftörungen 54. 
— bei @üterüberführung 42. 
Nebergann der Neifenben in eine 
andere Wagenclafje 40. 
ber Güter auf eine andere Bahn 


eberaftung der Wagen 1U8. 


Sachregiſter. 


Uebernahme von Gütern durch bie 
Bahn und durch ben Empfänger, ſ. 


„Annal 
ueberkretung der Bahnwvorſchrifteu 
11,13. 


ekesäiie Gier 201. 

fa blieferus miffe”. 
Umtanf geöter ten 4U. 
Unanbringlice, si üter, ſ. „Abliefe: 





hinde 
unbehedte Wagen, 1. „Bitterwagen". 
Unfall, |. „Betriebsftörungen“, „bö- 
here Gewalt“ 
ee als Keitimation gegenüber 
—— für Bahn⸗ 


bedienſtet⸗ 
bes fahrbaten Zuſtan⸗ 





tete 
Interbee 


Ba e Fahrtunterbredung, 52. 

durch ——— und Zugs 
verfpätungen 5: 

- des Baufes der Geferfiten 65, W, 


165. 
-ber ei Mr ehe 15 6. 
ferung 7. 
ünfau na Aenders am Fracht⸗ 
Unter! tea in De in Berhuft: und Beſchã⸗ 


. ur, —ES zum Frachtbrief 





Valutaſchwaulungen, Angabe der den 
V. nicht umterliegenden Fahrpreife 
auf der Fahrkarte 38. 

Velocipodes als Reifegepäd 58. 

Berbandtarife 9. 

Verderb, ſchneller, Verkauf ber 


demfelben unterworfenen und» 
_goentt fände 70. 

erfahren bei Nichtabnahme von 
derartigen Gütern 200. 


-innerer, Sefeelung von ber Haft: 
pflicht 209, 21. 

Pr des Abfenders, 
im Allgemeinen 173. 

- bei Ablieferungshindernifien 200. 

-bes Empfängers 173. 
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Berguligungägäge, Fahrtunterbrech: 
u 


ng, für befondere Leiftungen 
und Auslagen der Bahn 142. 

Verhalten der Reifeuden auf Zwifchen: 
ftafionen und beim Anbalten auf 
freier Bahn 51. 

- während der Fahrt 50. 

- beim Gin: und Ausitei 

erjührung der Anfprüche, ve Reife: 

geräd 66. 

bet Gütern 226. 

- aus Lieferzeitverfäumung 225. 

- bei äußerlih nicht erkennbaren 
Mängeln 225. 

- im ni, untichtiger Frachtberech⸗ 


Sal u Etloſchen 
ze auf von Year 39. 
’ - von FH neben, unterliegenden 
Fundgegenitäi 
- von folchen Gütern bei ; Ablieferungs: 
hinderniſſen 200. 
bes Betriebsreglements 227. 
Valenenvrungin Lagergeld 179. 
-f. auch Ph ‚Betriebsitörungen”, „höhere 


Berladung, ſ. „Auf: und Abladen“. 

von Leichen 73. 

Verladeſchein 129. 

Berlängerung b der Giltigkeit der Fahr⸗ 
karten 45, 5 

ber Yefenet 65, 90, 165. 

- ber Seiften für Abnahme der Güter 


196. 
Berta ber der Plate | in den Zwiſchen⸗ 


- bed — 

Verluſt des Enforuaes auf die 
Mitreife 46, 51. 

-auf Gepädbeförberung 

-auf Entiehäbigung, ſ. nazhahrung', 
Erloſchen. 

- des Gepädicgeines 65. 

Verluft, Minderung und Beſchädi— 
Aa Haftung für Reifegepäd 65. 

- für zur zu ewahrung gegebene 


u d 55. 
= Eur 5 für "den Verluſt 66. 
- =gon & üteen, bahnfeitige Feſtſtel 


- —E Feſtſtellung 205. 


20* 
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Verinft, Haftung der Bahn 2UY. 

-beichräntte Haftung der Bahn bei 
beionderen Gefahren 214. 

- beichräntte Haftung bei Gewichts- 
verluften 216. 

- Dermutbung - beim Schadensnach⸗ 
meiß 2 
— für den Verluſt 217. 
- Höhe bes Shabenserfages 2 218,219, 
220. 

- Erlöfchen der Anſprüche nach Ber 
zahlung der Fracht und Annahme 
des (Gutes 225. 


— Verjährung 226. 
Vermittluugẽadreſſe, nicht erforderlich 
beim lebergang auf eine andere 


Bermuin für Verluft von Reife 
gepäd 66. 

- von Gütern 217. 

- für Verſchulden bei Verluft 2c. von 
Deifegepä und Güter 65, 209. 

- bei 
fonderer Gefahren 214. 

- für Verſchulden bei Verfäumung ber 
Lieferfrift 67, 221. 

Beröffentlihung, ſ. „Betanntmach- 


ung". 
Verpaduug bes Heifegepäds 59. 
— der Leichen 72, 74. 
- der Güter 130. 
bebingungßiweife zugelaffener Gegen: 
ftände 23 
- Mängel dis Grund der Transport: 
‚weigerung 130. 
> äußerlich nicht erlennbare Mängel 
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